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DRUCK  DER  WAGNER'SCHEN  K.  K.  UNIVERSITÄTS-BUCHDRUGKEREI. 


Vorwort. 


Im  Begriffe,  den  2.  Band  ^^orliegender  Sammlung  der 
Öffentlichkeit  zu  übergeben,  möchte  ich  zunächst  darauf  hin- 
\veisen,  daß  die  im  Vorwort  des  i.  Bandes  ausführlicher  dar- 
gelegten Grundsätze  dieser  Publikation  auch  weiterhin  für 
mich  maßgebend  blieben.  Dieselben  haben  sich,  soweit  ich 
sehe,  bisher  praktisch  bewährt  und  eine,  wie  ich  dankbar  an- 
erkenne, sehr  freundliche  und  \\'Ohlwollende  Kritik  hat  sie  in 
den  wesentlichen  Punkten  gebilligt.  Gutgemeinte  Ratschläge 
und  Wünsche,  welche  hier  und  dort  mit  Bezug  auf  kleinere 
Einzelheiten  geäußert  Avurden  oder  künftighin  noch  geäußert 
w^erden  sollten,  werde  ich  natürlich  stets  gerne  berücksichtigen. 
Insbesondere  werde  ich  fortan  jedem  Bande,  ^velchen  mir  noch 
zu  vollenden  vergönnt  sein  sollte,  abschließend  eine  möglichst 
sorgfältige  Zusammenstellung  aller  jener  Nachträge  und  Ver- 
besserungen beifügen,  die  sich  mir,  sei  es  durch  die  gelehrte 
Kritik,  sei  es  durch  neue  Handschriftenfunde  oder  wissen- 
schaftliche Arbeiten  ergeben.  In  diesem  Sinne  bitte  ich  die 
Herren  Fachgenossen  wie  alle  diejenigen,  welche  sich  etwa 
für  meine  Sammlung  interessieren  sollten,  mir  belehrende  Mit- 
teilungen nicht  vorenthalten  zu  wollen  und  meines  wärmsten 
Dankes  im  voraus  versichert  zu  sein. 

Einer  bereits  aufgelaufenen  Dankesschuld  aber  möchte  ich 
mich  schon  heute  gegenüber  jenen  Personen  und  Instituten 
entledigen,  welche  den  Fortgang  meiner  hier  einschlägigen 
Arbeiten  in  irgend  einer  Weise  gefördert  haben.  Hierher 
gehört  in  erster  Linie  die  Königlich  Bayrische  Akademie  der 
Wissenschaften,  welche  mir  durch  Zuwendung  einer  ansehn- 
Hchen  Subvention  aus  der  Savignystiftung  die  Herausgabe  der 
I.Hälfte  des  2.  Bandes  dieser  Publikation  ermöglichte.    Hierher 
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gehört  ferner  eine  stattliche  Reihe  in-  und  ausländischer  Biblio- 
theken, welche  mir  in  liberalster  Weise  ihre  Handschriftenschätze 
zur  Verfügung  stellten.  Insbesondere  bin  ich  zu  Dank  ver- 
pflichtet: der  öffentlichen  Bibhothek  zu  Basel,  der  Bibliothek 
des  spanischen  Kollegiums  zu  Bologna,  der  großherzoglichen 
Bibliothek  zu  Darmstadt,  der  Landesbibliothek  zu  Luxem- 
burg, der  Biblioteca  Nazional  del  Prado  zu  Madrid,  der 
königlichen  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München,  der  Biblio- 
theque  Nationale  zu  Paris,  der  Biblioteca  Apostolica  V^aticana 
zu  Rom,  der  Biblioteca  Barberiniana  zu  Rom,  der  königlichen 
Landesbibliothek  zu  Stuttgart  und  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu 
Wien.  Nicht  minder  danke  ich  aufs  beste  allen  Avissenschaft- 
lichen  Instituten,  welche  mich  in  anderer  Weise,  so  durch  die 
Beschaffung  ^on  Photographien,  seltenen  Druckwerken  und 
sonstigen  Hilfsmitteln,  freundlich  unterstützt  haben,  Avie  dies 
namentlich  seitens  der  Bibliothek  des  Caius  CoUegs  zu  Cam- 
bridge, des  Museum  Ferdinandeum  zu  Innsbruck,  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  München  und  der  Universitätsbibliothek 
zu  Prag  der  Fall  war.  Ich  danke  schließlich,  doch  nicht  an 
letzter  Stelle,  auch  jenen  Herren,  welche  mir  bei  der  Durch- 
führung von  Kopiaturen,  Kollationierungen  und  Korrektur- 
revisionen in  sehr  anerkennenswerter  Weise  als  Hilfsarbeiter 
zur  Seite  standen.  Es  waren  dies  bisher  die  Herren  Dr.  Franz 
Martin  in  Salzburg,  Kustosadjunkt  Kaspar  Schwarz  in  Innsbruck 
und  Dr.  Ulrich  Flegl  in  Prag. 

Mit  Freude  und  Genugtuung  habe  ich  im  Verlaufe  meiner 
Arbeiten  stets  aufs  neue  wahrgenommen,  daß  die  wissenschaft- 
liche Forschung  heute  und  längst  schon  ein  inniges  Band  um 
die  Kulturvölker  der  Erde  geschlungen  hat  und  daß,  wer  in 
ihrem  Namen  an  fremde  Thüren  klopft,  aller  Orten  und  über 
alles  Trennende  hinweg  nicht  als  Fremder,  sondern  als  Freund 
aufgenommen  wird.  Dieser  schönen  und  rühmlichen  Erfahrung 
sei  mein  Werk  ein  bescheidenes  Denkmal. 

München,  im  Dezember  1912. 

Ludwig   Wahrmund. 
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Einleitung. 


Handschriften  ij. 

L.  —  Cod.  ms.  bibl.  publ.  Luciburgensis  n.  13,  antea  n.  105 
membr.  in  8%  saec.  XIE,  folior.  143,  fol.  i^' — 15^). 

M.  —  '''Cod.  ms.  bibl.  nat  Matritensis  n.  243,  antea  D.  i6r 
(membr.  in  2°,  saec.  XIII  et  XI\^,  folior.  108,  fol.  44^—52^). 

Druckausgaben. 

Solche  fehlen  bisher  vollständig. 

Literatur. 

Bethmann-Hollweg,  Der  Civilprozeß  des  gemeinen  Rechts 
in  geschichtlicher  Entwicklung,  Bd.  VI.  i,  S.  80  f. 


•)  Bisher  unbekannte  resp.  von  mir  selbst  aufgefundene  Handschritten 
sind  in  dieser  Sammlung  mit  *,  hingegen  mit  y  die  von  mir  nicht  persönlich 
eingesehenen  Handschriften  bezeichnet. 

Die  oben  aufgeführten  Codices  L.  und  M.  müssen  im  vorliegenden 
Falle  als  annähernd  gleichwertige  Komponenten  meiner  Ausgabe  bezeichnet 
werden.  Zwar  ist  die  Textwiedergabe  in  M.  entschieden  besser  und  genauer 
als  in  L.,  allein  auch  M.  weist  immerhin  noch  so  viele  Schreibfehler  und 
Textlücken  auf,  daß  ein  den  heutigen  Anforderungen  entsprechender  Abdruck 
unserer  Quelle  auch  auf  Grund  dieser  vollkommeneren  Handschrift  allein 
nicht  möglich  gewesen  wäre.  Zum  Glück  ergUnzen  sich  beide  Handschrillen 
trotz  ihrer  Mängel  in  befriedigender  Weise  und  ich  habe  sonach,  unter  sorg- 
fältiger Vergleichung  und  Korrektur  der  letzteren,  beide  zu  einem  einheit- 
lichen Text  verarbeitet.  Die  darin  aufgenommenen  Rubriken  stammen  aus- 
schliel^Nlich  aus  Codex  M.,  da  Codex  L.  der  Rubrizierung  völlig  ermangelt. 
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Autor. 


Weder  der  ursprüngliche  Titel  des  Traktates  ^),  noch  der 
ISfame  seines  Verfassers  ist  uns  in  den  derzeit  bekannten  Hand- 
schriften überhefert  Bloß  den  Anfangsbuchstaben  des  letzteren 
—  G.  —  teilt  die  kurze  Vorrede  der  Darstellung  mit  %  doch  läßt 
sich  nach  der  Lage  der  Dinge  weder  ein  bekannter  Name,  noch 
€ine  der  geläufigen  Siglen  damit  in  Verbindung  bringen  3). 
Daß  der  ungenannte  Autor  jedoch  Rechtslehrer  gewesen  ist, 
kann  wohl  für  sicher  angenommen  werden,  denn  er  weist  mit 
einer  damals  sehr  verbreiteten  Wendung  darauf  hin,  daß  er 
seine  Arbeit  auf  Bitten  seiner  Schüler  unternommen  habe  und 
hiebei  den  Spuren  seines  ausgezeichneten  Lehrmeisters  Petrus 
Penerchio  oder  Penerclius  gefolgt  sei.  Woher  dieser  Beiname 
stammt  und  ^velches  Be\vandtnis  es  damit  hat,  vermochte  ich 
trotz  eingehender  Nachforschungen^)  leider  nicht  zu  ergründen. 
Ich  habe  ihn  nirgends  ^viedergefunden.  Allerdings  aber  haben 
mich  mancherlei  Erwägungen  zu  der  Annahme  geführt,  daß 
Petrus  Penerchio  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  mit  jenem 
Petrus  Hispanus  identisch  ist.    der  nach  Sarti  ^)   um   das  Jahr 


*)  Die  in  der  Luxemburger  Handschrift  vorfindliche  Bezeichnung  ,.  Ano- 
nymi quaestiones  de  jure"  stammt  meines  Erachtens  von  einer  Hand  des 
17.  oder  18.  Jahrhunderts  und  ist  inhaltlich  wertlos. 

')  Bethmann-Hollweg  nennt  als  solchen  merkwürdigerweise  (1.  c.  S.  80) 
T.  und  (l.  c.  S.  81,  n.  74)  F..  beides  ist  falsch. 

3)  G.  ist  bekanntlich  die  Sigle  des  Irnerius  und  des  Guilielmus  Ac- 
cursii,  vgl.  Savigny,  Geschichte  des  römischen  Rechts  im  Mittelalter  (2.  Aufl.), 
W.  16,  31 — 34  und  V.  244,  335.  In  unserem  Falle  ist  mit  G.  auch  zweifellos 
gar  keine  Sigle  beabsichtigt.  Der  Autor  wollte  einfach  nicht  seinen  vollen 
Namen  nennen  oder  er  hat  ihn  genannt,  derselbe  ist  aber  von  späteren  Ko- 
pisten mit  Ausnahme  des  ersten  Buchstaben  hinweggelassen  worden. 

•*)  Guilielmus  Durantis,  Joannes  Andreae,  Tritthemius,  Diplovataccius, 
Pancirolus,  Sarti  und  Tiraboschi,  deren  Werke  ich  nach  einem  Petrus  mit 
obigem  Beinamen  durchsah,  geben  über  ihn  keinen  Aufschluß,  ebensowenig 
natürlich  die  neueren  Forscher,  wie  Savigny,  Schulte,  Walther,  Bethmann- 
Hollweg  u.  a.  m.  Auch  die  Register  zu  Denifle's  Ghartularium  Universitatis 
Parisiensis  habe  ich  vergeblich  durchblättert.  Und  da  ich  annahm,  daß  in 
dem  Worte  Penerchius  oder  PenecJiiis  möglicherweise  irgend  eine  lokale  Be- 
ziehung enthalten  sein  könne,  habe  ich  neben  Du  Cange's  Glossarium  noch 
den  Dictionaire  de  Ge'ographie  ancienne  et  moderne  (Paris  1870),  [ferner 
"Ulysse  Chevalier,  Re'pertoire  des  sources  historiques  du  moyen  age  (Mont- 
beliard  1894—99)  und  Fr.  Benedict,  Orbis  latinus  (Berlin  1909)  nachgeschlagen, 
jedoch  auch  hier  nichts  gefunden,  was  für  meinen  Zweck  verwendbar  schien. 

^)  Sarti  -  Fattorini,  De  claris  Archigymnasii  Bononiensis  professoribus, 
tom.  I,  pag.  364.     ^Erat  Bononiae   anno    MGGXXIII  Petrus  Hispanus    decre- 
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1223  als  Dekretist  zu  Bologna  lehrte,  später  nach  Padua  ging 
und  nach  Schulte  auch  Glossen  zur  Compilatio  prima  schrieb  M. 
Petrus  Hispanus  ist  nämlich  der  einzige  bekannte  Petrus,  wel- 
cher in  der  für  uns  in  Betracht  kommenden  Zeit  ein  Buch  >yDe 
ordine  jüdiciorum<''  verfaßte  -).  Alles,  was  sich  aus  unserer 
Schrift  über  Petrus  Penerchio  entnehmen  läßt:  daß  er  im  Be- 
ginn des  13.  Jahrhunderts  lebte,  daß  er  Rechtslehrer  Avar  und 
daß  er  sich  als  Prozeßschriftsteller  betätigte,  paßt  also  auch  auf 
Petrus  Hispanus  und  es  paßt,  soweit  ich  sehe,  nur  auf  ihn. 
Ich  glaube  sonach,  daß  unser  Autor  —  etwa  im  dritten  Jahr- 
zehnt des  13.  Jahrhunderts  —  dem  Schülerkreis  des  Petrus 
Hispanus  in  Bologna  angehörte,  wozu  vortrefflich  stimmen 
Avürde,  daß  er  ein  Jahrzehnt  später  selber  als  Rechtslehrer 
Avirkte  und  schrieb  ^).     Es  wäre  sogar  leicht  denkbar,  daß  der 


torum  Professor  non  obscuri  nominis,  qui  cum  Tancredo  et  magistro  Joanne 
de  Petesella  aliisque  claris  viris  interfuit  cuidam  compromisso,  de  quo  supra 
diximus.  Extant  literae,  quibus  eiim  ad  scholas  patavinas  Guilielmus  Guascus 
decretalium  doctor  invitabat,  loci  amoenitatem,  rerum  venalium  copiam,  audi- 
torum,  qui  ad  ipsum  confluxuri  essent,  multitudinem  ostentans.  Minus  a  vero 
abhorret,  hunc  ipsum  esse  Petrum  Hispanum,  quem  inter  antiquiores  canonum 
professores  numerant.  Eum  certe  Guilielmus  Durantis  post  Hugonem  sive 
Huguccionem  nominat,  qui  saeculum  XIII.  attigit;  nee  certam  ullam  rationem 
secutus  scripsit  Diplovataccius,  illum  vixisse  circa  annum  MGLXXX.-  \'gl. 
hiezu  Pescatore,  Thomae  Diplovatatii  opus  de  praestantia  doctorum,  pag.  136. 
n.  40.  Kurz  erwähnt  findet  sich  Petrus  Hispanus,  was  Sarti  übergeht,  auch 
bei  Joan.  Andreae  in  addit.  ad  Guil.  Durantis  Speculum,  in  prooem.  §  Porro. 
s.  Savigny,  1.  c.  III.  633.  Natürlich  ist  von  ihm  jener  andere  Petrus  Hispanus. 
der  später  als  Johann  XXI.  den  päpstlichen  Stuhl  bestieg  und  1277  starb, 
wohl  zu  unterscheiden.  Letzteren  nennt  Tritthemius,  De  scriptoribus  eccle- 
siasticis,  pag.  201,  einen  ..vir  in  medicinis  valde  eruditus". 

1)  Schulte,  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  canonischen 
Rechts,  I.  153. 

-)  Sarti  1.  c.  I.  365.  „Praeter  glossas  in  Gratiani  librum  videtur  etiam 
Petrus  Hispanus  librum  scripsisse  De  ordine  JuJicioruni,  quem  Petri  Hispani 
nomine  insignitum  recensuit  in  sua  Bibliotheca  codicum  manuscriptorum 
Antonius  Augustinus,  ut  observat  Nicolaus  Antonius  in  Bibliotheca  Hispa- 
nica."  Die  hier  erwähnte  Notiz  aus  der  Bibliotheca  Hispana  vetus  etc.  auct. 
D.  Nicoiao  Antonio  Hispalensi  J.  G.,  Matriti  1788,  tom.  I.  pag.  373,  bringt 
Schulte  1.  c.  I.  133,  n.  18:  ,, Petrus  Hispanus.  Huius  nomen  prae  se  ferebat 
titulus  operis  cuiusdam  in  bibliotheca  Ms.  Antonii  Augusiini  codice  397  extantis 
in  membranis  annorum  quinquaginta  supra  centum  Dr  ordine  iudiciorum 
inscripti,  in  quo  erant  et  alia  iuridica.  Gatalogo  eiusdem  bibliothecae  ad- 
haeremus**. 

»)  Daß  er  sich  um  diese  Zeit  nicht  mehr  in  Italien,  sondern  in  Frank- 
reich, —  etwa   zu  Paris    oder  Orleans,    das    ja   1236   auch    schon   als    bereits 
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vorerwähnte  Buchstabe  G.  sich  auf  Guilielmus  Guascus  be- 
zieht, welcher  den  Petrus  Hispanus  in  einem  von  Sarti  er- 
wähnten Schreiben  zur  Übertragung  seiner  Lehrtätigkeit  nach 
Padua  einlud  und  ihm  daher  gev^nfe  persönlich  nahestand  i). 
Ich  will  hiemit  natürlich  bloß  eine  Vermutung  ausgesprochen 
haben. 


Entstehungszeit. 

Da  in  unserer  Schrift  die  Gregorianische  Dekretalen- 
sammlung  bereits  bezogen  erscheint,  kann  ihre  Abfassung  nicht 
über  das  Jahr  1234  hinaufgerückt  ^verden.  Da  andererseits  das 
IV.  Laterankonzil  ausdrücklich  als  das  letzte  und  jüngste  (all- 
gemeinej  Konzil  —  »concilium  novum«,  »concilium  novissi- 
mum«  2)  —  angeführt  wird,  muß  die  Arbeit  v  o  r  dem  I.  Konzil 
von  Lyon  (1245)  vollendet  \vorden  sein.  Innerhalb  dieser  zeit- 
lichen Begrenzung  ist  ihr  Ursprung  möglichst  nach  der  oberen 
Grenze  hin  anzunehmen,  weil  der  Autor  neben  der  Gregoriana 
noch  wiederholt  die  Compilationes  antiquae  benützt  ^),  was 
jedenfalls  schließen  läßt,  daß  er  zu  einer  Zeit  schrieb,  in  wel- 
cher die  Gregoriana  erst  seit  kurzem  publiziert  w^ar  und  somit 
trotz  der  Bulle  „Rex  pacificus"  die  älteren  Kompilationen  noch 
nicht  ganz  aus  dem  Gebrauche  verdrängt  hatte.  Ich  bin  daher 
geneigt,   die  Entstehungszeit  zwischen    1235  — 1240  anzusetzen. 


bestehende  Universität  bezeugt  ist  (Savigny  1.  c.  III.  400)  —  wohin  ich  den 
Ursprung  unserer  Schrift  verlegen  möchte,  aufhielt,  ist  mit  Obigem  natürlich 
ganz  wohl  vereinbar.  Auch  Pla:entin  ist  bekanntlich  von  Bologna  nach 
MontpeUier  gegangen,  ahnliches  gilt  von  Bernardus  Dorna  und  anderen. 

*)  Über  Guilielmus  Guascus  vgl.  neben  der  zuvor  in  n.  5  gebrachten 
Notiz  noch  Sarti  1.  c.  I.  401.  Ich  habe  vorübergehend  auch  an  Guilielmus 
Naso  gedacht,  welchem  Savigny  (1.  c.  III.  632,  n.  f.)  unter  Berufung  auf 
Doujat  praenot.  canon.  lib.  5,  cap.  4  §  6  die  Sigle  Na.  zuschreibt,  und  den 
auch  Joan.  Andreae  in  den  Additionen  (§  Porro)  zweimal  kurz  erwähnt. 
Schulte,  1.  c.  II.  78  ff.,  welcher  nach  Sarti,  1.  c.  I.  342  am  ausführlichsten  über 
ihn  handelt  und  die  gesamte  ältere  Literatur  verwertet,  läßt  ihn  um  1220  in 
Bologna  studieren  und  gegen  1227  ebendaselbst  lehren.  Auch  hat  er  Distink- 
tionen  zu  den  Gregorianischen  Dekretalen  geschrieben,  also  jedenfalls  um 
1235  noch  gelebt.  Allein  zu  Petrus  Hispanus  läfit  sich  bei  ihm  gar  keine 
Beziehung  nachweisen.  Somit  erscheinen  Vermutungen  hinsichtlich  seiner 
etwaigen  Autorschaft  in  unserem  Falle  noch  vager  als  bei  Guilielmus  Guascus. 

2)  Vg!.  im  Textabdruck  S.  4,  n.  12;  S.  45,  al.  20;  S.  49,  al.   12. 

3)  Vgl.  im  Text  S.  i,  al.   18;  S.  20,  n.  a;  S.  36,  al.  i. 
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Eutstehungsort. 

Den  einzigen  Anhaltspunkt  für  die  Bestimmung  der 
Heimat  unserer  Schrift  bilden  etliche  Ortsnamen,  welche  sich  in 
die  wenigen  Formeln  oder  besser  gesagt :  Formelfragmente,  die 
der  Autor  gelegenthch  bringt,  eingestreut  fmden.  Es  sind  dies : 
Paris,  Orleans,  Chartres  und  Luneville  ^).  Nachdem  sich  diese 
Ortsnamen  sowohl  in  der  Luxemburger,  wie  in  der  Madrider 
Handschrift  vorfinden  und  andere  (außerfranzösischej  Orte  über- 
haupt nicht  genannt  werden,  so  darf  im  Sinne  jener  bekannten 
Gewohnheit  der  damaligen  Autoren,  ihre  Beispiele  dem  zeit- 
lichen und  örtlichen  Rahmen,  innerhalb  dessen  sie  schrieben, 
anzupassen,  Avohl  angenommen  werden,  daß  der  Ordo  „Scien- 
tiam*^  in  Frankreich  entstanden  ist 

Zur  Charakteristik. 

Bethmann-Hollweg  vertritt  in  den  kurzen  Erörterungen, 
^velche  er  dem  vorliegenden  Traktat  v^admet,  die  Ansicht,  daß 
sein  Autor  »zur  Ergänzung  der  Theorie  durch  das  praktische 
Wissen«  geschrieben  habe.  Das  ist,  w^enn  man  bloß  den  Wort- 
laut der  E  i  n  1  e  i  t  u  n  g  in  Betracht  zieht,  nicht  wohl  in  Abrede 
zu  stellen,  obschon  der  Autor  sich  auch  hier  gegen  die  rein 
praktische  Verwertung  der  Wissenschaft  wendet  und  auf  einen 
anderen  M^eit  größeren  Nutzen  derselben  hinw^eist,  den  aller- 
dings menschliche  Un Vollkommenheit  nicht  entsprechend  zu 
würdigen  wisse.  Seinem  ganzen  Wesen  und  Inhalte  nacli 
möchte  ich  jedoch  unseren  Ordo  keineswegs  unter  die  rein 
praktischen  Prozeßschriften  zählen,  u.  zw.  nicht  etw^a  bloß  des- 
halb, Aveil  darin  zweifellos  eine  gewisse  juristische  Schulung 
bereits  vorausgesetzt  und  der  weitläufige  Gesetzesapparat  in 
umfassender  Weise  mit  der  Darstellung  verw^oben  wird,  son- 
dern hauptsächlich  darum,  w^eil  in  letzterer  die  Formulare  fast 
gänzlich  fehlen  und  gerade  diese  für  den  Laien  naturgemäß  die 
Hauptsache  sind,  wenn  ihm  die  Einzelheiten  des  Gerichtsver- 
fahrens praktisch  mundgerecht  gemacht  werden  sollen.  Man 
beachte  beispielsweise  nur,  wie  Arnulph  von  Paris  zu  solchem 
Zweck  in  der  „Summa  minorum''  gearbeitet  hat. 

Ich  bin  vielmehr  der  Ansicht,  daß  unser  Autor  \on  \ onic- 
herein  für  einen  —  zum  mindesten  halbwegs  —  rechtskundigen 


')  Vgl.  im  Text  S.  36,  al.  31   und  S.  50,  al.  28  und  11.   17. 
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Leserkreis  ^)  schreiben,  ihm  aber  den  Prozeß  bloß  in  seinen 
Hauptzügen,  mögüchst  kurz,  klar  und  übersichtlich  schildern 
Avollte.  In  Durchführung  dieser  selbstgesetzten  Aufgabe  zeigt 
er  sich  entschieden  gewandt  und  belesen.  Er  zitiert  zwar,  mit 
Ausnahme  seines  Lehrers  Petrus  2),  keinen  einzigen  Gew^ährs- 
mann  mit  Namen,  aber  er  zeigt  sich  mit  den  Ansichten  der 
zeitgenössischen  Juristen  durchaus  vertraut  und  führt  sie  oft- 
mals an,  um  sich  mit  ihnen  auseinanderzusetzen  ^).  Er  ist  da- 
neben in  der  Einschaltung  von  Gesetzeszitaten  ganz  besonders 
eifrig  und  kennt  in  gleicher  Weise  das  römische  wie  das  ka- 
nonische Recht.  Daß  hiebei  die  Zitate  aus  dem  Corpus  juris 
civilis  zahlreicher  sind  wie  diejenigen  aus  Gratian  und  den 
Dekretalensammlungen,  ist  sicher.  Doch  lag  solches  zu  einer 
Zeit,  da  die  Entwicklung  des  kanonischen  Prozesses  noch  nicht 
abgeschlossen  war,  wohl  in  der  Natur  der  Sache.  Ob  man 
ihn  deshalb,  wie  Bethmann-Hollweg  dies  tut,  für  einen  Legisten 
nehmen  darf,  möchte  ich  vorsichtsweise  lieber  dahingestellt 
sein  lassen.  An  einigen  Stellen  bezieht  er  sich  auch  auf 
Rechtsgewohnheiten  ■^). 

Betont  zu  werden  verdient  noch,  daß  er  seinen  Stoff  nicht 
ganz  gleichförmig  behandelt.  So  hat  er  die  dem  Beginn  des 
Prozesses  gew^idmeten  Abschnitte  entschieden  ausführlicher 
gehalten  als  diejenigen,  welche  seinen  Abschluß  betreffen. 
Über  das  Urteil  handelt  er  relativ  kurz,   über  die  Appellation 


i)  Gleich  zu  Beginn  seiner  Erörterungen  (vgl.  im  Text  S.  2,  rubr.  I) 
weist  G.  beispielsweise  auf  die  zu  seiner  Zeit  übliche  Form  des  päpstlichen 
Delegationsreskripts  hin,  die  er  in  einigen  Sätzen  andeutet,  aber  keineswegs 
völlig  auszuführen  für  nötig  halt.  Etliche  Zeilen  später  (S.  3)  bezieht  er  den 
Unterschied  zwischen  Real-  und  Personalklagen,  ohne  ihn  auch  nur  mit  einem 
Worte  näher  zu  erklären,  was  einem  Laienpublikum  gegenüber  doch  wohl 
unerläßlich  wäre  u.  s.  w.  G.  setzt  also  offenbar  bei  seinen  Lesern  ein  gewisses 
Ma(!>  juristischer  Kenntnisse  schon  voraus. 

2)  Vgl.  im  Text  S.  60,  al.  6.  ,,Sed  magister  P.  ita  distinguit  et  bene''  etc. 

3)  Vgl.  im  Text  S.  6.  „Item  nomen  actionis  contineri  debet  in  libello  se- 
cundum  qiiosdanu"  —  S.  7.  „Alii  diciint,  qiiod  siifficit,  si  cxprimatur  ratio 
petendi  in  libello",  ~  S.  11.  ,,Quidam  tarnen  satis  probabiliter  distingunt  tria 
genera  actioniim"-.  —  S.  12.  „Doctores  tarnen  nostri  temporis  intelligunt  hoc 
omne  in  connexu''.  —  S.  39.  „Quidam  enim  volunt  dicere"  etc.  „Sed  hoc  non 
est  verum''.  —  S.  51.  ,,Et  ita  patet,  quod  fatua  fuit  subtilitas  quorundam,  qui 
dixerunt"  etc.  —  S.  52.  ,,Item  notandum,  quod  quidam  dicunt  etc.  Alii  dicunt 
etc.  Tertii  dicunt  etc.  .  .  et  huic  opinioni  magis  consentimus.  —  S.  61.  ,jEt 
haec  opinio  communior  et  celebrior  videtut''. 

■»)  Vgl.  im  Text  S.  16,  al.  8.  ,,sic  observatur  hodie".  —  S.  52,  al.  32, 
„nam  et  ita  observatur  in  hiis  partibus''. 
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gar  nicht  mehr ;  insoferne  erscheint  seine  Arbeit,  we  Bethmann- 
Hollweg  ganz  richtig  hervorhebt,  allerdings  als  unvollständig  ^),. 
Sein  hauptsächliches  Augenmerk  aber  hat  er  den  eigentlichen 
Parteienverhandlungen  vor  Gericht  zugewendet  und  hier  mit 
Sachkenntnis  und  Umsicht  zusammengetragen,  was  nur  immer 
Kläger  und  Beklagter  zur  Bestärkung  resp.  Entkräftung  ihres 
Standpunktes  ^vechselseitig  widereinander  vorzubringen  ver- 
mögen. In  diesem  Sinne  gibt  die  Madrider  Handschrift  eine 
ganz  zutreffende  Charakterisierung  der  Arbeit,  ^venn  sie  die- 
selbe mit  den  Worten  abschliefst:  „Expliciunt  replicationes  et 
exceptiones*\  Ich  jedoch  \\^ollte  im  Titel  doch  mehr  den  Ge- 
samttypus und  die  Kategorie  der  Schrift  betont  wissen  und 
habe  sie  daher  in  Ermanglung  anderer  Merkmale  nach  den 
einleitenden  Worten  als:  Ordo  iudiciarius  ,fScientiam"  in  diese 
meine  Sammlung  aufgenommen. 


^)  Inwieweit  diese  Unvollständigkeit  den  Intentionen  des  Autors  ent- 
spricht, läßt  sich  natürlich  nicht  nachweisen ;  hervorgehoben  mu&  aber  werden^, 
daß  der  Schluß  der  Arbeit  in  beiden  derzeit  bekannten  Handschriften  im  wesent- 
lichen völlig  gleichlautend  ist. 


!ü>cientiam  omnes  naturaliter  appetunt  et  eius  fructum  ^j 
consistere  in  adquisitione  '^)  rerum  temporalium  '^)  multi  arbi- 
trantur.  Licet  etiam  alius*)  longe  sit  maior  fructus  eius,  quem 
fragilitas  nostri  temporis  ^)  non  attendit  ^)  vel  minus  plene  com- 
prehendit  ^).  Et  infructuosa  ^)  theorica  ^)  reputatur,  nisi  ex 
practica  fructus  eius  colligatur  ^^).  Inde  est,  quod  ego  G.  ad 
petitionem  sociorum  meorum  ea,  quae  ad  frequentem  usum 
causarum  vel  ad  cursum  ^^)  necessaria  sunt,  compendioso  trac- 
tatu  tradere  proposui,  sequens  vestigia  excellentissimi  ingenii 
magistri  P.  Penerch?  ^^) 

Quia  ergo  iudicium  trinus  ^'^)  actus  dicitur  trium  perso- 
narum,  actoris  scilicet  ^-^),  iudicis  et  rei,  videndum  est,  quid  sit 
actor,  quid  iudex,  quid  reus;  qualiter  ^^)  vicissim  agere  et  quo 
ordine  procedere  debeant  ^^).  Hoc  praenotato,  quod  iudex 
quandoque  sine  accusatione  actoris  ^')  procedit,  scilicet  ubi  facti 
evidentia  vel  clamor  insinuat  vel  diffamatio  manifestat  ut  Extra, 
de  accusationibus,  evidentia  (X.  V.  i.  9),  et  IL  q.  I,  manifesta^^) 
{C.  IL  qu.  I.  c.  15),  et  Extra  IIL  de  accusationibus,  qualiter  et 
quando  (Comp.  III,  lib.  V,  tit.  i,  c.  4)*). 


0  L.  fructus.  —  2)  jsi  acquisitionem.  —  ^^  L.  corporalium.  —  ■*)  M. 
ciliis.  —  ^)  L.  corporis.  —  ''*)  M.  admittit.  —  ')  L.  om.  vel  —  comprchendit. 
")  L.  text.  corr.  —  ^)  M.  rethorica.  —  *o)  L.  uisi fructus  ex  practifica  scientia  col- 
ligatur. —  '0  ^^-  iui  frcqucnteiu  ctiusaruni  usum  vel  cursunt. —  **)  M.  sequens 
vestigia  magistri  Petri  Penerclii  (?)^  viri  excellentis  ingenii.  —  '^J  M.  dicitur 
inclitus  actus.  —  •'')  L.  om.  scilicet.  —  ^^)  M.  om.  qualiter.  —  "*)  M.  debent. 
Ac  hoc.  —  17)  M.  quandoque  sine  accusatore,  quandoque  sine  aciore.  —  '")  M. 
de  manifesta ;  om.  et. 

a)  Cf.  Friedberg:  Quinque  compilationes  antiquae  (^Lipsiae  1882), 
pag.   130. 
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T.  Quid  actor  airere  debeat. 

Actor  itaque  ^ )  accedere  debet  ad  iudicem  et  impetrare, 
quod-)  citetur  is  3),  quem  viilt  convenire.  Iudex  deliberare-^i 
debet,  utrum  habeat  veram  vel  praesumptam ^)  iurisdictionem 
super  illo.  Et  si  habet  ^i,  debet  illum  citare,  alias  non.  Debet 
autem  illum  M  citare  tribus^)  edictis  aut  uno  peremptorio  pro 
Omnibus,  ut  probatur  XXIV,  q.  III,  de  illicita  ,C.  XXI\\  q.  3, 
c.  6),  nisi  consuetudo  aliter  se  habeat  quae  optima  ^1  est  legum 
interpres,  ut  ff.  de  legibus,  si  de  interpretatione  (D.  I.  3,  37)  ^^ 
Extra,  de  consuetudine,  cum  dilectus  1*^)  (X.  L  4.  8^  Nota^i). 
quod  iudex  non  debet  primam  citationem  ^-)  facere  perempto- 
riam,  ut  Extra,  de  dolo  et  contumacia.  cum  dilecti  (X.  II.  14,0) 
et  Extra,  de  dilationibus,  c.  I^-^)  (X.  IL  8,  i ).  nisi  ex  causa  hoc 
faciat.  Puta,  si  causa  committatur  ^^i  ei  decidenda^^)  infra  duos 
menses,  vel  mora  trahit  ad  se  periculum,  puta  causa  peritura 
est  temporis  dilatione  ^^i  vel  fructus  maturi  sunt  coUigendi  vel 
cruce  signatus  conqueritur. 

In  hiis  Omnibus  1^)  et  similibus  casibus  intelligitur,  quod 
dicitur.  quod  induciae  arbitrariae  sunt,  sicut  legitur  Extra  ^'^i,  de 
officio  iudicis  ordinarii  1^),  (X.  L  31  >  et  de  appellationibus,  cum 
sacrosancta  2«)  (X.  IL  28.  3),  (L  dere  iudicata,  1.  II  (D.  XLIL  i.  2). 
Si  autem  sine  causa  hoc  faciat  et  recisius  tempus  concedatur, 
a  iure^i)  suppletur,  ut  il.  de  re  iudicata,  1.  si  se  inoni  obtulit, 
>;  si  quis  condempnatus  iD.  XLIL  i.  4  .i;  5).  Unde  hodie  bene 
impetrantur--)   huiusmodi  htterae  appellationis -^i  a  Papa: 

TaJi's  sentiens  se  indebite  gravari,  quia  index  ei'-^)  cano- 
nicas  indncias  concedere  nolebat '-''),  sedem  apostolicam  appel- 
lavit     Oiiocirca,  si  res  ita  se  habet  etc.  -^j 

Pone,  quod  reus  non  inveniatur,  quid  fiet?  Respondeo: 
deferentur  citationes  ad  domicihum  eius-'),  ut  Extra,  de  dolo  et 
contumacia.    causam    iX.  IL  14.  3),    vel   ad    ecclesiam   suam,   si 


M  M.  om.  itjquc.  —  2)  ^i^  ^,f_  _  3)  j^.  text.  corr.  —  ')  M.  Et  iudex 
considerare,  —  ^)  L.  pmesiimptuosam.  —  ^)  M.  Et  si  lioc.  —  ')  M.  ipstim.  — 
«)  L.  teniis.  —  '-'^  L.  maximj.  —  »^')  L.  om.  et  Extra  —  dilectiis.  —  •»)  M. 
Notaudum.  —  i^)  M.  om.  citationem.  —  »3)  L.  om.  et  Extra  —  c.  I.  —  '*)  M. 
Puta  causa  committitur.  —  ^^=^  L.  decidcntia.  —  iß)  M.  tempore.  —  •')  M.  om. 
Omnibus.  —  ^^)  L.  Infra.  —  ^'^')  M.  ad  hoc  et  cum  sit  saucta  (sie  !>,,  /".  (de) 
iudiciis),    nonnumqmm  (D.  V.    i.  72)    et   de   re  iudicata,    1.  II  (D.  XLII.   i.  2). 

—  20)  L.  sie!  —  cf.  Comp.  II,  lib.  I,  tit.  8,  c.  4.  —  2»)  L.  a  iudice.  —  22)  L. 
interpretantur.  —  2»)  L.  om.  appelJationis.  —  24)  L.  sibi.  —  25)  M.  non  volebat. 

—  -^)  M.  Ouocirca  mandanius,  quatetuis,  si  est  ita  etc.  —  -')  M.  ipsius. 
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^iericus  fiierit  habens  illam  ^),   ut  in  eo   dicitur   c.   iilt.   ff.   de 
dampno  infecto,  1.  IUI,  §  praetor  ait  (D.  XXXIX.  2.  4  !:j  5). 

Citationibus  autem  prolatis  ^)  ad  domicilium  eius,  aut 
pervenerunt  =^)  ad  ipsum  reum  aut  non.  [Si  non  pervenerunt  ^), 
constat,  quod  excommunicari  11011  potest,  cum  non '')  sit  con- 
tumax  et  nullus  excommunicari  debet,  nisi  probetur  ^ )  contu- 
macia,  ut  XI.  q.  III.  c.  certum  et  c.  nemo  (C.  XL  qu.  3.  cc.  41, 
43).  Et  sententia  in  ilium  lata,  ad  quem  peremptorium  non 
venit,  nullius  est  momenti,  ut  Ü\  quae  sententiae  sine  appella- 
tione  rescindantur,   1.  I,  §  item  ^)   ex  hoc   edicto   (D.  XLIX.   8. 

I    N*  3). 

Dicimus,   quod  actor  ^)  debet  petere  a  iudice,   ut  mittatur 

in  possessionem  causa  rei  servandae,  habita  tamen  distinctione, 

utrum  agatur  actione  reali  aut'-^j  personali. 

Nam  si  agatur  actione  in  rem,  mittatur  in  possessionem 
bonorum  ^^^)  causa  rei  servandae.  Sin  autem  personali  actione, 
mittatur  in  possessionem  bonorum  secundum  mensuram  debiti 
declarati  ^^),  ut  Extra,  ut  lite  non  contestata,  quoniam  frequenter 
|X.  IL  ().  5).  Nee  mirandum  ^^),  si  ita  proceditur  contra  absen- 
tem  non  contumacem,  nam  contra  illum,  qui  causa  rei  publicae 
abest  ^^),  eodem  modo  procedetur  et  item  contra  minorem  ^^), 
ut  C,  de  restitutionibus  militum^^),  1.  ignorare  non  debes 
"(C.  IL  51.  4)  et  ff.  quibus  ex  causis  in  possessionem  eatur,  1.  in 
possessionem  Iß)  (D.  XLIL  4.6).  Nee  est  contra,  quod  legitur^^) 
Extra,  de  officio  delegati,  c.  consultationibus  (X.  I.  29.  10),  ubi 
dicitur,  quod  absente  adversario  non  est  facienda  restitutio 
possessionis  actori,  nee  debet -mitti  in  possessionem^^).  Nam 
ibi  loquitur  de  vera  possessione,  hie  non  ^^). 

Nota  ^*^).  quod  in  hoc  casu  ille,  qui  missus  est  in  posses- 
sionem causa  rei  servandae,  non  efficitur  verus  possessor,  si 
reus  infra  annum  venerit  et  noluerit  comparare  nee  stare 
iudicio^^),  anno  elapso  necnon  decem  annis,  nisi  ex  secundo 
decreto,  ut  ff  de  dampno  infeeto,  1.  si  finita,  §  Juhanus  scribit 
-(D.  XXXIX.  2,   15  .^  16).    Est  enim  secundum  decretum,  quando 


')  L.  text.  corr.  et  lac.  —  2)  \^. probatis.  —  3)  M.  pervcniimi.  —  ^^  M. 
-SV  non  pervcninnt,  quid  ßct?  Constat,  qnod  exconiiiiiiuic-ari  non  debet.  —  *)  I- 
om.  non.  —  '^)  'bA.  pro.  —  ')  M.  cuin.  —  Corr.  Item  cum  ex  edicto.  —  0  ^• 
om.  actor.  —  »)  M.  jii.  —  'o)  m.  om.  bonorum.  —  *M  L.  text.  lac.  —  '-)  I^- 
text.  corr.  —  »»)  M.  absens.  —  »4)  L.  text.  corr.  —  '^)  L.  de  restitufione  in 
integrum.  —  *")  L.  om.  /.  ///  possessionem.  —  *')  M.  dixinius.  —  •**)  M.  om. 
nee  —  possessionem.  —  •")  M.  om.  i/ie  non.  —  -")  M-  Not.indum.  —  -')  om. 
:si  reus   —  stare  iudieio. 
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ipse  prius  ^)   elapso  anno  petit  a  iudice,  ut  eum   faciat  verum 
possessorem. 

Si  vero  citationes  ad  reum-)  pervenerint  et  contumaciter 
abest,  tunc  iudex  habet  duplicem  viam  procedendi  contra  eum^ 
ut  Extra,  ut  lite  non  contestata,  quoniam  frequenter,  §  ult.  ^)- 
(X.  IL  6.  5  §  8),  vel  mittendo  actorem  in  possessionem  causa  rei 
servandae,  habita  tarnen  distinctione,  utrum  agatur  actione  reali 
an  actione  in  personam^),  vel  excommunicando  ipsum,  cum 
poenae  sunt  inventae  ad  correctionem  ^)  hominum,  ut  ff.  de 
poenis,  si  poena  (D.  XLVIIL  19.  20).  Sed  poenam^)  illam  in- 
nigere debet,  per  quam  .credit,  ipsum  melius  corrigi,  quia  sive 
plectendo  sive  excommunicando  ^),  illud  solum  bene  fit,  quod 
fit,  ut  vita  hominum  corrigatur,  XXIII.  q.  V.  c.  prodest  (C.  XXIIL 
qu.  5,  c.  4);  et  si  hoc  exigat  protervitas  contumacis,  una  inflicta 
nichilominus  aham  iudex  intligere  potest  ^),  ut  in  ^)  praealle- 
gato  decreto:  quoniam  frequenter.  Immo  etiam  si  sit  causa 
matrimonii  vel  aliqua  ex  istis,  quae  ibi  enumerantur,  ad  recep- 
tionem  testium  procedere  potest,  lite  etiam  ^^)  non  contestata. 
In  hoc  casu  missus  in  possessionem  causa  rei  servandae  anno 
elapso  efficietur  verus  possessor,  licet  etiam  ^^)  corporalem  non 
apprehenderit  possessionem  ^2),  ut  Extra,  de  dolo  et  contumaciam 
contingit  (X.  II  15.  9),  ff.  de  bonis  auctoritate  iudicis  possiden- 
dis,  1,  quamvis  ^•^). 

Actore  ergo  ^^)  in  possessionem  misso  et  reo  excommu- 
nicato  consulendum  est  reo,  ut  ad  iudicem  ^^)  redeat  et  cautio- 
nem  de  stando  iuri  offerat^^).  Quo  facto  absolvetur  et  posses- 
sionem recipiat.  Cautio  1^)  autem  sit  iuratoria,  cum  pro  sola 
contumacia  quis  sit  excommunicatus,  ut  Extra,  de  verborum 
significatione,  ex  parte  (X.  V.  40.  23). 

Sed  pone,  quod  reus  non  inveniat,  nisi  unicum^^)  iudicem 
vel  nullum,  quid  faciet?^^)  Respondeo:  accedat  ad  episcopum 
loci,   si  vero   eum  non   invenerit  ^*^),   proponet   coram   honestis 


1)  M.  om.  prius.  —  2)  L.  einn.  —  3)  L.  om.  ut  Extra  —  §  ult.  — 
'^)  L.  text.  lac.  et  com  —  ^)  M.  correptionem.  —  o)  L.  si  poena.  M.  om.  SeJ 
poenam.  —  "')  M.  sive  corrigcndo  sive  plectendo.  —  8)  M.  ad  alteram  pio- 
cedere  potest.  —  »)  L.  om.  ut  in.  —  10)  L.  om.  etiam.  —  ^0  L.  om.  etiam. 
—  *2)  L.  possessionem  in  concilio  novo  de  natura  possessionis  post  anmim, 
IL  q.  in.  (sie !  —  text.  corr.)  et  Extra,  de  dolo  etc.  —  is)  M.  sie !  —  cf.  C.  VII. 
72.  10),  —  L.  text.  corr.  —  1^)  L.  om.  ergo.  —  i^)  m.  iudicium.  —  ^^)  L, 
Offerent.  —  i')  L.  causatio,  om.  sit.  —  M.  om.  autem.  —  1«)  M.  unum.  — 
lö)  M.  om.  quid  faciet?  —  20)  l.  text.  corr.  —  M.  repcrerit. 


publice  personis,  quod  paratus  est,  dare  cautionem  \)  de  stände 
iuri,  et  ita  interrumpet  annalem  praescriptionem  necessariam  2) 
contra  ipsum,  ut  Extra,  de  offico  iudicis  ordinarii,  c.  pastoralis 
■<X.  I.  31.  9)  et  Extra,  de  eo,  qui  mittitur  in  possessionem  causa 
rei  servandae,  c.  cum  sicut  (X.  IL  15.  2I  ubi  dicitur,  quod  reus 
non  amittit  possessionem,  quamvis  annus  elapsus  sit,  si  veniens 
infra  annum  paratus  fuerit  praestare  cautionem,  copiam  tarnen 
iudicum  habere  nequiverit  ^). 

Et  (eo)  absoluto  et  possessione  sibi  restituta,  petere  debet 
^ctor,  ut  condempnetur  reus*)  sibi  in  expensis,  quas  fecit  prop- 
ter  rei  contumaciam  ^),  ut  Extra,  de  procuratoribus.  c.  con- 
stitutus  in  praesentia^)  (X.  I.  38.  12).  Licet  enim  posset  de- 
clinare  iurisdictionem  iudicum  ^),  tamen  debet  ^)  venire  allega- 
turus  Privilegium  suum,  ut  ff.  de  iudiciis,  L  si  quis  ex  aliena 
(D.  V.  I.  5)  et  ff.  de  in  ius  vocando  ^),  L  ex  quacunque  (D.  IL 
5.  2)  et  Extra,  de  appellationibus,  c.  si  duobus  (X.  IL  28.  7). 

Ad  hoc  respondere  potest  reus,  quod  si  constet,  quod 
nee  veram  nee  praesumptam  habent  iurisdictionem  iudices  ^^), 
nee  in  expensis  nee  in  ahis  possunt  eum  condempnare,  quia 
sententia  a  non  suo  iudice  lata  nullius  momenti  est,  ut  IL  q.  I. 
inprimis  (C.  IL  qu.  i.  c.  7),  Extra,  de  consuetudine,  ad  nostram  ^M 
(X.  I.  4.  3)  et  Extra,  de  iudiciis,  at  si  clerici  (X.  IL  i.  4),  ff  de 
iudiciis,  non  videtur  (D.  W  i.  ^});  ad  idem  C.  qui  tutores  dare 
possunt,  1.  neque  (C.  V.  34,  5),  ubi  dicitur,  quod  (si)  iudex  no- 
minavit  aliquem  tutorem  in  aliqua  ^^)  provincia,  quae  non  erat 
de  iurisdictione  sua,  nullius  est  momenti  nominatio.  Si  ergo 
aliquem  de  hiis  casibus  probare  velit  ^^)  reus,  non  condempna- 
bitur,  quia  nee  etiam  iudex,  de  quo  constat,  quod  iurisdictio- 
nem habeat,  debet  semper  condempnare  in  expensis  nee  facere 
condempnationem  expensarum  ^%  ut  Auth.  de  iudicibus,  >^  oportet 
(Nov.  82,  c.  10),  ad  idem  ff  de  petitione  hereditatis,  1.  illud  i^) 
<D.  V.  3.  40),  ubi  dicitur,  quod  timore  expensarum  non  debet 
quis  causam  suam  relinquere  indefensam  ^^). 


^)  M.  qtiOi/  paratus  esset  ravere.  —  -)  M.  )ie  ciirrat.  —  3)  L.  Text.  corr. 
et  lac.  —  ^)  M.  om.  reus.  —  ^)  M.  pro  eius  contumacia.  —  *')  M.  om.  ut 
Extra  —  praesentia.  —  "')  L.  iurisdictioni  iudicis.  —  ^)  M.  dchuit.  —  ^)  M. 
■tf.  si  quis  in  ius  vocatus  non  vener  it.  —  ^<^)  L.  om.  iudices.  —  *0  L.  om.  hxtra 
—  nostram.  —  ^2)  M.  aliena.  —  i^)  M.  possit  —  •^)  L.  in  expensis.  —  **)  L. 
istud.  —  18)  L.  continuat  ulterius :  etjf.  de  legatis  IL  qui  solidum  (D.  XXXI.  78). 
Resp.  qualiter  puniatur  actor,  si  die  statuta  non  comparaverit  (sie!). 


II.   Qualiter  procedendum  sit  contra  actorem,   qui  subterfui^it. 

Dictum  est,  qualiter  ad  petitionem  actoris  puniatur  reus 
contumaciter  absens.  Nunc  ^idendum  est,  qualiter  ad  petitionem 
rei  puniatur  actor,  si  die  statuta  non  comparaerit.  Et  quidem  ^* 
refundere  debet  omnes  expensas,  in  quibus  continentur  etiam 
salaria  advocatorum,  et  resarcire  ipsi  reo  omnia  dampna,  quae 
ex  hac  occasione  incurreret  ^),  et  claudetur  ei  omnis  aditus  iudi- 
ciorum,  donec  istud  fecerit,  ut  legitur  C.  de  iudiciis,  sancimus 
(C.  IIL  2.  15');  nisi  ita  contingit  ^).  quod  rei  non^)  interfuerir,. 
actorem  non  comparuisse  ^),  quia  dies  fuerat  feriatus,  remittitur 
poena  a  praetore^^),  verbi  gratia  si  iudices  praesentes  non  es- 
sent,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  nonnumquam  (D.  ^^.  i.  72).  Quae  enini 
culpa  litigantium,  si  culmen  imperiale')  occupatur,  ut  11.  q.  VL 
anteriorum  <C.  IL  qu.  6.  c.  28).  Ubi  autem  criminaliter  agitur,  de- 
latore  non  comparente  termino  praefixo  ^1,  imponendum  est 
ei^)  Silentium,  ut  Extra,  de  accusationibus,  c.  licet  (X.  V.  i.  14) 
et  Extra,  qui  filii  smt  legitimi,  lator  (X.  IV.  17.  5)  et  C.  de 
ingenuis  manumissis,  1.  diffamarii^i  (C.  VIL  14.  5).  Et  si  usque 
ad  inscriptionem  1^)  processerit,  infamis  efficietur  et  punietur  in 
quaitam  partem  bonorum,  C.  ut  intra  certum  tempus  quaestio- 
terminetur.  1.  L  (C  IX.  44.  i). 

Partibus  vero  in  praesentia  iudicis  constitutis  actor  debet 
petitionem  suam  formare  i^)  et  libellum  conscribere  et  iudici 
offerre,  ut  ipse  reo  porrigat. 

III.  De  libelli  oblatione. 

Debet  autem  in  li belle  designari  res,  quae  petitur,  si  agatur 
actione  in  rem,  vel  si  pars  petatur,  quota  pars  ^^}  petatur,  ut  t\\ 
de  rei  Aindicatione,  1.  si  in  rem  (D.  VI.  i.  6)  et  ff  si  certum 
petatur,  certum  1*)  (D.  XIL  i.  6j  et  ff  depositi,  1.  I,  .^  si  quis 
argentum  (D.  XVI.  3.  i  §  40;,  ff.  de  condicionibus  et  demon- 
strationibus,  1.  [si]  nominatim  i^)  (D.  XXXV.   i.  34). 

Item  nomen  actionis  contineri  debet  in  libello  secundum 
quosdam,   quia  nemo   sine   actione   experitur,   ut  ff  de  admini- 


1)  M.  quoJ.  —  2)  M.  actione  i  neu  mint.  —  3)  M.  contigcrit.  —  *)  L.  om. 
non.  —  5j  M.  venisse.  —  6)  i^  q^^  ^,^/^  _  pyj^tore.  —  t)  M.  iniperatomm. 
—  8)  M.  om.  termino  praefixo.  —  e)  L.  om.  est  ei.  —  ^O)  m.  infamatu  —  ii)  ^T. 
siibscriptioncuh  —  «2)  L.  conformarc.  —  i3)  M.  text.  corr.  —  <*)  L.  om.  fn 
st  —  certum.  —    •^)  L.  text.  corr.  et  lac. 


—     7     — 

stratione  tutorum,  1.  quotiens  (D.  XXVI.  7.  9\  hoc  saho,  quod 
officium  iudicis  quandoque  imploratur,  ut  Extra,  de  officio 
iudicis,  1.  IP)  (X.  I.  32.  2),  ff.  de  precario,  1.  ult.  (D.  XLIII.  26.  22). 

Item  cum  plures  actiones  ex  eodem  facto '-)  proveniant, 
quandoque  11 011  posset  raus  divinare,  quae  actio  intemptaretur 
versus  eum^),  et  ob  id  edi  debet  nomen  actionis*).  Verbi 
gratia,  si  rusticus  ita  dicat:  Peto  mihi  iustitiam  exhiberi  de 
Titio,  qui  equum  meum  mihi  abstulit.  Sub  hiis  verbis  pot- 
est  intemptari  actio  ^)  furti  vel  condictio  furtiva  vel  actio  vi 
bonorum  raptorum.  Et  constat,  quod  alia  facienda  est  con- 
dempnatio  in  condictione  furtiva,  quae  tantum  rem  persequi- 
tur  nee  infamat  aliquem^),  ut  ff.  de  obligationibus  et  actio- 
nibus,  1.  cessat  ignominia  in  condictionibus,  quamvis  ex  famosis 
causis  dependeat')  (D.  XLIV.  7.  36).  Alia  vero  condempnatio 
facienda  ^)  in  actione  furti,  quia  si  für  manifestus  est,  tenetur 
[tantum]  in  quadruplum,  non  manifestus  tenetur  in  duplum  intra 
annum  ^),  post  annum  in  simplum,  ut  Instit.  de  obligationibus  ^^\, 
quae  ex  delicto  (nascuntur),  ,^  poena  Q.  IV.  i,  >;  5).  Et  infamat 
haec  actio,  ut  C.  quibus  ex  causis  infamia  irrogatur,  1.  si  furti 
(C.  IL  12.  8).  Interdictum  vero^M  unde  vi  non  infamat,  ut  ff. 
de  vi  et  vi  armata,  1.  III,  unde  vi  (D.  XLIII.  16.  3  vj  13),  nee 
aliud  interdictum  infamat  ^-).  Patet  ergo,  quod  rei  interest  scire, 
quae  istarum  actionum  intemptetur;  scire  debet  iudex  simili- 
ter  ^^j,  ut  certam  possit  facere  sententiam,  et  ^^)  modis  omnibus 
curare  debet,  ut  Instit.  de  actionibus,  curare  debet  (J.  IV.  6,  vj  32). 

Alii  dicunt,  quod  sufficit,  si  exprimatur  ^^)  ratio  petendi  in 
libello,  arg.  pro  eis  Instit.  de  actionibus  (J.  IV.  6),  in  principio,  ubi 
dicitur,  quod  ^^)  actio  nihil  aHud  est,  quam  ius  petendi  ^^)  in  iudicio, 
quod  sibi  debetur  ^^),  Extra,  de  iudiciis,  c.  düecti  (X.  IL  i.  6). 
Ad  hoc  dicendum  est^^),  quod  nomen  actionis  exprimi  debet  in 
iudicio,  ut  ^^)  ita  declaretur,  quod  tarn  iudex,  quam  reus  perpen- 
dere  possit,  quae  actio  intentetur,  quo  casu  intelligenda  est  de- 
cretalis^iy 


')  L.  om.  Extr.i  —  /.  //.  —  -)  M.  qujiuloqiie ;  om.  facto.  —  ^)  M.  om. 
lersits  eiim.  —  •*)  M.  et  ideo  exprimi  debet  nomen  actionis.  —  ^^  M.  intent.irr 
actionem  etc.  —  *^)  L.  text.  corr.  —  M.  om.  aliqtiem.  —  ')  ^t.  om.  quamvis 
—  dependeat.  —  »)  M.  1.  d.  —  *')  M.  text.  lac.  —  '<>)  l.  actionibus.  —  '»)  L. 
om.  vero.  —  12)  m.  om.  infamat.  —  i»)  M.  et  iudicis  siniiliter.  —  '*)  M.  quod, 
om.  debet.  —  1»)  L.  om.  si  exprimatur.  —  *<*)  M.  om.  quod.  —  '')  L.  pt-rse- 
quendi.  —  ^^)  L.  et  expressius.  Extra,  de  appellationibus,  < .  /.  (\.  H.  28.  ?).  — 
»••)  L.  ad   dicitur.  —  «<>)  L.  ubi   factum  —  text.  corr.  et  lac.   —   -')  \.   M.  1.  d. 
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Verbi  gratia  si  dicat  actor :  Feto  domum  istam  ^)  a 
Titio,  quae  mea  est,  quam  vendidit  mihi  pro  XL  libris ;  patet, 
quod  intentat  actionem  ex  empto.  Si  autem  dicat:  Feto  talem 
domum  a  Titio ,  quae  mea  est;  patet,  quod  iiitentat  rei  vendi- 
cationem^).  Vel  si  dicat:  Feto  ynihi  restitui  illius  domus  pos- 
sessionem,  de  qua  eiectus  sum  per  Titiuui ;  patet,  quod  intentat 
interdictum  unde  vi.     Et  sie  de  aliis. 

Sed  si  petatur  quantitas,  puta  aurum  vel  argentum  vel 
huiusmodi,  debet  designari  ^j  certa  quantitas.  Verbi  gratia  si 
petatur  cifus  ^)  argenteus,  exprimi  debet,  quanti  fuerit  ponderis, 
quot  fuerint  marchae  in  eo^),  ut  ff.  depositi,  1.  I,  §  si  quis  ar- 
gentum (D.  X\^L  3.  I  v;  40),  ad  idem  ff  si  certum  petetur,  1. 
certum  (D.  XII.  i.  6)  et  ff  de  furtis,  1.  in  actione,  §  de  veste 
(D.  XLVIL  2.  19  §  4).  Hoc  idem  probatur  per  Auth.  C.  de 
episcopis  et  clericis,  generaliter  (Nov.  112,  c.  2  ad  C.  I.  3.  25), 
ubi  dicitur,  quod  cavere  debet  actor  de  decima  parte  litis  seu^) 
quantitatis  in  libello  comprehensae  ^),  si  convictus  fuerit,  litem 
movisse  iniuste. 

Et  certum  est,  quod  non  possit  constare,  quantum  con- 
tineatur  in  illa  decima  parte,  nisi  certa  quantitas  in  libello  fuerit 
comprehensa.  Unde  si  ita  petatur:  Feto,  vineam  talem  pignori 
obligatam  Titio  a  me  mihi  restitui^  quae  "*)  participatione  vel 
perceptione  fructuum  liberata  est,  non  satis  declarata  est  ista 
petitio,  cum  non  fuerit  expressum,  pro  quanta  summa  fuerit 
obligata^);  sciri  enim  non  potest,  utrum  perceptione  fructuum 
fuerit  liberata,  nisi  constet  de  sorte.  Huiusmodi  petitio  non 
est  bene  specificata  ^) :  Feto  talem  vineam,  quae  pertinet  ad 
me,  quia  hoc  verburn  pertinet  ^^)  large  sumitur,  ut  ff.  de  ver- 
borum  significatione,  1.  illud  (D.  L.  16.  181),  et  ea,  quae  in  ge- 
nere  dicuntur.  obscuritatem  pariunt  1^),  ff  de  iure  fisci,  1.  ita  fidei 
heredis  (D.  XLIX.  14.  39). 

IT.  Utrum  duae  actiones  simul  possiut  iuteutari. 

Quaeritur,  utrum  duae  actiones  simul  possint  intemptari, 
^erbi  gratia  Publiciana  et  rei  vendicatio?     Videtur  modis  om- 

0  M.  talem  domum.  —  ^)  L.  om.  Si  autem  —  vendicationem.  —  ^)  L. 
om.  designari.  —  *)  L.  dehet  (designari)  quantitas  et  pondus,  quod  fuit  in  eo ; 
om.  reliqua.  —  s)  L.  om.  Jitis  seu.  —  «)  L.  condempnari.  —  ')  M.  quae  pei- 
ceptione  liberata  est.  —  8)  l.  Text,  lac  —  '-')  M.  declarata  specificata.  — 
1")  M.  quia  verburn  pertinendi.  —   ii)  L.  om.  tit  jf.  —  pariunt. 

'')  Sic!  —  r.  scyphus,  cf  Du  Gange,  Glossarium  mediae  et  intimae  la- 
tinibus,  VII.  383. 


nib.us,  quod  non;  immo  debet  actor  eligeie  alteram  M,  ut  ff.  de 
tributoria  actione,  1.  quod  in  berede,  §  eligere  debet  (D.  XIV. 
4.  9  §  I)  et  Inst,  quod  cum  eo,  qui  in  aliena  potestate  est, 
i;  tributoria  (J.  IV.  7,  §  5),  et  ff.  de  exceptione  rei  judicatae, 
1.  in  singulis  controversiis  singulas  actiones  unumque  finem 
iudicati  placuit  sufficere  ^)  (D.  XLIV.  2.  6).  Et  hoc  concedimus, 
nisi  quando  actor  de  iure  suo  potest  probabiliter  dubitare  ^) ; 
Yevhi  gratia  si  ematur  equus  a  Titio  (etj  nescit  ^)  emptor,  utrum 
Titius  dominus  equi  sit  vel  non.  In  hoc  casu  potest '"^j  Pubh- 
cianam  et^)  rei  vendicationem  intentare  sub  hac  protestatione, 
ut  ex  altera  ius  suum  consequatur  ^),  ut  ff  quorum  legatorum, 
1.  I  (D.  XLIII.  3.  I  §  4),  ubi  dicitur,  quod  petitio  hereditatis  et 
interdictum  quorum  legatorum  intentari  possunt  contra  cum, 
qui  rem  hereditariam  possidet,  cum  nesciatur,  utrum  pro  berede 
aut  pro  possessore   possideat  vel  etiam  pro  legatario  ^). 

Similiter,  si  probabiliter  dubitet  actor  de  quantitate  rei  et  de 
hoc  iurare  debet  ^),  subvenitur  ei,  verbi  gratia  si  dicat:  Nesc/o^^), 
qiianti  ponderis  esset,  quia  nuper  datus  fuit  mihi  ciphus  ille 
vel  apud  me  depositus,  ut  ff.  depositi,  1.  I,  §  si  quis  argentum 
<D.  XVI.  3.  I  §  40)  et  ff.  de  furtis,  1.  in  actione,  §  de  veste 
(D.  XL VII.  2.  19  §  4),  ubi  dicitur,  quod  ei  ignoscitur,  qui  colo- 
rem  vestis  nescit  exprimere.  Hoc  idem  contingit,  quando  ali- 
.quis  probabiliter  1^)  dubitat,  qui  causam  agit^^),  quotam  partem 
servi  petere  debeat.  Verbi  gratia  legatus  est  servus  et  Falcidia 
forte  habet  locum  in  testamento  et  defalcabitur^)  quarta  vel 
quinta  vel  sexta.  In  hoc  casu  audietur  legatarius  ^^)  petens  in- 
certam  partem  servi,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  1.  quae  de  tota 
re,  S  I  (D.  VI.  I.  76  §  I). 

Item  notandum  1*),  quod  si  quis  intentat  rei  vendicatio- 
nem causa  non  expressa,  omnes  causae  una  petitione  et  posi- 
tione  ^^)  comprehenduntur,  fin  personali  vero  actione  non  com- 
prehenduntur  omnes  causae  debendi,  sed  haec  est  ratio,  quo- 
niam  in  personalibus  actionibus  singulae  causae  singulas  ob- 
ligationes  sequuntur  et  una  earum  alterius  petitione  iuvatur  ^^)\ 
ut  ff.  de   exceptione   rei  iudicatae,  1.  (et)  an  eadem,  ,^  actiones 


*)  L.  aJteniiDU.  —  2)  L.  Text.  corr.  et  lac.  —  3)  M.  disptitarc.  —  ••)  M- 
nescis,  om.  emptor.  —  ß)  L.  om.  potest.  —  c)  M.  vel  —  ')  M.  proseqiiatur.  — 
')  L.  M.  pro  legato,  —  »)  M.  velit.  —  ^o)  L.  quod  nescit.  —  »»)  M.  om.  pruba- 
biliter.  —  »s)  m.  om.  qui  causam  agit  —  »^^  L.  Text.  corr.  —  '*)  L.  Nota. 
—  ^^)  M.  om.  et  positione.  —  '<*)  M.  om.  ///  ptrsouali  —  iuvatur;   vide   infni. 

a)  Cf.  Du  Gange,  Glossar,  med.  et  inf  lat.  III.  3O. 
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in  personam  [D.  XLIV.  2.  14  §  2).  Secus  est,  quaiido  causa 
exprimitur,  tunc  enim  si  succubuerit  ^)  in  iina  causa  '^),  non 
obstat  ^)  tarnen  exceptio  rei  iudicatae  in  alia,  ut  ff.  eoJ.  tit.  1.  si 
mater,  §  (si)  quis  autem  (D.  XLI\\  2.  11  .^  4). 

Ex  hiis  patet  ^)  solutio  cuiusdam  quaestionis,  quam  qui- 
dam  difficillimani  putaverit^),  quare  scilicet^)  in  rei  vendica- 
tione  omnes  causae  una  petitione  ')  comprehenduntur,  in  per- 
sonali  non  comprehenduntur  omnes  causae  debendi?  Sed  haec 
est  ratio,  quoniam  in  personali  actione  ^ )  singulas  obligationes 
singulae  causae  sequuntur,  nee  una  earum  alterius  petitione  iu- 
^■atur,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  L  (et)  an  eadem,  actio- 
nes  in  personam  (D.  XLIV.  2.  14  .^  2),  C.  de  petitione^)  here- 
ditatis,  1.  hereditas  materterae  ^'^)  (C.  III.  31.  3)  et  Ü.^^)  de  actio- 
nibus  et  obligationibus,  1.  si  is  qui  (D.  XLI\\  7.  18).  Verbi 
gratia  actionem  ex  empto  inducit  ista  causa  [quia  enim  ^^)  |  et  non 
alia  et  ideo  haec  sola  causa  in  actione  ex  vendito  tantum  com- 
prehenditur  ^^j. 

Secus  in  rei  vendicatione,  quam  plures  causae  introducunt, 
cum  plures  sint  modi  acquirendi  rei  dominium :  ut  si  tradita  sit 
res  ab  eo,  cuius  erat,  vel  ^^)  si  eam  habuerit  pro  derelicta  et 
ego  eam  occupavi  vel  quando  res  ^^)  in  nullius  bonis  erat, 
occupantis  ^^)  fit,  ut  Inst,  de  rerum  divisione,  igitur  ferae  best'-ae 
(J,  n.  I,  ,^  12).  Unde  cum  nulla  illarum  actionum^^)  exprimatur, 
omnes  sub  una  actione  (et)  petitione  ^^)  comprehenduntur.  Hoc 
tamen  salvo,  quod  non  amplius  quam  semel  potest  aliquis  ali- 
cuius  rei  esse  dominus  ^^). 

Secundum  hoc  ulterius  quaeritur,  utrum  in  rei  vendicatione 
causa 20)  exprimenda  sit?  Et  videtur,  quod  sie,  cum  ex  pluribus 
causis  competat-^).  Si  dicatur,  quod  non,  pari  ratione  videtur 
haec  petitio  admittenda^^):  Feto  Sticum,  quem  mihi  dehet  Titius ; 
ita  quod  omnes  causae  debendi  ^  3)  sub  hac  petitione  compre- 
hendantur.  sicut  in  rei  vendicatione.    Ad  hoc  dicendum  '^^\  quod 


0  M.  suhcumhit.  —  •■^)  M.  om.  causa.  —  •'')  L.  offerat.  —  •*)  L.  text. 
corr.  —  5)  M.  repiitaruut.  —  «)  L.  om.  scilicet.  —  ')  L.  om.  una  petitione.  — 
«)  M.  /;/  personalibus  ..ctionihus.  —  9)  L.  petitionibus.  —  ''')  L.  Text.  corr.  — 
M.  1f.  de  petitione  hereditatis,  l.  hereditas  (D.  V.  3.  50).  —  ^0  L.  C  —  12)  l. 
et  M.  1.  d.  —  ^3)  L.  et  idcirco  huijismodi  sola  causa  est  in  actione  ex  vendito 
tantum  comprehensa.  —  ^^)  M.  om.  vel.  —  is)  M.  ea  res.  —  ^^)  M.  om.  occu- 
pantis fit.  —  *^)  M.  cum  nulla  istarum.  —  i"*)  M.  omnes  una  petitione»  — 
''0  M.  potest  quis  esse  dominus  eiusdem  rei.  —  *o)  l,  ^<:^/o  et  causa.  —  ^i)  l. 
expetat  —  22)  l^  ^g^t.  corr.  —  23)  y^  j^j^  petitione  ponuntur  vel  comprehen- 
duntur. —  -•*)  L.  dicitur. 
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11011  est  similiter;  in  omni  enim  ^)  petitioiie  debet  exprimi  no- 
nien  actionis  vel  saltem  causa  petendi  et  ab  hac  opinione  nul- 
lus  dissentit  ^ ).  In  hac  ergo  petitione :  Peio  Sticum,  quem  mihi 
debet  Titius  ^),  nee  nomeii  actionis  nee  causa  petendi  expri- 
mitur,  quare  neu  est  admittenda.  Secus  in  rei  vendicatione, 
ubi  nomen  actionis  exprimitur  et  res,  quae  petitur,  designatur. 
Quae  duo  ad  petitionis  declarationem  faciunt  velut  ^)  sufficiuiit. 
Quidam  tarnen^)  satis  probabiliter  distingunt  tria  genera 
actionum,  quaedam  enim  sunt  generales,  quaedam  speciales, 
quaedam  universales.  Generales  sunt,  ut  actio  tutelae,  nego- 
tiorum gestorum;  universales  sunt,  ut  petitio  universitatis^), 
familiae  herciscundae ;  speciales  sunt :  depositi,  commodati  ^)  et 
huiusmodi.  In  specialibus  locum  habet,  quod  superius  dictum 
est  de  petitionibus,  declaratione  et  rei  designatione.  In  gene- 
ralibus  actionibus  incerta  potest  ^)  esse  petitio  et  iiitellige:  quaii- 
tum^)  ad  quantitatem  ipsius  rei;  certa  tamen  ^^)  debet  esse  seii- 
tentia.  Verbi  gratia  petit  dominus  a  gestore  negotiorum  suo- 
rum^i),  ut  ei  reddat  rationem,  nee  tameii  seit,  in  quantum  debeat 
ei  condempnari,  si  rationem  i^)  ad  plenum  non  reddiderit.  Idem 
etiam  ^^)  dicimus,  si  pupillus  petat  rationem  a  tutore. 

In  universalibus  vero  ^^)  actionibus  incerta  potest  esse  pe- 
titio et  incerta  condempnatio,  ut  ff.  si  pars  hereditatis  petatur, 
1.  non  possumus  (D.  Y.  4.  7).  Item  ^s)  videtur,  quod  talis  confectio 
Jibelli  valeat  ^<^):  Conqiieror  stiper  omnihus  causis  et^"^)  contro- 
versiis,  quas  ^^)  habeo  contra  Titium,  ut  C.  de  aniiali  exceptione,. 
1.  ult.  (C.  VII.  41.  3).  Ad  idem  facit  ff  de  iudiciis,  1.  solemus 
(D.  V.  I.  60,  ubi  dicitur  ^^),  quod  ea  in  iudicium  veniunt,  de 
quibus  actum  11011  est,  ut  veniant^^),  Extra,  de  causa  posses- 
sionis et  proprietatis,  c.  11'^^)  (X.  IL  12.  2).  Ad  hoc  dicendum, 
quod  illa  lex  loquitur,  ubi  agitur^^)  ad  interrumpendam  prae- 
scriptionem  tantum,  vel  potest  intelligi,  quando  iudex  ex  im- 
peritia^^)  recipit  talem  libellum^'*)  reo  conseiitiente  ^5)^  quia  forte 
sibi  credidit  expedire.  Tunc  ^^)  omnes  controversiae  in  iudicium 


1)  M.  om.  enitii.  —  «)  M,  desistit.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  ■♦)  M.  om. 
faciunt  velut.  —  ^)  L.  om.  tarnen.  —  '')  M.  hereditatis.  —  ")  L.  mandati.  — 
^)  L.  dehet.  —  ^^  jvi.  incerta  quantum.  —  '")  L.  om.  tarnen.  —  '0  L.  ^iiesto- 
rum.  —  *^)  L.  rationem  dcmonstrationis.  —  i^)  M.  om.  etiam.  —  '*)  M.  om. 
vero.  —  i^)  L,  om.  Item.  —  i«)  l.  non  valeat.  —  '0  L,  om.  causis  et.  — 
««)  L.  quot.  —  19)  L.  om.  ubi  dicitur.  —  20)  L.  M.  sie!  —  corr.  de  quibus 
actum  est  inter  litigantes.  —  21)  M.  c.  I.  —  --)  M.  om.  ubi  agitur.  —  ")  L. 
sua.  —  24)  L    om.  lihellum.  —  2^)  L.  considente.  —  •-'^)  L.  Px  tunc. 
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deducuntur,    ut  specialiter  aliqua   excipiantur ;   et  sie  potest  in- 
telligi  lex  illa :  solemus  ^ ). 

Doctores  tarnen  nostri  temporis  intelligunt  hoc  omne  in 
connexu  ^ )  et  appendiciis  ipsius  causae  et  decretalem  ^)  simi- 
liter.  Dicunt  enim,  hoc  esset  dicere  rationi  contrarium^),  quod 
una  proposita  actione  et  ahae  ^)  in  iudicium  ^)  deducerentur. 
Item  ^)  ubi  canon  vel  lex  vel  decretalis  Obligationen^  inducit  nee 
reperitur  cautuiUj  qua  actione  agi  debeat,  agendum  est  actione  ^) 
et  condictione  ex  lege  vel  ex  canone  vel  ex  decretali,  ut  ff.  de 
condictione  ex  lege,  1.  unica  ^)  {D.  XIII.  2.  i).  Unde  in  partibus 
istis  illud,  quod  aliquis  de  cognatione  mea  alienavit  me  irre- 
quisito,  retrahere  possum-^^)  condictione  ex  lege  vel  decretali 
vel  ex  consuetudine  concurrente,  Extra,  de  emptione  et  ven- 
ditione,  c.  si  attenuatus  ^^)  (sie!  —  cf.  X.  III.  17.  ec.  o,  7). 

y.  Quid  faciendum  sit,  ubi  noii  est  proditum  noineii  actioiiis  ^^). 

Quando^^)  aliquis  faeit  vel  dicit  aliquid,  ex  quo  obligatur, 
quo  casu,  si  non  est  prodita  actio,  qua  teneatur,  recurrendum 
est  ad  actionem  praeseriptis  verbis  sive  in  factum,  ut  Ü.  de 
praescriptis  verbis,  1.  I  (D.  XIX.  5.  i).  Nota,  quod  ea,  quae 
diximus  de  libslli  oblatione  et  formationo  petitionis,  locum  ha- 
bent  coram  ordinario  et  coram  delegato  et  coram  arbitro.  De 
delegato  et  ordinario  certum  est,  de  arbitro  sie  probatur. 

Arbitria  enim  ad  instar  iudiciorum  redacta  sunt,  ut  ff.  de 
arbitriis,  1. 1  (D.  IV.  8.  i ),  et  arbitria  iudicium  imitantur,  ut  C.  de 
iudieiis,  1.  rem  non  novam  (CHI.  1. 14),  et  arbiter  partes  iudicis  ^*) 
retinet  1^),  ut  ff.  de  arbitriis^  1.  Pomponius,  >;  reeepisse  (D.  IV. 
8.  13  §  2);  nee  est  contra  Auth.  C.  de  episcopis  et  clericis, 
1.  generaliter  (Nov.  112,  c.  2  ad  C.  I.  3.  25),  ubi  dicitur,  nisi  ex 
consensu  partium  ^^)  causa  moveatur,  quoniam  istud  non  re- 
fert^^j  ad  illud,   quod  praemissum  est  de  cautione  praestanda. 

Item  notandum  ^^),  quod  in  minimis  causis  bene  proceditur 
sine  libelli  oblatione,  ut  quando  episcopus  cognoseit  ^^)  causam 


^)  M.  de  iudieiis,  solemus  (D.  \'.  i.  61).  —  ^)  L.  connexum.  —  M. 
Doctores  tarnen  nostri  in  connexis  intelligunt.  —  ^j  l,  decretales.  —  *)  M. 
Durum  enim  esset  dicere  et  rationi  contrariuni.  —  ^)  L.  at  aliae ;  M.  om.  et. 
—  ®)  M.  /;;  contrariuni.  —  ')  L.  om.  Item.  —  ^)  M.  om.  actione  et.  —  '-')  L. 
text.  corr.  —  ^*^)  L.  illud,  si  aliquis  alienaverit  rem  meam  irrequisito,  agerc 
possmn.  —  i^)  M.  text.  corr.  —  ^^)  M.  actoris.  —  ^^}  L.  quoniam  quando.  — 
M.  quando  aliquis  non  dicit  vel  facit.  —  ^*^  L.  partem  iudicum.  —  ^0  ^^• 
^uscipit.  —  lö)  M.  om.  partium.  —  i^)  m.  refertur.  —  i^)  l.  Yo.^j.  —  1»)  L. 
rognoscitur.  —  M.  om.  causam  et  om.  agitatam  vel. 
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inter  clericos  suos  agitatam  vel  in  modicis  causis,  ut  Auth.  de 
mandatis  principum,  §  sit  tibi  i)  (Nov.  17,  c.  3)  et  XL  q.  I,  si 
quis  cum  clerico  2)  (C.  XL  qu.  i.  c.  45). 

Item  licitum  est  ^)  actori,  reformare  et  emendare  ^)  petitio- 
nem  suam  salvo  editionis  beneficio,  C.  de  edendo,  L  edita '")  (C.  IL 

1.  2);  verbi  gratia  cum  tibi  debentur  ducenta  et  petis  centum, 
nichilominus  alia  centum  potes  in  eodem  iudicio  petere^),  ut 
Inst,  de  actionibus,  §  si  minus  (J.  IV.  6,  §  34).  Vel  econtrario 
si,  cum  centum  debeantur,  ducenta  petis  ^)  timens,  ne  per  iniusti- 
tiam  plus  petendo  cadas  de  toto  debito  ^),  petitionem  tuam  mu- 
tare  potes,  C.  de  plus  petitionibus,  1.  odiosas  (CHI.  10.3)  et  Extra, 
de  plus  petitionibus,  c.  P)  (X.  IL  11.  i).  [Mutare  quis  potest  pe- 
titionem suam].  Si  cum  ^^)  deberet  petere  fundum,  petiit  vineam, 
corrigere  potest  se,  ut  Inst,  de  actionibus,  (§  si  quis  aliud  — 
J.  IV.  6,  §35).  Item  si  quis  aliud  pro  alio  ^^),  mutare  potest  ^^) 
et  una  actione  omissa  transferre  se  potest  ad  aliam  ^^),  ut  ff.  de 
vi  et  vi  armata,  1.  cum  fundum,  §  eum,  qui  ^^)  (D.  XLIII.  16.  18 
§  i)  et  ff.  de  acquirenda  possessione,  1.  naturaliter,  .^  nihil  (D. 
XLI.  2.  12  §  i)  et  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprietatis. 
pastoralis  (X.  IL  12.  5)  et  ff",  de  noxalibus  actionibus,  1.  in  de- 
lictis, §  si  detractai^)  (D.  IX.  4.  4  §  3). 

Contra  ^^)  tamen  videtur,  quoniam  si  quis  plures  habet  ac- 
tiones  ^^),  electa  una  ad  ahas  regressum  non  habet,  ut  Inst,  quod 
cum  eo,  qui  in  aliena  potestate  est,  §  is,  qui  tributoria  1^)  (J.  IV.  7, 
.^  5  a)  et  ff.  de  legatis  E,  1.  cum  füius  ^9),  §  variis  (D.  XXXI.  76  §  8) 
et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  nemo,  ,§  quotiens  (D.  L.  17.  43  §  i)  et  ff.  de 
exceptione  rei  iudicatae,  1.  [in]  singulis  controversiis  ( D.  XLIV. 

2.  6).  Ad  hoc  dicendum,  quod,  ubi  actiones  sese  non  compati- 
untur,  una  intemptata  non  habetur  recessus^^)  ad  aliam,  ut  C. 
de  furtis,  1.  I  (C.  VI.  2.  i).  Simihter,  quando  ex  eadem  causa 
agitur,  licet  in  condempnatione  facienda  diversitas  attendatur,  ut 
in  actione  de  peculio  et  de  in  rem  verso  et  quod  iussu,  ut  ff.  de 


^^  M.  tibi  quoqiie.  —  2)  M.  et  C.  de  scntentiis  ex  pcn'citlo,  J.  iilt.  (C.  VII. 
44.  ^),  in  Aiitli.  stipra  signata,  quae  ita  incipit:  nisi  Utes  sint  brcves.  —  ^)  L. 
text.  corr.  —  *)  M.  mutare.  —  ^)  L.  edi  emendare.  —  M.  edita  ßneni  dare.  — 
6)  M.  petes.  —  7)  M.  petiit.  —  s)  M.  plus  petendi  cadat  a  debito ;  om.  petitio- 
nem —  potes.  —  ö^  M.  diminuere  potest  petitionem  suam.  —  "')  M-  steut.  — 
L.  om.  cum.  —  ^O  M.  Item  si  aliud.  —  ^^  L.  text.  corr.  —  '^^  L.  omissa 
una  actione  petit  duabus  actionibus.  —  ^•*)  L.  text.  corr.  —  ^^)  L.  M.  text.  corr. 
—  lö)  ]Vj.  Contrarium.  —  i")  M.  unam  ex  Ulis  eligere  debet.  Inst,  quod  cum 
eo  etc.  —  18)  Corr.  is  quoque,  cui  tributoria.  —  ^^)  L.  M.  t  :xt.  corr.  —  -«)  ^\. 
non  reciirritur. 


—      M     — 

tiibutoria  actione,  1.  quod  in  berede  ^),  ,^  eligere  ( D.  XI\\  4.  g 
^  i).  Ubi  autem  de  diversis  causis  agitur,  nulla  earum  alterius 
petitione-)  mutatur^),  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  et 
an  eadem,  >:  actiones  in  personam  (D.  XL1^^  2.  14  ,^  2),  salvo 
editionis  beneficio.  ut  reus  habeat  novas  inducias  ad  deliberan- 
dum  et  refundantur  ei  expensae,  quas  inutiliter  fecit  in  delibe- 
rando  super  prima  petitione,  quia  non  debet  actori  licere,  quod 
reo  non  licet,  ut  ff  de  regulis  iuris.  1.  non  debet  (D.  L.  17.  41). 
Si  reus  ^)  per  exceptionem  frivolam  negotium  ^')  protrabat,  con- 
dempnatur  in  expensis,  ut  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  fuiem 
VX.  IL  14.  5).  Eodem  modo  ^)  actor  condempnari  debeat 'j.  si 
per  eius  negbgentiam  negotium  protrabatur,  ut  ff  de  iudiciis, 
cum,  quem  temere  (D.  \\  i.  79». 

Item  Hbellum  formatum  et^)  conscriptum,  sicut  praemis- 
sum  est,  iudex  non  ante  reo  porrigere  debet  ^),  quam  ab  actore 
duplicem  exegerit  cautionem.  Quarum  una  est,  quod  infra  duo 
menses  litem  contestabitur,  quantum  in  se  est,  alioquin  certam 
quantitatem  reo  constituet.  Alia  est,  quod  litem  usque  ad  fuiem 
prosequetur,  et  si  convictus  fuerit,  iniustam  movisse  btem.  de- 
cimam  partem  quantitatis  in  bbello  comprehensae  nomine  ex- 
pensarum  reo  restituet  i"),  et  si  quid  iuraverit,  plus  se  expen- 
disseii).  ut  III.  q.  III.,  offeratur  et  Autb.  sequenti  <C.  III.  qu.  3. 
c.  4.  ,^§  3 — 7).  Quod  fieri  non  debet  i->,  C.  de  episcopis  et  cle- 
ricis,  Autb.  generabter  (Nov.  112,  c.  2  ad  C.  I.  3.  25)  et  C.  de 
litis  contestatione,  Autb.  offeratur  (Nov.  53,  c.  ;  ad  C.  III.  9.  i ). 

Prima  autem  cautio  locum  babet  bodie  in  eo  iudicio^^), 
ubi  actor  non  est  de  iurisdictione  iudicis,  coram  quo  experitur. 
Quodsi  uterque  litigantium  est  de  iurisdictione  iudicis.  non  est  ne- 
cesse,  quod  caveat,  quoniam  iudex  poterit  in  ipsumanimadvertere, 
et  ad  hoc  facit  optime  ff  qui  sati.sdare  cogantur,  1.  si  fideiussor 
(D.  II.  8.  7),  ubi  dicitur,  quod  si  aliquis  caverit  per  fideiussorem 
iudicio  sisti  vel  forte  iudicatum  solvi,  quamvis  fideiussor  sit 
bene  solvendo,  dummodo  sit  extraneus  nee  sit  de  iurisdictione 
iudicis  et  ita  posset  uti  exceptione  fori,  quod  tabs  fideiussor 
non  idoneus  admittilur,  nisi  specialiter  et  nominatim  se  subi- 
ciat  iurisdictioni  iudicis,  ut  in  eum  possit  animadvertere,  si  ne- 
cesse  fuerit,  et  ita  obsen^atur  de  facto  in  omni  loco. 


n  M.  /.  ijuoJ  /tfssii.  —  -)  L.  petitione  jlieuiiis.  —  ^)  M.  iiivatiir.  — 
■')  M.  text.  corr.  —  -•)  M.  om.  negotii!))!.  —  '^)  L.  om.  ))iodo.  —  •)  M.  potest. 
—  s)  L.  no]i.  —  '■)  L.  text.  lac.  —  ^o)  j^.  om.  Alia  —  restitiiet.  Text.  corr. 
et  lac.  —  '1)  Siel  —  corr.  et  si  quid  circa  litem  plus  impendisse  cum  texa- 
tione  iudicis  iuraverit.  —   *-)  L.  text.  corr.  et  lac.  —  '•"')  M.  iiidieiario  Dindo,  iit. 
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Sed  pone,  quod  actor  in  propria  persona  et  non  per  pro- 
curatorem  trahit  reum  in  causam  i)  in  tali  loco,  ubi  actor 
non  possit  praestare  praedictam  cautionem  vel  forte  aliam,  si 
a  reo  reconveniatur.  Quid  fiet  in  hoc  casu,  quaeritur,  quia 
forte  ipse  dicet,  quod  ibi  non  potest  cavere,  sed  alio  loco 
bene  posset.  Unde  petet,  quod  ibi  remittatur,  ubi  poterit 
satisdare.  Gerte  in  hoc  casu,  si  sit  actor.  non  debet  remitti, 
quia  debuit  venire  instructus,  quod  patet  ex  hoc,  quod  istud 
beneficium  non  daretur  reo,  qui  favorabilior  est.  Et  quod  rei 
sint  favorabiliores  quam  actores,  probatur  ff.  de  reguhs  iuris, 
1.  favorabiliores  (D.  L.  17,  125)  et  praeterea,  quod  istud  bene- 
ficium daretur  reo,  si  ipse  peteret,  probatur  ff.  qui  satisdare, 
1.  (de  die  —  D.  II.  8.  S  —  ubi  dicitur),  quod  debet  remitti  ad 
municipium  sive  locum,  ubi  potest  satisdare,  quia  illud  intelli- 
gitur  in  causa  necessaria,  utpote  in  tutela  vel  simili  causa. 

Sed  videtur  de  aequitate,  quod  debet  remitti  ad  locum,  ubi 
potest  satisdare,  quia  videtur,  quod  multo  iustius  est,  huiusmodi 
allegationem  siAC  defensionem  admittere,  quam  ipsum  quasi  in- 
defensum  et  contumacem  condempnare,  arg.  Cod.  de  procurato- 
ribus,  1.  exigendi  (C.  IL  12.  12).  Et  etiam  propter  hoc,  quod 
non  est  magnum  dampnum  in  mora  modici  temporis,  ut  ff.  de 
iudiciis,  1.  si  debitori  (D.  V.  i.  21).  Et  praeterea  non  videtur 
multum  interesse  rei,  si  actor  mittatur  ad  locum,  ubi  potest 
satisdare,  cum  actor  non  amittat^)  causam,  sed  solum  instan- 
ciam  iudicii  et  tenea.tur  reo  ad  expensas,  ut  C.  de  iudiciis,  1. 
properandum,  §  sive  (C.  III.  i.  13  §  6).  Et  die,  quod  prima 
sententia  potuit  liberius  observari  et  teneri  de  rigore  iuris,  se- 
cunda  vero  de  aequitate,  quae  praevalet  iuri  stricto,  ut  C.  de 
iudiciis,  1.  placuit  (C.  III.  i.  8).  Sed  certe,  si  quis  bene  consi- 
deret,  non  videtur  plus  rei  interesse,  ut  non  praestet  in  iudicio 
praedictam  cautionem  vel  remittatur  ad  locum,  ubi  potest  sa- 
tisdare, quia  si  non  praestet  in  iudicio,  solum  amittit  instanciam 
iudicii  et  tenetur  ad  expensas,  sicut  dictum  est  supra.  Si  re- 
mittatur, similiter  amittit  instanciam  iudicii  et  tenetur  ad  ex- 
pensas. Sed  quomodo  respondebis  tunc  ad  legem  ff  qui  sa- 
tisdare cogantur,  1.  si  fideiussor  (D.  IL  8.  7),  quae  ponit  di- 
stinctionem  inter  voluntariam  causam  et  necessariam?  Die, 
quod  loquitur  in  reo,  sicut  patet  in  contextu  litterae,  et  item  •^) 
ibi  loquitur  de  alia  satisdatione  ^). 


V)  M.  cuifsj.  —  -0  iM.  aJmittat.  —  ••»)  L.  cl.  (itcriim  ?).    =    ')  L.  om.  et 
ad  hoc  facit  optinir  —  dt'  alia  salisdafioiii'. 
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TL  Quid  reus  agere  debeat. 

Hiis  rite  peractis  index  libellum  porriget  reo.  Reus  vero,. 
si  suo  nomine  agatur^),  sive  agatur  in  rem  sive  in  personam, 
pro  persona  sua  nullam  cogitur  ^)  dare  cautionem,  Inst,  de 
satisdatione,  §  sed  hcc  hodie  ^)  (J.  IV.  1 1^  §  2).  Si  autem  alieno 
nomine  convenitur,  aut  est  procurator  aut  est  defensor.  Si  est 
procuratur  et  de  hoc  constat.  nullam  compelletur  in-^)  libelli 
oblatione  dare  cautionem,  dominus  enim  ^)  eo  tempore,  quo 
eum  constituit  procuratorem,  pro  eo  cavisse  intelligitur.  Sic 
hodie  observatur.  Et  hoc  verum  est,  si  dominus  cavit  pro  eo 
in  litteris  procuratoriis,  iüdicatum  solvi,  vel  si  defensor  extitit, 
quod  pro  eo  possit  dominus  fideiubere,  colligitur  expresse  Inst, 
de  satisdationibus,  §  sed  haec  hodie  (vide  supra).  Nee  obstat^ 
quod  dicitur  C.  de  satisdando,  1.  unica,  in  fme  (C.  IL  50.  i  §  3). 
ubi  dicitur,  quod  quamvis  constitutus  fuerit  procurator  apud 
acta,  quod  procurator  nihilominus  tenetur  cavere,  iüdicatum 
solvi,  'quia  illud  inteUigendum  est,  cum  dominus  non  caveat 
pro  eo  ^).  Si  vero  fuerit  defensor,  tunc  cavere  tenetur,  iüdica- 
tum solvi  arbitrio  iudicis,  quia  nuUus  in  re  aliena,  si  non  sa- 
tisdat  idoneus  est  defensor.  Et  haec  omnia  fere  intelliguntur 
Inst,  de  satisdationibus  'j. 

Reus  autem  datis  sportuhs  XX  dierum  ^)  gaudeat  induciis, 
quae  regulariter  ei  conceduntur,  ut  III.  q.  III.  c.  otferatur  (C.  III. 
qu.  3.  c.  4  §  5).  Litis  ergo  ^)  contestatio  contra  hoc  indul- 
tum  pro  nihilo  habetur  1^),  ut  in  eodem^^)  Authentico  legitur. 
Et  hoc  verum  est.  si  ^^)  partes  sponte  procedant  ad  litis  conte- 
stationem  omissa  libelli  oblatione  et  alia  solempnitate  ^^).  Si 
vero  reus  ^^)  ad  hoc  compellatur,  ut  litem  contestetur,  antequam 
libellus  ei  offeratur  et  antequam  inducias  ad  dehberandum  ha- 
beat,  talis  litis  contestatio  nulla  est  habenda  1^),   ut  dicit  Auth. 


^)  L.  text.  corr.  —  2)  L.  coiupelletur.  —  ^)  M.  sie  1  —  corr-  de  satisda- 
tionibus, §  sed  haec  hodie.  —  L.  om.  Instit  —  hodie.  —  ^)  L.  text.  corr.  — 
M.  om.  in  libelli  oblatione.  Gf.  J.  IV.  1 1.  §  2,  „nullam  satisdationem  propter 
litis  aestimationem  dare  compellitur".  —  5)  M.  quia  dominus  pro  [rjeo  cavisse 
intelligitur.  —  '')  L.  om.  Et  hoc  zerum  —  pro  eo.  —  ')  L.  Si  vero  defensor, 
tunc  cavebit  tantum,  iüdicatum  solvi  et  arbitrio  iudicis  stare,  si  ad  diem  tarnen 
defendit,  quia  nidlus  in  re  aliena  est  idoneus  defensor  [intelligitur]  sine  satisda- 
tione;    et  haee  omnia  leguntur  Inst,  de  satisdationibus.    —    ^)  M.  XXX  dieruvu 

—  ^)  M.  enim.    —    i'>)  M.  om.  habetur.    —    n)  M.  om.  eodem.  —   ^2)  M.  nisi. 

—  ^^)   M.    om.    omissa  —  solempnitate.    —    1^)   L.  om.   reus.    —     i^)   M.  pro^ 
nihilo  est. 
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offeratur  et  ^)  lex  ff.  de  iudiciis,  1.  IL  circa  princ.  ,^  II  (D.  V. 
I.   2  §   2). 

Item  notandum,  sicut^)  videtur  dicere  quaedam  decre- 
talis,  reus  inducias  habere  non  debet,  nisi  in  libello  citatorio 
aliquid  ^)  fuerit  incertum*),  quia  ex  eo  potest  deliberare  et  in- 
strui,  super  quo  convenitur,  ut  Extra,  de  dilationibus,  praeterea 
(X.  IL  8.  2),  quia  nee  videtur  celatus^),  qui  sciverit,  nee  debet 
certiorari,  qui  non  ignoraverit,  ut  ff.  de  actionibus  empti  et 
venditi,  1.  I.  in  fm.  (D.  XIX.  i.  i).  Nec^)  refert,  qualiter  scive- 
rit quis  7),  super  quo  debeat  conveniri,  sicut  dicitur  de  tutore, 
qui  qualitercunque  scivit,  se  datum  tutoreni,  tenetur^)  admi- 
nistrare,  ut  ff.  de  administratione  tutorum,  L  quotiens  (D.  XXVI. 
7.  9).  Ad  hoc  respondere  potest  reus,  quod  etsi  sciebat,  super 
quo  debeat.  conveniri,  tarnen  nesciebat,  qua  actione,  super  qua 
causa,  et  ideo  non  potuit  deliberare  ^). 

Item  ex  alia  ^^)  causa  dantur  induciae  ad  deHberandum,  ut 
deliberet  reus,  utrum  velit  iudicem  recusare  vel  petere,  ut  alius 
addatur,  ut  in  praeallegato  Auth.  offeratur  (Nov.  53.  c.  3  ad 
CHI.  9.  i).  Unde  licet  haec  sola  subsit,  induciae  tarnen  dandae  ^^) 
sunt  et  hoc  concedimus. 

Nota  tarnen,  quod,  quando  reus  dicit,  quod  debet  habere 
inducias,  quia  nesciebat,  qua  actione  debeat  experiri,  potest 
dicere  actor,  quod  istud  non  habet  locum,  cum  nullus  teneatur 
edere  nomen  actionis,  ut  Extra,  de  appellationibus,  c.  I  (X.  IL 
28.  i).  Sed  ad  hoc  potest  triplicare  reus  et  dicere:  verum  est, 
quod  non  debet  edi  nomen  actionis  cum  solempnitate  antiquitus 
observata,  verumtamen  nihilominus  debet  edi,  ut  C.  de  formulis 
et  impetratione  (actionum)  sublatis  1-)  (C.  IL  57). 


YII.  De  exceptioiiibus  proponeiidis. 

Habitis  induciis  et  transactis  ^^)  reus,  nisi  velit  in  continenti 
litem  contestari,  exceptiones  suas  dilatorias,  si  quas  habet, 
proponere  debet,  ut  III.  q.  VI,  exceptio  fori  (Grat,  ad  C.  IIL 
qu.  6.  c.  2)  et  C.  de  exceptionibus,  1.  ult.  (C  MIL  36.  13 ).  Lite 


0  L.  om.  Auf/i.  offeratur  et  —  0  L.  Nota  sie.  -  ■^)  L.  1.  d.  —  M  AT. 
si  in  citatorio  rescriptum  autem  fuerit  incertum  et  ex  <o  pleiie  potuit  insirui 
(sie!).  —  s)  L.  celare.  —  «)  L.  text.  corr.  —  ^  M.  om.  quis.  —  «)  L.  text. 
lac.  —  »)  L.  Sed  ad  hoc  respondetur :  si  reus  sciat,  super  quo  debeat  con- 
veniri, tarnen  nescit,  qua  actione ;  et  ideo  potuit  deliberare.  —  '")  L.  eadeni. 
—  *0  M.  concedendae.  —  12)  l  om.  Nota  tarnen  —  subLüis.  —  '"')  L.  om. 
et  transactis. 
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vero  contestata  non  habebunt  ^)  locum  dilatoriae,  immo  puniri 
debet  advocatus  una  libra  auri,  qui  lite  contestata  eam  pro- 
ponit,  C.  de  exceptionibus,  si  quis  advocatus  2)  (C.  VIU.  35.  12). 
Fallit  tarnen  in  quibusdam  exceptionibus,  puta  si  obiciatur  ex- 
communicatio.  In  qualibet  enim  parte  litis  potest  obici^),  cum 
nemo  compellendus  est,  cum^)  excommunicato  communicare, 
ut  XL  q.  III.,  cum  excommunicato  (C.  XL  qu.  3.  c.  18).  Idem 
est,  si  reus  excipiat  de  absentia  tertii  iudicis,  qui  non  excusatur 
canonice  ^),  ut  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,  prudentiam 
(X.  I.  29.  21).  Peremptoriae  vero  exceptiones  semper  locum 
habent  usque  ad  diffmitiyam  sententiam  ^),  C.  sententiam  rescindi 
non  posse,  1.  peremptorias  (C.  VII.  50.  2)  et  C.  de  exceptioni- 
bus, 1.  si  quidem  (C  VIII.  ^6.  9)  et  Extra,  de  testibus,  ex  teuere 
(X.  IL  20.  35). 


yill.  De  exceptionibus,  quae  litteris  oppoiiuntur. 

Notandum,  quod  exceptionum  quaedam  litteris  ^)  oppo- 
nuntur,  quaedam  personae  agenti,  quaedam  personae  iudicis  ^). 
Litteris  opponuntur  istae.  Si  impetratae  sunt  ante  tempus  ap- 
pellationis,  ut  Extra,  de  appellationibus,  significavit  (X.  IL  28.  48) 
et  Extra,  eod.  tit.,  saepe  contingit  (X.  IL  28.  44).  Item  si  ^)  causa 
remissa  est  ad  eum,  a  quo  fuit  appellatum,  ut  Extra,  de  appella- 
tionibus, inter  cetera  ^^)  (X.  IL  28. 2).  Item  si  extra  provinciam  tra- 
hatur  reus,  ut  III.  q.  VI.  c.  ultra  et  c.  peregrina  (C.  III.  qu.  6.  cc.  4, 
12).  Item  si  trahatur  ultra  duas  dietas  quis  extra  dioecesim  suam, 
ut  Extra,  de  rescriptis,  c.  nonnulli  et  in  eod.  tit.  cap.  proximum: 
dilectus  filius  ^i)  (X.  I.  3.  cc.  28,  29).  Item  si  actor  postposuerit  ^^) 
uti  litteris  ^^)  dolo  vel  fraude  ^*)  vel  negligentia,  ut  Extra,  de  re- 
scriptis, c.  si  autem  ^^)  (X.  L  3.  9).  In  hoc  enim  casu,  si  secundae 
litterae  impetrentur,  bene  valent,  licet  secundae  litterae  non 
faciant  mentionem  de  prioribus,  Extra,  de  rescriptis,  plerum- 
que  ^ß)  (X.  I.  3.  23).  Item  si  negotium,  de  quo  agitur,  post  im- 
petrationem   litterarum    emerserit,    quia   iudex  ad  futuras  lites 


V)  M.  kabeiif.  —  -)  L.  om.  una  libra  —  advocatus.  —  ^)  M.  opponi.  — 
*)  L.  text.  com  —  ^)  L.  text.  corr.  —  ^)  L.  om.  ad  diffinitivam  sententiam. 
—  ')  L.  litteris  principaliter.  —  ^')  L.  continuat :  quaedam  ipse  aen  (1.  d.).  — 
«)  L.  nisi.  —  10)  l.  M.  cetera s.  —  ^0  M.  om.  et  in  eod.  —  filius.  —  12)  l. 
omiserit.  —  ^^)  M.  om.  litteris.  —  ^^)  L.  om.  vel  fraude.  —  ^^)  M.  om.  ut 
Extra  —  autem.  —  ^^)  L.  Si  secundae  litterae  fuerint  impetratae  et  non  fa- 
ciant mentionem  de  prioribus,  non  valent,  ut  Extra,  de  rescriptis,  significavit 
(sie:  —  cf.  X.  IL  28.  48). 
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non  datur,  ut  ff.  de  usuris,  1.  I  (D.  XXII.  i.  i).  Item  si  renun- 
tiatum  est  litteris  ^)  vere  vel  interpretative  2) ;  vere,  dicendo : 
renuntio  talibus  litteris  ^),  quod  cuique  est  licitum  ^),  C.  de 
pactis,  si  quis  in  conscribendo  (C.  11.  3.  29);  interpretative,  fa- 
ciendo  contra  litteras  ^).  Verbi  gratia,  si  quis,  postquam  eas 
impetravit,  trahat  adversarium  suum  coram  ordinario  et  ibi 
suam  proponat  actionem;  vel  si  appellatum  fuit  a  primis  iudi- 
cibus  et  causa  commissa  est  secundis,  reus  postmodum  reci- 
piat  ^)  petitionem  süi  adversarii  coram  primis  iudicibus  et  petat 
inducias  ad  deliberandum,  intelligitur  litteris  apostolicis  renun- 
tiasse,  ut  Extra  de  appellationibus,  sollicitudinem  (X.  IL  28.  54) 
et  C.  de  iure  dominii  impetrando,  1.  I  (C.  VIII.  34.  i~),  ubi  di- 
citur,  quod  si  is,  qui  iure  dominii  pignus  impetravit,  postea 
recipiat  usuras  a  debitore  ratione  eiusdem  pignoris,  renuntiare 
videtur  iure  dominii  impetrato  ' ).  Item  si  mortuo  mandatore 
exspiravit^)  mandatum,  ut  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,  re- 
latum  (X.  I.  29.  19),  Inst,  mandati,  .^  recte^)  (].  IIL  26.  ,^  9). 
Item  si  inferior  persona  in  rescripto  praeposita  (est),  superio- 
res  personae  non  possunt  per  generalem  clausulam  conveniri  nee 
auctoritate  illarum  litterarum  ab  aliquo  vexari  ^^).  Idem  dicimus 
de  minoribus  ^^),  si  fraudulenter  maiores  personae  et  maiora  ne- 
gotia  minoribus  in  rescripto  ^-)  praeponantur,  ut  sie  sub  generali 
clausula  descendant  ^^)  ad  inferiores  personas  ^^}  et  ad  minora 
negotia,  ut  Extra,  de  rescriptis,  sedes  apostolica  (X.  I.  3.  15) 
Item  si  [speciales  litterae  fuerint  impetratae  super  rebus  illis 
quae  sub  generali  clausula  comprehenduntur  ^^),  antequam  res 
illae  ante  iudicem^^)  exprimantur,  speciales  litterae  praeiudicant 
prioribus,  licet  de  ipsis  nullam  faciant^^)  mentionem,  ut  Extra, 
de  rescriptis,  pastoralis  fX.  L  3.  14),  Item  si  quis  duo  paria 
litterarum  super  uno  negotio  ^^)  impetravit,  carere  debet  com- 
modo  utrarumque,  ut  Extra,  de  rescriptis,  c.  ex  tenore  (X.  I. 
3.  16);  manifestam  habeant  instructionem  ^^),  praeterea  non  va- 
lent^^j,  ut  Extra,  de  rescriptis,  ad  audientiam  (X.  I.  3.  31). 


1)  M.  om.  litteris.  —  -)  L.  M.  text.  corr.  —  5)  L.  om.  niiuntio ; 
M.  om.  litteris.  —  ^)  L.  quia  oviiiibus  (?)  licitum  est,  iiiri  sno  renuntiare.  — 
^')  L.  om.  interpretative  —    litteras.   —    ^)  L.  om.  recipiat.    —  ')  L.  text,  corr. 

—  ^)  L.  expirat;  om.  si.  —  ^)  L.  om.  Inst.  —  iecte.  —  i°)  M.  Item  minori 
persona  posita  in  rescripto  et  maiores  et  superiores  personae  non  possunt  per 
generalem  clausulam  conveniri  nee  maiores  res  peti  possunt  auctoritate  illarum 
litterarum.  —  i^)  M.  de  inferioribus.  —  *-)  M.  om.  minoribus  in  rescripto.  — 
1')  M.  valeat  descendere.  —  ^*)  M.  om.  personas.  —   '«)  M.  compre/iendebiinfur. 

—  *ö)  L.  om.  illae  ante  iudicem.    —    *")  M.  non  faciant.   —   *")  M.  om.  super 
uno  negotio.  —   i»)  Seil,  litterae,  1.  d.   —   20)  ^f.  om.  ut  Extra  —  non  valent. 

2* 
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Item  si  alibi  fuerit  incepta  i)  causa  et  de  hoc  non  fit  certa  2) 
mentio  in  litteris,  non  valent,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  II  ^)  (D.  V.  i.  2),  C. 
quomodo  et  quando  iudex,  Auth.  qui  semel,  cum  suis  concor- 
dantiis  (Nov.  112.  c.  3  ad  C.  VII.  43.  8).  Item  si  per  veri  sup- 
pressionem  vel  falsi  suggestionem  impetrantur,  observata  illa 
distinctione,  quae  sit  Extra,  de  rescriptis,  super  litteris  (X.  L 
3.  20);  verbi  gratia  si  tacita  veritate  de  consuetudine  impetran- 
tur *)  litterae,  quando  consuetudo  est  in  aliquo  ^)  territorio  ap- 
probata^),  quod  nullus  extra  territorium  trabatur. 

Item  si  impetrantur  litterae  contra  aliquem  ordinis  Cister- 
ciensis  ')  non  facta  mentipne  de  ordine  ^),  non  valent,  ut  Extra,  de 
rescriptis,  cum  ordinem  (X.  I.  3.  6).  Item  quando  prior  impetrat, 
sibi  confirmari  ^)  prioratum  ad  ^itam  suam,  in  quo  casu  loquitur 
decretalis  Extra,  de  rescriptis  ^^j,  porrecta^^)  (X.  IL  30.  6).  Item 
quando  sub  iuramento  statuitur  certus  numerus  canonicorum 
in  aliqua  ecclesia  et  aliquis  non  facta  mentione  illius  iuramenti 
impetrat  ^2)  Htteras,  quod  recipiatur  in  canonicum  illius  eccle- 
siae,  ut  Extra,  de  rescriptis,  constitutus  <X.  I.  3.  19). 

Item  quando  sine  ^'^)  speciali  mandato  illius,  qui  agit,  impetra- 
tae  (sunt)  litterae  ^^j,  ut  Extra,  de  rescriptis,  c  nonnulli,  «^  sunt  (et) 
alii  ^^)  (X.  I.  3.  28  §  i).  Item  si  post  biennium  a  tempore  appella- 
tionis  ^^)  litterae  impetrantur^'),  non  valent,  ut  Extra,  de  appel- 
lationibus,  cum  sit  (X.  IL  28.  5).  Item  si  per  tenuem  rasuram 
aliquid  viciatur^^)  in  rescripto  vel  aliquis  modus  falsitatis  possit 
illic  19)  perpendi^^),  ut  Extra,  de  falsariis  ^M,  c  licet*)  (X.  V.  20.  5). 
Item  si  contra  ins  rescriptum  22)  impetratum  fuerit  ^3)^  ut  Extra, 
de  rescriptis,  si  quando  (X.  L  3.  5)  et  XXV.  q.  IL  rescripta 
(C  XXV.  qu.  2.  c.  15). 

Item  si  per  generalissimam  formam,  puta:  Conqueritur  ali- 
quis talis  2*j  de  tali,  qui  iniuriaiur  ei  super  domo  iali  et  quibus- 
dam  rebus  aliis,  aliquis  velit  agere  de  aliquo  negotio,  quod  con- 


0  M.  ceptü.  —  L.  om.  fuerit.  ' —  ^)  M.  om.  certa.  —  ^)  M.  f.  de  iudi- 
ciis, 7.  tibi  (D.  V.  I.  30).  —  0  ^^-  iitJpetratae  fiierint;  om.  litterae.  —  ^)  M. 
quodam.  —  ")  L.  text.  corr.  —   ")  M,  contra  Cistercienses.  —  ^)  M.  siii  ordinis. 

—  ^)  L.  infirmari.  —  i")  Sic!  —  corr.  de  confirmatione  utili  vel  inutili.  — 
**)  M.  Item  in  illo  casu,  in  quo  loquitur  Extra,  de  rescriptis,  c.  I,  s.  porrecta 
(sie  I)  vel  quando  sub  iuramento  statuitur  etc.  —  ^2)  L.  M.  text.  corr.  — 
13)  L.  text.  lac.  —  ^0  M.  om.  litterae.  —  1=)  L.  om.  §  sunt  (et)  alii.  — 
1^)  M.  om.  a  tempore  appdlationis.  —  *")  M.  litterae  apostolicae  impetrentur ; 
om.  non  valent.  —  ^^)  L.  M.  text.  corr.  —  i»)  L.  ////.  —  20)  M.  possit  com- 
prehendi.    —    21)   ^_  de  falsa  —  corr.  de  crimine  falsi.    —    '^^)   L.  text.  corr.. 

—  23)  M.  impetratur.  —  24)  \i.  om.  aliquis  talis. 

^)  Cf.  Comp.  III.  lib.  V,  tit.   11,  c.  2,  Friedberg  1.  c.  pag.   132. 
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suevit  committi  sub  forma  special!.  A>rbi  gratia  si  aliquis  velit 
petere  ^)  usuras  sub  praemissa  generalitate,  non  videtur,  quod 
debeat.  Unus  enim  modus  perpendendi  falsitatem  litterarum 
consistit  in  modo  dictaminis  et  hoc  de  facili  non  potest  per- 
pendi,  nisi  ex  forma  rescripti-),  ut  Extra,  de  falsariis  3),  licet 
(X.  V.  20.  5). 

Item  litterae  confirmationis  vel  privilegii^)  impetratae  lite 
pendente  non  valent,  ut  Extra,  de  appellationibus,  c.  significavit 
(X.  IL  28.  48),  nee  ^)  litterae  impetratae  super  expensis  factis  in 
alio  iudicio,  nisi  ius  petendi  fuerit  reservatum,  ut  C.  de  fructi- 
bus et  litium  expensis,  1.  terminato  (C.  VII.  31.  3). 

Item  non  valent  litterae,  quas  aliquis  impetrat  ^)  tacito  no- 
mine dignitatis  suae,  ut  Extra,  de  rescriptis,  ad  aures  (X.  I.  3.  8). 
Item  non  valent  litterae  impetratae  '),  si  aliquis  velit  agere  co- 
ram  iudicibus  istis  ^)  de  proprietate  et  coram  aliis  de  posses- 
sione  per  alias  ^),  quia  coram  eodem  iudice  debet  tractari  ^^)  causa 
possessionis  et  proprietatis,  ut  Extra,  de  causa  possessionis  et 
proprietatis,  c.  I  ^i)  (X.  IL  12.  i ).  Nee  debet  ei  praeberi  audientia, 
qui  causae  continentiam  dividit,  ut  C.  de  iudiciis,  L  nulli  (C  IIL 
I.  10). 

Item  non  ^'^)  valent  litterae  ab  excommunicato  impetratae, 
ante  absolutionemi  enim  non  est  ei  communicandum,  ut  Extra, 
de  officio  iudicis  ordinarii,  quaesitum  ^^).  Excommunicatus  here- 
ticus  reputatur  sive  schismaticus,  ut  IIL  q.  IL  nulli  licet  ^^).  Et 
constat,  quod  rescriptum  ab  heretico  ^^)  impetratum,  nullius  est 
momenti,  ut  C.  de  summa  trinitate  et  fide  catholica,  L  II  ^^)  (C.  L 
1,2),  eins  enim  non  valet  impetratio,  cuius^'J  denegata  est  pe- 
titio,  ut  C.  si  nuptiae  ex  rescripto  petantur,  1.  II  (C.  V.  8.  2). 


IX.  Keplicatioiies  contra  praemissas  exceptiones. 

Contra  videtur,  quod  qui  excommunicatur  potest  appellare, 
nt  IIL  q.  IX.  revera  (C.  IIL  qu.  9.  c.  12);  ergo  et  prosequi  ap- 
pellationem  suam  potest,  quia  verba  accipienda  sunt  cum  effectu, 
ut  Extra,   de  clericis  non  residentibus,  relatum  1^)  (X.  IIL  4.  4). 

0  M.  repetere.  —  ■)  M.  om.  nisi  —  r.scripti.  —  ^)  M.  sie :  corr.  de 
crimine  falsi  et  cf.  pag.  20,  n.  a.  —  ■*)  M.  Privilegium.  —  ^)  M.  Ifcm  nrc.  — 
^)  L.  om.  impetrat;  om.  si/ae.  —  ■)  M.  om.  impetratae.  —  ^)  M.  aliqtiibus. 
—  »)  M.  alias  litteras.  —  10)  y[  j^,\  _  u)  m.  om.  ///  I-xtra  —  c.  I.  — 
12)  L.  om.  non.  —  i^)  l.  m.  sie!  —  1.  d.  cf.  X.  I.  31.  8.  —  »«)  L.  sie!  — 
text.  corr.  —  M.  ///.  q.  II.  iilt.  (sie!  —  C.  III.  qu.  2.  c.  9).  —  »*)  L.  text. 
corr.   —   1")  M.  /.  nulliis.  —   «')  M.  eui.  —   «s)  L.  ex  gestis. 
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Et  hoc  evidenter  patet  per  decretalem  praedictam  quaesüum, 
quia  licet  non  audiatur  ante  absolutionem,  tarnen  recipitur  eius 
appellatio,  ut  probatur  Extra,  de  appellationibus,  sollicitudinem  ^) 
(X.  IL  28.  54).  Ad  hoc  notandum  est,  quod,  si  htterae  inpe- 
tratae  faciant  mentionem  de  excommunicatione,  sive  fuerint  2) 
ante  appellationem  sive  post,  valent  htterae.  Si  autem  dolo 
vel  fraude  subpressit  ^)  excommunicationem,  non  valent ;  non 
tarn  propter  odium  excommunicationis,  quam  propter  subpres- 
sionem  veritatis  et^)  per  falsi  suggestionem,  ut  Extra,  de  re- 
scriptis,  c.  sedes  apostohca  in  fm.  et  eod.  tit.  super  litteris 
(X.  I.  3.  15.  20).  Ubi  vero  non  supprimitur  excommunicatio  dolo 
vel  fraude,  subdistinguitur :  aut  ^)  supprimit  veritatem  ^)  per 
ignorantiam  facti,  puta  nesciebat,  se  esse  excommunicatum,  aut 
per  ignorantiam  crassam  et  suppinam  "*),  puta  quando  ^)  publice 
fuit  excommunicatus  denuntiatus  ^),  ut  XVI.  dist.  ^^)  quod  dicitis 
cum  suis  concordantiis,  et  in  hoc  casu  non  valent  litterae.  Si 
vero  11)  per  ignorantiam  facti  et  probabilem,  puta  quando  epi- 
scopus  excommunicaverit  eum  in  camera  sua,  bene  excusa- 
tionem  12)  impetrat,  arg.  ff.  pro  suo,  1.  ult.  (D.  XLL  10.  5)  et  in 
hoc  casu  valent  litterae.  Quando  vero  1^)  per  negligentiam  aut 
simplicitatem,  subdistinguitur :  aut  excommunicatio  1*)  lata  fuit 
ante  appellationem  ^^)  vel  post.  Si  post,  bene  valent  Htterae,  ut 
Extra,  de  sententia  excommunicationis,  per  tuas  (X.  V.  39.  40). 
Si  ante,  subdistinguitur,  quia  aut  htterae  illae  impetrantur  super 
eadem  causa  aut  super  aha  ^^).  Si  super  eadem,  bene  valent, 
quia  ibi  agitur  de  hiis,  quae  pertinent  ad  suam  absolutionem; 
et  hoc  evidenter  patet  1^)  Extra,  de  sententia  excommunicationis, 
sacro  approbante  (X.  V.  39.  48),  ubi  dicitur,  quod  ille,  qui  sentit 
se  gravari  excommunicatione,  recurrere  debet  ad  superiorem 
et  superior  debet  punire  iniuste  excommunicantem  i^).  Si  vero 
super  alia  causa  impetratur  sub  communi  forma,  puta:  Sancti- 
tati  vestrae  conqueritur  P.  quod  G.  et  quidam  alii  super  qua- 
dam  domo  ^^)  et  rebus  äliis  iniuriantur  eidem,  tales  litterae  non 
valent,   ex   quo  in  eis   non  fit  mentio   de   excommunicatione.. 


0  M.  om.  ut  probatur  —  sollicitudinem.  —  2)  M.  om.  fuerint.  —  ^)  M. 
supprimit.  —  ^)  M.  sicut  econira  fit  per.  —  s)  M.  quia  aut.  —  «)  M.  om.  veri- 
tatem. —  0  L.  text.  corr.  —  ^~)  L.  quando  in  ecclcsia.  —  ^)  L.  non  excusatur. 
—  10)  L.  alleg.  corr.  —  11)  M.  om.  vero.  -~  a2)  l.  om.  excusationem.  —  *0  M. 
om.  vero.  —  i^)  ^^  sententia  excommunicationis.  —  i^)  M.  excommunicationem 
(sie !).  —  ifl)  L.  text.  corr.  —  1^)  M.  per  concilium  Lateranense  Innocentii,  ubi 
dicitur,  quod  ille,  qui  scivit,  sc  excommunicatum  iniuste,  recurrere  etc.  — 
")  L.  text.  corr.  —   >9)  M.  possessione. 
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Secus,  si  super  alia  causa,  in  qua  idem  fuisset  similiter  ex- 
communicatus,  et  appellasset  et  impetrasset  litteras,  arg.  eius, 
quod  legiturExtra,  de  sententia  excommunicationis,  officii  (.^ quae- 
stionum]  (X,  V.  39.  42).  Utrum  autem,  qui  post  appellationem 
excommunicatus  est  ^),  antequam  cognoscatur  super  meritis  ap- 
pellationis,  super  alio  negotio  litteras  - )  impetrare  possit,  non 
distinguit  magister. 

Contra  decretales  significavit  et  inter  cetera  (X.  IL  28. 
2,  48)  et  contra  canonem  peregrina  (C.  IIL  qu.  6,  c.  12)  et^) 
contra  decretalem  nonnuUi  (X.  I.  3.  28)  sie  potest  replicari, 
quia  ^)  si  in  litteris  fit  mentio  ^)  de  termino  de  eo,  a  quo  fuit 
appellatum  extra  provinciam  ^) ,  de  concilio  ^)  bene  valent 
litterae,  ut  in  dicta  decretali  nonniilli  (X.  I.  3.  28).  Similiter 
contra  decretales  si  aiitem  et  plerumqice  (X.  I.  3.  9,  23),  quia 
antequam  litterae  ^)  secundae  impetrantur,  valent  primae  litte- 
rae  ^),  non  obstante  anno  elapso.  Ea  enim  ^^),  quae  ad  ins  re- 
scribuntur,  perpetua  sunt,  ut  C.  de  diversis  rescriptis,  1.  falso 
(C.  I.  23.  2).  Contra  legem  de  usuris,  1.  I  (C  IV.  32.  i),  quia 
ubi  dominus  papa  haec  facit  ex  certa  scientia^^),  bene  valent 
litterae  ^^),  sicut  conceditur  Templariis  et  quibusdam  aliis  contra 
malefactores  ^3).  Contra  decretalem  relatum  (X.  I.  29.  19),  quia 
si  antequam  sciretur  aliquid  de  morte  mandatoris,  licet  ante 
citationem.  mortuus  esset,  citatio  emissa  est,  valent  litterae,  ut 
ff.  mandati,  1.  mandatum  distrahendorum  sen'orum  (D.  XVIL 
I.  57),  ubi  dicitur:  Titius  mandatum  susceperat  de  quibusdam 
servis  distrahendis,  mortuo  eo  1^)  heres  eius  postea  distraxit ;  et 
dicitur,  quod  valet  distractio  ^^j;  ad  idem  ff  mandati,  1.  inter 
causas,  I.  rubr.  (D.  XVIL  i.  26)  et  ff  pro  socio,  1.  actione, 
§ult.  ißj  (D.  XVIL  2.  65  §  16).  Contra  decretalem  5ö///«^////^//z^w 
(X.  II.  28.  54),  quia  potuit  conqueri  metropolitano  ille,  qui  ap- 
pellavit,  ut  eius  appellationem  tueretur,  arg.  XXIII.  q.  IUI, 
sicüt^^)  (C.  XXIIL  qu.  4.  c.  48).  Contra  decretalem  sedes  apo- 
stolica  (X.  I.  3.  15),   quia  si  aliquae  inferiores  personae  in  re- 


0  L.  text.  corr.  —  ^)  L.  litteras  de  siviplici  aiit  iitstitij  iiiipefnire  possit, 
non  diffinit  magister.  —  ^)  L.  contra  conciliiiui  (seil.  Lateranense  IV.),  ubi  fit 
mentio  de  duabus  testibus  (sie!  —  corr.  diaeiis,  cf.  c  nonnulli).  —  ■*)  L-  possit 
replicari,  quod  si  bene  in  etc.  —  ^)  L.  om.  mentio.  —  *')  L.  dr  provnhtam 
(sie!)  —  M.  de  provinciis,  —  ^)  L.  de  conciliis.  —  M.  de  consilio.  —  '')  M.  om. 
litterae.  —  s)  M.  om.  litterae.  —  ^o)  L.  tarnen.  —  »M  \^.  facit  scntcntiam  cx- 
tendi.  —  12)  L.  litterae  secundae.  —  ^^)  L.  suos.  —  »M  M.  mortuus  est.  — 
»ö)  M.  citatio.  —  16)  M.  §  Item  si  alicuius  (sie !  corr.  Si  uniis  ex  sociis).  — 
*0  L.  text.  corr.  et  lac. 
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scripto  exprimantur,  illae  videntur  posse  conveniri,  quia  per 
generalem  clausulam  non  conveniuntur  ^).  Sed  contra  hoc 
potest  replicari,  quod  cum  maior  persona  dolo  vel  fraude 
praenominatur,  ut  - )  mendax  peccator  carere  debet  penitus  ^)  in- 
petratis,  ut  dicitur  in  fme  eins  decretalis.  Contra  decretalem*) 
pastoralis  (X.  I.  3.  14),  quia  si  res,  per  generalem  clausulam 
fuerint  in  citatorio  expressae  '^),  speciales  litterae  postea  impe- 
tratae  non  praeiudicant  prioribus^)  generalibus.  Contra  decre- 
talem  ex  tenore  (X.  I.  3.  16)  et  contra  legem  ubi  ceptum  est 
iudicium'^)  (D.  X.  i.  30),  quod  si  sint  mortui  iudices  primi, 
bene  possunt  litterae  ^)  impetrari  ad  secundos.  Et  decretalis  ex 
tenore  loquitur,  quando  irnpetrentur  ad  diversos,  utrisque  (sie I) 
viventibus  ^).  Sed  contra  hoc  habet  locum  tripHcatio  ^^),  quia 
si  eodem  tempore  duo  paria  litterarum  impetrara  fuerint,  licet 
isti  vel  alii  iudices  mortui  sint,  tamen  litterae  non  valent,  quia 
ab  initio  non  valebant,  quod  enim  ab  initio  non  valuit,  ex  post 
facto  non  convalescit.  Contra  decretalem  ad  aiidientiam  (X.  I. 
3.  31 )  refert,  utrum  peccatum  sit  in  constructione  ^i),  ut  si  di- 
catur:  quod  si  non  omncs  poterunt'^'^)  Interesse,  duo  vestrmn 
nichilominus  exequantur ;  hoc  enim  potius  est  error  scribentis 
quam  vitium  falsitatis  veH^)  latinitatis.  Error  enim  scribentis 
obesse  non  debet.  ut  ff.  de  reguhs  iuris,  1.  si  hbrarius  (D.  L. 
17.  92)  cum  suis  concordantiis.  Contra  decretalem  cum  sit 
Romana^^)  (X.  IL  28.  5),  quia  si  per  iudicem  appellationis 
causa  1^)  steterit  vel  per  aliud  legitimum  ^^)  impedimentum,  obesse 
non  debet,  ut  IL  q.  \7.  anteriorum  (C.  IL  qu.  6.  c.  28).  Contra 
decretalem  licet  (X.  L  29.  30)  refert  ^^j,  utrum  rasura  sit  in  nar- 
ratione  facti  vel  1^)  iuris,  et  utrum  facta  sit  ab  eo,  qui  Utteras  1^) 
impetravit  vel  a  notario.  Nam  si  a  notario,  non  obest,  nee  20) 
si  in  narratione  facti,  ut  Extra,  de  fide  instrumentorum,  ex  lit- 
ten s  (X.  IL  22.  3).  Contra  legem  rescripta  contra  ius  elicita, 
(C.  L  20.  7j,  quia  non  totum  ius  enervet,  sed  in  modicum  ledat  re- 
scriptum,  utsi  cruce  signatus  moratoriam  impetret  dilationem  21)  a 

^)  L.  quod  aliqiiae  inferiores  personae  in  rescriptis  exprimantur,  luaiores 
non  possunt  per  generalem  clausulam  non  conveniri  (sie!).  —  2)  M.  om.  ut.  — 
^)  L.  om.  penitus.  —  4)  l.  ^^  rescriptis,  pastoralis.  —  s)  L.  quod  res,  quae  per 
generalem  clausulam  comprehcnduntur,  in  citatione  fuerint  expressae.  —  ^)  L.  om. 
prioribus.  —  ')  L.  text.  corr.  —  S)  l.  om.  litterae.  —  »)  "L.  quando  ad  diversos 
iudices  iitriusquc  vcnicntibus  litterae  impetrantur.  —  ^o)  L.  replicatio.  —  ^0  L. 
text.  corr.  —  12)  l.  potcritis.  —  i3)  L.  om.  falsitatis  vel.  —  ^*)  M,  sanda.  — 
^0  L.  om.  causa.  —  ^''•)  L.  om.  legitimum.  —  i")  L.  M.  refert  enim.  — ^^)  L. 
vel  in  narratione.  —  if)  M.  om.  litteras.  —  20)  m.  vel.  —  L.  text.  corr.  — 
-')  L.  ut  si  debitur  pelit  dilationem. 
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creditore,  valet,  ut  C.  de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  quoties 
(C.  I.  19.  2).  Contra  decretalen  cum  ordinem  (X.  I.  3.  6),  quia 
si  super  re  aliqua  conveniantur  Cistercienses  %  super  qua  non 
sunt  privilegiati,  valent  litterae.  Contra  decretales  cum  adeo 
et  ad  aures  (X.  I.  3.  8,  17),  quia  si  super  restitutione  beneficii 
habiti^)  litterae  impetrentur,  dummodo  nomen  dignitatis^)  in 
fraudem  non  fuerit  suppressum,  valent  litterae  ^),  cum  et 
praedo^)  de  rigore  iuris  restitui  debeat.  Contra  decretalem 
constüutus  (X.  I.  3.  19),  quia  cum  in  talibus  constitutionibus 
auctoritas  sedis  apostolicae  servetur  ^)  et  excipiatur,  non  est  ^) 
contra  iuramentum,  quod  auctoritate  apostolica  praecipitur,  et 
si  ^)  non  est  de  eo,  non  est  necesse,  facere  mentionem  rei.  Ve- 
ritas  tarnen  est,  quod  fieri  debet  contra  ^)  id,  quod  dicitur,  quod 
de  speciali  eins  mandato,  qui  agit,  debent  impetrari  litterae, 
quia  sufficit,  si  a  coniuncta  ^^')  persona  vel  alia,  quae  sine  man- 
dato admittitur  ad  agendum,  impetrentur  ^i). 


X.  De  exceptionibus  contra  personam  actoris. 

Personae  agenti  sic^^)  potest  obici:  servus  es,  non  habes 
personam  standi  ^^)  in  iudicio,  ff.  de  regulis  iuris,  1.  in  personam ^-^j 
et  1.  ^^)  servitutem  morti  comparamus  lö)  (D.  L.  17.22,  209).  Mi- 
nores non  habent  personam  standi  in  iudicio,  ut  C.  qui  legiti- 
mam  personam  (in  iudiciis  habent  vel  non  —  C  III.  6),  quia^^) 
non  essent  aequa  et  libera  ^^)  iudicia.  Sententia  enim  lata 
contra  minores  indefensos  ^^)  nullius  est  momenti,  ut  C.  si  ad- 
versus  rem  iudicatam,  1.  cum  et^^)  minores  (C.  IL  27.  3);  pro 
ipsis  vero  lata  tenet^^),  utC.de  procuratoribus,  1. non  eo  minus--) 
(C.  IL  i3.  14);  et  ita  patet,  quod  si  aliquis  admitteret  minorem 
personam  propria  auctoritate  agentem^^),  admittere  posset  et  non 
adquirere.  Unde  etiam^*),  si  quis  velit  agere  contra  minorem, 
petere  debet,  ut  detur  ei  curator  ad  litem^^),  ut  Inst,  de  curato- 


0  L.  monaclii  Cistercienses.    —    2)  M.  1.  d.    (hahcndi?).    —    -'')  L.  ctiatu 
fuerit  expressiim.  —  4)  L.  om.  litterae.  —  ^)  L.  M.  sie!    —    ^)  L.  conservdur. 

—  0  L.  om.  non  est.  —  ®)  L.  quod  si.  —  '-')  L.  contra  decretaleni :  nonnidli 
(X.  I.  3.  28),  quia  videtur,  quod  de  speciali  mandato  etc.  —   *°)  L.  M.  convicta. 

—  ^1)  l..  si  coniuncta  persona  .  .  .  inipetrat  ad  agendum  litteras.  —  •-)  M.  om. 
sie.  —   i'^)  L.  servus  est  et  non  habet  potestatem  petendi.    —    *0    i-  vdeni  (sie! 

—  corr.  servilem).    —    *ö)  M.  et  in  l.  illa.    —    *")  L.  servus  morfi  comparatur. 

—  1')  M.  praeter ea  quia.  —  i^)  M.  aequilibria  —  '^)  L.  om.  indefensos.  — 
2<')  L.  M.  inter.  —  '-'O  L.  tenet  hene.  —  22)  [,.  de  procuratoribus  vel  dominus 
(sie!).  —  23)  L,  minorem  contra  sc  agentem,  in  propria  causa  admittere  posset 
etc.  —  '^')  L.  om.  etiam.  —  ^s)  l    om.  ad  litem. 
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ribus,  §  item  inviti  ^)  ( J.  I.  23,  §  2 ).  Idem  est  in  causa  criminali^ 
qaia  ^)  sine  auctoritate  tutoris  non  habet  minor  personam  standi 
in  iudicio  %  ut  C.  de  auctoritate  praestanda,  1.  darum  (C.  V. 
59.  4).  Obici^)  potest,  quod  furiosus  vel  mente  captus  non 
habet  personam  standi  in  iudicio,  ut  C.  de  [projcuratore  furiosi, 
1.  ult.  ^)  (C.  V.  70.  7.).  Item  ilh,  quibus  ^)  bonis  interdictum  est, 
non  habent  personam  standi  in  iudicio,  ut  ff.  de  curatoribus  fu- 
rioso^),  1.  JuHanus  (D.  XXVII.  10,  10);  simiHter  nee  ilh,  quibus 
interdicta  est  administratio  bonorum  ^),  unde  nee  eis  rite  sol- 
vitur  9j,  ut  ff  de  sokitionibus,  1.  quod  si  forte,  §  I  (D.  XL  VI.  3. 

14-  §  i). 

Personae,  quibus   dandi   sunt  curatores,  utpote  prodigo  et 

muheri  luxuriosae  ^^)  non  habent  personam  standi  in  iudicio, 
ut  in  praedictis  legibus  dicitur^i)  et  Inst,  quibus  non  est  per- 
missum  testamentum  facere,  §  item  prodigus  (J.  IL  12,  §  2).  Sur- 
dus  et  mutus  non  habent  personam  standi  in  iudicio  ^^),  ff  de 
procuratoribus,  1.  IV  et  V  ^'^)  (D.  III.  3.  4.  5).  Tutor,  qui  accu- 
satur  de  suspecto,  non  habet  personam  standi  in  iudicio  ^^),  ut 
ff  de  solutionibus,  1.  quod  si  forte,  §  I.  (D.  XLVI.  3.  14  §  i). 
Excommunicatus  non  habet  personam  standi  in  iudicio,  ut  Extra, 
de  officio  ordinarii,  ad  reprimendum  ^^)  {X.  I.  31.  8)  cum  suis 
concordantiis.  In  causis  pecuniariis  illustris  persona  personam 
standi  in  iudicio  non  habet,  ne  ^^j  sit  terribihs  adversario  suo,. 
sed  debet  constituere  pro  se^^)  procuratorem,  C.  de  procura- 
toribus, L  penult  (C.  IL  12.  25).  Similitur  videtur  dici  de  tu- 
tore,  quod  si  agat  contra  pupillum,  debet  constituere  procura- 
torem ^%  ut  C.  de  in  litem  dando  tutore  vel  curatore,  1.  ult. 
(C.  V.  44.  5).  Filius  familias  non  habet  personam  standi  in 
iudicio  sine  consensu  patris,  ut  C.  de  annali  exceptione,  1.  I  in 
fm.  (C.  VII.  40.  i).  Filius  familias  etiam  non  habet  personam  standi 
in  iudicio  ^^)  contra  patrem  in  causis  pecuniariis,  ut  ff  de  iudi- 
ciis,  L  hs20)  nulla  (D.  V.  i.  4)  et  C  de  iudiciis,  l  ut  nobis^i) 
(C.  IIL  I.  ?).  Monachus  non  habet  personam  standi  in  iudicio  22). 

^)  L.  M.  invitus.  —  ^)  M.  om.  quid.  —  L.  qitia  siia  auctoritate  non 
habet  etc.  —  ^)  L.  nisi  detiir  actoris  (sie !  corr.  curatoris)  auctoritas.  —  ^)  L. 
Primo  obici.  —    ^)  L.  ff.  de  procuratoribus,  /.  furiosi  (sie !).    —   ^)  L.  quorum. 

—  ")  L.  alleg.  corr.  —  «^  M.  om.  bonorum.  —  ^)  L-  unde  eis  rede  non  solvitur. 

—  10)  L.  et  multi  alii  et  hii  non  habent  etc.  —  ^O  L.  patet.  —  ^0  m.  non 
stant  in  iudicio.  —  i3)  \i  gj^  1  _  ^q^j.^  ^^  jg  curatoribus,  1.  sed  et  aliis 
(D.  XXVII.  10.  2).  —  »*)  L.  om.ff.  de  procuratoribus  —  in  iudicio.  —  1^)  M. 
quaesitum  (sie !).  —  iß)  M.  nee.  —  i')  L.  om.  pro  se.  —  is)  L.  om.  C.  de- 
procuratoribus  —  procuratorem.  —  i^)  L.  text.  lac.  --  20)  L.  M.  si.  —  21)  L.. 
sie!  —  M.  om.  et  C.  —  nobis.  —  ^2^  M.  non  stat  in  iudicio. 
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sine  consensu  expresso  et  voluntate  abbatis  sui  ^),  ut  XVI.  q.  I. 
monachi  a  monasterio  (C.  XVI.  qu.  r.  c.  35)  et  Extra,  ne  clerici 
vel  monachi  saecularibus  negotiis  se  immisceant,  ex  parte  -) 
(X.  III.  30.  ?). 

XI.  Replicationes  contra  praemissas  exceptioues. 

Haec  sunt  replicationes  contra  praemissas  exceptiones. 
Servus  habet  personam  standi  in  iudicio,  si  velit  agere  contra 
dominum  de  übertäte  praestanda  sibi  3),  puta  si  dicat,  eum  occul- 
tare  tabulas  testamenti,  in  quibus  libertas  relicta  est  ei^i;  vel  si 
veHt  accusare  dominum,  quod  falsam  fabricavit  monetam,  et  in 
quibusdam  aliis  casibus  ^),  quos  habes  ff.  de  iudiciis,  1.  vix  certis 
ex  causis  (D.  V.  1.  53).  Item  si  servus  absente  domino  de  pos- 
sessione  eiectus  fuerit,  ut  C.  si  per  vim  vel  alio  modo  (absentis) 
turbata  fuerit  possessio,  1.  I  (C.  V^IIL  3.  i).  Item  servus  impe- 
ratoris  et  regis*^)  tam  in  civiH  quam  in  criminali  causa  videtur 
habere  personam  standi  in  iudicio,  ut  C.  ubi  causae  fisci  tractari 
debent  ^j,  1.  ult.  (C.  III.  26.  1 1).  Si  servus  conveniatur,  ne  propter 
servitutem  fiat  melioris  condicionis,  habet  ^j  personam  standi  in 
iudicio,  ut  ff  de  accusationibus  9),  1.  eos  i<^)  (D.  XL\^IIL  2.  i2). 
Pupillus  et  quilibet  minor  in  causa  momentaneae  possessionis, 
si  eiectus  fuerit  de  possessione,  habet  personam  standi  in  iudicio, 
ut  C.  qui  legitimam  personam  habent  standi  in  iudicio,  1.  ult 
(C.  in.  6.  3)  et  C.  si  per  vim  vel  alio  modo  (absentis  i  turbata 
fuerit  possessio,  1.  ult.  ^^)  (C  VIII.  3.  2).  Minor,  qui  veniam 
aetatis  impetravit,  exceptis  rebus,  in  quarum  aÜenatione  decre- 
tum  intelligitur  exhibendum  ^'^),  ut  C.  (de  his),  qui  veniam  aetatis 
impetraverunt,  1.  ult.  et  penult.  (C.  IL  45.  3,  4).  Si  agatur  de 
libero  ^^}  homine  exhibendo,  ut  C.  de  libero  homine  exhibendo,. 
1.  III.  [§  ait  praetor]  (C.  VIII.  8.  3). 

De  thoro  violato  potest  mulier  minor  conqueri  ^^),  ut  ff.  (ad 
legem  Juham)  de  adulteriis,  1.  si  maritus,  §  lex  (D.  XLVIII,  5. 15  S  ö).. 
Si  mulier  ^^)  veht  accusare  tutorem  suum  de  suspecto^^),  ut  Inst, 
de  suspectis  tutoribus  (J.1. 26,  §3);  sed  specialis  est  casus  iste,  quia 
cum  iudex  suspectum  tutorem  sine  accusatore  removeat  ^^),  possit 

^)  L.  om.  sui.  —  ^)  L.  M.  sie!  —  ^)  L.  om.  sihi.  —  *^  L.  om.  ct.  — 
*)  L.  causis,  quos  habctis.  —  ß)  M.  text.  corr.  —  ')  M.  ubi  cjusjc  ßscalcs 
debeant  dari  —  corr.  ubi  causae  fiscales  vel  divinae  domus  hominumque 
eius  agantur.  —  8)  l.  om.  Jubet.  —  ^)  M.  de  at^pclLitionibus.  —  »"^)  L.  .M. 
sie!  —  corr.  hos.    —    i')  L.  om.  et  C.  —  /.  ////.    —    '-)  M.  decretum  exigitur. 

—  *8)  L.  libello.  —   i|)  M.  text.  corr.  —   'fi)  M.  Similiter.  —   »^)  L.  text.  corr. 

—  *")  M.  reducat. 
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multo  foitius  hoc  facere  qualicunque  accusatore  iiiterveniente. 
Furiosus  quoque  ^j,  quando  dilucida  habet  intervalla,  habet  per- 
sonam  standi  in  iudicio,  nam  tunc  potest  condere  testamentüm, 
ut  ff.  qui  testamentüm  facere  possunt,  1.  füius  famüias  2)  (D.  XXVIII. 
I.  16  sj  I).  Item  mulier  luxuriosa^),  antequam  bonis  interdictum 
sit  ^),  habet  personam  standi  in  iudicio,  ut  ff  de  curatoribus  ^) 
furioso  (dandis),  1.  et^)  muheri  (D.  XXVII.  10.  15)  et  Inst,  quibus 
permissum  non  est  facere  testamentüm  (J.  IL  12.).  Excommuni- 
catus  habet  personam  standi  in  iudicio  in  duobus  casibus,  sci- 
licet  quando  dicit,  se  esse  excommunicatum  post  ^)  appellationem 
legitime  ^)  interpositam  vel  errorem  fuisse  expressum  in  sen- 
tentia,  ut  Extra,  de  sententia  excommunicationis,  per  tuas  (X.  V. 
39.  40 ).  Tertius  est,  quod  ahquis  dicit,  se  iniuste  excom- 
municatum esse;  tunc  potest  in  propria  persona  conqueri  (de) 
episcopo  '^).  Illustris  persona  in  crimine  iniuriarum  ^^)  habet 
personam  standi  in  iudicio,  quod  patet  exeo,  quod  Privilegium  ^^) 
ei  conceditur,  quod  possit  agere  per  ^'^)  procuratorem,  ut  C.  de 
iniuriis,  1.  ult.  (C.  IX.  25.  11).  Filius  sine  consensu  patris  agere 
potest,  verbi  gratia  si  delata  sit  ei  hereditas,  nee  pater  velit  ei 
consentire  vel  consensum  parare  ^^),  ut  adeat  hereditatem  1^),  ut 
C.  de  bonis,  quae  liberis,  1.  cum  non  solum,  J:;  I  (C.  VI.  61.  8 
§  I);  similiter  füia  familias  potest  dotem  repetere  ^^),  licet  non 
velit  paterei  consensum  praestare  ^^),  ut  in  Auth.  de  aequalitate  i') 
dotis,  >j  illud  (Nov.  97,  c.  6).  Item  si  pater  furiosus  est^^).  Idem 
dici  potest  de  canonico  et  presbytero  parrochiali,  quoniam  de- 
bent  ^^)  admitti,  licet  non  poterint  habere  litteras  sui  episcopi. 
Filius  famihas,  si  facta  sit  ei  iniaria  vel  furtum  et  pater  absens 
sit,  non  exspectato  consensu  patris  agere  potest;  et  idem  dici- 
tur  2^)  de  monacho  existente  in  scola,  ut  ff.  de  iudicio,  1.  (si) 
longius^M  (D.  V.  I.  18).  Filius  familias  tamen  in  castrensi  pe- 
culio  vel  quasicastrensi^^)  potest  agere  sine  consensu  patris,  ut 
ff  de  castrensi  peculio,  1.  unica^^)  (D.  XLIX.  17.  18;.  Et  nota, 
quod  castrense  peculium  appellatur.  quod  advocatus  ex  officio 


0  M.  Olli,  quoque.  —  2)  L.  furiosus  prodigus.  —  M.  furiosum.  —  ^^  y^^ 
Prodigus  (et)  mulier  luxuriosa.  —  *)  M.  text.  lac,  —  ^)  L.  de  procuratoribus. 
—  6)  M.  nee.  —  "')  M.  ante.  ~  »)  M.  iuste.  —  »)  L.  1.  d.  —  M.  om.  Tertius  — 
episcopo.  —  1'^)  L.  in  iniuria.  —  11)  M.  ex  privilegio.  —  ^O  L.  contra.  — 
^3)  M.  om.  vel  consensum  parare.  —  ^^)  M.  ut  eam  adeat.  —  i^)  L.  ßlius 
familias  potest  douationem  petere.  —  i^^  l,  consentire  vel  consensum  parare.  — 
^^)  L.  M.  de  qualitate.  —  1^)  L.  ut  Inst  de  .  .  .  alleg.  corr.  —  i^)  M.  non  de- 
beant.  —  ^^o)  M.  potest  dici.  —  21)  M.  /.  /.  —  22)  l_  ^^^  .^^i  quasieastrensi.  — 
23)  L.  M.  sie!  —  corr.  ex  castrensi. 
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advocationis  sibi  acquirit  et  consiliarii  i)  regum  et  principum,. 
ut  C.  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  fori  et  1.  cum  ad- 
vocatio  (C.  IL  7.  4,  8)  et  C.  de  castrensi  peculio,  1.  unica^)  (C. 
XII,  37-  6). 


XII.  Qui  pro  aliis  agere  possimt. 

Nunc  videndum  et  de  illis  personis,  quae  pro  aliis  agere 
possunt  Et  quidem  ^)  tutores  et  curatores  hoc  facere  pos- 
sunt,  ut  in  Auth.  ut  hü,  qui  obligatas  se  habere  perhibent  res 
minorum^)  (Nov.  72).  Item  procuratores  ab  ipsis  dati  post  htis 
contestationem  agere  possunt  ^).  Item  actores  dati  periculo 
ipsorum  tutorum  vel  procuratorum  ^),  C  de  procuratoribus,  1. 
neque^)  (C.  IL  13.  11)  et  Inst,  de  curatoribus,  in  fm.  (J.  L  23, 
§  6).  Actor  universitatis  agere  potest  pro  universitate,  ut  ff. 
quod  cuiuscunque  universitatis  ^),  L  item,  >;  actor  universitatis 
(D.  IIL  4.  6  §  3).  Item  yconomus  agere  potest  pro  ecclesia,  ut 
Extra,  de  iuramento  calumpniae,  in  pertractandis  ^)  (X.  11.  7.  3), 
Item  syndicus  admittitur  pro  monasterio,  cuius  est  syndicus  in- 
stitutus  10),  ut  Extra,  de  syndico,  c.  I  (X.  L  39.  i).  Item  pater 
pro  füio  agere  potest,  ut  C.  de  bonis  maternis,  L  I  (C.  VI. 
60.  i).  Item  orphanotrophus  pro  miserabilibus  personis,  quarum 
gubernationem  gerit,  ut  C.  de  episcopis  et  clericis,  orphanotro- 
phos  (C.  I.  3.  32).  Item  procurator,  ut  ff.  de  procuratoribus,  L 
I.  (D.  IIL  3.  i).  Item  procurator  datus  a  procuratore  lite  con- 
testata,  ut  C,  de  procuratoribus,  L  neque^^)  (C.  IL  13.  11).  Item 
coniunctae  1-)  personae,  dummodo  caveant  de  ratihabitione  1^), 
ut  ff.  de  procuratoribus,  L  sed  (et)  hae  personae  (D.  IIL  3.  35). 
Immo  videtur  1^),  quod  quilibet  admitti  debet,  dummodo  caveat 
de  rato,  ut  ff  de  damno  infecto,  L  inter  quos,  >;  aheno  nomine 
(D.  XXXIX.  2.  39  §  3)  et  ff.  de  procuratoribus,  Pomponius  (D.  III. 
3.  40)  et  ff  rem  ratam  haberi,  L  non  solum  (D.  XLVI.  8.  20). 
Ubi  vero  de  mandato  ^^)  constat,  debet  admitti  cum  satisda- 
tione  1^),  ut  ff.  de  procuratoribus,  L  si  procuratorem  absentem 
(D.  IIL  3.  65). 


')  M.  text.  corr.  —  2)  l  M.  sie !  corr.  ulfinu.  —  2)  M.  om.  qi/iJ<ii/. 
—  L.  om.  hoc.  —  "*)  M.  text.  corr.  —  ^)  L.  om.  agere  possunt.  —  •')  L.  .unx- 
toruin.  —  ')  L.  /.  licet  (C.  II.  13.  24).  —  ^)  M.  om.  ut  f.  —  universitatis.  — 
«)  L.  /;/  pennittendis.  —  i")  L.  om.  institutus.  —  «OL.  /.  ///.  —  •-)  M. 
convictae.  —  '3)  M.  de  räto.  —  ••')  M.  om.  videtur.  —  '^^  L.  text.  corr.  — 
*')  L.  dehet  admitti  sine  omni  cautione. 
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Sed  contra  hoc  sie  potest  obici.  Si  coniunctis  personis 
hoc  1)  speciahter  concedatur,  quod  admittantur  sine  mandato  2), 
dummodo  caveant,  videtur,  quod  extranei  non^)  debeant  ad- 
mitti,  etiam  si  caveant.  Ad  hoc  dicendum^),  quod  coniunctae 
personae  admittuntur,  etiam  si  constet,  eos  non  habere  man- 
datum.  Extraneae  personae  non  admitterentur,  etiam  si  con- 
staret,  eos  non  habere  mandatum  ^).  Si  vero  ^)  dubitatur,  puta 
quod  dicunt,  se  habere  mandatum,  recipiuntur  cum  cautione. 
Pro  ^)  reo  tamen  quihbet  admittitur,  dummodo  caveat  pro  eo  % 
iudicatum  solvi,  ut  ff.  iudicatum  solvi,  non  ^)  tamen,  §  nunc  vi- 
deamus  (D.  XLVI.  7.  5  §  3)  et  C.  de  procuratoribus,  1.  exi- 
^endi^^)  (C.  IL  13.  12).  Jmmo  etiam  sine  omni  cautione  ad- 
mittuntur quandoque,  verbi  gratia  quando  sententia  ferenda  est 
in  ahquem^i),  quasi  in  contumacem  et  ahquis  vult  pro  eo^^) 
allegare  causam  absentiae  suae,  ut  ff.  de  procuratoribus,  servum, 
§  publice  13)  (D.  III.  3.  33  §  2)  et  C.  de  procuratoribus,  1.  exi- 
gendi  (C.  IL  13.  12). 

XIII.  Contra  personas,  quae  alieno  nomine  agunt. 

Contra  personas  1^),  quae  alieno  nomine  agunt,  sic^^)  est 
excipiendum.  Contra  tutorem  vel  curatorem  sie:  doce,  te  tu- 
torem  vel  curatorem  esse.  Item  doce,  quod  ^^)  satisdederis,  quo- 
niam  aliter  nichil  ages  ^M,  ut  C.  de  tutore  vel  curatore,  qui  satis 
non  dedit  ^s),  1. 1  (C.  V.  42.  i).  Contra  hoc  potest  ^^)  replicare  ^o) 
tutor  vel  curator :  ego  sum  datus  ex  testamento  vel  inquisitione 
et  ita^i)  non  teneor  satisdare,  ut  Inst,  de  satisdatione  tutorum^s)^ 
in  princ.  (J.  I.  24.  princ.)  et  C.  de  tutore  vel  curatore,  qui  satis 
non  dedit,  1.  non  omnium  (C.  V.  42.  4).  Contra  hoc  est  tri- 
plicandum^^j;  g^si  datus  sis  tutor  vel  curator  2*)  ex  testamento, 
tamen  minus  sano  consilio  datus  fuisti,  vel  tunc  eras  solvendo 
et  modo  non  es,  vel  tunc  amicus  eras  testatoris,  ut  ff.  de  ad- 
ministratione  et  periculo  tutorum  et  curatorum,  1.  III.  §  quam- 
vis  (D.  XX VI.  7.  3  §  3)  et  C.  ^5)  de  confirmando  tutore,  1.  uti- 


^)  L.  om.  hoc.  —  2)  L.  om.  sine  mandato..  —  ^)  L.  om.  non.  —  ^)  L. 
dicitur.  —  ^)  L.  om.  Extraneae  —  mandatum.  —  6)  M.  Sed  tibi.  —  ')  L.  Cum. 
—  ^)  M.  om.  pro  eo.  —  ^)  L.  M.  sie!  —  com  tarn  —  'o)  L.  extranei.  — 
■1')  M.  om.  in  aliquem.  —  *2^  ^|,  om.  pro  eo.  —  '3)  L.  om.  §  publice.  — 
**)  L.  praedictas  personas.  —  i^)  L.  text.  corr.  —  *'')  L.  quod  tu.  —  ^0  L.  om. 
ages.  —  1^)  M.  de  tutoribus  vel  ciiratoribus,  qui  satis  non  dederunt.  —  ^9)  L. 
om.  potest.  —  20)  m,  tripUcare.  —  21)  l,  unde.  —  22)  l.  ^,^/  curatorum,  om. 
in  princ.  —  23-)  l,  ^/^  ^^f  obiciendum  sive  replicandum.  —  24)  ^j^  om.  tutor  vel 
Kurator.  —  25)  l_  j\/i,  sie !   —  corr.  ff. 
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litatem  (D.  XXVI.  3.  10).  Item  istis  plures  dati  sunt  tutores 
et  tu  vis  aliis  praeferri  in  administratione,  et  ex  hoc  debes 
cavere,  ut  Inst,  de  satisdatione  tutorum,  §  sed  et  si  (J.  I.  24,  ,§  i). 
Si  obiciatur  ^) :  quid  ad  eum  -;,  contra  quem  agit  de  ista  satis- 
datione, cum  non  intersit'^i  eins,  rem  pupilli  salvam  fore?  Di- 
cendum,  quod  ad  hoc  interest,  quoniam  tutor,  qui  sadisdare 
debet,  antequam  satisdederit  nihil  agit  et  irritum  est,  quod  facit, 
ut  C,  de  tutore,  qui  satis  non  dedit,  1.  II  (C.  V.  42.  2). 

Contra  procuratorem  datum  a  procuratore  vel  a  tutore*) 
sie  est  excipiendum.  Doce,  illum  tutorem,  qui  te  dedit;  doce, 
quod  satisdederit,  quia  ahter  non  admitteretur  nee  ^)  dominus 
nee  tu.  Item  hs  nondum  est  contestata  et  verbum  est  quod 
ante  dari  non  potest  procurator  a  tutore  vel  curatore,  ut  C.  de 
procuratoribus,  1.  III  ^)  (C.  IL  13.  3). 

Contra  actorem  datum  a  tutore  vel  curatore  suo  periculo 
sie  est  excipiendum.  Doce,  illum  tutorem  vel  curatorem  (esse), 
qui  te  actorem  dedit;  item  doce,  quod  satisdederit  et  quod  cum 
decreto  instituit  te  actorem;  aliter  hoc  facere  non  potest,  ut 
Inst,  de  procuratoribus  ^),  §  ult.  (J.  I.  23,  >;  6). 

Contra  actorem  universitatis,  sie  est  excipiendum^;.  Non 
est  universitas,  quam  dicis  esse  universitatem  ^),  quia  non  est 
approbata  a  principe,  ut  ff.  quod  cuiuscunque  est  universitatis. 
1.  I  (D.  III.  4.  I)  et  de  collegiis  illicitis,  coUegia  (D.  XL VII. 
22.  3).  Item  doce,  quod  a  duabus  partibus  fueris  electus,  aliter 
non  eris  audiendus  ^^),  ut  ff  quod  cuiuscunque  universitatis,  1. 
nulH  (D.  III.  4.  3). 

Contra  yconomum  sie:  doce,  te  esse  yconomum^^j.  Item 
laicus  es,  non  potes  esse  yconomus  1- ),  ut  XVI.  q.  VIL  c.  (in)  nona 
(C.  XVI.  qu.  7.  c.  22).  Item  non^^)  es  clericus  de  gremio  ec- 
clesiae,  unde  non  potesesse  yconomus,  ut  LXXXIX.  dist.  quia 
(D.  LXXXIX.  c.  4)  et  XVI.  q.  ult.  c.  quoniam  {C.  XM.  qu.  7. 
c.  21). 

Contra  syndicum  sie  est  excipiendum.  Doce,  te  esse  syn- 
dicum,  non  habes  litteras  episcopi  tui  ^*),  sine  cuius  consensu 
collegium  alienare  non  potest,  ut  XII.  q.  IL  abbatibus  (C.  XII. 
qu.  2.  c.  41),  arg.     Extra,   de  iudiciis,  causam   (X.  IL  i.  9);  sed 


0  L.  Seä  obicitur.  ~  ^)  L.  /////;;/.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  *)  L.  irl  cuni- 
tore.  —  °)  M.  vel.  —  L.  text.  corr.  —  0  M.  text.  corr.  et.  lac.  —  ')  L.  sie! 
—  corr.  curatoribus.  —  M.  om.  Contra  a  torem  —  ,>^'  ult.  —  ^)  M.  Doce,  tc  esse 
actorem.  —  »)  M.  quam  tu  dicis  universitatem,  quoniam  etc.  —  '°)  M.  quoniam 
non  est  audiendus.  —  ^^)  M.  te  doce  yconotnum.  —  *^)  L.  om.  Item  —  ycono- 
mus. —  13)  M.  om.  non.  —  L.  text.  corr.  —  **)  M.  om.  ////. 
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qui  ^)  non  potest  alienare,  non  potest  in  iudicium  deducere,  ut 
ff.  de  iure  deliberandi,  1.  lüt  §  ait  praetor  2)  (D.  XXVm.  8.  7). 

Contra  orphanotrophum  sie  est  excipiendum.  Doce,  te  in- 
stitutum  orphanotrophum  ^)  iüius,  non  habes  consensum  omnium 
fratrum  vel  maioris  partis,  quod  exigitur  X.  q.  11.  hoc  ius  por- 
rectum  (C.  X.  qu.  2.  c.  2);  ostende  htteras  episcopi  tui^),  sine 
quibus  ^)  ahenare  non  potes,  ut  dictum  est  supra  de  yconomo  ^). 

Contra  patrem  sie  est  excipiendum.  Non  est  pater,  nisi  quem 
nuptiae  demonstrant,  ut  ff.  de  in  ius  vocando,  1.  quia  (D.  IL  4.  5), 
et  illos  solos,  quos  procreavit  ^)  ex  nuptiis,  habet  pater  in  pote- 
state,  ut  Inst,  de  patria  potestate,  in  princ.  (J.  I.  9.  princ.)  et 
Inst,  de  nuptiis,  ,^  itaque  ^)  (J.  I.  10.  princ),  unde  pro  patre  9) 
naturah  non  debes  admitti,  nisi  caveas.  Esto,  quod  sis  pater, 
quem  nuptiae  demonstrant,  nihil  pertinet  ^^)  ad  te  de  hiis  rebus, 
de  quibus  vis  agere,  quas  dicis  castrense  pecuHum  vel  quasi- 
castrense  ^\),  quoniam  etiam  de  hiis  posset  filius  agere  contra 
voluntatem  ^'^)  tuam  et  disponere,  ut  C.  de  advocatis  diversorum 
iudiciorum,  1.  fori  (C.  IL  7.  4)  cum  suis  concordantiis. 

Contra  procuratorem  sie  excipitur.  Minor  es,  non  potes 
esse  procurator,  ut  C.  de  procuratoribus,  exigendi  (C.  IL  13.  12). 
Item  in  hac  causa  non  potest  constitui  procurator,  quoniam 
criminahs  est,  V.  q.  IIL  in  criminalibus  ^^i  (C.  V.  qu.  3.  c.  2)  et 
ff.  de  pubhcis  iudiciis,  1.  p^nult.  (D.  XLVIIL  i.  13),  vel  popu- 
laris  est  actio,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  licet  (D.  IIL  3.  42). 
Item  agitur  causa  matrimonii  restituendi  1^),  ubi  non  admittitur 
procurator,  nisi  specialiter  ei  sit  mandatum,  ut  ff.  de  procura- 
toribus, 1.  Pomponius  i"'^)  (D.  IIL  3.  40).  Item  in  interdicto  de 
liberis  exhibendis  necesse  est,  habere  speciale  mandatum,  ff.  de 
procuratoribus,  1.  Pomponius,  in  princ.  ^^)  (ibid.).  Item  miles  es, 
non  potes  constitui  procurator  ^^),  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  mi- 
litem  et  1.  qui  stipendia  (C.  11.  13.  7,  9);  idem  dicitur  de  clerico 
in  Auth.  de  sanctis  episcopis,  .^  deo  (autem)  amabiles  (Nov.  123, 
c.  5),  nisi  forte  in  causis  ecclesiasticis.  Item  abfuturus  es  causa 
rei  publicae  ^^).  Item  in  magistratu  estis.   Item  magistratum  es  ^^) 

')  L.  om.  si\/.  —  -)  L.  M.  sie  I  —  corr.  1.  ai't  praetor.  —  ^)  L.  Provi- 
sorium dominum.  —  OL.  om,  tui.  —  ^)  L.  sine  cuius  consensu.  —  0)  L.  ut 
supradictum  contra  yconomunu  —  '')  M.  qui  proer eantur.  —  ^)  L.  M.  sie!  — 
corr.  in  princ.  —  e)  M.  pro  filio.  —  i'^)  M.  om.  pertinet.  —  *i)  M.  om.  vel 
quasi  castrense.  —  i-)  L.  voluptatcm,  om.  agere.  —  ^^^  L.  text.  lac.  —  *0  L.  M. 
1.  d.  —  15)  ]\i.  ff^  de  .  .  .  1.  illud,  §  si  talis  (text.  corr.).  —  i'^)  L.  om.  Item 
in  interdicto  —  /'//  princ.  —  i')  L.  procurator  esse  non  potes.  —  ^^)  L.  unde- 
in  magistratu  tu  es  positus,  non  potes  esse  procurator,  ut  II.  q.  IL  prohihentur^ 
—   19)  M.  est. 


mutaturus,  imde  procurator  esse  non  potes,  ut  IL  q.  I.  prohi- 
bentiir  (C.  IL  qii.  i.  c.  14).  Item  milites  et  mulieres  ab  Om- 
nibus civilibus  officiis  repellimtur  1),  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  II 
(D.  L.  17.  2).  Item  non  cavisti  de  defendendo  2),  caveas  ab  ini- 
tio,  quia  poena^)  procuratoris  non  defendentis  est,  ut  ab  agendo 
repellatur,  ut  ff.  de  procuratoribus,  L  mutus,  ,^  poena  (D.  III. 
3.  43  ,^  4).  Item  excommunicatus  eras,  quando  constitutus  fuisti 
procurator,  Extra,  de  probationibus,  c.  I^)  (X.  IL  19.  i). 

Contra  procuratorem  a  procuratore  constitutum  fere  pro- 
poni  possunt  omnes  exceptiones,  quae  contra  procuratorem 
propositae  sunt  ^),  quia  si  procurator  principalis  admittendus 
non  est,  multo  magis  procurator  a  procuratore  datus  non  est 
admittendus  ^).  Item  non  est  litem  contestatus  '),  qui  te  procura- 
torem dedit,  procuratorem  ideo  non  potuit  constituere  te,  ut  C.  de 
procuratoribuS;  L  nulla  dubitatio  est^)  (CIL  13.23).  Item  ad  diem 
erat  datus  ^)  procurator,  unde  licet  fuerit  litem  contestatus  ^^),  de 
illa  causa  ^M  tamen  ulterius  nullam  habet  potestatem  ^-),  sicut  nee 
curator  fmito  tempore   curae,  ut  Inst,  de   curatoribus  Q.  I.  23). 

Contra  coniunctas  personas  sie  excipitur.  Cave  de  rato, 
cave  de  defendendo,  non  enim  quod  es  coniuncta  persona  facit 
te  procuratorem  ^^j,  ut  ff  de  procuratoribus,  1.  sed  (et)  hae  per- 
sonae  (D.  III.  3.  35).  Omnes  exceptiones,  quae  propositae  sunt 
contra  procuratorem,  proponi  possunt  contra  coniunctas  per- 
sonas ^%  ut :  minor  es,  miles  es  et  similia. 


XIY.  ßeplicationes  conti a  praemissas  exceptiones. 

Contra  praemissas  exceptiones  sie  replicabitur.  Et  primo 
yconomus  sie.  Cum  dicis,  quod  non  possum  esse  yconomus, 
quia  non  sum  clericus,  falsum  est,  quia  canon  dicit  contrarium 
in  temporalibus,  ut  LXX.  dist.  in  singulis  i^).  Quod  dicis  ^%  me 
non  esse  de  gremio  ecclesiae,  non  valet,  nam  ad  causas  agen- 
das  constitui  potest  extraneus  i^),  ut  Extra,  de  syndico,  c.  unico 


1)  M.  rcmoti  sunt  —  -)  M.  de  non  drfcndendo.  —  L.  text.  corr.  — 
3)  L.  om.  poena.  —  *)  L.  om.  Extni  —  c:  I.  —  **)  L.  text.  corr.  —  *^i  M. 
multo  minus  cum  (sie !  —  corr.  a)  procuratore  datus,  —  ')  L.  Non  est  Its  con- 
testata  ah  eo.  —  »)  M.  /.  ncque  (eod.  tit.  1.  1 1).  —  »)  L.  datus  es.  —  ^«)  L.  Us 
fuerit  contestata.  —  ^0  L.  om.  causa.  —  12)  i,.  potestatem  non  habet,  —  ")  L. 
fion  enim  is,  qui  est  coniuncta  persona,  constituit  te  procuratorem.  —  '^)  L. 
coniunctam  personam.  —  *»)  L.  M.  sie!  —  cf.  D.  LXXXIX.  cc.  i,  5.  —  "')  M. 
dicit.  —   1")  L.  extraneus  non  iustitui  potest. 

3 
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(X.  I.  39-  ^\  ^^i  dicitur,  qiiod  debet  ei  constitui  salarium.  Si 
enim  esset  de  gremio  ecclesiae,  non  recepisset  ab  ea  salarium  ^). 

Minor  ^ )  sie  replicabit :  ego  veniam  aetatis  impetravi  et 
ideo  intuitu  aetatis  ^)  non  debeo  repelli,  ut  C.  de  hiis,  qui  ve- 
niam aetatis  impetraverunt  (C.  IL  44).  Item  minor  potest  esse 
procurator,  nam  advocatus  potest  esse,  ut  Inst.,  qui  testamentum 
facere  possunt^),  in  fin.  (J.  IL  12  in  fme).  Immo  dicit  lex  ex- 
presse  ^),  quod  procurator  potest  esse,  ut  ff.  de  minoribus,  de- 
nique^)  et  1.  cum  mandatu  (D.  IV.  4.  3,  23);  nee  propter  hoc  ^) 
ille,  qui  dedit  eum  ^)  procuratorem,  restituitur,  ut  ff.  de  minori- 
bus, 1.  denique  in  fm.  et  1.  sequenti  (D.  IV.  4.  3,  4). 

Item  miles  ^)  sie  replicabit :  ego  litem  sum  contestatus  et 
ita  de  cetero  non  possum  repelli,  ut  C.  de  procuratoribus,  1. 
ita  demum  (C.  IL  13.  13).  Immo  tu  puniri  debes,  qui  exceptio- 
nem  dilatoriam  proponis  post  litem  contestatam,  ut  C.  de  ex- 
ceptionibus,  L  si  quis  i^)  advocatus  (C.  VIIL  36.  12). 

Mulier  sie  replicabit:  ego  pro  parentibus  meis  agere  volo. 
qui  confecti  sunt  morbo  vel  aetate,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1. 
feminas  (D.  IIL  3.  41).  Non  valet^^),  quod  tu  obicis,  procura- 
torem non  debere  intervenire  in  causa  criminali,  quoniam  ego 
pro  quadam  illustri  persona  agere  volo  in  crimine  iniuriarum, 
quod  bene  licet,  ut  IIL  q.  IX,  nisi  i^)  (Grat,  ad  C.  IIL  qu.  9.  c.  18) 
et  C.  de  iniuriis,  L  ult.  (C.  IX.  35.  11).  Et  si  non  haberem 
mandatum,  possem  1^)  admitti  in  causa  criminali  ad  proponendas 
actiones  et  ^^)  causas  absentiae,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  servum, 
§  publice  1^)  (D.  IIL  3.  33  ^  2).  Item  licet  popularis  sit  actio,  tamen 
in  causa  potest  institui  procurator  ^^\  in  quantum  1^)  privatum 
tangit  commodum,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  in^*^)  popularibus 
(D.  III.  3.  42). 


XY.  De  exceptionibiis  contra  indices, 

Sequitur  de  exceptionibus,  quae  competunt   contra  iudicis 
personam  et  sunt  hae  i^).   Surdus  es,  mutus  es,  furiosus  es,  im- 


')  L.  qitod  nihil  esset,  si  esset  de  gremio  ecclesiae.  —  *)  M.  Item  procu- 
rator. —  3)  M.  et  inspecta  aetate.  —  •*)  L.  M.  sie!  —  com  quibus  non  est 
permissum,  facere  textamentum.  —  ^)  L.  immo  non  exprcsse  hoc  dicit.  — 
6)  M.  om.  denique  et  7.  —  ')  L.  propterea.  —  «)  L.  ilhnii.  —  »)  L.  mutat  textus 
seriem.  —  *<>)  M.  om.  5/  quis.  —  n)  L.  Item  valet.  —  ^^)  L.  text.  corr.  — 
^3)  M.  volo.  —  1*)  M.  om.  actiones  et.  —  is)  L.  om.  §  publice.  —  ^^)  L.  text. 
corr.  —  17)  L.  qiiia.  —  ^^)  L.  M.  sie !  —  corr.  licet  in.  —  1»)  M.  et  hae 
competunt. 
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pubes  es,  femina,  servus,  a  senatu  ^)  remotus,  ut  IIL  q.  VII. 
,^  tria  (C.  III.  qu.  7.  c.  i),  ex  quo  arguitur,  quod  abbas  depo- 
situs  non  potest  esse  iudex,  nee  accusatus  '^)  accusatione  pen- 
dente  potest  esse  iudex,  sicut  nee  procurator,  C.  de  procurato- 
ribus,  1.  reum  ^)  (C.  IL  13.  6),  nee  pendente  accusatione  potest 
promoveri  accusatus,  ut  LXXXL  dist.  tantis  Daniel  (D.  LXXXI. 
c.  3)  et  Extra,  de  accusationibus,  c.  deus  omnipotens  (X.  V.  i.  4). 

Praeterea^)  indiscretus^es  et  lex  dicit,  quod  honestas  iudi- 
candi  non  debet  ab  aliis  emendicari  ^),  ut  in  Auth.  de  iudi- 
cibus,  in  princ.  (Nov.  82.  praef.)  et  Extra,  de  consuetudine, 
ad  nostram  (X.  I.  4.  3);  discreti  enim  debent  esse  iudices,  ut 
Extra,  de  consanguinitate  et  affmitate,  c.  I  (X.  IV.  14.  i).  Ad- 
vocatus  fuisti  in  ista  causa,  ut  C.  de  assessoribus,  1.  ult.  (C  I. 
31.  14). 

Praeterea  ^)  dominus  es  illius,  qui  litteras  ')  impetravit,  ut 
Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  causam  (X.  I. 
2Q.  17).  Item  a  te  fuit  appellatum  in  ista  causa,  ut  C.  de 
appellationibus,  eos  (C.  VII.  02.  5)  et  Extra,  de  appellationibus, 
inter  cetera  ^)  (X.  IL  28.  2).  Suspectus  es  et  inimicus,  ut  III. 
q.  V,  quod^)  (C.  IIL  qu.  5.  c.  15).  Familiaris  et  amicus  es  ca- 
pitalis  inimici  mei  ^^)  et  lex  dicit,  quod  filius  potest  exheredare 
matrem,  si  copulaverit  ^  ^)  cum  inimico  eins,  ut  C.  de  inofficioso 
testamento,  1.  liberi  (C.  IIL  28.  28).  Item  excommunicatus  es 
vel  suspensus  et  sententia  ^^)  lata  a  suspenso  vel  excommunicato 
nullius  est  momenti,  sicut  (a)  non  electo,  ut  Extra,  de  electione,  c.  I, 
nosti  (X.  L  6.  i,  9)  et  de  postulando,  c.l^'^)  (X.  I.  37.  i).  Item  ille, 
qui  impetravit  litteras,  commensalis  tuus  est  et  familiaris,  ut  Extra, 
de  officio  iudicis  delegati,  insinuante  (X.  I.  29.  25).  Item  causa 
ista  tangit  te,  quia  tu  teneris  adversario  meo  de  evictione  pro 
re  ista^*),  quam  peto  ab  ipso,  et  ita  istius  rei^^)  commodum  et 
incommodum  ad  te  spectat,  ut  IL  qu.  VI,  biduum  (C  IL  ().  29). 
Item  qui  ^^)  litteras  istas  a  te  impetravit,  commensalis  tuus  est 
et  familiaris  ^ ') ;  iudex  tuus  est  in  alia  causa  et  ita,  estis  iudices 
reciproci  ^^)  et  ideo  suspectum  te  habeo,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  pro- 

^)  L.  om.  a  senatu.  —  2)  M.  tu  Liccusaris  (sie !).  —  ^)  L.  text.  corr.  — 
*)  L.  om.  Praeterea.  —  ^)  L.  quod  qui  non  habet  honestatem  iudicauJi,  non  iiebet 
■ah  aliis  iudicari  (sie  !).  —  ^)  L.  om.  Praeterea.  —  •)  L.  om.  litteras.  —  ■")  L. 
ceteras.  —  M.  ad  hoc  (sie!  —  corr.  ad  haec,  eod.  tit.  c.  6)  et  Extra,  de  ofjicio 
ordinarii,  quaesitum  in  fin.  (sie !).  —  0)  L.  M.  quia.  —  •")  L.  M.  text.  corr.  — 
'0  L.  contraxerit.  —  '2)  l.  ab  excommunicato  lata.  —  '3)  L.  om.  et  de  postulando, 
^-.  /.  —  »*)  M.  om.  ista.  —  *&)  L.  om.  et  ita.  —  M.  om.  istius  rri.  —  »•)  L.  om. 
Item.  —  M.  om.  qiti.  —  *^  L.  om.  commensalis  —  familiaris.  —  '*)  L.  tcxt. 
^oiT.  et  lae. 
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perandum  (C.  III.  i.  13)  et  Extra,  de  iudiciis,  quia  vero  inimi- 
citia^)  (Comp.  I,  lib.  II,  tit.  i,  c.  3)^).  Item  testis  fuisti  in  causa 
ista,  unde  immemor  testimonii  interrupti  iudicis  nomen  proferre 
non  potes-),  ut  C.  de  assessoribus,  1.  ult.  (C.  I.  51.  14).  Item 
oportet,  ut  ego  pro  ducam  te  testem  ^)  pro  me  in  causa  ista, 
quoniam  alias  intentionem  meam  probare  non  possum,  ut  Extra, 
de  testibus,  dilecto^)  (X.  IL  20.  40). 


XYI.  De  exceptioiiibus,  quae  causae  agendae  opponuntur. 

Sequitur  de  exceptionibus,  quae  causae  agendae  opponun- 
tur, sunt  autem  istae.  Exprime  causam  petendi;  designa  rem; 
declara  ^),  utrum  realem  an  personalem  intentes  actionem.  Quo 
facto  petentur  ^)  expensae  ratione  petitionis  inepte  formatae.  Et 
quod  ita  sit  et  debeat  fieri^),  habes  supra  in  libelli  formatione; 
diligens  advocatus  invenire  poterit  considerata  cuiuslibet  ^)  ne- 
gotii qualitate.  Item  causa  feodalis  est,  unde  non  debet  hie 
tractari,  sed  remitti  ad  dominum  feodi,  ut  Extra,  de  foro  com- 
petenti,  c.  ex  transmissa^)  et  c.  ex  tenore  (X.  IL  2.  6,  11).  Item 
spoliatus  sum  a  te,  non  teneor  tibi  respondere,  nisi  prius  ^O)  fuero 
restitutus,  ut  IL  q.  IL  per  totum  (C.  IL  qu.  2).  Item  refunde 
mihi  prius  expensas  alterius  diei,  quam  non  comparuisti,  me  vero 
comparente,  ut  C.  de  iudiciis,  properandum  (C.  III.  i.  13).  Locus 
mihi^^)  inhonestus  est  assignatus,  ubi  nolo  respondere  vel  liti- 
gare^^),  ut  ff.  de  arbitris,  si  cum  dies,  §  arbiter^^)  (D.  IV.  8.  21 
!^  11).  Nee  debeo  effici  1*)  deterioris  condicionis,  quia  per  man- 
datum^^)  veni,  quam  si  non  venissem;  sed  certum  est,  quod  si 
non  venissem,  non  ^^)  mihi  imputaretur  per  praedictam  legem. 

Item  locus  iste  non  est  tutus  ^'),  assignetis  mihi  aliquem 
locum  tutum,  alioquin  locus  est  appellationis,  ut  Extra,  de  ap- 
pellationibus,  ex  parte  (X.  IL  28.  4?).  Item  ad  locum  istum 
non  potestis  me  citare,  dominus  enim  papa  scribit  nobis  tam- 
quam  Parisiis  ^^)  commorantibus,  unde  ad  alium  locum  non  po- 


1)  L.  quoniam  in  inimicitia.  —  -)  L.  M.  text.  corr.  —  ^)  M.  quod  ego 
inducam  te  in  testem ;  om.  pro  me.  —  •*)  L.  cum  dilectis.  —  M.  a  delicto.  — 
^)  L.  om.  declara.  —  ß)  M.  petuntur.  —  '')  L.  Et  quod  ita  debeat  et  possit.  — 
^)  L.  om.  cuiuslibet.  —  ^)  M.  et  Extra  eod.  tit.  ex  tenore.  —   ^^)  L.  priusquam. 

—  *i)  M.  enim.  —  L.  om.  mihi,  —  12)  m.  om.  uhi.  —  L.  om.  vel  litigare.  — 
^'^)  L.  M.  sie!  —  corr.  ff.  de  receptis,  qui  arbitrium  receperunt,  quid  tamen^. 
§  sed  si  in.  —  1*)  L.  om.  effici.   —   ^^)  M.  om.  per  mandatum.  —  ^^)  L,  1.  d^ 

—  M.  om.  miJfi.  —  1^)  L.  text.  corr.  —  ^^)  M.  Parisiiis. 

a)  Gf.  Friedberg,  Quinque  compilationes  antiquae,  pag.  12. 
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testis^)  trahere  litigantes,  ut  ff.  de  arbitris,  1.  si  cum  dies,  §  si 
Arbiter  2).  Item  hiis  diebus  non  debuit  agi  causa,  quoniam  dies 
sunt  vindemiarium  vel  messium  vel  altissimae  maiestati  dica- 
tae,  ut  ff  de  feriis,  1.  P)  (D.  IL  12.  i),  Extra,  de  feriis,  c.  unico*) 
(X.  IL  9.  5).  Item  non  est  hora  ista  competens,  nam  noctis  te- 
nebrae  supervenere  %  ut  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,  con- 
suluit  (X.  I.  29.  24).  Item  duo,  tertio  absente  nee  canonice  ex- 
cusato,  procedere  non  possunt,  ut  Extra,  de  officio  iudicis  dele- 
gati, prudentiam  (X.  I.  29.  21).  Item  solus  estis^),  non  potestis 
diem  continuare,  cum  nihil  omnino  ^)  solus  possit.  Item  adver- 
sarius  ^)  meus  convenit  mecum,  quod  huic  liti  supersederemus 
usque  ad  pascha  et  nihil  magis  congruit  ^)  fidei  humanae,  quam 
.quod  convenit  inter  partes  observare  ^^),  ut  ff  de  pactis,  L  I 
(D. IL  14.  i).  Unde  sententiam,  in  quam  partes  conveniunt,  iudex 
proferre  ^^)  debet,  ut  ff  de  re  iudicata,  si  convenerit  (D.  XLII.  i. 
26).  Item  non  fui  citatus,  nisi  a  duobus,  unde  si  propter  hoc 
appellarem,  deferendum  erat  appellationi  ^^),  ut  Extra,  de  officio 
iudicis  delegati.  c.  II,  prudentiam  ^^)  (X.  I.  29.  2,  21). 


XYII.  ßeplicatioiies  contra  praemissas  exceptioiies. 

Contra  exceptionem  illam,  qua  dicitur  ^^),  quod  causa  feodalis 
debet  remitti  ad  dominum  feodi,  sie  potest  rephcari.  Licet  res 
sit  feodalis,  de  qua  agitur,  tamen  cognitio  ad  ecclesiasticum 
iudicem  spectat  ratione  legati,  ratione  dotalicii,  ratione  violentiae 
sive  ^^)  spohationis,  et  hoc  innuitur  Extra,  de^foro  competenti, 
ex  transmissa  et  c.  verum  ^^)  et  c.  cum  sit  generale  et  Extra 
eod.  tit.  c.  ex  tenore  (X.  IL  2.  6,  7,  8,  11).  Item  spoliatus  sum 
a  te,  non  teneor  respondere  ^^). 

Item  contra  iUud,  quod  dictum  est.  quod  iudices  ad  suum  ^^) 
locum  partes  citare  non  possunt,  sie  est  replicandum:  quod  tu 
facilius  et  minori  incommodo  ad  locum  istum  potes  accedere 
et  ita  non  interest  tua,  quod  in  illo  loco  cognoscamus,  et  prae- 
terea  non  fuit  expressum  in  illo  rescripto,  ut  in  illo  loco  cog- 


*)  L.  om.  non  potestis  — potestis.  —  -)  L.  M.  sie!  —  et",  pag.  36,  n.  13.  — 
^)  L.  /.  /  in  princ.  —  *)  M.  sie !  —  corr.  c.  ultimo.  —  L.  om.  Exti\-.  —  unico. 

—  ^)  L.  iam  apparcnt.  —  *^)  L.  Item  duo  estis  iicc  potestis  etc.  —   ')  L.  possitis. 

—  8)  L.  om.  adver sarius.  —  »)  L.  contrariiim  (?)  est.    —    »«)  L.  non  obsen\ire. 

—  *0  M.  ferre,  om.  debet.  —  ^')  L.  unde  locus  est  appell^tionis.  -  ^-'^  M. 
text.  lac.  —  **)  L.  quam  dictum  est.  —  '&)  L.  ratione.  —  i")  M.  vestrum  (sie!), 
•om.  et  c.  cum  sit  generale  et  Extra,  eod.  tit.  —   »")  L.  om.  Item  —  respondere. 

—  ^^)  L.  ad  locum  illuni. 
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noscere  debeamus,  unde  et  alibi  procedere  possumus,  ut  ff.  de 
iudiciis,  1.  si  locus  in  iubendo  iudicare  non  fuerit  comprehensus. 
videtur  in  eo  ^)  loco  iudicare  iussisse,  quo  solet  iudicari  2)  sine 
incommodo  litigantium  (D.  V.  i.  59),  verba  sunt  legis  ^j. 

Item  contra  illud,  quod  dictum  est,  quod  feriatis  diebus 
non  debet  quis  in  ius  vocari,  sie  replicabitur  •^).  Causa  ista  pe- 
ritura  est  et  celeritatem  desiderat,  ut  contestetur  lis,  et  tunc  ex- 
spectabitur,  donec  feriae  transactae  sint  vel  amplius,  si  necesse 
Sit;  et  quod  ita  fieri  debeat,  legitur  ff.  de  feriis,  1.  I,  ,^  sed  ex- 
cipiuntur  et  >;  sequenti  (D.  IL  12.  i  §  2  sq.). 

Contra  hoc,  quod  dicitur,  quod  tempore  messium  non  debet 
conveniri  neque  litigari, '  sie  replicandum  est.  Frater  ^),  miles, 
clericus  non  est  occupatus  circa  rem  rusticam  et  sie  ratio  illius 
legis  non  extenditur  ad  te. 

Contra  id,  quod  dictum  est,  quod  non  est  hora  competens, 
sie  replicatur.  Illud  non  est  introductum  pro  te,  sed  contra 
te,  ut  iudex  sciat,  quod  si  ante  talem  horam  altera  partium 
non  venerit  vel  comparuerit,  animadvertere  possit  in  iilum^); 
et  hoc  verum  est  ^). 


XTIII.  De  litis  contestatione, 

Post  haec  rite  peracta  sequitur  de  litis  contestatione  ^). 
Ubi  autem  libellus  non  conscribitur,  induciae  legitimae  non 
conceduntur  et  facultas  defendendi  et  excipiendi  reo  non  attri- 
buitur^j;  locum  autem  habet,  quod  dicitur  in  Authentico:  litis 
contestatio  contra  hoc  indultum  habita,  pro  nihilo  est  i^),  ut  III. 
q.  III.  offeratur  (Grat.  p.  3  ad  C.  III.  qu.  3.  c.  4).  Ubi  autem 
reus  hiis  omissis  spontaneus  litem  contestatur,  valet  litis  con- 
testatio. Fit  autem  litis  contestatio  ^^),  quando  iudex  per  nar- 
rationem  et  responsionem  causam  audire  ceperit,  ut  C.  de  litis 
contestatione,  1.  unica  (C.  III.  Q.  i);  Extra,  de  officio  iudicis  de- 
legati,  c.  relatum  (X.  I.  29.  19).  Debent  enim  principales  per- 
sonae  factum  narrare,  nisi  ita  sint  indiscretae,  quod  ex  benig - 


^)  L.  eodem.  —  -)  M.  litigari.  —  2)  M.  om.  verba  sunt  legis.  —  ^)  M. 
continuat :  Frater  (?)j  miles,  clericus  no7i  est  occupatus  circa  rem  rusticam  et 
sie  ratio  illius  legis  non  extenditur  ad  te.  Item  causa  ista  exitura  est  tempore 
et  celeritatem  desiderat^  contestaris  litem  et  tunc  exspectes,  donec  feriae  sint 
transactae  vel  amplius,  si  necesse  sit;  et  quod  ita  fieri  debeat  l.  ff.  de  feriis, 
/.  I,  §  ult.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  ^)  L.  in  personam  eins;  om.  possit.  — 
')  M.  om.  et  hoc  verum  est.  —  ^)  M.  om.  Post  —  peracta.  —  ^)  M.  text.  corr.. 
—  "')  L.  text.  corr.  —  '^)  M.  om.  Fit  —  contestatio. 
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nitate  iudicis  concedatur  eis,  quod  eorum  defectus  suppleatur, 
iit  Extra,  de  iudiciis  i),  pastoralis  (X.  IL  i.  14);  merita  enim 
causarum  partium  assertione  pandimtur,  ut  C,  si  per  vim  vel 
alio  modo,  1.  II  (C.  VIII.  5.  2). 


XIX.  De  iuramento  calumpiiiae. 

Lite  contestata  distinguitur,  iitrum  reus  confiteatiir  de  in- 
tentione  actoris  an  non.  Si  confitetur,  non  est  necesse,  quod 
iuret  de  calumpnia,  quoniam  iam  quodam  modo  condempnatus 
est,  ut  ff.  de  confessis,  L  II  (D.  XLIL  2.  2),  et  nuUae  sunt  partes 
iudicis  in  confessum,  ut  ff.  ad  legem  Aquiliam,  L  proinde  ^) 
(D.  IX.  2. 22).  Si  vero  reus  factum  inficiatur  -^j,  tunc  iurandum  est 
de  calumpnia  et  actor  iurare  debet,  quod  credit,  se  bonam  cau- 
sam habere,  et  quod  animo  calumpniandi  non  movit  causam. 
Reus  vero,  quod  bona  fide  venit  ad  reluctandum;  et  hoc  in- 
venies  C.  de  iureiurando  propter  calumpniam  dando,  1. 1  *)  (C.  IL 
59.  2).  Debet  etiam  ^)  addi  huic  sacramento  ^),  quod  neuter 
exiget  probationem  aliquam  ab  altero  causa  dilationis,  sed  tan- 
tum  illam,  quam  credit  necessariam  ad  instructionem  negotii, 
ut  in  Auth.  de  hiis,  qui  ingrediuntur  ad  appellationem,  .^  quia 
vero  (Nov.  49,  c.  3).  Quidam  enim.  volunt  dicere,  hoc  esse  ad- 
dendum  iuramento  calumpniae  in  tota  causa  ^)  propter  illud  ver- 
bum,  quod  reperitur^)  in  Authentico  praedicto,  ne^)  saepius  iu- 
retur  in  eadem  causa.  Sed  hoc  non  est  verum ;  reperitur  tamen  i^\ 
quod  in  quibusdam  casibus  etiam  post  litem  contestatam  iura- 
tur  11);  verbi  gratia  ille,  qui  petit  quartam  productionem  testium, 
iurare  debet,  quod  non  didicit  testificata  et  quod  illos  testes  ^-) 
antea  producere  non  potuit,  et  quaedam  alia,  quae  in  Auth.  con- 
tinentur,  ut  in  Auth.  de  testibus,  qui  semeP^)   (Nov.  90,   c.  41. 

Item,  qui  petit  collationem  instrumentorum  fieri,  iurare 
debet,  quod  nihil  mahgni  conscius  nee  aliqua  machinatione  hoc 
fecit  1^),  ut  in  Auth.  de  fide  instrumentorum,  si  vero  moriantur 
(Nov.  73,  c.  7).  Item  postquam  altera  pars  renuntiavit  testibus 
et  1^)  allegationibus,  datur  alteri  mensis  unus  ad  allegandum,  ut 


0  M.  c/c  exceptioiiibus.  —  -)  L.  text-  corr.  —  ^)  L.  M.  sie!  —  L.  om. 
factum.  —  •»)  M.  sie!  ~  L.  /.  non  illud  (sie!).  —  ^)  L.  tuncn  —  «)  L.  iurj- 
mento.  —  ')  L.  M.  text.  corr.  (1.  d.).  —  »)  L.  habetur.  —  '■')  L.  seil i.  et  nr.  — 
^0)  L.  enim.  —  i^  M.  iurct.  —  ^'')  L.  om.  testes.  —  ^^)  L.  M.  text.  corr.  — 
14)  L.  quod  hoc  malitiose  non  farit  ncc  aliqua  machinatione  hoc  petit.  —  ")  .M. 
om.  testibus  et. 
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IL  q.  III.  1)  (C.  IL  qu.  3),  ad  convincendam  eius  malitiam  ^j,  ut  in 
Auth.  cum  de  appellationibus  cognoscitur,  >;  sed  hoc  praesenti  ^) 
(Nov.  115,  c.  2).  Item  addi  debet  iuramento  calumpniae  a  par- 
tibus,  quod  nihil  dederunt  vel  dabunt  nee  promiserunt  per  se 
vel  per  interpositam  personam  iudici  vel  alii  personae,  quod 
non  licitum  sit  dai'e,  ut  in  Auth.,  ut  litigantes  iurent,  in  princ. 
(Nov.  124,  c.  i). 

Hoc  iuramentum  praestant  non  tantum  principales  perso- 
nae, sed  etiam  tutores  et  curatores,  ut  C.  de  iureiurando  propter 
calumpniam  dando,  1.  II  (C.  IL  59.  2).  Item  pater,  qui  habet  ^) 
legitimam  administrationem  in  rebus  filii,  ut  C.  de  bonis  ma- 
ternis,  1.  I  (C.  VI.  60.  i);'  item  yconomus,  ut  Extra,  de  iura- 
mento calumpniae,  imperatorum  (X.  IL  7.  4). 


XX.  Au  minor  iurare  possit  de  caliiiupiiia. 

De  minore  XXV  annis  quaeritur  ^),  utrum  iurare  debeat 
de  calumpnia.  Et  certum  est,  quod  antea  quartum  decimum 
annum  non  debet  aliquis  iurare.  ut  XXII.  q.  V,  pueri  ante 
annos^)  (C.  XXII.  qu.  5.  c.  13).  Sed  utrum  postea,  non  est 
determinatum.  Mdetur  tamen,  quod  sie,  quia  minor  in  crimi- 
nah  (causa)  interrogatur  et  respondet '),  ut  C.  de  auctoritate 
praestanda,  1.  darum  (C.  V.  59.  4).  Similiter  in  causa  civili^), 
ut  ff.  de  confessis,  1.  certum,  §  penult.  (D.  XLII.  2.  6).  Sed 
parum  esset,  ipsum  respondere,  nisi  de  hoc  iuraret,  cum  ho- 
mines  nostri  temporis  vilissimum  reputant  deierare,  ut  in  Auth. 
quibus  modis  naturales  efficiuntur  sui  ^)  (No^*.  74,  c.  5).  Et 
licet  a  legibus  omissum  sit,  tamen  hoc  omittere  ^^)  non  debet 
religio  iudicantis,  ut  ff.  de  testibus,  quaesitum  (D.  XXII.  5.  13). 
Si  tamen  minoris  tutor  iuraverit  ^  ^j,  non  videtur  minor  1-)  com- 
pellendus  ad  iurandum  nee  econverso. 

XXI.  Utrum  procurator  iurare  possit  de  calumpnia. 

Quaeritur,  utrum  procurator  iurare  debeat  de  calumpnia  i^). 
Videtur,  quod  non.  Ipsae  enim  principales  personae  iurare 
debent,   ut  C.  de  iureiurando  propter  calumpniam  dando,  1.  II 

1)  L.  M.  sie !  —  2)  M.  text.  corr.  et  lac.  —  ^)  M.  om.  §  sed  hoc  prae- 
senti. —  *)  L.  om.  qui  habet,  —  ^)  L.  dicitur  et  quaeritur.  —  6)  L.  jyi.  text. 
corr.  —  ')  M.  et  non  respondet.  —  ®)  L.  om.  ci-cili.  —  '•>)  L.  sercitus  (sie !).  — 
•0)  M.  hie  amittere.  —  ^0  L.  text.  corr.  —  12)  jyj.  futor.  —  ^^)  L.  dehet  calump- 
niam. 
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\C.  IL  39.  2),  et  procurator  compelli  non  debet  ad  iurandum, 
ut  ff.  de  iureiurando,  1.  iusiurandum  et  ad  pecunias,  ,^  procu- 
rator 1)  (D.  XII.  2.  34  .5  3).  Econtra  videtur,  quod  ille,  qui 
alieno  petit  nomine,  sibi  dari  cautionem  -)  de  dampno  infecto, 
iurare  debet,  quod  non  calumpniose  petit,  ut  ff.  de  damno  in- 
fecto, 1.  qui  bona.  ,^  si  alieno  (D.  XXXIX.  2.  13  .^  13).  Immo  vi- 
detur, hoc  esse  determinatum  Extra,  de  iuramento  calumpniae. 
c.  cum  ^)  (X.  IL  7.6)  et  Extra,  de  testibus,  c.  causam  (X.  IL 
21.  i).  Ad  hoc  dicendum,  quod  ex  iusta-^)  causa,  si  habeat 
procurator  speciale  mandatum,  semper  admittitur  ^)  ad  iuran- 
dum. Si  tamen  pars  adversa  petierit  et  iudici  fuerit  ^isum. 
compelleretur  principalis  persona  venire  et  iurare,  ut  C.  de 
procuratoribus,  1.  ult.  (C.  IL  13.  28),  vel  mittatur  ad  domum 
ilhus.  qui  venire  non  potuit  ^)  ad  iudicium,  ut  C.  de  iureiurando 
propter  calumpniam  dando,  1.  11  (C.  IL  59.  2).  Procurator  autem 
datus  in  rem  suam  venire  debet,  ut  iuret  ^),  ipse  enim  princi- 
palis persona  reputatur,  ut  C.  de  procuratoribus,  qui  stipendia 
(C.  IL  12.  10)  et  IL  q.  VI,  biduum,  §  palam  (C.  IL  qu.  6. 
c.  29  §  7),  in  Auth.  ut  litigantes  iurent,  in  princ.  (No^-.  124,  c.  ij. 


XXII.  Utrum  clericus  iuret. 

Quaeritur.  utrum  clericus  iurare  debeat  in  causis  spiritu- 
alibus.  Videtur,  quod  non,  ut  Extra  de  iuramento  calumpniae 
c.  II  (X.  n.  7.  2),  ubi  dicitur  ^),  quod  clericus  inconsulto  epi- 
scopo  non  debet  iurare,  et  in  sequenti  capitulo  dicitur,  quod 
cum  ^)  de  rebus  spiritualibus  agitur,  Romana  ecclesia  nee  iura- 
mentum  ^^)  dare  nee  recipere  consuevit.  Et  alibi  dicitur,  quod 
clericus  laico  non  debet,  ut  XXII.  q.  ult.  cap.  ult.  (C.  XXII. 
qu.  5.  c.  23).  Sed  quod  possit,  videtur  econtra  ^\),  quoniam  de- 
cretahs  dicit  expresse,  quod  idoneis  advocatis  debet  hoc  offi- 
cium delegari,  ut  Extra,  eod.  tit.  imperatorum  ^2)  (X.  IL  7.  4). 
Sed  quod  quis  per  se  non  potest  ^'^),  nee  per  alium,  ff.  de  ad- 
ministratione  rerum  ad  civitates  pertinentium,  1.  II  iD.  L.  8.  2). 
Ad  hoc  dicendum,  quod  clericus  bene  potest  iurare.  Ad  hoc 
dicitur,    quod    clericus   iurare   non   debet   inconsulto   episcopc 


1)  M.  quod  sie  videtur  (manu  posteriori  insertum).  —  -)  L.  petit  cavere 
sibi.  —  8)  L.  de  iureiurando,  c.  primo  (sie  !).  —  ^)  ^T.  ex  ista.  —  *)  L.  super 
hoc  hcnc  admittitur.  —  M.  mittitur.  —  «)  M.  poterit.  —  •)  L.  iurare  debet,  ut 
vidtatur  (sie  !).  —  s)  M.  om.  ut  Extra  —  dicitur.  —  ^)  M.  quoniam  et  cum.  — 
*^)  M.  om.  iuramcntum.  —  i')  L.  Contra  videtur.  —  •-)  M.  om.  ut  Extra  — 
imperatorum.  —   ^^)  L.  potest  facere. 
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Verum  in  generali  vel  in  speciali  nihil  facit  ad  propositum  lit- 
tera,  quae  dicit  ^),  quod  Romana  ecclesia  non  consiiexit  com- 
pellere  -),  non  enim  dicit,  quod  fieri  non  debeat  ^)  iuramentum 
calumpniae^).  Illud  autem,  quod  dicitur,  clericus  laico  iurare 
non  debet,  verum  est ;  coram  saeculari  iudice  ^)  non  debet  cle- 
ricus conveniri,  sed  apud  proprium  episcopum,  ut  in  Auth.  ut 
clerici  apud  proprios  episcopos  conveniantur  (Nov.  S^)  et  Extra, 
de  foro  competenti,  per  totum  (X.  IL  2). 


XXIII.  Ubi  pivaestari  (lebet  iuramentum. 

Omne  ^)  iuramentum  praestari  debet  coram  iudice  partibus 
praesentibus,  nisi  sint  tales  personae,  quae  per  procuratores 
solent  litigare,  vel  nisi  sit  mulier  honesta.  Ad  huiusmodi  per- 
sonas  iudex  mittere  debet,  ut  C.  de  iureiurando  propter  calump- 
niam  dando,  1.  II  (C.  IL  39.  2),  in  x\uth.  ut  litigantes  iurent,  in 
princ.  (Nov.  124,  c.  d.  Actor  vero,  qui  non  vult  iuramentum 
dare  ^),  cadere  debet  ab  actione  instituta.  Reus  si  nolit,  perinde 
habetur^),  acsi  confessus  esset  iUud,  quod  actor  intendit.  Inde 
est^),  quod  quando  actor  petit  certam  quantitatem,  reus  \'ero 
confitetur  incertami,  condempnandus  ^'^)  est;  et  hoc  ita^^)  intel- 
lige,  quando  actor  tale  quid  intendit,  de  quo  si  constaret,  reus 
ei  condempnandus  esset.  Non  enim  semper  condempnandus 
est  reus,  licet  etiam^^)  contumaciter  absit^^),  ut  C.  de  iudiciis, 
properandum,  .^  sin  autem  (C.  lü.  i.  13  >;  8)  et  ff.  de  peculio. 
eo  tempore  (D.  XV.  i.  30. 

XXIY.  8i  possit  remitti. 

Litigatores  hoc  iuramentum  sibi  remittere  non  possunt 
ex  pacto,  quin  ^^)  alter  ab  alter o  id  ^^)  exigere  possit  ^^)  usque 
ad  diffmitivam  sententiam,  ut  C.  de  iureiurando  propter  calump- 
niam  dando,  1.  IF,  ,ii  sed  quia  veremur  (C.  IL  59.  2  si  4).  Si 
vero  tacite  hoc  remisso  iuramento  processum  esset  ad  diffmi- 
tivam sententiam  1^),   bene  valet.     Nam  etiam  iudex  illam  sen- 


^)  L.  dccrctalis  diccns  (?).  —  ^)  L.  text.  corr.  -  M.  om.  compellere.  — 
^)  M.  liaheat  (sie !).  —  ^)  L.  non  debet  fieri  iuramentum  calumpniae.  —  ^)  M. 
om.  iudice.  —  ^)  L.  Hoc.  —  •)  L.  iurare.  —  s)  L.  habeudus  est.  —  ®)  M.  Idem 
est,  quando.  —  10)  M.  condempnatus.  —  ^^)  M.  om.  ita.  —  ^-)  M.  enim.  — 
*3)  L.  abscns.  —  **)  \^  quoniam  (?).  —  ^^)  M.  om.  id.  —  ^^)  L.  possit  ex  poe- 
7iiteniia.  —   i')  L.  om.  diffinitivam.  —  M.  om.  sententiam. 
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tentiam  proferre  debet,  in  quam  ^)  partes  conveniunt,  ut  ff.  de 
re  iudicata,  si  convenerit  (D.  XLII.  i.  26)  et  ff  communi  divi- 
dundo,  iudicem-)  (D.  X.  3.  21). 

Quaeritur,  utrum  proposita  exceptione  peremptoria  lis  sit 
contestata.  Videtur,  quod  sie,  ut^)  Extra,  de  dolo  et  contu- 
macia,  prout  nobis  (X.  IL  14.  4)  et  C.  de  exceptionibus,  si  qui- 
dem  (C.  VIII.  ^6.  9),  ubi  dicitur,  quod  si  reus  credat,  actoreni 
in  sua  intentione  deficere,  non  habet  necesse,  proponere*)  ex- 
ceptionem  aliquam  sive  defensionem  ^) ;  ubi  autem  de  inten- 
tione ß)  actoris  confitetur,  necesse  habet  proponere,  et  ita  vi- 
detur, quod  proponendo  peremptoriam  quoquo  modo  ')  con- 
fitetur de  intentione  adversarii. 

Econtra  videtur,  quod  ^)  qui  excipit  non  videtur  confiteri 
de  intentione  ^)  adversarii,  ut  ff.  de  exceptionibus,  1.  non  utique 
(D.  XLIV.  I.  9;.  Et  hoc  concedimus,  unde  dicimus  ^*^),  quod  super 
principaü  debet  fieri  litis  contestatio. 


XXY.  Si  praestari  debeat  in  causa  appellatioiiis. 

Quaeritur,  utrum  iuramentum  calumpniae  ^^)  praestari  de- 
beat ^^)  in  causa  appellationis.  Ad  hoc  distinguendum  videtur  i^\ 
quoniam  aut  appellatur  ante  Htis  contestationem  aut  post.  Si 
ante,  certum  est,  quod  bene  praestari  ^^)  debet  in  causa  appella- 
tionis, cum  in  priori  iudicio  praestitum  non  fuerit.  Si  autem 
post  htis  contestationem  vel  post  sententiam  appellatum  fuerit, 
praestito  iuramento  in  priori  iudicio,  non^^)  praestabitur  in  causa 
appellationis,  cum  eadem  sit  causa  appellationis  cum  principali. 
ut  C.  ne  in  una  eademque  causa  tertio  provocetur  ( C.  VIT.  70.  i ). 
Item  notandum,  quod  olim  iudices  iurare  solebant,  quod  se- 
cundum  leges  et  secundum  quod  videretur  iustum  in  negotio 
procederent^^).  x^dvocati  vero  iurabant,  quod  in^')  bona  fidc  pro 
posse  suo  causam  clientulorum  suorum  defenderent,  et  hoc  ex- 
presse  legitur  C.  de  iudiciis,  rem  non  novam  (C.  IIL  1.  14)  et 
inAuth.de  iureiurando^^),  quod  praestatur  ab  his,  qui  recipiunt 
administrationes  (Nov.  8,  c.  3). 


*)  L.  M.  text.  corr.  —  -)  L.  iudices,  —  M.  iudicarc.  —  ^)  M.  om.  quod 
sie,  ut.  —  -^)  L.  ponerc.  —  ^)  L.  defensionem  aliquam  scilicct  exccptioncm  per- 
emptoriam. —  ß)  M.  de  confessione.  —  ')  L.  text.  corr.  —  *)  L.  M.  .////./.  — 
•')  M.  intcntioncm.  —  ^^)  M.  sed  non  cOUcedimus,  quod  super  etc.  —  *')  L.  de 
calumpnia.  —  ^-)  M.  provocari  laleat.  —  ^^)  L.  om.  videtur.  —  ^<)  L.  pnnocari, 
om.  bene.  —  '^)  L.  om.  non.  —  ^^)  L.  quod  per  iustum  iudicium  procederent. 
—   '')  L.  om.  in.  —   '")  y[.  et  in  Autli.  iusiurandum,  om.  rcliqua. 
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XXYI.   De   exceptioiiibiis^  qiiae  poni  possunt  post  litem  coii- 
testatam  et  iurainentum  de  ealumpuia. 

Lite  contestata  et  praestito  iuramento  calumpniae^)  debent 
partes  proponere  exceptiones  peremptorias^),  ut  rei  iudicatae, 
pacti  conventi,  de  non  petendo,  transactiones,  iuramentum^), 
praescriptiones  et  multae  aliae.  Contra  has  exceptiones  pro- 
ponet  actor  replicationes  suas  et  reus  triplicationes  suas  et  sie 
ulterius.  Item  notandum  est,  quod  exceptiones  peremptoriae 
locum  habent  usque  ad  diffinitivam  sententiam,  ut  C.  senten- 
tiam  rescindi  non  posse,  1.  peremptorias  (C.  VII.  50.  2)  et  C. 
de  exceptionihus,  1.  praescriptionem  peremptoriam(C.  VIII.  35.8). 
Immo  in  causa  appellationis  proponi  possunt  post  sententiam, 
ut  C.  de  temporibus  et  reparationibus  appellationum,  per  hanc 
(C.  VII.  63.  4).  Sed  hoc  ita  videtur  esse  intelligendum,  quando 
in^)  priori  iudicio  in  memoriam^)  litigatori  non  occurrerint,  quia 
videtur^),  quod  ultra  terminum  proponendis  dilatoriis  praefixum 
non  admittitur  aliqua,  nisi  de  novo  competat  vel  occurrat^),  et 
hoc  iuret^),  qui  vult  eam  proponere,  ut  Extra,  de  exceptionihus, 
pastorahs  (X.  IL  25.  4).  Pari  ratione  nee  peremptoriae  propo- 
nentur  ultra  terminum  praefixum.  scilicet  ultra  sententiam,  nisi 
sicut  dictum^)  est  de  dilatoriis,  quae  de  novo  competunt  vel^^^) 
occurrunt,  et  hoc  iuret,  qui  vult  eas  proponere. 

XXTIL   De  interrogationibus  faciendis. 

Consequentur  fmnt  interrogationes  ab  actore  reo  et  a  reo 
-actoriii).  Et  sciendum  est^-),  quod  ille,  qui  petit  interrogationem 
fieri^^),  primo  debet^*)  interrogari,  quid  credit  de  eo,  super  quo 
vult  interrogationem  fieri;  postmodum  quaeratur  ab  altero,  quid 
■quisquei^)  iuris  in  alterum  statuerit^^).  Et  certe  priusquam  de- 
tur^^)  deliberatio  ad  testes  producendos  vel  ad  instrumenta,  de- 
hent  fieri  huiusmodi  interrogationes  1^),  quia  si  sie  possit  per- 
pendi  veritas,  non  est  necesse,  testes  inducere.  Et  nota,  quod 
sicut  supervacuae  probationes  fieri  vel^^)  recipi  non  debent,  ut 

*)  M.  om.  cahimpniae.  —  2)  M.  exceptiones  peremptoriae  proponi  possunt. 
—  3)  L.  om.  inranientum,  —  *)  M.  illa.  —  ^)  M.  om.  in  memoriam.  —  ®)  M. 
-cideo.  —  ')  M.  nisi  de  novo  occurrerint.  —  *)  M.  erit.  —  0)  M.  supradictum.  — 
**')  M.  om.  competunt  vel,  —  ^^)  L.  ab  actore  et  a  reo.  -  ^'^)  Vi.  Et  seiet.  — 
^^)  L.  om.  fieri.  —  *•")  L.  text.  corr.  —  i^^  L.  M.  quia  quod  quisque.  — 
'^)  M.  om.  statucrit.  —  L.  om.  Et  certe.  —  ^')  L.  om.  detur.  —  1^)  L.  text. 
-corr.  —  1'')  M.  om.  fieri  vel. 
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C.  de  probationibus,  1.  ad  probationem  (C.  IV.  19.  21)  et  ff.  de 
iureiurando,  si  duo  patroni,  §  idem  Julianus  scribit  (D.  XII.  2.  13 
§  2),  ita  nee  supervacuae  interrogationes  admitti  vel  fieri  de- 
bent  1),  sed  illae  tantum,  quae  faciunt  ad  negotii  decisionem  ^).. 
Si  autem  dubitetur  de  aliqua  interrogatione,  utrum  faciat  ad 
rem  3)  vel  non,  melius  est,  ut  ex  habundanti  fiat  interrogatio, 
quam  (ut)  necessaria  omittantur. 

Clara  et  luculenta  debet  esse  interrogatio  et  responsio,  et  si  li- 
tigator  obscure  respondeat^ )  et  incertum  confiteatur,  compellendus 
est  a  iudice,  ut  certum^)  confiteatur,  ut  ff.  de  confessis,  1.  certum  con- 
fessus,  in  princ.  (D.  XLII.  2.  6).  Item  quando  quaeritur  de  aliquo 
facto,  quod  nemini  nominatim  imponitur  ß),  non  debet  iudex  ita  in- 
quirere:  fecit  hoc  Petrus,  fecit  hoc  Robertus?^).  Quia  sie  potius 
est  suggerentis,  quam  interrogantis  vel  ^)  quaerentis,  ut  ff.  de 
quaestionibus,  1.  I.  §  qui  questionem  (D.  XLVIIL  18.  i  .§  21).  Sed 
quaerere  debet  in  generah,  quis  hoc  fecit ^).  De  facto  iudex  non 
debet  supplere,  nisi  de  eo,  quod  ^^)  constat  ei  in  foro  iudicii, 
verbi  gratia  quod  redactum  est  in  actis,  videlicet^^)  in  petitione 
et  responsione,  interrogationibus,  exceptionibus,  replicationibus^^j^ 
quae  omnia  scribi  debent  secundum  novum^^)  Lateranense  con- 
cilium,  ut  Extra,  de  probationibus,  quoniam  contra  falsam  ^■^)  (X. 
IL  19.  11).  De  hiis  bene^^)  potest  supplere  iudex  et  dicere: 
testes  tui  dicunt  hoc,  illud  es  confessus  in  iure  coram  nobis, 
terminus  praefixus  appellationi  est  elapsus,  ut  C.  de  tempori- 
bus  et  reparationibus  appellationum,  1.  II.  in  fme  (C.  VII.  63.  2). 
Praeterea  quod  a  legibus  omissum  est,  non  omittit  rehgio  iu- 
dicantis  i^),  ut  ff.  de  testibus,  quaesitum  (D.  XXII.  5.  13).  De  iure 
autem  constat,  quod  iudex  supplere  potest  1^),  C.  ut  quae  desunt 
advocationi  (partium)  iudex  suppleat^^)  (C.  III.  10.  i).  Item  si 
actor  vel  reus  confiteatur  contra  se  ^^},  bene  creditur  eis,  ut  ff. 
de  interrogationibus  in  iure  faciendis  et  interrogatoriis  actioni- 
bus20),  1.  de  aetate,  ?;  I  {D.  XL  i.  11  ,^  i).  Si  autem  pro  se,  non 
creditur  eis,  ut  testatori,  etsi  hoc  scripserit  ^i)  in  testamento  suo. 


^)  M.  ita  supervacuae  interrogationes  fieri  non  debent.  —  '-')  L.  seJ  ea, 
quae  fariiint  tantum  ad  negotium  vel  ad  negotii  definitionem.  —  ')  M.  om.  ad 
rem.  —  *)  L.  ad  interrogationem.  —  ^)  M.  verum.  —  ")  L.  interponitur.  — 
')  M.  R.  fecit,  \V.  hoc  (sie !).  —  ^)  M.  om.  sie,  om.  interrogantis  vel.  —  »)  M. 
quis  fecerit.  —  lo)  M.  de  quo.  —  ^0  L-  0"i.  quod  —  videlicet.  —  ^•)  L.  om. 
replicationibus.  —  ^^)  L.  om.  secundum  novum.  —  *"')  iM.  om.  ///  l:xtra  — 
falsam.  —  ^'^)  L.  om.  bene.  —-  i«)  L.  text.  corr.  —  »")  L.  debet.  —  i'*)  L.  om. 
C  utquae  —  suppleat.  —  i-*)  L.  confiteatur  aliquid ;  om.  contra  se.  —  -<>)  U  M. 
text.  corr.  —   -^)  M.  nee  etiam  testatori,  si  hoc  scripsit. 
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in  Auth.   de  iureiurando   a  moriente  praestito  (Nov.  48)   et  C. 
de  probationibus,  1.  rationes  ^)  (C.  I\^  19.6). 

Confessiones  videlicet  ^)  convenire  debent  ita,  quod  eius  rei, 
de  qua  quaeritur,  possit  esse  actio  cum  aliquo  ^j,  ut  ff.  de  interro- 
gationibus  (in  iure  faciendis  et  interrogatoriis)  actionibus,  1.  confes- 
sionibus  (D.  XI.  1. 13).  Item  si  quis  erret  in  facto  proposito^),  non 
fmito  negotio  '")  nihil  ei  obest,  ut  ff  de  iuris  et  facti  ignoran  tia,  er- 
ror  (D.XXIL6.8).  Et  hoc  verum  est^),  si  vult  probare  tractatum  ^) 
contrarium,  aliter  bene  ^)  sibi  praeiudicat.  Errans  autem  ^)  con- 
fiteri  non  videtur,  nisi  ins  ignoret,  ut  ff  de  confessis,  1.  I  (D. 
XLII.  2.  1).  Item  confessio  extra  ius  facta  1^)  non  nocet  neque 
praeiudicat,  nisi  quando  testes  ad  hoc  vocati  sunt,  ut  de  illa 
confessione  testimonium  perhibeant,  III.  q.  IX.  c.  de  hiis  (Grat, 
ad  C.  III.  qu.  9.  c.  15).  Confessus  autem  in  iure  pro  condemp- 
nato  habetur,  ut  ff  de  confessis,  1.  I  (D.  XLII.  2.  i)  et  C.  eod. 
tit.  1.  unica  (C.  VII,  59.  i),  et  datur  actio  utilis  contra  ipsum  ^^) 
ex  confessione  sua,  ff  ad  Legem  Aquiham  ^%  proinde  si  occi- 
sus  (D.  IX.  2.  25).  Et  hoc  1^)  verum  est,  etsi  falsum  fuerit  ^^), 
quod  confessus  est,  puta  si  dixerit^^),  se  interfecisse  servum, 
quem  alius  interfecerat  ^^),  ut  ff  de  confessis,  1.  si  is  ^^)  (D.  XLII. 
2.  4).  Ex  hac  enim  causa  indebitum  solutum  non  repetitur,  ut 
C.  de  condictione  indebiti,  1.  ea,  quae  (C.  IV.  5.  4).  Notan- 
dum  tamen^^),  quod,  licet  confessus  pro  condempnato  habeatur, 
tarnen  sententia  ferenda  est  in  eum,  ut  IL  q.  I.  nos  in  quem- 
quam  (C.  IL  qu.  i.  c.  i).  Nee  est  contrarium  1^)  ff.  ad  legem 
Aquiliam,  proinde  si  occisus  (D.  IX.  2.  25),  ubi  dicitur,  quod 
nullae  sunt  partes  iudicandi  in  confessum  2^*).  Sed  illud  intelü- 
gitur^i),  quantum  ad  inquirendum,  non  quantum  ad  insinuan- 
dum^^).  Haec,  quae  diximus  de  confessis,  locum  habent  in  causa 
civili.  In  causa  criminali^^)  secus  est,  in  qua  confessiones  reo- 
rum  pro  exploratis  criminibus  non  habentur,  ut  ff.  de  quae- 
stionibus,  1.  I,  ^  Divus  (D.  XL VIII.  18.  i.  S  17).  Idem  est  in 
causa  Status;  si  quis  enim  confiteatur,  se  esse  servum,  sibi  non 

0  L.  probationes.  —  "^YlM.  1.  d.  (quaelibet?).  —  ^)  L.  Iteui  confessionihus 
naturalibus  (?)  convenire  debent  interrogationes  ita,  quod  conveniant  rei,  de  qua 
possit  esse  actio  cum  aliqtio,  —  •*)  M.  om.  erret,  om.  proposito.  —  ^)  M.  nondmn 
transacto  negotio.  —  »)  M.  intelUgendum.  —  ')  M.  om.  tractatum.  —  ^)  M.  om. 
bene.  —  ^)  M.  om.  autem,  —  i*')  M.  praeiudicat,  quando  testes  vocati  sunt  ad 
hoc.  —  ^^)  L.  eum.  seq.  text.  corr.  —  ^^^  M.  in  illa  l.  proinde.  —  ^^)  L.  Ouod. 
~  **)  L.  Sit  illud.  —  15)  L,  dicat.  —  i«)  L.  interfecit.  —  i^)  L.  M.  text.  corr. 
—  **)  L.  Notatur,  quod.  —  *»)  L.  et  non  est  contra.  —  '^o)  M.  iudicis  in  con- 
fesso.  —  -'i)  L.  intelligendum  est  non  quantum  .  .  .  sed  etc.  —  --)  M.  1.  d. 
(sinendum?  ~  ßniendum?).  —  -'3)  L.  /;/  causa  criminali. 
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praeiudicat,  ut  C.  de  liberal!  causa.  1.  interrogatam  ^)  (C.  VII. 
i6.  24)  et  ff.  cod.  tit.  1.  I  (D.  XL.  12.  d. 

Ad  maiorem  huius  articuli  evidentiam  videamus,  qiiae  et 
quot  exigantur  ad  hoc,  quod  confessio  sua  alicui  praeiudicat. 
Et  quidem  exigitur,  ut  confessio -1  fiat  in  iure,  utff.de  interro- 
gationibus  in  iure  faciendis  et  interrogatoriis  actionibus,  1.  ult. 
ID.  XL  I.  22);  item  coram  suo  iudice,  ut  IL  q.  I.  in  primis  per- 
sonis  (CIL  qu.  i.  c.  7)  et  Extra,  de  iudiciis,  at  si  clerici  (X.  IL 
I.  4);  item  quod'^)  contra  se,  ut  ff.  de  interrogationibus  in  iure 
faciendis  et  interrogatoriis  actionibus.  1.  de  aetate,  .^  I  (D.  XL 
I.  II  .^  d;  item  cum  perseverantia,  ut  C.  de  errore  advocato- 
rum,  1.  III  (C.  IL  10.  3)  et  C.  de  iuris  et  facti  ignorantia,  1.  I 
(D.  XXII.  6.  I);  item  quod  sit  spontanea  confessio^),  ut  XV. 
q.  VL  c.  L  5)  (C  X\\  qu.  6.  c.  i )  et  XXXI.  q.  IL  Lotharius 
(C.  XXXI.  qu.  2.  c.  4);  item  praesente  adversario  facta  ^),  ut  ff.  de 
confessis,  L  certum,  .^  si  quis  absente')  (D.  XLII.  2.  6  >:  3); 
item  quod  sine  errore,  ut  ff.  de  confessis,  1.  II  (D.  XLII.  2.  2) 
et  ff  de  confessis,  certum.  >;  si  quis  incertum  confiteatur^) 
<D.  XLIL  2.  6  vi  I);  item  quod  tale  quid  confiteatur  ^),  de  quo  cum 
aliquo  possit  esse  actio,  ut  ff  ad  legem  Aquiliam,  inde  Nera- 
tius  ^^;,  v;  ult.  (D.  IX.  2.  23);  item  quod  non  sit  iuri  contranum, 
ut  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  si  is  (D.  XL  i.  14),  nee 
sit  vero  contrarium  ^M,  ut  Inst,  de  adoptionibus,  in  princ.  (L  I. 
iij;  item  quod  sit  maior,  qui  confitetur,  ut  ff.  de  confessis,  1. 
certum,  i^  in  pupillo  (D.  XLIL  2.  6  ^  ^);  item  quod  non  sit 
causa  Status,  ut  C.  de  liberali  causa,  interrogatam  (C.  VII.  16. 
24).  Extra  ins  ^-)  facta  quandoque  praeiudicat  confessio  ^^)  testi- 
bus  ad  hoc  vocatis,  ut  supradictum  est^^;. 

Notandum,  quod^^)  si  reus  vel  actor  aliquid  confiteatur  et 
alter  neget  hoc,  postea  illa  confessione  agere  non  potest,  quo- 
modo  ^^)  enim  ageret  ex  quo  falsum  asseruit?  Nam^')  sicut  con- 
fitenti  praeiudicat  confessio,  ita  1^)  neganti  debet  praeiudicare  ne- 
gatio,  ut  Extra,  de  testibus,  c.  praesentium  (X.  IL  20.  31),  ubi 
dicitur,  quod  si  aliquis  protestatus  est,  se  velle  dicere  contra 
personam  testis,   si  postmodum  inveniatur,   quod  ille  testis  ali- 


0  L.  M.  text.  corr.  —  -)  M.  om.  confessio.  —  ^)  -M.  om.  item  qiwJ.  — 
*)  M.  om.  confessio.  —  ")  L.  itt  XII.  q,  VI.  c.  I.  (sie!).  —  ")  L.  itnn  qnoJ, 
om.  facta.  —  ^)  M.  om.  ^^'  si  quis  absente.  —  *)  M.  om.  item  quod  sine  — 
contitcatiir.  —  ^)  M.  et  tale  quid,  de  quo  etc.  -  ^^)  L.  M.  1.  d.  -  ^0  L.  text. 
corr.  —  12)  M.  ius  etiani.  —  is)  L.  om.  cmifessio,  —  '*)  -M.  ut  praedixinius. 
—  »^)  L.  om.  Notandum,  quod.  —  *»)  M.  ageret  ex  eo,  quod  postea  (sie!) 
falsum  esse  asseruit?  —   ^^)  M.  Praeterea.  —   »"*)  .M.  sie  et. 
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qua  pro  eo  dixerit,  de  facili  ei  non  credatur.  Item  in  multis 
casibiis  punitur  aliquis  propter  mendacium.  verbi  gratia  si  ali- 
quis  dixerit,  se  possidere  rem,  quam  non  possidet,  convenire- 
tur  rei  vendicatione,  ut  ff.  de  petitione  hereditatis.  qui  se  liti 
obtulit  (D.  V.  3.  45)  et  ff.  de  rei  vendicatione,  sin  autem  (D.  VI. 
I.  27);  in  hiis  legibus  dicitur,  quod  tenetur  reus  ^)  acsi  pos- 
sideret.  Et  hoc  verum  est  nisi  actor  ab  initio  scivit,  ipsum 
non  possidere  -),  nam  sie  ^)  a  se  ipso  deciperetur,  ut  ff.  de  rei 
vendicatione^  nam  si  actor  »D.  VI.  i.  26,.  Item  si  quis  neget, 
se  possidere,  cum  possideat  et  adversarius  probet  eum  ■^)  possi- 
dere, transfertm*  possessio  in  ipsum,  ut  ff  de  rei  vendicatione, 
1.  ult.  (D.  VI.  I.  8oj.  Item  si  petam  ^)  a  te  rem  Titii,  quam  pos- 
sides,  et  tu  neges.  illam  esse  Titii.  Si  postmodum  ^)  receptis 
probationibus  meis  confitearis,  iUam  esse  Titii,  sed  dicas  te  po- 
tiorem  in  re  illa  "\  puta  quoniam  tibi  fuit  obligata,  nihilominus 
transfertur  in  nie  possessio ;  postmodum  ^i  erit  tibi  licitum,  do- 
cere  de  iure  tuo,  ut  in  Auth.  de  triente  et  semisse,  .^  illud  quoque 
(Nov.  18,  c.  10).  Item  si  quis  negavit,  testamentum  esse  ve- 
rum, postmodum  nihil  potest  petere  ex  eo,  ut  ff  de  inofficioso 
testamento,  Papinianus,  >j  meminisse  (D.  V.  2.  8  vi  14).  Item  si  quis 
negavit,  pecuniam  sibi  fuisse  numeratam,  postea  de  hoc  conventus, 
si  vult  ^)  probare  solutionem.  non  auditur,  ut  C.  de  non  numerata 
pecunia,  in  Auth.  qui  contra  propriam  (Nov.  iS.  c.  8  ad  C.  I\\ 
30.  4). 

Item  notandum.  quod  errorem  proprium  potest  quis  cor- 
rigere  usque  ad  diffmitivam  sententiam,  ut  C.  de  iuris  et  facti 
ignorantia,  1.  I  iC.  I.  18.  i).  Errorem  vero  advocati  infra  tri- 
duum  corrigere  Hcet,  non  probando  contrarium  ^^),  ut  C.  de  er- 
rore  advocatorum,  1.  III  (C.  11.  10.  3).  Sed  quae  est  ratio,  quare 
errorem  advocatorum  corrigere  non  licet  sicut  proprium  usque  ^M 
ad  diffmitivam  sententiam?  Ad  hoc  dicimus  ^-;,  quod  licet,  er- 
rorem proprium  corrigere  probando  contrarium,  errorem  ^^j  vero 
advocati  ^^)  non  probando  contrarium ;  et  est  ratio,  quoniam  in 
proprio  facto  intolerabihs  est  error  ^^j,  in  alieno  vero  tolerabilis, 
ut  ff.  pro  suo,  I.  ult  (D.  XLL  10.  5>.  Item  plerumque  contin- 
git,  quod  aliquis  confitetur  aliquid  in  iudicio,  postmodum  vero^^) 


')  M.  om.  rens.  —  -)  L.  ni'si  actor  scicrit,  ipsum  ab  initio  non  possidere. 
—  3)  L.  tunc.  —  4)  M.  ipsum.  —  ^)  M.  peto.  —  «)  L.  texT.  corr.  —  ')  L.  /// 
iure.  —  8)  L.  sed  postmodum.  —  ^)  L.  si  postea  conventus  velit probare  etc.  — 
^^)  M.  om.  corrigere  —  contrarium.  —  ^0  ^'  ^^-  ^'^q^^-  —  ^^)  E.  dicitur.  — 
18)  L.  om.  errorem.  —  ^^)  L.  seq.  ut  infra  triduunu  —  i^)  M.  om.  error,  — 
L.  error  (et)  ignorantia.  —   i®)  M.  om.  'cero. 
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negat  illud  ^).     Quaeritur,   utrum  iudex  super  hoc  debeat  reci- 

pere  probationes  vel  standum  sit^)  recordationi  eius.    Ad  hoc 

distinguendum  est,   quia  aut  iudex   seit   hoc  ut  iudex  aut  ut 

homo.     Si  ut  iudex,  standum  est  recordationi  eius  ^),  ut  Extra, 

de  appellationibus,  significavit  (X.  II.  28.  48)   cum  suis  concor- 

dantiis.     Si  ut  homo,  puta  altera   pars  secesserat  a  facie  iudi- 

cis  et  interim   altera   pars   confessa  est  aliquid  coram  multis*), 

in  hoc  casu  non  poterit  iudex  se  intromittere  nee  super  hoc 

sententiare,  ut  II.  q.  I.  si  quando  autem  (Grat,  ad  C.  IL  qu.  i. 

c.  20).     Si  autem  dissoluto   auditorio  iudex  aliquid  scribat  vel 

dicat  ^)   pro   parte   altera,  non  ^)   creditur  ei,   nisi  quatenus  acta 

permonstrant,   ut   in   Lateranensi  concilio  novissimo,   in  decre- 

tali  quoniam'j  (X.  IL   19.  ii).     Item  quaeritur,  utrum  confessio 

procuratoris'  domino   praeiudicet.     Et   videtur  modis   omnibus, 

quod  sie.    Alias  pro  nichilo  apponeretur  haec  clausula^)  in  lit- 

teris:  ratum  habiturtts  quicquid  fecerit  etc.'-').    Item  procurator 

tenetur  idem  facere  1^),  quod  dominus  faceret,  si  praesens  esset 

et  respondere  debet  ad  interrogationes,  ut  ff.  de  procuratoribus, 

L  sed  et  hae  personae,  >;  defendere  (D.  III.  3.  35  >;  3).     Contra 

videtur  11),  nam  si  procurator  mens  confessus  est,  me  occidisse 

hominem  et  ego  non  occidi  ^^j,   tenetur  ipse  et  non  ego,   ut  ff. 

ad  legem  Aquiliam  1^),  1.  proinde,  ,^  I  (D.  IX.  2.  25  sj  i).    Item 

dicit  lex,  quod  non  sufficit,  procuratorem  vel  curatorem  ^^j  fateri, 

ut  ff.  de  confessis,  1.  certum,  §  si  quis  absente  1^)  (D.  XLIL  2.  6 

§  4).     Ad  hoc  dicendum  i*^j,  quod^^j  in  hiis,  quae  secundum  1^) 

iuris  ordinem  directe  spectant  ad  decisionem  negotii,  cui  datus 

est  procurator,  confessio  procuratoris  domino  bene  praeiudicat, 

nisi   ante   sententiam   diffinitivam  a  domino  fuerit  ^^}  revocata. 

Si  vero  procurator  datus  ad  unam  speciem,  super  alia-^)  litem 

contestetur,  nihil  agit,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  si  procurator 

(C.  IL  13.  10).    Immo  etiam  si^^)  datus  fuerit  ad  agendum  super 

molendino  et  stagno  et  ipse   super  dampnis  datis  in  stagno  et 

molendino  2^)   litem  contestetur,  cum  de  hiis  in  litteris  aposto- 


^)  L.  in  iudicio.  —  2^  L.  text.  lac.  —  ^)  L.  om.  Ad  hoc  —  eius.  — 
^)  L.  text.  corr.  et  lac.  —  ^)  L.  aliqua  scribit  vel  dicit.  —  '^)  L.  de  facili  non.. 
—  ')  L.  ut  Extra,  de  probationibus,  quaesitum  (sie !).  —  ^)  L.  text.  corr.  et 
lac.  —  ö)  L.  ratum  et  gratuni  habiturwn  et  cet.  —  10)  M.  tenet  facere  hoc.  — 
*^)  M.  om.  Contra  videtur.  —  *-)  M.  om.  et  ego  non  occidi.  —  ^'^)  L.  /.  provi- 
dendUm,  §  proinde  si'  occisus  (sie!).  —  **)  L.  tutorem  conßteri  facere.  — 
lö)  L.  M.  sie!  —  corr.  §  sed  an  et  ipsos.  —  i«)  L.  dicatur.  —  ^')  M.  quod 
quoniam.  —  is)  M.  om.  sccundum.  —  ^'')  L.  sit ;  text.  corr.  —  -^')  M.  om. 
super  alia.  —  '-i)  L.  Et  si.  —  -)  L.  om.  et  ipse  —  molendino. 
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licis  1)  non  fiat  mentio,  non  praeiudicat  domino ;  procurator 
enim  datus  intelligitur  tantum,  ad  ea,  quae  in  litteris  apostolicis 
continentur,  ut  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,    c.  cum  olim^i 

(X.  L  29.  32). 


XXTIII.    De  probationibus. 

Quando  per  confessiones  partium  et  interrogationes  factas 
in  iure  de  causa  liquere  non  potest  ^},  recurrendum  est  ad  testes 
vel  ad  instrumenta  vel  ad  praesumptiones. 

Primo  videamus  de^  testibus.  Testis  medius  esse  debet,  ut 
veritatem  dicat  pro  utraque  parte  %  XIV.  q.  V.  non  sane  (C.  XIV. 
qu.  5.  c.  15),  et  de  hoc  iurare  debet,  III.  q.  IX.  hortamur,  (C.  III.  qu.  9. 
c.  20),  quia  non  est  testis  ^),  nisi  iuratus,  ut  IV,  q.  III.  in  c.  iurisiuran- 
di^)  (C.  IV.  qu.  3.  c.  3  §  37),  nisi  pro  reverentia  ')  et  honestate  ali- 
cui  ^)  de  consensu  partium  ^)  remittatur  iuramentum,  ut  Extra, 
de  testibus,  tuis  (X.  11.  20.  39).  Item  totam  veritatem  negotii, 
quae  sibi  occurrit,  debet  testis  dicere,  alioquin  si  scienter  ali- 
quid omittit  ^^),  periurus  est,  ut  Extra,  de  crimine  falsi,  falsidicus  ^  ^j 
(X.  y.  20.  I).  Immo  etiam  non  debet  ordinäre  verba  sua,  ut 
faciant  magis  pro  una  parte  quam  pro  alia,  sed  prout  veritas 
se  habet  via  regia  incedere  debet,  ut  III.  q.  IX.  c.  pura  (C.  III. 
qu.  9.  c.  17),  ubi  dicitur:  nihil  (igitur,  vel)  quod  [sibi]  videtur 
bonum,  addendum  est  ^-).  Item  certum  factum  debent  testes 
probare ^^)  et  de  tempore  et  loco  simul  concordare.  De  tempore 
habes  ^*j  III.  q.  IX.  nihilominus  (C.  III.  qu.  9.  c.  16},  de  loco 
habes  exemplum  Danielis,  qui  duos  presbyteros  de  falso  testi- 
monio  convicit.  Si  enim  ^^j  unus  testis  dicat:  Petrus  heri  inter- 
fecit  hominem,  secundus  dicat  ^^):  ante  heri,  tertius  dicat:  nudius- 
tertius;  vel  si  ita  dicant  ^^j:  Petrus  interfecit  hominem  Lungnari^) 
alius  dicat:  Carnoti,  tertius:  Parisiis  ^^j  isti  tales  in  nullo  facto 
conveniunt  1^),  unde  tamquam  singulares  in  suis  testimoniis  re- 
pelluntur,  ut  Extra,  de  electione,  cum  dilectus  (X.  I.  6.  32;.    Et 


*)  L.  om.  apostolicis.  —  -)  L.  cum  dilectus  (sie  I).  —  ^)  L.  text.  corr.  — 
■*)  L.  om.  ut  leritatem  —  dicat.  —  ^)  L.  text.  lac.  —  ^)  L.  om.  c.  iiirisiurandi* 

—  '')  L.  om.  pro  reverentia.  —    ^)  L.  personae  alicuius.  —  **)  M.  om.  partium, 

—  ^^)  L.  omiserit.  —  ^^)  L.  falsiditas  (sie!).  —  ^-)  M.  nil  videtur  sibi  adden- 
dum. —  ^3)  L.  prüf  er  re.  —  ^0  L.  liabemus,  seq.  text.  corr.  —  ^^)  M.  om. 
enim.  —  ^®)  L.  om.  dicat.  —  ^')  L.  vel  unus  dicat,  Petriim  interfecisse  homi- 
nem Aureliae,  secundus  dicat:  Carnoti,  tertius  dicat:  Parisius.  —  **)  M.  Pari- 
sius.  —   *^)  L.  Uli  tales  [non]  in  uno  loco  non  concordant  nee  conveniunt. 

*)  M.  sie  I  —  cf.  Lunaris  vEla  =  Luneville. 
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ita  patet.  quod  fatiia  fuit  subtilitas  quorundam,  qui  dixeninti), 
hoc  editum  ^)  sive  dictum :  Petrum  interfecisse  hominem,  esse  ^) 
probatum.  Notandum*)  tarnen,  quod  ad  specificationem  loci  vel 
temporis  non  sunt  testes  ita  artati  ^j,  nisi  quando  factum  recens  ^) 
est,  de  quo  quaeritur,  unde  illud  in  arbitrio  iudicis  relinquitur  7), 
utrum  debeant  ita  artari  testes  an  non.  Item  notandum,  quod 
si  duo  sint  testes  tantum  et  unus  dicat  in  veritate  sui  iuramenti, 
quod  Petrus  recepit  codicem  a  magistro  G.^)  in  tali  camera  et 
alius  dicat,  quod  in  alia  camera  ^),  non  est  eis  fides  adhibenda  ^^) 
quoniam  de  necessitate  unus  periurus  est.  Si  vero  secundus  testis 
ita  dixerit:  Petrus  in  alia  camera,  sicut  mihi  videtur,  recepit 
codicem,  non  sunt  contrarii,  immo  ^i)  concurrentibus  aliis  prae- 
sumptionibus  secundum  eos  bene  iudicabitur. 

XXIX.  De  testibiis. 

Testes  de  hiis,  quae  viderunt  et  veraciter  noverunt  aliquo 
sensu  12)  corporeo,  debent  perhibere  testimonium,  ut  III.  q.  IX. 
c.  testes  (C.  III.  qu.  9.  c.  15);  aeque  enim  valet  testimonium  de 
auditu  sicut  et  de  visu,  verbi  gratia  si  quis  clientulum  advocato 
promittentem  salarium  pro  patrocinio  suo  1^)  tunc  audiat,  bene 
valet  1^).  Et  idem  iuris  est^^)  in  omnibus  contractibus,  qui  verbis 
contrahuntur,  aliter  enim  non  possunt  probari,  nisi  per  auditum. 
Testimonium  autem  de  relatione  non  valet;  verbi  gratia  1^)  si 
quis  dicat,  se  scire  aliquid  ex  relatione  alterius,  in  hoc  casu 
dicitur,  quod  testimonium  de  auditu  non  valet  excepta  causa 
matrimonii  secundum  iura  antiqua,  sed  illud  revocatum  est 
per  Lateranense  concilium  1^).  Diceret  quidam,  quod  valet  testi- 
monium de  auditu,  ut  si  de  opere  antiquo  quaeratur  1^),  ut  ff.  de 
probationibus,  si  arbiter  (D.  XXII.  3.  28)  et  ff.  de  aqua  (et  aquae) 
pluviae  arcendae,  in  summa,  §  item  Labeo  (D.  XXXIX.  3.  2  §  8). 
Sed  si  dihgenter  inspiciantur  duae  praedictae  leges,  reperietur, 
quod  ibi  non  requiritur  testimonium  de  auditu,  sed  de  facti 
visu  19). 


1)  L.  cum  dixerint.  —  -')  L.  M.  1.  d.  —  3)  L.  sie  esse.  —  *)  L.  Sciendum 
€st.  —  ^)  L.  coart.mdi.  —  ^)  M.  ita  recens.  —  '')  L.  ita  servatitr.  —  ")  L.  a 
magistro  R.  ~  ^)  L.  quod  non  in  illa  camera,  sed  in  alia.  —  *")  L.  eis  cre- 
dendum.  —  i»)  L.  unde.  —  12)  M.  aliquo  casu.  —  *3)  L.  text.  corr.  —  **)  M. 
om.  bene  valet.  —  »»)  L.  quod  idem  in  omnibus  etc.  —  '*)  M.  om.  verbi  gratia. 
—  ")  L.  sed  hodie  innovatum  est  per  decretahm  Extra,  de  testibus  (seil.  c.  licet 
--  X.  II.  20.  47).  —  1«)  M.  Item  sunt  quidam  casus,  ut  quidam  dicunf.  in 
quibus  valet  testimonium  de  auditu,  seil,  de  memoria  facti  o^eris.  —  **')  M.  om. 
ut  ff.  de  probationibus  —  facti  visu. 
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Item  nulla  est  causa,  quae  testimonio  ^)  uiiius  termina- 
tur,  ut  Extra,  de  foro  competenti,  licet  (X.  IL  2.  10),  nisi  ubi 
fieii^)  debet  summaria^)  cognitio,  et  quando  modicum  vel 
nullum  alteri^)  fit  praeiudicium,  ut  quando  agitur  ad  exhiben- 
dum  ^)  et  quando  quaeritur  ^)  de  aliquo,  utrum  sit  baptizatus 
nee  non  ^),  ut  de  consecratione,  d.  IV.  placuit  ^)  (D.  IV.  cm 
de  cons.).  Item  in  consimilibus  casibus  duo  testes  sufficiunt  ^) 
secundum  evangelicam  veritatem:  in  ore  duorum  vel  trium 
stat  omne  verbum,  ut  ff.  de  testibus,  1.  ubi  numerus  (D.  XXII. 
5.  12),  nisi  specialiter  a  canone  vel  a  lege  cautum  ^^)  reperiatur, 
quod  plures  exigantur,  at  II.  q.  V.  praesul^^)  (C.  IL  qu.  5.  c  5) 
et  C.  de  testamentis,  1.  hac  consultissima  (C.  VI.  23.  21)  et  C. 
de  codicillis,  1.  ult.  (C.  VI.  36.  8).  Item  testis,  qui  in  serie  testi- 
monii  sibi  contradicit,  nullius  est  momenti,  ut  Extra,  de  proba- 
tionibus,  licet  (X.  IL  19.  9).  Item^^)  si  testis  errat  in  testimonio 
suo,  in  continenti  potest  se  corrigere,  ex  intervallo  autem  non 
est  audiendus  ^^),  ut  Extra,  de  testibus  cogendis,  c.  praeterea 
(X.  IL  21.  7).  Item  si  1^)  ex  malitia  sua  inveniatur  testis  vacillare 
in  testimonio  suo  ^^),  potest  puniri  a  iudice  non  obstante  fori 
consuetudine  veP^)  exceptione,  ut  C.  de  testibus,  L  nullum 
(C.IV.  20. 14).  Item  praesentibus  partibus  debent  testes  1^)  iurare,. 
alioquin  non  valet  eorum  testimonium,  nisi  forte  pars  illa,  con- 
tra quam  producuntur  1^)  per  contumaciam  absens  esset,  ut  Extra,, 
de  testibus,  c.  II  (X.  II  20.  2).  Item  notandum,  quod  quidam 
dicunt,  quod  praesente  parte  illa,  contra  quam  inducuntur  testes, 
debent  examinari,  si  velit  interesse  ^^j.  Sed  bene  caveat  sibi^o), 
quoniam  si  interest,  de  cetero  testes  ^^)  producere  non  potest  super 
eodem  articulo,  ut  Auth.  de  testibus,  §  quia  vero  (Nov.  91,  c.  5). 
Alii  dicunt  quod  utraque  pars  debet  interesse  22)  examinationi 
testium2  3)^  si  velit.  Tertii  dicunt,  quod  coram  iudice  et  suis^-^) 
assessoribus  debet  2^)  fieri  examinatio,  et  huic  opinioni  magis- 
consentimus,  nam  et  ita  observatur  in  hiis  partibus  ^6).  Si  enim 
reus  interesset,  semper  vellet  testes  impedire  et  capere  in  ser- 


')  M.  ad  testimonium.  —  -)  L.  essr.  —  ^)  L.  M.  summa.  —  ■*)  L.  alicui 
parti.  —  °)  L.  cxigendum.  —  ^)  L.  agitur.  —  "')  M.  om.  nee  non.  —  s)  L. 
text.  corr.  —  ^)  L.  sujficiunt  in  causa  civili  iuxta  illud:  in  ore  etc.  —  ^^)  L.. 
aliter  statutum  reperiatur,  ubi  etc.  —  ^i)  M.  sie!  —  corr.  presbyter.  —  L.  om.. 
praesid.  —  ^'^)  L.  sed  si.  —  i3)  L.  om.  est  audiendus.  —  i^)  M.  text.  corr.  — 
1^)  L.  om.  in  testimonio  suo.  —  ^^)  M.  om.  consuetudine  vel.  —  ^'')  L.  om.. 
testes.  —  1^)  M.  inducuntur.  —  i^)  L.  Nota,  quod  debent  testes  examinare  (sie! 
—  om.  reliqua).  —  -^)  L.  si  velit  interesse.  —  -^)  L.  testimonium.  -^  '^?)  M- 
esse.  —  23^  ^.  om.  testium.  —  2*)  M.  eins.  —  -^)  L.  tantum  debet.  —  ^6)  l.  {,1 
partibus  istis. 
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mone ;  actor  vero,  quod  pro  ^}  parte  sua  faceret,  super  innueret  ^), 
et  quodam  modo  testes  subornare  posset^j.  Item  ad  fidem  rei 
gestae  valent  testes  etiam  non  rogati  ^)  in  qualibet  causa,  ut  ff. 
de  testibus,  1.  ad  fidem  (D.  XXII.  4.  ii;;  et  hoc  verum  est,  nisi 
alicubi  ^)  specialiter  cautum  reperiatur,  quod  non  valeant,  nisi 
rogati,  ut  C.  de  testibus,  in  Auth.  rogati  (Nov.  90,  c.  2  ad  C.  IV. 
20.  18)  et  III.  q.  IX.  §  de  hiis  (Grat,  ad  C.  III.  qu.  9.  c.  15), 
ubi  dicitur,  quod  si  recepi  mutuo  ^)  pecuniam  et  inde  ^j  dedi 
litteras  meas,  contra  me  non  audientur  testes,  nisi  rogati  inter- 
essent  %  ut  viderent  solutionem  vel  audirent  ^)  confessionem 
factae  solutionis. 

Item  iure  communi  compellendi  sunt  testes  ^^)  ad  Veri- 
tät em  dicendam,  ut  ff.  de  testibus,  1.  inviti  (D.  XXII.  5.  19)  et 
C.  de  testibus,  1.  si  quando  ^^)  (C.  IV.  20.  19)  et  IV.  q.  III.  item 
in  criminali  (Grat,  ad  C  IV.  qu.  3.  c.  2)  et  c.  lege  Julia  publi- 
corum^^^  (ibid.  c.  3  §  4).  Pro  quolibet  enim  peccato  mortali^^) 
potest  quis  excommunicari,  ut  XXII.  q.  L  praedicandum  (C.  XXII. 
qu.  I.  c.  17).  Et  certum  est,  quod  mortaliter  ^^j  peccat,  qui  ve- 
ritatem  occultat  et  qui  falsum  dicit,  ut  Extra,  de  crimine  falsi, 
falsidicus  (X.  V.  20.  i).  Item  ad  senes  valitudinarios  et  egre- 
gias  personas  debet  mittere  iudex  ^^),  immo  etiam  ad  quoslibet 
alios  ^^),  quando  nimia  paupertate  vel  aegritudine  ^^;  vel  alia  le- 
gitima  causa  adduci  ^^)  nequeunt  ad  praesentiam  iudicis,  ut  Extra, 
de  testibus,  si  qui  testium  (X.  IL  20.  8)  et  ff.  de  iureiurando  ^^), 
ad  egregias  personas  (D.  XII.  2.  15)  et  Extra,  de  fide  instru- 
mentorum,  c.  ult.  (X.  IL  22.  16).  Item  si  timeatur  de  morte 
testium  2  0)  vel  diuturna  absentia^^),  recipi  possunt^^)  ante  litem 
contestatam,  vocata  tamen  altera  parte  -^;,  contra  quam  produ- 
cuntur^'i).  Si  vero  absens  est^^j,  nihilominus  recipiuntur,  sed  ei 
denuntiari  debet  infra  annum,  alioquin  non  valet  ^6)  eorum  testi- 
monium.  Idem  faciendum  est  in  quibusdam  aliis  casibus^?)^  quos 
habes  Extra,  ut  lite  non  contestata  non  procedatur  ad  (senten- 
tiam)   diffmitivam,  quoniam   frequenter  (X.  IL  6.  5).     Item  laici 

^)  M.  om.  pro.  —  -)  M.  1.  d.  om.  super.  —  L.  text.  corr.  —  ^)  L.  suber- 
rarcnt.  —  ^)  L.  irrogati.  —  ^)  M.  aliciii,  —  ^)  M.  muiu.ini.  —  ')  L.  non.  — 
^)  L.  essent.  —  M.  om.  ut.  —  ^)  M.  audirent,  viderent  receptionem  et  eonfes- 
sionenu  —  ^o)  M.  text.  corr.  —  ^0  L.  C.  eod.  tit.  /.  /.  —  ^-)  L.  text.  corr.  — 
^^)  L.  mortali  crimine.  —  ^^)  M.  aequaliier.  —  i^)  L.  Item  ad  valetudinarios  et 
senes  debet  mittere  iudex  egregias  personas.  —  ^^)  M.  om.  alios.  —  *•)  M.  om. 
vel  aegritudine.  —  ^^)  L.  nequeunt  venire  —  *®)  L.  text.  corr.  —  -*>)  L.  om. 
testium.  —  21)  M.  vel  si  diu  sint  abfuturi.  —  *2)  M.  om.  recipi  possunt.  -■ 
^3)  M.  parte  illa.  —  24)  m.  recipiuntur,  si  praesens  est.  —  -*)  M.  si  videtur 
absens.  —  26)  m.  valeret,  om.  eorum.   —  2:)  M.  /;/  Ulis  casibus  specialibus. 


—    54    — 

et  feminae  possunt  recipi  contra  clericum,  quando  quid  ^)  ei  obi- 
citur  in  modum  exceptionis,  quando  scilicet  dicitur  ^),  quod  con- 
traxit  cum  vidua  vel  commisit  symoniam  ^)  vel  aliquid  huius- 
modi,  ut  Extra,  de  testibus,  tarn  litteris  (X.  IL  20.  ^^)  et  in  Auth. 
quomodo  oporteat  episcopos  ordinari,  §  oportet^)  (Nov.  6,  c.  1), 
Ubi  ^)  autem  directe  crimen  intentatur  contra  clericum,  laici  non 
recipiuntur,  nisi  ^)  ad  accusationem,  quando  ^)  persequuntur  suam 
vel  suorum  iniuriam,  ut  Extra,  de  testibus,  de  cetero(X.  IL  20. 14); 
ad  testimonium  vero  non  admittuntur,  nisi  in  exceptis  cri- 
minibus  ^),  et  tunc  etiam  repelluntur  ^)  conspiratores  et  capitales 
inimici,  ut  Extra,  de  symonia,  licet  Heli  (X.  V.  3.  31).  Item 
nuda  attestatio  nullius  est  momenti,  verbi  gratia  quando  testis 
nihil  dicit  de  loco  et  de  tempore  et  de  aliis  circumstanciis,  ut 
IV.  q.  IIL  item  in  criminali,  1.  nudam  ^^)  (Grat,  ad  C.  IV.  qu.  3. 
c.  2).  Et  hoc  intellige,  quando  testis  de  hoc  requiritur  ^1)  et  inde 
nichil  i2j  vult  dicere,  vel  si  dicat,  quod  non  recolit  etiam  ^^)  de 
facto  recenti,  quia  contra  ipsum  vehementer  ^^)  praesumitur,  quod 
bene  possit  recolere.  Si  autem  quaereretur  de  1^;  facto  praete- 
rito  XL  vel  LX  annis  iam  elapsis  ^^),  vel  si  quaereretur  de  ali- 
quibus  circumstanciis,  quas  probabiliter  testis  ignoraret  ^^j,  vel  si 
a  laico  quaereretur  de  tenore  instrumenti  vel  de  inscriptione 
sigilli  18)^  tunc  secus  dicendum  esset  ^^j,  arg.  Extra,  de  sententia 
et  re  iudicata,  sicut  (X.  IL  27.  lö). 

Omnia  ista  debet  iudex,  qui  testes  examinat,  considerare  ^^). 
Item  quanta  constantia^^)  testis  loquatur,  ff  de  testibus,  1.  III, 
>i  tu  magis  (D.  XXIL  5.  3  §  i),  manifestam  enim  debet  testis 
causam  facere  testimonii^^^,  ut  in  Auth.  de  testibus,  Ji  et  licet 
(Nov.  90,  c.  2).  Item  actor,  quod  intendit,  probare  debet,  ut 
VI.  q.  ult.  ,^  actor  2  3j  (C.  VL  qu.  5.  c.  2).  Non  enim  petere  potest 
ab  adversario,  ut  super  hoc  testes  vel  instrumienta  producat, 
ut  C.  de  testibus,  nimis  grave  (C.  IV.  20.  7)  et  Extra,  de  pro- 
bationibus,  c.  I  (X.  IL  19.  i).   Verum  tamen  si  agatur^^)  contra 

^)  M.  om.  quid.    —    -)  M.  om.  quando  scilicet  dicitur.   —  ^)  M.  om.  vel 
commisit  symoniam.  —  *)  Corr.  c.  sancimus.  —    ^)  L.  Cum.  —  ^)  L.  om.  nisi. 

—  '')  L.  nisi.  —  8^  L^  ^^i^i  ^^  modum  exceptionis  in  criminalibus.  —  ^)  L.  non 
recipiuntur.  —  i«)  M.  sie!  —  L.  ut  nuda  (?).  —  ^0  L.  Et  hoc  intelligendum 
est,  quando  testimonium  de  hiis  requiritur.  —   ^-)  L.  om.  nichil.  —   ^^)  M.  1.  d. 

—  14)  M.  vehementius.  —  »s)  l.  ^^  aliquo.  —  i^)  L.  text.  corr.  —  i')  L.  possit 
ignorare,  ut  si.  —  ^^)  M.  om.  sigilli,  tunc.  —  ^^)  L.  seq.  expressum  habes  ad 
hoc  Extra  etc.  —  20)  l,  x.e\X.  corr.  —  M.  Omnia  ista  debet  facere  iudex  et 
qui  testes  examinat  considerare.  —  21)  l,  astutia  (?).  —  22)  l.  mamfcsta  enim 
debet  esse  causa  testimonii.  —  ^3)  l^  y[^  ^{^  t  —  corr.  accusator.  —  24)  l.  Si 
tamen  agttur. 
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capitulum  super  hiis  ^j,  quae  facta  sunt  in  capitulo,  bene  com- 
pelluntur^)  canonici,  perhibere  testimonium  contra  se,  quando 
per  alios  veritas  sciri  non  possit,  ut  Extra,  de  testibus,  veniens 
(X.  IL  20.  ^S).  Item  testes  recepti  coram  iudice  uno,  bene  ^) 
valent  coram  alio^)  in  eadem  causa,  ut  Extra,  de  testibus,  cau- 
sam ^)  (X.  II.  20.  1 1).  Item  publicatis  attestationibus  super  uno 
articulo  nihilominus  postea  possunt  testes  recipi  super  alio,  ut 
Extra,  de  testibus,  c.  ex  tenore^)  (X.  IL  20.  35),  adeo  quod  si 
testes  producti  sunt  super  uno  articulo  ')  in  modum  exceptionis 
obiecto,  super  eodem  postea  produci  possunt,  si  principaliter 
intentetur,  ut  Extra,  de  testibus,  veniens  (X.  IL  20.  38).  Hoc 
tamen  sane  intelligendum  est,  quod  publicatis  attestationibus 
super  uno  articulo  possunt  testes  ^}  produci  super  alio.  Si  enim 
aliquis  intentet  rei  vendicationem  ad  domum  ^)  non  adiecta 
causa  et  credidit,  se  probare,  quod  donata  fuerit  a  domino 
sibi  ^^),  si  postea  velit  probare,  quod  eam  emit,  non  audietur, 
quoniam  omnes  causae  venerunt  ^^)  in  iudicium  vel  deductae 
fuerunt,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  et  an  eadem 
(D.  XLIV.  2.  14). 

Item  si  testes  producantur  ad  probandam  exceptionem 
peremptoriam,  super  principali  possunt  interrogari,  si  pars  ad- 
versa  hoc  petat,  nisi  forte  sufficiens  testium  productio  facta 
fuerit  vel  renuntiatum  testibus  vel  depositiones  testium  publi- 
catae  sint  ^'^),  ut  Extra,  de  testibus,  c.  veniens  (X.  IL  20.  ^S). 

Item  sub  tertia^^)  productione  recipi  debent  testes,  ulterius 
non,  ut  Extra,  de  testibus,  in  causis  (X.  IL  20.  15),  nisi  adhi- 
bita  solempnitate,  quae  fieri  debet  in  quarta  productione  ^^),  ut 
in  Auth.  de  testibus,  §  si  vero  (Nov.  90,  c.  4).  Et  nota  ^^),  quod 
non  sunt  contrariaff.de  testibus,  L  ult.  (D.  XXII.  5.  25)  et  IIL 
q.  IIL  ,^  spatium  (Grat,  ad  C.  IIL  qu.  3.  c.  4),  ubi  dicitur,  quod 
in  causa  criminali  ^^)  unica  danda  est  dilatio,  in  civili  ^^j  duae.  Sed 
hanc  contrarietatem  ita  solves :  sub  unica  ^^)  dilatione  continen- 
tur  tres  producdones  et  hoc  innuitur  in  illo  >;  spatium,  ubi  di- 
citur,   quod  tres  menses   dandi   sunt,   quando   testes  ex  eadem 


»)  L.  scilicct  —  2)  L.  de  capitulo.  —  ^)  L.  om.  bene.  —  *)  L.  illo.  — 
^)  L.  om.  causam.  —  ")  L.  sie!  —  corr.  causam  (eod.  tit.  c.  uj).  —  ^)  M.  om. 
nihilominus  postea  —  uno  articulo.  —  ®)  ^T.  om.  testes.  —  '•')  L.  om.  aJ  äomuni. 
—  10)  M.  om.  sibi.  —  *»)  M-  O"^-  venerunt,  om.  vel.  —  ^')  L.  vel  nisi  deposi- 
tiones fuerint  publicatae.  —  »")  L.  terna.  —■  '^)  L.  testium.  —  "^)  L.  om.  si 
vero.     Et  nota.  —   *ö)  L.  civili  .  .  .  una.  —   '^)  L.  criminali.  —   '")  L.  una. 
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provincia  petuntur,  ut  infra  illos  tres  menses  testes  ^)  omnes 
producantur. 

Sed  solet  quaeri,  iitrum  ad  probandam  exceptionem  dila- 
toriam  debeat  concedi  tertia  productio  testium?  Et  videtur, 
quod  non,  cum  ^)  huiusmodi  dilationes  odiosae  sunt  et  iudex 
mensuram  dilationum  pro  posse  suo  debeat  reputare  ^),  ut  Extra, 
de  dolo  et  contumacia,  finem  litibus  (X.  IL  14.  5)  et  eodem^), 
de  exceptionibus,  pastoralis  (X.  IL  25.  4).  Unde  videtur  ^j,  hoc 
esse  relinquendum  arbitrio  iudicis,  qui  potest  prorogare  et  ar- 
tare  huiusmodi  dilationes,  ut  ff.  de  re  iudicata,  L  II  (D.  XLII. 
I.  2).  Decretahs  tamen  dicit^),  ;quod  licet  praesumatur  contra 
aliquem,  quod  per  excogitatam  mahtiam  proponat  exceptionem, 
ob  hoc  a  iuris  tramite  non  est  recedendum  7),  Extra,  de  testi- 
buS;  licet  (X.  11.  20.  23). 

Item  testium  multitudinem  potest  iudex  refrenare,  ut 
Extra,  de  testibus,  significaverunt  ^)  (X.  IL  20.  ^6). 

Item  notandum,  quod  non  debet  aliquis  sustinere  ^j,  quod 
testes,  quos  ab  initio  repellere  potuit  ^^),  contra  eum  prodican- 
tur,  salvo  iure  dicendi  in  personas  et  dicta  testium  ^M,  quia 
postquam  producti  fuerint,  poterunt  depositiones  ^^)  eorum  quo- 
quo  modo  ^^)  ratae  haberi.  Si  autem  ^^)  non  fuissent  producti, 
non  possunt^^).  SimiHter  electio,  quae  de  iure  non  valuit,  quia 
tamen  de  facto  fuit,  rata  habetur  ^^i.  Idem  in  sententia  ^'j,  ut 
Extra,  de  restitutione,  c.  I  (X.  IL  13.  i)  et  de  electione,  cum 
in  cunctis  (X.  L  6.  7),  ubi  dicitur,  nisi  maior  concordia  inter- 
cesserit^^);  IL  q.  I  in  primis  (C.  IL  qu.  i.  c.  7). 

Item  sunt  quaedam  ^^)  personae,  quae  ab  initio  repelluntur 
a  testimonio,  ut  tilius  famihas  ^^)  infra  annos  XIV  constitutus, 
et  hoc  in  civili  causa,  III.  q.  IX.  c.  I^i)  (C.  IV^.  qu.  2 — 3.  c.  i). 
In  criminah  vero  causa  ^2)  non  admittuntur  minores  XXV  annis, 
ut  ff  de  testibus,  in  testimonium  (D.  XXII.  5.  20). 

Item  infames  et^S)  qui  in  custodia  publica  detenti  sunt,  et 
qui  operas  suas  locaverunt,  ut  cum  bestiis  pugnarent  in  arena. 


^)  L.  testes  oDiiies.  —  -)  L.  cji/ta  cum.  —  ^)  L.  om.  et  iudex  —  reputare. 

—  ■*)  L.  et  Extra.  —  '")  L.  dicitur.  —  '^)  L.  et  est  decretum,  quod  dicit.  —  ')  L. 
tcxt.  lac.  —  ^)  L.  significavit.  —  '')  L.  om.  sustinere.  —  ^o)  M.  potest  quis  re- 
pellere. —  1')  M.  eorum.  —  12)  l.  ^ext.  corr.  —  ^•)  M.  aliquando.  —  ''*)  L. 
quod  si.  —  IS)  L.  „ö„  posset.  —  1°)  L.  M.  text.  corr.  —  i^)  M.  1.  d.  —  L.  om. 
Idem  in  sententw.  —  '^)  L.  M.  sicl  sed  non  liquet,  ct.  potius  eod.  tit.  c.  6  §  3. 

—  *»)  L.  om.  Item  sunt  quaedam.  —  20)  l.  ut  puer.  —  21)  M.  sie!  —  L. 
///.  q.  IV.  c.  I  —  corr.  IV.  q.  II  et  III.  c.  I.    —  22)  l,  criminalibus  .  .  .  causis. 

—  2:)  L.  ^/  qifi  "cincidis  aut  qui  in  custodia  publica  retinentur. 
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Item  servi  et^)  illi,  quibus  imperari  potest  ratione  domi- 
nicae  potestatis  vel  patriae  2),  ut  testes  fiant  Item  pater  in 
causa  filii  et^)  econtrario. 

Item  conspiratores  et  capitales  inimici  et  qui  falsa  dixe- 
rint  testimonia  et  qui  procuratores  vel  advocati  fuerint  in  eadem 
causa,  non  possunt  ferre  testimonium.  Et  haec  omnia  invenies 
ff.  de  testibus,  1.  III  (D.  XXII.  5.  3)  et  C.  de  testibus,  per  totum 
titulum*)  (C.  IV.  20)  et  IIII.  q.  III.  §  item  in  criminali  (Grat, 
ad  C.  IV.  qu.  3.  c.  2)  et  Extra,  de  testibus,  in  litteris,  de  te- 
stibus 5)  (X.  IL  20.  24,  29). 

Insuper  praenominatae  personae,  si  constat  tales  ^)  esse,  ab 
initio  repelluntur,  etiam  si  ^)  pars  adversa,  contra  quam  produ- 
cuntur,  velit  [hoc]  probare  in  continenti  ^),  ut  in  Auth.  de  tes- 
rtibus,  §  si  vero  quis  dicat  ^)  (Nov.  90,  c.  7).  Si  autem  petat 
dilationem  ad  hoc,  receptio  testium  propter  hoc  non  differtur, 
sed  si  postea  constiterit,  personas  illas  tales  esse,  perinde  erit 
ac  si  non  essent  receptae,  ut  in  Auth.,  de  testibus,  §  si  vero 
dicatur^ö)  (Nov.  90.  c.  6). 

Item  sunt  aliae  personae,  quae  ab  initio  recipiuntur  ^i),  sed 
testimonium  (eorum)  disputationi  reservatur,  quanta  sit  fides  eis 
adhibenda  ^%  verbi  gratia  pauperes,  humiles,  ex  levi  causa  ini- 
mici et  ignoti,  ut  in  Auth.  de  testibus,  vi  haec  omnia  (Nov.  90, 
c.  5  in  fine). 

XXX.  De  probatione  per  instrumenta. 

Sequitur  de  illa  probatione,  quae  fit  per  instrumenta.  Et 
nota  12),  quod  exhibitio  instrumentorum  locum  habet  usque  ad 
diffinitivam  sententiam,  nisi  sit  conclusum  et  renuntiatum,  ut 
Extra,  de  fide  instrumentorum,  cum  dilectus  (X.  11.  22.  9).  In- 
strumentorum aliud  privatum,  aliud  publicum.  Privato  instru- 
mento  fides  adhibetur  ^^)  contra  eum,  cuius  est  instrumentum, 
ut  ff.  depositi,  1.  Pubha  Maevia,  .^  ult.  (D.  XVI.  3.  26  ,^  2)  et  ff. 
de  probationibus,  1.  ult.  (D.  XXII.  3.  31);  pro  eo  vero  1^)  fides 
non  habetur,  ut  C.  de  probationibus,  1.  exemplo  et  in  illa  ^^j 
1.  rationes  (C.  IV.  19.  7,  6)  et  in  Auth.  de  iureiurando  a  mo- 
riente  praestito  (Nov.  48). 

0  M.  item.  —  -')  M.  om.  ratione  —  patriae.  —  '0  L.  nee.  —  *)  L.  oni. 
titulum.  —  ß)  L.  om.  de  testibus.  —  ß)  L.  eos  (!)  tales.  —  ')  M.  veL  —  »)  L.  text. 
corr.  —  ö)  L.  quod  si  vero  quis.  —  i»)  M.  om.  Si  aufeni  —  dicatur.  —  ")  L. 
quae  ab  initio  repelluntur  et  postea  rectpiuniur  (siel).  —  '^)  M.  sed  disputatio- 
nem  (sie !)  eorum  reservatur,  quanta  fides  ei  halwitur.  —  ")  M.  NotanJum.  — 
'*)  M.  habetur  fides.  —   'ß)  M.  66'  autem.  —    '")  L-  om.  ;;/  illa. 
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Notandum  tarnen  i;,  quod  quidam  sunt  casus,  in  quibus 
non  habetur  fides  -)  instrumento  ^)  contra  eum,  cuius  est  pri- 
vatum '^)  instrumentum,  verbi  gratia  si  aliquis  ^)  spe  f uturae 
numerationis  obligavit  se  dando  litteras  ^)  super  hoc,  C.  de  non 
numerata  pecunia,  1.  si  ex  cautione  tua  (C.  IV.  30.  3)  et  C.  de 
dote  cauta  et  non  numerata "),  per  totum  (C.  V.  1 5). 

Item  si  instrumentum  loquitur  indiscrete  ^),  non  expri- 
mendo  causam  obUgationis,  ut  ff.  de  probationibus,  cum  de 
indebito,  ij  ult.  (C.  XXII.  3.  23  .^  4)  et  C.  de  non  numerata 
pecunia,  1.  generahter  (C.  IV.  30.  13). 

Item  si  ille,  cuius  est  instrumentum,  velit  probare,  sigillum 
esse  (furtivum)  ^),  ut  Extra,  de  probationibus,  tertio  (X.  IL  19.  5). 

Item  si  veht  probare  per  festes  ad  hoc  convocatos  solu- 
tionem  pecuniae,  ad  cuius  ^^)  solutionem  tenetur  secundum  quod 
in  instrumento  suo  continetur,  ut  in  Auth.  de  testibus,  >;  et 
licet  (Nov.  90.  c.  2)  et  III.  q.  IX.  de  hiis^^j  (Grat,  ad  C.  III. 
qu.  9,  c.  13). 

Pubhcum  instrumentum  est,  quod  conficitur  ^^j  a  publica 
persona,  verbi  gratia  a  tabelhone  vel  a  iudice  partibus  prae- 
sentibus.  Et  hoc  instrumentum  ^^)  dicitur  acta  vel  gesta  et  fieri 
debet  non  solum  coram  iudice,  immo  etiam  coram  arbitro.  ut 
C.  de  relationibus  1*),  1.  II  (C  VII.  61.  2)  et  C  de  arbitris^^), 
1.  ne  in  arbitris,  in  princ.  iC.  IL  36.  4). 

Item  instrum.entum  debet  apparere  prima  facie  non  can- 
cellatum,  non  abolitum,  non  in  aliqua  sui  parte  vitiatum;  et  si 
hoc,  adhibetur  ei  fides,  nisi  ahquid  probetur  in  contrarium,  ut 
C.  de  edicto  divi  Adriani  tollendo,  1.  ult.  (C.  VI.  33.  3;  et  Extra, 
de  probationibus,  c.  I  (X.  IL  19.  i).  Notandum  1^)  tamen,  quod 
arbitrio  iudicis  relinquitur,  ob  quantam  vituperationem  vel  ra- 
suram  i^)  vel  abolitionem  facti  ^^)  debeat  instrumentum  repro- 
bari  ^^).  Non  enim  propter  modicam.  rasuram  in  narratione  facti 
debet  instrumentum  reprobari.  ut  Extra,  de  fide  instrumento- 
i*um,  ex  littens^Oj  (X.  IL  22.  3). 


*)  L.  Nofj.  —  2)  L.  non  crcdiiur.  —  ^)  L.  privato.  —  ^)  L.  om.  privatum. 
—  ^)  L.  om.  si  aliquis.  —  ß)  L.  suas.  —  ')  L.  text.  corr.  —  ^)  L.  om.  in- 
discrete. —  '•)  L.  sigillum  fuisse  repertuin  (sie !).  —  ^°)  L.  om.  solutionem  — 
cuius.  —  *0  L.  quod  de  hiis.  —  y[.  et  de  hiis.  —  i-')  "L.  fit.  —  ^^)  M.  Et  Jiuius- 
modiy  om.  instrumentum.  —  -^)  L.  de  solutiouibus.  —  ^^)  L.  M.  sie!  —  corr. 
de  receptis.  —  ^^)  L.  Nota.  —  '")  M.  om.  vel  rasuram.  —  *^)  M.  ou\.  facti.  — 
^^)  L.  continuat :  vel  non,  ut  Extra,  de  fide  instrumentorum,  ex  litteris.  — 
'^)  L.  om.  ut  Extra  —  Uticris. 
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Item  recedente  persona,  quae  publicum  instrumentum  com- 
posuit,  propter  hoc  intrumentum  vires  suas  non  amittit,  ut  C. 
de  re  iudicata,  1.  ult.  i)  (C.  VII.  52.  6).  Secus  in  privato  instru- 
mento,  nam  si  testes  decesserint  nee  appareat  sigillum  authen- 
ticum,  nullius  est  momenti  illud  instrumentum,  ut  Extra,  de 
fide  instrumentorum,  c.  secundum  (X.  IL  22.  2)  et  in  Auth. 
eod.  tit.  §  sed  et  si  quis  (Nov.  73.  c.  2).  Nota,  quod  ex  pri- 
vatis  instrumentis  non  fit  collatio,  nisi  prius  fides  interposita 
fuerit  privato  instrumento,  becundum  quod  debet  fieri  collatio 
ex  privatis  instrumentis,  bene  fit,  ut  C.  de  fide  instrumento- 
rum, comparationes  (C.  IV.  21.  20). 

Item  si  in  uno  instrumento  fiat  mentio  de  alio,  necesse 
est,  ut  illud  exhibeatur,  si  eins  auctoritate  aliquod  petatur,  cum 
instrumentum  fidem  sumit  ab  eo,  ut  in  Auth.,  ut  sponsalitia 
largitas  (specialis  sit  contractus),  §  et  hoc  insuper  (Nov.  119,  c.  3). 

Item  si  semel  habetur  fides  instrumento  et  postea  admit- 
tatur,  non  obest,  ut  C.  de  fide  instrumentorum,  1.  ult.  (C.  IV. 
21.  22)  et  C  de  testamentis,  publicati  (C.  VI.  23.  2).  Et  hoc 
verum  est,  si  tenor  Instrument!  probatus  sit,  ut  Extra,  de  pri- 
vilegiis,  cum  olim  (X.  V.  ^^.  12).  Si  tamen  legatus  domini  pa- 
pae  vel  imperatoris  non  ostendat  suae  legationis  litteras,  non 
creditur  ei,  quod  sit  legatus,  etsi  per  testes  probare  voluerit,  ut 
XCVII.  d.  nobilissimus  ^)  (D.  97,  c.  3)  et  C.  de  mandatis  prin- 
cipum,  1.  unica  (C.  I.  15.  i). 

Item  si  quis  inscriptus  ^)  instrumento  dicat  aliquid  contra 
instrumentum,  suspectum  est  instrumentum,  ff.  testamenta  quem- 
admodum  aperiantur,  inspiciantur  (et  describantur),  1.  L  n;  ult. 
(D.  XXIX.  3.  I  §  2).  Vox  enim  viva  voci  mortuae  praefertur, 
ut  in  Auth.  de  fide  instrumentorum*),  §  si  vero  tale  aliquid 
(Nov.  73,  c.  3)  et  Extra,  de  testibus,  c.  I  (X.  IL  20.  i). 

Illud  autem,  quod  dicitur,  quod  in  exercendis  litibus  parem 
vim  habent  testes  et  instrumenta,  ut  C  de  fide  instrumentorum, 
in  exercendis  (C.  IV.  21.  15),  sie  est  intelhgendum :  sicut  per 
testes  quis  probare  possit  intentionem  suam,  ita  per  instru- 
menta. Quandoque  autem  contingit,  quod  instrumenta  prae- 
feruntur  testibus,  ut  ff.  de  probationibus,  census  (D.  XXII.  3.  10); 
quandoque  testes  praeferuntur  instrumentis,  ut  superius  iam 
dictum,  ut  probatur  Extra,  de  probationibus,  tertio  (X.  IL  19.  5) 
et  C.    de   contrahenda   et   committenda    stipulatione,   1.  penult. 


»)  Inde  textus  Codicis  M.  deficit.   —    2)  L.  text.  corr.   —  ')  L.  scriptis. 
••)  L.  sie!  —  corr.  de  instrumentorum  cautela  et  lide. 
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(C.  VIIL  38.  14).  Propter  quod  distinguunt  quidam,  quod  quan- 
doque  propter  longinquitatem  temporis  praesumitur,  quod  testes 
non  possunt  habere  veram  ^)  rei  memoriam ;  tunc  praeferuntur 
instrumenta  testibus  et  sie  intelligunt  legem  illam:  census^). 
Quando  autem  de  facto  recenti  quaeritur,  tunc  praeferuntur 
testes  instrumentis.  Sed  magister  P.  ita  distinguit  et  bene, 
quod  aut  inscripti  testes  instrumento  producuntur  contra  in- 
strumentum  aut  alii.  Si  testes  in  instrumento,  tunc  instru- 
mentum  nullius  est  momenti,  ut  ff.  testamenta  quemadmodum 
aperiantur,  1.  I  (D.  XXIX.  3.  i). 

Sed  aliud  considerandum  est,  an  testes  scripti  in  instru- 
mento maioris  sint  auctöritatis,  an  alii,  qui  contra  instrumen- 
tum  producuntur.  Judicantis  autem  religio  maiorem  (auctori- 
tatem)  veracioribus  et  fide  dignis  adhibebit,  ut  in  Auth.  de  fide 
instrumentorum,  >;  si  vero  tale  quid  (Nov.  73,  c.  ^)  et  Extra, 
de  testibus,  in  nostra  (X.  IL  20.  32).  Instrumentum  autem  non 
magis  probat  quam  faceret  persona,  quae  condidit  instrumen- 
tum cum  testibus  asscriptis  instrumento ;  et  ex  hoc  patet,  quod 
contra  quamlibet  probationem,  nisi  fiat  per  facti  evidentiam, 
potest  recipi  validior  probatio  non  obstante  consuetudine  ali- 
qua,  ut  Extra,  de  testibus,  c.  series  (X.  IL  20.  26). 

Ex  multis  causis  potest  peti,  ut  exhibeantur  instrumenta, 
et  quosdam  casus  enumerabimus;  verbi  gratia^)  emptor  petere 
potest  a  venditore,  ut  instrumenta  exhibeat,  per  quae  possit  se 
defendere,  ut  ff.  de  stipulationibus  ^),  habere  (D.  XXL  2.  57)  et 
ff.  de  actionibus  empti  et  ^enditi,  creditor  (D.  XIX.  i.  52).  Item 
potest  creditor  petere  Ca)  nummulario,  ut  suas  rationes  exibeat, 
nt  de  vero  debito  rei  constare  possit,  ut  C.  de  edendo,  non  est 
novum  (C.  IL  i.  5).  et  ff  de  edendo,  praetor  ait  (D.  IL  13.  4). 
Tertius  (casus)  est,  quod  omnes,  quibus  aliquid  est  relictum  vel 
asscriptum  in  testamento,  petere  possunt,  ut  exhibeantur  tabu- 
lae  testamenti,  ut  ff.  quemadmodum  testamenta  aperiantur,  1.  I 
(D.  XXIX.  3.  i).  ImmiO  contra  (ipse  her  es )  vendicare  ^)  potest 
tabulas  testamenti  sicut  et  quamlibet  rem  aliam  hereditariam, 
ut  ff.  eod.  tit.  1.  III  (D.  XXIX.  3.  3).  Et  hoc  verum  est,  quod^) 
rei  vendicationem  habet  adversus  eum,  qui  confitetur,  apud  se 
esse  7j  tabulas  testamenti.  Adversus  eum,  qui  negat,  (apud)  se 
esse   tabulas,   habet   interdictum    de   tabulis    exhibendis,    ut    ff. 


^)  L.  text.  corr.  —  ^)  Vidc  supra  ff.  de  probationibus,  census.  —  ^)  L. 
text.  corr.  —  4)  l.  1.  d.  —  ^)  L.  vrndita.  —  ^)  L.  quando.  —  '')  L.  contra. 
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quemadmodum  testamenta  aperiantur,   1.  IL  in  fine  et  in  con- 
sequenti  (D.  XXIX.  3.  2  §  8,  3). 

Omnia  autem  instrumenta  edenda  sunt,  si  actor  hoc  petat 
sive  reus,  ut  C.  de  edendo,  1.  II  (C  IL  i.  2);  similiter  omnia 
tradi  debent  tarn  ad  petitionem  rei  quam  ad  petitionem  actoris^ 
ut  C.  de  edendo,  1.  procurator  (C.  IL  i.  7).  Item  privata  in- 
strumenta, licet  non  sint  communia  ^),  quibus  quis  usurus  est  in. 
iudicio,  debent  exhiberi,  ut  ff.  de  edendo,  L  II,  etiam  edendum  2) 
(D.  IL  13.  I  §  3,  4  S  4,  5). 

Privatum  ergo  instrumentum,  quo  quis  uti  non  vult,  in 
iudicio  edere  non  compellitur,  ut  Extra,  de  probationibus,  ex 
epistolae  (X.  IL  19.  i),  salva  tamen  distinctione,  quam  faciemus 
inferius.  Quidam  enim  dicunt ,  quod  reus  potest  petere,  ut 
actor  instrumenta  sua  exhibeat  ad  eum  contractum,  de  quo 
agitur.  Hoc  tamen  actor  non  potest  a  reo  petere,  nisi  quando 
reus  excipit,  quia  reus  excipiendo  fit  actor,  ut  ff  de  excep- 
tionibus,  L  I  (D.  XLIV.  i.  i).  Petere  enim  potest  ut  instru- 
menta sibi  exhibeat,  quae  faciunt  ad  primam  exceptionem,  ut 
in  eis  adimit  repHcationem ;  et  haec  opinio  communior  et  cele- 
brior^)  videtur  (et)  probatur  [ut]  C.  de  edendo,  1.  I  et  non  est 
novum  et  L  ult.  (C.  IL  i.  i,  5,  8).  Forte  etiam  ■^)  dici  possit, 
quod  idem  est  in  actore  et  reo,  quia  neuter  cogitur  exhibere 
instrumenta,  quibus  uti  non  vult  in  iudicio,  per  decretalem  Extra, 
de  probationibus,  ex  epistolae  (X.  IL  19.  i). 

Item  attestationes,  protestationes,  confessiones,  quae  in  iu- 
dicio fiunt,  exhiberi  debent  partibus  in  omni  parte  litis,  ut  Extra, 
de  probationibus,  quoniam  contra  falsam  (X.  IL  19.  11);  fmnt 
enim  coram  (iudice)  et  ideo  exhiberi  debent  utrique  parti,  ut 
C.  de  edendo,  1.  II  (C  IL  i.  2). 

Edere  enim  ^)  est  copiam  Instrument!  facere  ad  videndum 
vel  legendum  vel  scribendum,  ut  ff  ^)  de  edendo,  1.  I  (D.  IL 
13.  I  vi  i).  Semel  instrumenta  debent  exhiberi  et  etiam  secundo, 
sed  cum  causae  cognitione,  ut  ff  de  edendo,  1.  si  quis,  v;  ult. 
(D.  IL  13.  6  ,^  9)  et  C.  de  fide  instrumentorum,  L  ult.  (C.  IV. 
21.   22). 

Sine  die  et  consule  debet  fieri  ^;  instrumenti  editio,  ne  ah- 
quod  falsum  contra  instrumentum  excogitetur,  ut  ff  de  edendo, 
1. 1,  §  editiones  (D.  IL  13.  i  ,^  2)  et  ff  quemadmodum  testamenta 


1)  L.  sie!  (1.  d.).  —  2)  L.  sie!  —  com  /.  /  ,<>■  s  '-'^  *'^^'''"^  ^'-  ~  '')  ^* 
communius  (?)  et  celebrius.  —  •*)  \..  cum.  —  ^)  L.  non.  —  ")  L.  ://  <-.  - 
')  L.  infcrri. 
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aperiantur,  1.  II  (D.  XXIX.  3.  2).  Et  hoc  verum  est,  quando 
qui  petit  exhibitionem  instrumenti,  ad  hoc  petit,  ut  eo  funden- 
tur  1),  (quae)  petuntur,  ut  edatur  pro  se^).  Si  vero  ad  hoc  petatur 
instrumentum,  ut  de  falso  redarguatur,  tunc  exhibendum  est  to- 
tum.  Verum  cum  ad  hoc  non  exigatur  editio,  sufficit,  quod  clau- 
sula ista,  quae  facit  ad  negotium,  de  quo  agitur,  exhibeatur,  ut  ff. 
•de  edendo,  1.  argentarius,  §  I  (D.  IL  13.  10  §  i)  et  Extra,  de  fide 
instrumentorum,  contingit  (X.  IL  22.  5). 


XXXI.   De  praesiimptioiiibus. 

Sequitur  de  praesumtionibus.  Quaedam  autem  probationes 
dicuntur  verae,  quaedam  fictae.  Verae  dicuntur  per  testes  et 
per  instrumenta  ^)  et  ideo  de  hiis,  quae  digniores  sunt,  prae- 
misimus.    Fictae  probationes  appellantur  praesumptiones. 

Praesumptionum  ^)  igitur  aha  temeraria,  alia  probabihs, 
alia  violenta.  De  temeraria  non  est  curandum,  ut  IX.  ^)  q.  III. 
inter  verba  (C.  XL  qu.  3.  c.  55). 

Item  nota,  probabili  praesumptioni  standum  est,  donec 
probetur  in  contrarium  secundum  hoc,  quod  dicitur:  litteris  or- 
dinarii  standum  est,  donec  probetur  in  contrarium^),  ut  Extra, 
de  probationibus,  post  cessionem  (X.  IL  19.  7).  Et  generaliter 
intelligendum  est,  omnem  praesumptionem  illam  esse  probabi- 
lem  (et)  ab  eadem ')  (non)  esse  recedendum,  donec  probetur  in 
contrarium,  quae  reperitur  in  iure  scripto,  immo  etiam  quando 
ex  casu  consimili  leges  habentur,  quia  omnes  articuli  non  pos- 
sunt  in  iure  comprehendi,  ut  ff  de  legibus  et  constitutionibus^), 
non  possunt  (D.  L  3.  12). 

Gratia  exempli  ponamus  quosdam  casus  de  probabili  prae- 
sumptione.  Tutor,  qui  non  gerit  curam  competentem  de  rebus 
pupilli,  praesumitur  hoc  dolo  commisisse,  nisi  ostendat  causam, 
quia  hoc  omiserit,  ut  ff  de  administratione  tutorum,  tutor 
^D.  XXVI.  7.  7).  Item  miles  fihus  familias,  qui  mutuam  pecu- 
riiam  accepit,  praesumitur,  quod  ex  castrensibus  causis  accepit, 
ut  C.  ad  Macedonianum  senatus  consultum,  L  ult.  (C  IV.  28.  7). 

Item  iuri  communi  et  generali  consuetudini  standum  est 
semper,   nisi   probetur,   qualiter   ab   eo   recessum   sit,  ut  C.  de 


1)  L.  putatur.  —  2)  L.  iit  edicantur  per  se.  —  3)  L.  text.  corr.  —  ^)  L. 
Praesumptiones,  —  ^)  L.  sie!  —  corr.  XI.  —  ^')  L.  text.  corr.  —  om.  Extra. 
—  ')  L.  eandeuu  —  ^)  L.  sie!  —  corr.  de  legibus,  senatusque  consultis  et 
iionga  consuetLidine- 
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contrahenda  emptione,  minorem  ^)  (C.  IV.  38.  ?).  Et  secundum 
hoc  loquitur  isla  lex,  ff.  ex  quibus  causis  in  integrum  restituun- 
tm-,  quod  eis  ^)  (D.  IV.  6.  28  §  2),  ubi  dicitur :  ea  licita  sunt  per 
leges,  quae  non  prohibentur  in  lege.  Et  hoc  verum  est  de  hiis, 
quae  competunt  iure  communi.  Econtra  ea,  quae  contra  ius 
commune  admittuntur,  prohibita  intelliguntur,  nisi  doceantur 
concessa,  ut  X.  q.  III.  c.  quia  (C.  X.  qu.  3.  c.  6). 

Item  ex  naturali  praesumptione  provenit,  quia  negantis 
factum  nulla  probatio,  ut  VI.  q.  VI.  §  ult  ^j  (C.  VI.  qu.  5.  c.  2); 
prius  enim  vere  potuit  dici  de  qualibet  re,  quod  non  esset,  unde 
naturaliter  ad  hoc  praesumitur,  quod  huic  standum  sit,  donec 
probetur  contrarium,  et  ideo  probationis  honus  naturaUter  est 
regulandum  '^) ;  ideo  dixi,  quoniam  ^)  si  sit  pro  actore  praesumptio, 
transfertur  in  adversarium,  id  est  in  reum  probatio,  verbi  gratia 
pro  quolibet  possessore,  nisi  aliud  ostendatur.  Pone  ergo,  quod 
contra  (ius)  commune  possessor  adeptus  est  aliquam  posses- 
sionem,  quae  debetur  alii  de  iure  communi,  et  in  hoc  casu  in- 
cumbit  [actori]  possessori  probatio,  ut  C.  de  probationibus,  sive 
possidetis  (C.  IV.  19.  16)  et  C.  de  cre.  contra (?j  minorem^). 

Item  ex  facto  vel  dicto  hominis  praesumitur  contra  do- 
minum eins  secundum  evangelicam  veritatem  vel  doctrinam :  ex 
factis  ^)  eorum  et  cet.  Si  ^)  ergo  dictum  vel  factum  ^)  sit  in  genere 
bonorum,  praesumitur,  quod  bono  animo  factum  fuerit  vel  dic- 
tum, ut  si  quis  ahquid  dixerit  (contra  eam),  quam  in  propria 
domo  educavit,  ut  C.  de  nuptiis,  si  quis  in  alumnam  (C.  V.  4.  26). 
Si  autem  dictum  sit  vel  factum  de  genere  malorum,  praesumitur, 
quod  malo  animo  factum  fuerit  vel  dictum.  Verbi  gratia  si  quis 
convicium  fecerit  alicui,  praesumitur,  quod  animo  iniuriandi  ^^) 
hoc  fecerit,  nisi  probetur  contrarium,  ut  C.  de  iniuriis,  si  non^M 
convicii  (C.  IX.  35.  5).  Si  quis  vulneraverit  hominem  in  capite, 
praesumitur,  quod  hoc  fecerit  animo  interficicndi,  ut  C.  (ad  legem 
Corneham  de)  siccariis,  1.  I  (C.  IX.  16.  i).  Item  si  quis  animalia 
abegerit,  praesumitur,  quod  animo  furandi  hoc  fecerit,  ut  ff  de 
abigeis,  1.  prima  (D.  XLVIL  14.  i). 

Et  haec  vera  sunt,  nisi  praesumtio  validior  hanc  elidat 
praesumtionem,  ut  si  forte  pater  filio  convicium  dixerit  vel 
debellaverit  vel  pastor  abiget  animalia,  ne  praedones  venientes 


i)  L.  sie!  —  alleg.  falsa.  —   2)  L.  sie!  —  corr.  qiioJ  eius.  —  »)  L.  sie! 

—  corr.  q.   V.  c.  tat.  —  ■*)  L.  et  reguläre   (1.  d.).    —   »)  L.  qmwi.  —  •)  L.  sie! 
1.  d.  —  conf.  D.  XLII.  i.  54,  C.  IV.  -^o.  2,  C.  V.  71.  6.  —  ')  L.  fjcinoribus  (?) 

—  »)  L.  Sicut.  —  »)  L.  peccatum.  —   ^o)  L.  itirandi.  —  ^0  L.  sine. 
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congregata  iniant  animalia.  Ista  elici  possunt  ex  illo  c.  V. 
q.  V.  non  omnis  ^)  (C.  V.  qu.  5.  c.  2).  Si  vero  2)  perpendi  non 
possit,  quo  animo  dictum  vel  factum  fuerit,  praesumitur,  quod 
bono  animo,  ut  Extra  3),  de  regulis  iuris,  estote  (X.  V.  41.  2). 
Violenta  praesumptio  dicitur,  quando  quis  aliquid  ^)  prae- 
sumit  et  super  praesumpto  statuit;  et  appellatur  haec  prae- 
sumptio iuris  et  de  iure  a  quibusdam  et  exigitur,  quod  factum 
illud,  ex  quo  ita  praesumitur,  in  rei  veritate  fueiit^)  factum. 
Nee  sufficeret,  quod  probatum  esset  per  testes,  nam  certum  est,, 
quod  testes  contra  testes  alios  possunt  produci  ad  reproban- 
dam  ^)  eorum  fidem  vel  eorum  testimonium  ^),  ut  Extra,  de  testi- 
bus,  ex  tenore  (X.  IL  20. '35).  Et  ita  testes  reciperentur  ^)  con- 
tra praesumptionem  iuris  et  de  iure,  quod  non  solet  concedi^),. 
ut  in  Auth,  ut  liceat  matri  et  aviae,  >;  quia  vero  (Nov.  117,. 
c.  5)   et  XXXII.   q.   L   dixit   dominus   (C.   XXXII.   qu.    i.  c.  2.) 


XXXII.   Quando  et  quomodo  iudex  senteutiare  debeat. 

Sequitur  videre  ^^),  quando  et  quomodo  iudex  sententiare 
debeat.  Iudex  in  sententia  sua  allegationes  partium  praevenire 
non  debet,  sed  debet  saepius  interrogare,  utrum  aliquid  novi 
veHnt  addere^M,  ut  ff  de  iudiciis,  iubemus  ^-j  (cf  Nov.  iiö,  c.  2 
ad  C.  IIL  I.  g). 

Item  sedere  ^^)  debet  iudex,  quando  profert  sententiam,  ut 
C.  de  dilationibus,  a  procedente  (C.  IIL  11.  4)  et  ff  ad  senatus 
consultum  TertuUianum,  L  sive  ingenua,  ,^  confestim  (C.  XXXVIII. 
17.  2  §  43 j.  Tamen  lex  videtur  dicere  ^^j,  quod  sufficit,  si  iudex 
ad  hoc  venit,  ut  sententiam  ferat^^K  sive  stando,  sive  sedendo 
(eam)  pronuntiat,  ut  ff  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  IV  (D.  XL 

1. 4). 

Item  publice  et  non  in  occulto  ^^}  proferenda  est  sententia, 
utC.  ^^)  de  sententiis  et  interlocutionibus,  cum  sententiam  (C.  VIL 
45.  6).  Item  certam  debet  iudex  facere  sententiam  ^%  ut  C.  de 
sententia,  quae  sine  certa  quantitate,  1.  IIL  (C.  VIL  46.  3),  et  ad 


1)  Inde  continuat  textus  Codicis  M.  —  -)  M.  enün.  —  -)  M.  tit  j^.  — 
L.  om.  quod.  —  •*)  L.  qi/ae  aliquando  ins  (si: !)  —  ^)  L.  om.  fuerit.  —  ^)  L. 
improhandam.  —  ')  M.  ad  reprohandum  eorum  testimonium.  —  ^)  L.  recipi- 
untur.  —  ^)  M.  et  non  solet  concedi  de  liuiusmodi  praesumptione,  hahes  in 
Auth.  etc.  —  10)  ^^  om.  videre.  —  *0  L.  utrum  aliquid  novum  velit  addere 
advocatus.  —  ^2)  L.  M.  sicl  —  text.  corr.  —  ^^)  L.  residere.  —  i-")  L.  text- 
corr.  —  i^)  M.  diceret  sive  stando  sive  sedendo.  —  ^f)  L.  non  occulte  ferenda 
est.  --  1')  'L.  tit  ff.  —  1^)  L.  om.  Item  certam  —  sententiam. 
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hoc  debet  iudex  laborare,  etiamsi  incerta  fuerit  petitio.  ut  Inst, 
de  actionibus,  §  curare  (J.  IV.  6.  §  32). 

Item  absolutionem  vel  condempnationem  continere  debet 
sententia,  alioquin  nuUa  reputatur,  ut  C.  de  sententiis  et  inter- 
locutionibus,  praeses  (C.  VII.  45.  3)  et  11.  q.  VI.  .ij  diffinitiva 
(Grat,  ad  C.  11.  qu.  6.  c.  41).  Non  tarnen  exigitur,  quod  ista 
verba  semper  apponantur:  condempno  te,  absolvo  te,  ut  ff.  de 
re  iudicata,  in  summa  (D.  XLII.  1.  59)  et  Extra,  de  verborum 
significatione,  in  hiis  (X.  V.  40.  15). 

Item  in  scriptis  ferenda  est  sententia,  ut  C  1)  de  sententiis 
ex  periculo  recitandis,  1.  ult.  (C.  VII.  44.  3)  et  Extra,  de  pro- 
bationibus,  quoniam  contra  falsam  (X.  IL  9.  11;  et  C.  quomodo 
et  quando  iudex,  in  Auth.  qui  semeP)  (Nov.  112,  c.  ^  ad  C.  VII. 
43.  8).  Et  hoc  verum  est,  nisi  ^)  quando  episcopus  iudi- 
cat  inter  clericos  suos  in  modicis  causis,  ut  XL  q.  I.  si  quis 
(C.  XL  qu.  I.  c.  45)  et  in  Auth.  de  mandatis  principum,  sit*) 
tibi  quoque  (Nov.  17,  c.  3). 

Item  per  se  et  non  per  assessorem  debet  iudex  ferre  sen- 
tentiam  diffinitivam  ^),  nisi  tahs  sit.  cui  permittatur  a  iure,  per 
assessorem  ferre  sententiam  0),  ut  praefectus  praetorio  ''),  C.  de 
sententiis  ex  periculo  recitandis,  1.  II  (C.  VII.  44.  2). 

Item  notandum  %  quod  interlocutoriam  sententiam  iudex 
revocare  potest  et  corrigere,  ut  ff.  de  re  iudicata,  quod  iussit 
(D.  XLIL  I.  14)  et  Extra,  de  appellationibus,  cum  cessante  ^) 
(X.  IL  28.  40).  Et  hoc  verum  est  infra  decem  dies,  quibus 
elapsis  ^^)  transit  in  autoritatem  rei  iudicatae  ^^j,  ut  Extra,  de  elec- 
tione,  cum  dilectus  (X.  I.  6.  32)  et  de  testibus,  significaverunt 
(X.  IL  20.  36). 

Sententiam  autem  ^-)  diffmitivam  iudex  retractare  non  po- 
test, ut  C.  sententiam  rescindi  non  posse,  1.  I  (C.  VII.  50.  i),. 
nisi  dominus  papa  vel  imperator  ^^;,  ut  XXXV.  q.  IX.  quod  quis 
(C.  XXXV.  qu.  9.  c.  3),  vel  quando  minor  petit  restitutionem,  ut 
ff.  de  minoribus,  1.  praeses  ^^)  (D.  IV.  4.  42).  Et  hoc  verum  est 
in  ordinario  iudice,  delegatus  autem,  ex  quo  semel  tuht  senten- 
tiam diffmitivam,  functus  est  officio  suo  sive  bene  sive  male, 
ut  Extra,  de  officio  delegati,  in  litteris  (X.  L  29.  9j. 


1)  L.  id  ff.  —  2)  L.  om.  et  C.  —  semel.  —  ^)  L.  om.  Vc-runi  est,  nisf 
—  *)  L.  M.  si.  —  ^)  M.  om.  diffinitivam.  —  ")  M.  om.  nisi  talis  —  senten- 
tiam. —  ^)  L.  loquitur.  —  s)  L.  Nota.  —  »)  L.  om.  cum.  —  »<>)  M.  Srä  decem 
diehiis  elapsis.  —  ^^  M.  transit  in  rem  iudicatam.  —  *-)  L.  om.  autem.  — 
^l)JA.  nisi  Sit  imperator  vel  papa,  om.  ut  XXXV  —  quis.  —  ^')  L.  praesens.  — 
M.  praetor, 
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Item  seilte ntia  diffinitiva  ^)  extra  licitum  ^)  ordinem  iudi- 
ciorum  lata,  non  tenet,  ut  C.  de  sententiis  et  interlocutionibus, 
1.  prolatam^)  (C.  VII.  45.  4) 

Item  sententia  diffinitiva  contra  ius  scriptum  lata  non  tenet, 
ita  quod  non  est  necesse,  ab  ea  appellare,  ut  C.  quando  pro- 
vocare  non  est  necesse,  1.  II  (C.  VII.  64.  2).  Interlocutoria  vero 
tenet  ^)  et  ab  ea  necesse  est  appellare,  ut  ff.  de  appellationibus 
et  relationibus,  1.  I  (D.  XLIX.  i.  i).  Ratio  diversitatis  haec  pot- 
est  esse,  quia  interlocutoria  secum  trahit  executionem. 

Item  si  aliquid  sit  in  sententia  ambiguum,  iudex  illud  de- 
clarare  potest  et  debet  ^),  arg.  ff  de  regulis  iuris,  1.  in  ambiguis 
(D.  L.  17.  85).  Item  quando  iudex  ^)  sententiam  tulit  et  omisif^) 
sententiare  de  fructibus  vel  condempnare  victum  in  expensis, 
eodem  die  supplere  potest,  ut  ff.  de  re  iudicata  1.  Paulus 
(D.  XLII.  I.  42),  quod  si  non  fecerit,  expensae  in  alio  iudicio 
de  cetero  peti  non  possunt,  ut  C.  de  fructibus  et  litis  expensis, 
1.  terminato  (C.  VII.  51.3),  nisi  a  iudice  fuerit  reservata  quaestio  ^). 

Expliciunt  replicationes  et  exceptiones  ^). 


1)  L.  om.  diffinitiva.  —  ^)  L.  contra  solitum.  —  2)  L.  /.  //.  —  M.  1.  pro- 
batuiii.  —  •*)  L.  text.  corr.  —  ^)  M.  om.  et  debet.  —  ^)  M.  si  iudex  quando.  — 
')  L.  oniiserit.  —  M.  omittit.  —  -'*)  L.  nisi  fuerit  actio  a  iudice  reservata.  — 
^)  L.  om.  Expliciunt  —  exceptiones. 


QUELLEN  ZUR  GESCHICHTE  DES  RÖMISCH-KANONISCHEN 
-  -  PROCESSES  IM  MITTELALTER.  —  H.  BAND.    I.  HEFT.  -  - 

ANHANG. 


DER 


ORDO  JUDICIORUM 


DES 


DINUS  MUGELLANUS. 
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Handschriften  ^). 

B.  —  Cod.  ms.  bibl.  Collegii  Hispanorum  Bononiae  n.  126 
(cart.  in  2^,  saec.  XV,  fol.  non  num.). 

L.  —  Cod.  ms.  bibl.  publ.  Luciburgensis  n.  228,  antea  n.  36 
(cart.  in  2^,  saec.  XV  et  XVI,  folior.  341,  fol.  66^  — 71^',  fragment). 

S.  —  *Cod.  ms.  bibl.  reg.  Stutgardiensis  H.  B.  VI.  45 
(cart.  in  2»,  saec.  XV,  folior.  192,  fol.  176^—176^). 

Se.  —  "Cod.  ms.  bibl.  commun.  Senensis  H.  V.  ^^  (cart. 
in  2<^,  saec.  XV,  folior.  79,  fol.  70'' — 71"^). 


^)  Der  nachfolgende  Abdruck  beruht  auf  den  Codices  B.,  L.  und  'S. 
\'on  diesen  habe  ich  L.  und  S.  selbst  kopiert  und  verglichen.  Eine  Kopie 
von  B.  verdanke  ich  der  besonderen  Güte  des  Herrn  Rektors  Miguel  Angel 
Ortiz-Milla  und  des  Herrn  Archivars  G.  Belvederi  vom  spanischen  Gollegium 
in  Bologna.  Die  Handschrift  der  Kommunalbibliothek  von  Siena  habe  ich 
ebenso  wie  die  Bolognesische  im  Mai  1898  persönlich  eingesehen  und  in 
meinem  Handkatalog  beschrieben,  war  jedoch  derzeit  nicht  in  der  Lage,  mir 
eine  Kopie  zu  beschaffen.  Sie  beginnt  ohne  Überschrift  mit  den  Versen : 
«Judicii  seriem  forsansi  scire  laboras  Judicis,actoris  no- 
mina  scribe  rei«  .  .  .  .  und  endet:  »Ad  senii  metas  non  aliena 
petas«.  Auch  die  Stuttgarter  Handschrift  entbehrt  einer  Titelrubrik.  Die 
unvollständige  Luxemburger  Handschrift  hingegen  ist  überschrieben:  ^>S  e - 
quitur  quidam  ordo  iudiciorum  metricusv<.  Der  Name  des  Dinus 
Mugellanus  ist  also  bloß  im  Bologneser  Godex  genannt. 

Was  die  dem  metrischen  Text  beigefügten  Gesetzeszitate  anbelangt, 
so  muß  ich  mangels  näherer  Anhaltspunkte  die  Frage,  ob  auch  sie  von  Dinus 
herrühren  oder  nicht,  offen  lassen.  Da  sie  sich  in  den  Handschriften  nach 
Zahl,  Genauigkeit  und  Anordnung  ganz  ungleichartig,  hier  an  den  Rand,  dort 
zwischen  die  Verse  notiert,  wiedergegeben  finden,  so  habe  ich  sie  zusammen- 
gezogen, einheitlich  nach  der  Reihenfolge:  Institutionen,  Digest,  Godex,  No- 
vellen, Gratian,  Liber  extra,  Liber  sextus  geordnet  und  soweit  sie  überhaupt 
-ZU  entziffern  waren,  in  Noten  dem  Texte  angehängt. 
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Druckausgaben. 

Solche  fehlen  bisher  vollständig. 

Literatur  ^j. 

Saiii,  De  claris  Archigymnasii  Bononiensis  professoribus 
(Ed.  IL),  tom.  I,  pag.  239. 

Savigny,  Geschichte  des  römischen  Rechts  im  Mittelalter 
(2.  Aufl.),  Bd.  V.  S.  462. 

Schulte,  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  cano- 
nischen Rechts,  Bd.  II,  S.  176,  n.  4. 

Bethmann-Holl\\^eg,  Der  Civilprozeß  des  gemeinen  Rechts 
in  geschichtHcher  Entwicklung,  Bd.  VI.  i,  S.  79. 

Autor. 

Die  Einreihung  des  vorliegenden  Ordo's  unter  die  Werke 
des  Dinus  Mugellanus  führt,  sov^eit  ich  sehe,  auf  den  Codex 
Bononiensis  n.  126  zurück.  Auf  ihn  gestützt  hat  zuerst  Sarti 
die  kleine  metrische  Arbeit  dem  Dinus  zugeschrieben  2)  und 
Sarti's  Autorität  haben  sich  sodann  Savigny,  Schulte  und  Beth- 
mann-Hollweg  angeschlossen.  Der  Ordo  selbst,  das  muß  betont 
werden,  bietet  keinerlei  Anhaltspunkte,  welche  diese  Annahme 
bestätigen  oder  entkräften  würden.  Da  aber  die  Notiz  des 
Codex  Bononiensis  doch  wohl  nicht  völlig  aus  der  Luft  ge- 
griffen sein   kann   und   das  Schw^eigen   der  älteren  Autoren  ^), 


1)  Ich  stelle  hier  natürlich  nicht  die  Literatur  über  Dinus,  sondern  bloC> 
diejenige  zusammen,  in  welcher  auf  unseren  Ordo  iudiciorum  Bezug  genommen 
erscheint.  Die  älteren  Autoren,  welche  sich  mit  Dinus  beschäftigen,  finden 
sich  bei  Savigny  1.  c  V.  447  und  minder  vollständig  auch  bei  Schulte  1.  c.  II. 
176  aufgeführt. 

-)   Sarti  1.  c.  I.  239    »lis    addere   iuvat   opusculum   metrice    scriptum    a 
Dino  de  Ordine  judiciorum,  quod  Diplovataccius  ignoravit.     Illud  vidi   in  an 
tiquo  Godice   mss.  CoUegii  Majoris   S.    Glementis   Hispanorum;   ac   tale   ejus 
initium  est:  Judicii  seriem  si  forte  scire    laboras    Judicis,   auc- 
toris nomina  sive  rei  etc.« 

2)  Joan.  Andreae  in  addit.  ad  Speculi  prooem.  tut  unserer  Schrift 
keine  Erwähnung,  spricht  aber  von  Dinus  in  den  Additionen  ad  tit.  de  suc- 
cessionibus  ab  intestato,  in  princ,  wo  er  sagt,  dafi  Dinus  kein  Kanonist  und 
der  Kanones  unkundig  gewesen  sei;  vgl.  hiezu  Savigny  1.  c.  III.  Ö34  und 
V.  449,  n.  a.  Letzteres  wiederholt  auch  Diplovataccius,  De  praestant.  doctor. 
n.  125  und  es  ist  dann  bei  Sarti  1.  c.  II.  258  nochmals  abgedruckt  worden. 
Den  metrischen  Ordo  iudiciarius  scheinen  Diplovataccius  und  auch  Trithemius 
(vgl.  De  scriptor.   eccles.  f.  j^)  ebensowenig  wie  Joann.  Andreae  gekannt  za 
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deren  literarische  Mitteilungen  ja  vielfach  lückenhaft  sind, 
meines  Erachtens  —  namenthch  im  Hinblick  auf  die  Kleinheit 
der  Schrift,  die  leicht  zu  übersehen  ^var  —  kein  Gegenargu- 
ment bildet,  bin  ich  gleichfalls  geneigt,  im  vorliegenden  Falle 
die  Autorschaft  des  Dinus  anzuerkennen. 


Entstehungszeit. 

Daß  unsere  kleine  Schrift  beiläufig  in  den  Ausgang  des 
13.  Jahrhunderts  fällt,  beweist  ihr  ganzer  Inhalt,  der  uns  in 
großen  Zügen  den  schon  völlig  ausgebildeten  römisch-kano- 
nischen Prozeß  vor  Augen  führt.  Wird  aber  die  Autorschaft 
des  Dinus  für  Text  und  Gesetzeszitate  als  feststehend  ange- 
nommen, so  läßt  sich  die  Entstehungszeit  noch  genauer  be- 
stimmen. Denn  da  in  letzteren  der  Liber  sextus,  welcher  be- 
kanntlich im  Februar  1298  publiziert  wurde,  bereits  mehrfach 
bezogen  erscheint  und  andererseits  aus  Sarti's  eingehender 
Darstellung  ^)  hervorgeht,  daß  Dinus  im  Jahre  1298  oder  1299 
starb,  so  kann  unser  Ordo  wohl  nur  in  einem  dieser  beiden 
Jahre  verfaßt  worden  sein. 

Entstehungsort. 

Dinus  hat  sich  in  seinen  letzten  Lebensjahren  erwiesener- 
maßen bloß  in  Bologna  und  Rom  dauernd  aufgehalten  ^).  Trifft 
also  das  oben  Gesagte  zu,  so  wird  als  Heimat  des  metrischen 
Ordo  iudiciorum   eine   dieser  beiden  Städte  anzunehmen  sein. 


haben.  Ich  habe  auch  sonst  nirgends  etwas  über  ihn  gefunden.  Auf  alle 
Fälle  aber  möchte  ich  mit  ßethmann-HoUweg  1.  c.  S.  79  darauf  hinweisen, 
daß  Dinus  —  seine  Autorschaft  vorausgesetzt  —  in  dieser  Schrift  das  Urteil 
des  Joan.  Andreae  als  irrig  erweist,  denn  er  zeigt  sich  darin  im  kanonischen 
nicht  minder  wie  im  römischen  Recht  bewandert. 

1)  Sarti  1.  c.  I.  235 — 236.  Die  Angabe  Villanis,  daß  Dinus  erst  im  Jahre 
1302  gestorben  sei,  hält  Sarti  für  unglaubwürdig.  Schulte  hingegen  meint 
(1.  c.  II.  176)  vermittelnd:  »Sein  Tod  fällt  jedenfalls,  wenn  nicht  in  die  letzten 
zwei  Jahre  des  13.  Jahrhunderts,  dann  doch  in  den  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts«. 

-)  Nach  Sarti  1.  c  I.  236  und  Savigny  1.  c.  \'.  449  ging  Dinus  im 
Herbst  1297  auf  Berufung  Papst  Bonifaz  VIII.  nach  Rom,  las  dort  auch  an 
der  päpstlichen  Hofschule  über  das  Digestum  vetus,  kehrte  aber  wohl  bald 
nach  der  Publikation  des  Liber  sextus  nach  Bologna  zurück.  Im  September 
1298  bewilligte  ihm  diese  Stadt,  um  ihn  dauernd  zu  fesseln,  einen  jähr- 
lichen Gehalt  von  200  Pfund  und  er  starb  wahrscheinlich  nicht  lange  nachher 
in  ihren  Mauern.   Sein  Grab  befindet  sich  daselbst  in  der  Dominikanerkirche. 
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Aus  der  Schrift  selbst  sind  Daten  über  die  Zeit   und   den  Ort 
ihrer  Entstehung  nicht  zu  geAvinnen. 

Zur  Charakteristik. 

Etwa  ein  Jahrhundert  nach  dem  Deutschen  Eilbeit  von 
Bremen  hat  ein  rechtskundiger  Italiener  für  die  Darstellung 
des  Gerichtsverfahrens  seiner  Zeit  die  Form  des  Lehrgedichtes 
gewählt.  Und  es  ist  ihm  zum  mindesten  gelungen,  mit  v^^eniger 
Worten  mehr  darüber  zu  sagen  als  sein  V^orgänger.  mögen 
auch  die  Verse  des  einen  an  Glätte  ganz  ebensoviel  zu  Avün- 
schen  übrig  lassen  ^vie  die  des  anderen.  In  rund  140  \^ers- 
zeilen  schildert  Dinus  den  Prozeß  samt  Appellation  und  Exe- 
kution. Daß  eine  solche  Schilderung  lückenhaft  sein  muß, 
liegt  auf  der  Hand ;  aber  sie  genügt  doch  immerhin,  um  selbst 
Anfängern  in  der  lurisprudenz  ein  ganz  anschauliches  Bild  der 
\vichtigsten  Prozeßvorgänge  zu  gewähren.  Mutmaßlich  war 
dies  gerade  die  Absicht  des  Autors  und  hat  er  nach  Analogie 
jener  zahlreichen  Memorialverse,  welche  die  Glossenliteratur 
aufweist,  vorliegend  als  Lehrer  für  seine  Schüler  geschrieben, 
um  mit  Hilfe  der  gebundenen  Rede  ihrem  Gedächtnis  das 
Hauptsächliche  des  Prozesses  besser  einzuprägen.  Doch  wie 
dem  auch  immer  sei;  unser  metrischer  Ordo  ist  sicherlich  kein 
bedeutsames  Monument  der  prozessualen  Rechtsentwicklung, 
aber  er  ist  ein  höchst  eigenartiger  kleiner  Beitrag  zur  Ver- 
vollständigung der  einschlägigen  Literaturgeschichte.  Und  da 
sich  für  ihn  an  dieser  Stelle  gerade  ein  geeignetes  Plätzchen 
fand,  v^^ollte  ich  die  Gelegenheit,  ihn  in  meine  Sammlung  auf- 
zunehmen, nicht  unbenutzt  vorübergehen  lassen. 


Incipit  ordo  iudiciarius  per  dominum  Dynum 

de  Mugello. 


ludicii  seriem,  si  forte  ^)  scire  laboras  ^), 
ludicis,  actoris  nomina  scribe  ^)  rei 
Et  rem,  quae  petitur,  causam  describe*)  petendi, 
Ut  fiat  iudex  certior  atque  reus^). 
Actio,  si  fuerit,  a  te  sit  ^)  edita  duplex ; 
Elige  tunc  unam,  quae  magis  apta  placet. 
Hoc,  si  res  eadem  petatur,  sed  plures  petenti  ^) 
Pluraque  conveniet  ^)  edere  ^)  iura  simul  ^). 


*)  B.  fornijin.  —  -)  S.  quicunque  scire  laborat.  —  ^)  B.  sivc.  —  S.  stricte. 

—  ^)  S.  descrihet.  —  ^)  B.  scmd  cdita.  —  ß)  L.  Hoc  si  res  eadem,  si  plures 
petwitiir.  —  ^)  B.  Pliirima  conveniiint.  —  ®)  L.  convenit  edicio. 

^)  Inst,  de  actionibus,  §  curare  (J.  IV.  6,  §  32).  —  ff.  de  rei  vendica- 
tione,  si  in  rem  (D.  VI.  i.  6).  —  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  et  an 
eadem,  §  actiones  (D.  XLIV.  2.  14  §  2).  —  ff.  de  accusationibus,  1.  libellorum 
(D.  XLVIII.  2.  3).  —  C.  de  edicto  Divi  Adriani  toUendo,  1.  fin.  §  nullus  (C.  VI. 
33.  3).  —  Et  hoc  vocatLir  figura  iudicii  C.  de  Latina  übertäte  tollenda, 
§  similique  (G.  VII.  6.  i  §  10).  —  G.  de  accusationibus,  1.  in  causis  (G.  IX. 
2.16).  —  G.  de  falsis  (corr.  ad  legem  Gorneliam  de  falsis),  1.  ubi  (G.IX.  22.  22V 

—  IUI.  q.  IUI.  c.  I  (G.  IV.  qu.  4.  c.  1).  —  Extra,  de  libelli  oblatione,  c.  I  in 
princ.  et  c.  II  (X.  II.  3.  i,  2).  —  Extra,  de  verborum  significatione,  fbrus,  § 
in  omni  (X.  V.  40.  10). 

^)  Inst,  de  actionibus,  §  curare  (J.  IV.  6,  §  32).  —  ff.  de  edendo,  1.  I 
(D.  II.  13.  i).  —  ff.  de  tributoria  actione,  1.  quod  in  berede,  §  cligere 
(D.  XIV.  4.  9  §   i).  —  ff.  familiae   herciscundae,  1.  heredes  (D.  X.  2.  25  §  i). 

—  fl.  de  actionibus  empti  et  venditi,  1.  non  est  novum  (D.  XIX.  i.  10).  —  ft- 
de  actionibus  et  obligationibus,  1.  (si)  is  qui  Stichum  (D.  XLIV.  7.  18).  —  G. 
de  litis  contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  G.  III.  9.  i).  —  G.  de 
furtis,  1.  I  (G.  VI.  2.  1).  —  tf.  (sie!  —  corr.  G.)  de  annali  exceptione,  1.  Hn. 
(G.  VII.  40.  3).  ~  Extra,  de  electione,  querelam  (X.  I.  o.  24).  —  Extra,  de 
appellationibus,  sollicitudinem  (X.  II.  28.  54).  —  Extra,  de  sponsalibus  et  ma- 
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Si  petas  fundum  ^),  die  fines,  die  loca  fundi 

Et  2)  scriptos  fines  sufficit^)  esse  duos. 

Et  si  bos  petitur,  dicas  %  quae  sunt  sua  ^)  signa. 

Si  vetus  est  vestis,  dicito,  sive  nova*). 

Et^)  color  ipsius  pateat  pondusque  metalli 

Et  lanas  matrices  ^),  amphora  quoque  meri^^). 

Nomina  nummorum,  numerus  scribatur  eorum, 

Aut  alias  ungues,  pondera  quoque  notes  ^). 

In  reliquis  rebus  die  eonvenientia  signa  *^). 

Et  sie  eompositus  reete  libellus  erit  ^^). 

Nam  si  non  fuerit  formatus  reete  libellus, 

Si  volet  hune  iudex  declinare  potest^^*^). 

Si  petas  in  spem,  ponas  eausam  generalem. 

Quae  tibi  ^2)  currebant  tempora  rupta^^)  manent, 

Si  forsan  fuerit  admissa  petitio  talis 

Edita,  quae  valuit  ineerti  petitio  haberi^^®). 

Non  solet  in  primis  pars  peti  ^^)  quaelibet  assis  ^% 

Sed  eausa  eepta^^)  euneta  lieere  ^^)  solent^). 

Sie  in  pro  socio,  sie  in  tutelae  aetione  ^^), 


1)  B.  L.  Si  petitur  (petatur)  fiindiis.  —  2)  ß.  Sed.  —  3)  B.  sufficere.  — 
*)  B.  describe.  —  ^)  L.  sibi.  —  ^)  B.  Ut.  —  ')  L.  Lands  materies  (1.  d.).  — 
®)  S.  om.  Et  color  ipsius  —  quoque  meri.  —  ß)  L.  Si  petitur  Pannus  et  color 
et  numerus  ipse  j  Nomina  servorum  hie  etiani  pateant.  —  S.  Nomina  servorum 
pateant  et  numerus  eorum  \  Aut  aliud  fugias,  quodque  petita  nocet  (sie !).  — 
*<>)  L.  om.  In  reliquis  —  erit.  —  B.  om.  Et  sie  —  erit.  —   *')  L.  om.  Nam  si 

—  potest.  —  B.  om.  Si  volet  —  potest.  —  ^-)  S.  inter.  —  ^^)  S.  recta.  — 
*^)  B.  om.  Edita  —  liaberi.  —  L.  S.  text.  corr.  et  1.  d.   —    ^^)  L.  scribi  pars. 

—  '^)  B.  Nam  solum  in  primis  describi  quilibet  assis  (sie!).  —  ^')  B.  Causa 
concepta.    —    ^^)  B.  liquere.   —    ^^)  L.  S.  ratione ;  text.  corr.  —    B.  actore. 

trimoniis,  c.  de  muliere,  (X.  IV.  i.  6).  —  Extra,  de  delictis  (puerorum),  c.  II 
(X.  V.  23.  2).  —  c  dispendia,  de  rescriptis,  lib.  VI.  (VI.  I.  3.  3). 

*)  fF.  de  rei  vendicatione,  si  in  rem,  §  vestimenta  et  in  fin.  (D.  VI.  i.o)- 

—  ff.  de  servis  fugitivis,  1.  in  publicum  (D.  XI.  4.  i  §  6).  —  ff",  de  furtis,  1. 
in  actione,  §  de  veste  (D.  XLVII.  2.  19  §  4).  —  ff.  de  censibus,  1.  forma  (D.  L. 
15.  4).  —  Extra,  de  libelli  oblatione,  c.  II  (X.  IL  3.  2). 

t*)  ff",  de  rei  vendicatione,  1.  si  in  rem  (D.  VI.  1.6).  —  ff.  de  furtis,  1.  in 
actione  in  princ.  et  §  de  veste  (D.  XLVII.   2.   19  §§  i,  4). 

c)  ff",  de  rei  vendicatione,  1.  si  in  rem,  §  et  si  vestimenta  (D.  VI.  i.  6)^ 

—  ff",  de  servis  fugitivis,  1.  in  publicum  (D.  XI.  4.  i  §  6).  —  ff",  de  furtis,  1. 
si  quis  uxori,  §  si  linea  (D.  XLVII.  2.  52  §  25). 

^)  G.  de  adsessoribus,  1.  I  (G.  I.  51.  i). 

f=)  ff",  (ad  legem  Gorneliam)  de  falsis,  1.  filius  (D.  XLVIII.  10.  14).  —  G. 
de  annali  exceptione,  1.  si  ex  (G.  VII.  40.  3). 

9  ff.  de  petitione  hereditatis,  1.  IUI  et  1.  (licet)  minimam  et  1.  item  vi- 
dendum  et  1.  si  quo  tempore  (D.  V.  3.  4,  10,  18,41).  —  Extra,  de  libelli  ob- 
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Sicut^)  in  gestore-)  convenit  illud  idem=i). 

Tu  quoque  tales,  si  vis^)  formare  libellos^), 

Suscipit  examen  vel  fugit  ipse  ^)  reus. 

Hiis  sie  compositis  dabitur  dilatio  parti, 

Quae,  si  non  veniat,  poena  sequetur^)  eam^j. 

Nam  pro  contemptu  perdit  pars  sumptus  utraque  ^) 

Atqiie  teniita  datur  non  veniente  ^)  reo  ^). 

Sed  si  post  veniat^;  per  tempora^o^  iure  ^i)  notata 

Et  pareat  iuri,  subvenietur  i-)  ei'^). 

Actor  desistens  ^^)  amittit  ius,  quod  habebat  ^-^i, 

Si  citatus  erat^^),  ut  nova  iura  docent^). 

Si  neuter  cessit  nee  sprevit  ^^)  adire  tribunal  i^) 

Protrahatque  litem  i^),  excipit  inde  reus  ^^) 

Sive  reeonveniat-^),  nisi  ius  obsistat  eidem, 


1))  L.  Atqite.  —  ^)  S.  Sic  et  in  gestis.  —  ^)  L.  si  tales  scires.  —  S.  talem 
sciris ;  om.  si.  —  ■*)  S.  lihellum.    —    °)  S.  fugit  et  ipse.    —    ^)  B.  L.  seqiiatur. 

—  ')  B.  Nam  pro  conteiito  deprodet  utrosque  sapores  (sie  I).  —  *)  L.  adveniente. 

—  »)  L.  redeat.  —  •<>)  B.  text.  corr.  —   •')  S.  cjiisa.  —    12)  l.  S.  subveniatur. 

—  «3)  S.  Si  desinat  actor.  —  ^^)  B.  habet.  —  i^)  B.  L.  er  it.  —  ^e)  B.  text. 
corr.  —  L.  spernit.  —  i")  L.  tribiumm.  —  's)  B.  Protrahat  iibi  litemque.  — 
L.  Protrahittir,  om.  litem.  —  '^)  S.  om.  Protrahatque  —  reus.  —  -*>)  L.  Si 
vutt,  conveniet.  —  S.  Hie  quoque  reus  veniet  (sie  I). 

latione,  c.  II  (X.  II.  3.  2).  —  Extra,  de  probationibus,  licet  in  fin.  (X.  II.  19.  9). 

—  Extra,  de  donationibus,  inter  dilectos  (X.  III.  24.  8). 

a)  ff.  de  edendo,  1.  I,  §  I  (D.  II.  13.  i).  —  ü.  de  negotiis  gestis,  per  tot. 
(D.  III.  5).  —  ff.  pro  socio,  1.  (pro  socio)  arbiter  (D.  XVII.  2.  38).  —  C  de  iu- 
diciis,  1.  II  (G.  III.   I.  2). 

b)  C.  de   temporibus   in   integrum   restitutionis,  1.  prima   (C.  II.    53.   i). 

—  G.  ex  quibus  causis  (maiores  in  integrum  restituuntur),  1.  (si)  ab  hostibus 
(C.  II.  54.  5).  —  G.  de  litis  contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  33,  c.  3  ad 
G.  III.  9.  i).  —  Extra,  ut  lite  non  contestata  (non  procedatur  ad  testium  re- 
ceptionem  vel  ad  sententiam  diffinitivam),  c.  I  (X.  II.  ö.  i).  —  Extra,  de  di- 
lationibus,  c.  II  et  III  (X.  II.  8.  2,  3).  —  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  prout 
(X.  II.  14.  4). 

^)  ff.  si  quis  ius  dicenti  non  obtemperaverit,  1.  I  (D.  II.  3.  i).  —  ff.  si 
quis  in  ius  vocatus  non  ierit,  1.  II  et  III  (D.  II.  5.  2,  3).  —  ff.  de  iudiciis,  non- 
nunquam  (D.  V,  1.  72).  —  Tenuta  est  absoivi  reum  ab  observatione  iudicii, 
G.  de  iudiciis,  properandum,  §  II  et  III  (G.  III.   i.   13  §§  2,  3). 

^)  G.  ubi  in  rem  actio  (exerceri  debeat),  1.  II  (G.  III.  19.  2).  —  G.  de 
praescriptione  XXX  (vel  XL)  annorum,  1.  si  quis  emptionis,  §  penult.  (C.  VII. 
39-  8  §  3)-  —  Extra,  ut  lite  non  contestata  etc.,  c.  quoniam,  §  in  aliis  (X.  II. 
ö.  5  §  6). 

«)  G.  quomodo  et  quando  iudex,  Auth.  qui  semel  (Nov.  112,  c.  3  ad 
G.  VII.  43.  8). 


Qui  reus  interdum  iure  votare  nequit  ^  ^). 

Hiis  quoque  decisis  '^}  fit  contestatio  litis 

Et  iusiurandiim  praestat  uterque  cliens  ^  ^). 

Jurabunt  partes,  quod  lis  sibi'^)  iusta  videtur^), 

Et  cum  quaeretur,  nil  nisi  falsa  negent^). 

Et  non  dent  nummos  ^).  nisi  quod  de  iure  licebit  ^j, 

Et  non  promittent  ^) ;  nil  nisi  vera  probent. 

Ut  lis  tardetur  ^^),  dilatio  nulla  petetur^^), 

Fraudandi  causa  nee  ^-)  latitare  velint^^). 

Actor  ^^)  proponat,  neget  reus  aut  fateatar  ^^), 

Et  sibi^^)  quae  prosunt,  excipiendo  probet^). 

Et  replicabitur  hinc  nee  non  duplicabitur  ^^)  inde  ^'^) 

Dum  quicunque  referre  sua  iura  velit^^^). 

Cartas  et  testes  producat^^i  pars  utriusque; 

Instent-*^),  ut  causam  quaeque  negata  probent  ^^^). 


^)  B.  vetarc  potest.  —  ^)  l..  discussis.  —  ^)  B.  loqtiens.  —  ^')  L.  eis,  — 
S.  ////.  —  ^)  B.  videri.  —  Et  si.  —  '^)  B.  verum  non  infitieiiu:  —  ^)  l..  Non 
dabitiir  malus.  —  S.  Non  dabitur  per  ins.  —  ^)  L.  decebit.  —  -')  S.  Et  non 
periurent.  —  •<^)  B.  Utlitem  tardent.  —  S.  Et  sie  iuretur.  —  ^i)  ^.  praestetur.  — 
**)  L.  ne.  —  S.  neque  citarc.  —  *^)  B.  aiietor.  —  '*)  B.  quod  reus  neget  aut 
fatetur.  —  ^^)  B.  si.  —  ^^)  B.  atque  triplicabitur.  —  '^)  L.  Et  replicatur  hinc 
)iec  non  replicatur  indeque.  —  S.  Et  replicatur  ncc  non  duplicatur  exinde.  — 
^^)  L.  Cu)n  pars  quoque  sua  iura  refeire  velit.  —  S.  Cum  sua  velit  pai'tes  pro- 
ducere  quaeque.  —  ^^)  B.  producit.  —  L.  producet.  —  ^o^  L.  g,  Instruat.  — 
^1)  L.  S.  probet. 

^)  Inst,  de  actionibus,  §  appellamus  cum  seqq.  usq.  in  fin.  (J.  IV.  6, 
§  15  seqq.).  —  ff.  de  in  ius  vocando,  1.  II  in  fin.  (D.  II.  4.  2).  —  ff.  de  re 
iudicata,  1.  contra  pupillum,  §  I  (D.  XLII.  i-  54  §  i).  —  G.  de  sententiis  et  in- 
terlocutionibus  omnium  iudicum.  1.  cum  Papinianus  et  Auth.  et  consequenter 
(C.  VII.  45.  14  et  Nov.  96,  c.  2  ibidem).  —  G.  de  exceptionibus,  1.  fin.  (G.  VIII. 
36.  13).  —  Extra,  de  rescriptis,  c.  III  (X.  I.  3.  3).  —  Extra,  de  mutuis  peti- 
tionibus,  c.  I  et  II  (X.  II.  4.   i,  2). 

b)  G.  de  iuramento  calumniae,  1.  II  (G.  II.  59.  2).  —  Extra,  de  iura- 
mentD  calumniae,  cum  causam  (X.  II.  7.  6). 

c)  G.  de  iuramento  calumniae,  1.  II  (G.  II.  59.  2).  —  Extra,  de  iura- 
mente  calumniae,  c.  I  (X.  II.  7.   i). 

^)  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  voluit  et  1.  qui  interrogatur  et  per 
tot.  tit.  (D.  XI.  I.  4,  5  seqq.).  —  ff.  de  probationibus,  in  exceptionibus  (D.  XXII. 
3.  19).  —  Extra,  de  iuramento  calumniae,  c.  penult.  (X.  II.  7.  6).  —  Extra, 
de  ordine  cognitionum,  c.  II  (X.  II.  10.  2).  —  Extra,  de  confessis,  c.  I  et  II 
(X.  II.  18.  I,  2).  —  Extra,  de  probationibus,  ex  litteris  in  fin.  et  c.  quoniam 
(X.  II.  19.  3,  II). 

«)  Inst,  de  replicaüonibus,  in  princ.  (J.  IV.  i4  princ).  —  ff.  de  excep- 
tionibus, 1.  II  (D.  XLIV.  I.  2).  —  Extra,  de  testibus  et  attestationibus,  c.  ex 
tenore  (X.  II.  20.  35). 

')  ff.  de  probationibus,  1.  I  et  II  et  1.  ab  ea  parte  (D.  XXII.  3.  i,  2,  5). 
—  ff.  de  fide  instrumentorum,  1.  I  (D.  XXII.  4.  1).  —  G.  de  probationibus,  1. 


—    5     — 

Jurabit  testis,  quod  nil  ^)  nisi  vera  loquetur^) 

Et  non  obmittet  dicere,  quaeque  seiet  ^). 

Quod  non  est  ductus  odio,  pretio  vel  amore, 

Nunquam  narrabit-^)  testificata  sua; 

Quod  non  est  consors  ^)  nee  pandet  testificata 

Nil  plus,  quam  iudex  ^ )  pandere  quaeque  iubet  ^  *). 

Cartas  diversas  expellit  ^)  ius  ab  eodem, 

Testibus  diversis  non  erit  illud  idem^). 

Copia,  paupertas,  sexus,  discretio,  fama  ^), 

Aetas,  conditio  cernitur  ^^)  atque  fides. 

Istis  pensatis  testis  ^M  valet  ^^^  aut  removetur^^) 

Creditur  aut  modicum  iudicis  officio  ^^). 

Res,  persona,  gradus,  locus  hie  sint  consona  tempus  ^^) 

Si  variantur^^)  ista,  nil  sua  dicta  valent^^^^). 

Si  sint  aequales,  qui  producuntur  utrimque 

Nee  favor  obsistat^^),  vineit  ubique  ^^)  reus*^). 

Hiis  ita  pensatis  et  de  iure-^)  notatis 

Inspieiat^M  iudex,  quae  magis  apta^^)  placent®). 


^)  L.  non.  —  2)  B.  loqiiitur.  —  S.  loquatur.  —  s)  ß.  sciret.  —  •»)  B. 
noiabit.  —  ^)  S.  Oiiod  non  aJistandet  (sie  I).  —  ^)  S.  i'iilt  ant  pandere  iuhebit. 
')  B.  om.  A7/  plus  —  iuhet.  —  «)  L.  expellet.  —  S.  expetit.  —  ^)  L.  forma.  — 
10)  L.  curatur.  —  S.  terminus  (sie  I).  —  i^)  L.  om.  testis.  —  >2)  ß.  cadet.  — 
13)  S.  text.  eorr.  —  ^*)  L.  Text.  eorr.  —  S.  om.  Creditur  —  officio.  — 
**)  L.  S.  om.  Res  ■ —  tempus.  —  ^^)  I..  variat.  —  S.  -cariant.  —  i')  L.  minus 
sua  dicta  iuvant.  —  S.  nil  caleant  sua  dicta»  —  *^)  ß.  KU  favor  obstat.  — 
L.  Ne  feriis  obsistat  (sie  I).  —  ^^)  S.  utrimque.  —  ^o)  ß.  et  iura  quoque.  — 
2»)  S.  Prospiciat.  —  22)  S.  apta,  quae  sibi. 

aetor  (C.  IV.  19.  23).  —  C  de  testibus,  1.  I  et  IUI  (G.  IV.  20.  i,  4).  —  Extra, 
de  fide  instrumentorum,  eum  Joannes  (X.  II.  22.  10).  —  Extra,  de  verborum 
signifieatione,  forus  (X.  V.  40.   10). 

a)  ff.  de  testibus,  1.  testium  fides  et  ].  IUI  (D.  XXII.  3.  3,  4).  —  C.  de 
testibus,  iurisiurandi  et  1.  penult.  (C.  IV.  20.  9,  19).  —  C.  (ad  leg.  Cornel.)  de 
falsis,  1.  om.  (C.  IX.  22.  ?).  —  Extra,  de  testibus,  e.  quotiens,  e.  [eumj  in 
eausis,  c.  fraternitatis  (X.  II.  20.  5,   15,  ij). 

b)  G.  de  testibus,  iurisiurandi  (G.  IV.  20.  9).  —  G.  de  fide  instrumen- 
torum, 1.  propterea  (G.  IV.  20.  ?).  —  Extra,  de  fide  instrumentorum.  c.  im- 
putari  (X.  II.  22.   13).  —  Extra,  de  testibus,  in  nostra  (X.  II.  20.  32). 

c)  ff.  de  testibus,  per  tot.  (D.  XXII.  5).  —  G.  de  liberali  eausa,  cum  pre- 
eum  (G.  VII.  16.  9).  —  Extra,  de  testibus,  e.  I  et  II  et  c.  si  qui  testium  et  c. 
in  nostra  (X.  20.  1,  2,  8,  32). 

^)  ff.  de  inoffieioso  testamento,  1.  si  pars  (D.  \'.  2.  10).  —  Extra,  de 
probationibus,  ex  litteris  (X.  II.  19.  3). 

e)  ff.  de  testibus,  1.  III,  §  quae   argumenta   et   1.  IUI   et   1.  ob    Carmen, 
§  fin.  (D.  XXII.  5.  3  §  2,  4,  21  §  3).  —  Extra,  de  renuntiatione,  in  praesentia 
X.  I.  9.  6). 
( 


—      ö      — 

Testibus  ac  cartis  poductis  et  ^)  patefactis, 

Ut  pateat  causa,  surgat  uterque  cliens. 

Et  tunc  consurgant  partis  iitriusque  patroni^), 

Legibus  ostendant,  quid  ^)  sua  causa  velit  ^  ^). 

Ut  pateat  verum  ^),  iudex  opponat  utrique  % 

Cartas  et  testes  undique  saepe  legat. 

Partes  et  inquirat,  cupiant  sibi  plura  ^)  referre ; 

Quodquod  deest  parti,  suppleat  ore  suo. 

Defectum  partis  non  debet  vero  sariare  ^), 

Sed  faciat,  quaeque  consona  iura  iubent^^). 

Hiis  ita  completis  sententia  scripta  ^^)  notetur 

Quam  per  se  iudex  dum  sedet  ipse  legat  c). 

Excipias  ^^)  causas  ^-),  nisi  fallit  regula,  tales  ^^), 

Quas  reperire  potes,  si  bene  iura  notes^i. 

Si  falsis  dictis  sententia  forte  feratur. 

Rebus  decisis  1^)  excipis  atque  probas^). 

Sed  si  de  falso  sit  primum  ^^)  quaestio  mota, 

Si  non  appelles,  non  renovatur  ea  ^^). 

Ante  dies  denos  appellet  quisque  gravatus. 


^)  B.  iitqur.  —  -)  S.  cotisurgat .  .  .  patronus.  —  ^)  L.  qiuc.  —  •*)  S.  qiiod 
suj  cjusa  vjlct.  —  '")  B.  1.  d.  —  ^)  S.  iiiiicx  apparcat  atqiie.  —  L.  apponat 
utrumque.  —  ^)  B.  text-  corr.  —  S.  plus  aut  sibi  plura.  —  ^)  B.  1.  d.  — 
L.  om.  Ouodquoä  —  sauair.  —  ^)  S.  om.  Ouodquod  —  iubcnt.  —  ^^')  L. 
scriptis.  —  S.  pro  prima  (?)  scriptura  notcntur.  —  ^^)  B.  Suscipiat.  —  ^^)  S. 
tavien  hoc.  —  L.  iamen.  —  ^3)  L.  S.  lext.  corr.  —  ^*)  L.  S.  1.  d.  —  i^)  L.  Si 
falsa  primum  sit.  —  S.  primo.  —   '^^  L.  S.  om.  Si  non  —  ca. 

a)  C.  de  advocalis  diversorum  iudiciorum,  1.  advocati  (C.  II.  7.  14).  — 
C.  de  iudiciis,  rem  non  novam  (C.  III.  1.  141.  —  Auth.  de  testibus,  §  quia 
vero  multi,  coli.  VII  (Nov.  90,  c.  4).  —  Extra,  de  testibus,  in  causis  (X.  II. 
20,  15).  —  Extra,  de  fide  instrumentorum,  inter  dilectos  (X.  II.  22.  6).  —  de 
(sententia  eti  re  iudicata,  abbate  (VI.  II.  14.  •:•).  —  de  concessione  praebendae, 
quia  cunctis,  lib.  VI.  (VI.  III.  7.   i). 

b)  ff.  de  testibus,  ob  Carmen,  §  fin.  (D.  XXII.  3.  21  §  3).  —  ff.  quem- 
admodum  testamenta  aperiantur,  1.  I  in  fin.  (D.  XXIX.  3.  i  §  2).  —  C.  de 
iudiciis,  1.  iusiurandum  (corr.  1.  sancimus)  cum  Auth.  ibi  posita  (Nov.  82,  c.  10 
ad  G.  III.  I.  15).  —  Auth.  de  lide  instrumentorum,  §  si  vero  (tale)  aliquid 
(Nov.  73,  c.  3). 

<'^)  C.  de  sententiis  ex  periculo  recitandis,  1.  I,  II,  III  et  in  Auth.  ibi  po- 
sita (G.  VII,  44.  I,  2,  3  et  Nov.  17,  c.  3  ad  1.  3  cit.).  —  De  re  iudicata  in  tin. 
lib.  VI  (VI.  II.  14.  5jl 

^)  Inst,  de  exceptionibus,  §  appellantur  (J.  IV.  13,  §  8).  —  G.  de  sen- 
tentiis ex  periculo  recitandis,  per  tot.  (G.  VII.  44).  —  Extra,  de  testibus.  Al- 
bericus  (X.  II.  20.  43). 

^)  G.  si  ex  falsis  instrumentis  (vel  testimoniis  iudicatum  erit),  1.  I  et  per 
tot.  (G.  VII.  58.  I  seqq.).  —  Extra,  de  procuratoribus,  in  nostra,  §  tin.  (X.  I. 
38.  4).  —  Extra,  de  probationibus,  c.  licet  (X.  II.   19.  9). 


Si  ius  commune  1),  non  speciale  petat-^). 

Provocet  in  scriptis,  postquam  ^)  lis  ^)  prima  recessit  ^), 

Appellari  potest  simplici  voce  praesentis  ^  ^). 

Non  prius  appelles  '),  quam  sit  sententia  lata, 

Id  nisi  permittat  ius  speciale  tibi  ^  ^). 

Sed  ius  canonicum  passim  permittit  utrumque 

Et  sie  vix^)  finis  litibus  ullus  erit^^*^). 

Si  protesteris  primo  ^^)  quodcunque  gravamen, 

Si  prius  ^^)  appelles  ^^),  tunc  ^^j  bene  tutus  eris^^^). 

Annuat  ^^)  hie  iudex  patiens  ^^;,  nisi  iura  repugnent; 

Exactis  causis  id  sibi  iura  vetant  ^^). 

Appellare  vetant  scelus^^j,  excellentia,  pactum -^j, 

Si  princeps  prohibet,  res  peritura  cito, 

Arbitrium  sumptus,  iudex  et  causa  momenti, 

Si  sit  confessus  absque  timore  reus^;. 


1)  L.  S.  generale.  —   2)  B.  vetat   —    3)  B.  priusqiiam  (?).   —   *)  L.  lax. 

—  S.  lex.    —    ^)  B.  recedit.  —  ß)  S.  Potest  et  simpla  provocari  voce  praesentis. 

—  7)  L.  S.  appellat.  —   ^)  L.  S.  sibi.  —  ^')  B.  uec.  —  ^o)  S.  nulliis  erit  litibus. 

—  ^0  L-  Si  protestctiir  quiscuuque.  —  S.  qiiivis.  —  ^'^)  B.  S.  sie  I  L.  priiis- 
qiiaiu.  —  Corr.  Ouoiuiniis.  —  ^^)  L.  appellaveris.  —  S.  appeüet.  —  i-*)  L.  S. 
sie,  —   15)  B.  S.  erit.   —   ^^)  L.     Adiuvat.  —  S.  AdmiUat.  —    i")  L.  text.  corr. 

—  18)  L.  s.  om.  Exactis  —  vetant.  —  ^^)  L.  stilus.  —  -^)  Hie  explicit  textus 
codicis  L. 

a)  C.  de  transactionibus,  1.  si  ex  falsis  (C.  II.  6.  42).  —  C.  de  in  inte- 
grum restitutione,  postulata  (G.  II.  49.  i).  —  G.  de  appellationibus.  Auth. 
hodie  (Nov.  23,  e.  i  ad  G.  VII.  62.  6).  —  Auth.  de  appellationibus  et  intra 
quae  tempora  debeat  appellari,  §  I  (Nov.  23,  c.  i).  —  Extra,  de  testibus, 
significavit  (X.  II.  20.  41).  —  Extra,  de  elerieis  (non  residentibus),  cum  dilectus 
(X.  III.  4.   14).  —   de  appellationibus,  non  solum,  üb.  \l.  (VI.  II.   15.  7). 

t>)  ff.  de  appellationibus,  1.  I  in  fin.  et  1.  sed  et  1.  scio  (D.  XLIX.  i.  i 
§  4,  2,  3).  —  G.  de  appellationibus,  litigatoribus  et  not.  eod.  tit.  1.  cos,  §  sin 
autem  (G.  VII.  62.  6  %  ^,   14). 

c)  ff.  qui  satisdare  coguntur,  arbitro  (D.  II.  8.  9).  —  G.  quorum  appel- 
lationes  non  reeipiantur,  1.  ante  (C.  VII.  6^-  j)-  —  De  episeopali  audientin, 
1.  II  (G.  I.  4.  2). 

<i)  G.  de  transactionibus,  1.  fratris  (G.  II.  4.  10).  —  G.  de  agrieolis  een- 
sitis,  1.  litibus  in  princ.  (G.  XI.  48.  20).  —  Extra,  de  appellationibus,  ut  de- 
bitus  et  c.  super  eo  (X.  II.  28.  12,  59). 

«)  G.  de  his,  qui  per  metum  iudieis  non  appellaverunt,  1.  II  (G.  \  II. 
by.  2).  —  Extra,  de  appellationibus,  si  iustus  (X.  II.  28.  73). 

'■)  ff  de  appellationibus  et  relationibus,  1.  tin.  (D.  XLIX.  i.  28).  —  iK 
[de  iudicibus,]  a  quibus  appellari  licet  vel  non  (corr.  non  licet),  1.  I  et  11  (I). 
XLIX.  2.  I,  2).  —  G.  quorum  appellationes  non  reeipiantur,  1.  fin»  (G.  \1I. 
^S'  8).  —  De  istis  habetur  II.  q.  VI.  §  sunt  (etiam),  quorum  (^Grat.  §  1 1  seqq. 
ad  G.  II.  qu.  6.  e.  41). 


—    8    — 

Si  non  appelles  ^),  sententia  firma  maiiebit^). 

Fallit  in  ecclesiis  -^i  atque  minore  reo, 

Qni,  si^)  se  laesos  ostendunt,  restituuntur^j 

Et  ins  commune  non  protuetur  cos  ^). 

Sed  de  coniugio  sententia  lata  ^)  manebit '  ^). 

Si  non  appelles  ^),  tempora  nulla  nocent. 

Maior  dampnatus  ^)  prorsus  non  restituetur, 

Nisi  privilegio  subveniatur  ei. 

Si  non  excipies  ^^),  cum  sit  sententia  lata, 

Casibus  exceptis  regula  dicta  manet  ^  ^ ) ; 

Et  Velleianum  necnon  et  Macedonianum  i^<^), 

Aut  quando  Sponsor  cedere  iura  petit, 

Dampnatus  miles,  cui  iuris  non  nocet  error  ^'^), 

Si  non  appellat,  excipit  atque  probat. 

Patronus,  miles,  quicunque  donans  sociusque  ^^) 

Atque  bonis  cedens  iungitur  atque  parens*^). 

Qui  condempnati  proponent  excipientque  ^^), 

Ne  solidum  solvant,  si  fuerint  inopes. 

Si  non  appellet^^)  et  sit  sententia  nulla, 

Effectu  semper^')  iuris  carere  debet^^^). 

Transit  in  effectum  sententia,  si  nihil  obest  ^^). 

Ordine  servato  mobile  tolle  prius^) 

Et  post  rem  stabilem,  post  nomina  tolle  reorum^o). 

Si  nil  invenies^^j,  dicito :  cede  bonis !?) 

In  personali  quadrumestria  tempora  dantur^^), 


*)  S.  appellat.  —  ^)  S.  prima  valebit.  —  ^)  S.  ecclesia.  —  *)  S.  tarnen. 
—  ^)  S.  Cum  ins  generale  non  tiicatur  cos.  —  ß)  B.  dicta.  —  ')  S.  tenet.  — 
®)  S.  appellc.t.  —  ^)  B.  Si  maior  damnetiir.  —  ^o)  S.  Si  vero  excipiat.  —  ^^)  S. 
regula  data  pcrit.  —  ^^^  S.  text.  corr.  —  ^^)  ß.  text.  corr.  —  ^*)  B.  Patronus, 
miles,  donans,  socius  inde.  —  ^^)  S.  Hii  condempnati  proponant  excipiendo.  — 
*6)  S.  appellas.  —  i')  S.  text.  corr.  —  i«)  B.  potest.  —  ^^)  S.  obstat.  —  20)  S. 
soli  lem  post  nomina  toUc.  —  21^  5.  remaneat.  —  22^  g,  dentur. 

^)  C.  si  adversus  rem  iudicatam,  per  tot.  (C.  II.  26). 

t>)  G.  de  in  integrum  restitutione,  1.  non  videtur  (G.  II.  21.  9).  —  Extra, 
de  sententia  et  re  iudicata,  c.  lator  (X.  II.  27.  7). 

c)  ff.  de  (senatus  consulto)  Macedoniano,  1.  etiam('!')  et  1.  tarnen  et  1.  fin. 
(D.  XIV.  6.  9  §  4,  II,  20). 

^)  ff.  de  re  iudicata,   1.  ic,  q.  (text.  corr.  —  cf.  D.  XLII.  i.   16,  17,  18). 

®)  G.  quando  provocare  non  est  necesse,  1.  II.  (G.  VII.  64.  2). 

^)  G.  de  appellationibus  (sie  !  —  corr.  de  poena  iudicis,  qui  male  iudicavit), 
Auth.  novo  iure  (Nov.  124,  c.  2  ad  G.  VII.  49.  i). 

e)  ff.  de  re  iudicata,  a  Divo  Pio  (D.  XLII.  i.  13).  —  G.  qui  bonis  cedere 
possunt,  per  tot.  (G.  VII.  71). 


—     9     — 

Si  realis  erit,  dena  dies  dabitur  ^). 

Sed  2)  in  criminibus  praeses  quandoque  ^)  relegat  *). 

Et  non  Sit  praegnans,  quam  velit  tempore  mori^) 

Aut  non  sit  servus  ^),  ratio  cuius  ^)  reddita  ^)  non  est, 

Vel  per  vindictam  servis  manumissio  facta  ^  ^). 

Victori  victus,  ut  dicit  ^)  lex :  properandum, 

Expensas  fundat,  ut  sie  puniatur  abusus  ^^). 

Sed  sume  haec  potius^^),  quae  dant  statuta  locorum, 

Legem  servabis,  quando  statuta  silent^^c^^ 


1)  S.  Dena  dies  dabitur,  pena  realis  erit  (sie !).  —  ^)  B.  Sic.  —  ')  B.  nisi 
quando.  —  *)  S.  Tunc  non  sit  praegnans  mulier,  quam  velit  mori.  —  ^)  B.  Aut 
servus  fuer it.  —  ^)  B.  cum.  —  ^)  S.  om.  reddita.  —  ^)  B.  Vel  pro  vindicta 
ultio  facta  fuit.  —  ®)  S.  dictat.  —  ^^')  B.  Impensas  reficere  obstat  abusus  ei 
(sie!).  —  ")  B.  text.  corr.  —  S.  om.  haec.  —  ^'^)  B.  vacant. 

*)  C.  de  iudiciis,  properandum,  §  II  (G.  III.  i.  13  §  2).  —  C.  de  usuris, 
rei  iudicatae,  1.  I  (C.  VII.  54.   i). 

b)  ff.  de  poenis,  1.  praegnantis  (D.  XLVIII.  19.  3).  —  ff.  de  poenis, 
1.  si  vendita  (text.  corr.  —  cf.  D.  XVIII.  7.  6).  —  C.  de  bonorum  possessione 
secundum  tabulas,  1.  I  (1.  d.  —  cf.  G.  VI.  11.  i). 

c)  C.  de  mu.  li.  1.  I  et  II  (sie !  1.  d.  —  cf.  G.  X.  39.  2). 
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Mitteilung  des  Herausgebers. 

Das  Erscheinen  des  vorliegenden  Heftes  meiner  Quellen- 
sammlung wurde  durch  widrige  Verhältnisse  um  mehr  als  ein 
halbes  Jahr  verzögert.  Von  dem  im  verflossenen  Winter  ein- 
getretenen Setzerstreik  abgesehen,  wurde  diese  Verzögerung  ins- 
besondere durch  den  Umstand  verursacht,  daß  ich  die  im  Mai 
19 13  in  der  französischen  Nationalbibliothek  zu  Paris  begonnene 
Kollationierung  des  Codex  Turonensis  n.  607,  welche  ich  wegen 
Todesfall  in  meiner  Familie  plötzlich  unterbrechen  mußte,  erst 
im  November  19 13  fortsetzen  konnte.  Da  es  mir  nämlich  aus 
mehrfachen  Gründen  nicht  möglich  w^ar,  wieder  nach  Paris 
zurückzukehren,  erbat  ich  Anfangs  Juni  19 13  im  sog.  diploma- 
tischen Wege  die  leihweise  Übersendung  der  genannten  Hand- 
schrift für  August  19 13  an  die  Bibliothek  des  Museum  Fer- 
dinande um  in  Innsbruck  und  ließ  inzwischen  die  Druckleg- 
ung der  fertiggestellten  Partien  meines  Manuskripts  ebenda- 
selbst beginnen.  Wider  Erw^arten  erfolgte  jedoch  die  Zusen- 
dung der  erbetenen  Handschrift  erst  im  Oktober  19 13,  u.  zw. 
an  die  Universitätsbibliothek  in  Innsbruck,  w^oselbst  sie 
einen  vollen  Monat  liegen  blieb,  ohne  daß  ich  hie  von  Kennt- 
nis erhielt.  Ich  konnte  demnach  die  sehnlichst  gewünschte  Kol- 
lationierung erst  im  November  191 3  v^ieder  aufnehmen  und  zu 
Ende  führen.  Da  es  aber  untunlich  gewesen  war,  die  begon- 
nene Drucklegung  so  lange  Zeit  völlig  zu  unterbrechen,  sah 
ich  mich  genötigt,  die  Bogen  7 — 12  einstweilen  ohne  Berück- 
sichtigung des  Codex  Turonensis  unter  die  Presse  gehen  zu 
lassen  und  die  Kollationierung  hinterher  nachzutragen.  Dem- 
gemäß fmden  sich  deren  Ergebnisse  in  einem  besonderen  An- 
hange am  Schlüsse  dieses  Heftes,  was  ich  hiemit  dem  geneig- 
ten Leser  mit  der  Bitte  um  Nachsicht  zur  Kenntnis  bringe. 
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SUMMA  AUREA 


DES 


WILHELMUS  DE  DROKEDA. 


Einleitung. 


Handschriften  i). 


C.  ^j.  —  Cod.  ms.  bibl.  Collegii  „de  Gonville  et  Caius" 
Cantabrigiensis  n.  54/31  (membr.  in  2^,  saec.  XHI.,  folior.  156, 
fol.  75^" — 125'). 


^)  In  der  hier  gegebenen  Reihenfolge  der  Handschriften  ist  der  Ver- 
such einer  Wertbestimniung  nicht  zu  erblicken.  Eine  solche  ist  im  vor- 
liegenden Falle  überaus  schwer  vorzunehmen,  da  die  Vorzüge  und  Mangel, 
welche  jede  einzelne  Handschrift  aufweist,  sich  so  ziemlich  die  Wage  halten. 
Für  sicher  kann  nur  gelten,  daß  Ca.  und  V.  an  letzter  Stelle  in  Betracht  kom- 
men. Ca.  wäre  an  sich  textlich  besser  als  C,  allein  der  Umstand,  daf'N  sie  in  so 
hohem  Grade  fragmentarisch  ist,  la&t  sie  natürlich  stark  hinter  den  anderen 
zurücktreten.  Maitland  in  The  English  Historical  Review,  vol.  XII,  pag.  <">4s 
meint,  daf'N  keiner  der  beiden  Cambridger  Codices  eine  gute  Kopie  der  Summa 
aurea  gebe.  Ganz  dasselbe  gilt  übrigens  auch  von  L.  P.  und  T.  Für  eine 
wirklich  gute,  von  schweren  Textkorruptelen  und  störenden  Texilücken  freie 
Wiedergabe  der  Schrift  des  Drokeda  möchte  ich  keine  von  ihnen  erklären. 
Immerhin  aber  dürfte  P.  ein  gewisser  Vorzug  vor  L.  und  T.  einzuräumen 
sein,  der  sich  nicht  nur  auf  die  Qualität  der  Textwiedergabe,  sondern  auch 
darauf  gründet,  daß  P.  unbedingt  die  beste  und  vollständigste  Rubrizierung 
aufweist;  L.  ist  in  letzterer  Hinsicht  zuweilen  recht  ungenau  und  T.  führt  die 
Rubriken  überhaupt  nur  bis  c.  CXXVI  (fol.  52^  der  Handschrift,  S.  143  des 
Textabdruckes)  im  Abschnitt  von  der  Prokuration.  Weilerhin  sind  sie  (gleich- 
wie dies  in  Ca.  geschieht)  häufig  als  Nigrum  an  den  Rand  notiert,  oftmals 
aber  auch  ganz  hinweggelassen.  Her/orzuheben  scheint  mir  ferner,  daß  ein 
beachtenswertes  Moment,  welches  die  Gruppe  L.  P.  T.  von  der  Gruppe  C. 
Ca.  unterscheidet,  in  dem  Umstände  erblickt  werden  kann,  daß  die  (Cam- 
bridger Handschriften  gewisse  Textstellen  enthalten,  welche  sich  in  den  erst- 
genannten nicht  finden;  ich  verweise  zum  Belege  dafür  vor  allem  auf  das  erste 
Vorwort  der  Summa  (Inc.  Ciivi  in  sin^nilis  dirhns),  welches  der  Autor  einen  — 
an  die  Adresse  seiner  Hörer  oder  Leser  gerichteten  —  „Brief''  nennt,  icli  vor 
weise  ferner  auf  die  sehr  ausführlichen  Erörterungen  Drokedas  über  die  K;ui- 
telen  der  Parteienvertreter  (vgl.  im  Textabdruck  S.  57,  c.  LVIII;  S.  SS,  c.  \C\\ 
S.  Sf),  c.  XCII;  S.  170,  c.  CXEI),  insbesondere  aber  auf  die  interessante  „So- 
bitio    secundum    magistrum  B.    in  apparatu  suo"    (S.  30,    Anm.   11).     Da  sich 
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Ca  1).  —  Cod.  ms.  bibl.  Collegii  „de  Gonville  et  Caius^' 
Cantabrigiensis  n.  85/167  (membr.  in  2^,  saec.  XIII.,  folior.  98, 
fol.  65^ — 97^  fragmentiim). 

L.  —  Cod.  ms.  bibl.  publ.  Luciburgensis  n.  13,  antea  n. 
103  (membr.  in  8^,  saec.  XIIL,  folior.  143,  fol.  i8i" — 143''). 

P  -).  Cod.  ms.  Vaticano-Palatinus  latin.  n.  796  (membr. 
in  2'\  saec.  XIIL,  folior.  117,  fol.  i'" — 68'). 

T.  3)  —  Cod.  ms.  bibl.  municip.  Tm'onensis  n.  607  (membr. 
in  8^,  saec.  XIIL,  folior.  148,  foL  1^  —  148^'). 


hieraus  wohl  auf  eine  Überarbeitung  der  Summa  aurea  schlie&en  l'äfM,  werde 
ich  auf  diesen  Punkt  no:h  zurückkommen.  Hinsichtlich  des  Codex  V.  möchte 
ich  nur  erwähnen,  daß  er  bloß  den  Abschnitt  über  die  Verfassung  des 
Klagelibells  enthalt  (vgl.  S.  196,  c  CLXMII  sqq.),  also  in  noch  höherem  Grade 
fragmentarisch  ist  als  Ca.  Über  die  Abhängigkeit  einer  Handschrift  von  der 
andern  oder  mehrerer  von  einer  gemeinsamen  dritten  lassen  sich  m.  E.  be- 
stimmte Behauptungen  nicht  aufstellen;  ich  verzichte  daher  auf  die  Vorfüh- 
rung vager  Vermutungen.  Was  nun  meine  Textausgabe  anbelangt,  so  wurde 
das  nach  Cod.  L.  angefertigte  erste  Apographum  unter  successiver  Kollatio- 
nierung mit  L.  P.  und  T.  ergänzt  und  verbessert,  nebenher  aber  auch  auf 
die  Fragmente  Ca.  und  V.  entsprechende  Rücksicht  genommen,  so  daß  also 
die  vorliegende  Edition  sich  auf  die  Kenntnis  sämtlicher  oben  angeführten 
resp.  derzeit  bekannten  Handschriften  zu  stützen  vermag.  In  meinen  kriti- 
schen Textnoten,  die  vielleicht  mehr  geben  als  unumgänglich  nötig  gewesen 
wäre,  habe  ich  zwar  offenkundige  Schreibfehler  und  sonstige  Versehen  der 
Kopisten  im  allgemeinen  nicht  berücksichtigt,  trotzdem  aber  manches  von 
untergeordneter  Bedeutung  aufgenommen,  wenn  es  mir  zur  Charakteristik 
der  betreffenden  Handschrift  beizutragen  schien.  Beachtenswerte  Überein- 
stimmungen der  Texte  sind,  insbesondere  dort,  wo  es  sich  etwa  um  zvveifel 
hafte  Stellen  handelt,  durch  den  Vermerk  „Sic  omnes"  (seil,  omnes  Codices 
manuscripti")  gekennzeichnet.  Die  fortlaufende  Numerierung  der  Kapitel 
rührt  von  mir  her  und  hndet  sich  in  den  Handschriften  nicht. 

^)  Montague  Rhodes  James,  A  descriptive  Catalogue  of  the  Manuscripts 
in  the  Library  of  Gonville  and  Caius  College,  Cambridge  1907,  vol.  I,  fol.  47  sq. 
Durch  diesen  neuen  Katalog  ist  nunmehr  der  ältere  von  J.  J.  Smith  (Cata- 
logue Ol  the  manuscripts  in  the  library  of  Gonville  and  Caius  College,  Cam- 
bridge 1849,  ^f*  't»i^'  P^S-  20,  n.  54  und  pag.  38,  n.  85)  ersetzt  worden  unl 
ebenso  natürlich  der  noch  von  Wunderlich  zitierte  Bernhard'sche  Katalog, 
welcher  die  beiden  Cambridger  Codices  als  n.  914  und  916  anführte  (Schulte, 
1.  c.  II.   113  zitiert  irrtümlich  n.  911,  913). 

Ich  benütze  diese  Gelegenheit,  um  dem  Master  und  den  Fellows  des 
„Gonville  and  Caius  College"  zu  Cambridge  für  die  freundlichst  gestattete 
Benützung   ihrer  Handschriften   meinen  verbindHchsten  Dank  auszusprechen. 

1)  Montague  Rhodes  James,  1.  c.  vol.  I,  pag.  82  sq. 

-)  Stevenson — De  Rossi,  Codices  Palatini  Latini  Bibliothecae  Vaticanae, 
Romae  1886,  tom.  I,  pag.  283. 

"■')  Dorange,  Catalogue  descriptive  et  raisonne'  des  Manuscrits  de  la 
Bibliothcque  dj  Tours,  Tours   1875,  P^S-  3'^'  ^*  Ö07. 
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V. — *  Cod.  ms.  VaticaiiQs  latin.  n.  2590  (membr.  in  4^,  saec. 
XIIL,  folior.  86,  fol.  78^— 84^  fragmentum). 

Druckausgaben« 

Wunderlich  bringt  in  seinen  Beiträgen  zur  Literärge- 
schichte  des  Prozesses  im  12.  und  13.  Jahrhundert  ^)  einige  Text- 
proben aus  der  Summa  aurea;  desgleichen  ßethmann-Hollweg 
in  seiner  Darstellung  des  germanisch-romanischen  Civilpro- 
zesses  '^).  Etwas  mehr  findet  sich  bei  Maitland,  Canon  Law  in 
England  ^) ;  doch  handelt  es  sich  auch  hier  nur  um  kurze  Aus- 
züge, welche  Maitland  seinen  rechtsgeschichtlichen  Erörterungen 
anhangsweise  beifugt.  Eine  Ausgabe  des  vorhegenden  Werkes 
fehlte  bisher  vollständig. 

Literatur. 

Joannes  Andreae  in  Additionibus  ad  Speculum  iuris 
Guilielmi  Durantis,  v.  Plurimis,  in  prooemio  (vi  Secundus). 

Diplovataccius,  De  praestantia  doctorum,  n.  72  ^). 

Panzirolus,   De  claris  legum  interpretibus,  Üb.  III,  cap.  10. 

Joannes  Lelandus,  Commentarii  de  scriptoribus  Britannicis, 
tom.  I  (Ex  Autographo  Lelandino  nunc  primus  edidit  Antonius 
Hall,   A.  M.  Coli.  Reg.  Oxon.  Socius),    Oxonii  1709,   pag.  346. 

Joannes  Baleus,  Scriptorum  illustrium  maioris  Brytanniae, 
quam   nunc   Angliam   et   Scotiam   vocant,   catalogus;    ßasileae 

1559,  P^g-  460. 

Albericus  Gentilis,  Landes  Academiae  Perusinae  et  Oxo- 
niensis,  Hanoviae   1605,  pag.  38. 

Savigny,  Geschichte  des  römischen  Rechts  im  Mitteltalter 
(2.  Aufl.),  Bd.  III,  S.  6375). 

1)  Zeitschrift  für  geschichtliche  Rechtswissenschaft,  Bd.  XI,  S.  72  11". 

2)  Der  Civilprozcß  des  gemeinen  Rechts  in  geschichtlicher  Entwicklung, 
Bd.  VI.  I,  S.   124  ff. 

3)  The  English  Historical  Review,  vol.  XII  (iS()7),  pag.  625  ff.  Dieselbe 
Abhandlung  ist  sodann  mit  ihrem  Untertitel  „William  of  Drogheda  and  thc 
Universal  Ordinary"  in  das  Buch  Maitlands :  Roman  (>anon  Law  in  tlie  Cluirch 
of  England,  London  1898,  pag.  100  ff.  übergegangen;  nicht  al)er  die  im  Ap- 
pendix, pag.  645  ff.  gebrachten  „Extracts  froin  the  Summa  of  William  of 
Drogheda". 

■*)  Diplovataccius  führt  allerdings  (vgl.  die  Ausgabe  Poscatore's,  Berlin 
1890,  pag.  39)  unseren  Autor  lediglich  im  Verzeichnis  der  neueren  Juristen 
nach  Accursius  mit  dem  iNamen  „Guillielmus  de  l)rore«la'-  unter  n.  72  an. 

^)  Savigny,    welchen    ich  hier  der  Vollstlindigkeit    halber  erwUhne,  be 
schrankt   sich  a.  a.  O.  auf  die  Wiedergabe    der  Notiz  des  .Johannes  Andreae 
in  den  Additionen  und  schenkt  unserem  Autor  sonst  keine  Beachtung. 
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Wunderlich,  Beiträge  zur  Literärgeschichte  des  Prozesses 
im  12.  und  13.  Jahrhundert,  Zeitschrift  für  geschichtUche  Rechts- 
wissenschaft, Bd.  XI  (1842),  S.  72  ff. 

V.  Schulte,  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  ka- 
nonischen Rechts,  Bd.  II,  S.  113. 

Bethmann — Hollweg,  Der  Civilprozess  des  gemeinen 
Rechts  in  geschichtlicher  Entwicklung,  Bd.  VI.  i,  S.  123  ff. 

Maitland,  Canon  Law  in  England,  The  English  Historical 
Review,  vol.  XII  (1897),  pag.  625  ff. 

Maitland,  Roman  Canon  Law  in  the  Church  of  England, 
London  1898,  pag.  100  ff. 

Autor. 

Wilhelmus  de  Drokeda  (Drocheda),  dessen  Autorschaft  an 
der  nachstehend  veröffentHchten  Quellenschrift  als  vollkommen 
feststehend  gelten  darf  1),  und  der  mit  diesem  seinem  Werke  zu 
einem  der  bedeutendsten  literarischen  Vorkämpfer  für  das  Ein- 
dringen des  kirchlichen,  näherhin  päpstlichen  Einflusses  in  die 
Entwicklung  des  englischen  Prozeßrechtes'gevv^orden  ist,  gehört 
leider  ebenfalls  in  die  Reihe  jener  Schriftsteller,  über  deren 
Lebensschicksale  wir   nur   sehr   unzulänglich   unterrichtet  sind. 

Sein  Name  wird  in  der  neueren  Literatur  ^)  einmütig  von 
dem  an  der  irischen  Küste,  nördlich  von  Dublin,  gelegenen 
Städtchen  Drogheda^)  abgeleitet;  und  trifft  diese  Annahme  zu, 
v^^as  ja  immerhin  sehr  wahrscheinlich  ist,  so  ^vird  er  wohl  dort 
geboren  worden  sein.     Allein  der  Genauigkeit  halber  soll  hier 


1)  Er  stellt  sich  dem  Leser  nicht  nur  in  der  Vorrede  als  Autor  vor,  — 
,,cgo  magister  W.  de  Drokeda  opus  instans  compostii"  (S.  3)  —  sondern  schaltet 
seinen  Namen  auch  mehrfach  in  die  Formulare  der  Summa  ein  (vgl.  SS.  18, 
190,  253).  Ein  Zweifel  an  seiner  Autorschaft  ist  in  der  einschlägigen  Literatur 
niemals  erhoben  worden. 

2)  Bethmann  Hollweg,  1.  c.  VL  i,  S.  123;  Schulte,  1.  c.  II.  113;  Mait- 
land, 1.  c.  (Review),  S.  630. 

^)  The  Encyclopaedia  Britannica  (ninth  edition) ,  vol.  VII,  pag.  470. 
„Drogheda  a  seaport,  market-town  and  municipal  and  parlamentary  bo- 
rough  of  Ireland,  in  the  province  ofLeinster,  about  4  miles  from  the  mouth 

of  the  Boyne  and  31  V2  miles  north  of  Dublin   by  rail In  the  earliest 

notices  the  town  of  Drogheda  is  called  Inver-Golpa  or  the  Port  of  Colpa; 
the  present  name  signifies  „The  Bridge  over  the  Ford".  In  1152  the  place 
is  mentioned  as  the  seat  of  a  synod  convened  by  the  papal  legate,  Cardinal 
Paparo;  in  1224  it  was  chosen  by  Lucas  de  Netterville,  archbishop  of  Ar- 
magh,  for  the  foundation  of  a  Dominican  friary;  and  in  1228  the  two  divi- 
sions  of  the  town  received  separate  incorporation  from  Henry  III"  etc. 
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nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  die  älteren  Gewährsmänner  von 
jener  Ableitung  nichts  wissen  ^  >,  und  daß  bei  ihnen  der  Name 
unseres  Autors  keineswegs  etwa  eine  einheithche,  feststehende 
Prägung  besitzt,  sondern  in  den  buntesten  \^ariationen  —  als 
„Droreda*',  Droweda",  „Proreda",  „Dorochius*',  ,,Dorochevedus", 
„Drouhedale''  us\v.  —  wiedergegeben  wird  2). 


^)  Joannes  Andreae,  1.  c.  „§  Secundus  sit  Guilielmus  de  Droreda  An- 
glicus,  qui  legens  Oxoniae  satis  commendabilem  et  copiosum  libellüm  com- 
posuit  de  iudiciorum  ordine,  quem  in  sex  partes  divisit  et  inchoavit  ab  im- 
petrando,  incipit  autem:  cum  omne  artificium.  In  eo  autem  satis 
nostris  iuribus  utitur". 

Panzirolus,  1.  c.  (ed.  Lipsiae  172 1,  pag.  327).  .,Sub  id  tempus  claruere 
Aegidius  Bononiensis  et  Guilielmus  Proreda  Anglus  Oxoniae  professor,  uter- 
que  de  iudiciis  librum,  ille  in  quinque  partes,  hie  in  sex  divisum,  in  lucem 
emisit,  qui  yetustate  periisse  existimatur*'. 

Joannes  Lelandus,    1.    c.    (ed.  Oxonii  1700,   pag.  346).     „Dorochevedus 
scholas  percelebrans  Isiacas  tandem  meruit  utriusque  iuris  dici  consultissimus. 
Unum  hoc  certe  praeter  caetera  eius  tum  famam  tum  gloriam  eximiam  red 
didit,  quod  librum  exquisita  cura,  quem  et  Summam  Auream-  appellavit,  edi- 
derit". 

Joannes  Baleus,  1.  c.  (ed.  Basileae  1559,  pag.  460).  ,,Guilhelmus  Do- 
rochius,  ab  aliis  de  Drocheda  dictus,  scholas  Oxonienses  percelebrans  tandem 
meruit,  ut  a  Lelando  nostro  didici,  utriusque  iuris  dici  consultissimus.  Paren- 
tum  ille  favore  et  impensis  ab  ipsa  pueritia  bonis  artibus  operam  dedit.  Quem 
vero  ex  tam  alacri  et  expedita  in  literis  diligentia  sit  fructum  consecutus, 
libri,  quos  magno  labore  in  utroque  iure  et  in  mathesi  edidit,  luce  clarius 
edocent  et  in  multis  Anglorum  bibliothecis  adhuc  sunt.  Sed  unum  ac  pe- 
culiare  prae  caeteris  omnibus  monumentum  illius  tum  famam  tum  gloriam 
eximiam  reddidit.  Exquisita  enim  cura  opus  quoddam  scripsit,  artem  advo- 
candi,  respondendi,  opponendi,  intelligendi,  discernendi  et  distinguendi  verum 
a  falso  continens,  quod  opus  vocabat:  Summam  auream,  lib.  I.  Cum 
omne  artificium  per  suum  etc.  Tractatum  de  occultis,  lib.  I 
(sie !).  —  Et  alia  plura  composuisse  dicitur,  quorum  nihilominus  in  hunc  us  - 
que  diem  titulos  non  vidi.  Bene  sciunt  eiusmodi  legis  periti  per  expositiones 
ambiguas  legum  iura  ad  suas  adaptare  fictiones.  Claruisse  circa  haec  tem- 
pora  et  iste  putatur". 

Albericus  Gentilis,  1.  c.  (ed.  Hanoviae  1605,  pag.  3S).  „Etiam  iuris - 
consuhi  magni  hinc  prodiere.  Aut  unde  Aldricus,  Alanus,  Richardus,  (juiliel- 
mus,  alii  vetustissimi  et  prisci  interpretes  extitere  1'  Guilielmus  hie  Oxonii, 
hie  ius  professus  ante  annos  trecentos  est.  Guilielmus  de  Droreda  Anglicus, 
qui  legens  Oxoniae  satis  commendabilem  et  copiosum  libellüm  composuit  de 
iudiciorum  ordine  etc.,  quae  vetustus  ac  summus  interpres  canonici  iuris  scri- 
bit,  qui  et  nostrum  hunc  citat  saepe  ....  Et  Guilielmus  Dorochius,  quem 
ita  nominat  Baleus,    erat  doctissimus   et  iilustris  academiae  huius  protcssor'*. 

2)  Die  Variationen  „Droweda"  und  „D  rouhed  a  1  e^'  finden  sich 
bei  Maitland,  I.  c.  pag.  ic8,  n.  3  und  pag.  109,  n.  i  aus  Matthaeus  Paris  und 
einem  „Calendar  of  Papal  Registers*^  zitiert.  Hinsichtlich  der  Uhrigen  vgl. 
die  vorangehende  Note.     Aus  dem   lexi  der  Summa  selbst  können  noch  die 
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Der  sehr  vertrauenswürdige  John  Leland,  welchem  der 
minder  verläßUche  John  Bale  folgt,  erzählt  uns  ferner,  daß 
Drokeda  in  Oxford  studiert  habe  und  schheßhch  als  hochge- 
lehrter Kenner  beider  Rechte  zu  großem  Ansehen  gelangt  sei  ^). 
Bale  fügt  sogar  hinzu,  daß  er  sich  auf  Anregung  und  Kosten 
seiner  Eltern  schon  von  Kindheit  an  auf  dem  Gebiete  der  schönen 
Künste  betätigt  habe.  Möglicherweise  ist  diese  Ausschmückung 
ebenso  Bale's  Phantasie  entsprungen,  wie  der  „Tractatus  de 
occaltis"  und  die  vielen  anderen  Schriften,  welche  nach  ihm 
Drokeda  verfaßt  haben  soll  und  von  denen  ich  keinerlei  Spur 
aufzufinden  vermochte.  Als  mehrfach  bestätigte  Ueberlieferung 
erscheint  dagegen,  daß  Drokeda  seinen  Ruhm  hauptsächhch 
der  Summa  aurea  verdankte.  Und  für  ebenso  sicher  halte  ich, 
daß  er  beiläufig  in  den  Dreißiger] fihren  des  13.  Jahrhunderts 
als  Rechtslehrer  zu  Oxford  wirkte  ^),  daneben  auch  als  ange- 
sehener und  vielgesuchter  Advokat  tätig  A\^ar  ^)  und  um  das 
Jahr  1245  gestorben  ist. 

Daß  Drokeda  dem  geistlichen  Stande  angehörte,  ist  für 
den  Kenner  jener  Zeiten  von  vorneherein  fast  selbstverständlich, 
wird  aber  auch  in   der   Summa  noch   ausdrücklich  bezeugt^). 


Variationen   „Drofeda"  (S.  i,  n.  i),   .,Dro  the  da  r''   (S.  3,   n.  28),   „Dro 
kedis"  (SS.  18,  104),  „Treheda"  (S.  189,  n.  17)  und  „Drocheta"  (S.  253, 
n.   15)  hinzugefügt  werden.   Am  häufigsten  erscheint  allerdings  in  der  Summa 
aurea  noch  der  Name  „D  r  o  k  e  d  a"  oder  „D  r  o  c  h  e  d  a",  welcher  eben  darum 
von  mir  für  den  Titel  meiner  Ausgabe  angenommen  wurde. 

1)  Da  er  sich  selbst  wiederholt  ,,magister"  nennt  (vgl.  SS.  i,  3,  190, 
253)5  so  hat  er  zweifellos  diesen  akademischen  Grad,  der  damals  ja  viel  be- 
deutete und  ein  langes  Studium  voraussetzte,  an  der  Oxforder  Hochschule 
erworben. 

2)  \^gl.  im  Textabdruck  S.  i.  ,,Ciim  in  singulis  dichiis  legendo  et  sae- 
pissivie  disputando  dixcrim  de  iure,  qiiod  pertinet  ad  res,  ad  personas,  ad  ac- 
tiones"  etc.  —  S.  4  ,,aiidiioribiis  meis  Oxoniae  commorantibiis'^  etc.  —  S.  253 
,,magistro  TV.  de  Droclicda,  regenti  in  legibus  Exoniae,  saluteni".  Aus  letz- 
terer Stelle  ist  zu  schließen,  daß  unser  Autor  zu  Oxford  Professor  des  römi- 
schen Rechts  war,  wie  dies  übrigens  auch  seine  eigenen,  vorstehend  ange- 
führten Worte  bezeugen. 

^)  Hiefür  zeugt  schon  die  breite  Ausführlichkeit,  mit  welcher  er  (S.  36  ff.) 
über  die  Stellung  und  Tätigkeit  der  Advokaten  im  Prozeß  handelt.  Noch 
deutlicher  spricht  die  Bemerkung,  welche  er  (S.  G'^^  im  Hinblick  auf  die  In- 
jurienklage einstreut :  ,,Cautus  autem  advocatus  potest  formarc  tres  actiones 
ex  uuj  iniiiria,  sicut  cgo  feci  in  causa  Scolaris  mei  adversus  niaiorcni  Oxoniae" 
etc.  Zu  alldem  nennt  ihn  Matthaeus  Paris,  Chronica  maiora,  IV,  423  ge 
legentlich  „diligentissinnis  adcocatus  in  Anglia^' . 

"*)  Vgl.  Textabdruck  S.  104.  ,,Ideo  dominum  W.  de  Drokedis  dericum, 
Jatorcni  pracseutium^'  etc. 


XV 

Eingerückte  Formulare  führen  ihn  (um  1239)  wiederholt  als 
,,rector  ecclesiae  de  Pethae"  an^).  Da  er  an  anderer  Stelle 
den  Ritter  und  Baron  O.  de  Flenicurt  -)  seinen  „dominus"  nennt, 
so  liegt  die  A^ermutung  nahe,  daß  die  Kirche  von  Pethae  eine 
Laienpfai  re  und  der  genannte  Adelige  ihr  Patron  war.  Ob  Dro- 
keda  neben  seinen  sonstigen  Berufsgeschäften  die  Zeit  fand,  diese 
seine  Pfarre  in  eigener  Person  zu  leiten,  oder  sie  durch  einen 
der  damals  so  häufig  vorkommenden  Vikare  versehen  ließ, 
mag  dahin  gestellt  bleiben.     Wichtiger  ist  die  Frage,  ob  er  sie 

^)  Zur  näheren  Bestimmung  dieser  ,,ecdesia  de  Pethae'^  welche  dem 
Begriffe  ,,rector"^  nach  zu  schließen  wohl  eine  Pfarre  gewesen  sein  muß,  habe 
ich  neben  anderem  hauptsächlich  die  vielbändige  Victoria  History  of  the 
Gountics  of  England  durchgesehen,  daselbst  aber  in  Es  sex,  vol.  I,  pag.  -^41 
nur  eine  Grundherrschatt  „Peete''  in  Mersca  and  Peldon  an  der  englischen 
Ostküste  nördlich  der  Themsemündung  gefunden.  An  der  zitierten  Stelle 
heißt  es:  „Domesday  indeed  only  teils  us,  that  St.  Oven  had  held  the  ma- 
nor  (seil,  of  Mersea)  in  Edward's  time ;  but  the  fact,  that  it  was  given  by 
him  appears  to  be  unquestioned.  It  comprised  not  only  West  Mersea,  with 
the  manor  of  Peete  on  the  mainland  adjoining,  but  also  Fingringhoe  on  the 
Golne,  a  few  miles  distanf'.  —  Pag.  341,  n.  11  fügt  erläuternd  hinzu:  „The 
manor  of  Peete  lay  in  Mersea  and  Peldon,  and  an  Inquisition  on  Thomas 
Tey  in  1543  assigns  to  him  „a  capital  messuage  called  Samptons  Wyke  in 
Peldon  and  Sampton"  and  closes  in  Peldon  and  Sampton,  formerly  belon 
ging  to  the  abbot  of  St.  Osyth"  (vgl.  auch  ibid.  pag.  454,  n.  4).  Allein  die 
pag.  426  beigegebene  „Domesday  Map"  läßt  das  Vorhandensein  einer  Kirche 
oder  Pfarre  „P  e  e  t  e"  nicht  erkennen.  Zum  Begriffe  „manor"  bemerken 
Pollock  and  Maitland,  History  of  English  Law  (Gambridge  1S95),  vol.  I, 
pag.  343  :  „Postponing  until  a  later  time  any  debate  as  to  whether  the  term 
manor  bore  a  technical  meaning,  we  observe,  that  this  terme  is  constantly 
used  to  describe  a  propriety  unit  of  common  occurence;  the  well-to-do  land- 
holder holds  a  manor  or  many  manors".  „Manorial  courts"  sind  die  grund- 
herrlichen Gerichte,  s.  Brunner,  Geschichte  der  englischen  Rechtsquelle.i  im 
Grundriß  (Leipzig  1909),  S.  33. 

Nach  all'  dem  Gesagten  scheint  mir  ein  Zusammenhang  der  ,,ecclesia 
de  Pethae"  mit  obiger  Örtlichkeit  doch  etwas  zweifelhaft  zu  sein  und  wir 
werden  sie  vielleicht  eher  nach  dem  heutigen  „Petham",  einem  kleineren 
Flecken  südlich  von  Ganterbury  in  der  Grafschaft  Kent,  verlegen  dürfen;  vgl. 
Ritters  geographisch  -  statistisches  Lexikon  (9.  Aufl.),  Leipzig  1906,  Bd.  II, 
S.  540. 

2)  Dieser  in  God.  P.  erscheinende  Name  wird  in  God.  T.  als  .,(>.  ./«• 
Hcinanf  wiedergegeben.  Meine  Versuche,  über  ihn  näheres  zu  erkunden, 
blieben  erfolglos.  Zu  diesem  Zweck  durchgesehene  Fachvverkc  wie:  The 
J^aronettage  of  England,  being  an  historical  and  genenlogical  account  ot  Ba  • 
ronets  from  their  tirst  institution  in  the  reign  of  king  James  1.  (London  1720); 
Dictionary  of  National  Biography  edited  by  Leslie  Stephan  and  Sidney  Lee 
(London  1908);  ebenso  die  Register  der  N'ictoria  History  und  die  Encyclo 
paedia  Britannica  enthalten  darüber  nichts. 
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später  nicht  etwa  aufgegeben  oder  verloren  hat,  denn  nacti 
Maitland  soll  er  im  März  des  Jahres  1245  in  einem  päpstlichen 
Provisionsbrief  als  Rektor  von  „Strastun"  angeführt  und  ihm 
die  Erlaubnis  zum  Genuß  eines  zweiten  Beneficiums  gewährt 
w^orden  sein  ^).  Lange  Zeit  dürfte  er  sich  freihch  letzterer  Be- 
günstigung —  falls  es  damit  seine  Richtigkeit  hat  —  nicht  mehr 
erfreut  haben,  denn  noch  im  selben  Jahre  hat  ihn  nach  der 
Chronik  des  Matthäus  Paris  der  Tod  ereilt  2). 

Entstehungszeit. 

Die  bezeichnende  Mitteilung  Wanderlich's,  daß  in  der 
Prozeßschrift  des  Drokeda  der  Name  eines  Papstes  oder  eine 
Jahreszahl  ebensowenig  vorkomme,  wde  Zitate  berühmter 
Glossatoren  2),    ist    heute   allerdings   schon    längst   durch    ge- 


1)  Maitland,  1.  c.  (Review),  S.  631  beruft  sich  hiefür  auf  ein  „Calendar 
of  Papal  Registers,  I.  214"  und  bemerkt  dazu  noch,  daß  „Strastun"  das  heu- 
tige Stratton  Audley  in  Oxfordshire  (Diözese  von  Lincoln)  sei.  Falls  mit 
diesem  „Calendar  of  Papal  Registers"  das  Register  Papst  Innocenz'  IV.  ge- 
meint ist,  —  und  mir  erscheint  nicht  ganz  klar,  was  sonst  damit  gemeint  sein 
könnte  —  so  ist  Maitland's  Mitteilung  unrichtig,  denn  Elie  Berger,  Les  Re- 
gistres  d' Innocent  IV.  (Paris  1884)  weist  tom.  I,  pag.  214,  also  in  ziffern- 
mäßiger Übereinstimmung  mit  obigem  Zitat,  blos  die  päpstliche  Erlaubnis 
zur  Pfründenkumulierung  an  einen  Archidiakon  von  Surrey  aus;  vgl.  n.  1402  : 
„Wintoniensis  episcopi  Privilegium  confirmat,  quo  concessum  est  infrascripto 
(seil.  Archidiacono  Surreye,  Wintoniensis  diocesis),  ut  beneficia  plura  simul 
retineret".  „Dat.  Lugduni  XVIIII  kalendas  septembris  anno  tert'o".  Über 
Wilhelm  von  Drokeda  habe  ich  daselbst  nichts  gefunden.  Sein  Zeitgenosse 
Heinrich  von  Bracton  dagegen  taucht  ungefähr  zur  gleichen  Zeit  im  Register 
Innocenz'  IV.  auf;  vgl.  ibid.  pag.  230,  n.  15 13.  „Goncessionem  beneficiorum 
Henrico  de  Bratona  (seil,  rectori  ecclesiae  de  Goseber  de  Scherihe  Lincol- 
niensis  diocesis)  ab  episcopo  Wintoniensi  factam  confirmat".  „Dat.  Lugduni, 
XIII  kalendas  octobris  anno  tertio''. 

2)  Matthaei  Parisiensis  monachi  Sancti  Albani  Ghronika  Maiora,  ed.  H 
R.  Luard  in  Rerum  Britannicarum  medii  aevi  scriptores  (London  1872),  vol.  IV, 
pag.  423.  „Anno  domini  1245"  —  „electus  Goventrensis,  videlicet  Willelmus 
cognomente  de  Monte  Pessulano,  monachus  et  praecentor  ecclesiae  Goven- 
trensis, vir  bonus  et  sine  querela  et  ambitione,  cum  audisset  quod  magister 
Willelmus  de  Drouhedale  lugubriter  expirasset,  qui  suus  fuerat  diligentissi- 
mus  advocatus  in  Anglia^  comperiensque  quod  dominus  rex  Angliae  promo- 
tionem  suam  non  acceptasset,  magistrum  Laurentium,  de  quo  superius  mentio 
facta  est,  ipsi  electo  potenter  sentiens  et  efficaciter  adversantem  et  constanter 
accusantem,  comperiens  quoque  canonicos  Lichefeldenses  ipsum  inimicabiliter 
persequentes,  considerans  etiam  quod  domus  sua  Goventrensis  dampnis  et 
injuriis  pro  sua  electione  impetebatur,  tactus  dolore  intrinseco,  inconsolabi- 
liter  doluit,  quod  electus  unquam  exstitisset". 

8)  Wunderlich    1.  c.  S.  83. 
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wissenhaftere  Untersuchungen  berichtigt  und  wiederholt  schon 
ist  auf  das  häufige  Vorkommen  der  Jahreszahl  1239  in  den 
Formularen  der  Summa  aurea  hingewiesen  und  deren  Alter 
hienach  bestimmt  worden  ^).  Diese  im  allgemeinen  völlig 
einwandfreie  Feststellung  bedarf  jedoch  m.  E.  noch  einiger  er- 
läuternder Zusätze.  Ohne  Zweifel  hat  Drokeda  unter  dem 
Pontifikat  Gregorys  IX.  und  nach  Publikation  seiner  großen 
Dekretalensammlung  geschrieben,  denn  er  zitiert  letztere  fort- 
laufend und  er  erwähnt  Gregor's  Gesetze  stets  ausdrücklich  als 
„Gregorianae"  '^),  d.  h.  als  Dekretalen  des  regierenden  Papstes ; 
nennt  diesen  auch  gelegentlich  mit  Namen  ^).  Ohne  Zweifel 
hat  ferner  unser  Autor  im  Jahre  1239  an  seinem  Werke 
gearbeitet;  das  auffallende  Wiederkehren  dieser  Jahreszahl 
in  den  verschiedenen  Handschriften  der  Summa  läßt  nach  allem, 
w^as  wir  von  den  literarischen  Gepflogenheiten  der  Glossa- 
torenzeit  weissen,  kaum  einen  anderen  Schluß  zu*).  Ob  aber 
die  Summa  in  diesem  Jahre  auch  begonnen  und  vollendet 
wurde,  ist  eine  andere  Frage.  Und  sie  dürfte  zu  verneinen  sein. 
Der  Umfang  der  Arbeit  und  insbesondere  die  ungeheure  Menge 
der  Quellenzitate,  deren  Zusammentragung  auch  für  einen  guten 
Juristen  gewiß  zeitraubend  war,  drängen  uns  solche  Vernein- 
ung geradezu  auf.  Ich  glaube  vielmehr,  daß  Drokeda  —  etwa 
von  1239  ab  —  an  seiner  Summa  Jahre  hindurch,  vielleicht  bis  zu 
seinem  Tode  gearbeitet,  mancherlei  im  Laufe  der  Zeit  darin  nach- 


*)  Bethmann- Hollweg,  1.  c.  S.  125;  Maitland,  1.  c.  (Review),  S.  631. 
Auch  Dorange  bemerkt  in  seinem  Katalog  (1.  c.  S.  310):  „La  date  de  1239, 
qui  termine  deux  formules,  peut  etre  consideree  comme  la  date  de  la  redac- 
tion  de  ce  traite'''. 

2)  Vgl.  im  Textabdruck  SS.  35,  38,  41,  59,  62,  117,  357  etc. 

3)  Vgl.  S.  II,  c.  VII  „Forma   memorandi'S 

4)  Die  Jahreszahl  1239  findet  sich  S.  189,  c.  CLVIII  „Arbitralis 
forma"  (mss.  Ca.  L.  P.  T.  —  G.  1269);  S.  200,  c.  CLXX  ..Forma  libel- 
lorum"  (mss.  L.  P.  T.  —  V.  1253);  S.  218,  c.  CCXV  „Libellus  crimi- 
nalis"  (mss.  G.  L.  P.  T.  —  Ca.  1262,  V.  1253).  Außerdem  bringt  Ga.  ein- 
mal die  Jahreszahl  1267,  vgl.  S.  12,  n.  i  in  der  „Forma  memorandi". 
Neben  1239  kommen  also  noch  die  Jahreszahlen  1253,  1262,  1267,  12Ö9  vor, 
welche  sich  zum  Teil  für  die  Datierung  der  Handschriften  verwenden  lassen. 
In  erster  Linie  ist  dies  bei  dem  Fragment  V.  der  Fall,  welches  zweimal  die 
Jahreszahl  1253  aufweist  und  sonst  keine  andere.  V.  wird  also  unbedenk 
lieh  in  dieses  Jahr  gesetzt  werden  dürfen  und  ist  damit  die  'älteste  unter  den 
derzeit  bekannten  Handschriften  (resp.  Fragmenten)  der  Summa  aurea.  Nur 
wenig  jünger  scheint  das  Fragment  C^a.  zu  sein,  dessen  Kntstehung  Maitland, 
1.  c.  (Review),  pag.  ()45  vor  1267  ansetzt.  Auch  glaubt  er,  aus  Marginalnolen 
schließen  zu  können,   daß    diese  Handschrift   zwischen   1270  und   i^Sd  cinoin 
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getragen  und  ergänzt  und  sie  überhaupt  niemals  vollendet  hat  ^); 
Da  dieser  letztere  Punkt  mit  anderen  Fragen  zusammenhängt, 
werde  ich  darauf  nochmals  zurückkommen. 

Entstehungsort. 

Was  darüber  aus  der  Summa  aurea  zu  entnehmen  ist, 
spricht  in  unzweideutiger  Weise  für  Oxford.  Nicht  nur  hat 
Drokeda  als  Rechtslehrer  und  Advokat  ganz  offenkundig  in  dieser 
Stadt  gelebt  und  gewirkt  %  sondern  er  erklärt  auch  im  Vorwort, 


gewissen  Walterus  de  Hydra  gehörte.  Ob  dies  zutrifft,  lasse  ich  dahinge- 
stellt; richtig  aber  ist,  daß  man  für  die  Altersbestimmung  von  (>a.  bloß  die 
Wahl  zwischen  1262  und  1267  hat,  während  für  G.  ganz  wohl  1269  in  Be- 
tracht kommen  könnte.  L.  P.  T.  weisen  nur  die  Jahreszahl  1239  auf;  hier 
haben  sich  also  die  Kopisten  genau  an  ihre  Vorlage  gehalten  und  eine  ge- 
naue Datierung  ihrer  Arbeiten  ist  nicht  möglich,  doch  ergibt  sich  aus  dem 
Schriftcharakter,  daß  sie  noch  dem  13.  Jahrhundert  angehören. 

^)  Der  Passus  des  zweiten  Vorworts  (S.  4):  ,,Plnra  etiam,  quae  taceo, 
inseniissem  et  addidissem,  si  in  quiete  et  in  congruo  spatio  ilhid  coniplere  po- 
tuissem'^  gibt  hiebei  entschieden  zu  denken.  Er  laßt  natürlich  eine  verschie- 
dene Interpretation  zu,  je  nachdem  die  Betonung  auf  ^^in  quiete  et  in  congruo 
spatio'^  oder  auf  ,, coniplere'^  gelegt  wird.  Im  letzteren  Falle  läge  hier  ein 
ausdrückliches  Zugeständnis  des  Autors  vor,  daß  er  sein  Werk  nicht  habe 
vollenden  können.  Ich  selbst  aber  möchte  mir  diese  letztere  Auffassung  nicht 
aneignen.  Ich  schließe  vielmehr  aus  dem  inneren  Zusammenhange  des  zweiten 
Vorwortes  mit  der  unmittelbar  folgenden  „Ars  componendi  litter as 
secundum  stilum  Romanae  curiae"  (vgl.  insbesondere  die  Über- 
gangsstelle ,,Sed  quid  quilibet  über''  etc.  S.  7),  daß  Drokeda  dieses  Vorwort 
tatsächlich  als  solches,  resp.  als  Einleitung  zum  eigentlichen  Gontext  seiner 
Summa,  also  zu  einer  Zeit  geschrieben  hat,  wo  er  noch  gar  nicht  wissen 
konnte,  ob  er  letztere  überhaupt  werde  vollenden  können  oder  nicht.  Zu- 
dem kommt  die  einleitende  Versicherung,  daß  man  noch  viel  mehr  nnd  noch 
viel  Besseres  geboten  haben  würde,  wenn  es  nur  nicht  an  Zeit  und  Muße 
gefehlt  hätte,  in  den  Schriften  der  damaligen  (aber  auch  älterer  und  jüngerer) 
Literaten  so  häufig  vor,  daß  sie  mir  beinahe  nichtssagend  erscheint.  Ich 
glaubte  demnach,  den  obzitierten  Passus  vorliegend  nicht  als  Beweismaterial 
verwenden  zu  sollen. 

2)  Vgl.  die  zuvor  S.  XIV,  n.  2  angeführten  Belegstellen ;  dazu  Mailland, 
1.  c.  (Review),  S.  630,  welcher  berichtet,  daß  ein  Haus  in  High -Street  zu  Oxford 
den  Namen  „Drawda  Hall"  führe;  derselbe  hebt  auch  (ibid.  S.  654)  ganz  zu- 
treffend das  Lokalkolorit  hervor,  welches  manche  Stellen  der  Summa  aurea 
an  sich  tragen,  so  insbesondere  S.  204,  n.  GLXXIV  .,De  formatione  li- 
belli  in  actione  reali",  wo  von  einem  Grundstück  in  Gat  Street  die 
Rede  ist.  Die  Lesarten  der  Handschriften  sind  allerdings  teilweise  verderbt 
—  „Gattecreste"  (Ga.),  „Haresebeth"  (P.),  „Gat  es  tre  th  (T.)  etc.  Von 
Maitland  anscheinend  übersehen  ist  eine  andere  Stelle,  S.  49,  n.  XLIX  „De 
honoribus    exhibendis  advocatis    a  iudicibus  et   aliis"  woselbst 
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daß  er  seine  Schrift  für  seine  zu  Oxford  weilenden  Hörer  ver- 
fasse und  nimmt  im  weiteren  Verlaufe  seiner  Ausführungen 
immer  v^ieder  auf  Oxforder  Persönlichkeiten  und  Einrichtungen 
Bezug  ^).  Besonders  in  die  Augen  springend  ist  hiebei  die  wieder- 
holte Erwähnung  der  „ecclesia  beatae  Mariae  Oxoniae" 
als  herkömmliches  Verhandlungslokal  in  Streitsachen  vor  dem 
geistlichen  Richter  -).  Mit  alldem  in  Uebereinstimmung  führt 
die  Titelrubrik  des  Werkes  Oxford  ausdrücklich  als  dessen 
Entstehungsort  an.  Und  mag  dieselbe  vielleicht  auch  nicht 
von  Drokeda  selbst  herrühren,  so  ist  sie  doch  zum  mindesten  ein 
klarer  Beweis  für  das  Urteil  der  Zeitgenossen  in  dieser  Frage  ^). 
Sollten  dennoch  einzelne  Partien  der  Summa  zufällig  außer- 
halb Oxford's  geschrieben  worden  sein,  was  ja  immerhin  bei 
ihrem  Umfang  nicht  ganz  ausgeschlossen  erscheint,  so  kämen 
natürlich  nur  die  nächstgelegenen  Diözesen  (Hereford,  Lincoln, 
London)  und  als  äußerte  Begrenzung  des  Entstehungsgebietes 
etwa  die  Metropolie  von  Canterbury  in  Betracht. 

Zur  Charakteristik. 

„Um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  tritt  eine  sichtbare 
Aenderung  in  der  juristischen  Literatur  ein.  Bis  dahin  hatte 
ein  ernstes,  ja  großartiges  Streben  einzelne  Schriftsteller  zu 
einer  bestimmten,  ausgebildeten  Individuahtät,  die  Wissenschaft 
im  ganzen  zu  einer  bedeutenden,   längst   entbehrten  Höhe  ge- 


es  heiüt :  ,,Non  denegetiir  eis  (seil,  advocatis)  facultas  ingredicndi  consisioritim 
Petri  seu  sacratonimi  iudiciim".  Ich  vermute,  daf!>  auch  hier  auf  Oxforder 
Einrichtungen  Bezug  genommen  wird,  da  ich  aber  mit  den  Quellen  der  dor- 
tigen Lokalgeschichte  zu  wenig  vertraut  bin,  möchte  ich  deren  Kenner  blos 
auf  diese  Stelle  aufmerksam  gemacht  haben. 

')  Vgl.  beispielsweise  SS.  16,  18,  21  (decanus  Oxoniae);  S.  65  (maior 
Oxoniae);  S.  203  (municipium  Oxoniae)*,  S.  383  (prior  S.  Frideswidae  et  de- 
canus Oxoniae). 

2)  Textabdruck  S.   118,  n.  CXVI  ,;iit  in  ecclesia  beatae  Mariae,  ubi  sae* 
pius  tractantur  causae'^ ;   ibid.    S.   119   ,,respicere   debemus   locitm  consuetum  et 
deptitatum  ad  litigandum,  scilicct  eccJesiam  beatae  Mariae  Oxoniae;   vgl.  hiezu 
noch  SS.  21,  22,   189,  295.    S.  ferner  S.  O.  Addcy,  Church  and  Manor  (Lon 
don  1913),  insbesondere  cap.  VII.  ,, Courts  held  in  churches"". 

•'')  Ich  glaube,  daPj  in  diesem  Punkte  überhaupt  volle  Einmütigkeit 
herrscht.  Bios  Dorange  ist  das  kleine  Malheur  passiert,  Exeter  nn  Oxford's 
Stelle  zu  setzen;  er  sagt  1.  c.  pag.  310  von  unserer  Summa:  ,,C  est  un  ma- 
nuel  de  proce'dure  suivant  le  droit  romain  et  le  droit  canonique.  L'  auteur 
enseignait  le  droit  a  Exeter;  il  dit  au  commencement  de  son  ouvrage  (fol.  1, 
col.  1),  quMl  travaille  pour  ses  auditeurs :  „Auditoribus  meis  Exoniac  com- 
morantibus''. 
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führt.  Jetzt  verliert  sich  dieses  alles  in  einer  unbestimmten 
Allgemeinheit,  und  anstatt  der  bisherigen  \^orzüge  erscheint 
nun  das  bloSe  Bestreben  nach  ungemessener  Anhäufung  des 
Stoffes,  zurückstoßend  an  sich  selbst  sowohl,  als  durch  die 
Geschmacklosigkeit  der  Darstellung"  i). 

Längst  bekannte  Dinge.  Kaum  zu  Savigny's  Zeiten  völHg 
neu,  heute  fast  zum  Gemeinplatz  geworden.  Aber  man  hat 
jenen  Umschwung  und  Niedergang  greifbar  vor  Augen,  man 
lebt  ihn  persönlich  Avieder  durch,  wenn  man  in  die  Lage  kommt, 
das  Werk  des  Wilhelm  von  Drokeda  durchstudieren  zu  müssen. 
Freilich  sollte  man  sich  hiebei  nicht,  wie  dies  Bethmann- 
Hollweg  getan  -),  allzusehr  von  dem  Wortreichtum  der  beiden 
Vorreden^)  beeinflussen  lassen.  Gewiß,  sie  sind  keine  stylis- 
tischen Meisterstücke  und  wahrhaftig  nicht  in  klassischem 
Latein  geschrieben.  Auch  ist  richtig,  daß  sich  in  ihnen  eine  ge- 
wisse „Eitelkeit  des  Verfassers"  offenbart.  Allein  dergleichen 
kommt  wohl  öfters  vor.  Und  hätte  sich  Bethmann-Hollweg 
den  Text  der  Summa  ebenso  genau  angesehen  wie  deren  Ein- 
leitung, so  hätte  er  doch  auch  bemerken  müssen,  daß  ihr  Ver- 
fasser, mit  einer  für  die  damalige  Zeit  ^virklich  profunden  Ge- 
lehrsamkeit ausgestattet,  sich  die  Durchführung  der  gestellten 
Aufgabe  keineswegs  leicht  gemacht  hat;   daß   er  zwar  augen- 


^)  Savigny,  1.  e.V.  222;  vgl.  hiezu  was  Bethmann-Hollweg,  1.  c.  VI.  i, 
S.  1 1 1  über  die  Unters:hiede  in  der  civilistischen  und  kanonistischen  Lite- 
ratur vorbringt. 

2)  Bethmann-Hollweg,  1.  c  VI.  i,  S.  120.  „Von  der  Schrift  selbst  ist 
nicht  viel  gutes  zu  sagen.  Die  Redseligkeit  und  Eitelkeit  des  Verfassers  tritt 
schon  darin  hervor,  da^N  er  sich  erst  in  einem  kürzeren  Vorwort  und  dann 
in  einer  l'angeren  Vorrede  über  Absicht  und  Plan  seiner  Arbeit  höchst  weit- 
schweifig ausläCNt". 

3)  Die  erste,  welche  sich  blos  in  den  beiden  Cambridger  Handschriften 
Hndet,  ist  ihren  Schlußworten  zufolge  als  Brief  an  seine  Oxforder  Hörer  oder 
vielleicht  auch  an  die  Leser  gedacht  und  mehr  allgemein  gehalten.  Sie  hat 
zweifellos  bei  Azo,  u.  zw.  aus  dem  Prooemium  seiner  Institutionen- Summa 
Anleihen  gemacht.  Als  Stoff  seines  Buches  bezeichnet  er  hier  die  praktischen 
Streitfälle,  welche  sich  tagtäglich  in  England  ereignen.  Die  zweite,  deren 
Eingangsworte  ,,Cum  oinne  artificium''  etc.  dem  Tractatus  ordinis  judiciarii 
des  Roffredus  Beneventanus  (prooem.  pag.  i,  al.  32  der  von  mir  benützten 
Ausgabe:  Köln  1591)  entlehnt  sind,  verbreitet  üich  über  Anlage  und  Zweck 
des  Werkes  eingehender  und  teilt  auch  im  Entwurf  den  Inhalt  der  beabsich- 
tigten 6  Bücher  mit.  Sie  laßt  in  den  Worten  ,,contiiiens  diversos  emergentium 
quaestionum  casus  in  Anglia  et  eorum  decisiones  ac  cautelas  auditoribus  meis 
Oxoniae  commorantibus"'  etc.  das  akademische  Interesse  der  Arbeit  durch- 
blicken. 
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scheinlich  in  erster  Linie  praktische  Ziele  verfolgte  i),  aber  doch 
dabei  bemüht  war,  möglichst  vielseitig  zu  sein;  daß  es  insbe- 
sondere eine  Kenntnis  des  kirchhchen  Rechts  bekundet,  wie 
sie  bei  den  Legisten  sonst  nicht  allzu  häufig  angetroffen  wird ; 
daß  er  endlich  römische  und  kanonische  Quellen  sorgfältig 
verarbeitend,  daneben  auch  des  englischen  Rechtslebens  nicht 
Aergißt  und  dessen  Einrichtungen  und  Gewohnheiten  oftmals 
in  Betracht  zieht  2). 

Ich  behaupte  keineswegs,  daß  Drokeda's  Arbeit  in  letzterer 
Hinsicht  etwa  so  wertvoll  sei,  wie  das  Werk  seines  größeren 
Zeitgenossen  Heinrich  von  Bracton^),  von  welchem  wir  noch 
sprechen  werden.  Aber  auch  bei  Drokeda  fmdet  sich  mancherlei, 
das  ein  englischer  Rechtshistoriker  gewiß  nicht  achtlos  bei- 
seite w^erfen  wird. 

Ich  erinnere  beispielsw^eise  an  seine  wiederholten  Bezug- 
nahmen auf  die  „Constitutiones  domini  legati"*),  wo- 
mit die  Geschichte  des  Londoner  Konzils  von  1237,  die  Ent- 
sendung des  Cardinallegaten  Otho  von  S.  Nicolaus  in  carcere 
TuUiano  nach  England  und  die  päpstlichen  Eingriffe  in  die 
Entwicklung  des  enghschen  Staatskirchenrechts  wieder  vor 
unser  Auge   treten^).    Ich  erinnere  ferner   an  jene  „prohibi- 

')  Vgl.  Maitland,  1.  c.  (Review),  S.  631.  „In  a  certain  sense  his  book 
s  academic  —  that  is,  it  was  meant  in  the  first  instance  for  the  Oxford  law 
school.  On  the  other  hand,  it  is  intensely  practical.  He  is  gomg  to  teach 
his  readers  to  win  causes,  and  begs  that  a  few  of  the  fees  that  they  earn 
may  be  paid  away  in  masses  for  his  soul.  His  object  is  to  trace  an  action 
trough  all  its  stages,  to  solve  the  questions  about  procedure  which  will  be  ■ 
set  the  practitioner,  to  supply  him  with  useful  formulas  or  modeis  for  the 
various  documents  which  he  may  have  to  indite,  and  to  offer  him  sound 
advice  in  the  shape  of  cautelae". 

2)  Vgl.  im  Textabdruck  SS.  2,  4,  65,  ^'j^  92,  1 19,  199,  202,  239,  253  etc. 
Von  Interesse  ist  an  letztgenanter  Sselle.  sowie  auch  S.  92  (rubr.  Contra) 
der  Hinweis  auf  die  Zweisprachigkeit  der  Gerichte,  —  „Gallice  et  An- 
glice"  —  was  an  den  „frencisc  man"  und  „englisc  man"  in  Willelmes  cy- 
ninges  asetnysse  (1067— 1077)  erinnert,  worin  das  Beweisverfahren  in  Pro 
zessen  zwischen  Normannen  und  Angelsachsen  geregelt  wird,  vgl.  Brunner, 
1.  c.  S.  21. 

8)  Henrici  de  Bracton,  De  legibus  et  consuetudinibus  Angliae  libri 
quinque,  ed.  Travers  Twiss  (London  1878)  in  Rerum  Britannicarum  mcdii 
aevi  scriptores,  vol.  70.  —  Brunner,  Geschichte  der  englischen  RechtsqucUen 
im  GrundriC>,  S.  40  nennt  Bracton's  Werk  „die  eingehendste  Arbeit  über  eng- 
lisches Recht,  welche  das  Mittelalter  aufzuweisen  hat". 

*)  Vgl.  im  Textabdruck  SS.  17,  18,  47,   168. 

°)  Die  Legation  Otho's  und  das  genannte  Concil  behandelt  insbeson- 
dere H.  Weber,   Über  das  Verhältnis  Englands   zu  Rom  wUhrcnd  der  Lega- 


XXII 

tiones  regiae",  deren  Drokeda  mehrfach  erwähnt^)  und  deren 
Geschichte  ein  sehr  interessantes  Kapitel  in  dem  Kampfe 
zwischen  geisthcher  und  welthcher  Macht  um  die  Ausübung 
der  Gerichtsbarkeit  in  England  bedeutet  ^).  Ich  erinnere  endhch 


tion  des  Gardinais  Otho  in  den  Jahren  1237 — 1241  (Berlin  1883).  Die  aus- 
führlichste Darstellung,  welche  wir  im  Quellenbereiche  über  das  Goncil  be- 
sitzen, ist  die  von  Matthaeus  Paris,  1.  c.  vol.  III,  pag.  414—441.  Aus  ihm 
schöpft  David  Wilkins,  Concilia  Magnae  Britanniae  et  Hiberniae  (London  1737), 
vol.  I,  pag.  647  sqq.  Haddan  und  Stubbs,  Concils  and  Ecclesiastical  Docu- 
ments  relating  to  Great  Britain  and  Ireland  (Oxford  1867)  '^orni^it  für  unsere 
Zeit  nicht  in  Betracht.  Raynald,  Annales  ecclesiastici  (ed.  Romae  1667)  be- 
.richtet  ad  annum  1237,  c.  38  über  die  Legation  Otho's  und  cc.  41  sqq.  über 
das  Goncil,  verweist  jedoch  hinsichtlich  der  Beschlüsse  desselben  ebenfalls 
auf  Matthaeus  Paris;  so  c.  50.  „Adnexa  sunt  alia  plura  capita  ad  causas  ec- 
clesiastici fori  cum  integritate  tractandas  dictaeque  procuratoribus,  notariis, 
advocatis,  sigillorum  praefectis  salutares  leges,  quarum  legendarum  cupidos 
ad  Parisium  remittimus".  Manche  dieser  Beschlüsse  führen  auf  altere  Vor- 
lagen zurück,  so  beispielsweise  ,,Ne  quid  exigatur  pro  pace  inter  litigantes 
reformanda",  1.  c  pag.  434  (cf  concil.  Oxoniense,  a.  1222,  c.  27;  Wilkins 
1.  c.  I.  589),  „De  actis  scribendis",  1.  c.  pag.  440  (cf.  concil.  Lateranense  IV., 
a.  12 15,  c.  38;  Mansi  XXII.  1023);  „De  admittendis  in  possessionem  ob  con- 
tumaciam partis  adversae  cautione  praestanda",  1.  c.  pag.  440  (cf.  concil.  La- 
teranense IV,  c.  40,  Mansi  XXIL  1026)  etc. 

*)  Vgl.  im  Textabdruck  SS.  65,  6j,  200,  239. 

^)  Die  Formel  der  ,.Prohibitiones  regiae"  (VVrits  of  prohibition)  ist  eine 
Aerschiedene,  je  nachdem  sie  sich  gegen  ordentliche  oder  papstlich  delegierte 
geistliche  Richter  wenden.  Im  ersten  Falle  lautet  sie  nach  Bracton,  1.  c.  üb. 
V,  tract.  5,  cap.  3,  §  2  (Ed.  Travers  Twiss,  vol.  VI,  pag.  170): 

„Rex  talibus  judicibus  salutem.  Prohibemus  vobis,  nee  placitum  te- 
neatis  in  curia  Ghristianitatis  inter  A.  petentem  et  B.  tenentem  de  tanta  terra 
cum  pertinentiis,  vel  de  laico  feodo  ipsius  B.  in  tali  villa,  vel  aliter:  de  ca- 
tallis  vel  debitis,  quae  non  sunt  ex  testamento  vel  matrimonio,  et  unde  prae- 
dictus  B.  quaeritur,  quod  praedictus  A.  eum  injuste  trahit  in  placitum  coram 
vobis,  quia  placita  de  laico  feodo  et  de  debitis  et  catallis,  quae  non  sunt  de 
testamento  et  matrimonio  spectant  ad  coronam  et  dignitatem  nostram". 

Im  zweiten  Falle  hingegen  lautet  sie: 

„Rex  talibus  judicibus  salutem.  Prohibemus  vobis,  ne  teneatis  placitum 
in  curia  Ghristianitatis  de  laico  feodo  A.  in  tali  villa,  et  unde  idem  A.  queri- 
tur,  quod  B.  de  N.  trahit  eum  in  placitum  coram  vobis  in  curia  Ghristiani- 
tatis auctoritate  literarum  domini  papae  de  laico  feodo  suo  vel  debitis  et  ca- 
tallis" etc.  dt  supra. 

Die  „Writs  of  prohibition"  sind  als  eine  Unterart  der  königlichen  Man- 
date (Writs,  Brevia)  überhaupt  aufzufassen.  „Die  rechtliche  Bedeutung  der 
Writs  war  eine  verschiedene,  je  nach  dem  Zweck  derselben.  Entweder  han- 
delt es  sich  darum,  den  Prozeß  an  das  Königsgericht  zu  ziehen ;  dann  erfolgte 
die  Vorladung  des  Beklagten  durch  ein  Breve,  welches  dem  Vicecomes  (She- 
riff)  auftrug,  dem  Beklagten  die  Restitution  des  Klageobjektes  anzubefehlen, 
widrigenfalls   dieser  sich  vor  dem  Königsgericht   zu  verantworten  habe.     Ein 
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an  die  Einrichtung  der  „tuitio  appellationis",  mit  Bezug 
auf  welche  in  Drokeda's  Formularen  sehr  beachtenswerte  Hin- 
weise enthalten  sind  ^ ).  Hier  liegt  eine  dem  Erzbischof  von 
Canterbury,  wahrscheinlich  als  geborenem  Legaten  des  apo- 


solches  Breve  heiC>t  Writ  of  praecipe  und  hat  sein  Vorbild  in  einem  fränki- 
schen indiciilus  commonitorius.  Oder  es  wurde  dem  Vicecomes  durch  das 
Breve  aufgetragen,  eine  Beweisjury  (r^cognitio)  zusammenzustellen  und  vor- 
zuladen, welche  über  die  Beweisfrage  zu  erkennen  habe  (Breve  recognitionis). 
Auch  aus  zahlreichen  anderen  Anlassen  konnten  Brevia  erlassen  werden''.  — 
Brunner,  Geschichte  der  englischen  Rechtsquellen  im  GrundriCN,  S.  29. 

Im  Sinne  der  obzitierten  Formulare  ist  „prohibitio  regia"  der  Einspruch 
des  Königs   wider  Kompetenzüberschreitungen    seitens    der  kirchlichen  Juris- 
diction.    Doch  konnte   nicht  nur   in  dem  Falle,    wenn  sich  eine  Proze^Npartei 
durch  das  Vorgehen   des  kirchlichen  Richters  geschädigt  fühlte,   ein  ,,writ  of 
Prohibition"  erlassen  werden,    sondern  auch  dann,   wenn   die  RechtmäCNigkeit 
einer  vor  dem  Königsgericht  stattgefundenen  Proze&handlung  vor  dem  kirch- 
lichen Richter  angefochten  wurde.     Beachtet   letzterer  die    „prohihitio  regia" 
nicht,  so  soll  er  vom  königlichen  Richter   ergriffen  und   bestraft  werden,   „si 
iudex  ecclesiasticus    contra   prohibitionem  regiam  procedat,  attachiatur"  etc.; 
die  Kirche  hinwiederum  bedroht  den  gegen  ihr  Gericht  einschreitenden  könig- 
lichen Beamten  mit  der  Exkommunikation.    Die  einschlägigen  Konflikte  zwi- 
schen Kirche  und  Staat  währten  bis  in  die  Zeit  Eduard's  I.    (S.  hierüber  aus- 
führlicher Friedberg:    Die  Grenzen    zwischen   Staat    und    Kirche,    Tübingen 
1872,  S.  741  ff).   Ausgenomman  Waren  von  Anfang  an  Ehe-  und  Testaments- 
streitigkeiten,  welche   dem   kirchlichen  Forum  vom  Staate   zugestanden  wür- 
den.    Hierauf  Bezug   nehmend    sagt   auch   Drokeda    gelegentlich   (S.  66^    c 
LXVII):    ,,Si  actio  fucrit  intentata  contra  laicum,    exceptis  caiisis  inatrimonia- 
libus   et   testamentariisj    caute   componat  libellum,    ne   haheat  Jocum  prohibitio 
regia  in  Anglia,  utendo  verbis  temperatis,  proponens  factum  subtiliter,   non  fa- 
ciens  mentionem  de  aliqua  pecunia*'  etc.     Sehr  beachtenswert   sind  zu  diesem 
Punkte  noch  die  Ausführungen   von  Pollock   and   Maitland,   The  History   of 
English  Law  before  the  time  of  Edward  I.  (2.  Aufl.  Cambridge   1898),  vol.  11, 
pag.  197  „We   have   seen  that   the  spiritual    courts  claimed  a  civil,   that  is,  a 
noncriminal  Jurisdiction  over  all  personal  actions   in  wich  a  clerk  was  defen- 
dant.     We  have   seen    how    this   claim  was  resisted   and   slowly   abandoned; 
still  there  can  be  little  doubt   that  during  the  thirteenth   Century  Clerks  were 
often  sued  upon   their  contracts   in  the  courts  Christian.     But  what  concerns 
US  here  is  the  assertion  of  a  criminal  or  penitential  Jurisdiction  to  be  exercised 
in   foro   externo   over   all   causes   of  broken  oath  or  broken  faith.    Now 
the  lay  courts  did  not  deny  that  this  Jurisdiction  had  a  legitimaie  sphere.  Thcy 
defined  that   sphere   by   two  writs  of  prohibition;  the  one  forbad  the  ecclc- 
siastical   judges   to   meddle  with   ,lay  fee'   the    other  forbad  them  to  nieddle 
with  chatteis  or  debts  except  in  matrimonial  and  testamentary  causes.     How 
wide  a  province  was  left  to  them  outside  the  realm  of  such  causes  is  by  no 
means  clear".     Vgl.  noch  ibid.  vol.  I,  pag.   108,  229,  462  und  im  allgemeinen 
auch  Makower,  Die  Verfassung  der  Kirche  von  England  ^Berlin  i8()4),  S.  32  ff. 
t)  Vgl.    im   Textabdruck   SS.  252  —  254,   insbesondere   ^bcr  die  „Lit- 
terae   tuitionis"   in  n.  GCCXXVIII. 
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stolischen  Stuhls  zustehende  Rechtsfunktion  vor  ^),  die,  soviel 
ich  sehe,  in  der  bisherigen  Literatur  noch  nicht  entsprechend 
geklärt  wurde,  und  sich  trefflich  zum  Gegenstand  einer  quellen- 
mäßigen Monographie  eignen  würde. 

Nein,  Wilhelm  von  Drokeda  etwa  blos  als  hohlen 
Schwätzer  hinzustellen,  wäre  gewiß  sehr  ungerecht.  Ein 
Meister  freilich  w^ar  er  nicht.  Dazu  fehlte  ihm  das  wichtigste 
Erfordernis:  jene  Kraft,  welche  über  die  Materie  erhebt.  Er 
hat  seinen  Stoff  nicht  beherrscht,  er  hat  sich  von  ihm  beherrschen 
lassen.  Und  was  immer  uns  an  seiner  Schrift  mißfällig  oder 
unklar  erscheint,  das  ist  in  letzter  Linie  aus  diesem  Punkte  zu 
begreifen. 

Seit  langem  gilt  die  Ansicht,  daß  uns  die  Summa  aurea 
bloß  als  Torso  vorliege,  daß  sie  zum  größeren  Teile  verloren 
gegangen  sei.  Das  erstere  ist  unbestreitbar  richtig,  das  letztere 
sehr  zu  bezweifeln.  Ich  bin  vielmehr,  w^ie  gesagt,  der  Ueber- 
zeugung,  daß  Drokeda  sein  Werk  niemals  vollendet  hat,  daß 
er  es  nach  jener  Anlage  und  Methode,  w^elche  uns  in  dem  er- 
haltenen Teil  entgegentritt,  —  bei  seiner  vielseitigen  Tätigkeit 
als  akademischer  Lehrer,  als  Rechtsanwalt  und  vielleicht  auch 
noch  als  Seelsorger  —  in  dem  Zeitraum  von  1239 — 1245  über- 
haupt nicht  vollenden  konnte.  Und  w^äre  ihm  die  ungeheuere 
Arbeit  gegen  meine  Annahme  dennoch  geglückt,  sie  hätte  un- 
möglich spurlos  verschwinden  können.  Denn  ein  Riesenwerk 
wäre  dann  vorgelegen  ^),  das  als  solches  weithin  bekannt  ge- 
w^orden  wäre  und  selbst  Bracton's  große  Arbeit  quantitativ  in 
Schatten  gestellt   hätte.     Aber  auch  Bracton,   der  doch   wohl 


^)  Natürlich  hängt  diese  Erscheinung  mit  dem  Kampf  der  englischen 
Könige  gegen  die  Verschleppung  der  Prozesse  nach  Rom  zusammen.  Schon 
Heinrich  II.  hatte  ja  jeden  Kleriker  oder  Laien,  welcher  an  die  römische  Kurie 
appellierte,  mit  Gefängnis  bedroht;  s.  Friedberg  I.e.  S.  732.  Allein  sein  Ver- 
bot scheint  wenig  gefruchtet  zu  haben  und  unter  der  schwachen  Regierung 
Heinrich's  III.  (1216 — 1272)  wurde,  wie  Makower,  1.  c.  S.  239  hervorhebt,  die 
Zahl  der  Berufungen  sogar  eine  sehr  große.  Über  die  ständige  Legation  des 
Erzbischofs  von  Ganterbury  vgl.  ibid.  S.  296  ff.  Als  erste  Verleihung  der 
Würde  eines  päpstlichen  Legaten  an  Ganterbury  scheint  Makower  die  vom 
Jahre  1126  zu  betrachten.  Von  Interesse  ist  ferner  der  Passus  der  Bulle 
Martinas  V.  vom  Jahre  1426  (S.  297,  n.  13)  „quod  tu,  qui  ad  defensionem  ec- 
clesiae  jurium  et  bonorum  sedis  apostolicae  in  provincia  tua  Gantuariensi  le- 
gatus  natus  existis''. 

2)  Unter  der  Annahme,  daß  Drokeda  seine  Darstellung  in  ganz  der- 
selben Weise,  wie  wir  sie  kennen,  fortgesetzt  habe,  ergibt  ein  beiläufiger 
Übei schlag,  daß  er  für  das  erste  Buch  der  Summa  allein  wahrscheinlich  doppelt 
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länger  lebte  als  Drokeda  und  gegen  17  Jahre  an  seinem  Werke 
schrieb,  hat  dasselbe  unvollendet  zurückgelassen  ^).  Das  gleiche 
wird  uns  übrigens  von  Glanvilla  berichtet  2)  Hievon  ganz 
abgesehen,  ist  nicht  recht  zu  begreifen,  warum  gerade  ein  Teil 
der  Summa  verloren  gegangen  sein  soll  und  der  andere  nicht. 
Und  noch  weniger  glaubhaft  erscheint  dieser  Verlust,  wenn 
man  erwägt,  daß  die  derzeit  bekannten  vier  großen  Handschriften 
der  Summa  alle  an  derselben  Stelle  und  mit  denselben  Worten 
abbrechen  und  daß  drei  von  ihnen  den  ausdrücklichen  Ver- 
merk enthalten  „Explicit  summa  aurea"  etc.  Auch  den 
Kopisten  des  13.  Jahrhunderts  war  also  eine  umfangreichere 
Vorlage  nicht  bekannt. 

Man  pflegt  sich  für  die  Ansicht  vom  Verlust  des  größten 
Teiles  der  Summa  auf  Johannes  Andreae  zu  berufen.  Allein 
dieser  sägt  nichts  anderes,  als  daß  Drokeda  ein  sehr  empfehlens- 
wertes und  ausführliches  Buch  geschrieben  und  es  in  6  Ab- 
schnitte gegliedert  habe.  Letztere  Mitteilung  konnte  er  mühe- 
los dem  Vorwort  Drokeda's  entnehmen  und  erstere  paßt  voll- 
kommen auch  auf  den  uns  erhaltenen  Bestand  der  Summa. 
Eine  Schrift,  deren  Text  heute  mehr  als  20  Druckbogen  aus- 
füllt und   mehrere    tausend  Quellenzitate    enthält,    konnte   im 


so  viel,  für  das  zweite  hingegen  (man  denke  bloß  an  alle  Einzelnheiten  des 
Beweisverfahrens  und  an  das  ganze  Heer  der  sich  ihm  daraus  ergebenden 
Quaestionen)  sicherlich  die  dreifache  Zahl  der  Schreibkolumnen  gebraucht 
hätte,  welche  er  uns  tatsachlich  hinterlassen  hat;  von  den  übrigen  ßlichern 
gar  nicht  zu  reden. 

')  Brunner,  1.  c  S.  40.  Nach  Biener,  Glanvilla  und  Bracton,  bei  Sa- 
vigny,  1.  c.  IV.  583  hat  Bracton  an  seinen  fünf  Büchern  von  1240  bis  1255 
gearbeitet.  Trawers  Twiss  bestimmt  in  der  Einleitung  seiner  Ausgabe,  vol.  I, 
pag.  XVI  sqq.  das  Enddatum  genauer  auf  1256—57.  Im  Jahre  1268  ist  Brac- 
ton gestorben;  Pollock  and  Maitland,  1.  c.  I,  185. 

2)  Ranulph  de  Glanvilla's  berühmte  Schrift  „Tractatus  de  legibus  et 
consuetudinibus  regni  Angliae",  unter  der  Regierung  Heinrich's  II.  etwa  1 18c 
— 1190  verfaßt  und  nach  alteren  Editionen  von  Phillips,  Englische  Reichs 
und  Rechtsgeschichte  (Berlin  1827),  Bd.  II,  S.  335  ff.  abgedruckt,  bringt  in 
Buch  1—5  und  11— 14  eine  eingehende  Darstellung  des  „ordo  placitandi'' 
(Civil-  und  Kriminalgerichtsverfahrens)  in  der  „curia  regis";  sie  blieb  unvoll- 
endet. Da  sie  neben  den  englischen  Rechtsquellen  auch  römisches  Recht 
verwertet,  bezeichnet  sie  gewissermaßen  dessen  literarischen  Einzug  in  das 
englische  Prozeßrecht.  Vgl.  darüber  Phillipps,  1.  c.  II,  60  ff.;  Biener,  1.  c  IV, 
580  ff.;  Trawers  Twiss,  1.  c.  I,  pag.  XXX  ff.  Besonders  wäre  auf  die  treff- 
lichen Ausführungen  des  letztgenannten  Autors  pag.  XXXII  hinzuweisen: 
„During  the  seventy  years,  which  elapsed  between  Glanvilla  and  Bracton, 
the  English  Law  had  undergone  great  development,  and  had  acquired  a  so- 
mewhat  artistic  Organisation  in  the  hands  of  the  judges  itinerant''  etc. 
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Sinne  der  damaligen  Zeit  wohl  als  „libellus  copiosus"  bezeich- 
net werden. 

Was  nun  aber  jene  Einteilung  in  6  Bücher  oder  über- 
haupt die  inhaltliche  Gliederung  der  Summa  anbelangt,  so  hat 
sich  Drokeda  an  den  einleitend  dargelegten  Plan  des  Werkes 
vielfach  gar  nicht  gehalten.  Eine  Vergleichung  dessen,  w^as  er 
als  projektierten  Inhalt  des  ersten  Buches  angibt  ^),  mit  dem, 
was  in  diesem  Buche  wirklich  zu  finden  ist,  zeigt  das  sofort 
zur  Genüge.  Er  verspricht  zu  handeln:  „de  praeparatoriis 
iudiciorum  et  de  iudiciis  et  de  arbitris  et  de  actore 
et  de  reo,  de  iudice,  de  advocato,  deassessore  et 
de  hiis,  quae  antecedunt  litis  contestationem".  Er 
bemerkt  daneben,  daß  jedes  Buch  \vieder  in  Unterabteilun- 
gen zerfalle,  welche  er  als  Quaestionen  auffaßt 2).  Im  un- 
mittelbaren Anschlüsse  geht  er  auf  die  „ars  componendi 
litte  ras  secundum  stilum  Romanae  curia  e",  d.  h. 
auf  die  Formulierung  des  Bittschreibens  um  ein  päpstliches 
Delegationsreskript  über.  Er  kümmert  sich  also  zunächst  gar 
nicht  um  eine,  wenn  auch  nur  ganz  allgemein  gehaltene,  systema- 
tische Erörterung  der  „iudicia",  die  man  doch  wohl  erwarten 
sollte  und  die  auch  weit  hinterdrein  tatsächlich  eingeschaltet 
wird  3).  Und  da  er  überhaupt  nur  einen  Prozeß  vor  päpstlich 
delegierten  Richtern  kennt  resp.  darstellt  ^),  so  beginnt  er 
ohne  w^eiteres  mit  den  formellen  Voraussetzungen  und  Erforder- 
nissen der  „impetratio   rescripti*'^).    Hieran  knüft    er   die 


*)  Vgl.  im  Textabdruck,  S.  6. 

^)  Ibid.  S.  7.  Sed  quia  quilibet  liber  plures  in  se  continet  divisiones,  ideo 
de  quaestionibus  priiui  libri  primo  est  videnduDi'^, 

3)  Ibid.  S.  180,  c.  GLII.  „De   iudicibus". 

*)  Vgl.  hiezu  Maitland,  1.  c.  (Review),  S.  633.  „Drogheda  knows  well 
enough  that  England  is  füll  of  judges  ordinary;  but  he  assumes  and  steadily 
maintains  the  assumption  that  all  the  big  and  remunerative  litigation,  all  the 
litigation  in  which  Oxford  doctors  are  likely  to  have  a  professional  interest, 
will  be  litigation  which  is  brougth  in  the  first  instance  to  a  court  constitued 
for  that  occasion  by  a  papal  breve". 

^)  Der  von  ihm  angenommene  und  auch  weiterhin  festgehaltene  Bei- 
spielsfall ist  in  der  „Forma  petitionis''  etc.  (S.  8,  c.  II)  näher  bezeichnet. 
—  W.  der  ständige  Vikar  von  Haseley  klagt  gegen  W.  de  Pokevelt,  den 
Pfarrer  derselben  Kirche,  wegen  Zehentvorenthaltung  u.  a.  m.  Er  erbittet 
als  päpstlich  delegierte  Richter  den  Dekan,  den  Kantor  und  den  Archidiakon 
von  Hereford.  Aller  Wahrscheinlichkeit  r.ach  war  dieser  Fall  dem  Leben  ent- 
nommen und  ist  für  den  historischen  Rahmen,  innerhalb  dessen  Drokeda 
schreibt,  von  Interesse.  Haseley  findet  sich  als  Pfarre  in  Oxfordshire  —  neben 
Albury,  Launton,  Tackley,   Islip,  Godington,  SwalclitTe,  Chesterton,    Dreyton 
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Ladung  vor  Gericht  und  erörtert  sodann  in  höchst  weitläufiger 
Weise  die  Stellung  und  Bedeutung  der  Advokaten  und  ferner- 
hin der  Prokuratoren  und  Defensoren.  Hat  er  schon  zuvor 
ziemlich  scholastisch  gearbeitet,  so  versinkt  seine  Darstellung 
nunmehr  geradezu  in  einer  Flut  von  Cautelen  und  Quaes- 
tiorien.  Sie  wirkt  dabei  auf  den  Leser  ermüdend  und  ihr 
deuthch  erkennbares  Bestreben,  umfassendste  Quellenkenntnis 
zu  zeigen,  läßt  sie  oft  von  ganz  unnötigen  Zitaten  überfließen. 
Hier  dient  nicht  das  Zitat  dem  Text,  sondern  der  Text  dem 
Zitat  und  man  fühlt  heraus,  wde  er  manchmal  künstHch  zurecht 
gemodelt  wird,  um  nur  wieder  ein  paar  weithergeholte  Digesten- 
oder  Dekretalenstellen  an  den  Mann  zu  bringen.  Im  übrigen 
wird  man  zugestehen  müssen,  daß  Drokeda  in  der  Tat  eine 
ganz  hervorragende  Belesenheit  im  Corpus  iuris  civilis  und 
eine  anerkennenswerte  Vertrautheit  mit  dem  Dekrete  Gratians 
und  der  Dekretalensammlung  Gregorys  IX.  —  sonstige  kirch- 
liche Rechtssamimlungen  werden  nicht  zitiert  —  bekundet,  ob- 
wohl letztere  doch  erst  seit  kurzer  Zeit  im  Gebrauche  stand  i). 
Mit  der  Rubrik  „De  iudicibus'*  (c.  CLII)  scheint  unser 
Autor  wieder  festeren  Boden  zu  gewinnen  und  handelt  nun 
von  grundlegenden  Dingen,  die  füghch  gleich  zu  Anfang  hätten 
vorgebracht  werden  können.  Er  hält  sich  aber  dabei  nicht 
länger  auf,  und  nachdem  er  —  nicht  ohne  der  Quaestionen 
ganz  zu  entraten  —  noch  einiges  über  das  Amt  der  Schieds- 
richter und  Gerichtsbeisitzer  gesagt  hat,  geht  er  mit  der  Rubrik 
„De  e d e n d o"  (c.  CLXIV.)  auf  die  Lehre  von  der  Klagschrift 
und  deren  Formuherung  über.     In  diesem  Abschnitte  hat  er 


und  Swerford  —  bezeugt  im  sog.  „Liber  antiquus"  (privately  printed  for  the 
Line.  Rec.  Soc.  in  1888),  welcher  über  die  Besetzung  der  Pftirren  und  Vika- 
rien  um  die  Zeit  des  Bischofs  Hugh  von  Lincoln  (1186 — 1200)  Aufschkl(^  gibt ; 
vgl.  hiezu  The  Victoria  History  of  the  Gounties  of  England,  Oxfordshire, 
vol.  II,  pag.  10  ff.,  woselbst  auch  bemerkt  wird,  daf^  in  Oxfordshire  mehr- 
fach Pfarren  mit  Pfarrern  und  Vikaren  nachzuweisen  seien.  ., In  Oxfordshire 
we  find  several  parishes  with  both  rectors  and  vicars*"  (pag.  11).  Hasclcy  ist 
wohlidentisch  mit  der  Kirche  ,,sanctae  trinitatis  de  Hasul",  auf  welche  in 
X.  II.  13.  9  Bezug  genommen  wird.  Hereford  ist  das  bekannte,  —  gleich 
Lincoln  und  London  —  zur  Metropolie  von  Canterbury  gehörige  Bistum,  an 
dessen  Spitze  zu  Drokeda's  Zeiten  Bischof  Ralph  de  Maidstone  (1234—1240) 
stand,  wahrend  Canterbury  durch  Edmund  de  Abendon  (Abington)  (1234— 
1240)  verwaltet  wurde;  s.  Gams,  Series  episcoporum,  pag.   183,  \qo. 

')  In  England  wurde  sie  eigentlich  erst  durch  das  schon  erwUhntc,  von 
dem  Gardinallegaten  Otho  im  Jahre  1237  zu  London  abgehaltene  Concil  in 
die  Praxis  eingeführt;   vgl.  hiezu  Weber  1.  c.  S.   14. 
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eingestandenermaßen  \)  nicht  unabhängig  gearbeitet,  sondern 
den  „Tractatas  judiciarii  ordinis"  des  Roffredus  Beneventanus 
benützt  2).  Von  den  Schriften  sonstiger  Gewährsmänner  zitiert 
Drokeda  ausdrücküch  nur  die  berühmte  Summa  Codicis  des 
Azo^).  Er  hat  aber  daneben,  wie  aus  dem  Text  der  Summa 
aurea  deutlich  hervorgeht,  auch  noch  andere  Autoren  benützt, 
deren  Namen  resp.  Schriften  bei  der  ganz  allgemein  gehaltenen 
Fassung  seiner  Hinweise  freilich  nicht  festzustellen  sind*). 
Daß  er  hingegen  auch  einmal  eine  Decision  des  Bulgarus 
anführt,  wie  Wunderlich  und  nach  ihm  Bethmann-Hollweg 
mitteilen  ^),  ist  unrichtig.  Schon  die  betreffende  Textstelle 
selbst:  „Solutio  secundum  magistrum  B.  in  apparatu 
suo  super  illa  decretali:  quoniam  contra  falsa m"  etc^) 
hätte  selbst  einen  nicht  sehr  sorgfältigen  Leser  auf  den  ersten 
Blick  darüber  belehren  müssen,  daß  hier  nicht  Bulgarus  in  Frage 
kommen  könne,  denn  der  im  Jahre  ii  66  verstorbene  Bulgarus 
hat  doch  \vohl  niemals  einen  Dekretalenapparat,  am  aller- 
wenigsten aber  eine  Exposition  zu  einem  Kanon  des  IV.  Lateran- 
konzils von  12 15  geschrieben^).     Es  handelt  sich  hier  vielmehr 

*)  S.  im  Textabdruck  S.  238,  c.  GGLXXI.  ^^Ab  illo  loco  supra  in  rub- 
rica  de  diversa  compositione  libellorum  usque  huc  sunt  editiones  domini  Reni- 
fridi  fC.  RowaJdi,  —  P.  Ramfridi,  —  T.  Ramfredi,  —  V.  Ranfridi)  breviter 
extractae  cum  additionibus  meis^'  etc. 

Maitland,  1.  c.  (Review)  S.  ^'■ß  weiß  mit  dem  ihm  unbekannten  Rowaldus 
(Redwaldus)  nichts  anzufangen  und  meint:  „From  Bethmann-Hollweg's  silence 
J  should  infer  that  the  Luxemburg  Ms.  said  nothing  of  Roaldus  or  Redwal- 
dus, and  of  him  I  have  not  been  able  to  learn  anything".  Allein  Bethmann- 
Hollweg's  Schweigen  rührte  bloß  daher,  da(i  er  die  Luxemburger  Handschrift 
nicht  gründlich  kannte. 

2)  Doch  geht  diese  Benützung  im  Sinne  der  damaligen  Zeit  keineswegs 
über  das  zulässige  Maß  hinaus  und  man  wird  sie  sogar  freier  nennen  dürfen 
als  die  Art,  in  welcher  Roffredus  selbst  wieder  den  „Arbor  actionum"  des 
Johannes  Bassianus  benützt  hat.  Obiges  Eingeständnis  setzt  also  die  literarische 
Ehrlichkeit  Drokeda's  in  günstiges  Licht.  Ich  habe  im  Textabdruck  auf  er- 
kennbare Parallelen  wiederholt  hingewiesen. 

3)  Textabdruck  SS.  97,  181,  182,  184,  192,  194,  196  —  n.  a.  Die  In- 
stitutionen-Summa  Azo's  benützt  er  tatsächlich  —  ohne  sie  zu  zitieren  —  im 
ersten  Vorwort,  S.  2  des  Textabdrucks;  vgl.  hiezu  nachfolgend S.  XXXIV,  n.  2. 

*)  ,,Quidam  tarnen  voluerunt  dicere'*  SS.  52,  63,  10 1.  —  „Secundum  quos- 
dam,  S.  10 1.  —  ,,Ad  hoc  dicunt  quidam  distinguendo'^  S.  175.  —  »^go  tarnen 
Wilhelmus  dico'' ,  S.  176.  —  ,,Quidam  tarnen  inserunf*  S.  199.  —  ,,Quidam 
tamen  intelligunt,  S.  346.  —  ,,Ad  hoc  dicunf,  SS.  362,  372. 

5)  Wunderlich,  1.  c.  S.  83;  Bethmann  Hollweg,  1.  c.  VI.  i,  S.  124,  n.  64. 

ö)  Textabdruck,  S.  30,  n.   11. 

')  Gonc.  Lateranense  IV.,  c.  38  (Mansi  XXII.  1023);  Gomp.  IV.  lib.  II, 
tit.  6,  c  3  (cf.  Friedberg,  Gompilationes  antiquae). 
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Um  den  Apparat  resp.  die  Glossa  ordinaria  des  Bernhard  von 
Botone  ^).  Die  Sigle  B.  weist  also  auf  diesen  Autor  hin  2). 
Und  da  nun  Bernhardus  Parm^nsis  de  Botone  im  Ja'ire  1263 
starb  und  bis  „in  seine  letzte  Lebenszeit"  an  seinem  Drekretalen- 
apparat  arbeitete  3),  so  ist  das  oberwähnte  Zitat,  welches 
übrigens  blos  in  den  beiden  Cambridger  Handschriften  vor- 
kommt, ein  klarer  Beleg  dafür,  daß  die  Summa  aurea  selbst  noch 
nach  dem  Tode  Drokeda's  durch  Nachträge  ergänzt  wurde  ^). 
Mit  dem  „Libellus  obventionum*'^)  wendet  sich 
Drokeda  von  der  benützten  Vorlage  und  damit  auch  von 
den  zivilistischen  Klagen  ab  und  bringt  nun  noch  eine  Reihe 
von  Libellformularen  für  Streitfälle  kirchenrechtlicher  Natur. 
Er  scheint  hier  ohne  irgend  eine  bekanntere  Vorlage  gearbeitet 
zu  haben ;  ■  jedenfalls  halte  ich  diesen  Abschnitt  für  einen  der 
wertvollsten  Teile  seiner  ganzen  Schrift.    Einer  der  schwächsten 


^)  Die  Glossa  ordinaria  weist  zu  c.  „Quoniam  contra  falsam"  naehrere 
mit  B,  resp.  b.  gezeichnete  Glossen  auf;  allerdings  ist  diese  Zeichnung  in  den 
verschiedenen  Editionen  keine  ganz  gleichmäßige.  Ich  habe  verglichen  die 
Editionen:  Venetiis  1475  (Nicolaus  Jenson  Gallicus),  Coloniae  1481  (Joannes 
de  Seigenstat  Alemanus),  Basileae  14S2  (Michael  Wenszler),  Venetiis  i4()8 
(Andrea  de  Toresanis  de  Asula).  Die  an  erster  und  letzter  Stelle  genannten 
sind  vorzüglich  und  stimmen  beinahe  völlig  überein  Hienach  tragen  die 
Sigle  B.  oder  b.  die  Glossen  „Probatio'',  „Exceptione  s",  „Produc- 
tiones"  und  P  raes  u  ma  t  ur".  Die  Glosse  „Exce  p  tio  nes"  nennt  in 
der  letztgenannten  Edition  Bernhard  sogar  zweimal,  u.  zw.  nach  „supra  de 
foro  competenti,  ex  parte"  mit  B.  und  am  Ende  nach  „locum  non  habet" 
mit  Bern.  Dieselbe  Edition  bringt  in  der  (jlosse  „Pra  es  umatur"  Bernar., 
wUhrend  die  erstgenannte  ebendaselbst  b.  hat.  Wahrscheinlich  will  übrigens 
die  Summa  aurea  an  der  erwähnten  Stelle  nicht  so  sehr  eine  einzelne  Glosse 
des  Bernhard,  als  vielmehr  überhaupt  seinen  Apparat  zu  „Quoniam  contra 
falsam"  zitieren. 

2)  Auch  Durantis  zitiert  (Spec.  iud.  Hb.  III,  tit.  de  inquisitione,  §  i)  den 
Bernhardus  de  Botone  mit  der  Sigle  B. 

^)  Schulte ,  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  kanonischen 
Rechts,  Bd.  II,  S.  115;  vgl.  auch  ibid.  S.   114,  n.  2. 

*)  Als  solche  Nachträge  können,  wie  schon  angedeutet,  unter  anderem 
auch  die  Stellen  S.  57,  n.  6 ;  S.  89,  n.  3;  S.  90,  n.  i;  S.  170,  n.  18  gelten. 
Doch  scheinen  mir  diese,  der  Schreibweise  nach  zu  urteilen,  noch  Ergän 
Zungen  von  Drokeda's  eigener  Hand  zu  sein.  In  jedem  Falle  weisen,  was 
auch  Maitland,  1.  c.  (Review),  S.  656  ganz  richtig  herausgefunden  hat,  die 
derzeit  bekannten  Handschriften  der  Summa  nicht  alle  die  gleiche  Redaktion 
auf,  wenngleich  nun  freilich  die  einzelnen  Abweichungen  keineswegs  sehr 
wichtige  und  wesentliche  zu  nennen  sind. 

ö)  Vgl.  im  Textabdrucks.  239,  c.  CCLXXXH. —Codex  C  markiert  hier 
den  Einschnitt  in  der  Darstellung  deutlicher  mit  der  Rubrik:  „De  speciaii 
forma    1  i  b  e  1 1  o  r  u  m    et   p  r  i  m  o    de    1  i  b  e  1 1  o    c  o  n  \  e  n  t  i  o  n  i  s"'. 
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sind  dagegen  die  nachfolgenden  „Declarationes  verbofum 
contentorum  in  editionibus".  (c.  CCCXLVI);  sie  sind 
zudem  ganz  überflüssig  oder  haben  doch  mit  dem  Hauptthema 
sehr  wenig  zu  schaffen.  .  ■ 

Nachdem  unser  Autor  weitergehend  eine  Reihe  von 
Quaestionen  über  die  Einbringung  der  Klageschrift  erledigt 
hat,  scheint  er  den  Faden  einer  systematischen  Darstellung 
wieder  aufnehmen  zu  AvoUen  und  handelt  nun  ganz  sachgemäß 
über  die  Rechts  Wirkung  der  eingebrachten  Klagschrift,  über 
die  Fristen  und  über  die  Stellvertretung  der  Richter.  Allein 
sofort  bietet  ihm  auch  wieder  das  eingerückte  Formular  eines 
richterlichen  Entschuldigungsschreibens  (c.  CCCLX)  den  Anlaß, 
sich  zu  unterbrechen  und  diesen  „Litterae  excusationis" 
eine  neue  Schar  von  Quaestionen  nachzusenden.  Ihnen  folgt 
völhg  unvermutet  die  Rubrik  „De  rescriptis"  (c.  CCCXCVIII.) 
auf  dem  Fuße.  Und  da  er  hier  insbesondere  auf  jene  Momente, 
w^elche  ein  Reskript  ungiltig  machen,  Gewicht  legt,  so  lösen 
sich  ihm  dieselben  natürlich  abermals  in  endlose  Quaestionen 
auf,  aus  deren  Wirbel  er  sich  nur  noch  einmal  erhebt,  um  mit 
der  Rubrik  „De  exceptionibus"  (s.  CD XXXV)  nach  einer 
ganz  kurzen  systematischen  Erörterung  auf  die  Rekusation  der 
Richter  (mit  eilf  Quaestionen)  und  die  übrigen  prozeßhindern- 
den Einreden  überzugehen,  wobei  er  etwa  nach  der  Methode 
des  „Actor  et  reus"^)  die  beiden  Parteien  in  kontradiktori- 
scher Verhandlung  vorführt.  Mitten  hinein  in  diese  Darstel- 
lung schiebt  er  plötzlich  einige  die  Restitution  betreffende  Ab- 
schnitte (cc.  CDLVI  —  CDLXII) ,  kehrt  aber  alsbald  mit  der 
Rubrik  „De  exceptionibus  proponendis  contra  im- 
petrantem  et  procuratorem'*  (c.  CDLXIII)  zu  dem  früheren 
Thema  zurück  und  hier  nun  bricht  nach  w^eiteren  fünf  Quaes- 
tionen der  Text  der  Summa  aurea  ab,  in  der  man  wo]  — 
teilweise  wenigstens  —  einen  Niederschlag  der  akademischen 
Lehrtätigkeit  Drokeda's  zu  Oxford  erblicken  dürfen -^v^ird^). 


0  Vgl.  meine  Edition  im  Archiv  für  katholisches  Kirchenrecht,  Bd.  LXXIX, 
S.  403  ff. 

2)  Ähnlich  bemerkt  Trawers  Twiss  (1.  c.  vol.  I,  Introduction,  pag.  XXIX) 
mit  Bezug  auf  die  beiden  Abschnitte  „De  rerum  divisione"  und  „De 
acquirendo  rerum  dominio"  in  Bracton^s  Werk:  „and  we  should 
probably  not  be  very  wide  of  the  mark  in  conjecturing,  that  ihese  chapters 
in  their  original  form  were  the  substan:e  of  readings  in  Oxford  by  Magister 
Bracton". 


XXXl 

Man  wird  zugeben  müssen,  daß  eine  solche  Darstellung  des 
Prozesses  in  der  Tat  gar  manches  zu  \vünschen  übrig  läßt 
Trotzdem  bin  ich  weit  entfernt,  Drokeda's  Arbeit  gering  zu 
schätzen.  Denn  die  Summa  aurea  ist  uns  ja  nicht  bloß  ein 
persönliches  Vermächtnis  ihres  Autors,  sondern  auch  ein  Denk- 
mal der  Zeit,  in  welcher  er  lebte  und  wirkte.  Einer  bewegten 
Zeit,  in  der  das  Ansehen  des  Königs  von  England  schwer  vor 
der  päpstUchen  Macht  gedemütigt  worden  war,  die  „curia 
christianitatis"  dem  Walten  der  „curia  regis"  empfmdhchen 
Eintrag  tat,  die  fremdländische  Rechtsgelehrsamkeit  der  hohen 
Schule  auf  die  Rechtsgewohnheiten  des  Volkes  geringschätzig 
herabsah.  Und  gerade  die  Gerichtsbarkeit  bildete  ja  seit  langem 
eines  der  w^ichtigsten  Streitobjekte  zw^ischen  Staat  und  Kirche. 

Der  gewaltige  Kampf  um  die  Scheidung  des  Spirituellen 
und  Temporellen  im  Ausgang  des  ii.  Jahrhunderts  hatte  seine 
erregten  Wogen  auch  nach  Englands  Küsten  hinübergewälzt. 
Schon  unter  Wilhelm  d.  Eroberer  hatten  die  „Leges  episcopales" 
(1070 — 1076)  die  Angelegenheiten,  „quae  ad  regimen  ani- 
marum  pertinent",  der  Entscheidung  der  weltlichen  Gerichte 
entzogen  ^).  Freilich  w^ar  damit  noch  keineswegs  beabsichtigt, 
diese  Angelegenheiten  etwa  an  Rom  auszuliefern  und  über- 
haupt auswärtige  kirchliche  Richter  in  England  Recht  sprechen 
zu  lassen.  Das  ganze  12.  Jahrhundert  hindurch  scheinen  viel- 
mehr König  Wilhelm's  Grundsätze,  daß  päpstliche  Legaten 
ohne  königliche  Erlaubnis  den  Boden  Englands  nicht  betreten, 
daselbst  päpsthche  Dekrete  nicht  publizieren  und  ebenso  auch 
keine  Prozesse  entscheiden  dürften,  tatsächlich  beobachtet  worden 
zu  sein;  denn  gleichwie  Paschal  II.  hierüber  zu  Wilhelm's 
Zeiten  klagte,  so  beschwert  sich  Jnnocenz  III.  gegenüber  König 
Johann  2).  Zudem  hatte  ja  Heinrich  IL  zu  Clarendon  (1164) 
das  Urteil  des  geistlichen  Richters  der  Appellation  an  den 
König  unterworfen  und  anderweitig  seinen  Beamten  sogar  be- 
fohlen, jeden  Kleriker  oder  Laien  gefangen  zu  nehmen,  der 
etwa  eine  Appellation  nach  Rom  gewagt  habe  3).  Allein 
gerade  hier  setzte  erfolgreicher  Widerstand  ein.  Die  Konstitution 


')  Brunner,  Geschichte  der  englischen  Rechtsquellen,  S.  21  iX. 

2)  Friedberg,  Die  Grenzen  zwischen  Staat  und  Kirche.  S.  729  11".  \'gl. 
daselbst  S.  731,  n.  8  insbesondere  die  I^eschwerde  Innocen/"'  111.  (Mp.  \'.  i('to), 
„quod  cum  in  regno  tuo  causas  committimus  cognoscendas,  tu  prohibes  de- 
legatis,  ne  in  earum  cognitiones  procedant,  iurisdictionem  nosiram  impcdiens''*. 

3)  Friedberg,  1.  c.  SS.  7-^2,  737;  vgl.  auch  Makower,  1.  c  SS.  jd  tK, 
235  If. 


von  Clarendon  war  praktisch  nicht  durchzuführen.  Und  als 
dann  König  Johann's  unglückselige  Regierung  kam  und  sein 
Lehensvertrag  mit  Innocenz  III.  vom  Jahre  1213,  da  zogen  die 
päpstlichen  Legaten  als  stolze  Vertreter  des  Oberlehensherrn 
gebieterisch  durch  Englands  Diözesen.  Der  Legat  Pandulph, 
w^elcher  bis  zum  Jahre  1221  auf  englischem  Boden  w^eilte,  ward 
uns  als  „fast  unumschränkter  Regent  im  Lande"  geschildert  ^). 
Damals  allerdings  war  König  Johann  schon  gestorben 
und  Heinrich  IIL  trug  die  Krone;  auch  er  gewiß  alles  eher 
als  ein  kräftiger  Regent.  Allein  die  Zeiten  gestalteten  sich  doch 
wieder  für  das  Königtum  günstiger.  Und  nicht  blos  das 
Nationalgefühl  des  englischen  Volkes  und  seine  Abneigung 
gegen  das  Fremdrecht  kamen  ihm  zu  Hilfe,  auch  in  der  gelehrten 
Literatur  erstanden  ihm  Bundesgenossen.  Jene  Scheidung  des 
GeistHchen  und  Weltlichen,  welche  das  Gregorianische  Zeit- 
alter zu  Gunsten  der  Kirche  durchgeführt  wissen  wollte;  zu 
Gunsten  des  Staates  w^urde  sie  nun  in  Erinnerung  gebracht. 
Hatte  schon  Ranulph  von  Glanvilla  das  Recht  und  die  Ge- 
wohnheit von  England  den  Kanones  und  den  römischen  Ge- 
setzen entgegengestellt-),  so  hob  jetzt  Heinrich  von  Bracton 
Scheidung  und  Gegensatz  viel  schärfer  hervor  und  betonte  den 
päpstlichen  Ansprüchen  gegenüber  mit  Nachdruck  die  Rechte 
des  Königs-^).    Zwischen  Glanvilla's  und  Bracton's  Werke  nun 


0  Weber,  1.  c  S.  3.  „Ein  päpstlicher  Brief  vom  13.  November  12 18 
weist  Pandulph  an,  in  der  Sache  der  Kanoniker  von  S.  Frideswide  zu  ver- 
fahren, als  ob  der  Befehl  des  königliehen  Gerichtshofes  gar  nicht  vorhanden 
wäre''.  Vgl.  hiezu  H.  R.  Luard,  On  the  relations  between  England  and  Rom 
during  the  earlier  portion  of  the  reign  of  Henry  III.  (Cambridge  1877), 
pag.  20  und  Potthast,  Regesta  pont.  Rom.  n.  26027.  —  Pandulph's  Nachfolger 
n  der  Legation,  der  schon  erwähnte  Cardinal  Otho,  beanspruchte  im  Jahre 
1240  sogar  ein  Fünftel  der  kirchlichen  Einkünfte  von  England  für  den  römi- 
schen Stuhl;  vgl.  The  Victoria  History  of  the  Counties  of  England,  Berkshire, 
vol.  II,  pag.  8.  „Berkshire  played  an  important  part  in  striving  to  resist  pa- 
pal  extortion  which  was  so  rife  during  the  papacy  of  Gregor  IX.  The  de- 
mands  made  on  the  clergy  culminated  in  1240,  when  the  papal  legat  sougth 
to  obtain  a  fifte  of  England's  ecclesiastical  revenues  for  his  master".  Die 
Forderung  scheiterte  an  dem  Widerstände  des  englischen  Klerus. 

2)  Glanvilla,  1.  c.  VII,  1 5  (Phillips,  1.  c.  II,  403).  „Et  quidem  licet  secundum 
canones  et  leges  Romanas  talis  filius  sit  legitimus  heres,  tamen  secundum  jus 
et  consuetudinem  regni  nullo  modo  tamquam  heres  in  hereditate  sustinetur". 

3)  Travers  Twiss,  1.  c.  vol.  I,  Introduction,  pag.  XXXIX.  „But  Bracton 
although  he  renders  to  the  lord  the  Pope  what  he  considers  to  be  due  to  his 
supremacy  in  spiritual  matters,  defends  the  rights  of  the  se:ular  power 
against  the  encroachments    of  the  Church  with  a  courage    remarkable  in  an 
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schiebt  sich  —  ein  anders  geartetes  Dokument  —  die  Schrift 
Drokeda's  ein.  Sie  weicht  der  großen  Prinzipienfrage  aus,  sie 
vermeidet  eine  klare  und  ausdrückhche  Entscheidung  zu  Gunsten 
dieser  oder  jener  Partei.  Aber  sie  nimmt  die  Verfügungen  des 
päpsthchen  Legaten  ohneweiters  für  geltendes  Recht  in  Eng- 
land; sie  lehrt,  mit  Vorsicht  die  königlichen  Prohibitionen  zu 
umgehen  i) ;  sie  betrachtet  das  päpstliche  Delegationsreskript 
gleichsam  als  selbstverständliche  Einleitung  des  Prozesses^);  sie 
stellt  sich  stillschweigend  auf  die  Seite  der  römischen  Kirche. 
Und  wenn  Drokeda  auch  die  „consuetudines  Angliae" 
keineswegs  ignoriert,  man  fühlt  doch  deuthch,  daß  diesem  Autor 
das  Gelehrtenrecht  höher  steht  als  das  \"olksrecht,  daß  die  Leges 
und  Kanones  und  ihre  schulmäßige  Verarbeitung  sein  eigent- 
hches  Fahrwasser  bilden.  Und  große  Bewunderung  erregt  ja, 
wie  wir  gesehen  haben,  die  Fülle  dieser  Gelehrsamkeit  in 
^veiten  Kreisen. 

Von  hier  aus  fällt  Licht  auf  die  Vorgeschichte  von  Brac- 
ton's  Werk.  Bracton,  der  Zeitgenosse,  vielleicht  sogar  der  Studien- 
genosse ^),  jedenfalls  aber  der  Gegner  Drokeda's,  hat  dessen 
Summa  zweifellos  gekannt  und  benützt.  Ja,  man  kann  es  sogar 
für  wahrscheinlich  erklären,  daß  sein  Werk  nicht  zuletzt  durch 
Drokeda  veranlaßt  vv^orden  ist.  Denn,  \venn  er  in  der  Ein- 
leitung von  Aftergelehrten  spricht,  welche  den  Richterstuhl  be- 


ecclesiastic  of  that  period,  and  he  defines  the  respective  spheres  of  the  spiri  - 
tLial  and  the  secular  jurisdictions  without  any  incHnation  to  favour  the  former 
or  to  disparage  the  latterS  Hiezu  i^ibid.  vol.  VI,  pag.  296)  Bracton's  Text : 
„Ad  papam  et  ad  sacerdotium  quidem  pertinent  ea,  quae  spiritualia  sunt,  ad 
regem  vero  et  ad  regnum  ea,  quae  sunt  temporalia,  juxta  illud :  „Coelum 
coeh  domino,  terram  autem  dedit  filiis  hominum''.  Kt  unde  ad  papam  nihil 
pertinet,  ut  de  temporalibus  disponat  vel  ordinet,  non  magis  quam  reges 
vel  principes  de  spiritualibus,  ne  quis  eorum  falcem  immitlat  in  messem  alie- 
nam.  Et  sicut  papa  ordinäre  potest  in  spiritualihus  quoad  ordines  et  digni- 
tates,  ita  potest  rex  in  temporalibus  de  hereditatibus  dandis  vel  heredibus 
constituendis  secundum  consuetudinem  regni  sui". 

•)  Textabdruck,  S.  66,  c.  LX\'II.  ,,St  actio  flieht  iiiteiitata  contra  Lu- 
cu))i,  exceptis  cjusis  matrimonialibtts  et  testanientiinis,  caute  componat  Ubcllum, 
ne  luiheat  lociim  prohibitio  regia  in  Anglia,  utendo  verbis  temperatis,  proponens 
factum  subtiliter,  non  faciens  nientionem  de  aliqua  pecitnia*'  etc. 

-')  Textabdruck  (prooem.),  S.  7.  „Ht  primo,  qualiter  sit  formanda  iin- 
petratio  ciiriae  Ronianae  destinanda  et  per  quem,  cum  illud  sit  fundamentuni 
et  caput  totius  causae  Processus^'. 

»)  Auch  Bracton  hat,  worauf  schon  Biencr,  (Jlanvilla  und  Bracton  bei 
Savigny  1.  c.  IV.  585  f  hinweist,  seine  Studien  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
gleich  Drokeda  an  der  Hochschule  zu  Oxford  gemacht. 
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steigen,  ehe  sie  die  Rechte  studiert  haben,  und  von  der  Ver- 
fuhrung der  Zweifler  und  Schwankenden  durch  angesehene 
Personen,  die  mehr  nach  eigenem  Gutdünken  als  nach  der 
Autorität  der  Gesetze  die  Streitsachen  entscheiden  i),  so  ist 
wohl  nichts  näher  liegend,  als  die  \"ermutung,  daß  er  damit 
—  natürlich  in  polemischer  Schreibweise  —  gegen  die  kurz 
vorher  in  die  Oeffenthchkeit  getretene  Summa  Drokeda's  Stellung 
nimmt.  Diese  Vermutung  aber  wird  durch  die  nachfolgenden 
Textparallelen  noch  bestärkt  -). 


1)  Brac  on,  ].  c.  lib.  I,  cap.  i,  §  3  (Tiavers  Twiss,  vol.  I,  pag.  4).  .,Gum 
autem  huiusmodi  leges  et  consue'tudines  per  insipientes  et  minus  doctos,  (qui 
cathedram  judicandi  ascendunt  antequam  leges  didicerint)  sepius  trahantur  ad 
abusum;  et  qui  stant  in  dubiis  et  opinionibus  multotiens  pervertuntur  a  ma- 
joribus,  qui  potius  proprio  arbitrio  quam  legum  auctoritate  causas  decidunt; 
ad  instructionem  saltem  minorum,  ego  Henricus  de  Bracton  animum  erexi 
ad  vetera  iudicia  justorum  perscrutanda  diligenter  non  sine  vigiliis  et  labore ; 
facta  ipsorum,  consilia  et  responsa  et  quidquid  inde  notatu  dignum  inveni,  in 
unam  summam  redigendo"  etc. 

-)  Eine  Nebeneinanderstellung  der  Texte  ergibt  eine  Ähnlichkeit,  die 
wohl  mehr  als  zufällig  ist : 

Drokeda,  prooem.  S.  2.  ,ySed  qiiia  in  quolibet  operc  consideramus  ista : 
qiiae  sit  materia,  quae  intentio,  quis  fiiiis,  cui  parti  philosopJiiae  supponatur, 
igitiir  scienduiu,  qiiod  materia  huius  libii  sunt  casus  de  facto,  qui  in  Auglia 
incidunt  et  quolibet  die  accidunt  ....  Intentio  est,  tractare  de  hiis.  Utilitas  vel 
finis  est,  quod  rüdes  efficiantur  subtiles,  baJbutientcs  loquentes,  subtiles  subtilio- 
res,  boni  meliores  et  inter  omnes  alias  nobiliores  et  prudentes  et  quod  mali 
fiant  boni''  etc. 

Bracton,  lib.  I,  cap.  2  (Ed.  pag.  4).  ,,In  hoc  autem  tractatu,  sicut  in 
aliis  tractatibus,  consideranda  sunt  haec,  quae  sit  materia,  quae  intentio,  quae 
utilitas,  quis  finis,  et  cui  parti  philosophiae  supponatur.  Et  sciendum  est, 
quod  materia  est  facta  et  casus,  qui  quotidie  emergunt  et  eveniunt  in  regno 
Angliae  ....  Intentio  autem  authoris  est  tractare  de  hiis  ....  Item  communis 
intentio  est  de  jure  scribere,  ut  rüdes  efficiantar  subtiles,  subtiles  subtiliores, 
et  homines  mali  efficiantur  boni,  et  boni  meliores  tum  metu  poenarum,  tum 
exhortatione  premiorum,  juxta  illud: 

Oderunt  peccare  boni,  virtutis  amore  ; 

Oderunt  peccare  mali,  formidine  poenae"  etc. 

Letzteres  Zitat  aus  Horaz  (Epist.  I,  16,  1.  52)  beweist  klar,  dalN  Bracton 
auch  die  Summa  Godicis  des  Azo  benutzt  hat,  welche  dasselbe  gleich  im 
Anfang,  rubr.  ,,Incipit  materia  ad  codicem"  (al.  23)  bringt.  Ebenso 
sicher  scheint  mir,  daC>  er  —  gleichwie  Drokeda  —  Azo's  Institutionen- 
Summa  kannte,  worin  (prooem.  §  Erexit)  gleichfalls  von  der  ,. materia''  und 
„intentio"'  gesprochen  wird  und  sich  auch  der  Passus  findet,  da[;>  die  Bösen 
gut  und  die  Guten  besser  werden  sollen.  Allein  Form  und  Zusammenhang 
des  Ganzen  sind  bei  Azo  doch  ganz  anders,  wahrend  Bracton  sich  hier  in 
auffallender  Weise  an  Drokeda  anschließt.  Die  genannten  textlichen  Analo- 
gien sind  seinerzeit  Biener,  1.  c.  bei  Savigny  IV.  580  ff.  nicht  entgangen;  wena 
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Gewiß,  wer  Drokeda's  und  Bracton's  Schriften  weiter 
vergleicht,  der  erkennt  mühelos,  daß  letzterer  sich  wahrhaftig 
nicht  von  ersterem  gängeln  ließ,  daß  vielmehr  seine  Arbeit 
diejenige  seines  Vorgängers  stark  in  Schatten  stellt,  und  daß  er 
insbesondere  das  wirkliche  Rechtsleben  Englands  ^j  in  ganz  anderer 
Weise  überblickt  und  schildert,  als  Drokeda  dies  tut.  Freilich 
über  das  römische  Recht  etwa  hinwegsehen  zu  wollen,  konnte 
auch  ihm  kaum  in  den  Sinn  kommen.  Er  hat  es  im  Gegenteil 
in  umfassenderer  Weise  verwertet  als  seinerzeit  Glanvilla.  Und 
das  ist  sehr  begreiflich;  seine  Lehrtätigkeit  zu  Oxford  brachte 
es  mit  sich  2).  Der  hohen  Schule  imponierte  eben,  wie  schon 
gesagt,  das  Volksrecht  wenig.  Dort  mögen  sogar  viele  Dro- 
keda's Stoff  und  Methode  höher  eingeschätzt  haben  als  die 
Bracton's.  Das  große  Ansehen,  welches  von  den  früher  zitierten 
Gewährsmännern  der  Summa  aurea  nachgerühmt  wird,  ist 
kaum  anders  zu  erklären.  Es  scheint  sich  bis  in  den  An- 
fang des  14.  Jahrhunderts  erhalten   zu  haben,   bis  in  jene  Zeit, 


er  aber  (ibid.  S.  584)  sagt:  ,,In  dem  zweiten  Kapitel  stellt  er  (seil.  Bracton) 
die  Fragen  auf  ,,quae  sit  materia  huius  libri,  quae  intentio,  utilitas,  finis,  cui 
parti  philosophiae  supponatur",  was  an  die  Summen  des  Rogerius  und  Azo 
erinnerr',  so  wäre  m.  E.  erläuternd  hinzuzufügen,  daß  Rogerius  dem  Brac- 
ton  doch  wohl  höchstens  durch  Azo  vermittelt  wurde,  während  Drokeda  — 
den  Biener  freilich  nicht  kannte  —  unmittelbar  vor  seinen  Augen  stand.  Wie 
Biener  weiters  ganz  richtig  hervorhebt,  erinnert  Bracton's  Vorrede  auch  an 
Glanvilla  „indem  sie  auch  mit  den  arma  et  leges  (aus  em  prooem.  Instit. 
sich  einleitet  und  nachher  sich  mit  dem  „Quod  principi  placuit*''  beschäftigt") 
nur  kann  Bracton  die  „arma  et  leges"  etc.  ganz  ebenso  gut  der  Institutionen- 
Summa  Azo's  entnommen  haben. 

*)  Ich  vermeide  hier  im  Hinblick  auf  den  Prozeß  absichtlich  den  Aus- 
druck „Volksrecht",  weil  ja  damals  im  \'erfahren  vor  er  „Curia  regis"  das 
Volksrecht  schon  vielfach  durch  Königsrecht  verdrän^rt  worden  war;  vgl. 
hiezu  Brunner  1.  c.  S.  29.  ,,Wie  in  der  Normandie  entstand  auch  am  eng- 
lischen Königshof  ein  amtsrechtliches  \'erfahren,  welches  den  formalen  volks 
rechtlichen  Prozeß  mit  Zweikampf  und  Eid  zu  ersetzen  vermochte,  principiell 
auf  die  Curia  regis  beschränkt  war  und  durch  königliche  Mandate  OVrits, 
Brevia)  eingeleitet  zum  Teil  auch  fortgeführt  wurde.  Anfänglich  waren  solche 
Writs  eine  von  Fall  zu  Fall  vom  König  um  Geld  erteilte  Begünstigung.  Seit 
Heinrich  II.  wurde  daraus  ein  allgemein  zugängliches  Rechtsmittel,  indem  die 
königliche  Kanzlei  ein  für  allemal  angewiesen  wurde,  unter  gewissen  Vor- 
aussetzungen auf  Verlangen  solche  Mandate  nach  feststehenden  Formularen 
an  die  Parteien  zu  verabfolgen. 

2)  Travers  Twiss,  1.  c  Introduction,  pag.  XXVIII.  „Erat  enim  Brac- 
tonus  iuris  Caesarei  professor  Oxonii''.  Uliercinstimmcnd  bemerkt  Biener, 
1.  c.  bei  Savigny  IV.  587,  daß  der  Ausdruck  „scholas  regere  in  legibus^'  ent- 
schieden auf  zivilistischc  Vorlesungen  hindeute. 
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da  das  römische  Recht  in  England  aus  Schule   und  Praxis   zu 
verschwinden  begann. 

Von  Vacarius  \vird  uns  berichtet  ^),  daß  er  um  1 1 49  als 
Lehrer  des  römischen  Rechts  erfolgreich  zu  Oxford  wirkte 
und  großen  Zulauf  von  Reich  und  Arm  erhielt,  daß  in  Folge 
dessen  die  neuen  Rechtslehren  raschen  Eingang  in  England 
fanden  und  bald  dem  ohnehin  schwankenden  Volksrecht  Ein- 
trag taten,  daß  die  „Laien''  hierüber  verstimmt  sich  an  den 
König  wandten,  welcher  nunmehr  dem  Magister  verbot,  seine 
Lehrtätigkeit  fortzusetzen  und  die  Auslieferung  sämtlicher  das 
Fremdrecht  enthaltender  Handschriften  verlangte.  Ganz  un- 
Avillkürlich  drängen  sich  dem  Forscher  gewisse  Analogien  auf, 
wenn  er  obiger  Vorgänge  eingedenk  Drokeda's  Summa  durch- 
blättert, ihre  Tendenzen  verfolgt,  den  ganz  unvermittelten  Ab- 
bruch ihres  Textes  sieht,  bei  Matthäus  Paris  die  Kunde  vom 
kläglichen  Tode  ihres  Autors  vernimmt  und  dann  das  Vorwort 
der  großen  Arbeit  Bracton's  liest,  welcher  eben  zu  der  Zeit  em- 
porstieg, als  Drokeda  unterging.  —  Ob  nicht  Drokeda's  literarische 
Tätigkeit,  inhaltlich  doch  gewiß  ein  Spiegelbild  seines  Wirkens 
als  Lehrer  und  Advokat,  ihn  in  einflußreichen  Kreisen  miß- 
liebig machte?  Ob  nicht  auch  gegen  ihn  „die  Laien"  sich  er- 
hoben und  des  Königs  Aufmerksamkeit  auf  ihn  lenkten?  Ob 
nicht  et^va  dem  angesehenen  Bracton  nahegelegt  wurde,  jene 
Summa  aurea  mit  der  Feder  zu  bekämpfen,  und  ob  man  es  bei 
dieser  Waffe  bewenden  ließ?  —  Bloße  Vermutungen,  gewiß. 
Man  kann  sie  ohne  weiters  ablehnen.  Aber  die  großen  ge- 
schichtHchen  Zusammenhänge  zwischen  Glanvilla,  Drokeda 
und  Bracton  zu  übersehen,  wird  nach  dem  Vorausgehenden 
minder  leicht  fallen.  Bilden  diese  Namen  ja  doch  eine  Art 
literarischen  Dreigestirns,  als  Repräsentanten  einer  sehr  bedeut- 
samen Epoche  in  der  Entwicklung  des  englischen  Rechtslebens, 
als  Repräsentanten  zugleich  der  Kräfte,  \velche  hier  gegen 
einander  \virkten.  Drokeda's  und  Bracton's  Schicksale  aber 
versinnbilden  uns  fast  einen  großen  Zug  in  der  Geschichte 
Englands  selbst.  Hier  hat  einmal  nicht  die  römische  Kirche, 
hier  haben  König  und  Volk   den  Sieg  davongetragen. 


1)  Savigny,  1.  c.  IV.  348;  Phillips,  I.e.  I.  258. 


Incipit  summa   aurea   continens   modum   advo- 

candi,  opponendi,respondendi^  consulendi,  distin- 

guendi  verum  a  falso  a  magistro  W»  de  Drocheda 

apud  Oxoniam  composita^^» 

C^um  in^)  singalis  diebus  legendo  et  saepissime  disputando 
dixerim  de  iure,  quod  pertinet  ^)  ad  res,  ad  personas,  ad  actio- 
nes;  et  in  hiis  consistit  totius  iuris  auctoritas  et  commoditas, 
ut  Inst,  de  iure  naturalis),  si  ult.  (J.  L  2,  >i  12).  Nunc  ad  con- 
summationem  laboris  mei  sive  studii  id  problema  sive  sum- 
mam  ^)  composui,  ut  &.  de  iustitia  et  iure,  1.  I,  si  licitum  (D.  I. 
I.  I  ^  i)  et  in^)  prohemio  ff.  §  duabus,  in  fm.  (D.  prooem.  const. 
Omnem,  ,^  5).  Ad  omnium  generum  ^)  causarum  prosequen- 
darum  eruditionem  et  disciplinam  hanc  praesentem  summ  am 
auream  compono  per  VI  libros  distinctam,  ut  in  Codicis  pro- 
hemio in  fm.  8),  congruis  eos  subiciendo  titulis,  vestigia  impe- 
ratoris  imitando,  in  quantum  patitur  mea  humana  fragilitas,  et 
memoria  in  aeternum  maneat  ''^),  et  non  ut  auditores  ^^'i  nomen 
ac  festivitatem  meae  mensae  aureae  amittant,  ut  in  prohemio 
ff.  §  ne  autem  (D.  prooem.  const.  Tanta,  vj  20j,  in  qua  summa 
arcana  iuris  reservantur,  nihil  ibi^^)  absconditum,  nihil  spino- 
sum,  nihil  hispidum,  sed  dulcissimum  scripturae^^)   super  mel 


1)  Ca.  L.  om.  rubricam  (Ca.  in  marg.  manu  saec.  XVI  vel  XVII: 
Sinuiiia  aurea,  quod  continct  modum  etc.,  ut  supra).  —  P.  Incipit  summa  aun\i 
continens  artem  advocandi,  rcspondendi  et  componcndi,  considendi  et  intelligcndi 
et  discernendi  et  distinguendi  verum  a  falso  a  magistro  \V.  de  Drofcda  Oxomac 
composita.  —  T.  Incipit  summa  aurea  composita  a  magistro  W.'^  de  Drokeda. 
—  2)  Ca.  om.  in.  —  ^)  Ca.  ad  personas,  ad  res  et  actiones.  —  ■•)  Ca.  de  iure 
scripto.  —  ^)  C.  om.  si/mmam.  —  Ca.  in  isto  problema  {J)  sive  summa ;  om. 
composui.  —  ö)  (;.  om.  in.  —  ^)  C.  gentiinii.  —  ")  C.  ///  ///  eius  casus  {^ro- 
hemio  in  fin.  (1.  d.),  cf.  const.  Summa.  —  ")  Ca.  et  ut  mea  in  aeternum  me- 
moria; om.  maneat.  —  *°)  Ca.  et  ne  auditores  mei.  —  ^0  ^''^-  '"inh  —  '""">  ^-''^^■ 
om.  Script urae. 
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et  favum,  quibus  acceptis  et  receptis  ad  linguarum  et  anima- 
rum  eruditionemproficient^),  cum  primo  oporteat  linguas,  postea 
animas  fieri  eruditas.  Prosunt  informationi  ^j  (etj  probantur 
haec  in  prohemio  ff.  >;  discipuli  et  §  aliud  vero  (D.  prooem. 
const.  Omnem,  s;^  6,  9).  Praeoptati  ^)  igitur  operis  cupidos,  iu- 
ris avidos,  maiores  et  minores,  rüdes  et  subtiles,  religiosos  et 
non  religiosos  ^)  ad  mensam  meam  auream  invito  et  eis  esu- 
rientibus,  quid  hauriant  saturitatis,  quid  ruminent,  annuente  deo^) 
sufficientissime  ministrabo.  Haec  probantur  C.  de  fideicommis- 
sis^'),  1.  ult.  sj  sed  sive,  in  fm.  (C.  VI.  42.  32);  C.  de  caducis 
tollendis,  1.  unica,  §  et  cum  lex  Papia  ^)  (C.  VI.  31.  i  §  ib); 
Extra,  de  iudiciis,  c.  novit  ille,  qui  nihil  ignorat^)  (X.  IL  i,  13); 
ff.  de  aqua  (et  aquae)  pluviae  arcendae,  1.  in  concedendo  (D. 
XXXIX.  3.  8)  et  ff.  de  religiosis  et  sumptibus  funerum,  1.  sunt 
personae  (D.  XL  7.  43). 

Sed  quia  in  quolibet  opere  consideramus  ista^):  quae  sit 
materia,  quae  intentio,  quis^^)  fmis,  cui  parti  philosophiae  sup- 
ponatur,  igitur  ^i)  sciendum,  quod  materia  huius  libri  sunt  ca- 
sus de  facto,  qui  in  Anglia  incidunt^^)  et  quolibet  die  accidunt. 
Item  ars  interpretandi  et  conficiendi  impetrationes^^),  citationes, 
acta  et  omnia  alia  instrumenta^*)  ad  causas  pertinentia,  caute- 
lae  et  similia,  distinctiones,  altercationes^^)  et  contumaciae.  In- 
tentio est,  tractare  de  hiis^^).  Utilitas  vel  finis  est,  quod  rüdes 
efficiantur  subtiles,  balbutientes  loquentes,  subtiles  subtiliores^ 
boni  meliores  et  inter  omnes  alios  nobiliores  et  prudentes,  et 
quod  mali  fiant^')  boni.  Verumtamen^«)  inspectis  hiis,  quae 
continentur,  flos  pulcherimus  fovebit  auditores  et  tota  res  pu- 
blica ei  tradi^-*)  potest  ad  gubernandum  et  optimus  fiet^^)  orator, 
advocatus  tutissimus,  ut  dicam  infra  in  prohemio  istius  summae. 
xArte  supponitur  summa  ^M,  id  est  morah  scientiae^^j.  Sed  quia 
ad  opus  accedere  non  debeo^^j  sine  praefatione,  ut  ff.  de  ori- 
gine  iuris,  1.  I  (D.  I.  2.  i),  ideo  prohemium  quoddam  habile^*) 
et  utile  praemitto  ^'^)  vel  etiam  postmitto,  in  quo  reddo  audi- 


^)  Ca.  om.  eriiditioncm  proficient.  —  2)  G.  ////  idcm  infclices  (sie !).  — 
3)  C.  Praeoccupati.  —  *)  C.  text  lac.  —  ^)  Ca.  domino ;  om.  sufficientissime.  — 
<5)  Ca.  de  fideicommissariis  Ubertatihiis.  —  "')  G.  Papiniana.  —  ^)  Ga.  om.  qui 
nihil  ignorat.  —  ^)  Ga.  considerantur  tria.  —  ^*)  G.  qui.  —  ^^)  Ga.  ideo.  — 
^2)  Ga.  accidunt.  —  ^^)  G.  interpretationes.  —  1*)  G.  om.  instrumenta.  —  ^^)  G. 
et  aliae  errores  contumaciae.  —  ^6)  Ga.  om.  Intentio  —  hiis.  —   '^j  G.  sistunt. 

—  *^)  Ga.  Nee  non.  —  ^^)  Ga.  extrahi.  —  -^)  G.  fiat.    —    ^M  Ga.  ista  summa. 

—  2-')  Sic!   G.  Ga.  —  ^3)  Ca.  om.  non  deheo.  ~  2*)  Ga.  subtile.  ~  20)  G.  om. 
praemitto  vel  etiam  postmitto. 


torem  ^)  docilem,  facundum,  attentum.  Ideo  docilem,  quia  quod 
non  poterant  qiüdam  obtinere  per  quinquennium  quidem  in 
perpetuum''^),  ut  in  prohemio  ff.  >:  ultimo^)  (D.  prooem.  const. 
Omnem,  ,§  ii),  hie  obtinere  possunt  per  artem^j  ineffabilem  in 
primordio.  Facundum  per^)  linguae  informationem.  Atten- 
tum'^) per  victoriam  in  qualibet  causa  veritate  iusta')  ob- 
tentam^),  quia  veritatis  quilibet  debet'')  esse  amator,  ut  infra 
in^^)  prohemio.  Hanc  igitur  cum^i)  apertis  manibus  gratiarum 
actionibus^^)  accipite  summam  auream  et  mando  vobis  salutem 
per  hanc  epistolam^^). 

Cum  omne  artificium  per  exercitium^^)  recipiat  incremen- 
tum,  ut  ff.  de  legatis  III,  1.  legatis^^),  .^  ornatricibus  (D.  XXXII. 
63  ,§  3),  et  omnis  doctrinai'^)  sit  de  rebus  et  signis  et  factis  et 
iuris  traditionibus^^),  et  facta  prudentissimos  lateant^^^),  ut  ff.  de 
iuris  et  facti  ignorantia,  1.  in  omni  parte^^)  (D.  XXII.  6.  2). 
Ideo  2 ö)  propter  obiectiones  quorundam  et  allegationes  iura  mi- 
nus rite^i)  intelligentium  et  responsiones -^)  ahorum-^)  vacil- 
lanter  ^^)  eadem  interpretantium  et  non  intelligentium  2-^)  circa 
praeparatoria  iudiciorum  et  ipsa  iudicia  et  iudiciorum  sequelas^^'), 
tam  petitorii  quam  possessorii,  et  causas-^)  matrimoniales  et 
earum  effectus  ego  magister  W.  de  Drokeda-*^)  opus  instans 
composui  29)  necessarium  ac  utile  ad  decisionem  omnium  cau- 
sarum  minoribus  et  maioribus  propter  labilem  hominum  me- 
moriam,  ut  ff.  de  probationibus,  1.  si  arbiter  (D.  XXII.  3.  28), 
et  omnium  habere  memoriam^^),  potius  sit  divinitatis  ^1)  quam 
humanitatis,  ut  C.  de  veteri  iure  enucleando,  1.  II  ^-j,  §  si  quid 
autem  in  tanta  (C.  I.  17.  2  .^  14),  et  nihil  inter  eos^'^)  durabile, 
nil  nisi  caducum  et  corruptibile;  omnis  enim  Status  noster  est 
sub  motu  perpetuo,    ut  in  Auth.,   de   hiis,    qui  ingrediuntur  ad 


^)  C.  auctoron.  —  -)  Ca.  om.  quidem  in  pcrpctuiiin.  —  ^)  Ca.  ^'  /. 
—  ^)  G.  lext  corr.  —  ^)  C.  sccundum.  —  ß)  C.  AJvocjtum.  —  '•)  Ca.  vcra  vrl 
iiistu  —  ^)  C.  Ca.  obtenta.  —  ^)  C.  text.  lac  —  ^^)  C.  om.  infra  in.  —  ^^)  Ca. 
om.  cum.  —  ^-)  Ca.  om.  gratiarum  actionibus.  —  ^^)  Ca.  om.  et  mando  — 
epistolajn.  —  L.  P.  T.  om.  Cum  in  singulis  —  epistolam.  —  ^^^  T.  om.  per  exer- 
citium.  —  ^^)  Ca.  legatis  servis.  —  ^'^)  C.  omnis  ars,  omnis  doetrina.  —  ^')  C. 
et  iurisdictionibus.  —  ^^)  C.  fallunt  sive  latent.  —  Ca.  fallant  et  lateant.  —  T. 
text.  corr.  —  *^)  Ca.  tempore.  —  20)  (^  jjgQ  potest  esse  causa  susi-rpti  opcris 
propter  etc.  —  Ca.  Ideoque  potest  esse  causa  rcccpti  operis  objectiones  etc.  — 
2^  T.  recte.  —  22)  p.  repositiones.  —  C.  rationes.  —  ")  C.  Ca.  aliquorum.  — 
24)  C.  vacillantium.  —  ^s)  f  ^  om.  et  non  intellii^entium.  —  ^''')  C.  sequaces.  — 
27)  Ca.  L.  causae.  —  2^)  C.  Drothedar.  —  Ca.  om.  ligo  magister  W.  de  Pro- 
keda.  —  20)  L,  p  y.  q^^  composui.  —  Ca.  in  hoavi.  —  •*^)  C  et  in  nullo  pec- 
care.  —  3^)  T.  deitatis.  —   ^O  C.  /.  tanta.  —  ")  C.  text  corr. 
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appellationem,  in  priiic.  coli.  V.  (Nov.  49,  praef.)  et  in  Auth. 
de  non  alienandis  aut  permutandis  (rebus  ecclesiae),  ut  autem 
lex,  coli.  IP)  (Nov.  7,  c.  2).  Verum  quidem  continens^)  diver- 
sos  emergentium  quaestionum  casus  in  Anglia  et  eorum  deci- 
siones  ^)  ac  cautelas  auditoribus  ^)  meis  Oxoniae  ^)  commoran- 
tibus,  profectum  eorum  intendens  ^),  legitimum  thesaurum  eis 
volentibus  aperiens,  ut  tutissimi  legum  oratores  efficiantur,  ut 
in  prohemio  ff.  §  et  hoc  quidem^)  (D.  prooem.  const.  Omnem, 
§  2).  Vias  etiam  eis  aperiens,  quibus  veritatis  et  iustitiae  op- 
timi  fiant  ministri  et  omne  decus  in  omne  saeculum  eos  se- 
quatur,  ut  in  prohemio,  ff^)  §  ult.  (D.  ibid.  S  n);  cum  maximo 
labore  et  vigiliis  et  factorum^)  experientia,  propter  quod  fides 
dictis  meis  est  adhibenda,  maxime  propter  multa  rerum  argu- 
menta, ut  in  prohemio  Inst,  vi  cum  hoc  deo  1^)  (Inst,  prooem. 
const.  Imperatoriam,  >;  3)  ibi:  iam  ex  multis  rerum  argumen- 
tis  etc.  Per  medium  et  profundum  incedens^^),  vestigia  impera- 
torum  et  aliorum  virorum  ^^)  iuris  consultorum^^)  imitando,  ut 
in  prohemio  Inst.  ,^  omnes  vero  (Inst.  ibid.  §  i)  et  ff.  de  hiis, 
quae  in  fraudem  creditorum  facta  sunt,  1.  pupillus  (D.  XLII.  8. 
24)  et  C.  de  inofficioso  testamento,  1.  si  quando  (C.  III.  28.  35), 
dignum  duxi  commendatione^^)  componere,  ut  ff.  de  in  integrum 
restitutione,  1.  I  (D.  IV.  i.  i),  ubi  dicitur,  quod  titulus  iste  non 
indiget  commendatione,  quia  se  ipsum  satis  commendat.  Unde 
pastorali  cura,  quae  gravia^^)  esse  videntur,  quibusdam  aliis  au- 
tem, ut  eis^^)  videantur^^)  levia,  praesentis  operis  stilo  ex- 
primo^^)  de  eorum  gravitate  ac  levitate^^)  omne,  quod  penso^^). 
Plura  etiam,  quae  taceo^i),  inseruissem  et  addidissem,  si  in 
quiete  et  in  congruo  spatio  illud  complere  potuissem.  Tempus 
etenim  et  locus  non  patiuntur  interdum  plenius  deliberandi 
consilium,  ut  ff  de  extraordinariis  cognitionibus,  1.  I,  in  illo  ver- 
siculo:  quippe,  in  fine-^). 

Novit  etiam  ille,  qui  nihil  ignorat,   quod  non  propter  va- 
nam  huius  saeculi  gloriam^^),  sed  propter  aeternam  rei  memo- 


^)  G.  §  de  cctero.  —  2)  G.  Verbum  quidem  continet.  —  L.  P.  om.  Verum 
quidem  continens.  —  T.  om.  Verum  quidem.  —  ^)  G.  Ga.  distinctiones.  — 
'')  G.  Ga.  a  iudicibus.  —  ^)  G.  in  Oxonia.  —  T.  Exoniae.  —  ^)  Ga.  text.  corr. 
—  ")  Si:!  corr.  nos  vero.  —  ^)  L.  om.  ff.  —  ^)  G.  vigilia  et  eorum.  — 
^0)  G.  Ga.  cum  adeo.  —  i^)  G.  Ga.  intendens.  —  ^^)  L.  P.  om.  virorum.  —  ''■^)  G. 
pcritorum.  —  ^')  G.  ex  commendatione.  —  ^^)  G.  gratuita.  —  1^)  G.  om.  ut 
eis.  —  Ga.  om.  autsm.  —  i')  G.  L.  P.  videntur.  —  ^^)  G.  om.  exprimo.  — 
^^)  G.  Ga.  bonitate.  —  20^  q^^  om.  omne,  quod.  penso.  —  -^)  T.  tacui.  —  22)  q 
L.  P.  T.  sie !  —  alleg.  falsa.  —  ^^)  G.  propter  audaciam  huius  saeculi. 


riam  et  veritatem  illuminandam  hanc  componere  intendo  sum- 
mam^),  quae  est  inaestimabilis  nee  aliquo  posset  pretio  ^)  com- 
parari  nee  dehonestari  ^j,  ut  ff.  de  variis  et  extraordinariis  cogni- 
tionibus,  1.  I,  §  proinde  (D.  L.  13.  1  §  5)  et  ff.  de  vacatione  et 
excusatione  munerum,  1.  in  honoribus,  §  philosophis^)  (D.  L. 
5.  8  §  4),  C.  de  muneribus  patrimoniorum  ^),  1.  professio,  libro  X 
(C.  X.  42,  6).  Verumtamen  labor  docentis  ^)  potest  ^)  remune- 
rari  et  debet  de  special!  beneficio  principis,  ut  ff.  de  vacatione 
et  excusatione  munerum,  1.  sunt  munera,  in  fin.  ^)  (D.  L  5.  11) 
et  de  muneribus  et  honoribus,  1.  ult.  in  fm.  (D.  L.  4.  18)  et  C. 
de  professoribus  in  urbe  Constantinopolitana,  1.  una,  libro  XII 
(C.  XII.  15.  i)  et  ff  de  donationibus,  1.  filius  familias^)  (D. 
XXXIX.  5.  7)  et  ff  de  variis  et  extraordinariis  cognitionibus, 
1.  I,  ,^  in  honorariis  (D.  L.  13.  i  ,^  10).  Rogans  specialiter  om- 
nem^^),  ad  quem  pervenerit  huius  rei  notitia,  quod  pro  anima 
mea  et  omnibus  dei  defunctis  ac  viventibus  celebrare  faciat  ex 
qualibet  sua  advocatione  per  hunc  libellum  ordinata  unam  mis- 
sam  et  pro  me  accedat  ad  ecclesiam  et  deum  pro  me^M  ex- 
oret,  ut  peccata  mea  pro  sua  misericordia  remittat,  cum  hoc 
teneatur  unusquisque  facere,  ut  in  corpore  Authenticorum^^),  ut 
cum  de  appellatione  cognoscitur,  §  si  vero  liberi,  coli.  VIII  (Nov. 
115,  c.  3  §  14)  ibi:  si  enim  pro  causis  corporalibus^^)  cogitamus, 
quanto  magis  pro  animarum  salute  Providentia  est  nostris  sol- 
licitudinibus^^)  adhibenda,  et  in  Auth.,  ut  liceat  matri  et  aviae, 
S  quia  vero,  coli.  VIII,  in  initio  (Nov.  117,  c.  8)  ibi:  in  vene- 
randis  domibus  veniam  peccatorum  per  deum  timentes  postu- 
lare  et  de  peccatis  tractare  iuxta  illud,  quod  dicitur:  qui  pro 
aliis  orat,  pro  se  laborat.  Et  hoc  facio,  quia  mortem  timeo, 
cum  nihil  certius  morte,  nihil  incertius  hora  mortis,  ut  ff  de 
condictionibus  et  demonstrationibus,  1.  I  (D.  XXXV.  i.  i).  Est 
enim  terminus  vitae  mors,  ut  in  Auth.  de  heredibus  et  Falci- 
dia,  ,§  in  omnibus,  coli.  I  (Nov.  i,  c.  i),  et  mors  omnia  solvit, 
ut  in  Auth.  de  nuptiis,  deinceps,  coli.  IV.  (Nov.  22,  c.  20;.  Et 
illud:  vigilate  et  orate,  quia  nescitis,  qua  hora  dominus  ve- 
niet^^)  etc.    Et  iUud:  ubi  te  invenero,  ibi  te  iudicabo.    Et  istam 


')  G.  Ca.  hanc  summam  compono.  —  ^)  L.  pnicmio.  —  ^)  P.  hotii-stin. 
C.  om.  iiec  dehonestari.  —  *•)  G.  om.  et  jf.  de  vacatione  — philosophis.  —  '•)  G. 
Ga.  de  munerilnis  et  lionoribus  profess.  —  ^)  G.  Ga.  dantis  vel  dicentis  —  ^)  C. 
doctimentis  potest.  —  ^)  G.  Ga.  om.  ///  ff.  —  in  Jin.  —  ")  G.  Cla.  om.  et  ff. 
de  donationibus,  l.  fdius  faniilias.  —  ^^)  T.  dominum.  —  •')  G.  L.  om.  acce- 
dat —  pro  me.  —  «2)  Q.  Ga.  P.  ut  in  Auth.  —  «;')  G.  temporal ihu^.  —  •*)  G. 
Ga.  nostrae  sollicitudinis.  —   •^)  P.  venturus  sit. 
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cautelam  adicio  propter  dictum  domini  imperatoris,  contentum 
in  Auth.  de  heredibus  et  Falcidia,  «:;  semper  igitur,  in  fin.  (Nov.  i, 
praef.  J^  i)  ibi:  tarn  viventibus  praebere  ex  eis  cautelam  quam 
morientibus  hinc  exhibere  honorem,  et  C.  communis  de  legatis, 
1.  omne  (C.  VI.  43.  2). 

Et  haec  mea  petitio  est  observanda,  quia  loquor^)  pro 
tempore,  pro  quo  loqui  non  possum,  scilicet  post  mortem,  unde 
mea  petitio  pro  lege  est  habenda  et  tenenda,  ut  in  Auth.  de 
nuptiis,  §  disponat,  coli.  IV.  (Nov.  22,  c.  2)  et  dicitur  ibi:  dis- 
ponat  unusquisque  prout  vult  et  sie  voluntas  sua  lex  est^j ;  et 
C.  de  sacrosanctis  ecclesiis,  1.  I  (C.  I.  2.  i).  Et  cogat  unusquis- 
que se  hoc  observaturum,  cum  ipse  aliis  moriens  imperabit  ^), 
ut  in  Auth.  de  heredibus  et  Falcidia,  §  in  omnibus,  coli.  I 
(Nov.  I,  c.  I  §  4  in  fme).  Nee  adicio  hie  contrarietates  ad  de- 
ceptiones  aliquorum  •^),  sed  ad  doctrinam,  cum  non  vitetur  ma- 
lum  nisi  cognitum,  unde  ut  commode  ^)  possit  vitari  et  ita  non 
decipiantur,  cum  deceptis  et  non  decipientibus  subveniunt  iura, 
ut  ff.  ad  (senatusconsultum)  Velleianum,  si  decipiendi  et  1.  TI, 
,^  verba^j  (D.  XVI.  i.  2  >:  2,30).  Et  ahbi^)  tractant  iuris  periti 
de  dolo  non  committendo,  sed  evitando  et  de  eo  puniendo,  ut 
ff.  et  C.  de  dolo,  per  tot.  (D.  IV.  3;  C.  IL  21).  Unde  unusquis- 
que Sit  iustitiae  et  veritatis  amator,  ut  in  Auth.  de  non  ehgendo 
secundo  nubentes,  coli.  I,  >:  illud  quoque^)  (Nov.  2,  c.  5).  Et^) 
cum  sitis  imitatores  mei,  ut  dominus  dicit  imperator,  maiorum 
nostrorum  vestigia  imitantes,  ut  C.  de  liberis  praeteritis,  1.  ult. 
.^  nam  haec  (C.  VI.  28.  4  J5  2).  Et  illud:  estote  imitatores  mei, 
dicit  dominus. 

Et  quia  causae  sunt  variae,  quaedam  scilicet  civiles,  quae- 
dam  spirituales,  quaedam  criminales^^),  quaedam  mixtae,  ut  te- 
tigi  supra  in  prohemio,  ideo  de  omnibus  hiis,  tarn  de  eorum 
primordiis,  mediis  et  effectibus  generaliter  per  sex  libros  prae- 
sens ^^)  opus  distinguo,  ut  C.  de  iureiurando,  1.  generaliter,  in 
princ.  §  omne  igitur  (C.  IV.  r.  12)  ibi:  in  principio^^^,  medio 
et  in  ipsa  diffmitiva  sententia. 

In  primo  hbro  tractatur^^)  de  praeparatoriis  iudiciorum  et 
de  iudiciis^^j  et  de  arbitris  et  de  actore  et  de  reo,  de  iudice,  de 


*)  G.  loquitur.  —  ^)  C.  Ca.  P.  et  sit  voluntas  sua  lex.  —  ^)  G.  moram 
inprohabit.  —  ■*)  G.  text.  corr.  —  ^)  Ca.  incomnwdum.  —  ß)  Ga,  L,  P.  T.  alleg. 
corr.  —  ')  T.  alii.  —  ^)  G.  alleg.  corr.  —  '->)  Ga.  L.  communiter  (?).  —  i")  G. 
Ga  om.  quaedam  criminales.  —  *')  G.  om.  praesens.  —  ^^)  G.  om.  in  priti- 
cipü/.  —  Ga.  in  praesenti.  —   '^)  Ga.  L.  tra.tatiinis.  —   ^^)  G.  Ga.  iudicibiis. 


advocato,   de  assessore   et  de  hiis,   quae  antecedunt   litis  con- 
testationem  ^). 

In  secundo  de  litis  contestatione  ^)  et  de  hiis,  quae  ante- 
cedunt sententiam. 

-  In  tertio  de  illa  ^)  sententia  et  de  hiis,  quae  sequuntur. 

In  quarto  de  appellatione,  per  quam  impeditur  executio 
rei  iudicatae. 

In  quinto  de  causis  matrimoniahbus  et  earum  effectu"^). 

In  sexto  de  accusationibus  et  earum  effectu  et  de  elec- 
tione  et  electi  potestate  et  de  postulatione. 

Sed  quia  quilibet  liber  plures  in  se  continet  divisiones^), 
ideo  de  quaestionibus  primi  libri  primo  est  videndum.  Et  primo, 
qualtier  sit  formanda  impetratio  curiae  Romanae  destinanda  et 
per  quem'^),  cum  illud  sit  fundamentum  et  caput  totius  causae 
Processus,  unde  ab  ea,  ut  a  capite  incipiendum  est,  ut  H.  de 
edendo,  1.  argentarius,  ,^  edi,  (D.  IL  13.  10  >;  2),  ubi  dicitur: 
edi  ratio '^)  non  intelligitur,  nisi  a  capite  edatur  et  non  aüter. 
Unde  de  arte  impetrandi  primo  videndum  est. 


I.  Incipit  ars  componendi^)  litteras  secuiuluni  stiluin  Romanae 

curiae. 

Primo  inserantur  nomen  actoris  et  dignitas  eins  et  indicia 
et  cognomen,  ne  tantum  nominis  ^)  nuncupatio  quicquam  am- 
biguitatis  pareat^^),  ut  C.  qui  testamenta  facere  possunt,  1.  hac 
consultissima  (C.  VI.  22.  8);  ff.  de  testamentaria  tutela,  1.  duo 
sunt  Titii^^)  (D.  XXVL  2.30);  C.  de  ingenuis  manumissis,  1.  ad 
recognoscendos  (C  VII.  14.  10)  et  C.  de  liberali  causa,  1.  cum 
precum  (C.  VII.  16.  9);  Extra,  de  iudiciis,  quia  Willelmus  (X.  IL 
I.  11)  et  ff.  de  manumissis  testamento,  1.  nominatim  (D.  XL.  4. 
24)  et  ff  si  certum  petatur,  1.  certum  est  (D.  XIL  i.  6);  Extra, 
de  rescriptis,  c.  ad  aures  (X.  I.  3.  8). 

Secundo  nomen  rei  et  eias  dignitas  et  cognomen  et  ne- 
gotium, super  quo  vult  impetrare  contra  eundem.  Et  postca 
adiciat  generalem  clausulam:  el  qiüdam  alii^-).    Et  postea  in- 


^)  G.  om.  litis.  —  Ca.  om.  litis  conicstationem.  —  2)  Ca.  de  contumacia 
et  quae.  —  ^)  G.  om.  illa.  —  *)  Ga.  effcctibus.  —  »)  G.  quaestiones.  —  «)  P. 
T.  quam.  —  '')  G.  cditio ;  om.  uhi  dicitur.  —  «)  Ga.  P.  T.  impetratioucs  curiae 
Romanae  destinandas.  —  G.  Ars  formandi  impetrationes.  —  ^)  (].  anteiwmiuis 
Ga.  cognominis.  —  ^^)  T.  om.  pareat.  —  *•)  L.  P.  om.  Titii.  -  G.  Ga.  et  ff, 
de  iure  fisci,  l.  (ifa)  Jidei  heredis  (D.  XLIX.  14.  40).  —  >-)  1^  om.  et  quidam 
alii. 
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seratur,  de  cuius  dyocesi  sit  reus,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c. 
significaiite  (X.  L  3.  34)  et  (cuius)  civitatis,  ut  Extra,  de  rescrip- 
tis, c.  Rodulphus  (X.  I.  3.  35),  quae  sunt  Gregorianae. 

Tertio  inseratur  clausula;  alias  graves  et  inhiriosi  sibi 
existentes  quam  pliirimiim  et  molesti.  Et  hoc  propter  actionem 
iniuriarium,  quae  non  posset  comprehendi  sub  illa  clausula: 
rebus  aliis,  quia  maior  est  ^)  causa.  Et  de  hoc  dicam  infra  de 
rescriptis. 

Quarto  et  ultimo  nomina  iudicum,  ad  quos  vult  impetrare, 
et  eorum  dignitates  et  dyoceses. 

Quinto  adiciatur  clausula:  testes  etc. 

Sexto  haec  clausula :  quod  si  non  omnes  etc:^). 

Septimo:  daiiim  etc. 

Octavo:  pctit  iiidices  ecclesia  etc^)^  propter  labilem  memo- 
riam  impetratoris,  ut  C.  de  veteri  iure  enucleando,  1.  IL  *),  §  si 
quid  autem  (C.  I.  17.  2  >;  13),  ut  dixi  supra  in  prohemio^). 
Unde  sie  est  concipienda. 


II.  Forma  petitionis  apud  papam  pro  litteris  diinmissoriis  ^). 

Significat  Sanctitati  Vestrae  W.  perpetuns  vicariiis  de  As- 
seleia'^)^),  quod  W.  de  Pokevelt,  rector^)  eiusdem  ecdesiae,  et 
quidam  alii  clerici  et  laici  Lincolnensis^),  Londinensis ,  Hec- 
fordiensis  dyocesis  et  civitatis  super  decimis,  debitis,  conventio- 
nibus  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem,  alias  graves  et  iniuriosi 
ei  existentes  quam  plurimuni  et  molesti,  Petit  iudices  deca- 
nurn,  praecentorem,  arcliidiaconum  Hecfordiae^^),  Hecfordien- 
sis  dyocesis.  Qiiod  si  non  omnes  etc.    Testes  etc.^^).  Datum  etc. 

Et  nominet  dignitates,  non  eorum  nomina  certa  propter 
legem  ff.  de  pactis,  L  iuris  gentium,  §  pactorum  et  §  fni.  (D. 
IL  14.  7  s;  8j  scilicet  ibi:  in  personam,  quotiens  ne  a  persona; 
et  in  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  quoniam  ab- 


^)  G.  L.  P.  T.  om.  est.  —  2)  l.  om.  Sexto  —  omnes  etc.  —  G.  P.  T. 
om.  hacc  clausula.  —  ^^  (],  (3^.  om.  ecclesia  etc.  —  4)  L.  /.  una.  —  ^)  Ga. 
om.  ^lt  —  prohemio.  —  ^^  P.  T.  Forma  impetrationis  ex  arte  prachahita  con- 
cipienda. —  G.  Forma  impetrationis.  —  D.  om.  rubricam.  —  ')  G.  Ga.  de  N. 
—  T.  de  Halesia.  —  ^)  G.  quod  H.  rcctor.  —  Ga.  quod  W.  de  N.  rector.  — 
T.  quod  W.  de  Porcwelt.  —  •')  G.  Lincolnensis,  Eboraccnsis  dyocesis.  —  '°)  T- 
om.  Hecfordiae.  —  ^•)  T.  om.   Testes  etc. 

a)  Gf.  The  Victoria  History  of  the  Gounties  of  England  —  Oxford- 
shire,  vol.  II.  pag.   1 1. 
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bäs  Leicestriae  (X.  I.  29.  14)  ibi:  quia  sub  expressione^)  etc. 
Si  autem  velit  quis  habere  iudices  in  diversis  dyocesibus,  po- 
test,  dumtamen  earum  faciat  mentionem  et  non  sint  ultra  duas 
dietas,  ut  in  Extra,   de  rescriptis,   c.  quia  nonnulli  (X.  I.  3.  43). 

III.  Cautelaruiu  euiimeratio^j, 

Hiis  observandis  ^)  cautela,  quae  sequitur,  prima  est,  quod, 
si  habeat  quis  causam  adversus  superiorem  et  inferiorem,  supe- 
rioris  nomen^)  praeponat,  quia  sub  generali  clausula  minor 
persona  potest  comprehendi,  non  maior,  ut  in  Extra,  de  re- 
scriptis, c.  sedes  ^)  (X.  I.  3.  15)  et  ff.  de  regulis  iuris,  L  in  toto 
et  1.  semper  specialia  generalibus  insunt  (D.  L.  17.  80,  147),  ff. 
de  iudiciis,  1.  per  minorem  (D.  V.  i.  54).  Et  tota  series  ne- 
gotii in  impetratione  debet  contineri  et^)  totius  causae  Proces- 
sus vel  consimile  negotium,  super  quo  duxerit  impetrandum, 
ut  in  Extra,  de  cohabitatione  clericorum  et  mulierum,  super 
eo^)  (X.  III.  2.  5);  C.  de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  ult 
(C.  I.  19.  8)  et  in  Extra,  de  sententia  et  re  iudicata,  c.  inter 
monasterium  (X.  IL  27.  20).  Et  de  hoc  plenius  dicetur  infra, 
in  titulo  illo  de  rescriptis;  et  hoc  ultimum  posset  in  praedicta 
arte  inseri^). 

Secunda  cautela^), quod  ille,  qui  mittit^^)  impetrationem, 
transscriptum  eiusdem^^)  de  verbo  ad  verbum  penes  se  reti- 
neat,  signo  impetratoris  ^^)  signatum,  ut  alias  possit  fieri  col- 
latio,  an  rite  fuerit  impetratum.  Et  hoc  ad  cautelam,  quae ^3) 
non  nocet,  immo  prodest^^),  ut  C.  de  testamentis,  testamentum 
(C.  VI.  23.  17).  Et  de  consimili  collatione  dicit  decretalis  in  Extra, 
de  dilationibus,  c.  praeterea  (X.  IL  8.  2)  et  in  Extra,  de  re- 
scriptis, c.  praeterea  et  c.  quia  nos^^)  (X.  L  3.  17,  43),  ff.  de 
testamentis,  1.  unum  testamentum  (D.  XXV7IL  i.  24). 

IV.  Impetratoris  procuratio^^). 

Constituat  impetrator  procuratorem  suum^^)  ad  impetran- 
dum et  contradicendum  et  ad  iudices  eligendos,  si  necesse  fue- 
rit, sub  hac  forma. 


*)  L.  P.  T.  sie!  —  r.  expressis.  —  G.  te\t.  corr.  —  -)  L.  om.  rubr.  — 
C.  Prima  cautela.  —  ^)  Ca.  observ.itis.  —  ^)  Ca.  causam.  —  ^)  C  aposfo/üa. 
—  8)  G.  ut.  —  Ga.  vel.  —  ')  7.  text.  lac.  —  «)  Ga.  I:t  hoc  ultimum  caput 
ponitur  in  praedicta  arte.  —  »)  G.  rubr.  —  *'*)  G.  Ille,  qui  mittit.  —  'HG. 
eins  impetrationis.  —  ^^)  T.  iuipetrationis.  —  *3)  C].  quia.  —  '*)  Ga.  om.  quae 
non — prodest.  —  •■'■)  G.  L.  P.  T.  sie!  —  corr.  quia  nnnuullu  —  "')  G.  Tertia 
cautela.  —   *")  G.  om.  suum.  —  Ga.  om.  impetrator. 
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Omnibus  lias  Jüteras  inspecttiris  vel  aitdihiris  W.  vicarius 
de  HasseJe  ^)  sahitem.  Noveril  tmiversitas  vestra,  me  consti- 
hasse  R.^)  de  London  clericiun  procitratorem  ineinn  in  curia 
Romana  ad  impetrandiim  et  ad  contradiccndum  et  ad  iudices 
eiigendos,  si  necesse  fuerit;  Extra,  de  procuratoribus^),  c.  dilec- 
tus  filius  (X.  I.  38.  11)  ibi:  quia  non  ad  contradicendum  etc. 

Quarta  cautela*).  Mittat  ille,  cuius  est  negotium,  impe- 
trationem^)  per  plures,  quia  potest  contingere,  quod  ille  mo- 
riatur,  cum  nil  sit  certius  morte,  nil  incertius  hora  mortis  0),  ut 
ff.  de  conditionibus  et  demonstrationibus,  1.  I.  (D.  XXXV.  i.  i); 
et  de  hoc  dixi  supra  in  prohemio.  Sic  consideret,  quod  eve- 
nire  potest,  ut  ff  de  hiis,  '  qui  effuderint  vel  eiecerint,  si  vero 
plures,  ,^  praetor  ait  (D.  IX.  3.  5  !i  6),  ibi:  cuius  casus  nocere 
potuit  etc.     Et  de  hoc  dicam  plenius  infra  de  cautelis  reorum^). 


Y.  De  legitima  persona  impetrantis. 

Intellecto,  qualiter  debeat  fieri  impetratio,  sequitur  ^)  de 
persona  eius^  per  quem  fieri  debeat.  Unde  videndum  est,  an 
sit  inquirendum,  si  sit  servus  vel  über,  excommunicatus  vel 
legitimus?  Et  videtur,  quod  non  refert,  cuius  sit  conditionis, 
ut  C.  de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  universis  (C.  I.  19.  6), 
ubi  dicitur:  non  refert,  a  quocunque  Hberae  conditionis  consti- 
tuto  vel  servo  supplicante  impetratum  fuerit  rescriptum,  minime 
requiratur  etc.  In  contrarium  ^),  quod  sic^^),  C.  de  iudiciis,  ser- 
vus (C.  III.  I.  6)  et  ff  de  regulis  iuris,  1.  servitutem  et  1.  cum 
servis^i)  et  1.  quod  attinet  et  1.  ult  (D.  L.  17.  32,  107,  209,  211); 


1)  P.  HaseJec.  —  T.  de  Halesia.  —  G.  Ca.  de  N.  —  ibid.  perpetuus  vi- 
carius. —  2)  G  \y;  ^j  Lond.  —  Ca.  N.  clericum.  —  T.  A.  de  London.  — 
^)  G.  de  appellationibus,  cum  interponitur  et  c.  dilectus  filius.  (sie !)  —  Ga.  de 
appellationihus,  interpositum  et  Extra,  de  prohationihus,  c.  dilecti  filii  (sie !). 
—  L.  P.  de  prohationihus  (sie !)  —  ■*)  C.  rubr.  —  ^)  T.  om.  impetrationem.  — 
^)  G.  Ga.  om.  nil  —  mortis.  —  ')  G.  prosequitur:  Quinta  cautela,  Quinta 
cautela  ah  impetratore  servanda,  quod  si  credat,  se  habere  contradictorem  in 
causa  (1.  d.),  supponat  aliquem,  qui  contradicat  sibi,  ut  sie  evadere  possit  simi- 
lem  contradictorem,  nee  credat,  quod  ibi  committit  dolum  malum,  quia  dolus 
talis  est  bonus,  td  sie  possit  evadere  inimicum  suum,  ff.  de  dolo,  l.  I,  §  dolum 
et  §  Laheo  (D.  IV.  3.  i  §  2)  ibi:  sicuti  faciunt  etc.  et  §  non  solum  (ibid.  §  8) 
et  ff,  de  verhorum  significatione,  l.  qui  [vinum]  venenum  (D.  L.  16.  236).  — 
^)  G.  sequitur  videre,  per  quem  formari  debeat,  de  legitima  persona  impetrantis. 
Unde  etc.  —  ^)  G.  rubr.  Contra.  —  ^°)  G.  Ga.  Extra,  de  prohationihus,  c. 
possessionem  (sie!  —  corr.  post  cessionem  —  X.  II.  19.  7).  —  *•)  G.  Ga.  L.  P. 
sie !  —  eorr.  servo.  —  T.  om.  et  l.  cum  servo. 
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in  Extra,  de  exceptionibus,  c.  exceptionem  (X.  iL  2^.  12)  et  in 
Extra,  de  sententia  et  re  iudicata,  ad  probandum  (X.  IL  27.  24). 

Distinguo  ^) :  aut  scitur  a  papa,  quod  est  excommunicatus, 
aut  ignoratur.  Si  sciatur  et  fuerit  admissus,  valet  impetratio. 
Si  ignoratur,  nequaquam,  ut  ff.  qui  admitti  ad  bonorum  posses- 
sionem  possunt,  1.  bonorum  (D.  XXXVII.  i.  i)  et  C.  de  pre- 
cibus  imperatori  offerendis,  1.  I,  §  ult.  (C.  L  19.  i). 

Subtiliter  dicas,  quod  refert  de  impetratione  et  de  precum 
porrectione,  ut  loquitur  lex  prima,  casus  autem  noster  est  de 
impetratione^).  Vel  die,  quod  non  debet  impetrari,  sed  si  fue- 
rit  impetratum,  tenet.  Et  sie  loquitur  lex:  universis  (C.  I.  19. 
6) ;  ad  hoc  ^)  ff.  quando  appellandum  sit,  1.  I,  §  biduum*)  (D. 
XLIX.  I.  I  §  5)  et  IL  q.  VL  c.  biduum  (C.  IL  qu.  6.  c.  29). 
Plenius  dicetur  de  ista  materia  infra  in  titulo  de  rescriptis^). 


YI.  Impetrati  rescripti  insiiiuatio  et  iudicis  eiusdem  exlübitio^). 

Impetrato  negotio  pars  actrix  in  continenti  accedat  ad  iu- 
dices,  ad  quos  est  impetratum,  et  ostendat  sibi  impetrationem 
et  fiat  super  hoc  memorandum  et  apponantur  eidem  signa  iu- 
dicum,  hac  tamen  prius  observata  cautela,  an  litterae  fuerint 
rite^)  impetratae,  ita  quod  nihil  fuerit  in  eis  omissum  de  hiis, 
quae  enumerantur  supra  in  arte  impetrandi^),  quia,  si  quid  fue- 
rit omissum.,  melius  est  9),  tantisper  expectare,  quam  per  illas^^) 
litigare  cum  dedecore,  ut  ff.  de  vacatione  et  excusatione  mu- 
nerum,  1.  praetor  eos,  ,§  ult.  in  ün.  (D.  L.  5.  13  §  3).  Et  consu- 
lat  peritiores  super  hiis,  ut  ff.  quis  ordo  in  bonorum  posses- 
sione  servetur,  1.  II,  per  totum  (D.  XXXVIIL  15.  2)  et  illud 
Salomonis:  omnia  cum  consilio  fac  et  non  pcnitebis^^). 


VII.  Forma  meinoraiitli. 

Memorandtun,  quod  R.  et  J.  iudices^'^)  a  domino  papa  de- 
legati  receperiint  mandatnm  domini papae  sub  liac  forma  :  Gre- 
gorius  etc.     Et  inseratur  authenticum  de  verbo  ad  verbum  et 


')  G.  rubr.  Solutio.  —  2)  c.  text.  corr.  —  Ca.  .z/ZAr  cnim  vUctur  de 
impetratione.  —  ^)  G.  ad  idcm.  —  "»)  C.  ,s^'.  videndum..  —  ^)  G.  om.  Plenius 
—  rescriptis.  —  0)  G.  Impetrato  negotio  qualiter  proeedendtim  est.  —  T.  om. 
exhibitio.  —  ')  G.  om.  rite.  —  ^)  L.  te\t.  corr.  —  '')  G.  et  eaiitiiis  exspecfare, 
quam  per  illas  cum  debitore  litigare.  —  *")  L.  P.  alias.  —  ")  T.  om.  et  eon- 
sulat  —  pciiitebis.  —   ^^)  G.  (^a.    U'.  et    T.  iuilices. 
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contineantur   in   memorando ,   quae   sequuntur,   scilicet :    anno 
domini^)  millesimo^  diicentesimo  etc.   et  locus  et  dies  et  indic- 
tio2),   ut   in  Auth.   de  tabellionibus,   ,§  ult.   coli.  IUI   (Nov.  44, 
c.  2).     Et  prosunt  haec,  quia  ex  hiis  potest  apparere,  quantum 
temporis  effluxerit  post  litem  motam  propter  legem  C.  de  iu- 
diciis,   properandum^j    (C.  IIL  i.  13)   et  propter  prioritatem  et 
usum  litterarum,   si  contingat,   quod  altera  pars  impetret  alias 
litteras,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  pastoralis  et  c.  plerumque 
(X,  I.  3.  14,  23).    Nee  potest  obici  postea  de  morte  mandatoris 
nee  de  negligentia  partis,   ut   C  mandati,  1.  mandatum  (C.  IV, 
35.  15)  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  gra- 
tum*)  (X.  I.  29.  20)  et  ff.  quibus  ex  causis  maiores,   1.  sed  etsi 
maiores  ^),  ibi :  non  negligentibus  etc.  et  Extra,  de  rescriptis,  c. 
sane  ^).    Nee  timeat ' )   legem  ff.   rem   ratam   haberi,   1.  amplius 
(D.  XL\T  8.  1 5)  ibi :  ante  litem  contestatam  ^)  non  dicitur  quis 
petere,  sed  petere  velle^)   etc.  et^^j   in  Extra,   de  officio  et  po- 
testate iudicis   delegati,  c.  relatum   (X.  I.  29.  19);   C.  de  actio- 
nibus   et   obligationibus,   1.  I.   et  1.  si  quidem  (C.  IV.  10.  i,  8), 
quia  duo  sunt  rei^^),   ut  loquuntur  dictae  leges  cum  decretali, 
ut  ff.  de  iudiciis,  1.  si  quis  postea  (D.  V.  i.  7).   Unde  breviter^^) 
concludo,   quod   iurisdictio  et   res   tollunt   contrarietates.     Hoc 
viso  patet,    qualiter   huic  morbo    et   gravamini   sit   obviandum, 
nam  si  cognoscimus^^)   unum   oppositorum,  per  consequens  et 
reliquum,    ut   Inst,  (de  bis),   qui   sunt  sui   vel  alieni   iuris,   §   I 
(J.  I.  8,  princ.)  ibi:   si  cognoverimus,   quae   sint   istae  personae 
etc.;  unde  illud:  contrariorum  eadem  est  disciplina. 


Till.  Litis   movendae  provisio  ex  parte  actoris,  ne  aliqiiid 

fiat  ex  abrupto  1*). 

Consilium  actori  exhibendum,  diligenter  enim  inquirere 
debet  actor^^)  de  iuribus  suae  causae,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1. 
qui  in  alterius,  v;  ult.  (D.  L.  17.  42),  ibi:  haec  ita  de  berede  dicta 


^)  L.  P.  om.  domini.  —  Ca.  anno  domini  MCCLXVIP  et  cet.  et  locus  et 
dies  et  indictio.  —  -)  L.  /;/  iudicio  (sie!).  —  ^^  f,  ^^xt.  corr.  —  •*)  Ca.  et  C. 
de  actionihus  et  obligationibus,  l.  I.  et  l.  sicut  (C.  IV.  lo.  i,  5).  —  ^)  G.  L.  P. 
T.  sie !  —  Ca.  quibus  ex  causis  maiores,  l.  sed  et  si  maiores  et  l.  (si)  ab  liosti- 
bus  (G.  I.  53.  5).    —    ^)  G.  L.  P.  T.  sie!  —  1.  d.  {significante  —  X.  I.  3.  34). 

—  ')  G.  timeas.  —  «)  L.  text.  eorr.  —  e)  Y*.nolle.  —  »o)  L.decretalis.  —  i>)  G. 
L.  ;V5.  —  P.  tres.  —  *-)  L.  text.  lae.  —  G.  Ga.  om.  breviter.  —  ^^)  C.  cognos- 
cas.    —    ^*)  G,  om.  rabr.    —  L.  om.  ex  abrupto.  —  P.  ne  aliqua  fiat  abruptio. 

—  ^^)  L.  om.  actor. 
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sunt,  si  cum  eo  ageretur,  non  etiam  si  agat.  Nam  plane,  qui 
agit,  certus  esse  debet,  cum  sit  in  potestate  eius,  quando  vellet 
experiri  et  ante  debet  rem  diligenter  explorare  et  tunc  ad  agen- 
dum  procedere,  ut  ff.  de  adquirenda  hereditate,  1.  cum  qui- 
dam^)  (D.  XXIX.  2.  30),  ibi:  eum  diligentius  explorare  et  ita 
adire  etc.  ^) ;  et  illud :  si  quis  habet  fundare  domum,  non  curat 
ad  actum  impetuosa  etc.,  ut  C,  de  obsequiis,  1.  III  (C.  VI.  6.  3). 
Consideret  etiam  potentiam  partis  adversae,  quia  potentioribus 
pares  esse  non  possumus,  ut  ff.  de  alienatione  iudicii  mutandi 
causa  facta,  1.  III  in  princ.  (D.  IV.  7.  3).  Et  conpenset  divitias 
suas  una  cum  divitiis  partis  adversae  et  statum  suae  causae 
ponderet,  ne  inanibus  sumptibus  se  vexet,  ut  ff.  de  inofficioso 
testamento,  1.  I  in  fine  (D.  V.  2.  i)  ibi:  cognati  enim  proprii, 
qui  sunt  ultra  fratres,  melius  facerent,  si  se  inanibus  sumptibus 
non  vexarent^),  cum  optinere  spem  non  valent-^);  et  ff  de  pe- 
titione  hereditatis,  1.  utiles,  ,^  ult.  (D.  V.  3.  39  ^  i)  ibi:  non  de- 
buisse  '")  supervacuas  impensas  facere  nee  debet  quis  superva- 
cuam  litem  fovere,  sed  bonam  fidem  semper  agnoscere,  ut  ff. 
de  administratione  (et  periculo)  tutorum,  1.  quotiens,  §.  deni- 
que^)  (D.  XXVI.  7.  9  J;  ö)  ibi:  si  supervacaneam  litem  insti- 
tuissent,  nee  enim  tutores  prohibentur,  bonam  fidem  agnoscere, 
et  §  nee  utique^)  (ibid.)  ibi:  idcircoque  si  mala  causa  pupillaris 
est,  denuntiare  ^)  etc.  Verumtamen  metu  expensarum,  si  ha- 
beat  iustam  causam,  non  debet  ius  suum  relinquere  indefen- 
sum,  ut  ff.  dd  petitione  hereditatis,  1.  illud,  §  nee  enim  (D.  V. 
3.  9).  Consideret  etiam  9),  si  ipse  fuerit  iurisperitus,  adversa- 
rius  non  10);  et  tunc  melius  potest  prosequi  causam  quam  ad- 
versarius  eius  in  divitiis  positus,  eo  quod  tunc  habet  legitimum 
thesaurum,  qui  ab  eo  e\'elli  non  potest,  nisi  cum  destructione 
corporis,  ut  in  prohemio  ff  si  et  hoc  quidem^^),  (D.  prooem. 
const.  Omnem,  §  2);  et  illud,  quod  dicit  Psalmista:  divitiae  si 
affluant,  nolite  cor  apponere.  Si  autem  adversarius  utrumque 
habeat,  tunc  se  abstineat^^^  per  iura  praeallegata  et  C.  de  edicto 
divi  Adriani  tollendo,  1.  ult.  ^  sin  autem  (C.  VI.  ^;),  3^0,  ubi 
dicitur,  quod  vincit,  qui  plara  pro  se  habet.  Et  haec  omnia 
sunt  praecogitanda    ante   vocationem  partis    ad  iudicium,  ut  C. 


*)  G.  1.  cum,  qui.  —  Ca.  cum  alii.  —  -)  C.  rt  ita  ad  ageiuhtm  proce- 
dere etc.  —  ^)  C.  om.  cognati  —  vexarent.  —  •*)  C.  L.  T.  sie!  —  P.  valcat. 
—  *)  G.  debuisses.  —  «)  L.  P.  T.  sie!  —  corr.  ^'  iwc  uticptr.  —  ')  G-  om. 
§  deniqiic  —  utiqiic.  —  '')  G.  pupillo  deniintiata.  —  ")  T.  Kcc  enim  consi- 
deret (sie!).  —  »0)  G.  text.  corr.  —  *')  L.  P.  T.  sie!  eorr.  nos  vero.  —  •'')  G. 
text.  lae. 
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de  actionibus  et  obligationibus,  sicut  (C.  IV.  lo.  5),  ubi  dicitur: 
sicut  enim  licitum  est  ab  initio,  contrahere  vel  non  contrahere, 
sie  non  est  liberum,  a  contractu  resilire,  ut  ff.  de  regulis  iuris, 
1.  nemo  (D.  L.  17.  75),  ubi  dicitur:  nemo  potest  mutare  con- 
silium  suum  in  alterius  praeiudicium,  et  ff.  de  iudiciis,  1.  eum, 
quem  temere  (D.  V.  i.  79),  ubi  dicitur,  quod  temere  vocans^) 
debet  condempnari  in  viaticis  et  litis  expensis,  et  ff.  de  interro- 
gatoriis  actionibus,  1.  de  aetate,  ,^  Celsus  scribit  (D.  XL  i.  11 
v;  12)  ibi:  licet  penitere,  si  nulla  sit  captio  etc.,  et  C.  quando 
liceat  unicuique,  1.  I  (C.  III.  27.  i)  ibi:  melius  est,  in  tempore 
occurrere  quam  post  exitum  -  vindicare,  et  C.  de  recuperatione 
sumptuum,  1.  una,  in  fm.  (C.  X.  6q.  i),  ibi  dicitur:  si  securita- 
tem  reportaveris,  a  nominatoribus^)  sumptus,  quos  in  litem  fe- 
ceris,  recuperabis.  Et  de  hoc  plenius  dicetur  infra  de  iudicum 
sententiis^j.  Item  an  habeat  testes,  ut  C.  de  probationibus,  1. 
ult.  (C  IV.  19.  25). 


IX.  De  officio  actoris  in  advocatione   iiidicnm  super  citatiouis 

impetratione  facienda  *). 

Deinde  videndum  est,  quid  pertineat  ad  officium  actoris, 
si  velit,  quod  adversarius  suus  vocetur  ad  iudicium.  Accedat 
igitur  ad  iudicem  nee  exspectet,  ut  iudex  ad  eum  veniat,  ut  ff. 
quis  ordo  in  possessione  bonorum,  1.  II,  §  si  sit  praesens  (D. 
XXXVIIL  15.  2).  Et  de  hoc  dicetur  infra  de  procuratione  prae- 
sentium  ipsorum  ^)  iudicum,  C.  de  iureiurando,  1.  generaliter,  s; 
hiis  de  praesentibus  et  1.  ult.  (C.  IV.  i.  12  §  4,  13)  ibi:  ipsam 
principalem  personam  datis  certis  induciis  ad  iudicem  venire. 
Et  ostendat  ei  originale  una  cum  memorando  prius  confecto,  ut 
supra  dictum  est,  quia  aliter  iudex  ei  non  crederet,  ut  ff.  de 
transactionibus,  de  hiis  (D.  IL  15.  6),  ubi  dicitur:  de  hiis  con- 
troversiis,  quae  ex  testamento  proficiscuntur,  non  aliter  poterit 
veritas  inquiri,  nisi  inspectis  et  cognitis  verbis  testamenti;  et 
Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  cum  in  iure  (X. 
I.  29.  31)  et  C.  de  diversis  rescriptis,  L  sancimus  (C.  I.  23.  3). 
Et  de  hoc  dicetur  plenius  infra  de  publicatione  instrumenti.  Et 
iudex  ex  inspectione  eins  aestimet^),  an  sua  sit  iurisdictio^),  ut 


^)  C.  Ca.  eum,  quem  temere  adversarium  ad  iudicium  vocasse  constitcrit. 
—  '^)  G.  reportaveris  nominatorum.  —  ^)  G.  de  iudiciis;  om.  Item  —  /.  ult.  — 
^)  G.  De  officio  actoris.  —  &)  G.  om.  ipsorum.  —  ®)  G.  aestimabit.  —  ^)  G« 
necne. 


ff.  de  iudiciis,  1.  si  quis  ex  aliena  iurisdictione  (D.  V.  i.  5),  et 
secundum  hoc  dabit  citationem  vel  denegabit,  ut  Extra,  de  re- 
scriptis,  c.  ad  audientiam  (X.  I.  3.31).  Immo  aliquando  potest 
punire  litteras  exhibentem,  ut  C.  si  contra  ius  vel  utilitatem 
publicam,  1.  et  si  legibus  (C.  I.  22.  5),  et  Extra,  de  rescriptis^), 
c.  porrecta  (X.  IL  30.  6),  et  aliquando  detinere  exhibentem,  ut 
in  Extra,  de  falsariis,  in  illo  capitulo :  per  falsarios  et  c.  in  pro- 
batione^)  et  c.  (ad)  falsariorum  ^)  (X.  V.  20.  7)  et  C.  ad  legem 
Corneliam  de  falsis,  1.  sicut  et  L  ubi  (C.  IX.  22.  17,  22)  et  per 
totum  titulum  et  ff.  eod.  tit.  per  totum  (D.  XLVIIL  10),  C  de 
probationibus,  1.  iubemus  (C.  IV.  19.  24).  Et  de  hoc  dicetur 
plenius  infra  de  accusationibus -;.  Nee  debet  talis  se  tueri  per 
appellationem,  ut  Extra,  de  appellationibus  5),  c.  super  eo,  quod 
a  nobis,  i.n  fm  (X.  IL  28.  10).  Et  si  aestimaverit  iudex,  quod 
danda  sit  citatio,  impetrabit  primo  primam,  secundo  aliam  et 
peremptoriam,  tertio  tertiam  et  secundo  peremptoriam  ^)  secun- 
dum consuetum  usum  litigandi  in  Anglia,  vel  unum  peremp- 
torium  continens  spatium  trium  edictorum.  Secundum  iura 
tamen  quartum  edictum  tantum  erit  peremptorium,  ut  ff.  de  iu- 
diciis, L  ad  peremptorium  '),  cum  duabus  legibus  sequentibus 
(D.  V.  I.  68,  69,  70).  Sed  de  hoc  dicetur  plenius  in  quaestione 
illa,  an  primum  edictum  possit  constitui  peremptorium^).  Et 
quod  debeat  iudicem  adire,  dicitur  in  Auth.  de  mandatis  prin- 
cipum,  ,^  et  non  permitter  ^j,  coli.  III  (Nov.  17,  c.  3),  ibi  dici- 
tur: te  adivisse  et  quod  iustum  est  non  impetrasse  ^^),  et  Extra, 
de  accusationibus,  c.  ad  hoc^^j  in  beato  Petro,  in  princ.  (X.  V. 
I.  14),  ubi  dominus  papa  ad  instantiam  cuiusdam  fecit  quen- 
dam  citari  ad  certum  terminum,  et  Extra,  de  decimis,  c.  du- 
dum  (X.  IIL  30.  31).  Sequitur,  ut  videamus  de  citationibus  et 
earum  arte  ^'^). 

X.  liicipit  ars  formaiuli  citationes. 

Inserat  actor^^j  primo  nomina  iudicum,  deinde  nomen  il- 
lius,    qui    citare   debet,    si  per  decanum   fiat  citatio  ^^)  vel  per 


*)  G.  L.  P.  T.  sie  !  —  corr.  dt'  coiißnnatioiie  utili  vel  inutili.  —  -)  C.  ///  pro- 
hibitione ;  om.  et  c.  fjlsarioriim.  —  T.  improba.  —  ^')  L.  P.  T.  sie!  —  alleg. 
corr.  —  4)  L.  om.  Et  de  hoc  —  accusationibus.  —  *)  T.  text.  lac.  —  *')  C 
post  primam  secundam  et  tertiam  peremptoriam.  —  ^)  C.  L.  P.  om.  ut  ff.  — 
peremptorium.  —  ^)  C.  de  hoc  dictum  est  in  quaestione  impetrandi.  —  ^)  C.  L. 
P.  T.  sie !  —  corr.  ;$»'  sit  tibi  quoquc  tertium.  —  ^^)  C  non  impctrare.  —  ")  C. 
L.  P.  T.  sie !  —  corr.  licet.  —  *2)  C.  om.  Sequitur  —  arte.  —  ")  C.  om.  actor. 
—   ^*)  T.  om.  5/  per  —  citatio. 
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alium  ad  hoc  deputatum,  vel  ^)  nomen  citati^).  Et  de  hoc 
dictum  est  supra  de  arte  impetrandi,  si  ad  illum  ^)  immediate 
per  nuntios  fiat  citatio.  Si  per  ahum  ad  hoc  deputatum  fiat 
citatio,  nomen  illius,  qui  est  citandus,  est  inserendum  et  adicia- 
tur  causa,  ut  ff.  de  transactionibus,  1.  cum  hü,  §  in  causa  (D.  IL 
15.  8  §  9)  ibi:  sine  causa  etc.  et  C  de  edicto  divi  Adriani  tol- 
lende, 1.  ult.  (C.  VI.  ^^.  3)  et  C.'^)  de  decurionibus,  L  observare, 
lib.  X.^)  (C.  X.  31.  2),  ibi  dicitur:  et  super  quo  id  est.  Et  continea- 
tur  in  citatione  adminus  authenticum  ^)  de  verbo  ad  verbum  et 
auctoritas  citantium  et  dies,  ut  ff  de  verborum  obligationibus,  1. 
ita  stipulatus  sum,  alias  incipit:  si  ita  (D.  XLV.  i.  115)  et  ff.  de 
damno  infecto,  in  princ,  qui  bona,  §  ult  ^)  (D.  XXXIX.  2.  13 
si  15),  ut  ff.  de  verborum  obligatione,  1.  qui  insulam  (D.  XLV. 
I.  95)  et  C.  quomodo  et  quando  iudex,  1.  si  ut  proponis  (C. 
VII.  43.  4)  et  locus.  Utrum  fuerit  primum  edictum  vel  secun- 
dum  vel  tertium,  simplex  vel  peremptorium ;  utrum  primum 
peremptorium  vel  secundum  vel  tertium.  Et  quod  utilius^)  cer- 
tificet  iudices  de  citatione  facta,  ff.  de  probationibus,  1.  quin- 
quaginta^)  (D.  XXII.  3.  12).  Item  et  admonitio  praecedere  de- 
bet^^),  ut  C.  de  hiis,  qui  ad  ecclesiam  confugiunt,  1.  praesenti, 
(C.  L  12.  6).  Et  de  hoc  dicetur  plenius  in  quaestionibus  cita- 
tionis  factae.     Ex  hac  arte  talis  elicitur  citationis  forma  ^^). 


XI.  Primae  12)  citationis  forma, 

Decajius  et  praecentor  Hccfordiae^^),  iudices  a  domino 
papa  delcgati,  dccano  Oxoniae'^^),  viro  discreto,  salutem  in  do- 
mino vel  in  vero  saliäari^^).  Mandatum  domini  papae  susce- 
pimiis  sah  hac  forma  vel  ///  haec  verba :  Gregor  ins  episcopus 
etc.  Hnins  igitnr  aiictoritate  mandati  tibi  mandamus,  qiiate- 
nus  cites  primo  edicto  simplici  W.  de  taii  loco  ^^),  rectorem 
ecclesiae  deAsseli^'^),  quod  compareat  coram  nobis  in  maiori  ec- 


1)  C.  Inserat.  —  om.  vel.  —  2)  q.  l.  p.  'f.  sJ- 1  —  Ca.  citantis.  —  s)  G. 
text.  corr.  —  ^)  L.  P.  T.ff.  —  C.  om.  alleg.  —  ^)  Ca.  §  et  super  quo.  —  *•)  G. 
authenticum  res.riptum.  —  7)  P.  T.  ^'.  ult.  locus.  —  ^)  G.  citans.  —  0)  G.  L. 
P.  T.  sie !  —  corr.  quingenta.  —  1^)  G.  Ga.  L.  om.  praecedere  debet.  —  G.  al- 
leg. //.  q.  I.  c.  si  pcccaverit  (G.  II.  qu.  i.  c.  19)  et  II.  q.  VII.  c.  accusatio  (G. 
II.  qu.  7.  c.  15).  —  11)  G.  ex  arte  habetur.  —  i-)  L.  om.  Primae.  —  ^3)  G. 
Herfordiae.  —  ^')  L-  Exoniae.  —  T.  Exoniensi.  —  ^^)  G.  om.  vel  in  vero  sa- 
lutari.  —  i^)  P.  W.  d.  Porneil'.  —  Ga.  W.  de  N.  rectorem  ecclesiae  de  G.  — 
*')  G.  om.  de  tali  —  Asselt.  —  P.  Hasilea.  -    T.  de  Hasel'. 
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cUsia  Hecfordiae^),  in  crastino  sancti  HiLvii'^),  seciindiim  for- 
mam  mandaii  apostolici  in  libello  isto  tibi  transmissi  W-  vi- 
cario  de  Asselt'')  responsurus  et  iiiri paritin'iis  et  quod  ins  dic- 
taverit  facturus.  Verumtamen  mnmoneas  primo  eundem  W.^) 
rectorein,  nt  eidem  vicario'^)  de  se  conquerenti  competenter  sa- 
tisfaciat,  alioquin  quod  con^pareat  coram  nobis  sub  fonna  sub- 
scripta^).  Qiiid  autem  super  hoc  feceris'^),  nos  litter is  tuis  pa- 
tentibus  dictis  die  et  Joco  certificare  eures,  alioquin  quod  absit 
inoboedientiam  tuam,  in  qua  nt  um  de  iure  possumus,  puniemus. 
Eidem  etiam  facias  habere  copiam  huius  citationis  inspiciendae 
et,  si  velit,  transcribendae. 

Potest  fieri  citatio  parti  per  nuntios,   huic  tarnen  obviat^) 
legati  Constitution)-'^). 


^)  C.  de  N.  —  ^)  C.  die  Mercurii  proxima  ante  Pcnthecosten.  —  3)  G. 
om.  vicario  de  Asselt.  —  Ca.  licario  de  N.  — ■  P.  Hjselea.  —  T.  de  Assel'.  — 
^)  C.  Willelmuni  ;  om.  rectoreui.  —  ^)  G.  om.  vicano.  —  ^)  G.  praepxj.  — 
'')  G.  et  quid  actum  fuerit  super  hiis.  —  ^)  Ga.  obveniat.  —  ^)  G.  om.  Potest 
—  constitutio. 

a)  Seil,  constitutio  Othonis,  tituli  S.  Nicolai  in  carcere  TuUiano  diaconi 
cardinalis  et  apostolicae  sedis  legati  a  latere  (1237 — 1241)  in  concilio  Londi- 
nensi,  a.  1237,  c.  26.  „Qu  aliter  fieri  debeant  citationes".  ,,Tanto 
calliditatis  studio  persequuntur  alterutrum  se  litigantes,  ut  in  supplantationem 
alterius,  calcato  justitiae  cultu,  alter  faciat  quicquid  possit.  Denique  a  multi< 
accepimus,  quod  citatorias  literas  impetrantes,  eas  ad  locum,  ubi  morari  di- 
citur,  qui  citatur,  per  tres  destinant  garciones,  quas  super  altare  loci  eiusdem 
ecclesiae  vel  ibidem  in  alio  loco  duo  ponunt  et  tertius  rapit  statim.  Ex  quo 
fit,  ut  duobus  testificantibus  postmodum,  quod  illum  citaverint  iuxta  morem 
sententiae  [et]  regionis  consuetudinem,  excommunicatur  vel  suspenditur  con- 
tumax,  qui  contumaciae  prorsus,  utpote  citationis,  expers  erat.  Hunc  ita- 
que  abusum  tarn  detestabilem  et  alios  similes  celo  justitiae  persequentes  sta- 
tuimus,  ut  per  impetrantes  vel  eorum  nuntios,  in  causis  ecclesiasticis  regni 
Angliae,  literae  citatoriae  de  cetero  non  mittantnr,  sed  judex  moderatis  sump- 
tibus  impetrantis,  per  suum  fidelem  nuntium  eas  mittat,  qui  vocandum  dili- 
genter  perquirat;  quem  si  reperire  non  potent,  die  Dominica  vel  in  alio  sol- 
lempni,  in  ecclesia  loci  illius,  in  quo  degere  consuevit,  dum  missa  cantatur, 
publice  legi  literas  faciat  et  exponi;  vel  saltem  ad  decanum,  in  cuius  decanatu 
moratur,  qui  vocandus  est,  citatio  dirigatur,  qui  a  judice  missus  fideliter  haec 
prosequatur  per  se  aut  pet  certos  nuntios  et  fideles,  quodque  inde  fecerit, 
eidem  rescribere  judici  non  omittat".  Q^i.  Matthaei  Parisiensis  monachi  S.  Al- 
bani:  Ghronica  Maiora,  ed.  H.  R.  Luard  in:  Rerum  Brltannicarum  medii  aevi 
scriptores,  London  1872—77,  vol.  III.  pag.  437;  David  Wilkins :  Goncilia 
Magnae  Britanniae  et  Hiberniae,  London  1737,  vol.  I.  pag.  647  sqq.;  H. 
Weber,  Über  das  Verhältnis  Englands  zu  Rom  wlihrend  der  Legation  des 
Gardinais  Otho,  Berlin  1883. 

a 
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XII,  Forma  litteraruin  deeani   citatioiiis   factac  eertiftcatoria- 

riiiui). 

Viris  venerahiJibus  et  discrctis,  decano  et  praecentori  Hec~ 
fordiae^),  iudicihus  a  domino  papa  delegatis,  decanus  Oxoniae^) 
salutem  in  domino.  Noverit  discretio  vestra,  qiiod  sectindwn 
formam  mandati  mihi  directi  legitime  citavi  W.  de  tali  loco^), 
rectorem  ecdesiae  de  Asselt  ^),  ut  compareat  coram  vobis  in 
maiori  ecclesia  Hecfordiae,  in  crastino  sancti  Hilarii,  W.  vi- 
cario  de  Asselt  ^)  responsuriis  et  iiiri  pariturtis  et  qiiod  ins  dic- 
taverit  facturus  secundum  formam  authenticam  rescripti  in 
libello  citatorio  de  verbo  ad  verbum  mihi  directi.  Admonui 
etiam  euudcm,  ut  eidem  vicario  competenter  satisfaceret;  dicti 
autem  copiam  mandati  eum  feci  habere  ad  inspiciendum  et  ad 
transcribendum  vel  ilJud  noluit  inspicere  nee  transcribere  vel 
inspexit  tantum  et  non  transcripsit,  quia  hoc  neglexit.  In  huius 
rei  testimonium  has  litter as  patentes  signo  meo  signatas  vobis 
transmitto,  vel  quia  Signum  non  haheo^  ideo  sigillum  W.  de 
Drokedis,  rectoris  ecdesiae  de  Pethae'^)^),  ex  certa  scientia  vel 
conscientia  mea  apposui  vel  apponere  feci. 

Licet  hodie  secundum  constitutiones  legati^)  unusquisque 
decanus^)  proprium  debet  habere  Signum  et  circumscriptionem 
proprii  nominis  et  certam  sculpturam  sive  caracterem. 


XIII.  Cautelae  adiectio  in  primae  citatiouis  impetratioiie^). 

De  prima  citatione  fiat  memorandum,  quod  tali  die  ema- 
navit  citatio  a  talibus  iudicibus,  a  tali  loco,  destinata  tali^^),  ut 


1)  C.  Certificaiio.  —  2)  c  Herfordiae.  —  3)  L.  Exoniae.  — T.  Scxoniae. 

—  '')  G.  IV.  de  N.  —  Ca.  W.  de  P.  —  P.  W.  de  Pokuvella.  —  T.  W.  de  Purk- 
veir,  —  s)  G.  de  N.  —  Ga.  de.  H.  —  P.  de  HaseJea.  —  T.  de  Hasel'.  —  ß)  G. 
de  N.  -    Ga.  de  H.  —  T.  de  Hasel'.    —    0  G.   W.  de  N.  -   Ga.  W.  rectoris. 

—  ^)  B.  om.  drcaiiKs.  —   ^)  G.  Forma  memorandi  deeani.    — ■    ^o)  T.  text.  lac. 

a)  Gf.  The  Victoria  History  of  the  Gounties  of  England  — Essex,  vol.  I, 
pag.  341,  454.  —  Ritters  Geographisch  statistisches  Lexikon,  II.  540  (Petham). 

^)  Matth.  Paris.  1.  c.  III.  438,  const.  Othonis  in  conc.  Londin.  a.  1237, 
c.  28.  „Qui  debeant  habere  sigillaauthentica".  .  .  .  „statuimus, 
ut  sigillum  habeant  non  solum  archiepiscopi  et  episcopi,  sed  etiam  eorum  of- 
ficiales;  item  abbates,  priores,  deeani,  archidiaconi  et  eorum  officiales,  de- 
eani rurales,  necnon  ecclesiarum  cathedralium  capitula  et  cetera  quaeque  col- 
legia  et  conventus  cum  suis  rectoribus  aut  divisim  juxta  eorum  consuetudinem 
vel  statutum".    CL  Wilkins  1.  c.  I,  647  seqq. 
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citaret  W.  de  tali  loco  ^),  qiiod  compareret  coram  eis  tali  die, 
tali  loco,  seciindwn  forwam  aiithenticam  rescripti  domini papae 
in  libello  citatorio  inserti  de  verbo  ad  verbum,  W.  tali  vicario 
responsurus  et  iuri  paritiirns  et  facturus,  quo d  ins  dictaverit.  Et 
lä  eundem  ammoiieret,  dicto  W.  vicario  competenter  satisfacere, 
Demandatmn  fuit  etiam  eidem  decano,  ut  copiam  citationis  il- 
lius  tali  faceret  habere  ad  inspiciendiim  et  si  vellet  ad  trans- 
scribendum  et  de  eis,  quid  faceret,  dictis  die  et  loco  certißcaret'^). 
Quidam  tarnen  dicunt,  qiiod  iudex  debet  designare  decano 
citanti,  quod  significet,  quo  die  fecit  citationem  et  quod  de- 
canus  hoc  rescribat  iudici^),  quod  etiam  approbo,  ut  dicam  in- 
fra  de  rescripti  officio.  Et  quia  labilis  est  memoria  hominis, 
ut  dixi  supra  in  principio  ^),  nee  sufficiat  sola  iudicis  assertio 
de  processu  coram  eo  habito,  ideo  de  processu  cuiusHbet  diei 
conficienda  sunt  acta  iudiciaha,  ut^)  C  de  defensoribus  civita- 
tum,  1.  I  (C.  I,  55.  i)  et  C.  de  magistratibus  municipahbus,  1. 
II,  Hb.  I,  in  fm.  (C.  I.  56.  2)  et  Extra,  de  probationibus,  quo- 
niam  contra  falsam  (X.  IL  19.  11).  Ideo  sequitur  de  eorum 
confectione  et  de  arte  formandi  ea. 


XI Y.  Tncipit  ars  actorum  coiificiendortimßj. 

In  primo  ponatur  verbum:  acta,  secundo  dies  et  locus, 
tertio  nomina  iudicum,  secundum  quod  fuerint  delegati  \el  sub- 
delegati.  Si  fuerint  delegati,  sie :  coram  principalibiis,  si  sub- 
delegati,  sie:  coram  talibus  vices  principalium  gereiitibus  ad 
diem  vel  ad  totam  causam  vel  ad  certum  teuipus,  secundum 
quod  fuerint  constituti.  Et  de  hiis  dictum  est  supra  de  arte 
impetrandi  vel  citandi. 

Quarto  inseratur  causa  et  nomina  partium,  et  utriim  per- 
sonaliter compareant  vel  per  procuratores  vel  unus  persona- 
liter et  alius  per  procuratorem,  et  an  ad  diem  vel  ad  certum 
tempus  vel  ad  totam  causam  constitutus  sit  procurator,  vel 
quod  absens  fuerit  per  contumaciam. 

Quinto  semper  fiat  mentio  praecedentium  actorum,  et  ad 


1)  C.  W.  de  N.  —  Ca.  W.  de  P.  —  P.  W.  de  Pokuv^lh.  —  T.  W.  de  Pork- 
veli*.  —  2)  L  P.  T.  sie !  —  C  et  quid  t'iide  fiuerct  itidicihus  dicfis  die-  et  loco 
certißcaret.  ~  ^)  C.  ///  ////.  q.  V.  quisqtiis  (^C.  IV.  qii.  5.  c.  1),  hoc  tarnen 
resptio,  ut  dicam  infra.  —  <)  C.  prolieniio.  —  *)  C  ut  C  de  scitentiis  et  in- 
terlocutoriis,  l.  L  ((^  VII.  45.  i)  et  C  de  iun\iuraiid<>  propter)  ca/umpnijtft, 
/.  //  (C.  II.   s8.   2).   —  '')  C.  Forma  actorum  coiißcicndorum. 
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quid  datus  fait  dies  in  praecedentibus  actis,  vel  memofandi  i) 
et  de  litteris  decani  testificantibus,  citationem  factam  esse.  Item 
eius  signo  probato  -)  tibi  adiungendum  est  Signum  principalis 
iudicis  3)  mediante  filo,  ut  alias  posset  fieri  probatio  per  colla- 
tionem,  de  qua  dicetur  infra  de  signi  probatione. 

Sic  videlicet :  cum  talis  /acta  esset  citatio,  prout  constabat 
iudici  per  memorandum  in  hidicio  exJübitwn  et  per  litt  er as  de- 
cani. Vel  sie:  cum  datus  esset  dies  ad  deJiberandwn  vel  ad 
proponendum  omnes  exceptiones  dilatorias,  prout  in  retroactis 
continetur.     Et  postea  procedatur  ad  decretum  iudicis^). 

Sexto  inserantur  dies  et  locus.  Si  idem  locus,  tunc:  loco, 
quo  prius ;  si  alius,  nominetur  locus.  Et  de  hoc  dixi  supra 
de  arte  citationis.     Vel  quod  lis  procedat  ulterius  suo  marte^). 

Ultimo  adiciatur  ista  clausula :  ad  faciendmn,  quod  ius  dic- 
taverit.  Et  de  hoc  dicam  plenius  infra  in  XVI.  cautela,  tit.  de 
salariis^)  advocatorum. 


Xy.   Actoriim  ex  praecedeiiti  arte  eonfectio  ^). 

Acta  in  ecclesia  maiori^)  Hecfordiae,  die  tali,  cor  am  de- 
cano  et  praecentore  Hecfordiae  iudicibus  principalibus  vel  co- 
rani  Ä.  et  B.  vices  decani  et  praecentoris  iudicuni  principalium 
ad  diem  vel  ad  totani  causam  vel  ad  certum  tempus  vel  us- 
que  ad  sententiam  diffmitivam  gerentibus  in  causa,  quae  ver- 
titur  inter  taJem^)  personaliter  comparentem  ex  parte  ima  et  W. 
de  Baseleia^^)  per  procuratorem  ad  diem  constitutum  vel  ad 
totam  causam  vel  ad  certum  tempus  constitutum  vel  W.  de  H.^^) 
nullo  modo  comparentem  ex  altera.  Videlicet  cum  constaret 
iudici,  dictum  W.  fiiisse  vocatum^^)  suo  marte,  ut  C.  ne  li- 
ceat  potentioribus,   1.  I,  in  princ.  (C.  IL  14.  i)   et  C.  de  iureiu- 


*)  G.  vel  in  memorando  vel  in  litteris  etc.  —  ^)  G.  Ca.  et  d:  eins  signo 
probato.,  cid  adiungendum  est.  —  ")  Ca.  principalium  iudicum.  —  ^)  C.  vel  iu- 
dicum.  —  ^)  C.  Ca.  iit  C.  ne  liceat  potentioribus,  l.  I.  in  princ.  (C.  II.  4.  i)  et 
C.  de  iureiurando,  l.  generalitcr,  §  si  autein  (G.  IV.  i.  12)  ibi :  aliter  non  est 
inirum,  si  praetor  enumeret  specialia  et  postea  gemralia  vel  verbum  generale, 
ut  ff.  ad  legem  Aquiliam,  l.  si  servus,  §  inquit  (D.  IX.  2.  27  §  13)  et  de  hoc 
dixi  supra  in  arte  impetrandi.  —  ")  T.  c.  de  falsariis  (sie!).  —  ^)  C.  Forma 
actorum  ex  praedicta  arte.  —  ^)  C.  in  ecclesia  bcatae  Mariae  Herfordiac.  — 
Ca.  in  ecclesia  tali  Hecfordiae.  —  ^)  C.  inter  W.  et  F.  ex  parte  una  et  S.  de 
N.  procuratorem.  —  Ca.  W.  d.  B.  .  .  et  W.  de  H.  —  P.  W.  de  Pokevella.  — 
T.  W.  de  PorkveW.  —  10)  P.  Haseleia.  —  T.  Assel'.  —  1»)  P.  W.  de  Haselea. 
—  T.   \y.  de  HaseV.  —   i'O  G.  citatum. 
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rando,  1.  generaliter,  §  si  autem  hiis^)  (C.  IV.  i.  12)  ibi:  aliter 
noii  mirum  est,  si  praetor  enumeret  specialia  et  postea  ver- 
bum  generale,  ut  ff.  ad  legem  Aquiliam,  1.  si  servas,  v;;  inquit 
(D.  IX.  2.  27  §  13),  et  dixi  supra  de  arte  impetrandi  in  illa  clau- 
sula: qiiidam  alW^)  —  prout  apparuit^)  per  memorandiim  in 
iudicio  exhibitum  et  litt  er as  decani  certificatoriaSy  cuiiis  Signum 
fuit  legitime  probatiim  et  ei  Signum  iiuiicis  mediante  filo  ap- 
pensum,  ut  alias  prohari  per  collationem  posset.  ludices  reum 
nullo  modo  comparentem  decreverunt  iterato  et  primo  peremp- 
torio  per  eundem  de c antun  fore  citandum,  ut  compareat  coram 
eis  vel  suis  subdelegatis  tali  die  et  loco,  diclo  W.  secundum 
formam  mandati  apostolici  alias  editi^)  responsurus  et  iuri pa- 
riturus  et  quod  ins  dictaverit  facturus.  Et  eidem  decano  hoc 
fuit  demandatum  et  quod  eos  certificety   quid  super  hoc  fecerit, 

XYI.   Secimdae  citationis  faciendae  ^)  forma. 

Decanus  et  praecentor  Hecfordiae^)  vel  eorum  subdele- 
gati  —  si  subdelegatos  habeant^)  —  decano  Oxoniae^)  salutem  in 
domino.  Memoriter  tenemus,  quod  tibi  dedimus  in  mandatis, 
quod  citares  dictum  W.  rectorem^),  ut  compareret  coram  nobis 
in  ecclesia^^)  Sanctae  Mariae  Oxoniae^^)  die  tali  et  loco  tali  W. 
vicario  responsurus  et  iuri  pariturus  et  quod  ius  dictaverit  fac- 
turus secundum  formam  mandati  apostolici  in  libello  citatorio 
contenti  et  ab  eodem  inspecti  et  transscriptiy  prout  constitit  no- 
bis per  litter  as  tuas  patentes.  Ideo  eadem  auctoritate,  qua  pr  ius, 
tibi  mandamus,  quatinus  cites  eundem  rectorem  secundo  edicto 
et  primo  peremptorio,  ut  compareat  coram  nobis  vel  subdele- 
gatis nostris  loco,  quo  prius,  tali  die  —  et  nominetur  dies  — 
praedicto  W.  vicario  secundum  formam  rescripti  sibi  prius  in- 
sinuati  responsurus  et  iuri  pariturus  et  quod  ius  dictaverit  fac- 
turus.    Certificatio  patet  ex  superioribus,  similiter  et  citatio^^). 

XVII.   Forma  tertiae  citationis. 

Meminimus,  nos  tibi  alias  dedisse  in  mandatis y  ut  citares 
W.  rectorem^^)  secundo  edicto  et  primo  peremptorio y  ut  compa- 


0  L.  P.  T.  text.  com  —  2)  c.  Ca.  om.  ///  C.  —  .üii.  —  -)  C.  consti- 
tit. —  ^)  C  sibi  dirccti.  —  ^)  G.  om.  facicndae.  —  ")  C.  Hcrfordiae  —  ')  C. 
om.  si  —  hab.\mt.  —  «)  L.  T.  Exoniae.  —  ^)  (-  U'.  rdtorcm  ccclcsiac  de 
N.  —  Ca.  W.  rectorem  de  C.  —  ">)  C.  de  G.  -  ")  L.  T.  Lxoniac.  —  •«)  C. 
om.  Certificatio  —  citatio.  —  Ca.  Certificatio  et  citatio  patent.  —  '')  C  ecclc- 
siae  de  N. 
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reat  coram  nobis  vel  nostris  siihdelegatis  in  ecdesia  Sanctae 
Mariae  Oxoniae^),  die  taii,  W.  vicario  secundiim  formam  re- 
scripti  sibi  pritis  insiniuiti  responsurtis  et  iuri  paritunis  et  qtiod 
ins  dictaverit  facturus.  Ideo  praedicta  auctorite  tibi  manda- 
mus,  quatinus  eundem  W,  tcrtio  edicto  et  secundo  peremptorio 
cites,  ut  compareat  coram  nobis  die  taliy  —  et  nominetur  dies 
—  loco  quo  prius,  dicto  W.  responsurus  etc.  Et  sciat  pro  certo, 
sive  veniat  sive  noji,  in  quantuni  de  iure  possumus,  in  causa 
procedemus. 

Quod  talis  debeat  comminatio  contineri  in  peremptorio, 
probatur  ff.  de  iudiciis,  m  peremptorio  (D.  V.  i.  71),  hac  semper 
in  qualibet  citatione  adiecta  cautela,  quae  continetur  in  prima 
huius  citationis  copia  etc.  Huius  citationis  certificatio  patet  ex 
praedictis,  similiter  et  citatio^). 

Et  quia  contingit,  quod  pars  vocata  aliquando  comparet 
et  iudex  et  non  actor  post  tertiam  peremptoriam;  aliquando 
se  iudex  absentat  similiter  sicut  actor  sie  et  iudex;  aliquando 
actor  et  non  iudex  ^)  neque  pars  rea ;  aliquando  pars  rea  et 
actor  et  non  iudex;  aliquando  pars  rea  et  non  actor,  sed  iudex; 
aliquando  omnes;  aliquando  iudex  et  neuter  partium;  aliquando 
in  prima  citatione  comparet  reus^j.  Ideo  sequitur  de  omnibus 
praedictis  et  primo  de  officio  actoris  procurantis  praesentiam 
iudicis  et  de  eins  advocato  et  de  sua  praesentia  et  iudicis. 


XYIII.  Jiidicuiu  proeuratio^). 

Scire  igitur  oportet,  quod  actor  procurare  debet  praesen- 
tiam iudicum^j  nee  exspectare  debet^),  quod  iudex  accedat  ad 
eum,  ut  ff.  quis  ordo  in  possessione  bonorum  ser\'etur,  1.  II, 
§  si  praeses^)  (D.  XXXVIII.  15.  2  v;  3)  et  C.  de  episcopis  et 
clericis,  1.  iubemus  (C.  L  3.  37),  in  illo  §  cum  non  solum  legi- 
bus, verum  etiam  naturali  quoque  iuri  conveniat,  quos  res  exe- 
gerit  iudicialibus  ad  iudicium  vocari  sententiis,  non  ipsos  iu- 
dices,  quod  dici  etiam  iniustum  est,  ad  subiectos  deduci  alios 
subditos^j.     Unde  cum  actor  sit  subditus  iudici,   non  deducen- 


')  C.  in  ecdesia  de  N.  —  L.  T.  Exoniae.  —  2)  c  om.  Huius  —  citatio.  — 
T.  id.  rubr.  —  3)  T.  om.  aliquando  actor  et  non  iudex.  —  ^)  G.  om.  neque 
pars  —  reus.  —  ^)  G.  de  procurationibus.  —  ^)  G.  Ga.  iudicis.  —  ')  G.  ex- 
spestet.  —  ^)  L.  P.  T.  praesens.  —  ^)  G.  Ga.  om.  alios  subditos.  —  Ca.  sed 
per  datos  ab  Jiiis  iudices  caute  examinando  (l.  d.)  in  locis,  ubi  incusati  degent, 
procederc. 
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dus  est  iudex  ad  eum,  sed  econtrario,  et  C.  de  temporibus  et 
reparationibus  appellationum,  1.  ult.  §  nisi  (C.  VII.  63.  5  §  4) 
ibi:  appellator  evidentissimis  probationibus  possit  ostendere, 
se  summa  ope  nisum  fuisse  et  valuisse  litem  exercere  ^),  per 
iudicem  stetisse  etc.  Et  debet  diem  praefixum  anticipare  et 
tempore  opportuno  ipsum  interpellare  2),  ne  possit  ei  imputari 
iudicis  absentia ;  nee  tamen  necesse  habet,  multo  tempore  ante 
diem  eundem  adire,  haec  probantur  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  II, 
§  si  quis  tamen  cum  posset  (D.  IL  11.  2  §  8)  cum  suis  similibus. 

Contra  ^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff  de  opere 
libertorum,  1.  quod  nisi,  in  princ.  *)  (D.  XXXVIII.  i.  20),  ubi 
dicitur,  quod  si  patrono  debeantur  operae  a  liberto,  non  debet 
libertus  quaerere  patronum  per  orbem  terrarum;  ad  idem  ff  de 
procuratoribus,  1.  sed  et  hae,  §  non  solum  (D.  III.  3.  35  §  2), 
nee  eum  sequi  ubicumque  fuerit,  et  ff  eod.  tit.  ^)  1.  hae  operae  ß), 
§  si  patroni  (D.  XXXVIII.  i.  23  §  i),  ubi  dicitur:  non  imputa- 
bitur  hberto,  sed  patrono,  quod  operae  non  fuerunt  ^)  solutae, 
cum  diversis  regionibus  patronus  se  transtulerit. 

Est  et  aha  ratio.  Praefixio  diei  processit  a  iudice,  non  ab 
actore;  unde  certiorari  non  debet  iudex,  cum  non  videatur  ce- 
latus,  qui  scit^),  nee  certiorari  debet,  qui  non  ignoravit,  ut 
ff  de  actionibus  empti  et  venditi,  1.  I  (D.  XIX.  i.  i),  et  scienti 
non  subvenitur,  quia  se  ipsum  decepit,  ut  ff  quod  cum  falso 
tutore,  1.  II  in  fin.  et  1.  seq.  (D.  XXVII.  6.  2  sq.),  et  maxime, 
cum  in  facto  suo  intollerabilis  sit  ignorantia^),  ut  ff.  pro  socio, 
1.  ult.  (D.  XVII.  2.  84).  Nee  potest  se  iudex  excusare,  quod 
nuUus  eum  admonuit,  cum  ea,  quae  praemisit^^^)  ipse,  in  me- 
moria sua  servare^^)  nee  ab  ahis  sibi  manifestari  poscere  de- 
beat,  ut  C.  de  committenda  et  contrahenda  stipulatione,  1.  mag- 
nam  (C.  VIII.  38.  12).  Sic  nee  in  casu  proposito  iudex  est  ade- 
undusi2)  nee  certiorandus. 

Solutio^^).  Ad  hoc  distinguo,  an  iudex  fuerit  in  propin- 
quo  aut  in  remoto.  Si  in  propinquo^^),  sie  loquuntur  leges 
praedictae:  quis  ordo  etc.,  ut  sonat  1^)  verbum  dictum  1^)  ibi:  in 


^)  Ca.  L.  P.  text.  lac.  —  ^)  C.ff.  quis  ordo  in  bononun  posscssionc  srr- 
vctur,  l.  II,  §  si  pracses  (D.  XXXVIII.  15.  2  §  3).  —  »)  P.  T.  om.  nibr.  — 
■*)  C.  tit  ff.  de  opcris  no(vi  —  ?)  l.  quod  si,  in  priiic.  —  ^)  L.  P.  T.  sie  !  —  corr.  de 
operis  libertorum.  —  ^)  G.  Cs.. persona c  (sie!)  —  corr.  sed  et  lue  personje  (I). 
III.  3.  35).  —  7)  G.  Ca.  P.  sunt.  —  «)  G.  videatur  ignorare,  qui  seit.  —  ")  G. 
error.  —  i»)  T.  pcrniisit.  —  ")  (].  servare  debuit.  —  '-)  G.  Ga.  audiendus.  — 
'•)  T.  om.  rubr.  —  '**)  T.  oni.  aut  in  —  propinquo.  —  *^)  Ga.  et  eonsonat.  — 
'^)  T.  ut  sentiat  verbuni  §  dicti. 
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proxima  fait  civitate  etc.,  et  tunc  debet  actor  accedere.  Si  in 
remoto,  tunc  npn  debet,  ut  in  legibus  contrariis  de  operis  li- 
bertorum,  ut  sonant  verba  ibi  posita:  dummodo  patronus  tam- 
quam  bonus  ac  diligens  pater  familias  Romae  moraretur  vel  in 
provinciam  proficiscatur.  Ceterum,  si  per  orbem  vagari^j  ter- 
rarum  velit,  non  esse  imponendam  necessitatem  liberto,  ubicun- 
que  eum  sequi  (D.  XXXVIII.  i.  20  §  i).  Sic  et  loqüitur  lex  prae- 
dicta  h  a  e  (ibid.  1.  23)  ibi :  in  diversis  regionibus  etc.  et  ibi :  quia 
per  eum  non  stat  etc.;  et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  quotiens  (D.  L. 
17.  20),  ff.  de  procuratoribus  1.  sed  et  hae,  ,^  non  solum  (D.  III.  3. 
35  §  2)  et  die,  ut  ibi.  Unde  concludo  breviter:  propinquum  et 
remotum  tollunt  contrarium.  Nee  obstant  omnia  alia  iura  prae- 
allegata  de  certificatione  diei  iudici  facienda,  quia  omnes  illae  le- 
ges  loquuntur  in  contractibus,  qui  procedunt  ex  voluntate,  ut  ff. 
de  verborum  obligationibus,  per  tot.  (D.  XLV.  i.)  et  Inst,  de 
verborum  obligationibus,  per  tot.  (J.  III.  16)  et  ff.  de  pollici- 
tationibus,  1.  pactum,  in  princ.  (D.  L.  12.  3).  Unde  ibi,  cum 
fiant  ex  voluntate,  non  exigitur  certioratio.  Sed  in  iudiciis  non 
inquiritur  voluntas,  sed  imponitur  necessitas,  ut  ff.  de  muneri- 
bus  et  honoribus,  1.  munerum,  sj  iudicandi  (D.  L.  6.  18  §  14)  et 
ff.  de  vacatione  et  excusatione  munerum,  1.  praeter  eos,  §  qui 
autem  non  habet  excusationem  et  invitus  iudicare  cogitur  (D. 
L.  5.  13  Ji  2).  Brevis  igitur  sequitur  contrarietatis  solutio:  ne- 
cessitas et  voluntas  solvunt  ^)  contrarietates.  Huius  ratio  1.  eum 
qui,  ff.  de  iureiurando  (D.  XII.  2.  30),  ubi  dicitur:  qui  in  uno 
gravatur,  in  alio  debet  relevari;  et  debet  ratio^)  eins  legis-^)  con- 
verti. 


XIX.  Militis  excusatio^). 

Verumtamen  miles  excusatur,  quod  non  teneatur  iudicem 
certiorare^),  ut  in  domino  meo,  nobili  viro  O.  de  Henicurt^), 
milite  et  barone,  qui  non  procuravit  praesentiam  domini  Wy- 
gornensis^)  in  causa,  quam  habuit  contra  episcopum  Lincol- 
nensem^),  eo  quod  milites  possunt  iura  ignorare,  ut  C.  locati 
et  conducti,  1.  milites  (C.  IV.  65.  31)  ibi:  armis  enim,  non  pri- 


1)  P.  om.  vagari.  —  ^)  C.  tollunt.  —  ^)  G.  oportet  rationcm.  —  ^)  L. 
P.  om.  legis.  —  ^)  G.  P.  om.  rubr.  —  ^)  G.  Ca.  adire.  —  ')  G.  om.  ut  in  do- 
mino —  episcopum  Lincoliicnscin.  —  Ga.  O.  de  H.  milite,  om.  et  barone.  —  L. 
viro  tali.  —  T.  O.  de  Heinant,  milite  et  barone.  —  ^)  L.  domini  talis  —  P. 
domini  W.  —  ^)  L.  talem. 
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vatis  negotiis  occupeiitiir;  et.  C.  de  iuris  et  facti  iguorantia,  1.  I 
(C.  I.  i8.  i),  ubi  dicitur,  quod  propter  simplicitatem  armatae 
militiae,  si  omiserit  miles,  uti  defensionibus  suis,  et  nondum  satis- 
fecerit,  sed  fuerit  conventus,  eis  uti  potest;  et  C.  de  iure  deli- 
beraiidi,  1.  fin.  in  princ.  (C.  VI.  30.  22)  ibi:  milites  volumus, 
ut  magis  arma  sciant  quam  iura;  et  ff.  de  iuris  et  facti  ignoran- 
tia,  1.  regula,  §  si  filius  (D.  XXII.  6.  9  §  i);  in  Auth.  quibus 
modis  naturales  efficiuntur  legitimi,  v;  quisquis,  coli.  VI.  (Nov. 
74,  c.  4  s;  3),  ubi  dicitur:  neque  agricolam  neque  milites  per- 
scrutamur,  quibus  civilium  causarum  ignorantia  est;  et  eorum 
cura  eos  eximit  a  poena  et  eos  excusat.  Nee  obstat,  quod 
posset  dici^),  quod  praedictae  leges  loquuntur  in  milite  mili- 
tante, quia  semper  militat,  licet  non  actu,  ut  homo  dicitur  risi- 
bilis  et  dies  est  sol  lucens  ^)  super  terram.  Sic  in  mutuo,  ut  ff. 
de  rebus  creditis  %  si  certum  petetur^),  1.  qui  pecuniam  (D.  XII. 
I.  30);  nee  per  eum  stat,  nam  perinde  est,  ac  si  esset,  ut  ff. 
de  condicionibus  et  demonstrationibus^),  1.  iure  civili  (D.  XXXV. 
I.  24)  et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  (in)  iure  civili  ^j  (D-  L.  17.  161); 
ff.  de  pactis,  (si)  cum  fundum,  in  tin.  (D.  IL  14.  36);  ff.  ut  in 
possessionem  legatorum,  1.  si  is,  a  quo,  in  princ.  (D.  XXXVL 
4.  3);  ff.  ad  exhibendum,  1.  III,  §  ibidem  (D.  X.  4.  3  vj  13); 
Extra,  de  restitutione  spoliatorum,  c.  litteras  (X.  IL  13.  13);  ff. 
de  Carboniano  edicto^),  L  III,  §  duae  (autem)  sunt  causae  (D. 
XXXVIL  10.  3  s^  5).  Nee  est  aliqua  lex,  quae  dampnat  acto- 
rem  comparentem,  sed  absentem,  ut  C.  de  iudiciis,  sancimus  (C. 
III.  I.  15)  ibi:  comparuit  miles  dictus  et  ita  cessat  haec  causa; 
igitur  effectus,  ut  ff.  ad  legem  Aquiliam,  1.  idem^)  (D.  IX.  2.  8), 
ff.  de  verborum  obligationibus,  a  Titio  (D.  XLV.  i.  108),  actori 
non  est  imputandus,  et  si  alicui,  unde  iudici,  ergo  non  parti, 
ut  ff.  de  evictionibus,  1.  si  per  imprudentiam  (D.  XXI.  2.  51). 
Nee  Vitium  fuit  militis,  si  culmen  episcopale  fuit  occupatum^), 
ut  in  Auth.  de  appellationibus,  §  ad  haec,  coli.  IV^  (Nov.  23, 
c.  2);  et  maxime  in  causa  appellationis,  ubi  sufficit,  quod  pars 
appellans  comparuerit,  ut  Extra,  de  appellationibus,  reprehen- 
sibiüs,  >;  ult.  et  c.  saepe  contingit  (X.  IL  28.  26,  44).  Armatae 
militiae  dicitur  ad  diversitatem  inermis^^)  mihtiae,  ut  miHtiae 
advocatorum. 


1)  L.  potest  obicL  —  2)  G.  L.  so!c  Uiccntc.  —  ")  C.  Ca.  P.  oni.  de  rebus 

creditis.  —   '')  Inde  lacuna  in  textu  codicis  T.  —  cf.  pag.  28,  n.  7.  —  *)  Cw. 

ff.  de  re  iudicata.  —  «)  C.  text.  lac.  —  '')  L.  \\  tcxt.  corr.  —  «)  C.  Ca.  /////./ 

(ibid.  1.  32).    —    ö)  C.  si  tumulum  episcopale    non    fuerit  occupatuni   (sie!).    — 

10)  C.  sive  legatae  (sie!). 
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XX.  Actoris  praesentia  et  iiulicis  et  rei  absentia^). 

Actore  comparente  et  iudice  et  parte  rea  absente  iiistrui 
debet  iudex  ab  ipso  actore  ^j  vel  ab  eius  advocato^  qualiter  pro- 
cedendum  est  contra  reum  absentem. 


XXI.  Instructiouis  modus  ^), 

Iiistruat  iudicem  de  citatione  facta  per  originale  rescriptum 
domini  papae  et  non  per  eius  exemplum,  ut  C.  de  edendo,  in 
Auth.  illa,  si  quis  in  uno^)  documento  (Nov.  119,  c.  3  ad  C. 
IL  I.  7),  ubi  dicitur,  quod  si  in  uno  documento  fiat  mentio  de 
alio,  non  est  credendum  illi  documento,  donec  exhibeatur  aliud, 
de  quo  fit  mentio  ^) ;  et  C.  de  precibus  imperatori  offerendis, 
1.  instrumentorum  exempla  non  prosit^)  precibus  adiunxisse*^)  etc. 
(C.  I.  19.  8);  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c. 
cum  in  iure  (X.  L  29.  31)  et  C.  de  mandatis  principum,  1.  unica 
(C  I.  15.  i).  Haec  vera  sunt,  iiisi  instrumentum  fuerit  publi- 
catum,  ut  C.  de  testamentis  [publicis],  1.  publicati  (semel  testa- 
menti)  fides  (C.  VI.  23.  2),  de  qua  publicatione  dicetur  infra  in 
titulo  de  rescriptis,  vel  nisi  constiterit  iudici  de  rescripto,  ut  in 
praedicta  decretali:  praeterea,  alias  incipit:  cum  in  iure. 

Ostendat  itaque  memorandum  et  litteras  certificatorias  de- 
cani,  quas  probabit  secundum  quod  dictum  est  supra  in  cita- 
tionibus. 


XXII.  Cautela  prima. 

Si  contingat,  quod  non  possit  Signum  probare,  petat,  quod 
puniatur  a  iudice,  acsi  constaret  sibi  de  signo. 

XXIII.  Cautela  secunda. 

Si  petat  iudex,  quod  probet  Signum  ^),  imponat  iudici,  quod 
habeat  notitiam  signi,  sie  allegando : 

Maior  pars  de  civitate  vel  tota  civitas  habet  signi  huiiis 
notitiam,   unde  super  hoc   non  potestis  nee  debetis  praetendere 

*)  C.  De  praesentia  iudicis   et  actoris   et  rei  ahsentia.   —    2)  Ca.  L.  P. 

om.  actore.  —    2)  C.  om.  rubr.  —    *)  Ca.  in  aliquo.    —    ^)  G.  om.  de  quo  fit 

mentio.    —    ®)  L.  prosunt.  —    0  G.  admictere.  —  Ca.  adiiivasse.    —    s)  L.  P, 
text.    corr.  et  lac. 
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ignorantiam,  quia  si  praetenderetis,  propriam  culpam  et  latain 
praetenderetis  ^);  ut  ff.  de  verborum  significatione  %  1.  latae  cul- 
pae  (D.  L.  i6.  223),  ubi  dicitur:  latae  culpae  reus  est,  qui  igno- 
rat  ^),  quod  tota  civitas  seit  vel  maior  pars  de  civitate,  et  ff.  de 
iuris  et  facti  ignorantia,  1.  regula,  §  sed  et  facti  ^)  (D.  XXIL  6. 
9  §  2),  ibi  dicitur :  quid  enim,  si  omnes  in  civitate  sciant,  quod 
ille  solus  ignorat;  et  Labeo  recte  diffmit,  scientiam  neque  curio- 
sissimi  neque  negligentissimi  hominis  accipiendam,  verum  qui 
eam  rem  diligenter  inquirendo  notam^)  habere  possit  etc.,  vel 
sua  prudentia^)  instructus  sit  vel  cui  facile  sit  scire,  et  Extra, 
de  postulatione,  c.  ad  haec  in  beato  Petro  (X.  I.  5.  i)  ibi:  ne- 
que quod  publicum  est,  auribus  singulorum  debet  inculcari. 


XXIY.  Cautela  tertia. 

Si  iudex  dicat,  se  omnimodo  ignorare  Signum,  vocetur  ille 
reus  ^)  voce  praeconia  et  patebit  veritas.  Quod  sit  vocandus 
voce  praeconia,  probatur  ff.  de  in  integrum  restitutione,  1.  divus 
(D.  IV.  I.  7)  et  C.  de  feriis,  1.  ult.  (C.  III.  12.  11)  et  C.  quo- 
modo  et  quando  iudex,  Auth.  qui  semel  (Nov.  112,  c.  3  ad  C. 
VII.  43.  8). 


XXY.  Cautela  quarta. 

Ostendat  etiam  iudici  signum  decani  alias  piobatum,  se- 
cundum  quod  dixi  supra  in  citationibus  propositis^). 

XXVI.   Cautela  quiuta»). 

Si  contingat,  quod  signum  alias  non  fuerit  probatum  sc- 
cundum  documentum  praehabitum^^),  et  ita  res  se  habeat  in 
veritate,  quod  signum  fuerit  decani  nee  habeat  testcs,  per  quos 
possit  idem  signum  probare,  adhibeat  tres  vel  quatuor,  qui 
cognoscant  signum,  a  quibus  interroget:  nonne  cognoscitis  sig- 
n0m  decani?  Qui  respondebunt,  quod  sie,  dum  tamen  non 
iurent,   nisi  de  signi  veritate,   non  tamen  de  consignatione,   ex 


0  P-  om.  praetenderetis.  —  2)  C.  L.  ohli\iratione.  —  ^)  Ca.  L.  W  i/iuh/ 
latae  culpae  finis  est  ignorare,  quod  etc.  —  ^)C.  tc\t.  coiT.  —  ^)  C<\.  nutitiani. 
—  0)  P.  Providentia.  —  ')  C.  text.  corr.  —  «)  C.  L.  1*.  eont/ositis.  —  »)  C. 
om.  rubr.    —   'o)  C.  pracsentiuni.  —  Gii.  proposituni. 
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quo  non  interfuerunt  eidem  i),  ne  incurrant  reatum  periiirii, 
quod  esse  non  debet,  ut  C.  de  indicta  viduitate^)  (et  lege  Julia 
Miscella)  tollenda,  1.  II  in  fin.  (C.  VI.  40.  2),  ubi  dicitur:  cum 
satis  esse  inhumanum  videtur,  per  leges,  quae  periuria  puniunt, 
viam  periuriis  aperire;  et  C.  si  ad  versus  venditionem,  1.  I  in  fin. 
(C.  IL  29.  i).  Et  allegent  testes  pro  se,  quod  non  debent  iurare, 
sed  dicere:  sie  est  vel  non,  quod  amplius  enim  est,  a  malo  est, 
ut  in  Extra,  de  iureiurando,  c.  etsi  Christus  (X.  IL  26.  26).  Et 
si  iudex  velit  eos  compellere  ad  iurandum,  recedant  et  post 
recessionem  eorum  instanter  petet  pars  compulsionem,  sed  non 
instet  compulsioni  vel  punitioni,  quia  parum  sibi  prodesset^). 


XXVII.  Cautela  sexta^). 

Item  dicat:  puniatur  iste  ut  contumax  sub  tali  conditione. 
Quodsi  fuerit  signum  decani,  valeat  punitio  et  demandetur  ei- 
dem decano,  ut  eandem  punitionem  demandet  executioni,  si 
eundem  ad  talem  diem  citaverit  ^),  alioquin  supersedeat  ^).  Et 
quod  sie  debeat  fieri,  probatur  per  legem  ff.  de  damno  infecto,  1. 
praetor  ait,  §  si  controversia  (D.  XXXIX.  2.  7),  ubi  dicitur,  quod 
si  dubium  sit,  utrum  dominus  sit,  a  quo  petitur  cautio  de  damno 
infecto  ^)  necne,  satisdare  debet  sub  tali  conditione,  quod  si  ap- 
pareat,  ipsum  esse  dominum,  non  teneat  satisdatio  nee  fideius- 
sorum  obligatio.  Ad  idem  in  eod.  tit.  1.  qui  vias,  ,^  I  (D.  XXXIX. 
2.  31  s;  i),  ubi  dicitur,  quod  facta  fuit  contestatio  non  obstante 
excommunicatione  adiecta,  quae  non  potuit  in  continenti  pro- 
bari  sub  tali  forma,  quod  si  appereret  postea,  quod  non  esset 
excommunicatus,  non  teneret  contestatio,  alioquin  si  non  appa- 
reret  postea,  quod  esset  excommunicatus,  teneret  contestatio^). 


XXVIII.   Qaaestio,  an  iudex  debeat  puuire  in  pereiuptorio 

priino. 

Et  videtur,  quod  sie;  primo  per  nominis  interpretationem. 
Dicitur  enim  peremptorium,  quia  perimit  dilationem  ulteriorem 
nee  patitur  ulterius  adversarii  tergiversationem,  ut  ff  de  iudiciis, 
1.  et  tertium   (D.  V.  i.  70).    Et  maxime,   cum  secundum   edic- 


*)  C.  consignationi.  —  ^^  C.  text.  corr.  —  ^)  L.  P.  om.  sed  non  —  pro- 
desset.  —  •^)  G.  om.  rubr.  —  ^)  C.  text.  corr.  —  ^)  C.  vel  non  valeat.  — 
^)  Inde  continuat  texlus  codicis  T.  —  cf.  pag.  25,  n.  4.  —  ^)  G.  om.  alio- 
quin —  contestatio. 
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tum  possit  constitui^)  peremptorium  nedum  et  primum,  ut  ff. 
de  iudiciis,  1.  nonnunquam  2)  (D,  V.  i.  72).  Item  iste  non  venit 
vocatus  peremptorie^),  ergo  contumax  est,  ut  ff.  de  re  iudicata, 
1.  contumacia,  §  contumax  (D.  XXXXII.  i.  53  s;  1)  et  C.  quo- 
mpdo  et  quando  iudex,  1.  consentaneum  (C.  VII.  43.  8)  et  ff. 
de  iudiciis,  1.  ad  peremptorium  (D.  V.  i.  68).  Unde  videtur^), 
quod  sit  puniendus,  aliter  enim  melioris  esset  conditionis  con- 
tumax quam  non  contumax,  stultus  quam  peritus,  ut  ff.  quod 
vi  aut  clam,  1.  Servius  ^),  in  fm.  (D.  XLIII.  24.  4),  ubi  dicitur: 
ne  melioris  conditionis  sint  stulti  quam  periti;  et  ff.  de  regulis 
iuris,  1.  non  fraudantur  <^)  (D.  L.  17.  134),  nemo  enim  ex  delicto 
suo  meliorem  facit  suam  conditionem,  sed  deteriorem,  et  1.  in 
condempnatione,  .^  unicuique  sua  mora  nocet  (eod.  tit.  1.  173 
§  2)  et  ff.  de  noxalibus  actionibus,  1.  non  solum  (D.  IX.  4.  13) 
et  ff.  de  iuris  et  facti  ignorantia,  1.  nee  supina  (D.  XXII,  6.  0) 
et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  qui  non  facit  ^)  (D.  L.  17.  121). 

Contra.  Iste  non  est  ter  citatiis^),  sed  bis,  —  et  quod  ter 
debet  citari  ante  peremptorium,  dicit  lex  ff.  de  iudiciis,  1.  ad 
peremptorium  (D.  V.  1.68),  ubi  dicitur:  ad  peremptorium  edic- 
tum  hoc  ordine  venitur,  ut  primo  quis  petat  post  absentiam 
adversarii  primum  edictum,  mox  alterum  per  intervalla  non 
minus  X  dierum  ^)  —  unde  iure  suo  utitur  ^^)  non  venicndo  in 
secundo,  eo  quod  iuris  cxecutio  non  habet  ^^)  iniuriam,  ut  ff. 
de  iniuriis,  1.  iniuriarum,  §  is,  qui  iure  (D.  XLVII.  10.  13  .^  i),  ubi 
dicitur:  is,  qui  iure  publico  utitur,  non  videtur  iniuriam  facere; 
et  C.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  Grachus  (C  IX.  9.  4) 
ibi:  quod  legitime  factum  est,  nullam  poenam  meretur;  et  ff.  de 
regulis  iuris,  1.  nihil  consensui,  v;  non  capitur  et  1.  nemo  damp- 
num  facit,  nee  qui  id  fecit,  quod  facere  ius  non  habet,  et  1.  fac- 
tum, §  non  videtur  iniuriam  facere,  qui  iure  suo  utitur  et  ordi- 
naria^^j  actione  experitur  (D.  L.  17.  116  S  i,  151,  155  >;  i). 

Est  et  aha  ratio;  non  est  in  potestate  iudicis,  iuris  obser- 
vationem  sive  ordinem  inhrmare,  quod  esset,  si  posset  in  se- 
sundo  punire,   ut  ff.   ad  Turpillianum,   1.  I,  J;;  i  (D.  XLVIII.  lO. 


0  G.  poni.  —  2)  L.  p.  alleg.  corr.  —  T.  seq.  rubr.  Pro.  —  ^^  (^  om. 
pcremptorie.  —  •*)  C.  iibi  dicitur.  —  5)  L.  srrvtis.  —  ")  P.  fraudautur,  vuixime 
in  causa  appellationis,  ubi  sufficit,  quod  pars  appcllans  comparucrit,  ut  in  I:x- 
tra,  de  appellationibus,  /.  rcprchcnsibiliSy  ^  ult.  et  c.  sarhe  conti ni>it  (X.  If.  28. 
2(),  44);  arniatae  militiae  dicitur  ad  diffcrcntiani  [in]  liuius  militiae  advocato- 
lum  (sie!).  Nemo  enim  ex  dcli.to  etc.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  «)  T.  vocatus. 
—  »)  C.  Cn.  P.  T.  om.  et  quod  ter  —  dierum.  —  '"^)  c:.  unde  videtur  uti  iure 
suo.  —   *')  L.  ///////■  facit.  —    *'')  C  ei  extraordinaria. 
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I  §  i)  ibi:  facti  quaestio  est  in  potestate  iudicantis,  iuris  exe- 
cutio  non  ei  volenti^)  mandatur,  sed  iuris  auctoritati  reservatur, 
immo  quod  deest  iudicis  decreto,  expletur  a  lege.  Et  infra :  ter- 
tium  edictum  est  a  lege  supplendum,  antequam  debeat  vel  pos- 
sit  procedere  ad  condempnandum,  ut  ff.  de  re  iudicata  2),  1.  si 
se,  §  si  quis  condempnatus  (D.  XLII.  i.  4  §  5)  ibi:  et  siquidem 
etc.;  et  C.  de  fideiussoribus  et  mandatoribus,  1.  non  recte  (C. 
VIII.  41.  3),  ubi  dicitur,  quod  hominis^)  adiectio  non  mutat 
iuris  Constitutionen!^). 

Solütio  ^).  Ad  hoc  dico  distinguendo,  aut  primum  edic- 
tum ^)  fuit  constitutum  peremptorium  vel  secundum,  ex  causa 
vel  sine  causa,  quod  potest  iudex  facere  et  debet,  ut  ff.  de  re 
iudicata,  1.  qui  pro  tribunali  cognoscit,  non  semper  tempus  iu- 
dicati  servat,  sed  nonnunquam  prorogat,  nonnunquam^)  coar- 
tat  pro  causae  qualitate  et  quantitate  vel  personarum  obsequio 
vel  contumacia,  veluti  si^)  alimenta  constituantur  etc.  (D.  XLII. 
I.  2)  et  ff.  de  iudiciis  ^),  1.  nonnunquam  (D,  V.  i.  72)  et  C.  de 
dilationibus,  1.  sive  pars  (C.  III.  11.  3),  et  Extra,  de  appella- 
tionibus,  c.  cum  sit  Romana  1^)  (X.  II.  28.  5)  et  V.  q.  IL  c.  L 
(C  V.  qu.  2.  c.  i),  quo  casu  iudex  potest  punire,  ut  ff.  de  iu- 
diciis,  1.  si  quis  ex  aliena  (D.  V.  i.  5)  et  ff.  si  quis  ius  dicenti 
non  obtemperaverit,  1.  I  (D.  IL  3.  i)  et  ff.  si  quis  in  ius  voca- 
tus  non  ierit,  1.  IL  in  princ.  et  ,^  I  (D.  IL  5.  2  §  i)  et  sie  loquun- 
lur  rationes  praedictae.  Si  sine  causae  cognitione  constitua- 
tur  peremptorius  primus  vel  secundus  dies,  non  potest,  ut  in 
legibus  contrariis.  Concludo  igitur  breviter:  causae  remotio  et 
causae  existentia  toUunt  contraria.  Et  de  hoc  dicam  plenius 
infra  in  quaestione  illa,  an  primum  edictum  posset  constitui  per- 
emptorium ^i). 


0  G.  Ca.  eins  voluntati.   —    2^  G.  alleg.  corr.    —    3)  G.  omnis.  —    Ga. 
nominis.    —    ^^  Gorr.  condicionem  iiivis  et  constitiitionem.    —    ^)  G.  om.  rubr. 

—  ö)  G.  om,  edictum.    —    7)  L.  P.  om.  nonnunquam.    —    ^)  G,    ut  si  liberto. 

—  ^)  G.  de  interdictis  (sie!).  —  i^)  P.  T.  cum  sanc^a  et  Romana.  —  '*)  G. 
Ga.  Solutio,  Solutio  secundum  magistrum  B.  in  apparatu  suo^)  super  illa  de- 
cretali:  quoniam  contra  falsam  (alias  commentatam  CJ.  Sciendum  est,  quod 
triplex  est  punitio  contra  contiimacem,  vel  quia  contumax  potest  excommunicari 
vel  propter  rei  contumaciam  actor  mitti  poterit  in  possessionem  causa  rei  ser- 
vandae,  quibus  modis  non  punitur  quis,  nisl  demum  post  tertiam  vocationem  vel 
unam  pro  omnibus  peremptoriam,  ut  XXIIII.  q.  111.  de  illicita  (G.  XXIV.  qu.  3. 
c.  6),  Extra,  de  sententia  excommunicationis,  c.  sacro  (X.  V.  39.  48)  et  ff.  de 
re  iudicata,  contumacia  (D.  XLII.   i.  53).     Est  et  tertia  punitio  in  expensis,  qua 

&\  Apparatus  Bernardi  Parmensis   de  Botone,  seil.  Gloss.  ord.  ad  X.  IT.  19.  11  (Comp.  IV. 
lib.  II.  lit.  6,  c.  3). 
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XXIX.   Secunda  quaestio,  an  in  secundo   peremptorio  debeat 

iudex  punire  ^), 

Et  videtur,  quod  sie,  per  praedictas  rationes  in  primo  per- 
emptorio factas  et  ff.  de  poenis,  1.  absentem,  §  adversus  (D. 
XLVni.  19.  5),  ubi  dicitur:  [adversus]  coiitumaces,  qui  nee  de- 
nuntiationibus  nee  dietis  praesidum  obtemperant,  sententia  iu- 
dieis  puniendi  sunt;  et  in  Auth.  de  litigiosis,  §  omnem,  eoll.  VIII 
(Nov.  112,  e.  3)  versieulo:  si  vero  ete.  ab  omni  aetione  ea- 
dere  etc. 

In^)  eontrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff.  de  regulis  iuris, 
1.  in  Omnibus  (D.  L.  17.  90),  ubi  dicitur,  quod  in  Omnibus  spee- 
tanda  est  aequitas,  unde  iudex  in  continenti  non  debet  proce- 
dere  ad  ^)  puniendum,  sed  ad  ulteriorem  debet  procedere  cita- 
tionem,  ad  malitiam  partis  adversae  eonvincendam,  ut  C.  de 
iudieiis,  1.  plaeuit  (C.  III.  3.  8).  Immo  videtur,  quod  sit  neees- 
sarium,  quod  non  puniatur,  immo  detur  ulterior  dilatio,  ut  ff. 
de  verborum  significatione,  I.  Nepos  Proculo  (D.  L.  16,  125),  C. 
de  iudieiis,  Auth.  iubemus  (Nov.  116,  c.  2  ad  C.  III.  i.  9)  et  ff  de 
poenis,  1.  interpretatione  legum  poenae  sunt  potius  moliendae 
quam  exasperandae,  (D.  XLVIII.  19.  42),  et  ff.  de  liberis  et 
posthumis,  1.  cum  quidam  (D.  XXVIII.  2.  19),  ubi  dicitur,  quod 
odia*)  sunt  restringenda,  favores  sunt  ampliandi.  Unde  cum 
punire  sit  odiosum,  est  restringendum.  Citare  est  favorabile^), 
unde  ad  citationem  est  procedendum,  ut  Extra,  de  dolo  et  eon- 
tumacia,  c.  prout  (X.  IL  14.  4),  ubi  dicitur,  quod  post  peremp- 
torium  semel  ^)  est  vocandus,  et  si  tunc  non  venerit,  tune  est 
procedendum  contra  eum;  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iu- 
dieis  delegati  ^),  c.  cum  dilecti  filii  (X.  IL  14.  6)  ibi:  expeetan- 
tibus  igitur  adversariis  eins  apud  apostolieam  sedem,  ipsum  diu 
et  ultra  terminum  duximus  exspectandum.  Igitur,  cum  dominus 
papa  exspeetat  ulterius,  merito  et  iudex,  cum  eadem  ratio  de- 
beat movere  delegatum,  quae  movet  delegantem,  Extra,  de  of- 
ficio et  potestate  iudicis  delegati  ^),  e.  super  litteris,  in  fin.  (X. 
L  3.  20)  et  ff.  de  poenis,  L  absentem,  ,^  I  (D.  XLVIIL  19-  5  .^  0 


qitis  vocatus,  si  ad  primam  citationem  non  veniat,  conJcnif'nan  potrst  parti  al- 
teri  in  expensis  in  secunda  citatione,  cum  venerit,  ut  C.  de  iudieiis,  /.  sanrimu>: 
(G.  III.   I.    15),  Extra,  de  procuratoribus,  querelam  (X.  I.  38.   2). 

0  G.  om.  an  in  —  punire.  —  V.  om.  tot.  lubr.  —  -)  c:.  rühr,  dxitra. 
—  3)  (^,  condempnandum  sive.  —  ■*)  G.  odiosa  .  .  .  .  favorabilia.  -  ')  G.  et 
propter  hoc  est  ampliandutn.  —  ")  G.  secundo.  -  -  HG.  L.  P.  T.  sie !  -  corr. 
de  dolo  et  contumacia.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  sie !  —  corr.  de  rescriplis. 
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ibi:  sanctius  enim  est,  impunitum  reliqni  facimus  nocentis,  quam 
innocentem  damnare^).  Item  etsi  non  deberet  iudex  2)  de  iuris 
potestate  diem  ulteriorem  praefigere,  debet  tamen  ex  suo  of- 
ficio, ut  ff.  de  iudiciis,  1.  non  quidquid  (D.  V.  i.  40),  et  Extra 
de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  consuluit  (X.  I.  29.  24), 
ibi  dicitur,  quod  per  gratiam  et  benignitatem  potest  iudex  fa- 
cere  peremptorio  elapso  iterum  partem^)  vocare. 

Soltttio*  Ad  hoc  dico,  quod  ulterior  citatio  de  benigni- 
tate  et  de  iuris  gratia  est  facienda,  ut  loquuntur  iura  praealle- 
gata.  De  iuris  autem  austeritate  *)  nequaquam,  ut  loquuntur 
iura  contraria.  Et  de  ista  aequitate  et  de  iure  stricto  die,  ut 
notavi  et  notatur  C.  de  legibus  et  constitutionibus,  1.  inter  ae- 
quitatem  et  ins  (C.  I.  14.  i).  Unde  breviter  concludo:  rigor 
et  aequitas  solvunt  contrarietates. 


XXX.  Solutionis  adiectio^). 

Ubi  ex  gratia  ulteriorem  velit  dare  dilationem,  aut  hoc 
est  cum  dampno  maximo  actoris,  et  tunc  non  est  danda  dila- 
tio,  aut  cum  minimo,  et  tunc  sie,  ut  C.  de  precibus  imperatori 
offerendis,  1.  quotiens  (C.  I.  19.  2)  et  ff.  de  minoribus  (viginti- 
quinque  annis),  1.  quod  si  minor,  §  non  semper  (D.  IV.  4.  24 
§  i).  Modicum  enim  dicitur,  si  expectaverit  iudex  per  diem 
usque  ad  lucem^),  ut  dicit  dicta  decretalis:  consuluit  (X.  I.  29. 
24),  vel  per  tres  vel  per  quatuor  dies  vel  quinque,  ut  dicit 
praeallegata  decretalis:  cum  dilecti  (X.  IL  14.  6).  Sic  pro  mo- 
dico  non  datur  in  integrum  restitutio,  ut  ff.  pro  socio,  in  princ."^) 
(D.  XVII.  2.  ?)  ibi:  ne  propter  satis  minimam  rem  etc.  Sic  nee 
de  dolo  actio,  ut  ff.  de  dolo,  1.  si  quis  affirmaverit^),  §  fin.  (D. 
IV^.  3.  9  §  5)  ibi:  nam  (eccej  inprimis,  si  modica  est  summa  etc. 

XXXI.  Subdistinctio^). 

Et  subdistinguo  in  hoc:  aut  fit  deterius  ins  actoris  et  tunc 
non  excusatur  mora,  aut  non  fit  deterius  et  tunc  excusatur,  ut 


*)  C.  om.  et  jf.  —  damnare.  —  ^^  L  P.  om.  iudex.  —  3)  G.  partes  vel 
partem.  —  ■*)  G.  Ga.  auctoritate  sive  rigore*  —  ^)  G.  om.  rubr.  —  0)  G.  Mo- 
dicum comnwdum  fieri  dicitur,  si  exspcctavit  per  iinum  diem  usque  ad  litem 
(sie!  etiam  Ga.).  —  ')  G.  Ga.  et  ff.  de  minoribus,  l.  Seio  (sie!)  ibi:  ne  propter 
etc.  —  ^)  G.  aestimaverit  —  corr.  adfirmavit.  —  L.  P.  T.  alleg.  corr.  —  ^)  G. 
om.  rubr. 
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fi.  si  quis  cautionibus,  1.  et  si  post  tres  (D.  IL  ii.  8)  et  ff.  de 
inteiTOgatoriis  actionibus,  1.  de  aetate,  §  ult  (D.  XL  i.  ii  §  12) 
et  die,  ut  ibi  notavi.  Et  ideo  in  eo  casu  punienda  est  contu- 
macia,  ne  maleficia  relinquantur  inpunita,  ut  fL  ad  legem  Aqui- 
liam,  L  ita  vulneratus  (D.  IX.  2.  51)  et  alibi:  poeiias  ob  male- 
ficia solvi  magna  ratio  suadet,  ut  ff.  de  fideiussoribus,  1.  si  a 
reo,  §  id  quod  vulgo^)  (D.  XL  VI.  i.  70  vi  5),  ff  de  regulis  iuris, 
1.  Ron  debet  uni  per  alium,  scilicet  per  iudicem,  deterior  sive  ^) 
iniqua  fieri  conditio  (D.  L.  17.  74);  ff.  quod  vi  aut  clam,  L  ne 
in  aliena  potestate  sit,  conditionem  alterius  ^)  deteriorare  nihil 
delinquentis  (D.  XLIII.  24.  2).  Et  maxime,  cum  absentia  ipsius 
sit  pro  praesentia,  ut  C.  ubi  in  rem  actio*),  Auth.  qua  in  pio- 
vincia  (Nov.  69,  c.  i  ad  C.  III.  15.  2)  ibi:  quia  contumacia  ita 
est  pro  praesentia,  et  C.  de  iudiciis,  properandum,  §  cum  autem 
(C.  III.  I.  13  §  4)  et  in  Auth.  de  testibus,  §  et  hoc  multociens, 
coli.  VII  (Nov.  90,  c.  9),  ibi  dicitur,  quod  debet  ammoneri  pars, 
ut  intersit  examinationi  testium,  qui  si  noluerit  adesse,  perinde 
est,  acsi  praesente  ea  factae  essent  examinationes;  ad  idem 
Extra,  de  testibus,  c.  in  nomine  domini  (X.  IL  19.  2)  et  C.  de 
ingenuis  manumissis,  1.  diffamari  (C.  VII.  14.  5)  et  Extra,  qui 
filii  sint  legitimi,  c.  causam,  quae  inter  nobiles  (X.  IV.  17.  4). 
Et  ideo^)  non  veniendo  dicitur  contumax,  ut  III.  q.  IX.  c.  decer- 
nimus  (C.  III.  qu.  9.  c.  10),  ibi  dicitur:  si  vero  adesse  neglexe- 
rit,  dilationem  sententiae  pro  absentia  non  lucretur  ^),  nam  ma- 
nifestum est,  confiteri  ^)  eum  de  crimine,  qui  indulto  et  totiens 
delegato  iudicio  purgandi  se  occasione  non  utitur.  Nihil  enim 
interest,  utrum  in  praesenti  examine  non  omnia  etc.  Et  de  tri- 
plici  contumacia  loquitur  causa  XL  q.  III.  c.  certum  est  (C.  XL 
qu.  3.  c.  43),  ubi  dicitur,  quod  tripliciter  dicitur  quis  contumax, 
cum  ad  synodum  canonice  vocatus  venire  contempserit;  aut  si, 
postquam  illuc  venerit,  sacerdotalibus  respuit  oboedire  praecep- 
tis;  aut  si  ante  terminatam^)  causae  suae  examinationem  a  sy- 
nodo  abire  praesumat.  Probatur  haec  distinctio  per  iura  lega- 
lia  non  venientis,  ff  de  iudiciis,  1.  si  quis  ex  ^)  (D.  V.  i.  5),  If. 
si  quis  ins  dicenti,  1.  I  (D.  IL  3.  i)  et  ff  de  calumpniatoribus, 
1.  si  quis  ab  a]io,  prim.  rubr.  ,^  P<^)  (D.  III.  6.  7  Ji  i).  Non  re- 
spondentis,  ut  ff  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  de  aetatae,  >;  qui 


1)  L.  T.  vulgo  nitio.  —  2)  c.  Ca.  om.  srilürt  —  sivc.  —  ")  C.  ./<'///;- 
quentis  faccre  meliorem.  —  ")  (>.  L.  P.  'I\  sie!  —  corr.  uhi  de  criniinihiis  Jiri 
oporteat.  —  ^)  C.  ibidem.  —  Ca.  text.  corr.  —  ")  L.  text.  corr.  —  ')  C.  le\t. 
corr.  —  8)  P.ßnifjDi.  —  »)  C.  si  cjnis  jl?  jliciui  iiiiisdi.tione.  -—  •")  T.  prinio 
responso  et  §  I. 
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tacuit  (D.  XL  i.  ii.  >;  4).  Non  restituentis  nee  exspectantis,  ut 
ff.  de  rei  vindicatione,  1.  qui  restituere  (D.  VI.  i.  68)  et  ff.  si 
qiiis  ius  dicenti  non  obtemperaverit,  1.  I,  >;  is  videtur,  qui  ex- 
tremum  etc.  (D.  IL  3.  i  .^  i).  Non  exhibentis,  ut  ff  de  appel- 
lationibus,  1.  creditor,  ,^  iussus  a  iudice  (D.  XLIX.  i.  28  §  i).  Et 
prosunt  haec  scire  ad  multa,  ubi  iudex  deferat  ^)  dignitati  partis 
vocatae,  in  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,  c.  pastoralis,  in 
princ.  (X.  I.  29.  28). 


XXXII.  Qiiaestio,  (luae  poeiia  sit  contiimaci  iiifligenda^). 

Et  videtur,  quod  sit  distinguendum  ad  huius  quaestionis 
decisionem  •  aut  actio  sit  realis  aut  personalis  aut  mixta  aut 
spiritualis  ^).  Si  realis,  tunc  debet  fieri  missio  in  re  petita,  ut 
C.  ubi  in  rem  actio,  L  si  quis  alterius  nomine  (C.  III.  19.  2) 
ibi :  in  possessionem  rerum  actorem  mitti  non  difteret.  Si  per- 
sonalis, tunc  fiat  missio  pro  modo  declarati  debiti,  ut  taedio  af- 
fectus  reus  veniat  infra  annum  recuperaturus  possessionem  suam, 
praestita  cautione  iudicio  sisti  et  habita  congrua  satisfactione 
expensarum,  ut  C.  de  bonis  auctoritate  iudicis  possidendis,  Autb. 
et  qui  iurat  (Nov.  53,  c.  4  ad  C.  VII.  72.  9)  et  Auth.  de  exhi- 
bendis  et  introducendis  reis,  §  si  vero,  coli.  V  (Nov.  53,  c.  4)  et 
Extra,  ut  lite  non  contestata,  c.  quoniam  frequenter  (X.  IL  6.  5). 
Si  mixta,  ut  petitio  hereditatis,  tunc  duplex  fit  missio,  ut  C.  de 
petitione  hereditatis,  1.  hereditatis  petitionem^)  (CHI.  31.  7)  et 
sunt  huiusmodi  poenae  legales.  Si  spiritualis  ^),  ut  causae  de- 
cimarum,  tunc  subdistinguo :  aut  est  mere  spiritualis  et  tunc 
procedendum  est  ad  excommunicationem  secundum  canones, 
ut  XVI.  q.  VII.  ,^  omnes  (C.  XVI.  qu.  7.  c.  5),  ubi  dicitur:  sed 
quia  modo  inveniuntur  multi  decimas  dare  nolentes,  statuimus, 
ut  secundum  domini  nostri  praeceptum  admoneantur  semel  et 
secundo  et  tertio,  qui  si  non  ^)  emendaverint,  anathematis  vin- 
culo  feriantur  usque  ad  satisfactionem  et  emendationem  con- 
gruam,  et  in  Extra,  ut  lite  non  contestata,  c.  tuae  fraternitatis 
(X.  IL  6.  3),  ubi  dicitur,  quod  si  talis  causa  existat,  quod  idem 
in  possessione  nequeat  intromitti  ^),  si  iuri  pareat,  is  qui  se  con- 
tumaciter  absentavit,  est  per  censuram  ecclesiasticam  compel- 
lendus ;   et   est  causa  talis  causa  criminalis  ^),   sive  civiliter  sive 


0  T.  differat.  —  2)  C.  Quaestio  III.  —  ^)  T.  text.  corr.  —  *)  G.  text. 
corr.  —  ^)  T.  om.  Si  spiritualis.  —  ^)  C.  lenerint  nee.  —  ')  C.  introire.  — 
«)  G.  text  lac. 
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criminaliter  fuerit  intemptata,  iit  XL  q.  III.  c.  quicunque  et  c. 
sequenti  (C.  XL  qu.  3.  c  12  seq.)-  Item  et  inoboedientia,  ut 
in  eadem  quaestione,  c.  excommunicatos  et  cc.  sequentibus  us- 
que  ad  finem  illius  causae  (C.  XL  qu.  3.  c.  17  sqq.)  et  C.  de 
episcopis  et  clericis,  si  ecclesiae  (C.  I.  3.  13)  et  C.  de  sacro- 
sanctis  ecclesiis,  1.  placet  (C.  I.  2.  5)  et  XXIIII.  q.  I.  c.  qui  contra 
pacem  (C.  XXIV.  qu.  i.  c.  32).  Civiliter  et  criminaliter,  ut  ff. 
de  privatis  delictis,  1.  ult.  (D.  XLVIL  i.  3)  et  ff.  de  iniuriis,  1. 
ult.  (D.  XLVIL  10.  45)  et  Inst,  de  iniuriis,  §  in  summa  (J.  IV. 
4,  §  10).  Si  mixta,  ut  si  agatur  super  alicuius  electione  vel 
copula  maritali  i),  tunc  etenim  procedendum  est  ad  testium  ex- 
aminationem,  ne  propter  longam  moram  ^)  in  spiritualibus  vel  in 
temporalibus  ecclesia  patiatur  laesionem.  Dum  tamen  con- 
tumax  apparuerit  is,  in  quem  actio  fuerit  dirigenda,  seu  per- 
emptoria  citatione  recepta  venire  contempnit,  seu  malitiose  se 
ipsum  occultat  vel  impedit,  ne  possit  ad  eum  citatio  pervenire, 
ut  Extra,  ut  lite  non  contestata,  c.  quoniam  frequenter,  §  porro 
(X.  IL  6.  5  §  i).  Potest  etiam  iudex  aliam  poenam  imponere^), 
quia  potest  pecunialiter  partem  punire,  ut  ff.  si  quis  in  ius  vo- 
catus  non  ierit,  1.  II,  §  si  quis  (D.  IL  5.  2  §  i)  et  Extra,  de 
dolo  et  contumacia,  c.  cum  dilecti  filii,  in  fin.  (X.  IL  14.  6),  ubi 
dicitur,  quod  de  communi  fratrum  nostrorum  concilio  *)  repu- 
tavimus  ipsum  contumacem  et  ad  legitimas  et  moderatas  ex- 
pensas,  quas  adversarii  eius  fecerant  a  tempore  citationis  emis- 
sae,  quia  ex  tunc  exspectare  inceperant,  ipsum  curavimus  con- 
dempnare;  et  Extra,  de  procuratoribus,  c.  constitutis,  quae  est 
Gregoriana,  in  fm.  (X.  L  38.  12),  ibi  dicitur:  in  unam  marcam 
Sterlingorum  condempnavit  taxatione  praehabita  in  expensis; 
et  ff  de  poenis,  1.  absentem,  !:;  I  (D.  XLVIIL  19.  5  i^  i)  ibi: 
quid  igitur  melius  statuerunt  in  absentes,  quam  pecuniarias  quas- 
dam  poenas,  si  saepius  admoniti  per  contumaciam  defuerunt; 
ff.  de  iustitia  et  iure,  1.  I,  §  licitum  (D.  L  i.  i  S  i)  ibi:  non  so- 
lum  metu  poenarum,  verum  etiam  praemiorum  exortatione; 
unde  illud:  ödere  peccare  mali  etc.  ^).  Nee  prohibitum  est, 
quin  diversam  poenam  possit  iudex  imponere^),  ergo  concedi- 
tur  a  iure,  ut  ff  de  testibus,  1.  I,  ^  I  (D.  XXII.  5.  i  .5:1  i ).  Et 
sie  non  cogitur  praecise  ad  unius  poenae  positionem,  ut  ff  de 
iudiciis,  1.  non  quicquid  (D.  V.  i.  40)  et  Extra,   de  sententia    et 


»)  G.  matrimonüili.  —  2)  G.  om.  moram.  —  ■*')  L.  i^.  illam  ponuim  po- 
liere. —  4)  (j  te\t.  lac.  —  0  G.  UnJt'  irrsus:  OJcre  ptccwr  m.ili  f'onniJine 
poenae  —  Ödere  peccare  boni  virtutis  amenac   —    ")  G.  intUgcre. 

3* 


•=—    ^6     — 

re  iudicata,  c.  causam  (X.  IL  27.  14)  ibi:  non  ad  unam  speciem 
etc.;  et  ff.  ad  Turpillianum,  1.  I,  .^  I  (D.  XLVIIL  16.  i  §  i)  ibi: 
nam  siquidem  ita  pronuntiaverit  iudex:  non  probasti,  pepercit 
ei;  si  autem  pronuntiaverit:  calumpniatus  est,  condempnavit 
eum;  et  ff  de  poenis,  1.  si  praeses,  in  princ.  et  in  fin.  (D.  XLA^IIL 
19.  32V  Hoc  tarnen  attende^),  quod  si  poena  certa  fuerit  a  lege 
imposita,  nee  potest  nee  debet^)  eam  iudex  excedere  vel  ab 
ea  recedere,  ut  ff  de  furtis,  1.  non  poterit  praeses  provinciae 
facere,  ut  furti  damnatum  non  sequatur  infamia  (D.  XLVIL  2. 
6j)  et  ff  de  hiis,  qui  notantur  infamia,  1.  athletas,  §  ult.  (D.  III. 
2.  4  v^  5).  Et  hoc,  quia  minister  legum  est,  ut  ff  de  origine 
iuris,  1.  II,  ^  post  originem  (D.  I.  2.  2  i^  12),  ubi  dicitur:  frustra 
essent  iura  in  civitate,  nisi  esset  aliquis,  qui  ea  regeret;  et  ff. 
si  sei-vitus  vindicetur,  1.  sicuti,  ,$  et  si  quidem  (D.  VIII.  5.  8 
§  4),  ubi  dicitur:  servitus  per  sententiam  non  constituitur,  sed 
quae  est,  ministerio  iudicis  declaratur;  et  ff  de  acquirendo  re- 
rum  dominio,  1.  adeo,  §  videntur  tarnen,  in  fm.  (D.  XLI.  i.  7 
§  7),  ubi  dicitur:  qui  excutit  granum  a  palea,  non  novam  spe- 
ciem facit,  sed  quae  est  detegit;  et  ff  de  collatione,  1.  III  in 
princ.  (D.  XXXVII.  6.  3),  ubi  dicitur,  quod  iudex  bonorum  pos- 
sessionem  contra  tabulas  non  permittit,  sed  demonstrat,  quid 
data  bonorum  possessione  fieri  oportet. 

Ubi  autem  non  fuerit  certa  poena  a  lege  imposita,  ibi 
iudex  ex  officio  suo  potest  unam  vel  aliam  imponere,  ut  ff  de 
iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  I  in  princ.  (D.  IL  i.  i),  ubi 
dicitur :  ius  dicentis  officium  ^)  latissimum  est  etc.  Et  de  hoc 
dixi  plenius  supra,  an  iudex  debeat  punire  in  primo  peremp- 
torio,  in  lege  illa  ibi  assignata  ff  ad  TurpiUianum,  1.  I  (D. 
XLVIIL  16.  i).  Hac  utili*)  distinctione  habita  solvuntur  omnia 
contraria,  quibus  possit  iudex  duci  nunc  ad  unius  poenae  po- 
sitionem,  nunc  ad  aliam. 


XXXIII.   De  officio  adyocati '")  actoris  et  de  eius  cautelis. 

Videamus  primo,  quis  dicitur  advocatus.  Et  dici  potest 
ille,  qui  quoquo  studio  causis  agendis  operatur,  ut  ff  de  variis 
et  extraordinariis  cognitionibus,  1.  I,  sj  advocatos  (D.  L.  13.  i 
>;  11).     Item  quaero  rationem^),   quare  inventi  fuerunt  advo- 


0  G.  Ca.  Hiiec  tarnen  attendenda  sunt.  —  ^)  C.  om.  nee  dchet.  —  ^^  p. 
om.  officium.  —  ■*)  T.  tituli.  —  ^)  C.  om.  advocati.  —  L.  T.  Kunc  de  etc.  — 
^)  C.  T.  om.  quaero  rationem.  —  Ca.  om.  ratione)n. 
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cati?  Die  ideo,  ut  instruerent  religionem  iudicum,  qualiter  pro- 
cedere  debeant  in  causis,  ut  ff.  de  rebus  eorum,  qui  sub  tutela 
vel  cum,  1.  magis,  ^  sunt  quoque^)  (D.  XXVII.  9.  5  §  ii)  ibi: 
advocati  pupillo  dati^),  qui  instruere  possint  praetoris  religio- 
nem, an  assentire  venditioni  vel  obligationi  3)  debeat.  Sic,  si 
iudex  debeat  assentire  decreto  vel  poenae  impositioni  petitae, 
ut  C.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  servi  (C.  IX.  9.  23 1,  ubi 
dicitur^):  quemadmodum  sententiam  formare  debeat,  ex  eviden- 
tibus  iuris  placitis  instruetur;  et  ff  de  iure  fisci,  ].  si  fiscus  (D. 
XLIX.  14.  7),  ubi  non  valet  sententia  lata  in  advocati  absentia-^). 
Ad  officium  vero  eins  pertinet,  lapsa  erigere,  fatigata  reparare 
suae  defensionis  viribus,  tam  in  publicis  quam  in  privatis  cau- 
sis, quia  non  solum  militant,  qui  gladiis  et  thoracibus  et  cli- 
peis nituntur,  sed  etiam  patroni  causarum,  qui  gloriosae  vocis 
confisi^)  munimine  laborantium  spem  vitamque  defendunt,  ut 
C.  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  advocati  (C.  IL  8.  14) 
et  C.  de  postulando,  1.  quisquis,  §  sed  laudis  etc.  (C.  IL  6.  6 
§  5).  Unde  militant  sub  inermi  militia,  alii  autem  militant  sub 
armata  militia.    Ad  officium  eins  pertinet  postulare. 


XXXIV.  Quid  Sit  postulare  7). 

Postulare  est :  desiderium  suum  vel  amici  sui  apud  eum, 
qui  iurisdictioni  praeest,  exponere  agendo,  respondendo,  volun- 
tati  rei  contradicendo,  ut  ff.  de  postulando,  1.  I  (D.  III.  i.  i). 


XXXY.  Quis  possit  postulare  ^j. 

Die,  quod  omnis,  qui  non  prohibetur,  permittitur,  ut  ff  de 
procuratoribus,  L  mutus  ^j,  §  I  (D.  IIL  3.  43  vi  i)  et  ff  de  testi- 
bus,  l  I  (D.  XXIL  5.  i)  et  XXV.  dist  c.  qualis  (D.  XXV,  c.  4), 
in  quibus  omnibus  dicitur,  quod  illud,  quod  non  prohibetur,  ad- 
mittitur.  Et  plenius  dicitur  ff  de  postulando,  1.  I,  >;  I  et  1.  II 
et  ni  et  IV  et  per  tot.  tit.i^^)  (D.  IIL  i.  i  ^  i  sqq.).  Prohibetur 
etiam  haereticus,  ut  Extra,  de  haereticis,  c.  urgentis  et  c.  excom- 
municamus,  ^  cathohci  (X.  V.  7.  10,  13  §  4)  ibi:  si  fuerit  advoca- 


0  Gorr.  in  primis  igittir.  —  '0  C^.  advocaius  pupillo  debet  dari.  —  ')  L. 
P.  obiectioni.  —  ")  L.  P.  om.  ithi  dicitur.  —  '>)  C.  seq.  Qu  je  prrtincnt  ad  of- 
ficium actoris  (Rubrica).  —  ")  L.  1^.  om.  confisi.  —  ')  P.  (^ostuLitio.  —  C. 
om.  rabr.  —  «)  G  om.  rubr.  -  ^)  G.  /.  iuvitus.  —  i^)  G.  om.  et  ff.  de  testi- 
bus  —  per  tot.  Ut- 
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tus,  nullatenus  eius  patrocinium  admittafur.  Item  et  feminae, 
ut  ff.  de  regulis  iuris ^),  1.  feminae  (D.  L.  17.  2).  Item  servi,  ut  C. 
de  iudiciis,  1.  servus  (C.  III.  i.  6)  et  ff.  de  regulis  iuris  ^j,  1.  cum 
servo  (D.  L.  17.  107).  In  quibusdam  autem  casibus  admittitur 
femina  pro  se  et  pro  coniunctis  personis,  ut  ff.  de  procuratoribus, 
1.  feminas  (D.  III.  3.  41).  Item  et  servais  in  recuperanda  posses- 
sione,  ut  C.  si  per  vim  vel  alio  modo,  1.  I  per  totam  legem 
(C.  VIII.  3.  i)  et  C.  qui  habent  legitimam  personam,  1.  momen- 
tariae  possessionis  (C.  III.  6.  3).  Item  infames  repelluntur,  ut 
C.  de  dignitatibus,  1.  II  (C.  XII.  i.  2),  ubi  dicitur:  portae  dig- 
nitatis  famosis  et  notatis  patere  non  debent  ^).  Verumtamen 
isti  admittuntur  in  suis  causis  et  aliquando  pro  certis  personis, 
ut  ff.  de  postulando,  1.  I,  ^  hoc  edicto  continentur  et  §  deinde 
adiicit  et  §  ult.  (D.  III.  i  Jjsi  8,  9,  11).  Prohibetur  etiam  minor 
XVIIannis^),  ut  ff.  de  postulando,  1.  I,  §  pueritiam  (D.  III.  i.  i 
§  3),  nisi  datus  fuerit  a  principe  ex  certa  scientia^),  ut  ff  de  re 
iudicata,  1.  quidam  consulebat  (D.  XLII.  i.  57)  et  C.^)  qui  ad- 
mitti  ad  bonorum  possessionem  possunt,  1.  bonorum  (C.  VI.  9. 
7 ).  Item  excommunicatus,  ut  Uli.  q.  L  c.  difünimus  (C.  IV.  qu. 
I.  c.  i)  et  VI.  q.  I.  beatus  Petrus  (C.  VI.  qu.  i.  c.  5).  Repel- 
litur  etiam  infidelis  XXXIII.  q.  III.^)  c.  nemo  (vel)  in  foro  (D. 
I,  c.  7  de  poen.;.  Item  monachi,  nisi  pro  suo  monasterio,  vel 
reguläres  abbate  eis  imperante,  ut  XVI.  q.  I.  c.  monachi  a  mo- 
nasterio et  c.  de  praesentium  et  c.  placuit  communi  nostro  con- 
cilio  (C.  X.VI.  qu.  i.  cc.  8,  20,  35)  et  Extra,  de  postulando,  c.  ex 
parte  (X.  I.  37.  2)  et  LXXXVL  dist.»)  c.  pervenit  (D.  LXXXVI, 
c.  26).  Prohibentur  etiam  clerici  coram  saeculari  iudice  in  mi- 
noribus  ordinibus  constituti  vel  in  maioribus  advocare^),  ut  in 
Extra,  de  postulando,  c.  I  (X.  I.  27.  i).  Potest  tamen  pro  se 
et  coniunctis  personis  et  miserabilibus  et  in  causa  sui  mo- 
nasterii^^),  ut  Extra,  eod.  tit  c,  ult.  (X.  I.  37.  3),  quae  est  Gre- 
goriana^i).  Simihter  nee  miles,  nee  mulier  potest  postulare^^), 
ut  ff  de  procuratoribus,  1.  filius  familias,  §  milites  et  §  seq.  (D. 
III.  3.  8  §  2  seq.).  Ad  hoc  facit  Extra,  de  vita  et  honestate  cle- 
ricorum,  c.  clerici  et  c.  ult.  (X.  III.  i   15,  16).    Item  praelati  pro- 


^)  T.  ut  jf.  de  re  iudicata  (sie !).  —  2)  G.  om.  /.  feminae  —  iuris.  — 
3)  C.  P.  non  patebunt.  —  "•)  C.  Prohibentur  etiam  minores  XXV  annis.  —  ^)  C. 
om.  ex  certa  scientia.  —  ")  Ca.  L.  P.  T.  ff.  —  ")  L.  XIL  q.  III.  —  «)  C.  L. 
al4eg.  corr.  —  ^)  C  postulare  sive  advocare.  —  *•')  G.  advocare.  —  Ga-  P.  nu- 
meri.  —  **)  G.  om.  quae  est  Gregoriana.  —  ^''^)  L.  P.  T.  om.  nee  mulier  — 
postulare. 
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hibeiitur  et  episcopi,  maxime  si  praelati  fuerint  presbyteri,  ut 
V.  q.  III.  c.  quia  episcopus  (C  V.  qu.  3.  c.  3)  et  XV.  q.  IL  c. 
unico  (C.  XV.  qu.  2.  c.  i)  et  LXXXVIIL  dist.  c.  perlatum  est^) 
(D.  LXXXVIII,  c.  4). 

XXXVI.  Ordiuatio  causae  per  advocatuin  distiiigiieuda^). 

Proponere  ^)  faciat  advocatus  instrumenta  ^)  causae,  prout 
dictum  est  supra  in  titulo  illo  de  officio  actoris  ^).  Omnem  ho- 
norem exhibeat  iudici,  alioquin  removeri  potest,  ut  contumax^), 
ut  ff.  de  postulando,  1.  I,  §  propter  casum  (D.  IIL  i.  i  §  3)  ibi: 
nam  non  exaudito  decreto  praetoris,  quasi  non  obtemperasset, 
poena  ut  contumax  plectetur  ^).  Sed  humiliter  se  gerat,  non 
verbosus,  quia  pauca  bene  agere  melius  est  ^),  quam  multis  In- 
teresse periculose,  ut  in  Auth.  de  tabeliionibus,  si  vero  indig- 
nus,  in  fm.  coli.  IV  (Nov.  44,  c.  i  §  2)  et  in  Auth.  de  referen- 
dariis,  §  propterea,  coli.  II  (Nov.  10,  praef.  §  i)  ibi:  multitudo 
onerosa  ^)  nihil  ^^j  habet  honestum;  C.  de  usufructu,  1.  antiqui- 
tas,  in  fm.  (C  III.  33.  14).  Sine  praefatione,  illotis  manibus 
non  procedat  ad  suum  propositum,  ut  ff.  de  origine  iuris,  1.  I, 
§  I  (D  I.  2.  i)  ibi:  atque  illotis,  ut  ita  dixerim,  manibus  pro- 
tinus  materiam  interpretationis  tractare.  Nam,  nisi  fallor,  istae 
praefationes  libentius  nos  ad  lectionem  propositae  materiae  pro- 
ducunt  et,  cum  ibi  venerimus,  huius  evidentiorem  praestant  in- 
tellectum. 

XXXVII.  Jiidicum  commeiidatio  1^). 

Vos  saecali  iusti  iiidices  et  vera  mnndi  Ininina^'^)  etc. 

Secundo :  quod  non  est  necesse,  personas  vestras  comnien- 
dare,  quia  satis  se  ipsas  commendant,  ut  ff  de  in  integrum 
restitutione,  1.  I  (D.  IV.  i.  i),  ubi  dicitur:  titulus  iste  non  in- 
diget  commendatione,  quia  satis  se  ipsum  commendat. 

Tertio:  de  vobis  dici  potest:  in  omnem  terram  exivit  Bo- 
nus eorum  etc.  Nee  est  verisimile,  quod  velitis  in  aliquo  er- 
rare, cum  sitis  diligentes  ^^)  patresfamilias,  ut  ff  de  probatio- 
nibus,  1.  cum  indebito  (D.  XXII.  3.  25).  Et  maxime  cum  vos 
non  magis  alios   iudicabitis,  quam  vos  iudicabimini,   ut  C.  de 


1)  C.  Ca.  alleg.  corr.  —  2)  C.  oni.  rubr.  —  T.  distingucnda  adicctio.  — 
3)  L.  Poncrc.  —  •>)  G.  continentia  iiistitiani  causae  suar,  —  *)  L.  aJicctio  (1. 
d.).  —  ")  C.  Iwmo  contumax.  —  ')  C.  punictur.  —  ^)  (^  quia  melius  est,  pauca 
agere  et  caute.  —  L.  P.  cauie.  —  ")  C  Ca.  T.  Itonorosa.  —  •")  C  parum.  — 
>i)  C.  om.  rubr.  —    »2)  c,  l.  i>.  y.  oin.  muiuti  lumina.    —    '')  l^  te\t.  corr. 
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iudiciis,  1.  rem  non  novam,  ^  scituri  (C.  III.  i.  14)  ibi :  magis 
terribile  erit  vobis  quam  nobis  iudicium,  quia  nos  positi  sumus 
sub  vobis,  vos  autem  sub  deo^);  qua  enim  mensura  messi  fue- 
ritis,  eadem  metietur  vobis,  ut  ibi:  iuste  iudicate  filii  homi- 
num  etc. 

Vobis  prae  omnibus  et  super  omnibus  est  oboediendiim, 
inissis  a  principe^  hoc  est  a  papa  praecellenti,  qiä  est  Ordina- 
rius'^) singitlorum,  IL  q.  VI.  c  ad  Romanam  ^)  (C.  IL  qu.  6.  c.  6 ), 
ibi:  quasi  ad  caput  confugere  et  ex  ea  tuitlonem  accipere  etc., 
et  c.  ad  Romanam  vero  (ibid.  c.  8)  ibi:  ab  omnibus*)  appellan- 
dum  et  concurrendum,  quasi  ad  matrem,  ut  in  Extra,  de  offi- 
cio et  potestate  iudicis  delegati  (X.  I.  29)  et  Extra,  de  maiori- 
tate  et  oboedientia,  per  tot.  (X.  L  33).  Et  illud:  estote  oboe- 
dientes  principi  tamquam  praecellenti  et  ducibus  ab  eo  missis, 
alioquin  inoboedientes  ab  ecclesia  sunt  eiciendi  et  capite  pu- 
niendi,  ut  Extra,  de  maioritate  et  oboedientia,  si  quis  venerit  et 
c.  omnes  principes  et  c.  solitae  ^j  in  dicto  praecedenti  titulo  ^) 
(X.  I.  '^^.  2,  4,  6).  Et  maxime,  cum  quilibat  iudex  delegatus  a 
papa  maior  sit  quam  aliquis  Ordinarius  in  illa  causa,  ut  in  Extra, 
de  officio  ^)  iudicis  ordinarii,  c.  pastoralis,  alias  incipit :  ex  parte 
tua,  §  edoceri  (X.  I.  31.  11  «^  i)  ibi:  quod  cum  delegatus  quan- 
tum  ad  illud  maior  sit  ordinario  etc.  Hoc  etiam  adiecto,  quod 
dominus  papa  sibi  commisit  causam  ex  certa  scientia,  habens 
ex  ea  certa  et  plurima  et  validissima  per  experientiam  rerum 
argumenta,  ut  Inst  in  prohemio,  ^  cumque  hoc  (J.  prooem. 
const.  Imperatoriam,  v;  3)  et  C.  de  iudiciis,  1.  certi^)  iuris  est  (C. 
III.  I.  17)  et  die,  ut  ibi  dixi. 

Coiicludo^):  ad  quid  currerem  per  singida ;  commendatio 
vestra  non  potest  penna  scribi  vel  mente  cogitari  ncc  dies  suf- 
ficeret,  imnio  et  vox  deficeret.  Nee  oportet  1^),  omnes  dictas  com- 
mendationes  unico  die  proferre,  sed  singulis  diebus  nova  pro- 
ferantur^i);  unde  illud:  gaudent  novitate  moderni. 


XXXYIII.  Commendatio  persouae  sui  clientulii^). 

Personam,  cuiiis  patrocinium  suscipio,  non  immer ito  com- 
jnendO;  tum  quia  pia,  tum  quia  iusta,  tum  quia  religiosa,  tum 


*)  L.  domino.  —  2)  Ca.  iudex  Ordinarius.  —  ^)  T.  alleg.  corr.  —  ■^)  T. 
hominibus.  —  ^)  Ca.  T.  sollicite.  —  ^)  Ca.  om.  in  dicto  praecedenti  titulo.  — 
P.  capite.  —  7)  L.  P.  et  potestate.  —  »)  L.  P.  T.  certissimi.  —  s)  P.  Con- 
,lusio.  —  '0)  P.  opus  est.  —  ^^)  L.  proponere.  —  ^^^  C.  om.  rubr.  —  T.  om. 
tersonae. 
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quia  pauperrima.  De  pietate  ^)  die,  ut  in  rubrica  prohemii  Iii- 
stitutionum,  ibi:  Pius  etc.  (Const.  Imperatoriam,  rubr.)  et  in 
Auth.  ut  liberti  de  cetero,  §  si  quis,  coli.  VI  (Nov.  78,  c.  3). 
Et  aädo  pietatem  ideo  propter  clemeniiam,  quam  habet  circa 
pauperes^  et  propter  piam  trinitatem^  in  quam  credit,  ut  C.  de 
summa  trinitate  et  fide  catholica,  1.  I  (C.  I.  i.  i).  Et  alia  ratione 
potest  dici^)  pia,  scilicet  propter  pietatem  causarum,  ut  ff.  de 
feriis,  1.  oratione  (D.  IL  13.  7)  et  in  Extra,  de  dilationibus,  c.  ex- 
posuit  (X.  IL  8. 4),  quae  est  Gregoriana,  (ibi) :  nisi  necessitas  urgeat 
vel  pietas  etc.  De  iustitia,  quia  iustus  uaicuique  ius  suum  tri- 
buit.  Item  honeste  vivendo,  alterum  non  laedendo  et  sie  vitam 
aeternam  possidendo,  ut  ff.  de  iustitia  et  iure,  1.  iustitia  in  princ. 
§  I  (D.  I.  I.  I  §  i).  De  religione  ideo,  quia  optima  est  ratio, 
quae  facit  pro  religione,  ut  ff.  de  religiosis  et  sumptibus  fune- 
rum,  1.  sunt  personae,  in  ün.  (D.  XL  7.  43),  si  fuerit  causa  re- 
ligiosorum  vel  honeste  viventium,  ibi  dicitur:  nam  summam^) 
esse  rationem,  quae  pro  religione  facit.  De  paupertate,  quia 
paupertas  excusat  aliquem  a  satisdationibus,  ut  ff.  si  cui  plus 
quam  per  legem  Falcidiam,  1.  cum  non  facile,  in  fin.  (D.  XXXV. 
3.  6)  et  ff.  de  testamentaria  tutela,  1.  t^^stamento  (D.  XXVI.  2. 
17  §§  I,  2)  ibi:  nee  satis  non  dantes  temere  repelluntur,  quia 
plernmque  bene  probati  et  idonei  atque  honesti  tutores,  (etiam) 
si  non  satisdent,  non  debent  reici,  immo  admitti.  Duplex  igitur 
etc.^);  et  Inst,  de  suspectis  tutoribus,  §  ult  (J.  I.  26,  >i  13).  Nee 
oportet^),  omnes  dictas  causas  proferre,  sed  secundum  profe- 
rentis  voluntatem. 


XXXIX.  Causae,  in  qua  stat  advocatus,  commcudatio^). 

Repetat  advocatus,  si  velit,  quae  dicta  sunt  de  persona, 
hiis  adiectis,  quod  veritatem  festem  inquisivit.  Si  inquisierit  et 
invenerit'),  unde  sibi  constat,  quod  verissima  est  causa,  unde 
eam  relinquere  non  debet  indefensam,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  rem 
non  novam  (C.  IIL  i.  14).  Nee  quod  vult  causam  desperatam 
fovere  nee  supervacaneam  litem  agnoscere,  sed  bonam  lidem  ^), 
ut  in  praedicta  lege  et  in  pracdicto  §,  ff  de  administratione 
(et  periculo)  tutorum,  1.  quotiens,  ^  denique  (D.  XXVL  7.  9  .^  ö). 


0  C.  Ca.  de  paupertate  si've  Je  pietate  habetur  etc.  —  '-')  L.  P.  V.  oin. 
potest  diei ;  om.  scilicet.  —  ■*')  C  Cw.  supremam.  —  ^)  C  Cw.  oni.  Duplex  igi- 
tur etc.  —  ö)  P.  opus  est.  —  ")  C  om.  rubr.  —  ^)  (>.  (^a.  om.  si  inquisierit  et 
invenerit.  —  ")  L.  P.  sed  bona  jidc  agnoscere. 
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Et  quod  habet  testes  in  continenti  ad  probandam  inteiitionem, 
unde  dicat:  hodie  constare  potest^)  de  Intention e,  hodie  agamus, 
ut  ff.  ut  in  possessionem  legatorum,  1.  si  is,  a  quo,  in  princ. 
(D.  XXXVI.  4.  3).  Nee  debet  status  causae  nostrae  esse  in 
pendenti,  cum  in  continenti  possit  certificari,  ut  ff  de  Carbo- 
niano  edicto,  1.  Carbonianum,  §  duae  et  §  finge  per  totum,  in 
fin.  (D.  XXXVII.  10.  3  §  5).  Adiciat  etiam,  quod  adversarius 
locupletatur  cum  aliena  iactura,  quod  esse  non  debet,  ut  ff  de 
condictione  indebiti,  1.  nam  hoc  natura  (D.  XII.  6.  14)  et  illud 
EvangeHcum:  non  dimittitur  peccatum,  nisi  restituatur  ablatum. 
Nee  per  ipsum  stat,quomimus  hoc  fiat,  immo  per  adver sarinm^), 
unde  pars  adversa  est  in  mora,  ff  de  usuris,  1.  mora  (D.  XXII. 
I.  32)  et  ff.  de  condictionibus  et  demonstrationibus,  1.  iure 
civiU  (D.  XXXV.  i.  24)  et  ff  de  reguHs  iuris,  (in)  iure  civiU 
(D.  L.  17.  161)  et  arg.  ff  si  certum  petatur^),  1.  lecta  (D.  XII. 
I.  40)  ibi:  nulia  mora  etc.;  et  ff  de  reguhs  iuris,  1.  nulla  in- 
telligitur  (D.  L.  17.  88).  Item  causa  est  testamentaria  vel  ma- 
nuiim  iniectio  violenta,  unde  festinanda,  ut  ff  de  feriis,  1.  eadem 
oratione  (D.  IL  12.  2)  et  ff  de  regulis  iuris,  1.  hbertas  (D.  L. 
17.  122)  et  ff  de  fideicommissariis  libertatibus,  1.  generahter, 
§  si  quis  servo  (D.  XL.  5.  24  §  lO)  ibi:  quia  multa  contra  iuris 
rigorem  pro  übertäte  sunt  constituta.  Et  maxime  cum  tenea- 
mini,  de  mora  deo-^)  reddere  rationem,  ut  in  Auth.  ^)  de  eccle- 
siasticis  regiüis  sive  titulis^),  ^  si  autem  qui  hoc  facere  iussi 
sunt,  colL  IX  (Nov.  131,  c.  11  ,^  3).  Et  sempcr  debent  iudices 
imponere  litibus  ßnem,  ut  C  de  agricohs  et  censitis,  L  htibus, 
in  hb.  XI  ^)  (C.  XL  47.  20)  et  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c. 
fmem  htibus  (X.  IL  14.  5).  Et  est  amputanda^)  a  iudice  ma- 
teria  litiiuu,  ut  C.  de  temporibus  et  reparationibus  appellatio- 
num  ^j,  L  II  in  princ.  (C.  VII.  63.  2).  Et  id gener aliter^^)  dicam 
veritatem  et  iustitiam  huius  causae  novae^^),  quarum  dominus 
imperator  est  approbator^^),  ut  in  Auth.  de  non  ehgendo  se- 
cundo  nubentes,  §  illud  quoque  (Nov.  2,  c.  5),  ubi  dicitur: 
aequalitatis  enim  et  iustitiae  sumus  amatores,  quamque  in  [hiis] 


0  Ca.  hodie  contestari  potesi.  —  L.  P.  om.  potest.  —  ^^  Ca.  P.  partem 
adversam.  —  '')  C.  Ca.  text.  lac.  —  *)  C.  Ca.  om.  deo.  —  1.  d.  —  ß)  C.  Ca. 
AutJt.  eod.  tit.  §  si  au  fem  qui  hoc  facere  possit,  coli.  IX.  —  ^)  Corr.  de  eccle- 
siasticis  titulis  et  privilegiis.  —  ')  C.  om.  in  lib.  XL  —  ^)  L.  P.  et  cum  ampu- 
tanda  sit.  —  ^)  P.  T.  alleg.  corr.  —  i°)  C.  gratia  litis.  —  ^')  C.  huius  no- 
vellae  constiiutionis.  —   i^)  C.  Ca.  appellator. 


Omnibus  1)  aliis  et  in  consortiis^)  volumus  obtinere,  praecedenti 
adicienda  clausula:  non  oportet  omnes  dictas  etc. 


XL.  Advocati  excusatio  prima^). 

Excusat  se^)  primo,  dum  tamen  verum  sit^),  idem  in  se- 
quentibus  excusationibus  dicendo^),  quod  pars,  pro  qua  stat, 
non  habet  advocatum,  unde  propter  praeceptum  iudicam,  qui 
possent^)  sibi  imperare^),  illud  honus^)  nititur  assumere,  ut  ff. 
de  postulando,  1.  I,  ^  ait  praetor  (D.  III.  i.  i  >;  4),  ubi  dicitur: 
si  non  habuerit  advocatum,  ego  dabo. 

XLI.  Secunda  excusatio  ^^). 

Non  potest  conscqui  advocalitni  propter  altcriiis  partis 
potentiam  vel  amhiiionem,  ut  in  eadem  lege  et  in  eodem  .^,  in 
fm.  (D.  III.  I.  I  >;  4)  et  C.  de  postulando,  1.  providendum,  >;  ult. 
(C.  IL  6,  7  §  3),  ubi  dicitur:  si  quis  autem  ex  litigatoribus  de- 
tectus  fuerit,  separatim  tractasse^^)  cum  pluribus  et  adversario 
suo  tali^^)  fraude  subtraxisse  paris^^)  defensionis  copiam,  osten- 
det etc. 


XLir.  Tertia  excusatio ^^). 

Monet  me  potcntia  adversarii,  cid  pars  nostra  non  potest 
esse  par,  ut  ff.  de  alienatione  iudicii  mutandi  causa  facta,  1.  III 
(D.  IV.  7.  3;  ibi:  potentioribus  pares  esse  non  possumus;  et 
C.  ne  liceat  potentioribus,  1.  I  et  II  (C.  IL  14.  i,  2). 

XLIII.  Quarta  excusatio. 

Monet  me  etiam  siia  paiipertas  et  maxime  ex  quo  veritas 
est  in  periculo,  unde  pro  eo  honus  defensionis  hiiiiis  ciiiisae 
suscipio  prece  non  pretio,  expectans  ab  eo  praeniiumj  qui  red- 
det  unicuique  sui  facti  meritum,  unde  illud:  ad  ciiius  adveii- 
tum  omnes  homines  resurgere  habent  cum  corporibus  suis  et 


^)  C.  casibtis.  —  2)  C.  Ca.  et  in  consiniilihus.  —  ^)  G.  De  adco.ati  c.xctt- 
satiüiie.  —  ^)  C  sc  aJvocaUis.  —  ^)  C  dum  tanicii  seit.  —  *)  C.  (>a.  om.  iJrm 
—  dicendo.  —  7)  c,  possunt.  —  »)  L.  iniputare.  —  »)  C  Ca.  opus.  —  »°)  L. 
om.  rubr.  —  i»)  C.  Ca.  fransegisse.  —  ^'^)  C.  Ca.  om.  t.i/i.  —  ")  C.  partis 
adversae,  —  L.  om.  defensionis.  —   •^)  L.  om.  rubr. 
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reddituri  sunt  de  facti s  suis  rationcm.  Et  aJibi:  heati  pauperes 
spiritu,  quorum  ipsorum  est  regnum  coelorum. 

Et  bene  dicit:  est  in  praesenti^),  quia  sie  potest  unus  ven- 
dere  et  alius  potest  emere,  quia  qaod  est  meum,  facto  meo 
possum  ad  alium  transferre,  iit  ff.  de  acquirendo  rerum  domi- 
nio,  1.  qua  ratione,  §  hae  quoque  res  (D.  XLI.  i.  9  ,§  3)  ibi: 
nihil  tarn  conveniens  est  naturali  aequitati,  quam  voluntatem 
domini  volentis  rem  suam  in  alium  transferre  ratam  habere. 

Unde  regnum  dei  hodie  siiin  emptiirus  et  omnes  Uli,  qui 
ad  hidus  causae  defensionem  accedunt.  Stultus  igitur  est,  qui 
pro  temporali  lucro  diuiittit  aeternum.  Et  alibi:  quod  imi  ex 
ininimis  meis  fecistis,  mihi  fecistis,  dicit  dominus.  Unde  me- 
lius est,  facere  pro  deo  quam  pro  homine,  ut  facere  pro  supe- 
riori  differt  a  /actione  subditi. 

XLIV.  Quinta  excusalio^). 

lacere  prohibeor,  Joqui  non  valeo.  Tacere  ideo^),  quia 
veritas  est  in  periculo  et  sie  timeo,  quod  dominus  noster  Jesus 
Christus  die  iudicii  reqiu'ret^)  rationem  meae  taciturnitatis, 
unde  causae  huius  defensioni  insisto  volens  potius  hominem 
offendere,  qui  tantum  corpus^)  potest  per  imere,  quam  dominum 
offendere,  qui  corpus  similiter  potest  perimere  et  animam  con- 
fimdere  et  similiter^)  utrumque  salvare. 

XLV.  Sexta  excusatio  ^). 

Multa  bona  recepi  ab  eo  sive  ab  amicis  suis,  unde  teneor 
sibi  ad  antidota,  quia  iustitia  naturae  tenetur  quis  ad  bene- 
faciendum  ei,  qui  sibi  benefacit,  et  naturaliter  ad  hoc  obligatur, 
ut  ff.  de  petitione  hereditatis,  1.  sed  etsi,  §  consuluit  (D.  V.  3. 
25  ^  11)  et  ff.  mandati,  1.  si  remunerandi,  in  princ.  et  1.  si  vero 
non  remunerandi,  in  princ.  ^)  (D.  XVII.  i.  6,  12). 

Unde  quia  nee  aurum  nee  argentum  habeo  in  me^),  sed 
civilem  sapientiam,  quae  dicitur  legitimus  thesaurus,  ut  in 
prohemio  ff  >;  et  haec  quidemi^)  (D.  prooem.  const.  Omnem, 
sj  2),  tmde  pro  eo  ad  sitae  causae  defensionem  hanc  effundo 
sapientiam  atque  philosophiam ,  ut  ff  de  iustitia  et  iure,  1.  I^  § 
licitum  (D.  I.  i.  i  ,!^  i)  ibi:  veram  philosophiam  etc.  1^). 


*)  C.  Et  bene  dicit:  praemium.  —  Ca.  L.  P.  T.  sie!  (corr.  periculo).  — 
2)  C.  L.  om.  rubr.  —  ^)  G.  Ca.  om.  tacere  ideo.  —  -*)  T.  requireret.  —  s)  L. 
om.  tantum  corpus.  —  ")  L.  P.  T.  sic\  —  ')  C.  Quinta  excusatio.  —  L.  om. 
rubr.  —  ^)  L.  om.  et  l.  si  vero  —  in  princ.  —  »)  P.  habet  in  se.  —  ^^)  G  L. 
P.  T.  sie!  —  corr.  nos  vsro.  —  ^^)  C.  om.  ut  ff.  —  philosoph    m  etc.. 
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Item  mandatum  rccepi  ab  episcopo  vel  ab  aliquo  alio  mag- 
nate,  cui  resistere  non  valeo,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  l.i)  eius 
vero  nuUa  est  culpa,  qui  parere  necesse  habet  (D.  L.  i7.  169) 
et  1.  velle  non  creditur,  qui  obsequitur  imperio  etc.  (ibid.  1.  4). 

Item  propter  sanguinem  coniimctiis  est  mihi  ^),  unde  nullo 
iure  civili  dirimi  potest^)  siia  affectio,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1. 
iura  sanguinis  nullo  iure  civili  dirimi  possunt  (D.  L.  17.  8). 

Item  et  super  est  alia  ratio,  quia  fraterna  caritate  dili- 
gitur^)y  unde  f rat  er  pot est  appeliari,  ut  ff.  de  heredibus  insti- 
tuendis,  1.  nemo  dubitat  (D.  XXVIII.  5.  58). 

Item  loqui  non  valeo  quia  alter  ins  partis  advocatus^)  est 
in  studio  mens  socius  et  sie  inter  nos  fraternitatis  genus  con- 
trahitur,  ut  ff.  pro  socio,  1.  verum  (D.  XVII.  2.  6^).  Et  bona 
ab  eo  recepi,  verumtamen  non  tanta,  ut  a  parte  ista,  unde 
malus  vinculum  rumplt  minus,  ut  D.  de  edicto  divi  Adriani 
toUendo,  I.  edicto,  §  sin  autem  (C  VI.  33.  3)  et  C.  communia 
de  legatis,  1.  ult.  §  cum  enim  res  etc.  ^)  (C.  VI.  43.  3)  et  in  Auth. 
de  consanguineis  et  uterinis  fratribus,  haec  igitur,  in  fin.  ^)  (Nov. 
84,  c.  I  §  2)  ibi:  et  .excludant  utentes  duplici  iure^)  eos,  qui 
uno  solo  uti  possunt;  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis 
delegati,  c.  prudentiam,  in  princ.  (X.  I.  29.  21). 

Hils  ratlonlbus  coactus  a  Iure  defenslonl  causa  e  Ist  ins 
insisto,  et  ex  quo  swn  excusatus  a  iure,  merlto  excusandus 
sum  ab  homlne,  cwn  Iuris  executio^)  non  contlnet  Inlurlam, 
ut  ff  de  iniuriis,  1.  iniuriarum,  §  is,  qui  iure  (D.  XL VII.  10.  13 
§  i).  Et  plenius  invenietis  de  ista  materia  infra,  de  excusatione 
advocatorum  partis  reae. 


XLYI.  l)e  prohibitionibus  advocatorum  1^). 

Prohibentur  advocati,  ne  iudicibus  atrocitatem  verborum 
inferant,  ut  C.  de  obsequils^^),  1.  si  manumissori  (C.  VI.  0.  4). 
Et  si  fecerit,  puniendus  est,  ut  in  eadem  lege  dicitur;  non  pro- 
bris, sed  rationibus  contendant.  Non  prorumpant  ad  temeri- 
tatem  conviciandi  vel  maledicendi,  neque  contra  paitem  neque 


*)  Corr.  /.  is  damnum  dat.  —  2)  L.  P.  T.  text.  corr.  —  •'')  C.  Ca.  undr 
iure  civili  dirimi  non  potcst.  —  '')  L.  P.  Ittn)i  et  f rater  alia  ratiouc  quam  fra- 
terna caritate  diligitur.  —  ^)  L.  P.  quia  aliquis  partis  nostrae  advrrsarius.  — 
«)  C.  L.  P.  sie!  —  T.  cum  omnis  n's  etc.  (1.  d.)  -  ')  C.  Ca.  L.  I*.  alleg.  corr. 
—  «)  C.  L.  P.  T.  text.  corr.  —  '')  C  L.  excusatio.  —  »<>)  C.  De  proliihitione 
advocati.  —    ")  C.  Ca.  /.  /  et  l.  manumissori. 
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contra  iudicem  ^)  agant,  nisi  quod  causa  desiderat,  ut  C.  de  pos- 
tulando,  1.  quisquis  (C.  IL  6.  6);  nee  ex  industria  sua  pro- 
ferat^)  iurgium.  Causam  sibi  traditam  malam  derelinquat  ^j, 
postquam  cognitum  fuerit,  quod  fuerit  improba,  ut  C.  de  iudi- 
ciis,  1.  rem  non  novam,  §  non  autem  et  §  seq.  (C.  III.  r.  14  §§  4,  5). 
Rixas  et  contentiones  non  moveant,  nee  impetum  nee  tumultum 
committant  nee  conclamationibus  utantur,  ut  C.  de  hiis,  qui  ad 
ecclesiam  confugiunt,  1.  denuntiamus  (C.  I.  12.  5)  et  C.  de  epis- 
copis  et  clericis,  1.  conventicula  (C.  L  3.  15)  et  C.  de  seditiosis, 
1.  II  (C.  IX.  30.  2).  Et  si  fecerint,  eiciantur  a  loco,  ut  V.  q.  IUI. 
c.  in  loco  (C.  V.  qu.  4.  c.  3).  Pacta  sive  conventiones  *)  cum 
partibus  adversis  non  ineant;  non  recusent,  quod  sibi  obtulerint 
litigatores;  non  ultra  modum  recipiant;  non  sedeant,  sed  stare 
debent,  ut  in  dicta  lege  de  postulando,  quisquis  (C.  IL  6.  6). 
Prohibentur  etiam,  ne  pacta  illicita  de  certa  parte  litis 
ineant  cum  clientulis  suis,  ut  ff.  de  pactis,  1.  sumptus,  §  I  et  II 
(D.  IL  14.  53)  et  III.  q.  VII.  c.  praeterea  ^)  (C.  III.  qu.  7,  c.  2  §  10) 
et  C.  de  postulando,  si  qui  advocatorum  ^)  (C.  IL  6.  5).  Et  die,  ut 
ibi  dicitur,  quia  potest  et  non  potest.  Non  potest  de  quota  vel 
certa  parte  ^),  potest  tamen  de  incerta  parte  tacite,  ut  super 
eins  remuneratione  ^)  dicam  infra  de  salariis  advocatorum  ^). 
Item  prohibentur,  ne  sint  advocati  et  assessores,  ne  dum  ad 
utrum'^ue  festinent,  neutrum  bene  peragant^^),  ut  C.  de  asses- 
soribus,  1.  nemo,  §  nee  sit^^)  (C  I.  5i.  14  §  i)  et  ff.  ad  muni- 
cipalem,  1.  libertus,  §  praescriptio  (D.  L.  i.  17  §  3)  et  illud 
evangelicum:  nemo  potest  duobus  dominis  servire  ad  placitum, 
et  ff.  de  iure  dotium,  1.  plerumque  (D.  XXIII.  3.  10)  et  Extra, 
de  praebendis,  c.  de  multa  (X.  IIL  5.  28),  C  ne  filius  pro  patre, 
Auth.  habita  (Constitutio  Friderici  imperatoris  ad  C.  IV.  13. 
5)  et  in  prohemio  ff.  versus  fmem  (D.  praef),  Extra,  de  aetate 
et  qualitate  praeficiendorum  i^)^  c.  eam  te  decet  (X.  I.  14.  4), 
quibus  legibus  ^^)  potest  probari,  quod  non  potest  quis  habere 
duas  ecclesias  sine  dispensatione.  Hoc  etiam  est  attendendum^^), 
quod  si  aliquis  fuerit  primo  advocatus,  non  potest  postea  esse 
iudex,  ut  in  fme  praeallegatae  legis:  nemo  (C.  I.  51.  14)  ibi: 
ne  affectionis  suae  advocationis  memor^^)  incorrupti  iudicis  possit 


^)  C.  sed  agat,  quod  causa  desiderat.  —  ^^  c  Ca.  protraJiat.  —  ^)  Ca. 
statim  derelinquat.  —  *)  G.  Ca.  consütutiones.  —  ß)  L.  P.  alleg.  corr.  —  ^)  T. 
text.  lac.  —  ')  L.  P.  text.  lac.  —  ^)  C.  Ca.  rei  imitatione.  —    »)  L.  P.  dandis. 

—  **^)  C.  om.  neutrum  bene  peragant.    —    L.  text.  corr.  -—    •')  C.  L.  P.  text. 
corr.  —  12)  G.  ordinandorum.  —  ^^)  C.  ibi  dicitur,  quod.  —  ^^)  C.  Ca.  addendum. 

—  Iß)  C.  text  lac. 
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nomen  proferre.  Poena  constituitur  contra  illos,  qui  praedicta 
negligunt,  quod  nomina  eorum  tollenda  ^)  sunt  de  matriculis 
advocatorum  et  X  libiarum  ^)  poena  est  eis  imponenda  et  maior 
similiter,  ut  in  dicta  lege:  nemo.  Prohibentur  etiam  advocare, 
qui  non  sunt  de  legitimo  matrimonio,  et  infideles,  ut  C.  de 
postulando,  [1.  iudicem  etj  1.  nemo  (C.  IL  6.  8).  Item  prohi- 
bentur, nisi  fuerint  examinati  et  probati,  ut  eod.  tit.  1.  nemo  ^) 
(ibid.),  et  cavetur  in  constitutione  domini  legati^)^). 


XLYII.   De  «adyocatorum  piinitionibus. 

Si  contra  praedicta  fecerint,  infames  efficientur  et  diminu- 
tionem  opinionis  patientur,  ut  III.  q.  VII.  §  apud  urbem  et  >; 
item  si  qüis  adeo  (C.  III.  qu.  7.  c.  2  §§  9,  11),  et  veluti  abiecti 
atque  degeneres  inter  collusores  et  illusores  vilissimos  numera- 
buntur,  ut  in  dicta  1.  quisquis  (C.  IL  6.  6)  et  ff.  de  variis  et 
extraordinariis  cognitionibus,  L  cognitionum,  ,^  aestimatio  (D.  L. 
13.  5  §  i).  Et  removebuntur  ^)  a  postulando  aliquando  in  per- 
petuum,  aliquando  ad  certum  tempus,  aliquando  usque  ad  cer- 
tos  annos,  aliquando  interdicuntur  eis  advocationes,  aliquando 
interdicitur  eis  forum,  ut  ff.  de  poenis,  1.  moris  est^)  (D.  XLVIIL 
19.  9)  et  IL  q.  III.  notandum  quoque  est,  I.  et  IL  et  §  is  autem 
p:aevaricator  ^)  (Grat,  pars  5,  §§  i,  2,  6  ad  C  III.  qu.  3.  c.  8) 
et  III.  q.  VIL  §  praeterea  (C.  IIL  qu.  7.  c.  2  §  10).  Et  puniun- 
tur  aliquando,  ut  praevaricatores,  ut  ff.  de  praevaricatoribus,  per 
tot.  (D.  XLVII.  15)  et  C.^)  de  advocatis  diversorum  iudiciorum, 
1.  I  in  princ.9)  (C.  IL  7.  i)  et  ff.  ad  (senatus  consultum)  Turpil- 
lianum,  in  princ.  L  I  (D.  XLVIIL  16.  i). 

Item  si  est  symoniacus  vel  pro  pretio  aliquid  egeiit  ^^)  vel 
peccaverit  contra  officium  advocandi,  repellitur  ab  advocatione 
et  a  foro  eicitur,  ut  C.  eod.  tit.  1.  I,  II,  III,  IUI.  et  per  tot.^i)  (C. 
IL  7). 


0  P.  deJenda.  —  2)  C.  XI  lihrarum.  —  3)  C.  Ca.  ///  ///  dicta  lege:  nemo. 
—    0  Ca.  om.  et  cavtttir  —  legati.  —  ^)  C.  removentur.  —  Ca.  L.  P.  sie!  — 

ö)  C.  text.  corr .  —  ')  L,  P.  T.  sie !  —  corr.  priievariaitorem  esse  emn.  —  **)  I.. 
ff.  —  ö)  T.  om.  et  C.  —  in  princ.  —  ><^)  C.  L.  P.  T.  vel  si  proprio  ratio  ali- 
qiiem  eligit.  —   'i)  L.  P.  T.  ut  L  q.  I.  c.  I,  II,  III,  IV.    et  V  (C.  I.  qu.   i.  cc. 

'-5). 

")  Matth.  Paris.  1.  c.  III.  439,  const.  Othonis  in  conc.  Londiii.  a.  1237, 
c.  29.  „De  j  LI  ra  me  n  to  a  d /o  ca  ti  p  racsta  n  do.  ()Lialiter  admitti 
debeant  advocati  in  advocatiam  et  qualiter  sc  IiabcMC  d  c- 
b  ea  n  t''. 
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Item  si  admonitus  a  iudice  noluerit  praestare  patrocinium, 
carebit  foro,  iit  III.  q.  VI.  c.  si  quis  (C.  III.  qu.  6.  c.  2);  C.  de 
postulando,  providendum,  §  si  quis  vero  (C.  IL  6.  7),  ff.  de  iu- 
reiurando,  1.  eum,  qui  (D.  XII.  2.  30).  Et  qui  a  iudice  postulare 
probibetur^),  in  perpetuum  videtur  prohibitus,  ut  C.  de  postu- 
lando,  1.  si  qui  (C.  IL  6.  5). 


XLYIII.  De  proliibitione  partium  cum  advocatis  loquentium. 

Probibetur  litigatoribus,  ne  cum  pluribus  advocatis  sepa- 
ratim  tractatum  ^)  habere  praesumant  et  tali  fraude  copiam  de- 
fensionis  suo  adversario  s'ubtrahere  ^j,  ut  C.  de  postulando,  1. 
quisquis^)  (C.  IL  6.  7)  et  IIL  q.  VII.  c.  si  quis  autem  ex  Hti- 
gatoribus  (C.  IIL  qu.  7.  c.  2  §  14).  Nee  licitum  est  eis,  unum 
advocatum  pro  alio  recusare  vel  assumere  ^),  ut  C.  de  iudiciis, 
L  rem  non  novam,  §  sed  hoc  quoque  subsecuto  (C.  IIL  i.  14). 
Non  tamen  prohibetur  alteri  advocato  postea  electo,  causam  ab 
abo  derehctam  peragere,  ut  in  eadem  lege,  §  sin  autem  (ibid.); 
ratio  ilhus  est  ff  quod  metus  causa,  1.  metum  (D.  I\^.  2.  9). 

XLIX.  De  houoribus  exhibendis  advocatis  a  iudicibus  et  aliis^). 

Audiant  iudices  patienter  advocatos,  quousque  orare  ma- 
kierint  ^),  ahoquin  locus  erit  appellationi,  ut  Extra,  de  appella- 
tione,  c.  constitutis,  in  princ.  (X.  IL  28.  23)  et  C.  si  ex  falsis 
allegationibus,  1.  I  in  fm.  (C  V.  6^,  i).  Dum  tamen  ultra  mo- 
dum  non  orent  nee  ad  turpe  compendium  stipendiumque  de- 
forme ^),  ut  C.  de  postulando,  1.  quisquis,  §  apud  urbem  Ro- 
manam  (C.  IL  6.  6  >;  5)  et  IIL  q.  VII.  c.  apud  urbem  Roma- 
nam  (C.  IIL  qu.  7.  c.  2  §  11).  Et  quod  dicitur:  quousque  orare 
malueriunt  ^),  intelligatur  sane^  id  est  quousque  in  officio  advo- 
cationis  perseveraverint,  quia  iudex  potest  fmem  allegationibus 
imponere  et  iubere  partibus^^),  ut  recedant  ad  audiendam  inter- 
locutoriam,  et  iterato  eos  vocare,  ut  ff  de  hiis,  quae  in  testa- 
mento  delentur,  1.  proximae^^)  (D.  XXVIIL  4.  3).  Dum  tamen 
invidia  aliquorum  non  prohibeantur,  causas  orare,  ut  C.  de  ad- 


1)  L.  P.  text.  corr.  —  ^)  C.  Jiabeant  colloquium.  —  P.  contractum.  — 
')  G.  stibtraJunt,  —  ■*)  C.  L.  P.  sie !  —  corr.  /.  providendum.  —  ^)  L.  P.  T. 
aliuni  advocatum  pro  alio  recusante  causam  assumere.  —  ^^  C.  om.  a  iudici- 
bus et  aliis.  —  ')  C.  quousque  voluerint.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  stipemque  deformem, 
—  ^)  G.  Ga.  voluerint.  —  *<>)  G.  et  praecipere.  —  '*)  G.  Ga.  /.  /. 
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vocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  si  quis  de  togatis,  in  fin.i)  (C. 
IL  7.  9),  et  quia  scriptum  est:  nemo  invito  actori  vel  auditori 
libenter  refert,  ut  VI.  q.  L  c.  ex  merito  (C.  VI.  qu.  i.  c.  13)  et 
illud :  est  modus  in  rebus  etc.,  et  illud :  qui  nimis  emungit,  eli- 
cit  sanguinem.  Nee  excandescant  in  eos,  licet  ipsos  putaverint 
malos,  ut  ff.  de  officio  praesidis,  1.  observandum,  §  sed  (et)  in 
cognoscendo  (D.  I.  18.  ig  §  i).  Sed  boni  viri  et  innocentis^) 
fungi  officio  eum  oportet,  ut  ff.  familiae  herciscundae,  1.  ceterae, 
§  mala  (D.  X.  2.  4  §  i).  Non  acerbus,  non  contumeliosus,  sed 
moderatus  et  cum  efficacia  benignus  et  cum  instancia  humanus, 
non  asperus,  ut  C.  de  excusatione  veteranorum,  1.  nemo,  lib.  X^) 
(C.  V.  65.  ?).  In  adeundo  se  praebeat  facilem,  ut  ff.  de  officio  pro- 
consulis  et  legati,  1.  observare^),  in  princ.  (D.  I.  16.  4).  Non  dene- 
getur  eis  facultas  ingrediendi  consistorium  Petri^)  vel  sacratorium 
iudicum;  immo  reverentia  in  salutatione  ^)  est  eis  deferenda,  et 
omnis  honor  eis  exhibendus,  ut  C^)  de  officio  diversorum  iudi- 
cum, 1.  penult.  et  ult.  (C.  I.  58.  2,  3)  et  XII.  q.  IL  c.  ecclesiasticis 
(C.  XII.  qu.  2.  c.  67)  et  C.  de  proximis  sacrorum  scriniorum,  1.  in 
sacris,  in  fin.^)  (C.  XIL  19.  2).  Sedere  enim  debent  iuxta  iudicem 
ea  hora,  qua  non  litigant,  ut  in  praedicta  lege,  in  fin.  (ibid.),  non 
tamen  ea  hora,  qua  litigant,  ut  in  dicta  lege :  quisquis  ^)  (C.  IL 
6.  6)  et  C.  de  officio  civilium  iudicum,  1.  I  (C.  L  45.  i).  Im- 
munes esse  debent  a  functionibus^^)  provincialibus,  ut  C  de 
advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  ne  quis  ex  togatorum  cor- 
pore (C.  IL  7.  3).  NuUa  sollicitudo  eis  iniungatur,  nuUa  operis 
instructio  et  alia,  quae  numerantur  in  dicto  titulo,  C.  1.  sanci- 
mus  et  L  nemini  et  per  totum  titulum  (ibid.  11.  6.  1 1  sqq.). 
Quicquid  enim  adquisierint,  id  habeant  quasi  castrense  pecu- 
lium  in  proprio  dominio  ad  exemplum  militum,  ut  in  praealle- 
gato  titulo,  1.  fori  tui  culminis  et  1.  seq.  (ibid.  11.  4.  5)  et  C.  de 
sacrosantis  ecclesiis,  L  sacrosancta  1^)  (C  I.  2.  8)  et  C.  de  ad- 
vocatis diversorum  iudicum,  1.  I  (C.  IL  8.  i),  ubi  dicitur,  quod 
quietem  habebunt. 

L.   De  pocna  iudici  infligenda  negligcnti  praedicta. 

Sciendum    est,   quod   si   iudex  contumelia   vel   pulsatione 
molestaverit  advocatum  sive  conviciis,  privandus  est  cingulo  et 

0  L.  P.  T.  alleg.  corr.  2)  c.  cOjiriioscnifis.    —    •')  (>.  -A-  t\xcusatione 

tntonim,  l.  nemo,  V.  lib.  (C.  V.  62.  %  cf.  C.  X.  k).  2.  —  L.  l*.  '1'.  sie!  — 
4)  C.  L.  P.  observandum.  —  ^)  C.  Ca.  om.  Petri.  —  «)  P.  T.  in  fautüiour.  - 
')  C.  L.  P.  ff.  —  «)  C.  L.  P.  alleg.  corr.  —  ")  Ca.  om.  non  tarnen  -  -  .////i- 
quis.  —   10)  P.  frnitionibus.  —   i')  C.  alleg.  corr. 
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spoliandus  patrimonio  et  postea  ultima  ^)  animadversione  pu- 
niendus,  ut  C.  de  episcopis  et  clericis^),  1.  omnes,  >:  praeterea  (C.  I. 
3.  33  §  2),  ff.  de  re  militari,  1.  qui  cum  uno,  «$  non  omnis  et  §  seq. 
(D.  XLIX.  16.  4  ^§  8,  9)  et  C  de  exactoribus  tributoram,  1.  nemo, 
§  I  et  II  (C.  X.  19.  i).  Si  prohibitia  eis  imponant  vel  salu- 
tationem  eis  denegaverint  vel  reverentiam  seu  consessionem^), 
in  tribus  libris  auri  condempnabuntur  et  nihilominus  appari- 
tione  multandi^),  ut  C.  de  officio  diversorum  iudicum,  1.  ult.  et 
penult.  (C.  I.  48.  2,  3),  et  officiales  iudicis  in  L  libris  auri  pu- 
nientur,  ut  C.  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  sancimus, 
in  fm.  (C.  IL  7.  6).  Et  ratio  huius  est,  quia  si  ipse  advocatus 
deliquerit  contra  prohibitä  aliquid  committendo,  ut  dictum  est 
supra,  in  primo  ab  advocationis  officio  removebitur  et  damp- 
nationem  bonorum  et  exilii  poenam  sustinebit.  Similiter  et 
iudex,  si  hoc  vindicare  ^)  neglexerit,  ut  C.  de  advocatis  diver- 
sorum iudicum  ^),  1.  nemo  (C.  IL  8.  8). 


LI.  De  hiis,  qiiae  proferimtur  ab  advocatis. 

Ea,  quae  ab  advocatis  proferuntur  praesentibus  clientulis, 
perinde  est  ac  si  ab  ipsis  essent  prolata,  dum  tamen  ab  eis 
fuerint  intellecta,  ut  C.  de  errore  advocatorum,  1.  I  in  princ. 
(C.  IL  10.  i).  Secus  autem  ipsis  absentibus,  ut  ff  de  verborum 
significatione,  1.  coram  Titio  (D.  L.  lö.  209)  ibi:  non  videtur 
praesente  eo  fecisse,  nisi  is  intelligat;  et  ff.  de  (receptis)  arbitris, 
1.  diem,  §  coram  'j  et  1.  sed  interpellatur,  in  princ.  (D.  IV.  8.  27 
§  5,  49)  et  ff  de  auctoritate  tutorum,  1.  I  in  fin.  (D.  XXV^L  8.  i). 

Sed  si  hoc  dicamus,  insurgit  nobis  contrarium,  quja  sive 
fuerit  praesens  sive  fuerit^)  absens  cliens,  quod  semper  dictum 
advocati  debet  reputari  acsi  a  se  ipso  ^)  diceretur,  ut  ff.  de  re- 
guhs  iuris,  1.  qui  potest  (D.  L.  17.  26),  ubi  dicitur:  qui  potest 
aliquibus  praesentibus  alienare  aut  aliquid  aliud  facere,  multo 
fortius  potest  ipsis  ignorantibus  et  absentibus,  ut  ff  familiae 
herciscundae,  L  arbitrum  (D.  X.  2.  43;.  Est  et  alia  ratio,  quia 
imputabitur  sibi,  qui  talem  advocatum  sibi  ehgit,  ut  in  Inst, 
pro  socio ^0),  1.  ult.   J.  III.  26,  §  9)   et  ff  pro  socio,   1.   de  illo, 


^)  T.  om.  ultima.  —  2)  C.  de  emptione  et  venditione  (sie !).  —  ^^  l,  p, 
T.  cessionem.  —  "*)  G.  L.  text.  corr.  —  P.  T.  aperitor  est  incidcandus.  —  ^)  C. 
si  iudicare.  —  ")  T.  iudiciorum,  seil.  C  IL  7.  27.  —  ^)  T.  §  communia.  — 
^)  C  P.  om.  fuerit.  —  ^')  C.  ab  ipso  clientulo.  —  *^)  Sic  omnes  mss.  —  r. 
de  societate. 
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§  I  et  II  et  per  tot.  (D.  XVII.  2.  23)  et  illud  generale  i):   mala 
electio  est  in  culpa,  ut  in  brocardo  ^). 

Solutio»  Jura  praedicta  contraria  loquuntur  in  eis,  quae 
procedunt  ex  voluntate,  ut  contractus,  alia  loquuntur  in  eis, 
quae  sunt  ex  necessitate,  ut  in  iudiciis,  ut  ff.  de  verborum  ob- 
ligationibus,  1.  inter  stipulantem,  §  si  Stichum  (D.  XLV.  i.  83 
§  i).  Unde  breviter  concludo:  necessitas  et  voluntas  ^j  solvunt 
contrarietates.  Et  est  ratio  contrarietatis  *)  quia  in  uno  grava- 
tur,  ex  eo,  quod  compellitur  id  agere  ^)  ex  necessitate,  releva- 
tur  in  alio  quod  scire  et  intelligere  debeat,  ut  ff  de  iureiurando, 
1.  eum  qui  (D.  XII.  2.  30). 

Distinguo  ulterius,  an  fuerit  electus  advocatus  a  laico, 
aut  a  clerico  sive  literato  ^).  Si  a  laico,  tunc  ignoscendum"^)  est 
ei,  si  quaesivit  talem,  non^)  consulendo  peritiores^j,  ut  ff  quis 
ordo  in  bonorum  possessione  servetur,  1.  II,  !^  I  et  ult.  (D. 
XXXVIII.  15.  2  §§  I,  5)  et  ff  de  iudiciis,  1.  II  in  princ.  (D. 
V.  I.  2)  et  ff  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  si  per  er- 
rorem  (D.  IL  i.  15).  Si  autem  non  inquisivit,  aut  est  rusti- 
cus  aut  alius.  Si  rusticus,  parcendum  est  sibi  propter  rusti- 
citatem  vel  suam  imperitiam  vel  propter  iussum  ^^)  iudicis, 
si  datus  fuerit  advocatus  per  iudicem^i),  ut  ff  de  iurisdictione 
omnium  iudicum,  1.  si  quis  id,  §  doli  mali  (D.  II  i.  7  §  4).  Si 
alius  a  rustico,  imputabitur  sibi,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  quod 
quis  (D.  L.  17.  146)  et  dicta  1.  II,  quis  ordo  in  bonorum  pos- 
sessione etc.  (D.  XXXVIII.  15.  2)  et  ff  de  hiis,  quae  in  frau- 
dem creditorum,  1.  pupillus,  in  fin.  (D.  XLIL  8.  24)  et  ff  quod 
vi  aut  clam,  1.  Servius  (D.  XLIII.  24.  4)  et  ff  de  iuris  et  facti 
ignorantia,  1.  regula,  J^  sed  facti  (D.  XXII.  6.  9  §  2)  ibi :  verum 
eins,  qui  eam  rem  diligenter  inquirendo  notam  habere  possit^^). 
Si  clericus,  ei  non  succurritur  propter  suam  absentiam,  ut  ff  de 
regulis  iuris,  1.  qui  cum  alio  (D.  L.  17.  19)  et  C.  de  legibus  et 
constitutionibus,  1.  leges  (C.  I.  14.  3);  et  scivit  vel  scire  de- 
buit,  quod  fuit  idoneus  advocatus,  quem  sibi  elegit,  ut  ff  quod 
vi  aut  clam,  1.  prohibere,  §  ult.  (D.  XLIII.  24.  3  S  8).  Et  sibi 
debet  imputari,  quod  tali  negotia  sua  commisit  sive  causam ^^), 
ut  ff  de  minoribus,  1.  III.  et  penult.  et  1.  cum  mandato  (D.  IV. 


')  Ca.  brocardicum :  indiscrcta  sive  mala  electio  est  in  culpa.  —  ^)  C.  om. 
ut  in  brocardo.  —  ^)  T.  vohiptas  (sie!).  —  *)  (>a.  L.  P.  T.  rationis  (sie!).  — 
6)  G.  ex  quo  compellitur  agere.  —  <')  Ga.  L.  P.  an  a  li terato.  —  V.  om.  sive 
literato.  —  ')  C.  imputandum  est  ei,  qui  talem  sibi  elegit.  —  ")  l-  P.  om.  mm. 

—  e)  L.  superiores  vel  peritiores.  —  >")  C.  vel  iussu.  —   »•)  (^i.  om.  vel  propter 

—  iudicem.  —   '2)  C.  L.  text.  corr.  —   *^)  C.  Ca.  om.  sive  causam. 
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4.  3?  ^3'  49)-  Et  ex  quo  i)  certificatus  est  iure,  non  est  certi- 
ficandus  ab  homine,  ut  ff.  de  actionibus  empti  et  venditi,  1.  I 
(D.  XIX.  I.  i),  et  scienti  et  volenti  non  fit  iniuria,,  ut  C.  de  trans- 
actionibus,  1.  cum  donationis  (C.  IL  4.  34)  et  ff.  de  iniuriis,  1.  I, 
.^  usque  adeo  (XLVII.  10.   i  .^  5). 


LH.  De  errore  adyocatorum. 

Quia  advocati  aliquando  verba  proferendo  errant,  ideo 
tenendum  est,  quod  errores  advocatorum  veritati  non  afferunt^) 
praeiudicium,  ut  C.  de  errore  advocatorum,  1.  IL  (C.  IL  10.  2) 
et  C.  plus  valere,  quod  agitur,  quam  quod  simulate  concipitur, 
per  tot.  (C.  IV.  22.)  et  ff.  de  officio  praesidis,  1.  illicitas,  §  ve- 
ritas  (D.  I.  18.  6  §  i),  et  errantis  nuUus  sit  consensus,  ut  ff.  de 
adquirendo  rerum  dominio,  L  si  procurator  meus  (D.  XLL  i. 
35).  Et  hoc  tenendum  est,  quod  cliens  potest  revocare  errorem 
advocati  sui  infra  triduum  a  tempore  sententiae  latae,  si  prae- 
sens fuerit,  ut  C.  de  errore  advocatorum,  1.  sententiis  (C  IL 
10.  3)  et  sonant  verba  ibi  posita:  cum  te  praesente  etc.  Et  hoc 
ideo,  quia  illud  tempus  currit  a  tempore  scientiae,.  ut  ff.  quis 
ordo  in  bonorum  possessione  servetur,  1.  II  in  princ.  (D. 
XXXVIII.  15.  2)  et  verbum  ibi  positum  ex  continenti;  ad  hoc 
faciunt  ff.  de  verborum  obhgationibus,  1.  continuus  actus,  in 
princ.  (D.  XLV.  i.  137),  ff.  de  duobus  reis,  L  duos  (D.  XLV. 
2.    6). 

Si  circa  scientiam  ^)  erraverit,  tunc  indistincte  potest  fieri 
eins  erroris  revocatio  ante  finitum  negotium,  ut  C  de  iuris  et 
facti  ignorantia,  L  error  (C.  I.  18.  7).  Hoc  tamen  aUter  intel- 
hgo,  quod  idem^)  erit  in  sentcntia  interlocutoria  quoad  deci- 
sionem  singularis  articuU  ^),  ut  ff.  pro  derehcto,  L  an  pars  (D. 
XLL  7.  3)  et  ff  de  acquirenda  (vel  omittenda)  hereditate,  L  si 
servus  eins,  qui  capere  non  potest  (D.  XXIX.  2.  82).  Quidam 
tamen  voluerunt  dicere^),  quod  eadem  die  debet  dominus  re- 
vocare errorem  sui  advocati,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c. 
cum  causam  (X.  IL  28.  62).  Tu  tamen  distingue:  aut  advocatus 
errat  ^)  praesente  domino  aut  absente.  Si  praesente,  tunc  sub- 
distingue:  aut  est  laicus  aut  hteratus.  Si  est  laicus,  tunc  a  tem- 
pore scientiae  et  infra  triduum,   ut  in  legibus  praeallegatis ;   et 


^)  L.  Et  qui.  —  2)  T.  aiifenint.  —  ^)  Ca.  sententiam.  —  *)  C.  Ca.  illud. 
—  ^)  C  sui  similis  articuli.  —  L.  P.  text.  corr.  —  0)  C.  Ca.  dicunt.  —  ')  Ca. 
orat. 
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infra  triduum  in  ipsius  ^)  persona  erit  ^)  utile.  Si  literatus,  timc 
eadem  die,  ut  in  dicta  decretali:  cum  causam  (X.  IL  28.  62.); 
et  haec  ex  rationibus  praeallegatis  in  praecidenti*^)  titulo.  Si  ab- 
sente,  tunc  cum  ^)  fuerit  certioratus  et  fuerit  cledcus,  ut  ff.  rem 
ratam  haberi,  1.  quo  enim,  §  I  (D.  XLVI.  8.  12  §  i)  et  ff.  de 
solutionibus,  1.  ratum  (D.  XLVI.  3.  i^).  Si  tamen  non  prose- 
cutus  fuerit  causam  postea,  ut  ff.  rem  ratam  haberi,  1.  respon- 
det^)  (D.  XLVI.  8.  ?)  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis 
delegati,  c.  gratum  (X.  I.  29.  20)  et  Extra,  de  restitutione  ^), 
cum  venisset  (X.  IL  13.  9)  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iu- 
dicis delegati,  cum  olim  (X.  I.  29.  32)  et  Extra,  de  confessis, 
c.  ult  (D.  IL  17.  3)  et  Extra,  de  concessione  praebendae  7)  vel 
ecclesiae  non  vacantis,  c.  post  electionem  (X.  IIL  8.  7)  et  Extra, 
de  censibus,  c.  (cum)  cleiici^)  (X.  IIL  39.  11)  et  XXVL  dist^)  c. 
diaconus  (D.  XXVII,  c.  i),  ubi  dicitur,  quod  taciturnitas  nocet;  et 
ff.  de  regulis  iuris,  1.  qui  tacet  (D.  L.  17.  142).  De  errore  au- 
tem  domini  procuratoris  ^^)  dicitur  infra  in  suis  titulis. 

Si  laicus,  tunc  cum  habuerit  copiam  consulendi  peritiores, 
ut  ff.  de  iuris  et  facti  ignorantia,  1.  nee  supina  et  1.  regula,  § 
sed  iuris  (D.  XXII.  6.  6,  9  §  3)  et  in  dicta  lege  II,  quis  ordo 
etc.  (D.  XXXVIII.  15.  2).  Et  tunc  ab  eo  tempore  currit  sibi 
triduum  et  sie  illud  tempus  est  utile  a  principio  quoad  sui 
initium,  continuum  quoad  sui  progressum  et  illud  idem  tempus 
in  clerico  ^^)  est  continuum. 


LIII,  De  advocatorum  defectus  suppletioiie  ^^). 

Quia  contigit  aliquando,  quod  advocatus  minus  dicit  quam 
debeat,  aliquando  nihil  dicit ^^)  vel  omittit,  ideo  iudex  supplere 
debet  eins  defectum  et  proferre,  quod  sciat  legibus  convenire, 
ut  C.  ut,  quae  1^)  desunt  advocatis,  1.  un.  (C.  IL  11.  i),  et  die, 
ut  ibi  notatur,  hoc  adiecto  1^),  quod  non  soUim  de  eo,  quod 
iuris  est,  potest  iudex  ^^)  supplere  et  addere,   ut  in  dicta  lege^ 


0  Ca.  et  in  alia  persona.  —  ^)  L.  P.  T.  gcrit.  —  •'')  L.  pi\icscnti.  — 
^)  L.  cum  non.  —  '^)  C.  rcspondcnditm.  —  Ca.  respondcnt.  —  ")  T.  d:  te^ti- 
bus.  —    7)  G.  praebcndarum  vacantium.  —   *^)  G.  Ga.  P.  cum  olini  (ibid.  c.   i<>). 

—  T.  Extra,  de  testibus,  c.  olim  (sie !).  —  ^)  G.  XXXVl.  dist.  —  L.  P.  'I".  sie ! 

—  ^")  G.  om.  procuratoris.  —  (2a.  om.  domini.  -  P.  tutoris.  —  ")  T.  et  il- 
lud tempus  clerico.  —  ^^)  G.  om.  rubr.  —  P.  De  advocatorum  supplicatione 
(sie!).  —  i'^;  L.  om.  quam  —  dicit.  —  »^)  Ca.  L.  1*.  de  /liis,  quac.  -  >*)  P. 
rubr.  Adiectum.  —   T.  rubr.  Adiectio.  —   "')  L.  l^.    1 .  om.  iudx. 
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sed  etiam  de  facto,  dum  tarnen  illud  factum  fuerit  sibi  notum 
ut  iudici,  ut  ff.  de  feriis,  1.  I  in  fm.  (D.  IL  12.  i),  ubi  dicitur, 
quod  iudex  ex  aspectu  ^)  iudicare  potest  et  aestimare  iniuriam; 
et  ff.  de  testibus,  L  III,  §  tu  magis  scire  (D.  XXII.  5.  3  §  i)  et 
ff.  fmium  regundorum,  1.  si  irruptione,  in  fm.  (D.  X.  i.  8  §  i). 
Non  autem  de  facto  non  sibi  cognito  ut  iudici,  ut  ff.  de  officio 
praesidis,  1.  illicitas,  §  veritas  (D.  I.  18.  6  §  i)  ibi:  et  ideo  praeses 
provinciae  sequatur,  quod  convenit  sequi  eum  ex  fide  eorum, 
quae  probabuntur,  et  ita  secundum  allegata  et  non  secundum 
suam  conscientiam,  ut  Extra,  de  officio  iudicis  ordinarii,  c.  si 
sacerdos  (X.  I.  30.  2),  ibi  dicitur,  quod  si  sacerdos  sciat,  quod 
aliquis  sit  excommunicatus  pro  furto  commisso,  non  debet  eum 
removere  a  communione,  quia  non  seit  ut  homo,  sed  seit  ut 
deus.  Sic  non  seit  ut  iudex,  sed  seit  ut  privatus,  nee  removit 
Christus  Judam  a  communione,  licet  sciret,  quod  ipsum  tradi- 
derat,  ut  in  praeallegata  decretali  in  fine.  Nee  denegavit  Christus 
Eucharistiam  ei,  immo  eam  ei  dedit  et  eum  cum  ahis  ad  prae- 
dicandum  misit,  ut  IL  q.  I.  c.  deus  omnipotens,  §  quando  autem 
(C.  IL  qu.  I.  c.  20);  ad  hoc  facit  Extra,  de  sententia  excommu- 
nicationis,  cum  non  ab  homine  (X.  V.  39.  14).  Potest  2)  tamen 
in  contrarium  induci  ff.  de  actionibus  empti  et  venditi,  L  I  (D. 
XIX.  I.  i),  quia  non  videtur  celatus,  qui  seit,  nee  certiorari 
debet,  qui  non  ^)  ignoravit;  facit  ad  praedieta  ff.  de  legatis,  I. 
lib.  servo  legato,  §  servus  et  §  fm.  (D.  XXX.  69  §§  4,  5).  Posset 
tamen  obici  ff  de  aedilitio  edicto,  1.  aediles,  §  item  sciendum 
(D.  XXL  I.  25  ,^  8),  ex  qua  possit  argumentari,  quod  post  con- 
testationem  '^)  posset  ex  officio  suo  supplere,  ante  autem  non  ^). 
Ad  hoc  die,  quod  ante  et  post,  plenius  tamen  post  quam 
ante  ^). 


LIY.  De  salariis  'j  advocatorum. 

Non  est  praetermittendum,  quod  si  certum  fuerit  salarium 
constitutum  inter  advocatum  et  clientem  nuda  promissione,  pe- 
tendum  est  illud  condictione  ex  lege  C.  de  suffragio,  1.  unica 
(C.  IV.  3.1).  Si  stipulatione  ^)  promissum  et  certum  ^j,  tunc 
condictione  certi ;  si  incertum,  tunc  actione  ex  stipulatu,  ut  Inst. 
de  verborum  obligationibus,  §1^^)  (J.  HL  15,  §  i).   Dum  tamen 


1)  C.  ex  affectu  (sie!).  —  2)  Ca.  P.  T.  Posset  —  »)  T.  om.  non.  — 
^)  T.  litis.  —  5)  Q^  p  nequaqitam.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  '')  G.  salario.  —  ")  C. 
postulatione.  —  ^)  Ca.  Si  per  stipidationem  est  promissum  et  certum  est.  — 
1°)  L.  ut  jf.  de  verborum  obligationibus,  l.  I  (D.  XLV.   i.  i). 
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illud  salarium  non  excedat  legitimum  ^)  modum  salarii,  scilicet 
centum  aureos,  C.  de  postulando,  1.  quisquis,  §  apud  urbem 
(C.  IL  6.  6  ^  5);  ff.  de  variis  et  extraordinariis  cognitionibus, 
1.  I,  §  in  honorariis,  in  fin.  et  §  licita  (D.  L.  13.  i  .§  10,  12).  Si 
non  fuerit  constitutum  salanum,  petendum  est  iudicis  officio 
pro  modo  litis  et  pro  facundia  advocati  et  fori  consuetudine, 
ut  in  dicto  §  in  honoraris  et  §  in  nomine  palmarii  (ibid.).  Et 
quod  promissum  salarium  debeat  dari,  probatur  XII.  q.  IL  c. 
quicunque  (episcopi)  suffragio  (C.  XII.  qu.  2.  c.  66)  et  XI.  q. 
in.  c.  non  licet  iudicium  iustum  iudici  vendere,  sed  licet  ad- 
vocato  vendere  patrocinium  (C.  XL  qu.  3.  c.  71),  XIIII.  q.  V. 
c.  non  sane^)  (C.  XIV.  qu.  5.  c.  15)  ibi:  quia  vendit  advocatus 
patrocinium,  non  iudex  iudicium,  non  testis  testimonium;  et 
XII.  q.  IL  c.  charitatem  3)  (C.  XII.  qu.  2.  c.  43)  ibi:  aliquod  la- 
boris  capiant  (subsidium).  Justum  namque  est,  ut  illi  conse- 
quantur  Stipendium*),  qui  pro  tempore  suum  commodare  re- 
periuntur  obsequium.  Cum  nemo  cogitur,  propriis  stipendiis 
militare,  ut  X.  q.  IL  c.  precariae  (C.  X.  qu.  2.  c.  4).  Nee  obstat 
lex  C.  mandati,  1.  salarium  (C.  IV.  35.  17).  Verum  est,  peti 
non  potest  iure  actoris,  potest  tamen  officio  iudicis,  ut  in  legi- 
bus contrariis,  et  si  non  steterit  per  advocatum,  quominus  operas 
suas  praestet,  nihiiominus  retinebit  ^)  salarium,  ut  ff.  locati,  1. 
qui  operas  (D.  XIX.  2.  38)  et  ff.  de  variis  et  extraordinariis 
cognitionibus,  L  I,  §  in  honorariis  (D.  L.  13.  i  §  10;.  Et  idem 
est,  si  steterit^)  per  fortuitos  casus,  ut  ff.  de  rei  vindicatione, 
1.  utique,  ,§  I  (D.  \l.  i.  16  §  i)  et  ff.  de  administratione  rerum 
ad  civitatem  pertinentium,  1.  si  eo  tempore  (D.  L.  8.  7)  et  C. 
de  actione  pigneratitia,  1.  quae  fortuitis  (C.  IW  24.  6).  Sin  autem 
steterit  per  eum,  repetitur  ^),  ut  C.  de  condictione  ob  causam, 
1.  fin.  (C.  IV.  6.  11).  Verumtamen  posset  dici,  quod  posset 
peti  pro  rato  temporis,  ut  ff.  de  condictione  causa  ^)  (data,  causa 
non  secuta),  1.  si  pecuniam  (D.  XII.  4.  5).  Et  dixi  supra  de 
prohibitione  advocatorum,  de  illicito  ^)  pacto,  hoc  adiecto,  quod 
dicitur  C.  mandati,  L  si  contra  (C.  IV.  35.  20)  et  C.  de  procu- 
ratoribüs,  1.  litem^^)  (C.  IL  13.  15)  cum  distinctione,  quia  super 
incerto  potest  pacisci  tacite,  expresse  nequaquam,  ut  in  prae- 
allegata  lege:   si  contra   (C.  IV.  35.  20)  et  ff.   de  regulis  iuris, 


0  T.  om.  legitimum.    —    ^  C.  Ca.  P.  T.   alleg.  corr.    —    M   Ca.    twi- 

turnitatem  (^sic !).    —    *)  C.  Ca.  L.  P.  T.  compendiiim.  —    *)    T.  iivtiih'bit.   — 

")  T.  Et  si  stderit.  —  0  ^-  repctctur  per  legem.  —  ")  T.  oö  e.wsjm.  —  ^)  C. 
salario  vel  pacto,  —    *^)  C.  P.  text.  corr. 
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1.  actus  legitimi  et  1.  expressa  (D.  L.  17.  77,  195)  et  ff.  de  pactis, 
1.  si  unus,  §  illud  (D.  IL  14.  27  vj  3),  ubi  dicitar,  quod  non 
potest  quis  pacisci,  ne  ^)  teneatur  de  dolo,  potest  tarnen  pa- 
cisci,  ne  teneatur  depositi,  et  tarnen  deposito  inest  dolus,  ut  ff. 
de  regulis  iuris,  1.  contractus  (D.  L.  17.  23),  vel  potest  pacisci 
de  incerto,  aliquando  de  contrario  mandato  ^j.  Et  sie  nihil 
obstat,  ut  in  dicta  lege,  de  variis  et  extraordinariis  cognitioni- 
bus,  1.  L  (D.  L.  13.  i).  Vel  aliter  promitti  vel  pacisci  potest, 
pollicitari  nequaquam,  ut  sonat  verbum  pollicitationis  positum 
in  dicta  lege:  salarium  (C.  IV.  35.  17).  Vel  die,  quod  advocatus 
potest  pollicitari,  non  tarnen  ultra  modum  ^ ),  ut  dicit  dicta  lex : 
si  qui,  ibi:  immensa,  quae  dicuntur  illicita'^),  ut  sequitur  in 
eadem  '")  lege ;  procurator  autem  non,  ut  in  illa  lege :  litein,  in 
fni.  (C.  IL  13.  15),  ibi  dicitur,  quid  officium  suum  gratuitum 
esse  debet.  Et  est  diversitatis  ratio,  quia  plus  gravatur  advo- 
catus quam  procurator,  unde  magis  ei  succurritur,  ut  ff  de 
iureiurando,  1.  eum,  qui  (D.  XII.  2.  30).  Et  dixi  supra,  de  pro- 
liibitione  advocatorum. 


LY.  Prima  cauteLa  advocatorum  0). 

Ex  praedictis  patet,  quod  salarium  primo  ab  advocatis  est 
recipiendum  ^),  antequam  praestent  patrocinium,  ut  ex  praedicta 
lege:  qui  operas  (D.  XIX.  2.  38)  et  ff.  de  officio  assessoris,  1. 
diem  fa-ncto  (D.  I.  22.  4),  et  notatur  ff  eod.  tit.  1.  si  viro^j; 
item  et  quidem  expresse  C.  de  iudiciis,  1.  properandum,  §  ho- 
norariis  ^;  (CHI.  i.  13).  Et  melius  est,  salario  incumbere  quam 
in  personam  agere,  ut  Inst,  de  obligationibus,  quae  ex  delicto 
nascuntur,  >;  furti  (J.  IV.  i,  >;  13)  et  ff  de  reguLs  iuris,  1.  plus 
cautionis  (D.  L.  17.  25J. 

LYI.  Secuiida  cautela  ^^), 

Quod  non  credant  advocati  promissionibus  aliquorum  ^^) 
magnatum,  ut  C.  de  Latina  libertate  tollenda,  1.  una,  ^  simihque 
modo,  in  fin.  (C.  VII.  6.  i  §  10)  ibi:  et  non  falso  sermone  do- 


1)  T.  nisi.  —  ')  L.  P.  T.  alhindc  quam  a  Ute  (T.  licito?).  —  ^)  T.  text. 
Inc.  —  •')  Ca.  licitd.  —  *)  C.  Ca.  illa.  —  ^)  C.  om.  rubr.  —  "')  C.  advocatis 
est  praestandum.  —  Ca.  ab  advocatis  est  rcquircndiim.  —  ^)  C.  si  scrvo.  —  Ca. 
5/  vero  (sie!),  alleg.  corr.  —  ^)  C.  Ca.  in  honorariis  ({.  d.).  --  L.  P.  T.  sie!. 
—  *'')  C.  Prima  cautela.  —  L.  oni.  rubr.  —  ^i)  G.  laicorum. 
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mini  siü  sustentatus.  Sic  et  clientuli,  quia  miilti  vana  liberali- 
tate  se  iactare  contendunt,  ut  populus  quidem  eum  quasi  hu- 
manuni et  valde  liberalem  respiciat,  ut  in  eadem  lege,  Ji  sed 
et  qui  domini  funus  (C.  VIL  6.  i  §  5)  et  Extra,  de  renuntia- 
tione,  c.  sane  (X.  I.  9.  7);  et  illud  dictum  physici^j:  dum  dolet, 
infirmus  accipiat^). 

LYII.  Tertia  cautelaSj. 

Audaciam^)  semper  praetendant,  quia  meticulosis  non 
subveniunt  iura,  ut  ff.  quod  metus  causa,  1.  metum  III  (D.  IV. 
2.  9)  et  illud,  quod  dicitur:  audaces  fortuna  iuvat  Nee  timeant 
minas  alicuius,  cum  minae  sint  illusoriae,  ut  ff  si  cui  plus  quam 
per  legem  Falcidiam,  1.  haec  autem  satisdatio  (D.  XXXV.  3.  4) 
et  ff  de  legatis,  I.  lib.  si  servus  plurium  (D.  XXX.  50).  Nee 
timeant  vultum  irati  iudicis,  ut  C.  de  exactoribus  tributorum, 
1.  nemo,  in  princ.  (C.  X.  19.  2),  nee  perversos^j,  ut  in  eadem 
lege. 

LVIII.  Quarta  cautela^), 

Considerent '')  in  formatione  libellorum,  an  possint  inten- 
tare  possessorium  vel    petitorium    vel   utrumque.     Et  si   com- 


9  C  philosophi.  —  ^)  Ca.  accipias.  —  L.  text.  corr.  —  P.  '1\  diiiii  do- 
let, accipe.  —  ^)  G.  secunda  cautela.  —  L.  om.  rubr.  —  •*)  C.  Adcocati  aiida- 
ciam.  —  ^)  T.  pervcrso.  —  0)  G.  Cautela  tertia.  Hoc  obscroanduui  est,  quod 
si  advoeatiis  iioii  possit  proposituiii  suum  consequi  verbis  »lollibus  vel  uhiiisiietis, 
proponat  verba  eomminatoriii,  quia  quidam  sunt  ita  meticulosi,  qui  citius  faee- 
rent  propter  minas  quam  prupter  iura,  ff.  quod  metus  causa,  l.  luetujji  (D.  IV. 
2.  gj  licet  tales  luiuae  sint  lusoriae.  Cautela  quarta»  Si  autem  iudex  de- 
derit  austerum  responsum,  respondeat  verbis  mollibus,  quia  niollis  sermo  frangit 
irani,  sermo  diirus  suscitat  furorem,  lingua  sapientis  ornat  sapientiani,  os  fatui 
replet  stidtitiam  ;  si  lingua  placuit,  signum  est  vitac,  cum  autem  immoderata  est, 
conteret  spiritum,  ut  Salamon  in  parabolis  XV.,  quod  incipit:  Sed  quodsi  noii 
poterit  amicum  suum  mitigare  per  praedicta,  retorqueat  eadem  verba  in  caput 
suum  vel  maiora,  quia  ignoscendum  est  ei,  qui  fuerit  provocatus ;  ff.  de  bonis 
libertorum,  l.  qui  cum  maior,  §  si  libertus  (ü.  XXXVIII.  2.  14  §  6)  ibi :  idem 
puto,  si  ab  eo  petitus  retorsit  in  eum  crimina,  ignoscendum  enim  est  ei,  si  velit 
se  ulcisci  provocatus  (text.  corr.).  Nee  est  parcendum  iudici,  cui  obviandum 
est.,  ut  C.  quando  liceat  unicuique  sine  iudice,  l.  I  et  II  in  fin.  (G,  III.  27,  i,  2). 
Hac  observata  regida,  contra  quem  fuerat  advocatus,  quia  si  postea  maiora 
dixerit,  non  polest  super  hoc  consequi  iusiitiam,  ff.  si  quadrupes  pauperiem  fe- 
cisse  dicatur,  l.  I,  §  (cum)  arietes  (D.  I.  9.  i  §  11),  /'/'/  dicitur,  quod  si  aries 
unius  vicini  arietem  alterius  occideret,  quaeretur,  an  dominus  arietis,  qui  victt, 
teneatur?  Et  ibi  distinguitur  et  die,  ut  ibi.  Consideret  etiam  advocatus,  an  in 
formatione  libellorum  etc.  —   ^)  Ga.    Videat,  an  possit. 
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petat  eis  possessorium,  semper^)  primo  illud  iiitentent^;,  ut  ff. 
de  rei  vindicatione,  1.  is,  qui  destinavit  (D.  VI.  i.  24),  ubi  di- 
citur:  longe  commodius  est,  ipsum  possidere  et  adversarium 
ad  honera  petitoris  compellere  ^),  quam  ab  alio  possideiite  ^) 
petere,  et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  minus  ^)  (D.  L.  17.  204)  et  ff. 
uti  possidetis,  1.  iusta  enim  an  iniusta  etc.  (D.  XLIIL  17.  2). 
Qualiscunque  enim  possessor  in  hoc  ipso,  quod  possessor  est  ^), 
plus  iuris  habet  quam  ille,  qui  non  possidet.  Est  et  aha  ratio, 
C.  de  rei  vindicatione,  1.  res  ahenas  (C.  III.  32.  28)  et  Inst,  de 
interdictis,  §  commodum  (J.  IV^  15,  §  4)  et  C  de  edendo,  1. 
qui  accusare  (C.  IL  i.  4). 

LIX.  Quinta  caiitela. 

Si  chentes  eorum^)  fuerint  conventi  famosa  actione,  con- 
stituant  procuratorem;  sie  nee  chentes  erunt  infames,  quia  per 
procuratores  causae  agitatae  sunt,  nee  procuratores,  qui  aheno 
nomine  agunt,  condempnandi  sunt^),  ut  ff.  de  hiis,  qui  notan- 
tur  infamia,  1.  furti,  §  si  quis  aheno  (D.  III.  2.  6  §  2)  et  ff.  de  pro- 
curatoribus,  1.  Plautius  (D.  III.  3.  61)  et  ff.  de  re  iudicata,  L  si 
se,  in  princ.  (D.  XLII.  i.  4),  quibus  legibus  potest  probari,  quod 
ferenda^)  est  sententia  in  personis  procuratorum  et  sie  domini 
non  efficiuntur  infames  nee  procuratores,  qui  alieno  nomine 
condempnati  sunt.  In  bonis  tamen  dominorum  demandanda  est 
sententia  executioni  secundum  distinctionem  praedictarum  le- 
gum:  Plautius  et  si  se  (ibid.),  sicut  et  dixi  supra  de  ista  mate- 
ria  plenius  in  illo  titulo:  litis  movendae  provisio  et  alias  C. 
communia  de  legatis,  1.  ult.  §  sin  autem  (C.  VI.  43.  3  §  3)  ibi: 
melius  quidem  etc.     Et  possunt  dictae  cautelae  dici  consilia^o). 


LX.  Sexta  cautela. 

Si  fuerit  quis  advocatus  actoris,  in  libello  conficiendo  super 
actione  reali,  quam  intendit,  exprimat  causam,  ex  qua  dicit,  rem 
suam  esse;  alias  omnes  causas  in  una  petitione  comprehendit^^). 
Nee  amplius  quam  semel  res  alicuius  esse  potest,  saepius  autem 


1)  C.  Ca.  om.  semper.  —  '^)  P.  T.  intendat.  —  ^)  C.  adstringere.  —  ■*)  G. 
possessionem.  —  ^)  C.  alleg.  corr.   —   ^)  Ca.  om.  in  hoc.  —  est.   —    ')  C.  sui. 

—  ^)  L.  P.  T.  qui  alieno   (alio)  nomine   condempnati  sunt.    —    ®)  C.  facienda. 

—  *^)  C.  et  possint  caute  dici  consimilia.  —  Ca.  et  possent  doceri  cautelae  et 
similia.  —  T.  et  possunt  dictae  cautelae  dici  et  consimilia.  —  ^')  C.  in  sua 
petitione  comprehendat 
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sibi  deberi^)  potest,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  et  an 
eadem,  §  actiones  (D.  XLIV.  2,  14  §  2)  ibi:  actiones  in  rem 2)  etc. 
Unde  si  deficiat  ex  illa  causa  et  petat  ex  alia,  non  obstat  ex- 
ceptio rei  iudicatae,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  si  mater,  §  denique  et  § 
si  quis  autem  et  §  eandem  et  1.  cum  quaeritur,  cum  duabus  le- 
gibus sequentibus  (D.  XLIV.  2.  11  §§  1,2,  4;  12,  13,  14).  Item 
exprimat  personam,  quia  si  deficiat  contra  unam  et  agat  contra 
aliam,  non  obstat  exceptio  rei  iudicatae^),  ut  ff.  de  exceptione 
rei  iudicatae,  si  cum  uno  (D.  XLIV.  2.  22). 

Si  in  personam,  tunc  non  exprimat  causam^),  nisi  fuerit 
compulsus  per  petitionem  partis  adversae  et  per  iudicem,  quia, 
cum  eadem  res  ab  eodem  mihi  debetur,  singulas  obligationes 
singulae  causae  sequuntur,  nee  ulla  earum  alterius  petitione  vi- 
tiatur,  ut  in  dicta  lege:  et  an  eadem,  §  actiones,  in  princ.  (ibid. 
14  §  2). 


liXI.  Septima  cautela. 

Non  ^)  observet  sollempnitatem  ^)  actionis  proponendae 
in  libello,  prout  consuevit  antiquitus  requiri,  ut  ff.  de  edendo, 
1.  I  in  princ.  (D.  IL  13.  i)  et  ff.  de  administratione  tutorum,  1. 
quotiens,  §  item 7)  in  fin.  (D.  XXVI.  7.  9  §  3)  ibi:  sine  actione 
non  potuit  experiri,  ut  Inst,  de  actionibus,  in  princ.  ^)  (J.  IV.  6). 
Et  hoc  ideo,  quia  tales  sollempnitates  hodie  recesserunt  ab  aula, 
ut  C.  de  lormulis  et  impetrationibus  (actionum)  sublatis,  per 
tot.  (C.  IL  58)  et  C.  de  testamentis,  1.  quoniam  indignum,  in 
princ.  (C.  VI.  23.  15)  ibi:  indignum  est,  ob  inanem  observatio- 
nem  irritas  fieri  tabulas  et  iudicia  mortuorum,  placuit  ademptis 
hiis  etc.,  nee  esse  necessariam  observationem  etc.,  et  C.  quia 
admitti  ad  bonorum  possessionem  possunt,  1.  ult.  (C.  VI.  9.  9). 
Sed  proponat  ipsum  factum  pure  et  simpliciter '■^)  et  rei  veri- 
tatem  exprimat  in  libello,  ut  in  Extra,  de  iudiciis,  1.  dilecti  (X. 
IL  I.  6)  et  ff.  de  fideiussoribus,  1.  tutor  (D.  XL  VI.  i.  69),  ubi 
dicitur,  quod  titulus  actionis  non  est  requirendus,  sed  debiti 
causa;  et  in  Extra,  de  libelli  oblatione,  c.  ult.  (X.  IL  3.  3;,  quae 
est  Gregoriana,  et  ff.  de  heredibus  instituendis,  1.  qui  volebat, 
in  princ.  (D.  XXVIIL   5.  61)  ibi:   te   autem   lilia  ideo   exhere- 


*)  T.  om.  deheri.    —  2)  Sic  omiies  mss. !  —  corr.  ///  pcrsotuim.  —  •"')  P. 

tcxt.  corr.  —    ■*)  C.  pcrsouam.  —    ^)    T.  Nam.    —    •')  C.  Ca.  so/lrinf'nitiifrs.  — 

')  Sic  omnes  mss.!    -     corr.  ^s;-'  et  gciwr^UiUr.    —     **)  (-.  (^a.  0111.    et  l)'.      -  /// 
princ.  —  ^)  C  et  si  potest  exprimat  etc. 
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davi  etc.;  et  C.  de  testamentis,  1.  quoniam  (C.  VI.  23.  15)  ibi : 
sed  quibuslibet  confecta  sententiis  vel  in  quolibet  formaiidi  vel 
loquendi  geiiere  formata  institutio  valeat^),  si  modo  per  eam 
liquebit  voluntatis  intentio,  sie  et  editio,  nee  necessaria  etc.;  et 
C.  de  liberis  praeteritis,  1.  tertia  (C.  VI.  28.  3)  ibi:  cum  mani- 
festissimus  est  sensus  testatoiis,  verborum  interpretatio  nusquam 
tantum  valeat,  ut  melior  sensu  existat.  Sic  et  testimonium  testis 
debet  esse  purum  et  simplex,  ut  III.  q.  IX.  c.  pura  et  simplex  ^) 
(C.  III.  qu.  9.  c.  17).  De  hoc  plenius  dicetur  infra,  de  libelli  for- 
matione. 

LXII.  Octava  caiitela. 

Si  plures  habeat  actiones  ad  eandem  rem  consequendam, 
unam  eligat,  per  quam  possit  plus  consequi  quam  per  aliam, 
et  favorabiliorem  et  privilegiatam^),  ut  ff.  de  tributoria  (actione), 
1.  quod  in  berede,  §  eligere  (D.  XIV.  4.  9  §  i)  et  ff.  de  regulis 
iuris,  1.  quotiens  (D.  L.  17.  98)  et  ff.  de  tributoria,  1.  procura- 
toris,  vj  II  (D.  XIV.  4.  5  §  2)  et  C.  de  codicillis,  1.  si  quis  agere 
(C.  VI.  36.  S).  Si  autem  incertus  fuerit,  quam  possit  eligere, 
proponat  utramque  sub  conditione '^j,  cum  protestatione  tali, 
quod  ex  altera  vult  consequi,  quod  ipsum  contingit^),  ut  ff. 
quod^)  legatornm,  1.  I,  >;  hoc  interdictum  et  §  quia  (D.  XLIIL 
3.  I  s:§  3,  4)  ibi:  quemadmodum  solemus  facere,  quotiens  incer- 
tum  est,  quae  potius  actio  teneat;  nam  duas  dictamus  et  pro- 
ponimus  potestati  ^),  ex  altera  nos  velle  consequi,  quod  nos 
contigit. 

Et  quia  super  diversitate  actionum  plures  vacillant  et  super 
earum  electione,  ideo  distingue,  cum  quis  vult  agere  pluribus 
actionibus:  aut  sunt  rei  persecutoriae  aut  poenales.  Si  poe- 
nales,  aut  ex  eodem  facto  oriuntur  aut  ex  diversis.  Si  ex  di- 
versis,  neutra  aliam  tollit,  ut  ff.  de  privatis  delictis,  1.  numquam 
(D.  XLVII.  I.  2)  et  ff.  de  actionibus  et  obligationibus,  1.  qui 
servum  (D.  XLIV.  7.  14).  Si  ex  eodem  delicto  oriuntur,  am- 
plius  non  potest  intentari,  nisi  in  eo,  quod^)  minus  fuerit  per 
primam  consecutus,  quam  per  secundam  consequi  poterit,  ut  ff. 
vi  bonorum  raptoram,  1.  I  (D.  XLVII.  8.  i)  et  ff.  de  actionibus 
empti  et  venditi,  1.  praedia  (D.  XIX.  i.  28).     Alias  autem,   nisi 


1)  C.  text.  corr.  —  2)  L.  P.  om.  ut  III.  —  simplex.  —  ^)  G.  Ca.  privilc- 
giorem.  —  *)\^.\^.  distiiictione.  —  ^)  C.  quod  per  alter  am  vult  consequi,  quod 
ipse  intendit  sive  quam  ipsum  contingit.  —  0)  P.  T.  quorum.  —  ^)  G.  protes- 
tando,  —  ^)  L.  P.  T.  nisi  quod. 
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in  hiis^),  non  datur  regressus  ad  alteram,  ut  ff.  de  lege  com- 
missoria, 1.  post  diem  et  1.  si  fundus,  .^  eleganter  (D.  XVIIL  3. 
4  §  2,  7).  Et  hoc  fallit  in  casibus,  ut  ff.  de  calumniatoribus,  1. 
in  heredem  (D.  III.  6.  5). 

Si  autem  rei  persecutoria  sit,  electione  unius  altera  toUi- 
tur,  ut  ff.  locati  et  conducti,  1.  si  merces,  §  culpae  autem  [no- 
mine] (D.  XIX.  2.  25  §  4).  Et  potest  dici,  quod  tunc  habet  ne- 
cesse  eligere,  cum  una  non  sit  eiusdem  naturae  cum  altera,  ut 
ff.  de  tributoria  actione,  1.  procuratoris ,  §  sed  etsi  adhuc  (D. 
XIV.  4.  5  §  12)  et  ff.  de  legatis  I,  1.  huiusmodi,  >;  cum  pater 
(D.  XXX.  84  S  6). 

Sed  nunc  quaeri  potest,  quando  ista  electio  fieri  debet? 
Et  dici  potest,  quod  in  ipsa  contestatione  et  non  post,  ut  ff. 
soluto  matrimonio,  1.  si  cum  dotem,  ,^  eo  autem  tempore  (D. 
XXIV.  3.  22  §  5),  quod  non  placet.  Sed  intra  ipsa  '^)  litis  auspi- 
cia  fieri  debet,  ut  C.  de  exceptionibus,  1.  ult.  (C.  VIII.  36.  13) 
et  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprietatis,  c.  pastoralis  (X. 
IL  12.  5)  et  in  praedicta  lege  de  codicillis  (C.  VI.  36.  8),  quia 
in  causis  ^)  spiritualibus  non  est  de  apicibus  iuris  quaerendum, 
ut  ff.  de  religiosis  (et  sumptibus  funerum),  sunt  personae  (D. 
XI.  7.  43)  ibi:  nam  propter  publicam  utilitatem  etc.,  et  ff.  ad 
legem  Aquiliam,  1.  ita  vulneratus,  §  ult.  (D.  IX.  2.  51  §  2)  ibi: 
quamvis  subiili  ratione  dici  possit  etc.,  et  ff.  quibus  modis  pig- 
nus  vel  hypotheca  solvitur,  1.  sicut  re,  §  si  debitori  (D.  XX.  6. 
8  s;  16)  ibi:  hae  enim  subtilitates  a  iudicibus  non  admittuntur, 
et  ff.  mandati,  1.  si  fideiussor,  §  quaedam  (D.  XVII.  i.  29  !^  4) 
ibi:  de  bona  enim  fide  agitur,  cui  non  congruit,  de  apicibus 
iuris  disputare,  sed  de  hoc  tantum,  si  debitor  fuerit  aut  non ; 
C.  ut  actiones  ab  heredibus  et  contra  heredes^),  1.  una,  in  tin. 
(C.  IV.  II.  i),  C.  de  constituta  pecunia,  1.  recepticia,  si  sed  et 
ut  (C.  IV.  18.  2  ,^  I)  ibi:  ut  subtilitati  eorum  satisfaciat  vel^) 
satisfiat  etc.  et  ibi:  sed  vana  omnium  vocabula. 


LXIII.  Noiia  cautela. 

Cavendum  est  etiam,  quod,  si  debeatur  cHentulo  suo  res, 
non  petat  rem  praecise  nee  aestimationem  praecise,  sed  utrum- 
que  sub  distinctione  ^'),    ut  ff.  de  iure  dotium,    1.  plerumque  (D. 


*)  (>.  om.  nisi  in  liiis.    —    "^^  \..    V.    nitrr  ipsiiis.     —     ^)  C  cjsibus. 
*)  L.  P.  texT.  corr.  —  »)  P. 'I'.  om.  s.itis/jcijt  vel.  —  **)  C   W  V.  Jisiun  ti«n<\ 
—  Ca.  distinctionc  vel  Jisiinictione. 
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XXIIL  3.  10),  quia,  si  faceret,  puniendus   esset  et  iniuriam  fa- 
ceret,  ut  Inst,  de   actionibus,    §  plus  petitur,  per  tot.  (J.  IV.  6, 
§  33).     Similiter   et   de  loco   et   de  tempore,   ut   ibi   dicitur,  et 
C.   de    plus   petitionibus ,   1.   odiosas    (C   III.    10.   3)   ibi:    ante 
contestationem   locus   est   poenitentiae ;    et  Extra,   de  plus  pe- 
titionibus^),  c.  unico  (X.  IL  11.  i),  quae  est  Gregoriana;   simi- 
liter  ex  sententia^),   ut   ff.   de  re   iudicata,   1.   miles,    §   decem 
(D.   XLIL    I.    6)    secundum    opinionem    quorundam.     Quidam 
tarnen   dicunt,    quod   praecise   decem   sunt  ^)   in  petitione   (vel) 
noxae    deditio^)    ex    legis    potestate,    ut    supra    in    eodem   § 
facultatem  autem  etc.   et  ibi:   ad  iudicium  etc.    In   stipulatione 
autem  decem  ad  ^)  noxae  deditionem   potest  praecise  petere  ^), 
ut  in  eadem  lege,  §  is,  qui  (D.  XLIL  i.  6  ^^  i)   et  ff.   de  noxa- 
libus  actionibus,  1.  electio  (D.  IX.  4.  26).     Sic   et   in   facti  obli- 
gatione  ^),  ut  ff  de   re  iudicata,   1.  si  quis   ab  alio,  per  totam 
legem  (D.  XLIL  i.  13)  et  ff  de  verborum  obligationibus,  1.  cum 
stipulatus  ^)  et  1.  si  poenam  (D.  XLV.  i,  68).  Hoc  adiecto,  quod 
ubi  aliquid  debetur  sub  copulatione,  utrumque  est  in  petitione 
et  utrumque  in  solutione;  si  sub  distinctione^j,  utrumque  in  obli- 
gatione,  alterum  tantum  in  solutione,  ut  Inst,  de  heredibus  insti- 
tuendis,  §  ult.  et  penult.  (J.  IL  14,  §§  11,  12).  Ubi  autem  res  petitur 
corruptibilis^*^),  ut  bladum  vel  huiusmodi,  tunc  non  petat  rem  prae- 
cise, sed  rem  vel  aestimationem  ^^),  ut  C.  de  conditionibus   in- 
sertis,   1.  cum  quidam    [§  quod  enim]  (C.  VL  46.  7)  ibi:   quate- 
nus  hoc.  quod  dare   iussus    est,   omnimodo  adimplere  compel- 
latur  vel  in  ipso  mancipio,  si  extat,  vel  in  aestimatione,  si  non 
extat.     Et  hoc  propter  moram  1^),  ut  C.  de  petitione  hereditatis, 
1.  I  et  n  (C.  III.  31.  I,  2)  et  melius  ff  de  rei  vindicatione,  L  si 
moram  ^^)  et  1.  item  (si)  verberatum,   §  si  servus   et  1.  seq.  (D. 
VL  I,  15  §.^  3,  16).     Idem  est,  etsi  dolo  desiit  possidere,   ut  in 
eod.  tit.  1.  quod  si  dolo   (D.  VL  i.  22);  nee  est  excusandus  ^*), 
qui  dicat,  quod  nemo  eum  interpellavit,   ut  C.  de   contrahenda 
et  committenda   stipulatione,  1.  magnam  (C  VIII.  38.  12)   et  ff 
de  condictione  furtiva,  1.  in  furtiva  (D.  XIII.  i.  i)  et  in  Extra, 
de  locato  et  conducto,  c.  ult.  in  fm.  (X.  III.  18.  4). 


0  T.  om.  7.  odiosas  —  petitionibus.  —  2)  C.  Ca.  similiter  Extra,  de 
sententia  et  re  iudicata,  c.  cum  miles  Becholdus,  §  decem  (X.  II.  27.  18).  — 
3)  Ca.  quod  praecise  sunt  dicendae.  —  ^)  C.  deductae.  —  Ca.  deditionc.  — 
^)  Sic  I  omnes  mss.  —  ^)  L.  P.  text.  corr.  —  ')  C.  Ca.  in  famosa  obligatione. 
^)  C.  Ca.  7.  compulsus.  —  T.  7.  cum  stipulatione  (alleg.  corr.).  —  ^)  T.  dis- 
iunctione.  —  'o)  C.  incorporalis  (sie!).  —  ")  C.  text.  lac.  —  '^^  C.Ca,  propter 
memoriam  (sie!).  —   '^^  Sic!  omnes  mss.  —  alleg.  corr.  —    **)  G.  text.  corr. 
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LXIT.  Deciraa  cäutela. 

Sie  fuerit  advocatus  in  causa  iniuriarum,  consideret,  an 
faerit  causa  iniuriae,  quae  descendit  ex  lege  Cornelia,  ut  Inst, 
de  iniuriis,  §  sed  et  lex  Cornelia  (J.  IV.  4,  §  8),  ut  ff.  de  iniuriis, 
1.  lex  Cornelia  ^)  (D.  XLVII.  10.  5),  quae  competit  in  tribus 
casibus  ^),  scilicet  si  aliquis  fuerit  pulsatus,  verberatus  vel  do- 
mum  suam  aliquis  intravit  vel  introivit  vi,  ut  in  praeallegata 
lege  dicitur,  aut  ex  causa,  quae  descendit  ^)  a  iure  praetorio, 
hoc  est  ex  convitiis  et  contumeliis,  ut  ff.  de  iniuriis,  1.  I,  .^  omne 
quidem  *)  et  1.  item  apud  Labeonem  ^),  §  ait  praetor  et  s^  con- 
vicium  et  per  totam  legem  (D.  XLVII.  10.  i  §,^  2,  15  ,^§  2,  3)  et 
Inst,  de  iniuriis,  s^  I  in  princ.  (J.  IV.  4,  v;  i).  Item  si  ex  lege 
Cornelia  descendit,  post  annum  illam  intentare  potest,  ut  in 
dicta  lege:  lex  Cornelia  (D.  XLVII.  10.  5)  et  C.  de  constituta 
pecunia,  1.  II  (C  IV.  18.  2)  ibi:  et  neque  in  etc.,  et  ibi:  in  qua 
omnes  personales  sunt  actiones  positae,  id  est  in  annorum  me- 
tis  XXX.  Si  ex  altera  causa,  tunc  infra  annum,  post  annum 
autem  nequaquam,  ut  C.  de  iniuriis,  1.  si  non  convicii  (C.  IX. 
35.  9)  et  Inst,  de  perpetuis  et  temporalibus  actionibus,  in  princ. 
(J.  IV.  12).  Quidam  tamen  voluerunt  dicere,  quod  utraque  est 
annalis,  quod  mihi  non  placet^).  Tu  die  subtiliter:  aut  agitur 
post  annum  ad  pecuniarium  commodum,  et  tunc  admittitur, 
cum  non  sit  actio  tunc  odiosa,  sed  favorabilis,  aut  ad  vindictam 
et  ita  ad  poenae  impositionem,  et  tunc  non  admittitur,  cum  sit 
odiosa;  haec  probantur  ff.  de  liberis  et  posthumis,  1.  cum  qui- 
dam (D.  XXVIIL  2.  19)  et  ff.  de  poenis,  1.  interpretatione  (D. 
XLVIIL  19.  42).  Unde  concludo  breviter:  favor  et  odium  tol- 
lunt  contrarium  ^). 

Inquirat  etiam,  an  cliens  suus  post  iniuriam  commissam 
commederit  cum  adversario  suo  vel  biberit  vel  colloquium 
amicabile  cum  eo  habuerit  vel  pactum  de  remissione  fecerit, 
quibus  casibus  tolhtur  iniuriarum  actio  praetoria,  ut  Inst,  de 
iniuriis,  §  ult.  (J.  IV.  4,  §  12)  ibi:  haec  actio  dissimulatione 
aboletur  etc.,  et  ff  de  iniuriis,  1.  non  solum,  Ji  iniuriarum  actio 
(D.  XLVII.  10.  II  §  i)  ibi:  si  quis  enim  iniuriam  dereliquerit, 
hoc  est  statim  passus  ad  animum  suum  non  revocaverit,  postca 


1)  G.  om.  ut  Inst  —  Curnelia.  —  2)  C.  Ca.  qujc  non  competit,  nisi  in 
hiis  casibus.  —  ^)  W  om.  ex  lege  Cornelia  —  JescenJit.  —  ■•)  Sic!  omnes 
mss.  —  corr.  ojnncniquc.  —  ^)  T.  om.  et  contumeliis  —  L.beonem.  —  ")  ('. 
Ca.  quod  non  est  verum.  —  ")  C  proscqii.  rubr.   A7.  cautela. 
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ex  poenitentia  remissam  iniuriam  non  potent  recolere^);  se- 
cundum  ergo  haec  aequitas  actionis  omnem  metum  eius  abo- 
lere videtur,  ubicimque  contra  aequum  quis  venit.  Et  ff.  de 
pactis,  1.  si  tibi,  quaedam  actiones  (D.  IL  14.  17  >;  i).  Item  an 
aliquo  tempore  habuit  illam  iniuriam  pro  non  iniuria  \e\  a 
principio  vel  ex  post  facto,  quia  nulla  est  iniuria,  qaae  in  vo- 
lentem  fit,  ut  ff.  de  iniuriis,  1.  I,  §  usque  adeo  (D.  XLVIL  10. 
I  §  5),  C.  de  transactionibus,  1.  cum  donationis  (C.  IL  4.  34)  et 
fif.  de  reguHs  iuris,  L  nemo  videtur  (D.  L.  17.  145),  quibus  Om- 
nibus casibus  non  debet  intentare  iniuriarum  actionem  nee  con- 
cilium  dare  ad  hoc  propter  rationes  dictas  supra  eod.  tit.  in 
quinta  cautela  ^ ). 


LXY.  Adiectio  '^). 

Quia  actiones  semel  extinctae  in  perpetuum  non  revivis- 
cunt^),  ut  ff  de  solutionibus,  L  qui  res,  .^  aream  (D.  XLVL  3. 
98  §  8),  nee  actio  est  efficax,  quae  repelli  potest  exceptione,  ut 
Inst,  de  exceptionibus,  praeterea  (J.  IV.  13,  §  3)  et  ff.  de  ver- 
borum  significationibus,  L  creditor  et  L  debitor  et  L  Nepos 
Proculo,  in  fm.^)  (D.  L.  16.  55,  125).  Sed  si  fuerit  intentata  de 
facto,  inducat  ^)  partes  ad  componendum.  ne  tamen  incidat  in 
dampnum  expensarum  factarum  et  refundendarum  in  fme  litis, 
nedum  (in)  infamiam  ^),  ut  dixi  supra  in  V^.  cautela,  et  ff.  de 
hiis,  qui  notantur  infamia,  1.  athletas,  §  ult.  (D.  III.  2.  4  §  5)  et 
C.  de  furtis,  1.  in  civile  (C.  VI.  2.  2)  ibi:  curate  igitur  cautius 
negotiari,  ne  non  tantum  in  dampna  huiusmodi,  sed  etiam  in 
criminis  suspicionem  incidatis.  Et  sie  cadat  in  ruborem  iuxta 
illud,  quod  dicitur:  non  lusisse  pudet,  sed  non  incidere  ludum^). 

Consilium^).  Cautae  tamen  hoc  faciat,  mediante  scilicet 
iudice,  qui  quidem  iudex  sie  dicat: 

Boni  praetoris  est,  Jitcm  dirimere,  ncc  d  eh  et  praetor  partes 
dimittere  ad  turmas^^)  et  rixas  procedere,  quas  potest  iiirisdic- 
tione  siia  componere^^);  alias  est:  compescere^  et  amhigua  sunt 
fata  causariim,  ut  ff  de  usufructu,  1.  si  cuius,  §  aequissimum 
fD.  VII.  I.  13  §  3)  et  C.  de   advocatis  diversorum  iudiciorum. 


1)  C.  text.  corr.  —  2)  P.  text.  lac.  —  T.  /";/  liac  cautela.  —  3)  C.  om. 
rubr.  —  ■*)  C.  nunquam  re-civiscent.  —  ^)  C.  prosequ  rubr.  XII.  cautela.  —  L. 
P.  Cousüium,  —  ß)  C.  Ca.  advocatus.  —  ")  C.  Ca.  sed  nedum  infametur.  — 
^)  C.  Ca.  lusum.  —  ^)  C.  Ca.  om.  Consilium.  —  ^^)  C.  Ca.  ad  arma.  —  **)  C. 
om.  alias  est  compescere.  —  C.  Ca.  ad  componendum  compcllere. 
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1.  advocati  (C.  IL  7.  14).  Ideo  vobis  diem  praefigo  ad  compo- 
nendiim  ex  officio  meo  ita,  quod  si  pax  non  fiierit  reformata, 
procedat  lis  tali  die  et  loco  suo  marte  ^).  Et  de  hoc  dicetur 
plenius  infra,  de  officio  iudicis  in  iudicando  et  de  eius  cautelis. 

Eo  autem  casu,  quo  potest  actio  iniuriarum  intentari,  de- 
bet  in  libello  aestimare  illam  iniuriam,  ut  tanti  iudex  reum 
condempnet,  quanti  iniuriam  passus  aestimaverit,  quod  potest 
fieri  multipliciter  ^) :  ratione  vulneris,  ratione  loci,  ratione  con- 
spectus  hominum  sive  personarum  et  in  aliis,  secundum  ^)  quod 
atrox  fuerit  iniuria  necne,  ut  Inst,  de  iniuriis,  J  poena  et  .^ 
atrox  et  per  tot.  tit.  (J.  IV.  4  §§  7,  9  et  per  tot.)  et  ff.  de  iniu- 
ri'-s,  1.  praetor,  §  atrocem,  cum  leg.  seq.  (D.  XLVII.  10.  7  §  7  seq.). 
Si  autem  non  fuerit  aestimata,  iudex  sua  sententia*)  eam  aesti- 
mabit.  Et  melius  fecerit,  si  non  aestimet  in  Anglia  propter 
litteras  regias  ^)^),  ut  infra  dicam,  cum  maliciis^)  hominum  non 
Sit  indulgendum,  ut  ff.  de  rei  vindicatione,  1.  in  fundo  (D.  VI. 
I.  38).  Et  per  procuratorem  cliens  litigare  potest,  ut  dixi  su- 
pra  eod.  tit.  et  ff.  de  iniuriis,  1.  non  solum,  §  agere  (D.  XLVII. 
IG.  II  §  2)  et  Inst.  eod.  (J.  IV.  4).  Si  autem,  cum  distinctione 
tarnen:  aut  agit  criminaliter  aut  civiliter,  quod  patet  Inst, 
eod.  §  in  summa  7)  (J.  IV.  4,  §  10),  fL  eod.  1.  constitutionibus  (D. 
XLVII.  10.  37).  Dicat  etiam  in  libello  certam  iniuriam  et  no- 
men  iniuriae,  non  autem  sub  alternatione,  puta:  illud  vel  illud, 
nee  dividat  iniurias,  ut  ff.  eod.  tit.  1,  praetor,  in  princ.  .^  quod 
autem  et  §  si  mihi  (D.  XLVII.  10.  7  §§  4,  5). 

Cautus  autem  advocatus  potest  formare  tres  actiones  ex 
una  iniuria,  sicut  ego  feci  in  causa  Scolaris  mei  advers us  mai- 
orem  Oxoniae  ^)  coram  universitate  ^)  ratione  incarcerationis 
servientis  sui^^).  Unam  intenta vi  ratione  Scolaris,  aliam  ratione 
passi^^),  tertiam  ratione  universitatis,  quartam  ratione  mei^-);  et 


•)  C.  Ca.  om.  suo  marte.  —  ^)  C.  om.  multipliciter.  —  ^)  C.  utrum  sit 
commissa  iniuria.  —  *)  C.  Ca.  om.  sua  sententia.  —  ^)  Ca.  propter  regias  pro- 
hibitiones.  —  ")  C.  maleficiis.  —  ')  C.  Ca.  ;^'  Macedo  (sie  !).  —  ^)  T.  Exoniae. 
—  ^)  G.  universis  Oxoiu  —  Ca.  corim  universitate  Oxoniensi.  —  *®)  C.  Ca.  om. 
servientis  sui.  —  **)  C.  passionis.  —  ^'^)  Ca.  ratione  sui  incarcerationis  inten- 
tavi  unam,  ratione  Scolaris  aliam,  ratione  passionis  tertiam,  ratione  universi- 
tatis quartam,  ratione  mei  et  universitatis  quintam. 

a)  Seil.  „Writs  of  prohibition",  cf.  Henri  Bracton :  Tractatus  de  legibus 
et  consueiudinibus  Angliae,  lib.  V.,  c.  2  sqq.  —  Friedberg,  Die  Crenzen  zwi- 
schen Staat  und  Kirche  (Tübingen  1872),  S.  741  tf.  —  Pollock  and  Mailland,  Ihc 
History  of  English  Law  beforc  the  timc  of  Kdward  I.  (Cambridge  1895), 
vol.  I.  pag.  108,229,  462;  vol.  II.  pag.  197  tf.  —  Hrunner,  Geschichte  der  eng- 
lischen Rechtsquellen  im  (irundrili  (Leipzig  1900),  S.  39. 
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ita  quattuor  ^)  nedum  tres  actiones  in  una  causa  ^)  ratione  di- 
versitatis^)  personarum  conquaerentium  ^),  nee  ^)  una  per  alteram 
tollitur,  ut  ff.  de  iniuriis,  1.  I,  §  item  et  1.  seq.  (D.  XLVIL  lo,  i 
§  3,  2).  Et  quod  dictum  est  de  actione  iniuriarum  temporali, 
idem  intelligas  de  aliis  actionibus  temporalibus,  ut  redibitoria 
vel  quanti  minoris,  ut  ff.  de  aedilitio  edicto,  per  tot.  (D.  XXI. 
i).  Excepta  actione  doli,  quae  quidem  debet  incipi  infra  bien- 
nium  et  terminari,  ut  C.  de  dolo,  1.  ult.  (C.  IL  21.  8).  Posset 
tamen  cautus  advocatus  allegare,  quod  interrumpitur  cursus  tem- 
poris  ^)  in  actione  iniuriarum  per  preces  principi  oblatas  et  per 
rescriptum  impetratum  infra  annum,  ut  C.  quando  libellus  prin- 
cipi, 1.  I  et  II  (C.  I.  20.  I,  2). 

LXVI.  Uiidecima  cautela. 

Consideret  advocatus,  an  sua  causa  fuerit  honesta  et  iusta 
et  an  habeat  probationes  paratas  in  continenti  necne.  Si  iustam 
habuerit  causam  et  honestam,  procedat  semper  in  causa,  pe- 
tendo diem  ad  proponendum  omnes  exceptiones  dilatorias  et 
ad  probandum  consistentes  in  facto  et  postea  successive,  se- 
cundum  quod  creverit  contumacia,  et  sie  imponens  fmem  ne- 
gotio,  ad  quod  semper  debet  actor  intendere  nedum  et  iudex, 
ut  C.  de  agricolis  et  censitis,  1.  litibus,  in  fin.  lib.  XI  (C.  XL 
47.  20)  et  in  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  fmem  litibus  (X. 
IL  14.  3),  nee  causae  Status  sit  sub  incerto  et  pendeat,  cum 
possit  iam  indubitatus  esse,  ut  ff.  de  Carboniano  edicto,  1.  Car- 
bonianum,  ,^  duae  et  .^  finge  (D.  XXX VII.  10.  3  §  5)  et  ff.  ut 
in  possessionem  legatorum,  1.  I  in  princ.  (D.  XXX VL  4.  i). 
Postea  procedat  ad  suspensionem  vel  admissionem  faciendam, 
ut  dictum  est  supra,  tit.  quae  poena  sit  contumaci  infligenda. 
Si  malam  causam  habuit,  tune  procedat  ad  missionem  vel  ad 
suspensionem  vel  ad  aliam  poenam,  de  qua  feci  supra  men- 
tionem,  et  intendat  compositionem,  ut  iam  dictum  est  ^). 

LXVIL  Duodecima  cautela^). 

Si  actio  fuerit  intentata  ^)  contra  laicum,  exceptis  causis 
matrimonialibus  et  testamentariis,  caute  componat  libellum,   ne 


*)  G.  quintam  (sie  !).  —  ^)  L.  P.  om.  actiones  in  una  causa.  —  ^)  T. 
om.  quartam  —  diversitatis.  —  *)  C.  convenientium.  —  ^)  L.  T.  ut.  —  ^)  C 
Ca.  tale  tempus.  —  ')  C.  om.  Si  malam  —  dictum  est.  —  ^)  C.  XIV  cautela. 
—  ®)  P.  T.  intemptanda. 
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habeat  locum  prohibitio  regia  in  Anglia  ^)  ^),  utendo  verbis  tem- 
peratis,  proponens  factum  subtiliter,  non  faciens  mentionem  de 
aliqua  pecunia  ^),  ut  ff.  de  dolo,  1.  non  debet,  .^  quid  ergo  (D. 
IV.  3.  II  vi  i),  sie  dicendo:  qina  ex  dicto  facto  est  in  mortali 
peccato,  nee  quod  petit  aliquam  pecuniam,  sed  quod  reducatur 
ad  poenitentiam  %  Et  sie  indireete  potest  consequi,  quod  non 
potest  directe,  eo  quod  non  dimiltitur  peecatum,  nisi  restituatur 
ablatum,  ut  in  Extra,  de  iudieiis,  c.  novit  ille,  qui  nihil  ignorat 
(X.  IL  I.  13).  Et  de  hoe  dieam  infra,  de  libellorum  formatio- 
nibus.  Eadem  observando  eirea  famosas  aetiones,  exercendas 
contra  egregias  personas  et  eoniunetas  patronis  et  aliis^j,  qui- 
bus  exhibenda  est  reverentia,  ut  in  dieta  lege:  non  debet  (D. 
IV.  3.  1 1)  et  ff.  de  exceptione  doli,  1.  apud  Celsum,  ,5:;  adversus 
et  ,^  seq.  (D.  XLIV.  4.  4  >i  16  seq.)  et  Inst,  de  exeptionibus,  §  I 
in  fin.  (J.  IV.  13,  ,^  i).  Et  de  hoc  dieetur  plenius  infra,  de  ad- 
vocationibus  advocati  ^)  ipsius  rei. 


LXYIII.  Tertia  decima  cautela^). 

Prospiciat,  an  adversa  pars  velit  clientem  suum  convenire 
super  eodem  vel  super  alio  et  sie  eum  praeveniat  ^)  in  vocando 
et  sie  eonsequatur  viam  ^)  impediendi  processum  coram  alio 
iudiee,  quia  praeventus  est  a  suis  iudieibus,  ut  ff  de  iudieiis,  1, 
si  quis  postea,  in  fin.  (D.  V.  i.  7)  et  ff  de  iurisdictione  om- 
nium  iudieum,  1.  penult.  (D.  IL  i.  19)  et  ff  ad  municipalem,  1. 
de  iure  (D.  L.  i.  37)  et  sie  ad  minus  erit  eontentio  inter  iudices 
de  iurisdictione,  ut  Extra,  de  reseriptis,  e.  pastoralis  (X.  I.  3.  14). 
Et  si  denuo  ^)  fiat  impetratio  ab  adversario,  oportet,  quod  in 
ea  fiat  mentio  de  processu  habito,  ut  in  praeallegata  decretali 
et  in  Extra,  de  sententia  et  re  iudicata,  c.  inter  monasterium 
(X.  IL  27.  20).  Et  de  hoe  dixi  supra,  de  arte  impetrationis  fa- 
eiendae.  Hoe  adiecto,  quod  exprimat  res  contentas  sub  gene- 
rali clausula  et  personas,  quia  ante  expressionem  non  habet 
iudex  exercitium  iurisdictionis,  licet  habeat  iurisdictionem,  ut 
in  praellegata  decretali.    Et  hoc  faciat,  licet  noluerit^*')  prosequi 


')  T.  om.  in  Anglia.  —  2)  C.  poena,  —  ^)  C  vd  die,  quod  itnitati  cccle- 
siac  reconcilictnr.  —  ")  G.  Ca.  patwnos  et  alias.  —  *)  C.  om.  advocati.  —  •)  C. 
XV.  Cautela.  —  ')  G.  Ga.  conveniat.  —  »)  G.  ins.  —  ")  L.  T.  de  novo.  —  «")  W 
noverit. 

*)  Gf.  supra  pag.  ()5,  n.  a. 
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causam  contra  illos  in  continenti,  sed  velit  supersedere  ad 
tempus.  Et  hoc  propter  ea,  quae  dixi  supra  in  titulo  de  for- 
matione  memorandi  ^). 


LXIX,  Quarta  deeima  cautela^;. 

Adiciat  semper  ^)  in  libello,  quod  paratus  est  cliens  suus 
a  lite  desistere,  si  pars  rea  doceat  aliqua  ratione,  quare  non 
debeat  petere.  Et  hoc  poterit  prodesse  sibi  ad  excusationem 
refusionis  expensai'um,  si  contingat,  quod  deficiat  in  probatione 
suae  petitionis,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  properandum,  §  sin  autem 
(C  ni.  I.  13  ,^  3)  et  Extra,  de  poenis,  c.  calumniam  (X.  V. 
37.  4)  et  C.  de  fructibus  et  Htium  expensis,  1.  terminato^)  (C. 
Vn.  51.  3).  Adiecta  hac  consideratione,  quod  semper  petantur 
in  Hbello  sumptus,  qui  fiant  ante  litis  contestationem,  cum  iüi 
veniant  iure  actionis.  qui  postea  fmnt^;  iudicis  officio,  ut  ff.  de 
aediUtio  edicto,  1.  aediles  §  (item)  sciendum  (D.  XXL  i.  25  §  8). 
Et  de  hoc  dicam  plenius  infra,  de  advocationibus  advocati 
ipsius  rei.  Protestatione  emissa  similiter  ^)  in  libello,  si  plures 
articuli  fuerint  contenti  in  eodem,  scilicet  quod  non  vult  one- 
rare  se  ad  omnes  articulos  probandos  praecise,  sed  ad  omnes 
vel  aliquem  eorum,  qui  sufficiat,  et  quatenus  fiat  probatio,  eate- 
nus  fiat  a  iudice  condempnatio.  Et  hoc,  quia  ambigua  sunt  fata 
causarum,  ut  C.  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  advocati 
(C  n.  7.  14).  Pro  praedictis  faciunt  ff  quod  legatorum,  1. 1,  §  hoc 
interdictum,  in  fm.  (D.  XLIIL  3.  i  .^3)  et  ff  de  religiosis  et 
sumptibus  funerum,  1.  et  si  quis,  §  polest  (D.  XL  7.  14  v^  7)  ibi: 
oportebit  igitur  testari  [scilicet  protestari],  quem  quo  animo  fu- 
nerat  "^j,  ne  postea  patiatur  quaestionem ;  et  C.  de  filiis  familias, 
1.  cum  appellasse,  lib.  X.  (C.  X.  60.  2).  Et  de  hoc  plenius  dicam 
in  speciali  titulo  de  protestationibus  et  dixi  supra  in  VIIL  cautela. 

Alias,  si  non  emitteret  talem  protestationem,  sequeretur, 
quod  si  deficeret  in  uno  articulo,  sustineret  condempnationem 
ex  toto,  ut  C.  de  probationibus,  1.  actor  (C.  IV.  19.  23)  et  Inst, 
de  heredibus  instituendis,  si  penult  (].  IL  14,  §  11),  ff  de  ex- 
cusationibus  tutorum,  1.  qui  testamento  (D.  XXVIL  i.  37)  et 
Extra,  de  probationibus,  c.  licet  (X.  11.  19.  9)  ibi:  videlicet  quod 
corrupti  falsa  ^)   etc.,   et  Extra,   de  rescriptis,  c.  olim,  in  fm.  (X. 

^)  T.  {n  c.  forma  memorandi.  —  2)  C.  XVI.  Cautela.  —  •'')  C.  Ca.  om. 
semper.  —  ■*)  C.  Ca.  om.  et  C.  —  terminato.  —  ^)  C.  petuntur.  —  ^)  Ca. 
Protestaturiis  similiter.  —  T.  text.  corr.  —  ')  C.  text.  corr.  —  ^)  C.  Ca. 
falsitate. 
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I.  3.  25).  Et  de  hac  materia  plenius  dicetur  infra,  super  attes- 
tationum  ^)  disputationibus.  Hac  etiam  adiecta  generali  clau- 
sula: salvo  iure  addendi,  mutandi,  mimtendi  et  novae  editionis 
faciendae,  ut  in  prohemio  Codicis,  de  novo  Codice  faciendo, 
sj  adicientes  (C.  prooem.  const.  Haec,  §  2).  Et  sie  fuiitur  ars 
componendi  editiones,  de  qua  arte  dicetur  plenius  infra,  de  libel- 
lorum  formatione. 


LXX.   (Quinta  decima  cautela^). 

Hoc  3)  generaliter  intellecto  ab  advocato,  quodsi  conten- 
tio  fuerit  inter  iudices  actoris  et  iudices  rei  de  iurisdictione,  ut 
in  praeallegata  decretali  c.  pastoralis  (X.  I.  3.  14)  et  in  Extra, 
de  officio,  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  cum  contingat  (X.  I. 
29.  ^6)^  procuret  festinanter  advocatus  actoris,  quod  iudices 
clientuli  sui  defendant  iurisdictionem  suam  poenali  iudicio,  ut 
ff.  si  quis  ius  dicenti,  1.  omnibus  (D.  IL  3.  i).  Et  praeveniat 
eos  in  suspensione  et  excommunicatione  et  sie  erunt  potiores, 
tum  quia  priores  tempore  et  ita  potiores  iure,  ut  ff.  qui  po- 
tiores in  pignore  habeantur,  1.  potior  est  (D.  XX.  4.  11),  tum 
quia  praeventi,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  si  quis  postea  (D.  V.  i.  7), 
tum  quia  excommunicati,  et  ita  illos  excommunicare  non  pos- 
sunt,  ut  dixi  supra  de  ista  materia,  de  legitima  persona  im- 
petrantis  *). 


LXXr.  Sexta  decima  cautela^). 

Acta  cuiuslibet  diei  in  continenti  conficiat^)  propter  recen- 
tem  memoriam,  quae  labilis  est,  ut  ff.  de  probationibus,  l.  si 
arbiter  (D.  XXII.  3.  28),  et  propter  iniquitatem  et  falsam  asser- 
tionem  iudicis  et  propter  facti ')  veritatem  et  aeternam  rei  me- 
moriam et  facilem  probationem,  ut  ff.  de  fide  instrumentorum, 
1.  in  re,  circa  medium  (D.  XXII.  4.  4)  et  in  Extra,  de  proba- 
tionibus, c.  quoniam  contra  falsam  (X.  IL  19.  11),  et  propter 
partis  adversae  contradictionem  et  falsitatem,  ut  in  Extra,  de 
officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  cum  olim  (X.  I.  29.  32), 
dum  tamen  in  eis  non  contineantur  litterae  interlineariae,  ra- 
sura,   subscriptiones,   ut  C    de   edicto  divi  Adriani  tollendo,    l. 


1)  C.  contestationum.  —  2)  C.  XVII.  Caiitela.  -  ^)  C.  Hoc  nbsrrvafo  vrl. 

—  *)  C.  Ca.  impetratoris.   —    »)  C.  XVIII.  Cjiitcla.    —    •)  C.  Ca.  pe'rßcicnhtr. 

—  T.  conficiant.  —   ')  C.  (^a.  tri. 
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ult.  (D.  VI.  33.  3)  et  in  Extra,  de  fide  instrumeiitorum,  c.  ex 
litteris  (X.  IL  22.  3)  et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  cum  olim  (X. 
I.  3.  25).  Item  quod  non  fuerit  ibi  mutatio  calami  nee  atra- 
menti^),  quae  mutant  veritatem  negotii,  ut  in  Auth.  de  fide  in- 
strumentorum,  in  princ.  coli.  VI.  (Nov.  73,  praef.)  et  ff.  de  hiis, 
quae  in  testamento  delentur,  per  tot.  (D.  XXVIII.  4)  et  D.^)  de 
probationibus,  1.  (si)  cyrographum  (D.  XXII.  3.  24),  nisi  ex  certa 
scientia  iudicum  ista  fiant,  ut  ff.  de  hiis,  quae  in  testamento  de- 
lentur,  1.  I,  §  sed  consulto  (D.  XXVIII.  4.  i  §  3)  et  C.  qui  ad- 
mitti  ad  bonorum  possessionem  (possunt),  1.  bonorum  (C.  VI. 
9.  7),  dum  tamen  hoc  contineatur  in  actis.  Ultimo  apponantur 
Signa  iudicum  ad  confirmationem,  ut  Inst,  in  prohemio,  ^  quas 
ex  Omnibus  ( J.  prooem.  §  6).  Et  dicam  de  hoc  infra,  de  virtute 
signorum  et  consignationis.  Si  autem  non  poterit  habere  signa 
iudicum,  apponantur  signa  assessorum  sive  testium.  ut  C.  de 
annali  exceptione,  1.  ut  perfectius  (C.  VII.  11.  21.  Et  de  hoc 
dixi  supra  plenius,  de  arte  actorum. 

Hoc  observante  advocato,  ut  semper  requiratur  consensus 
partis  adversae  in  confectione  actorum,  quia  eins  interest,  ut  C. 
de  auctoritate  praestanda,  1.  veterem,  in  fm.  (C.  V.  59.  5),  ibi 
dicitur:  quod  omnes  tangit.  ab  omnibus  debet  comprobari  3) ;  et 
ff.  de  adoptionibus,  1.  adoptio  et  1.  seq.  (D.  I.  7.  38  seq.)  ibi:  ad- 
hibitis  etiam  hiis,  qui  contradicunt  vel  qui  laeduntur  confirma- 
tione  adoptionis.  Sic  et  in  confectione  ^)  actorum.  Et  quia  posset 
praesentia  partis  alterius  trahere  partem  aliam  ad  aliorum  acto- 
rum formationem,  ut  ff  de  arbitris,  1.  item  si  unus,  in  fm.  et 
1.  seq.  (D.  IV.  8.  17  seq.)  et  ff  de  re  iudicata,  1.  duo  (D.  XLII. 
I.  28j,  plus  nocet  contemptus  partis  quam  contradictio,  ut  in 
Extra,  de  electione,  c.  bonae  memoriae  (X.  I.  ö.  23).  Posset 
tamen  aliquis  in  absentia  partis  impetrare  acta  a  fatuis  iudici- 
bus,  in  absentia  partis  adversae  et  aliud  ibidem  inserere,  quam 
esset  actum  in  iudicio,  a  quibus  ego  dissentio,  quia  malitiis 
hominum  non  est  indulgendum,  ut  ff  de  rei  vendicatione,  1. 
in  fundo  (D.  VI.  i.  38)  et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  plerumque 
(X.  I.  3.  23)  ibi:  cum  igitur  etc.;  et  deceptis  non  decipientibus 
subveniunt  iura,  ut  ff  ad  Velleianum,  1.  si  decipiendi  et  1.  et 
primo,  .^  verba  itaque  (D.  XVI.  i.  2  §  2.  30J.  Et  de  hoc  dice- 
tur  plenius  infra,  de  advocati  rei  allegatione  facienda^),  C.  plus 
valere,  quod  agitur,  1.  ult.^)  (C.  IV.  22.  5). 


1)  C.  nee  incausti.  —  2)  G.  L.  P.  et  C.  —  s)  P.  comparari.  —  ^  L.  P. 
conformatione.  —  *)  Ca.  et  facit  ad  hoc.  —    ^)  C.  text.  lac. 


—     71     — 

LXXII.  Septima  decima  cantela^). 

Hoc  diligenter  attendat,  quod  sie  conficiat  acta  vera  una 
die  2)  et  verba  pro  causa  sua  idonea  in  eis  inserat,  secundum 
quae  iudex  die  sequenti  procedere  debeat,  et  quod  acta  vel 
aliquid  loco  actorum  a  principio  causae  usque  ad  fmem  ha- 
beat,  quia  iudicem  oportet  secundum  formam  actorum  proce- 
dere et  ea  rimari,  antequam  proferat  sententiam,  ut  C.  de  iu- 
diciis,  Auth.  ibi  assignata:  ad  haec,  in  princ.  (Nov.  60,  c.  2  ad 
C  III.  I.  5)  et  C  de  sententiis  ex  periculo  recitandis,  1.  II  (C 
VII.  44.  2)  et  C.  de  iudiciis,  1.  iudices  (C.  III.  i.  9)  et  in  Extra, 
de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  super  quaestionum  ar- 
ticulis,  ^  intentionis  (X.  I.  29.  27)  ibi:  iudex  per  se  ipsum  cog- 
noscere  in  principio,  medio  et  in  fine,  cum  antequam  ferat  sen- 
tentiam, universa,  quae  acta  sunt  in  iudicio,  investigare  debeat 
diligenter;  et  XXX.  q.  V.  c.  iudicantem  (C.  XXX.  qu.  5.  c.  11). 

Consilium  ^).  Nee  propter  allegationes  partis  reae  subtiles 
et  de  apicibus  iuris  allegantis  aliquid*)  recedat  a  suis  actis, 
quia  a  forma  actorum  non  est  aliquo  modo  recedendum,  immo 
ei  adherendum,  ut  caro  adheret  ossi,  ut  in  praeallegata  decre- 
tali:  quoniam  contra  falsam  (X.  IL  19.  11)  et  ff.  de  re  iudicata, 
1.  acta  et  1.  seq.  (D.  XLII.  i.  45  sq.)  et  C.  de  iudiciis,  1.  prope- 
randum,  §  et  si  (quidem)  pars,  in  fm.  (C.  III.  i.  13  §  2)  ibi:  tunc 
iudex  negotii  apud  se  debet  acta  confecta  conspicere  et  §  seq. 
et  C.  de  edendo,  1.  is,  apud  quem  res  (C.  IL  i.  2).  Et  haec 
vera  sunt,  nisi  obiciatur  aliquid  contra  acta,  quia  tunc  admit- 
tenda  est  probatio,  si  arguantur  de  falsitate,  ut  C.  de  fide  in- 
strumentorum,  L  cum  quidam  et  1.  si  adversarius  (C.  IV.  21. 
3,  21)  et  Extra,  de  fide  instrumentorum,  c.  cum  Johannes  Ere- 
mita  (X.  IL  22.  10).  Et  dicam  plenius  de  ista  materia  infra,  de 
actorum  improbatione  ^). 

LXXIII.  De  rei  et  iudicis  praesentia  et  actoris  abseiitia  post 
primum  edictum  vel  secunduni  vel  peremptoriuin  ^). 

Dictum  est  supra,  quid  iuris  sit,  si  reus  ^)  non  compareat 
iudice  praesente  et  actore,  et  qualiter  fuerit  puniendus  a  iudice. 
Et  quia  aequitas  observatur  in  iudiciis,  ut  C.  de  fructibus  et 
litium  expensis,  1.  ult.  >;  quoniam  (C.  VII.  51.  6),  ubi  dicitur: 
quoniam  non  est  ferendum,  eos,  qui  praefatas  praerogativas,  ut 


0  C.  XIX.  Cautela.  —  2)  Q  (^a.  Hie  diligenter  aitenJat,  qiiis  sit,  qui  eon- 
ficiet  aeta  una  die.  —  ')  C.  Ca.  om.  Consilium.  —  *)  T.  text.  corr.  —  •)  C. 
text.  corr.  —  «)  C.  om.  vel  secundum  vel  peremptorium.  —  0  L.  de  reo,  qui  non. 
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ante  latum  est,  praetenduiit,  aliquid  plus  ab  adversariis  suis 
quaerere  concedi,  quam  ipsi  ab  aliis  pulsati  patiantur  fa- 
cere;  et  in  Auth.  iusiurandum,  quod  praestatur  ab  hiis,  ^  et 
aequus.  coli.  II  (Nov.  8,  tit.  3)  ibi:  omnem  aequitatem  etc.  ^j. 
Ideo  videndum  est,  qualiter  succurritur  reo  contra  absen- 
tem  actorem  -;.  Et  sciendum  est,  quod  petet  reus,  ut  circum- 
ducatur^)  edictum,  ut  litis  instantia  pereat,  ut  ff.  de  iudiciis,  1. 
et  post  edictum  peremptorium,  §  I  et  §  seq.  (D.  V.  i.  73  ,^§  i,  2). 
Et  nihilominus  potest  actor  postea  agere,  ut  in  eadem  lege  di- 
citur.  Et  si  lis  fuerit  contestata  et  liqueat  iudici  de  causa,  pot- 
est procedere  ad  diffniitivam  sententiam,  ut  C.  de  iudiciis,  1. 
properandum,    vi    sin    autem    et   per   totam    legem    (C.   III.    i. 

13  §  8). 

Quacstio.  Sed  numquid  ulterius  est  puniendus  actor  ?^  Et 
videtur,  quod  non,  quia  satis  punitus  est^)  in  hoc,  ut  ff  de 
officio  praesjdis,  1.  divus  (D.  I.  18.  14),  ubi  dicitur,  quod  satis 
ipso  furore  punitur,  et  ff.  ad  legem  Rhodiam  de  iactu,  1.  navis 
onustae,  >:  quid  ergo  (D.  XIV.  2.  4  ,^  2).  Et  de  hoc  dicetur 
plenius  infra,  de  poena  duphci  alicui  inüigenda. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  quia  in  ex- 
pensis  videtur  esse  condempnandus  ex  vitio  suae  absentiae,  ut 
C.  de  iudiciis,  1.  sancimus  (C  III.  i.  15)  et  ff.  de  reguHs  iuris, 
1.  non  debet  (D.  L.  17.  41)  et  C.  de  iudiciis,  1.  properandum,  § 
non  ignorantes,  in  fin.  (C.  III.  i.  13  §  6)  et  ff  de  iudiciis,  1. 
eum,  quem  temere  (D.  V.  i.  74)  et  C^)  de  fructibus  et  litium 
expensis,  1.  non  ignoret^)  (C.  VE.  51.  4). 

Solutio  ^).  Haec  vera  sunt,  ubi  actor  legitimam  causam 
praetenderit,  quare  non  venerit,  ut  ff  si  quis  cautionibus,  1.  II 
per  tot.  et  1.  IV  et  1.  si  servus,  >;  si  plurimum  (D.  IL  11.  2,  4, 
9  «^  I)  et  ff.  qui  satisdare  cogantur,  1.  ult.  (D.  IL  8.  16)  et  argu- 
mento  legis  ff.  de  usuris,  1.  sciendum.  in  fm.  (D.  XXIL  i.  21) 
ibi:  vel  exceptio  aliqua  allegetur,  mora  facta  non  videtur;  ff 
ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  mariti,  in  princ.  (D.  XL VIII. 
5.  29)  ibi :  tunc  autem  puniendus  est  maritus,  cum  excusare 
ignorantiam  suam  non  potest.  et  C.  ad  legem  Fabiam  ^)  de  pla- 
giariis,  1.  plagii  (C.  IX.  20.  14)  et  XV7IL  dist.  ^^)  c.  si  episcopus 
(D.  XVIII,  c.  13).   Et  de  hoc   dicetur  plenius  infra,  de  allegatio- 


1)  Ca.  P.  et  tu  Auth.  ut  iudices  sine  quoquo  suffragio,  §  ult  coli.  IL 
ibi:  omnis  aequitas  etc.  —  ')  Ca.  om.  absentem.  —  L.  P.  om.  actorem.  —  ^)  L. 
T.  circumdetur.  —  ■*)  T.  om.  actor  —  punitus  est.  —  5)  P.  T.  om.  Contra. 
—  «)  L.  P.  ^.  —  ■)  C.  om.  et  ff.  —  ignoret.  —  «)  L.  P.  T.  om.  Solutio.  — 
ß)  C.  Ca.  L.  P.  T.  ]uliam.  —  lo)  C.  Ca.   VIll.  dist.  -  L.  P.  T.  LXVIIl.  dist. 
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nibus  actoris  et  rei.  Et  dico,  quod  circumducere  edictum  noa 
est  poena,  eo  quod  si  circumdaceretur  a  iudice,  circumciden- 
dum  esset  a  iure  ^),  quia  hodie  contrahitur  heremodicium  ab- 
seilte actore,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  properandum,  §  cum  autem 
eremodicium  (C.  III.  i.  13  §  4).  Et  posito,  quod  esset  poena, 
tarnen  non  est  sufficiens,  unde  est  alia  infligenda,  ut  C.  de  poe- 
nis,  L  sancimus  (C.  IX.  47.  22)  ibi :  delicta  teneant  auctores  nee 
ultra  progrediatur  poena,  quam  inveniatur  delictum;  unde  in 
tantum  procedendum  est  ad  poenae  alterius,  scilicet  expen- 
sarum^)  impositionem.  Et  posito,  quod  esset  poena  sufficiens, 
hoc  verum  est  quoad  iudicem,  contra  quem  deliquit,  unde  nihi- 
lominus  condempnandus  est  in  expensis  quoad  partem,  cum 
contra  eandem^)  deliquit,  et  ita  pro  duplici  delicto  duplex 
poena  est  infligenda,  ut  ff.  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1. 
si  familia,  in  princ.  (D.  II.  i.  9).  Et  de  hoc  dicam  plenius  infra, 
de  duplici  poena  etc.    Ex  praedictis  duae  oriuntur  quaestiones. 

LXXIV.  Quaestio  prima. 

Quaeritur,  an  praedictae  expensae  possunt  peti  prae- 
cise,  ut  in  dicta  lege:  sancimus  (CHI.  i.  15)  ibi:  non  aliter 
sibi  iudicialem  aditum  revelare,  sed  omnem  ei  claudere  iudi- 
cialem  copiam,  nisi  prius  etc.,  et  Inst,  de  exceptionibus,  §  ho- 
die (J.  IV.  13,  §  10)  ibi:  non  aHter  litem  suscipiant,  nisi 
omnes  expensas  litis  antea^)  acceperint,  et  C.  de  fideicommissis, 
1.  ult.  in  fm.  (C.  VI.  42.  32).  Item  iste  potest  agere  et  sie  ex- 
pensas refundere  vel  non  agere  et  sie  eas  evitare,  unde  ad  duo 
tenetur  sub  distinctione  ^)  et  ita  alterum  non  potest  peti  ab  eo 
praecise,  ut  ff.  de  iure  dotium,  1.  plerumque  (D.  XXIII.  3.  10), 
C.  ne  filius  pro  patre,  Auth.  habita  (Constit.  Friderici  imper.  ad 
C.  IV.  13.  5)  et  in  prohemio  ff.  >;  ult.  (D.  prooem.  const.  Om- 
nem, §  11).  Et  bene  facit  ad  hoc  ^)  in  Auth.  de  litigiosis,  §  om- 
nem, coli.  VIII.  (Nov.  112,  c.  3). 

Contra  ^).  In  contrarium  videtur,  quod  sie.  Actor  reum 
fatigando  fuit  in  culpa  et  in  delicto,  sed  nemo  ex  delicto  me- 
liorem  suam  facit  conditionem,  sed  deteriorem,  ut  ff.  de  regulis 
iuris,  1.  nemo  ex  delicto  suo  (D.  L.  17.  134),  nee  maleficia  sua 
relinquenda  sunt  impunita,  ut  ff.  de  fideiussoribus,  1.  si  a  reo, 
S  id,  quod  vulgo  (D.  XLVI.  i.  70  .^  5)  ibi:  nam  poenns  ob  ma- 


0  L.  P.  text.  corr.  —  2)  L.  P.  text.  lac.  —  ^)  C.  Ca.  utruinquc.  — 
4)  C.  ante  litem.  —  ^)  C.  alteniatione.  —  P.  T.  disiunctionc.  —  «)  T.  et  bene 
facit  et  in  Auth.  «tc.  -     ')  L.  1^.  T.  om.  Contra. 
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leficia  solvi  etc.;  et  ff.  de  poenis,  1.  capitalium,  ,^  qui  vero  ca- 
sam  (D.  XLVin.  19.  28  ^  12)  ibi:  ut  qui  iactura  affectus 
est,  damni  etc.  Item  frustra  essent  expensae  commissae,  nisi 
cum  effectu  essent  petendae,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  nulli  ^)  (C.  IIL 
I.  10)  et  ff.  de  origine  iuris,  1.  II,  si  post  originem  (D.  I.  2.  2 
§  13),  C  de  procuratoribus,  1.  eum  qui  (C.  11.  12.  3),  ff.  de  rei 
vindicatione,  1.  is,  qui  destinavit  (D.  VI.  i.  24),  in  quibus  legi- 
bus continetur,  quod  unusquisque  potest  petere  id.  quod  sibi 
debetur  et  quod  sibi  abest;  et  hoc  inauunt  verba  posita  in  iila 
1.  sancimus  (C.  IIL  i.  15)  ibi:  omnia  dampna  restituat.  Item 
nonne  habet  iste  ius  petendi  expensas  in  iudicio,  et  ita  habet 
actionem,  ut  Inst,  de  actionibus,  in  princ.  (J.  IV.  6).  Sed  frustra 
daretur  sibi  actio,  nisi  eiusdem  actionis  prosecutio,  ut  ff.  de  in 
integrum  restitutionibus,  per.  tot.  '^)  (D.  IV.  i)  etC  de  in  integrum 
restitutione,  per  tot.  (C.  IL  50  et  C.  unde  vi,  L  meminerint 
cuncti  (C.  \^III.  4.  6.)  et  C.  de  pactis,  L  si  actionem  (C.  IL  3. 
24),  ff.  quod  metus  causa,  exstat  enim  decretum  ^)  (D.  IV.  2.  13) 
ibi:  Optimum  est,  ut  si  quas  putas  te  habere  petitiones,  actionibus 
experiaris  etc.  Item  restitutio  debet  fieri,  antequam  spoUatus 
respondeat^),  ut  C.  de  suffragio,  1.  unica,  in  fm.  (C  IV  3.  i) 
ibi:  in  pristinum  statum  etc.,  et  Extra,  de  ordine  cognitionum, 
c.  ult.  ^)  (X.  IL  IG.  4).  Vel  die,  ut  in  C.  de  adquirenda  et  reti- 
nenda  possessione,  1.  nee  ex  vera  (C.  VII.  32.  9)  et  in  Extra, 
de  restitutione  spoHatorum.  c.  item  cum  quis  (X.  IL  13.  ö)  et 
c.  ecclesia  sanctae  Mariae  (X.  IL  16.  4)  et  IIL  q.  I.  redintegranda^) 
(C.  IIL  qu.  I.  c.  4).  Et  nihilominus  possunt  spohati  iure  actio- 
nis agere  ad  recuperandam  possessionem,  ut  ff.  de  vi  et  de  vi 
armata.  1.  I  et  per  tot.  tit.  (D.  XLIII.  16.  i  sqq.)  et  ff.  quod  vi  aut 
clam,  1.  I,  >;  i  (D.  XLIII.  24.  i  >j  ij  et  Extra,  de  causa  posses- 
sionis et  proprietatis,  c.  pastoraHs,  ,^  sane  (X.  IL  12.  5).  Sic  ergo 
videtur  'j,  quod  restituitur  quis  aliquando  causative,  si  aUus 
velit  agere,  aUquando  praecise,  licet  aÜus  veht  desistere,  qua 
ratione  et  reus  potest  consequi  expensas  dupHciter,  vel  praecise 
vel  causative.  Et  huic  consentio,  unde  breviter  concludo,  quod 
praecisum  ^)  et  causativum  tollunt  contrarium.  Aliter  enim  se- 
queretur,  quod  unius  per  alterum  deterior  fieret  conditio,  quod 
esse  non  debet,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  non  debet  (D.  L.  17.  74) 


1)  C.  L.  P.  malus.  —  2^  c.  Ca.  om.  ut  Jf.  — per  tot.  —  ^)  T.  edictum. 
—  *)  C.  Ca.  ut  jf.  de  iure  dotium,  L  II,  §  I  (D.  XXIII.  3.  2  §  i).  —  «)  C.  Ca. 
P.  T.  om.  et  Extra  —  c.  ult.  —  »)  C.  Ca.  alleg.  corr.  ~  '')  C.  Ca.  habes.  — 
®)  C.  Ca.  Sic  ergo  praecisum  etc.  om.  rel. 
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et  ff.  quod  vi  aut  clam,  1.  ne  in  (aliena)  potestate  (D.  XLIII. 
24.  1),  et  locupletaretur  cum  aliena  iactura,  quod  esse  non  debet, 
ut  ff.  de  condictione  indebiti,  1.  nam  hoc  natura  (D.  XII.  6.  14). 

LXXV.  Quaestio  secunda  ^). 

Ponitur  ^)  in  quaestione,  an  actor  possit  a  lite  desistere  ^) 
impune?  Et  videtur,  quod  sie,  quia  nemo  debet  compelli  ad 
agendum,  ut  C.  ut  nemo  (invitus)  agere  vel  accusare  cogatur, 
tam  in  rubro  quam  in  nigro  (C.  IIL  7)  et  ff  de  exceptione 
doli,  1.  pure,  J;  ult.  (D.  XLIV.  4.  5  >^  6)  ibi:  cum  actor  quidem 
habeat  in  sua  potestate,  quando  utatur  etc.,  et  C.  de  dilationi- 
bus,  1.  si  quando  (C.  III.  11.  2)  et  in  Auth.  quod  fieri  (Nov. 
53,  c.  I  ad  C.  III.  II.  2)  et  C.  de  annali  exceptione,  1.  I,  ,^  I 
(C  VII.  40.  i  >;  i),  et  cum  unusquisque  possit  renuntiare  iuri, 
quod  pro  se  introductum  est,  ut  C.  de  pactis,  1.  si  quis  in  con- 
scribendo  (C.  IL  3.  29)  et  C.  de  episcopis  et  clericis,  1.  si  quis 
in  conscribendo,  (C.  I.  3.  51).  Alias  enim  sequeretur,  quod  con- 
stitutum est  ob  alicuius  favorem,  traheretur  ad  eins  laesionem, 
quod  esse  non  debet,  ut  C.  de  legibus  et  constitutionibus,  1. 
quod  favore  (C.  I.  13.  6),  ff  de  collatione  bonorum,  1.  nonnun- 
quam  (D.  XXXVII.  6.  8).  Item  alia  ratione  videtur,  quod  non 
compellitur  agere,  cum  iniuria  nullum  habuit  effectum  et  verba 
cum  effectu  sunt  accipienda,  ut  ff  quod  quisque  iuris,  1.  hoc, 
.§  haec  autem  verba  (D.  IL  2.  i  §  2).  Et  maxime  ante  contes- 
tationem,  ut  ff  de  in  ius  vocando,  1.  quamvis  (D.  IL  4.  n)  et 
ff  rem  ratam  haberi,  1.  amplius  (D.  XLVI.  8.  15). 

Contra^)»  In  contrarium  videtur,  quod  non^),  ut  ff  de  re- 
gulis  iuris,  1.  nemo  (D.  L.  17.  75),  ut  C.  de  negotiis  gestis,  1.  si  quis 
nolente  (C.  IL  19.  24)  et  ff  de  negotiis  gestis,  1.  Pomponius 
scribit,  Ji  et  quemadmodum  (D.  IIL  5.  9)  et  ff  de  adquirenda 
possessione,  L  qui  bona,  >;  quod  scriptum,  in  fin.  (D.  XLI.  2 
19  vi  i)  et  ff  de  (usurpationibus  et)  usucapionibus,  1.  non  solum, 
§  quod  vulgo  (D.  XLI.  3.  33  ^  i)  et  C.  quomodo  et  quando 
iudex,  Auth.  qui  semel  (Nov.  112,  c.  3  ad  C.  VII.  43.  8),  ubi 
dicitur,  quod  usque  ad  finem  ^)  debet  litem  exercere,  et  si  cau- 
sam prosequi  differat,  reo  postulante  vocandus  est  tribus  edictis 
per  intervalla  XXX  dierum  7)  etc,  ita  quod  post  spatium  anni 
et  post  edicta  cadat  reus  ab  omni  accusatione  **);  et  in  Auth.  de 

*)  T.  om.  rubr.  —  '^)  C  Coiisequeiiter  ponitur.  —  *)  C.  JisicJrrr  et 
desistere.  —  ■*)  L.  P.  T.  om.  Contra.  —  ^)  (>a.  possit  inipmii^  <7  lite  reccderc. 
—  ö)  C.  Ca.  litis  debet  exercere  causam.  —  ')  T.  XIX.  dierum  (sie!).  —  ")  (>. 
Ca.  cadat  actor  ah  omni  actione.  —  L.  (sie !) 
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litigiosis,  §  omnem,  coli.  VIII  (Nov.  112,  c.  3)  et  ff.  quod  quis- 
que  iuris,  1.  I,  vi  I  (D.  IL  2.  i  §  i).  Si  autem  venerit  actor  infra 
spatium  praedictum,  antequam  audiatur  in  causa,  expensas  vel 
sumptus  ante  omnia  reo  restituat,  ut  in  praeallegata  Auth.  om- 
nem (Nov.  112,  c.  3),  et  omni  modo  compellitur  litem  prosequi, 
ut  dictum  est  C.  ad  V^elleianum,  1.  ult.  (C.  IV.  29.  25)  ibi:  ut 
quod  ab  initio  sponte  scriptum  aut  in  pollicitationem  deductum 
est  ^),  hoc  ab  invitis  postea  compleatur ;  et  ff.  mandati,  1.  si  man- 
davero,  §  penult.  (D.  XVII.  i.  22  §  10)  ibi:  sicut  autem  liberum 
est,  mandatum  non  suscipere,  ita  susceptum  consummari^) 
oportet;  et  C.  de  actionibus  et  obligationibus,  1.  sicut  ab  initio 
est  voluntatis,  contrahere  vel  non  contrahere,  ita  postquam 
contractum  est,  a  contractu  non  potest  resilire  (C.  IV.  10.  5)  et 
ff.  commodati,  1.  in  commodato,  ^  sicut  autem  etc.  (D.  XIII.  6. 
17  ^3)  et  Inst,  de  mandato,  >i  antepenult.  (J.  III.  27,  §  i  [). 

Solutio  ^>  Ad  hoc  dicendum  est  cum  distinctione :  aut  pro- 
cessum  est  in  negotio  ita,  quod  actor  comparuit,  aut  non,  aut  nullo 
modo  est  processum.  Si  nullo  modo  est  processum*),  tunc  non 
compellitur,  ut  in  dicta  lege  C.  ut  nemo  (invitus)  agere  etc.  (C.  III. 
7.  i)  cum  suis  similibus.  Si  aliquo  modo^)  est  processum  et  actor 
non  venit,  similiter  potest  poenitere,  quia  rei  condicio  non  sit  de- 
terior  ^),  et  ita  loquitur  lex  praeallegata,  de  in  ius  vocando  (D. 
IL  4.  12)  cum  suis  similibus,  ut  dicitur  ibi:  veluti  si  poeniteat 
libertum,  vel  si  patronus  vocatus  non  veniat,  et  ff  si  quis  in 
ius  vocatus  non  ierit,  L  IL  in  fin.  ^)  (D.  IL  5.  2)  ibi:  item  si 
nihil  intersit  actoris,  eo  tempore  in  ius  adversarium  venisse; 
et  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  et  si  post  (D.  IL  11.  8).  Idem  di- 
cerem,  si  venisset,  dum  tamen  esset  dies  feriatus,  quia  tunc  non 
oportuit,  eum  venisse,  ut  in  eod.  v^  ult.  (ibid.),  et  ff.  de  feriis, 
1.  I,  ^  sin  vero,  cum  abesse  perseveraverint,  sententiam  protu- 
lerit,  etiam  absentibus  illis  consequens  erit  dicere,  sententiam 
nullius  esse  momenti,  neque  enim  factum  praetoris  iuri  dero- 
gare  oportet;  citra  igitur  appellationem  sententia  infirmabitur 
(D.  IL  12.  I  §  1).  Hoc  adiecto,  quod  in  quibusdam  causis  te- 
netur  reus  diebus  feriatis  accedere,  ut  in  eadem  lege,  ,^  sed  ex- 
cipiuntur  et  1.  seq.  (ibid.  i  §  2,  2).  Et  de  hoc  dicetur  plenius 
infra,  de  vocatione  ad  diem  feriatum  facta,  eo  sane  intellecto  ^), 


*)  C.  in  scriptura  aut  in  pollicitatione  dictum  est.  —  ^^  c  conservari. 
—  3)  T.  om.  Solutio.  —  *)  T.  om.  Si  —  processum.  —  ^)  L.  T.  Si  in  aliquo 
est.  —  ^)  C.  aliter  puniri  potest,  quia  rei  conditio  fit  deterior.  —  ^)  C.  Ca.  § 
sicuhi.  —  ")  C.  et  sane  intclligo. 
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quod  non  est  compellendas  in  praecedenti  casu  ad  agendum, 
si  actionem  ex  toto  remittat  vel  ex  causa  agere  ^)  supersedeat, 
ut  in  dicta  lege:  quamvis  (D.  IL  4.  12)  ibi:  veluti  si  poeniteat 
libertum  et  actionem  remittat,  et  ff.  de  iudiciis,  1.  destitisse  (D. 
V.  I.  10)  et  ff.  de  inofficioso  testamento,  1.  Papinianus,  §  si  quis 
(D.  V.  2.  8  ,^  i)  ibi:  post  rem  inofficiose  ordinatam  litem  de- 
reliquerit  etc.,  et  ff  de  alienatione  iudicii  mutandi  (causa  facta), 
L  item  si  res,  vj  potest  et  J^  seq.  (D.  IV.  7.  4  §,^  i,  2)  ibi:  non 
tamen  eins  factum  improbat  praetor,  qui  tanti  habuit  re  carere^), 
ne  propter  eam  saepius  litigaret;  haec  enim  verecunda  cogi- 
tatio  eius,  qui  lites  exsecratur  2),  non  est  vituperanda;  et  ff  de 
tributoria,  1.  illud,  >;  quid  tamen  (D.  XIV.  4.  7  .^  i)  ibi:  si  do- 
minus tribuere  nolit,  nee  hanc  molestiam  suscipere,  sed  peculio 
vel  mercibus  cedere  paratus  sit,  audiendus  est.  Et  ita  loquitur 
dicta  Auth.  ömnem,  in  fin.  (Nov.  112,  c.  3)  ibi:  ab  omni  cadere 
actione.  Si  autem  supersedeat,  non  est  audiendus,  ut  in  prae- 
dicta  lege:  destitisse  (D.  V.  i.  10),  quia  tunc  praesumitur  de 
eius  calumpnia,  imde  potest  compelli,  ut  in  dicta  Auth.  omnem, 
in  princ.  et  C.  de  ingenuis  manumissis,  1.  diffamari  (C.  VII.  14. 
5)  et  ff  de  Carboniano  edicto,  1.  Carbonianum,  §  finge  (D. 
XXXVII.  10.  3  §  5)  ibi:  aut  miitabunt  consilium  testes  aut  de- 
cedent*)  aut  propter  temporis  intervallum  non  eandem  fidem 
habebunt,  et  per  totam  legem;  et  ff  de  probationibus,  1.  si  ar- 
biter  (D.  XXII.  3.  28)  ibi:  labilis  est  memoria  hominum,  quae 
non  retinet,  quod  factum  est  intra  annum.  Et  haec  vera  sunt, 
nisi  desistat  actor  ex  causa,  ut  propter  potentiam^)  adversarii 
et  suam  imbecillitatem,  ut  C.  de  praescriptione  XXX  vel  XL 
annorum,  1.  ult.  in  princ.  (C.  VII.  39.  9),  vel  propter  absentiam 
iudicis  vel  suam  infirmitatem,  ut  ff.  ^)  de  diversis  et  temporah- 
bus  praescriptionibus,  1.  I  (D.  XLIV.  3.  i). 


LXXYI.  Actoris  et  rei  praesentia  et  iudicis  absentia. 

Hucusque  dictum  est  et  de  procuratione  iudicis  et  de  advo- 
cato  actoris 7)  et  de  eius  cautelis  et  de  actoris  et  iudicis  prae- 
sentia  et  rei  absentia^).  Nunc  sequitur  de  actoris  et  rei  prae- 
sentia  et  iudicis  absentia.     Et  sciendum  est,  quod  actor  emittet 


1)  C.  om.  agtre.  —  *)  C.  Ca.  gui  tanta  rc  carere  malnerit.  —  ^)  L.  text. 
corr.  —  4)  C.  text.  corr.  —  L.  T.  Jescetiäfut.  —  ^^  L.  prudi-ntidui.  —  *)  C. 
ut  C.  —    ')  L.  P.  T.  om.  jctoris.  -    «)  L.  P.  text.  corr. 
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protestationem,  se  adhibuisse^)  diligentiam,  qualem  potuit  circa 
iudicum  procurationem,  dum  tarnen  verum  dicat,  et  quod  non 
stat  per  eum,  sed  iudicem,  quominus  procedat  iudicium.  Et  sie 
iuvare  eum  protestatio  debet^)  a  refusione  expensarum,  ut  C. 
de  (non)  numerata  pecunia,  1.  cum  ultra  hoc  (C.  IV.  30.  9)  ibi: 
vel  si  intra  hoc  in  testando  iuri  paritum  ^)  sit,  nihil  ultra  etc., 
et  in  eod.  tit.  l.  si  intra  (ibid.  1.  8).  Et  de  hac  materia  dictum 
est  supra,  tit.  de  iudicis  procuratione  et  facies  inde  memoran- 
dum  sub  forma,  quae  sequitur*). 


LXXYII.  Forma  luemorandi  ^). 

Memorandum,  quod  W.  de  Droheda^),  rector  eeclesiae  de 
iali  loco,  actor  comparuit  tali  die,  tali  loco,  secundum  formam 
contentam  supra  in  arte  actorum  conficiendorum,  qui  paratus 
fuit,  procederc  in  causa,  sed  non  potuit  propter  ahsentiam  iu- 
dicum ^  quorum  praesentiam  procuraverat  in  quantum  potuif^). 

Vel  dicat,  quod  non  debuit^)  procurare,  sed  exhibere  se 
debuerunt^),  vel  quia  non  potuit,  quia  iusta  causa  fuit  impeditus, 
vel  quia  iudices  fuerunt  in  remotis,  dum  tamen  hoc  i^)  sit  ve- 
rum ^^),  ut  dictum  est  supra  de  procuratione  iudicum. 

Undc  non  stat  per  eum,  quominus  procedat  iudicium,  sed 
laesus  est  in  hoc,  quod  retardatur  suum  negotium. 

Et  ad  hoc  apponantur  signa  testium,  qui  non  possunt  ve- 
nire contra  suum  testimonium,  ut  C.  de  non  numerata  pecunia, 
1.  generaliter  (C.  IV.  30.  13).  Et  si  fecerint,  puniendi  sunt,  ut 
in  eod.  tit.  Auth.  contra  qui  (Nov.  18,  c.  8  ad  C.  IV.  30.  4).  Et 
haec  prosunt  ad  refusionem  expensarum  reo  faciendarum,  pro 
loco  et  pro  tempore  petendarum  ab  eo.  Et  ad  eas  evitandas 
sequuntur  cautelae. 

LXXYIII.   Prima  cautela. 

In  continenti  emissa  protestatione  accedat  actor  ad  iudi- 
cem et  impetret  ab  eo,  si  possit,  scripturam  testificantem,  quod 


0  ?•  T.  hahuisse  —  T.  om.  diligentiam.  —  ^^  l^  p_  f  ^  om.  dchet.  — 
2)  T.  partium.  —  *)  Inde  lacuna  in  textu  Cod.  C.  —  cf.  pag.  81,  n.  5.  — 
^)  L.  mcmorandoriim.  —  ^)  C.  quod  talis  rector  de  N.  comparuit.  —  L.  quod 
W.  de  tali  loco,  rector  eeclesiae  talis.  —  T.  quod  W.  de  Drokedis  etc.  —  ")  L. 
P.  T.  om.  in  quantum  potuit.  —  ^)  Ca.  potuit.  —  ^)  Ca.  dehuit.  —  L.  de- 
buerit.   —    *°)  P.  nun.  —    i*)  Ca.  om.  dum  —  verum.  • 
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procuraverat  suam  praesentiam,  vel  quod  in  tali  loco  fuerat, 
quod  eam  procurare  non  poterat,  vel  quod  non  stetit  per 
cum,  quominus  processit  iudicium.  Et  sie  erit  immunis  a  refu- 
sione  expensarum,  quia  suae  scripturae  obviare  non  potest,  ut 
iam  dictum  est^)  plenius  supra  de  iudicum  procuratione. 


LXXIX,  Secuiida  cautela. 

Si  habeat  actor  pro  constanti,  quod  iudices  non  compa- 
rebunt,  vel  dubitet,  loquatur  cum  reo  per  mediam  personam, 
quod  dies  ille  litigii  inter  eos  suspendatur  sub  spe  pacis  refor- 
mandae  usque  in  alium  diem  certum,  tunc^)  idem  facturi,  quod 
essent  eo  die,  si  pax  non  fuerit  formata.  Et  hoc  si  poterit  im- 
petrare,  sub  adiectione  poenae  impetret^);  et  hoc,  quia  postea 
contra  factum  suum  venire  non  potest,  ut  C.  ad  Velleianum, 
1.  generaliter  (C.  IV.  29.  25)  ibi:  nam  si  spontanea  voluntate 
ab  initio  liberalitatem  suam  ostendit,  necesse  est,  eum  suis 
promissionibus  satisfacere,  ut  quod  ab  initio  sponte  scriptum 
aut  in  pollicitatione  dictum  est,  hoc  ab  invitis  compleatur,  ut 
Inst,  de  fideiussoribus,  ,^  ult.  (J.  III.  21,  §  8).  Et  hoc  proderit 
utrique  parti  ad  evitandum  labores  et  expensas*). 


LXXX.  Tertia  cautela. 

Reo  non  obstante  impetret  citationem  a  iudice,  ut  vo- 
cetur  ad  eundem  diem  ad  habundantem  cautelam,  quae  nocere 
non  potest,  sed  prodesse,  ut  C.  de  testamentis,  1.  testamentum 
(C.  VI.  23.  17)  et  ff.  de  regulis  iuris,  non  solent  (D.  L.  17.  94). 


LXXXI.  Quarta  cautela. 

Impetret  etiam,  si  potest,  a  parte  rea,  ut  ratificet  memo- 
randum  praedictum.  Et  poterit  hoc  sibi  prodesse,  secundum 
quod  dictum  est  ad  enumerationem^)  expensarum. 

LXXXIT.  Rei  adiutoriuiii. 

Protestetur  etiam  reus,  quod  paratus  esset  subire  iudicium, 
si  haberet  praesentiam  iudicum.    Sed  quia  actor  non  procuravit 


')  L.  P.  T.  et  plenius  dicitur.    —    -)  L.  P.  om.  iunc.    --    «)  L.  P.  om. 

impetret.  —  '•)  Ca.  om.  Et  hoc  —  cxpensas.  —    •')  C^a.  oh  refusionem. 
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nee  comparenti),  ideo  protestatur,  se  velle  petere  expensas  il- 
lius  diei  pro  loco  et  tempore.  Et  faciat  reus  super  hoc  memo- 
randum  et  utatur  contrariis  cautelis  pro  actore  superius  reci- 
tatis,  quia  cum  cognoverimus  unum  oppositorum,  per  conse- 
quens  cognoscimus  et  reliquum,  ut  Inst,  de  hiis,  qui  sui  vel 
alieni  iuris  sunt  (J.  I.  8)  et  ff.  de  hiis,  qui  sui  vel  aheni  iuris, 
1.  I  (D.  I.  6.  i).  Si  autem  non  poterit  aHter  fieri,  actor  impetret 
citationem,  qua  citetur  reus  ad  procedendum  in  causa,  secun- 
dum  quod  ius  dictabit,  ut  dictum  est  supra  de  citationibus,  in 
diversis  titulis. 

LXXXIII.  Actoris  tantuin  praesentia. 

Si  contingat,  actorem  tantum  venire,  (nee)  iudicibus  nee  reo 
praesentiam  suam  exhibentibus,  impetret  actor  de  novo  cita- 
tionem, quia  edietum  ilUus  diei  '^)  circumducitur  ^)  sive  totum 
negotium,  si  peremptorium  fuerit^)  primum,  ut  ff.  de  iudieiis, 
1.  et  post  edietum,  >;  I  (D.  V.  i.  73  .^  i)  et  ff.  de  reguHs  iuris, 
1.  non  debet  Heere  actori,  quod  reo  non  Heet  (D.  L.  17.  41)  et 
ff.  de  minoribus,  1.  quod  si  minor,  in  fm.  (D.  IV.  4.  24)  ibi :  to- 
tum hoc  pendet  ex  officio  praetoris. 

Contra  '")*  In  contrarium  videtur,  quod  reus  tenetur  actori 
in  expensis,  reus  enim  contempsisse  videtur  iudieis  auetoritatem, 
euius  ^)  non  erat  divinare,  utrum  iudex  venturus  esset  neene, 
unde  qui  non  venit  est  puniendus,  ut  ff  si  quis  in  ius  vocatus 
non  ierit,   1,   ex   quaeunque   causa,   in   princ.   et   §  I   (D.  IL  5. 

2  §  I). 

Videtur  7),  quod  non,  quia  non  videtur  frustrandae  dilatio- 
nis  causa  latitare,  qui,  si  praesens  esset,  non  cogeretur  iudicium 
subire,  ut  ff  de  iudieiis,  1.  non  videtur  (D.  V.  i.  3).  Item  aha 
ratione,  quia  non  interfuit  actoris,  eo  die  reum  venisse,  unde 
ei  non  tenetur,  ut  ff  de  receptis,  1.  Celsus  (D.  IV.  8.  23)  et 
Inst,  de  inutihbus  stipulationibus,  ,^  alteri  (J.  III.  20,  §  19);  et 
maxime  cum  certum  sit,  iudicem  non  venisse,  ut  ff  de  receptis, 
1.  arbiter  kalendis  (D.  IV.  8.  40),  et  in  manifestis  non  sit  locus 
coniecturae,  ut  ff  de  verborum  obligationibus,  1.  continuus  ac- 
tus, §  cum  ita  (D.  XLV.  2.  137  §  2). 

Solutio»  Ad  hoc  dicendum,  quod  reus  non  habuit  necesse 
venire  nee   est  puniendus  per  praedietas  rationes.     Et  ex  quo 

•)  G.  comparuit.  —  ^)  L.  T.  rei.  —  3)  P.  circum.iicitur.  —  T.  ctrcum- 
ciditur.  —  ■*)  Ca.  sive  peremptorium  fuit.  —  ^)  Ca.  Obiectio.  —  '')  L.  illius.  — 
^)  Ca.  in  marg.  Contra  obiectionem. 
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iudex  absens  est,  defendi  videtur  reus  per  suam  absentiam,  nee 
potest  dici  deterior  conditio  actoris  per  rei  absentiam,  ut  ff. 
quibus  ex  causis  in  possessionem  eatur,  1.  praetor  ait,  §  defendi 
autem  videtur  (D.  XLIL  4,  2  §  3).  Nee  obstant  iura  contraria, 
quia  venire  necesse  non  habuit  nee  allegare,  ex  quo  iudex  non 
comparuit,  ut  in  dicta  lege:  arbiter  (D.  IV.  8.  40)  ibi:  partes 
adesse  iussit  et  ante  eundem  diem  decessit  et  alter  ex  litiga- 
toribus  non  affuit,  procul  dubio  poena  minime  commissa  est; 
et  ff.  quibus  ex  causis  maiores,  1.  sed  et  si  per  praetorem  ^) 
steterit,  restitutio  indulgebitur  2)  (D.  IV.  6.  26),  et  ita  citatio,  ut 
dixi  super  eodem  in  princ.  Imme  iudex  iniuriam  fecit  actori, 
unde  de  eo  debet  conqueri,  ut  ff.  ^)  de  exceptionibus,  1.  excep- 
tionem*)  (D.  XLIV.  i.  ?)  ibi:  quia  iniuriam,  quae  tibi  facta  est  a 
iudice.  penes  te  manere  quam  ad  alium  transferre  aequum  est, 
et  ff  de  evictionibus,  1.  si  per  inprudentiam  ^j  (D.  XXL  2.  51). 

LXXXIY.  Rei  et  iudicis  praesentia  <5). 

Si  reus  compareat  et  iudex,  actor  autem  ')  se  absentet,  ab- 
solvendus  est  ab  instantia  iudicii  a  iudice,  nee  audietur  actor 
postea,  antequam  restituerit  ei  omnes  expensas,  quas  fecerat 
occasione  absentiae.  Probantur  haec  C.  de  iudiciis,  1.  prope- 
randum,  §  huiusmodi  autem  8)  (C.  III.  i.  13  §  5)  et  ff  de  iudiciis, 
1.  et  post  (edictum)  peremptorium  (D.  V.  i.  73)  et  C  de  iudi- 
ciis, 1.  sancimus  (C.  III.  i.  15). 

Quaestio^)»  Ex  hoc  quaeritur,  si  reus  compareat  in  prima 
citatione  simplici,  licet  non  haberet  necesse,  an  debeat  respon- 
dere?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff  de  verborum  obligationibus, 
1.  continuus,  §  cum  ita  stipulatus  (D.  XLV.  2.  137  §  2)  ibi:  quod 
si  duplomate  usus  aut  felici  navigatione,  maturius  quam  quis- 
que  pervenerit  Ephesum,  confestim  cum  effectu  obligatus  est, 
quia  in  eo,  quod  quidem  tempore  atque  facto  finitum  est,  nul- 
lus  est  coniecturae  locus^^).  Et  est  ei  imputandum,  qui  sibi 
necessitatem  imposuit,  ut  ff  qui  satisdare  cogantur,  1.  si  frieius- 
sor;  vi  si  necessaria  (D.  IL  8.  7  ,^  i)  et  ff  de  evictionibus,  1.  qui- 
dam  ex  parte  ^i)  (D.  XXL  2.  12). 

Contra»  In  contrarium  videtur,  quia^-)  ob  aliam  causam 
venit,  ut  ff  de  iudiciis,  1.  II,  ,^  ei  quoque  (D.  V.   1.2  .^  }),  unde' 


0  L.  procuratorem.  —    2)  Ca.  L.  P.  impetrahltur.    —   =»)  L.  P.  ut  iufrj. 

—  ^)  Ca.  exceptionibus. —  ß)  Inde  continuat  textus  cod.  C,  cf.  pag. '78,  n.  4. 
-^    «)  C.  De  rei  prciesentia,    actoris    et   iudicis   absentia.    —     ')    C.    et   .utor. 

—  «)  T.  cum  autem  hoc  moJium.—  •')(>.  om.  Quacstio.  —  '">  C.  lext.  corr. — 
n)  C.  Ca.  P.  et  Extra,  de  electionibus,  c.  quidam  ex  parte  (sk\).    -  '«)  C.  Cla.  quod: 
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excusari  debet,  quia  seit  ubique  ^)  ius  suum  durare,  ut  ff.  qui- 
bus  modis  pignu5  vel  hypotheca  solvitur,  1.  sicut  re,  §  non  vi- 
detur  (D.  XX.  6.  8  .^  15)  et  in  Extra,  de  dilatione,  c.  exposuit 
(X.  IL  8.  4). 

Solütio.  Per  distinctionem  solvo  ^) :  aut  comparuit  tantum 
et  non  ulterius  processit,  et  tunc  sibi  non  praeiudicavit,  quia 
sua  comparitio  effectüm  non  habuit,  ut  ff.  quod  quisque  iuris, 
1.  I,  §  haec  autem  verba  ^)  (D.  IL  2.  i  .^  2),  et  maxime  cum  iuris 
executio  non  habeat  iniuriam,  ut  ff  de  iniuriis,  1.  iniuriarum,  ,5 
is  qui  (D.  XLVII.  10.  13  §  i).  Unde  cum  a  iure  debeat  ha- 
bere tres  denuntiationes  vel  unam  pro  omnibus,  ut  ff.  de  (re) 
iudicata,  1.  contumacia,  §  contumax  (D.  XLIL  i.  53  ^  i)  et  C. 
quomodo  et  quando  iudex.  1.  consentaneum  et  L  tres  denun- 
tiationes (C.  VI.  43.  8,  9),  unde  nisi  illis  fuerit  renuntiatum  ta- 
cite  vel  expresse,  non  est  compellendus  ad  litigandum;  et 
propter  hoc  adicio:  sub  distinctione '^j.  Aut  comparuit  et  ul- 
terius processit,  et  tunc  subdistinguo :  aut  processit  tantum  ad 
sui  excusationem,  et  tunc  sibi  non  praeiudicat,  ut  dictum  est 
in  praeallegata  decretali,  aut  ulterius  processit  admittendo  in- 
spectionem  authenticae  commissionis  et  ahorum  instrumentorum, 
quo  casu  sibi  praeiudicat^),  ut  ff  de  iudiciis,  1.  II,  |^  sed  si  agit 
(D.  V.  I.  2  n;  5)  et  C.  de  testamentis,  1.  non  dubium  (C.  VI. 
23.  16),  ubi  dicitur:  etsi  voluntas  defuncti  circa  legata  sive  fi- 
deicommissa  sive  libertates  legibus  non  sit  subnixa,  tamen  si 
sua  sponte^)  agnoverit,  implendi  eam  necessitatem  habeat;  et 
C.  ad  legem  Falcidiam,  Auth.  ibi  signata:  sed  cum  testator 
(Nov.  I,  cc.  2,  3  ad  C.  VL  49.  7).  Sic  in  casu  proposito,  si 
comparuerit,  licet  non  fuerit  gavisus  terna  citatione,  et  instru- 
menta causae  inspexerit,  se  defendere  tenetur.  Et  sie  loquun- 
tur  iura  contraria.  Et  sibi  imputari  debet,  ut  ff  de  regulis  iuris, 
1.  quod  quis  (D.  L.  17.  203J,  quia  sie  ^)  tacite  aliis  citationibus 
renuntiavit,  quod  expresse  facere  potuit,  ut  C.  de  temporibus 
et  reparationibus  appellationum,  J.  ult.  in  fm.  (C.  VIL  63.  5) 
ibi:  austeritas  litigantium  mitigari  potest^),  unde  nisi  duraverit 
in  sua  defensione  et  recedat  illicentiatus  a  iudice,  potest  ab  eo 
puniri,  ut  ff  quibus  ex  causis  in  possessionem  eatur,  1.  praetor 
ait,  si  ult.  (D.  XLII.  4.  2  §  4),  ibi  dicitur:  haec  verba  „defende- 


9  ^ä-  ^^^-  —  *)  G.  Ca.  AJ  hoc  dicendiim.  —  ^)  P.  et  ita  sua  compa- 
ritio effectüm  non  habuit.  —  *)  L.  P.  T.  om.  sub  distinctione.  —  ^)  L.  T.  text. 
corr.  —  *)  G.  sua  spontanea  voluntate.  —  ')  C.  sie  agendo.  —  ^)  L.  auctoritas 
(T.  austeriras)  iuris  pacta  litigantium  mitigare  potest.   —  P.  text.  corr. 
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retiir"  (etc.)  ita  scripta  sunt,  ut  nee  sufficiat,  unquam  defendisse, 
si  non  duret  defensio;  et  XL  causa,  q.  IIL  c.  certum  est  (C. 
XL  qu.  3.  c.  43),  ubi  dicitur,  quod  tripliciter  est  quis  contumax : 
in  non  veniendo,  in  veniendo  et  non  respondendo,  in  veniendo 
et  respondendo,  sed  illicentiatus  recedendo^),  ut  in  casu  isto. 
Et  qua  poena  sit  puniendus,  dixi  supra  in  illo  tit.  quaestio  ^v 
quae  poena  sit  contumaci  infligenda. 


LXXXY.  ludicis  tantum  praesentia  et  alioriim  absentia. 

Si  iudex  tantum  compareat  et  actor  postea  velit  implo- 
rare  officium  eins,  videtur,  quod  sit  sibi  denegandum,  ut  ff. 
de  minoribus,  L  auxilium,  in  fm.  (D.  IV.  4.  37),  ubi  dicitur, 
quod  frustra  invocat  iudicis  auxilium,  qui  contra  iudicem  com- 
mittit^),  et  cum  neque  in  delictis  neque  in  calumpniatoribus 
praetorem  succurrere  liceret.  Et  quia  fuit  negligens,  sibi  non 
subvenitur,  ut  ff.  (ex)  quibus  causis  maiores,  L  non  (enim)  ne- 
gligentibus,  in  princ.  (D.  IV.  6.  16)  et  quia  eum  sprevit,  ut  ff. 
de  receptis"*),  qui  arbitrium  receperunt,  1.  litigatores,  in  princ. 
(D.  IV.  8.  11)  ibi:  ut  eum  spernerent;  ff.  de  condictione  sine 
causa,  1.  primam  §  plane 0)  (D.  XII.  7.  ?)  ibi:  si  adhuc  offen- 
sam  quis  non  vult  manumittere,  sie  nee  iudicare  etc.  et  1.  sed 
si  in  servum,  §  ult.  in  fm.  (D.  IV.  8.  9  .^  5)  ibi :  et  si  spreta 
auctoritate  eins  etc. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  le- 
gatis  IIP),  si  quis  (D.  XXXII.  22)  ibi;  nemo  potest,  ubi  dicitur: 
nemo  potest  sibi  talem  legem  imponere,  qualem  non  possit**) 
contra  eam  venire,  ut  ff.  de  collatione  bonorum,  I  nonnun- 
quam  (D.  XXXVII.  6.  8),  ubi  dicitur:  nonnunquam  praetor  va- 
riantem  admittit^j  et  vocem  contradicentis  non  spernit  Item 
pro  se  fuit  introductum,  ut  veniret,  et  ad  eins  commodum,  unde 
ei  renuntiare  potuit,  ut  C.  de  pactis,  1.  si  quis  in  conscribendo 
(C  IL  3.  29). 

Solutio^o).  Ad  hoc  dico  distinguendo:  aut  non  comparuit 
ex  voluntate,  aut  necessitate  impeditus.  Si  voluntate,  ita  lo- 
quuntur  iura  contraria.   Si  necessitate,   sie  loquuntur  alia^M,  ut 


0  C.  T.  text.  lac.  —  2)  G.  Ca.  om.  qiuwstio.  —  ^)  C.  text.  lac.  —  M  P. 
arbitris.  —  s)  L.  P.  sie  !  (1.  d.)  —  C.  Ca.  text.  corr.  et  lac.  —  «)  L.  T.  om.  Contra. 
—  0  (^.  alleg.  corr.  —  »)  C.  Ca.  quin  poterit.  —  ")  C.  mm  admittit.  -  Ca. 
varietatcm  admittit.  —    'o)  L.  om.  Solutio.  *>)  C.  Ca.  om.  Si  —  alia. 
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dicit  praedicta  lex:  non  enim  (D.  IV.  6.  i6)  ibi:  sed  necessi- 
tate  rerum  ^)  etc.,  et  ff.  qui  satisdare  cogantur,  1.  ult.  (D.  11.  8. 
i6)  et  ita  sonat  verbum  illius  legis:  nonnunquam  (D.  XXXVII. 
6.  8).  Hoc  est  aliquando  sie.  aliquando  non.  Et  vertuntur  in 
causae  cognitione  huiusmodi:  valetudo,  tempestas,  vis  fluminis 
et  alia,  quae  enumerantur  ff  si  quis  cautionibus,  1.  II  per  tot. 
leg.  (D.  IL  II.  2)  et  ff.  de  eo,  per  quem  factum  erit,  per  tot. 
(D.  IL  ig).  Et  haec  spectant  ad  cognitionem  iudicis,  ut  in  dicta 
lege:  non  enim  (D.  IV.  6.  i6)  ibi:  totumque  illud  arbitrio  prae- 
toris  temperabitur;  id  est,  ut  ita  demum  restituantur,  si  non  ne- 
gligentia, sed  etc. 

Verumtamen  subdistinguo,  an  in  eo  casu,  in  quo  fuit  im- 
peditus,  mittere  potuit  procuratorem  vel  excusatorem  necne, 
ut  ff.  de  diversis  et  temporalibus  praescriptionibus,  1.  I  (D.  XLIV. 
3.  i),  unde  in  uno  casu  ei  succurritur,  in  alio  nequaquam,  ut 
ff.  quibus  ex  causis  maiores,  1.  Papinianus  ^)  (D.  IV.  6.  ?)  et  in 
Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  cum  dilecti  filii  (X.  IL  14.  6) 
ibi:  quod  sicut  excusatorem  etc.  Haec  vera  sunt  de  rigore 
iuris,  de  comitate  ^)  aliud  est,  quae  semper  est  attendenda  et 
consideranda,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  in  omnibus  (D.  L.  17. 
68).  Et  maxime,  ex  quo  non  est  elapsum  biennium  vel  trien- 
nium,  secundum  quod  fuerit  civilis  vel  criminalis  causa,  ut  C. 
de  iudiciis,  1.  properandum,  in  princ.  (C.  IIL  i.  13)  et  C.  ut 
intra  certum  tempus,  per  tot.  (C.  IX.  44).  Et  ea  potissima  ra- 
tione,  quia  nihil  ei  abest,  unde  illud  peragere  debet,  ut  ff.  so- 
luto  matrimonio,  1.  II  (D.  XXI\\  3.  2),  ubi  dicitur,  quod  ma- 
ritus  non  debet  alteri  dotem  promittere  quam  primo  stipu- 
lanti.  verumtamen  si  hoc  potest  sine  incommodo  suo  facere, 
debet  alii  promittere ;  et  ff  de  aqua  pluvia  arcenda,  L  in  summa, 
^'  item  Varus  (D.  XXXIX.  3.  2  §  5),  ff  de  evictionibus,  1.  in 
creditore  (D.  XXI.  2.  38).  Sic  et  in  iudice,  quia  sub  praedicta 
distinctione  *)  debet  iterato  cognoscere.  Item  aha  ratione,  quia 
hoc  non  facit  voluntarius,  sed  coactus,  cum  munus  iudicandi 
sit  necessitatis,  non  voluntatis,  ut  ff  de  muneribus  et  honori- 
bus,  L  munerum,  si  iudicandi  (D.  L.  6.  18  §  14),  unde  non  ex 
se,  sed  ex  alio  facit. 

Unde  breviter  concludo :  idem  et  diversum  toUunt  con- 
trarium,  quia  si  Ordinarius  esset,  hoc  facere  posset  et  tunc  su- 
perior  cognosceret.     Item  imponere   debet  fmem   negotio,   sed 


^)  C.  s^ä  ex  necessitate  reorum.    —    ^)  C.  Pombonius  (sie !),    alleg.    corr. 
cf.  ibid.  11.   19,  2a  —  3)  C.  Ca.  de  aequitate,  —  -*)  C.  destinatione. 
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noiidum  apposuit,  unde  cognoscere  debet,  quousque  finis  im- 
ponaturM,  ut  C.  de  agricolis  et  censitis,  I.  litibus  finem,  Üb.  XL 
(C.  XL  47.  20)  vel  in  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  finem 
litibus 2j  (X.  IL  14.  5).  Nee  3)  aliquid  videtur  actum,  dum  quid 
superest  ad  agendum,  C.  de  hiis,  quibus  ut  indignis,  L  cum  Si- 
lanianum,  in  fia.  (C.  VL  35.  ii).  Unde  cognoscere  debet,  quo- 
usque imponatur  fmis  negotio  vel  per  sententiam,  ut  ff.  de  re 
iudicata,  1.  I  (D.  XLIL  i.  i),  vel  per  compositionem,  ut  ff.  de 
operis  novi  nuntiatione,  1.  I,  §  inde  quaeritur,  in  fm.  (D.  XXXIX. 
I.  I  §  10)  ibi:  nihil  aliud  debet  agere  praetor^),  quam  ut  con- 
troversias  dirimat,  a  quibus  si  sponte  recessum  est,  debet  id 
ratum  habere.  Sic  et  per  transactionem,  C.  et  ff.  de  trans- 
actionibus,  per  tot.  (C.  IL  4;  D.  II.  15).  Et  hoc  ideo,  quia  con- 
sequetur  reus  ab  actore  expensas,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  sanci- 
mus  et  L  properandum^)  (C.  IIL  i.  13,  15),  nisi  ex  causa  po- 
terit  praetendere  excusationem,  ut  dictum  est.  Ex  praedictis 
patet,  quid  iuris  sit  de  rei  tantum  praesentia;  unde  sequitur 
videre,  quid  dicitur  per  vocabulum:  reus,  et  de  eins  advocato 
et^)  advocati  cautelis. 


LXXXYI.   Yerbi  expositio  7). 

Potest  dici  reus  dupliter,  vel  a  re  vel  a  reatu.  Reus  di- 
citur a  reatu,  cum  sententiam  reportaverit  contra  se  contra- 
riam^),  ut  C.  de  poenis,  1.  sancimus  (C.  IX.  47.  22)  ibi:  dehcta 
suos  teneant  auctores,  nee  altra  progrediatur  poena,  quam  in- 
veniatur  delictum.  Unde  ratione  delicti  dicitur  reus,  ut  ff  de 
iniuriis,  1.  eum.  qui  nocentem  (D.  XLVIL  10.  18)  ibi:  peccata 
nocentium  palam  debent  esse  et  manifesta.  Et  secundum  hoc 
non  dicetur  reus  pendente  ]ite,  sed  ea  fmita  per  sententiam  dif- 
fmitivam,  ut  supra  dixi^).  Dicitur  et  alio  modo  reus  a  re^^) 
quae  petitur  ab  eo,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  1.  officium  (D. 
VL  I.  9),  ubi  dicitur,  quod  officium  iudicis  est  inquirere,  an  reus 
rem  possideat.  Et  ita  a  re  vel  reus  potest  dici  a  reatu;  et  sie 
reus  praesumptus,  non  autem  verus. 


»)  C.  Ca.  P.  T.  om.  quousque  finis  impoiutur.  —  *)  C.  Ca.  P.  om.  vrl  in 
Extra  —  litibus.  —  »>  L.  quia  non.  —  *)  Corr.  quid  enim  aliud  agebat  praetor 
quam  hoc,  ut  etc.  —  *)  L.  P.  T.  om.  /.  properanJum.  —  «)  L.  P.  T.  om.  reus.  — 
P.  om.  advocato  et.  —  ')  C.  De  reo  et  eius  cautelis.  —  «)  C.  Ca.  om.  Reus  - 
reatu;  om.  contra  se.  —  T.  t^rouocaverit.  —  »)  C.  in  prohemio.  —  L.  T.  /// 
supra  proximo  dixi.   —^  ••')  P.  T.  om.  a.  re. 
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.  J-  LXXXVII.  De  cautelis  adyocati  ipsius  reiV). 

Visis  cautelis  advocati  ipsius  actoris  et  commendationibus 
iudicum  et  causae  et  clientis,  per  consequens  scire  debemus  et 
cognoscere  possumus  contrarias  cautelas  ac  reprobationes  et 
increpationes  2)  causae  ipsius  rei  et  eius  personae,  nam  opposi- 
torum  eadem  est  disciplina,  ut  Inst,  de  hiis,  qui  sui  vel  alieni 
iuris  sunt,  [§  L]  (J.  I.  8  in  princ.)  ibi:  nam  si  cognoverimus, 
quae  istae  personae  sunt,  quae  alieno  iuri  subiectae  sunt,  si- 
mul  intelligemus,  quae  sui  iuris  sunt 

Adicctio.  Commendare  debet  ^)  iudices  primo  sie  dicendo: 
Vos  estis  acutissimi  ingenii  iuris  et  omnes  alios  excellentes,  ut 
fuit  Papinianus,  ut  C.  de  fideicommissis,  1.  cum  acutissimi  (C. 
VI.  42.  30);  omnia  iura  habentcs  in  scrinio  pectoris  vestri,  ut 
C.  de  testamentis,  1.  omnium,  in  princ.  (C.  VI.  33.  19);  ctun  effi- 
cacia  henigni  et  cum  instantia  liumani,  non  contumeliosi,  sed 
rnoderati,  non  ambitiosi,  ut  ff.  de  usuris,  1.  si  bene  collocatae*) 
(D.  XXn.  I.  '>>li)'  ^^os  estis  constantes  et  recti  iudices,  quorum 
animorum^)  motus  preces  Jacrimosae  non  multum  detegunt,  ut 
ff.  de  officio  praesidis,  1.  observandum  (D.  I.  18.  19).  Patientes 
consuevistis  esse  contra  advocatos  et  propterea  commendandi, 
ut  ff.  de  officio  proconsulis  et  legati,  1.  nee  quicquam  (D.  I.  16. 
9).  Circa  advocatos  audire  consuevistis  desideria  singulormn^), 
ut  ff.  de  officio  proconsulis  et  legati,  1.  nee  quicquam,  §  obser- 
vare  (ibid.  §  4).  DiJigenter  consuniare  consuevistis  negotium 
observare  verum  alias  vobis  commissum,  ut  ff.  de  officio  pro- 
curatoris  Caesaris,  1.  I,  §  denique  (D.  I.  19.  i  §1).  Unde  prae- 
sumitur  de  actu  praecedenti,  ut  istud  negotium  secundum  deum 
et  secundum  iustitiam  perducetis  ad  effectum  mirabilem,  ut  ff 
de  re  militari,  1.  non  omnes,  ,^  a  barbaris  (D.  XLIX.  16.  5  §  6), 
ubi  dicitur,  quodsi  aliquis  fuerit  bonus  miles  antea,  praesumi- 
tur  de  sua  bonitate  in  posterum.  Non  consuevistis  pati,  ali- 
qiiem  opprimi  per  potentiam  adversarii  ^),  ut  ff.  de  officio  pro- 
consulis et  legati,  1.  nee  quicquam,  §  ceterum  (D.  I.  16.  9  §  5). 
Unde  de  vestra  conflsus  benignitate  et  scientia  atque  discretione 
huic  insisto  patrocinio.  Memoriter  enim  teneo,  quod  advocatus 
actoris  commendavit  statum  suae  causae  ac  personam  sui  clien- 
tuli.    Sed  quia  curialiter  respondet  mihi  et  verbis   temperatis, 


*)  C.  om.  rubr.  —  2^  G.  has  probationes  et  exceptiones  —  seq.  text.  lac. 
' —  ')  L.  P.  T.  Commendat.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  collatae.  —  ^)  C.  animarum.  — 
'^)  P.  om.  ut  ff.  de  officio  —  singulorum.  —    ')  P.  T.  nee  advocati. 
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ideo  conshnilibus  verbis  sihi  obvio,  cum  nihil  tarn  naturale  est, 
quam  unumquidque  eodem  gener e  dissolvi,  quo  colligatum  est, 
ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  nihil  tarn  naturale  est  (D.  L.  17.  35)  et 
C.  de  condictione  ob  causam,  1.  si  liber,  in  fin.  (C.  IV.  6.  9) 
ibi:  hortabitur  eum  salva  reverentia  etc.  Unde  salva  eius  re- 
verentia  eum  hortor,  ut  recedat  a  causae  illius  defensione ;  nee 
credendum  est  blanditiis  suis,  ut  C.  de  fideiussoribus,  1.  blan- 
ditus  (C.  VIII.  41.  12).  Si  vero  austere  mihi  respondisset,  ei 
eodem  modo  respondissem,  quia  contraria  contrariis  curantur, 
et  dicerem  sibij  quod  stultus  esset,  vel  non  intelligerem  eum,  ut 
alibi  dicit  iureconsultus,  ff  de  testamentisi),  1.  Domitius  Labeo 
(D.  XXVIIL  I.  27).  Et  nisi  haberemus  iustissimas  defensione s, 
quas  relinquere  non  debemus,  ut  C.  quod  cum  eo,  qui  in  aliena 
potestate  est,  1.  nulla  (C.  IV.  26.  5)  et  ff.  de  petitione  heredi- 
tatis,  1.  illud  (D.  V.  3.  40),  nee  aliquid  debeat  omittere  advo- 
catus  de  contingentibus,  nee  de  summa  subtilitate,  ut  in  Auth. 
de  fide  instrumentorum,  oportet  vero,  in  fme,  coli.  VI  (Nov. 
73,  c.  8),  ideo  eas  proponimus  et  exitus  huius  eausae  aeta  mea 
probabunt  et  sua  reprobabunt. 

Nee  oportet  omnia  ista  dicere^),   sed  quolibet  die,   secun- 
dum  quod  viderit  sibi  expedire. 


LXXXYITI.  Prima  cautela. 

Emittat  primo  protestationem,  quod  nihil  vult  dicere  co- 
ram  illis  iudicibus  ad  eorum  examen  confirmandum,  sed  ad 
declinandum,  nee  quod  aliquid  velit  dicere  animo  contestandi 
litem^).  Et  si  aliquid  fuerit  dictum,  non  trahatur  ad  contesta- 
tionem:  et  hoc  faeio,  ne  postea  patiar  super  hoe  quaestionem, 
ut  ff.  de  religiosis,  1.  et  si  quis,  Ji  potest  (D.  XL  7.  14  vi  7")  ibi: 
oportebit  igitur  testari  quem,  quo  animo  funerat,  ne  postea  pa- 
tiatur  quaestionem;  et  ff.  de  adquirenda  (vel  omittenda)  pos- 
sessione,  1.  pro  berede,  in  princ.  (D.  XXIX.  2.  20)  ibi:  et  ideo 
solent  testari  liberi,  qui  necessarii  existunt,  non  animo  heredis 
se  gerere,  quae  gerunt^),  sed  aut  pietatis  aut  custodiae  causa. 
Et  de  hoc  dicetur  plenius  infra,  de  protestatione  proponenda 
ante  propositionem  exceptionum. 


0  C.  Ca.  de  constitutionibus.  —  r.  (^ui  testamenta  facere  possunt  et 
quemadmodum  testamenta  fiant.  —  -')  C.  Ca.  uno  die,  sed  quod  sihi.  —  ')  C. 
P.  T.  om.   liteni.  —    ML.  T.  petunt.  --  C.  text.  corr. 
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LXXXIX.  Secunda  cautela. 

Non  publicet  advocatus  illius,  cuius  causa  agitur  in  con- 
tinenti,  quod  sit  eius  advocatus,  nee  permittat,  quod  ille,  cuius 
causa  agitur  in  continenti,  se  ostendat.  Sed  sustineat  patienter, 
quod  probentur  citationes  et  alia  ad  dictum  diem  et  causam 
pertinentia.  Et  hoc,  ut  videat,  an  iudices  sint  nimis  debito  al- 
teri  parti  favorabiles^)  an  isti.  Item  an  ipsum  velint^)  punire, 
an  ei  parcere.  Si  velint  parcere,  non  compareat;  si  punire,  fa- 
ciat  eum  comparere.  Eandem  considerationem  habeat  circa  as- 
sessores.  Et  poterunt  haec  prodesse  sibi,  tam  ad  exceptiones 
contra  iudices,  quam  ad  ässessorum  remotiones,  ut  dicam  infra 
in  suis  titulis. 


XC.  Tertia  cautela. 

Inquirat  in  continenti,  an  comparet  vel  non  principalis 
pars  3),  personaliter  an  per  procuratorem,  ut  C.  de  procuratori- 
bus,  1.  licet  (C.  IL  13.  24),  ubi  dicitur:  in  principio  quaestionis 
debet  inquiri  persona  procuratoris.  Et  tunc  ulterius  prospiciat, 
an  legitime  concepta  fuerit  procuratio.  Item,  an  mutatio  ca- 
lamii,  stili,  rasura,  falsa  grammatica  sit,  ut  dicam  infra  sufficien- 
ter  de  rescriptis,  et  quod  probetur  Signum,  et  quod  petat  instru- 
menta totius  causae  praehabita,  ut  dicam  infra  de  comparitione 
omnium :  actoris,  rei,  iudicis,  et  de  libello  et  de  aliis.  Et  haec 
est  communis  cautela,  tam  ad  actorem  quam  ad  reum. 


XCI.    Quarta  cautela. 

Si  contldat  de  fidelitate  iudicum  et  habeat  bonam  causam, 
non  quaerat  subterfugia,  sed  procedat  cum  efficacia  sine  mora 
ad  causae  decisionem.  Si  malam,  differat  eam  et  intendat  com- 
poni,  ut  dixi  supra  in  X.  et  XL  cautela  advocati  actoris.  Si 
contingat,  quod  non  possit  in  pace  proficere,  petat  diem  proxi- 
mum  ad  pacem  reformandam,  ut  habeat  cum  amicis  suis  col- 
loquium.  Et  item  mittat  ad  curiam  Romanam  super  litterarum 
revocatoriarum  impetratione,  et  hoc  ad  removendos  iudices  plus 
iusto  favorabiles"^),  ob  aliquam^)  causam  optimam  a  iure  appro- 


*)  Ca.  favorabiliores.    —    ^)  C.  text.  lac.    —    ^)  C.  Ca.  persona.   —  L.  P. 
r.  om.  vel  non.  —  ■*)  C&.  favorabiliores.  —  ")  G.  aliam. 
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batam  vel  plures,  sub  conditione,  quam  sie  peroptime,  quod  iii- 
dices  velint  cassare  procuratioiiem  et  quod  iudices  interloquan- 
tur  super  eadem,  antequam  nuntius  pervenerit  ad  curiam  Ro- 
manam,  ne  possint  enumerari  litterae^),  quia  iion  sufficit  causa 
tempore  impetrationis  litterarum,  ut  Extra,  de  rescriptis,  c.  post- 
quam  fuit  interlocutum  et  appellatum  ^).  Interim  procuret  alium 
diem  pacis  cum  eius  adversario  et  adiciat,  quod  credit  vehe- 
menter, quod  reformabitur  pax.  Et  si  non  poterit  impetrare, 
proponat  dilationes  et  cavillationes  et  recusationes,  quousque 
negotium  suum  fuerit  impetratum  ^). 

XCII.  Quinta  cautela. 

Mittere  faciat  negotium  suum  per  plures  impetratores 
propter*)  casus  fortuitos,  qui  praevideri  non  possunt,  ut  ff.  de 
administratione  rerum  ad  civitatem  pertinentium,  1.  II,  si  si  eo 
tempore  (D.  L.  8.  2  §  7),  ubi  dicitur,  quod  casus  fortuiti  nullo 
sano  humano^)  consilio  possunt  praevideri,  unde  melius  est, 
per  plures  mittere,  quam  negotium  suum  amittere  et  sie  ru- 
borem  sustinere  et  cum  dedecore  sueeumbere.  Potest  enim 
contingere,  quod  moriatur  ille  vel  quod  negligens  fuerit  vel 
quod  negotium  impetratum  amittat,  et  hoc  dictis  casibus  et  aliis 
numeratis  C.  de  testibus,  1.  testium,  in  fm.  (C.  IV.  20.  18).  Et 
de  hoc  dixi  plenius  supra  in  quarta  cautela  impetratoris. 

Si  nullo  modo  poterit  negotium  retardare,  citare  ^)  faciat 
adversarium  suum  per  alias  litteras  coram  aliis  iudieibus,  quod 
sibi  gravius  est  et  molestius,  et  quod  alii  iudices  inhibeant  suis 
iudieibus  sibi  adversantibus,  ne  procedant  in  causa  sub  poena 
suspensionis  vel  excommunicationis.  Et  citet  illos,  quod  com- 
pareant  certo  ^)  die  et  loco  medio  ad  discutiendum,  quorum 
iurisdictio  intersit,  ut  Extra,  de  rescriptis,  c.  pastoralis  (X.  I.  3. 
14).  Hac  semper  adieeta  clausula  in  litteris:  noii  obstanti- 
biis  litteris  alicjuibits,  harum  tenore  tacito  impetratis  ^).  Et  hoc 
ideo,  quia  altera  pars  possit  litteras  impetrare  ^),  de  quibus  non 
fit  mentio  possunt  enumerari  ^^),  ut  dicam  infra  de  rescriptis.  Et 
prodest  haec  clausula  1^)  actori,  si  habeat  iudices  alteri  parti  favo- 


')  C.  om.  littcrae.  —  2)  (2.  Ca.  sie!  —  corr.  ///  Extra,  de  rescriptis,  c. 
ex  parte  (X  I.  3.  33),  posiqiia)n  fuit  etc.  —  •')  L.  P.  T.  om.  Si  contiHgat  —  //;/- 
petratum.  —  4)  C.  proptcr  plures.  —  ^)  C  nullo  hominis.  —  T.  nuUo  sano  ron- 
silio  hominum.  —  <')  C.  om.  citare.  —  '')  C.  tcrtia.  —  ")  C.  text.  corr.  —  ^')  (>a. 
postea  litteras  impetret.  —  *")  C.  Ca.  sie !  text  lac.  seil,  in  quiöus  non  fit  men- 
tio de  primis,  et  quae  non  possunt  enumerari  (/)•  —  ^^)  ^-  ^^  ^^oc  casu  pro  (?) 
actori  (sie  !). 
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rabiles.  Petat  instanter  diem  certum  et  ita,  quod  fuerit  dies 
feriatus,  et  sie  possit  retardari  negotium.  Et  sie  patet,  quod  actor 
debet  providere,  an  fuerit  dies  feriatus  et  tali  malitiae  obviare, 
ff.  de  rei  vendicatione,  1.  in  fundo  (D.  VI.  i.  38),  et  est  com- 
munis cautela^). 

XCIII.  Sexta  eautela. 

In  allegando  iura  non  nominet  ea,  nisi  fuerit  super  iioc 
requisitus  a  iudice.  Et  hoc  ideo,  ne  instruat  suum  adversarium, 
qui  possit  praevidere  sibi  super  hiis  contra  eum,  quia  iacula 
praevisa  minus  laedunt.  Caveat  ergo  sibi,  quod  retineat  sibi, 
quod  est  melius,  quousque  habeat  necesse  illud  proponere,  ne- 
que  publicet  ^)  alicui  secreta  negotii  sui.  Et  haec  cautela  simi- 
liter  communis  est  tam  actori  quam  reo^). 

XCIV.  Septima  cautela. 

Si  nulla  ratione  poterit^)  retardare  negotium,  cum  spe- 
cialibus  ipsius  iudicis  amicis  loquatur,  ut  iudex  se  absentet  nee 
committat  et  sie  perimit  instantia  litis,  vel  si  citationem  emit- 
tat^),  tempus  diffusum  contineat^).  Hoc  diligenter  observando, 
quod  neque  tacite  neque  expresse  consentiat  in  iudices,  ne') 
suae  appellationi  renuntiet.  Et  de  hoc  dicam  plenius  infra,  de 
appellationibus. 

XCV.  Octaya  cautela. 

Attendat  etiam  advocatus,  quod  habeat  salarium  suum  ante 
exitum  causae  vel  differat  negotium,  quousque  fuerit  sibi  satis- 
factum^).  Et  si  aliter  non  poterit  expedire,  retineat  acta  et  pro- 
cessum  iudicii,  quousque  fuerit  sibi  satisfactum  ^). 


XCVI.  Noiia  cautela  10;. 

Consideret  etiam,  quod  non  sit  onerosus,  ut  ff  de  pigne- 
ratitia  actione,  1.  si  servos^^),  in  fm.  (D.  XIII.    7.  25)   ibi:   scili- 


1)  L.  P.  T.  om.  Si  nullo  mo.io  —  cautela.  —  2)  C.  revelet.  —  3)  L.  P.  T.  Et 
haec  communis  similiter.  —  *)  C.  Simili  ratione  poscat,  —  °)  C.  om.  emittat. 
—  ")  L.  P.  T.  om.  Si  nulla  —  contineat.  —  ")  L.  P.  T.  iudicihus,  nee.  —  ^)  C.  Ca. 
ut  potest  elici  caiite  C.  de  stiffragiis,  l.  iinica  (C.  IV.  3.  i).  —  ^)  C.  Ca.  5/  inter 
eos  sie  fuerit  actum.  —    *o)  C.  Ca.  om.  rubr.  —    ^0  L..  P.  T.  si  suos. 
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cet^)  haec  erunt  consideranda  2),  (ut)  neque  onerosus  creditor 
neque  delicatus  debitor  (audiatur)  circa  fercula  et  huiusmodi  ^). 
Sed  habeat  respectum  ad  personas  et  ad  earum  sententias  ^)  et 
caveat,  ne  manducet  panem  otiosum,  sed  quod  bene  egerit  cau- 
sam, suam  et  acta  illius  diei  secum  deferat  et  ante  non  rece- 
dat,  quousque  ea  habeat.  Aliter  cum  tristitia  a  die  recedat  et 
consilium  quaerat,  qualiter  suae  parti  sit  consulendum^).  Et  sa- 
larium  pro  parte  remittat  ^) ,  vel  per  testes  vel  per  memoran- 
dum  vel  per  alia  documenta  causam  suam  ratificet  ^),  ut  dixi 
supra  in  cautela  XVI.  advocati  actoris.  Et  si  non  poterit  ha- 
bere acta,  faciat  memorandum  signatum  signis  testium  ad  hoc 
inductorum,  per  quos  poterit  probari,  quid  actum  fuit  illo  die. 
Et  de  hoc  dixi  plenius  supra  in  rubrica  illa:  forma  memorandi 
et  in  rubricis  sequentibus.  Et  sie  non  moretur  semper  circa 
Utes,  ut  C.  mandati,  1.  ab  Anastasio,  in  princ.  (C.  VI.  35.  23)  et 
die,  ut  ibi  notavi.  Et  haec  faciet,  quia  de  omnibus  factis  suis 
reddet  rationem  in  die  iudicii,  et  nihil  sit  certius  morte,  nihil 
incertius  hora  mortis,  ut  ff.  de  conditionibus  et  demonstrationi- 
bus,  1.  I  (D.  XXXV.  I.  i)  et  illud,  quod  dicitur:  ad  cuius  ad- 
ventum  omnes  homines  ibi  reddituri  sunt  de  factis  propriis  ra- 
tionem; et  in  prohemio  bibliothecae^),  in  fine,  ubi  dicitur:  facile 
contempnit  omnia,  qui  se  semper  cogitat  esse  moriturura^). 


XCVII.  Decima  cautela  i^). 

Consideret  semper,  quod  aliter  et  efficacius  alleget  coram 

sapientibus,  quam  coram  imperitis.   Et  quia  quidam  indifferenter 

volunt  advocare^i),  ideo  videndum  est,   quis  debeat  admitti  ad 
advocandum. 

XCVIII.  Quaestio,  an  laicus  vel  idiota  debeat  admitti  contra 

clericum  ad  advocandum  ^ 2). 

Videtur^^j^  quod  non  laicus,    cum  non  est  litteratus.     Sed 
advocatus   debet   esse  litteratus  1*),  ut  C.   de  postulando,   1.  nee 


^)  P.  igitur.  —  2)  Q^  Ca^  /;^^^  ^  iudice  inspicienda  erunt.  —  8)  C.  Ca. 
om.  circa  fercula.  —  L.  P.  sie !  —  *)  P.  substantias.  —  *)  C.  subvcnicttJum. 
—  ")  G.  retincat  vel  remittat.  —  ^)  C.  et  instruat.  —  ^)  T.  et  in  bibliothcca. 
(in  concord.  bibl.  alleg.  non  inveni).  —  ")  Ca.  XllL  q.  (?)  c.  ubicunque  fC.  XIII. 
qu.  2.  c.  26). —  ^^)  C.  Mona  cautela.  —  P.  T.  Duodccima  cautela. —  *')  C.  alle- 
gare.  —  12)  Q^  Qifi  possunt  esse  advocati.  —  P.  om.  riibr.  —  '»)  C  Quaestio, 
an  laicus  vel  ydiota  possit  admitti  ad  advocandum.  Videtur  etc.  —  **)  L.  om. 
Sed  —  litteratus. 
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ceteroram  (C.  IL  6.  2),  ubi  dicitur:  si  ita  sunt  litteris  eruditi,  ut 
patrocinia  desiderantibus  ipsi  praestare  possint.  Igitur  laicus 
non  est  admittendus,  cum  sit  illitteratus,  ut  ff.  de  verborum 
obligationibus,  1.  I,  ^  eadem  an  (D.  XLV.  i.  i  §  6)  ibi:  dum- 
modo  ei  congruenter  respondeatur;  et  Inst,  de  verborum  obli- 
BBtione,  >^  utrumqueM  (J.  III.  15,  >;  i).  Verum  congruenter  non 
respondet  ^),  cum  sit  laicus  nee  latinum  ^)  intelligit.  Item  vult 
advocare,  ergo  debet  scire  iura  *),  ut  C.  de  legibus  et  constitu- 
tionibus,  1.  leges  sacratissimae  ab  omnibus  sciri  debent  (C  I 
14.  9),  ergo  maxime  ab  advocatis,  quia  turpe  est  patricio  ''')  et 
nobili  et  causas  oranti,  ignorare  iura,  circa  quae  versantur,  ut 
ff.  de  origine  iuris,  1.  IL  §  namque  (D.  I.  2.  2  §  43).  Item  in- 
utilis  est  advocatio,  quia  non  respondet  alius  ad  interrogatio- 
nem  ^),  sie  et  stipulatio,  ut  Inst,  de  inutilibus  stipulationibus, 
,^  praeterea  (J.  III.  20,  >;  5).  Item  inutilis  dicitur  stipulatio  ra- 
tione  dissensus  et  ratione  di\'ersi  responsi,  ut  in  eod.  tit.  s;  si 
de  alia  re  (ibid.  §  23).  Item  si  admitteretur,  daretur  materia 
litis  et  contentionis,  quod  esse  non  debet,  ut  Inst  eod.  tit.  J^ 
item  verborum  (ibid.  §  12).  Item  antequam  admittatur  quis  ad 
advocandum,  debet  audire  iura  per  quinquennium,  ut  in  pro- 
hemio  ff  in  fm.^)  (D.  prooem.  const  Omnem,  §§  2 — 4).  Item 
argumento  legis  litteratus  admittitur,  ergo  illiteratus  prohibetur, 
quia  dampnata  mulier  lege  Julia  de  adulteriis  non  admittitur 
ad  testificandum,  ergo  non  dampnata  admittitur.  Et  hoc  est  ar- 
gumentum validissimum,  ut  ff.  de  officio  eins,  cui  mandata 
est^)  iurisdictio,  1.  I,  §  huius  rei  (D.  L  21.  i).  Et  de  hoc  dixi 
supra,  de  probationibus  advocatorum  et  ff  de  regulis  iuris,  L 
culpa  est  immiscere  se  rei^)  ad  se  non  pertinenti  (D.  L.  17.  36), 
nee  debet  quis  intromittere  se  de  officio,  quod  aliis  est  pericu- 
losum,  ut  ff  ad  legem  Aquiliam,  1.  idem,  ^  i^^)  (D.  IX.  2.  8  ,^  i). 
Contra.  Videtur,  quod  sie,  ut  C.  de  testamentaria  manu- 
missione,  L  direetas  (C.  VII.  2.  14),  ubi  dicitur,  quod  libertates 
praestitae  Graecis  verbis^^)  perinde  est,  acsi  Latinis  ^2^.  Sic  et 
advocatio  Anglicis  vel  Gallicis,  acsi  Latinis^^),  ut  in  praealle- 
gata  lege  in  Inst  de  verborum  obligationibus,  §  I  in  princ.  (J. 


i)  C.  Ca.  1.  d.  —  L.  P.  T.  text.  lac.  —  2)  C.  Ca.  respondere  potest  —  ^)  C. 
Ca.  verbum.  —  ■*)  C.  Ca.  leges.    —    '")  Ca.  patrocinio.    —    ^)  C.  P.  tnterrogata. 

—  '^)  Sic   omnes    mss.  —   cf.  ibid.  §  4   in  fine :    „hocque    termino    tertii   anni 
doctrina  concludatur".   —    s)  P.  mandatur.   —    ^)  P.  T    intromittere  se  de  re. 

—  '<>)  C.  Ca.  /.  idem,  §  I  et  C.  de  fide  instriimentonim,  apud  eos  (C.  IV.  21.  13). 

—  **)  C.  Ca.  Graecis  et  Gallicis  vocabulis.  —   ^-)  C  Ca.  verbts  proferantur.  — 
*•'')  C.  om.  Sic  et  —  latinis. 
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III.  i6,  §  i)  ibi:  eadem  an  alia  lingua  respondeatur,  nihil  in- 
terest.  Et  in  praedicto  §  de  verborum  obligationibus,  ibi:  nee 
necesse  est,  eadem  lingua  utrumque  loqui.  Item  expresse  non 
prohibetur,  ergo  a  iure  conceditur,  ut  arg.  ff.  de  testibus,  1.  I 
(D.  XXII.  5.  i),  ff  de  postulationibus,  1.  I  (D.  IIL  i.  i).  Nee 
iudex  removetur  praetextu  eo,  quod  ignorat  iura,  ut  C.  de  iu- 
diciis,  1.  certi  (C.  III.  i.  17),  ergo  nee  advoeatus.  Patet  etiam 
ex  diffmitione  advocati,  quod  sit  admittendus,  quia  advoeatus 
est^),  qui  quoquo  studio  in  eausis  operatur,  ut  ff.  de  (variis  et) 
extraordinariis  eognitionibus,  1.  I,  n;  advoeatos  (D.  L.  13.  i  >;  11). 
Iste  est  talis,  unde  admittendus. 

Solutio^)»  Ad  hoe  dieo,  quod  pro  se  admittitur,  si  fuerit 
inops,  vel  iudex  dabit  ei  advoeatum,  ut  ff.  de  postulando,  1  I, 
§  ait  praetor  (D.  IIL  i.  i  ^  4).  Et  iudex  exponet  ei  verba  ad- 
voeati,  non  advoeatus;  et  sie  erit  eins  interpres,  ut  dieunt  iura 
eontraria,  ff.  de  verborum  obligationibus,  1.  I,  §  eadem  (D.  XLV. 
I.  I  §  6).  Ita  tamen,  ut  uterque  alterius  linguam  intelligat, 
sive  per  se  sive  per  verum  interpretem,  ut  in  dieto  ,^  utrum 
(J.  IIL  15,  §  i).  Et  sie  supplebit  iudex  eins  defeetum,  ut  C. 
quae  desunt  advoeatis,  L  I  et  per  tot. 3)  (C.  IL  10.  i). 

Si  pro  alio,  distinguo:  aut  pro  eoniunetis  personis  et  non 
sunt  solvendo,  et  tune  admittitur,  ut  arg.  ff.  de  proeuratoribus, 
L  sed  hae,  per  totam  legem  (D.  III.  3.  35).  Aut  pro  extraneis,  et 
tune  subdistinguo :  aut  habet  notitiam  exereitii  eausarum,  ut  in 
dieta  lege:  eerti  (C.  III.  i.  17),  et  tune  admittitur,  aliter  repel- 
litur  *).  Vel  illa  lex  ,eerti'  loquitur  de  iudice,  qui  habere  potest 
eonsiliarios  et  assessores,  per  quos  potest  instrui  advoe-Uus, 
non  quia  ipse  ^)  instruere  debet  iudieem.  Et  absurdum  est, 
quod  alios  bene  instruat,  qui  se  ipsum  neseit  instruere,  ut  Inst, 
de  exeusationibus  tutorum,  ,^  minores  autem  Q.  L  25,  ,^  13)  ibi: 
cum  erat  ineivile^),  eos,  qui  alieno  auxilio  in  rebus  suis  ad- 
ministrandis  egere  noscuntur  et  sub  aliis  reguntur,  aliorum  tu- 
telam  vel  euram  subire;  et  ff.  de  edendo,  1.  si  quis  ex  argen- 
tariis,  §  prohibet  (D.  IL  13.  6  §  9)  ibi:  et  absurdum  est  eum 
ipse  in  ea  eausa  sit,  ut  edere  debeat,  ipsum  petere,  ut  edatur 
ei;  sie  et  instruere.  Et  de  hoe  dixi  plenius  supra,  de  oftieio 
advocati  aetoris,  in  illa  quaestione:  quaero,  quare  fuerunt  in- 
venti  advocati.    Et  per  rationem  ibi  dictam  sunt  indistincte  re 


1)  C.  dicitut.  —  2)  L.  om.  Solutio.  —  ^)  Sic!  omnes  mss.  —  corr.  ut, 
quae  desunt  advocationi  partium,  iudex  suppleat.  —  "•)  C  C/.i.  n  Imittitur  vfl 
rept'llitur.  —    ')  C  ipse  advoratus  laicus  —  ")  ('..  ///  rrinihw. 
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movendi,  nisi  in  eo  articulo  causae,  ubi  debent  factum  suum 
proponere  non  per  alios,  sed  per  se,  ut  C.  de  adsertione  tol- 
lenda,  1.  I,  in  rubr.  (C.  VII.  17.  i)  et  in  Extra,  de  exceptionibus, 
c.  pastoralis  (X.  IL  25.  4).  Et  maxime  in  causis  ecclesiasticis, 
ut  in  Extra,  de  indiciis,  c.  decernimus  [etiam]^),  ut  laici  (X.  IL 
I.  2).  Et  quia  in  iudiciis  saepe  comparent  partes  per  procura- 
tores,  ideo  sequitur  de  procuratoribus,  et  primo  de  procuratore 
actoris. 


XCIX,  De  procuratoribus. 

Videamus  primo,  quid  sit  procurator  et  quis  possit  esse 
procurator.  Unde  sciendum,  quod  procurator  est,  qui  mandato 
domini  spontaneus  procurat  eins  ^)  negotia,  ut  ff.  de  procura- 
toribus, L  I  (D.  IIL  3.  i)  et  V.  q.  IIL  c.  quia  episcopus  (C.  V. 
qu.  3.  c.  3)  et  in  Extra,  eod.  tit.  petitio  (X.  I.  38.  9)  et  Inst,  per 
quas  personas  nobis  obligatio  acquiritur,  §  ult.  et  penult.  (J.  III. 
29  §§  2,  3).  Inventi  fuerunt  ideo  procuratores,  ut  qui  suis  re- 
bus superesse  vel  nolunt  vel  non  possunt^),  hoc  per  alios  pos- 
sent,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  I,  §  usus  autem  procuratoris  ^) 
(D.  IIL  3.  I  §  2).  Sed  contra  praedictam  diffniitionem  procu- 
ratoris  sie  obicio:  procurator  est,  qui  mandato  domini  spon- 
taneus aliena  negotia  administrat.  Sed  quia  administrat  aliena 
negotia^),  potest  in  continenti  procuratorem  dare,  ut  ff.  de  pro- 
curatoribus, 1.  servum  (D.  IIL  3.  33)  et  ff.  mandati,  1.  si  pro- 
curatorem, §  si  quis  (D.  XVII.  i.  8  §  3).  Ergo,  cum  diffmitio 
debeat  convenire  cum  diffuiito  ^),  ergo  et  procurator  talis  pot- 
est ordinäre  procuratorem  in  continenti.  Sed  hoc  est  falsum, 
nisi  hte  contestata,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  quod  quis  sibi 
et  1.  necque  tutores  ^),  in  fin.  et  1.  procuratoribus  et  L  nulla 
dubitatio  (C.  IL  13.  8,  11,  22,  23). 

Solutxo  ^)*  Procurator  dicitur  dupliciter :  procurando  ne- 
gotia, ut  in  dicta  L  mandati,  et  verbum  negotia  comprehendit 
tam  forensia  negotia,  scilicet  quae  aguntur  in  foro,  et  extranea. 
Et  sie  forinseca  et  extrinseca,  et  sie  intelligitur  1.  I,  ff.  de  pro- 
curatoribus (fJ).  IIL  3.  i).  Secundum  quod  continet  forinseca, 
id  est  quae  in  foro  et  in  iudiciis  aguntur,  ut  C.  de  praescrip- 
tione  XXX  vel  XL  annorum,  1.  cum  notissimi,  §  sed  cum  illud 


1)  C.  Ca.  secus.  —   2)  C.  alterius.  —  ^)  L.  P.  noUent  vel    non  potuisscnt . 

—  T.  possent.  —  *)  T.  rubr.  Ohiectio.  — ■    ^)  G.  text  lac.    —    ^)   L.  om.  debeat 

—  difßnito.  —   ')  L.  P.  ne  creditores.  —  ^)  L.  om.  Solutio. 
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(C.  VII.  39.  7  §  2).  Et  sie  intelliguntur  omnes  leges  C.  de  pro- 
curatoribus  (C.  IL  13)  et  dicta  lex  ff.  eod.  >;  usus  (D.  III.  3.  i 
§  2}  ibi:  per  alios  possunt  agere  vel  conveniri,  et  ff.  eod.  1.  qui 
proprio,  ^  procurator  (D.  III.  3.  46  §  4),  ut  in  ceteris  ^)  quoque 
negotiis  gestis,  ita  et  in  litibus  etc.  Et  ita  sumitur  negotium 
proprie  vel  improprie,  ut  sumitur  verbum  manumissionis  pro 
verbo  emancipationis,  ut  ff.  de  officio  proconsulis  et  legati,  1.  II 
(D.  I.  16.  2j,  vel  proprie,  cum  in  quolibet  iudicio  contineatur 
res  et  lis,  quae  movetur  super  ea.  Ideo  ratione  rei  dicitur  ne- 
gotium, ratione  litigii  dicitur  iudicium"^),  ut  ff  eod.  1.  I,  ,^  I  (D. 
III.  3.  I  .^  I)  ibi:  eum  quoque  procuratorem  esse  dicimus,  qui 
ad  unam  rem  datus  est.  Unde  procurator  generaliter  dicitur 
ille,  qui  mandatum  domini  etc.,  ff.  eod.  tit.  1.  procurator  toto- 
rum  bonorum  (D.  III.  3.  63),  unde  non  est  difmitio  procura- 
toris,  sed  descriptio,  quia  omnis  diffmitio  in  iure  periculosa  est, 
ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  omnis  difmitio  (D.  L.  17.  202).  Et  sie 
est  etymologia  nominis,  non  autem  diffmitio  procuratoris,  et  sie 
descriptio  ^)  et  sie  non  sequitur:  est  procurator  negotiorum,  ergo 
procurator  causarum,  sed  eeonverso.  Ergo  bene  sequitur:  est 
procurator  causae,  ergo  negotii.  Unde  est  fallacia  eonsequentis 
a  maiori  ad  minus  afürmando"^),  sicut  patet  in  tali  exemplo: 
lapis  dicitur  quasi  laedens  pedem;  non  ergo  sequitur:  quiequid 
laedit  pedem,  est  lapis.  Unde  subtiliter  dieo,  quod  lex  prima 
loquitur  de  procuratore  ad  negotia;  et  sie  bene  sonant  verba: 
qui  mandato  domini  etc.  Est  autem  procurator  ad  iudieia,  qui 
mandato  domini  litteratorie  '")  adversario  suo  direeto  et  in  quo 
causa  approbata  cautio  contineri  (debet)  de  rato  vel  de  iudi- 
cato  solvendo  ^j,  (constituitur),  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  si  pro- 
curatorem (D.  III.  3.  63)  et  in  Auth.  ut  divinae  iussiones,  per 
tot.  coli.  VIII  (Nov.  114). 

C    Quis  possit  esse  procurator  7), 

Et  dicendum  est,  quod  omnis  admittitur,  qui  non  prohibe- 
tur,  ut  ft.  de  procuratoribus,  1.  mutus  (D.  IIL  3.  43)  et  Ü\  de 
postulando,  1.  I  (D.  III.  i.  i)  et  Inst,  per  quas  personas  nobis 
(obligatio)  aequiritur,  [^  de  hiis  V]  (J-  HI.  28)  et  IT.  de  testi- 
bus,  1.  I,  v;  I  (D.  XXII.  5.  I  ^^  i).     Minor  autem  prohibetur,   ut 


>)  P.  certis.  —  '^)  L.  text.  lac.  —  ^)  C.  Ca.  potius  qujin  Jitßnitio.  — 
")  C.  Ca.  om.  affirmaudo.  —  *)  C.  Utteratorio  eJLto.  —  (-a.  lithra  vel  Jicto. 
—  ö)  L.  P.  T.  om.  vel  —  solvendo;  text.  corr.  —  ^)  L.  P.  T.  Sequitur,  ut  vi- 
deamus,  quis  etc. 
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ff.  eod.  tit.  1.  [sij  minor,  in  fm.  (D.  III.  3.  51),  nisi  lite  contes- 
tata,  quantum  ad  defendendum,  ut  C.  eod.  tit.  1.  exigendi  (C. 
IL  16.  12).  Item  mutus  et  furiosus,  ut  eadem  1.  II,  §  furiosus 
et  1.  mutus  (D.  III.  3.  2  v;,^  i,  43).  Item  infamis,  V.  q.  III.  c.  III. 
(C.  V.  qu.  3.  c.  3)  et  femina,  nisi  pro  se  et  pro  quibusdam  certis 
personis,  ut  ff.  de  postulando,  per  tot.  (D.  III.  i)  et  ff  eod.  tit. 
1.  feminas  et  1.  sed  hae  personae  (D.  III.  3.  35,  41).  Permittitur 
autem  minoribus,  agere  causas  matrimoniales,  ut  in  Extra,  eod. 
tit.  ex  parte  (X.  L  27.  2).  Item  feminae  admittuntur,  si  fuerint 
in  rem  suam  procuratrices  constitutae,  ff.  eod.  tit.  1.  quae  omnia 
§  plane  (D.  III.  3.  25),  ut  in  Extra,  de  confirmatione  utili  vel 
inutili,  c.  cum  dilectus  (X.  IL  30.  4)  et  notatur  in  Inst,  de  ex- 
ceptionibus,  §  praeterea  (J.  IV.  13,  §  3).  Item  prohibetur  miles, 
nisi  in  causa  sui  muneris,  ut  ff.  eod.  1.  filiusfamilias,  §  veterani 
et  §  seq.  (D.  IIL  3.  8  ,^§  2,  3)  et  C.  eod.  tit.  L  militem  (C.  IL  13. 
7).  Item  excommunicatus ,  quia  excommunicatio  mortalitati 
comparatur,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  servitutem  (D.  L.  17.  209), 
cum  excommunicatus  sit  servus  diaboli  et  propter  hoc  repel- 
litur,  ut  Extra,  de  probationibus,  c.  post  cessionem  (X.  IL  19.  7), 
unde  nee  in  causa  criminali,  nee  in  causa  status  admittitur  pro- 
curator,  ut  ff  de  furtis,  1.  non  potest  (D.  XLVIL  2.  ?),  nisi 
civiliter  agatur,  ut  ff.  de  furtis,  1.  ult.  (ibid.  1.  92)  et  ff  de 
publicis  iudiciis,  1.  penult  (D.  XLVIIL  i.  13)  Ad  crimen  publici 
iudicii  intervenit  frustra  procurator,  ut  IL  q.  VI.  c.  si  quando 
(C.  IL  qu.  6.  c.  40).  Item  nee  in  populari  actione,  nisi  cum 
distinctione  legis,  ff.  eod.  tit.  1.  licet  (D.  IIL  3.  42).  In  causa 
iniuriarum  admittitur  aliquando  cum  distinctione  legis,  C.  de 
iniuriis,  1.  ult.  (C  IX.  35.  11)  et  dixi  supra  in  X.  cautela  advo- 
cati  actoris  et  XXXII.  q.  IL  c.  aliquando  (C.  XXXIL  qu.  2.  c.  7) 
et  IIL  q.  IX.  absente,  in  fm.  (C.  IIL  qu.  9.  c.  3).  Nee  admittitur 
procurator  alicuius  in  modum  denuntiationis,  ut  in  Extra,  de 
sententia  et  re  iudicata,  c.  cum  J.  et  A.  (X.  IL  27.  22).  Nee  ad- 
mittitur monachus,  nisi  pro  suo  monasterio,  ut  in  Extra,  ne  clerici 
vel  monachi,  c.  multa  sunt  (X.  IIL  50.  i).  In  levibusautem  cri- 
minibus  et  suspectis  potest  intervenire  procurator,  ut  notatur  C. 
eod.  tit.  1.  ult.  (C.  IX.  35.  11).  De  ista  materia  plenius  notatur 
C.  et  ff  eod.  tit.  per  tot.  (C.  IL  12;   D.  IIL  3)  et  in  Summa  ^). 


^)  Ca.  ex  hiis.  —  T.  et  de  hiis. 

a)  Azonis  Summa  super  novem  libris  Godicis  (Ed.  Perri  Drach,  Spirae 
1482),  üb.  II.  rühr,  de  procuratoribus,  per  tot.  et  lib.  IX.  rubr.  de  iniuriis, 
§  item  speciale. 
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CI.   Quis  possit  constituere  procuratoreiu  ^). 

Et  scieiidum,  quod  omnis  potest  constituere  procuratorem, 
qui  non  prohibetur,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  mutus,  vi  I  (D.  III.  3.  43 
i^  i)  et  dixi  supra  sufficienter  tit.  proximo.  Constituitur  autem 
procurator  absens  ab  abseilte  et  praesens  et  per  epistolam  et 
per  nuntium,  et  ad  futuras  lites  et  praesentes,  generales  et  spe- 
ciales, et  unam  et  plures,  in  diem  et  sab  conditione,  dummodo 
mandatum  interveniat,  ff  eod.  tit.  1.  I  et  II  et  III  et  IUI  (D. 
III.  3.  I,  2,  3,  4)  et  ff.  mandati,  1.  I  (D.  XVII.  i.  i),  unde  si 
plures  constituantur  procuratores  et  successive,  ultimus  obtinet, 
ff  eod.  tit.  1.  pluribus  (D.  III.  3.  32)  et  Extra,  eod.  tit.  non  in- 
iuste  (X.  I.  38.  14).  Hoc  intellecto,  quod  non  licet  in  dignitate 
constituto  in-  propria  persona  litigare,  sed  procuratorem  con- 
stituere, ut  C.  eod.  tit.  1.  penult.  (C.  IL  13.  27).  De  forma  pro- 
curatorii  dicetur  infra  deo  dante  suo  titulo  pro  et  contra. 


CIL  De  officio  procuratoris  2). 

Officium  vero  procuratoris  est,  agere  ea,  quae  verus  do- 
minus faceret,  si  esset  praesens,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  sed  et  hae, 
§  defendere  (D.  III.  3.  33  ,^  3),  nisi  prohibeatur  a  iure,  ut  trans- 
igere  et  compromittere,  nisi  ad  hoc  habeat  speciale  mandatum, 
ut  ff.  eod.  tit.  1.  mandato  generali  et  1.  procurator  totorum  bo- 
norum (D.  III.  3.  60,  63).  Et  dixi  de  ista  materia,  C.  de  prae- 
scriptione  XXX  vel  XL  annorum,  L  omnes  (C.  VIL  39.  4)  et 
dicam  infra,  de  forma  ex  praedicta  arte  extracta.  Et  haec  vera 
sunt,  nisi  mutetur  ante  contestationem  '^)  et  sine  causa  ^),  ut  fl. 
eod.  tit.  1.  ante  et  L  mutari  (D.  III.  3.  16,  24),  post  litem  con- 
testatam  cum^)  causae  cognitione,  ut  ff  eod.  tit.  1.  post  litem 
(ibid.  1.  17)  et  Extra,  eod.  tit.  in  (nostra)  praesentia  (X.  I.  38.  4). 
Sine  mandato  non  valet,  quod  egerit,  ut  C.  eod.  tit.  1.  licet  (C. 
IL  13.  24)  et  Extra,  eod.  tit.  c.  in  praesentia  ß)  et  Extra,  de  pro- 
curatoribus,  c.  II  (X.  L  38.  2,  4),  nisi  sit  coniuncta  persona,  ut 
ff  eod  tit.  1.  sed  et  hae  personae  (D.  IIL  3.  35);  Extra,  de  re- 
scriptis,  c.  nonnulli  et  c.  ex  parte  i^X.  I.  3.  2,  28),  vel  nisi  rati- 
ficaverit  ea,  quae  acta  sunt,  quod  potest  dupliciter:  expresse,  ut 


1)  C.  P.  om.  rubr.  —  ^)  L.  P.  Srquifur,  ut  vUeawus  Je-  etc.  -  ^)  C 
Ca.  ante  litem  contestatam.  -  *)  (^a.  et  cum  causa.  —  *)  L.  tc\t.  corr.  - 
^)  L.  om.  Sine  —  praesentia. 
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ff.  de  solutionibiis,  1.  vero,  in  fm.  et  1.  seq.  (D.  XLVI.  3.  12,  13), 
quia  ratihabitio  retrotrahitur  et  mandato  comparatur,  iit  C. 
ad  senatus  consultum  Macedonianum,  1.  ult.  (C.  IV.  28.  7)  et  ff. 
de  iudiciis,  1.  licet  (D.  V.  i.  56),  vel  tacite,  ut  a  foro  siio  ap- 
pellando.  ut  ff  rem  ratam  haberi,  1.  cum  minor,  in  princ.  (D. 
XLVI.  8.  3)  et  C.  de  filiisfamilias,  1.  cum  appellasse^),  üb.  X.  (C. 
X.  60.  2).  Item  maritus  admittitur  sine  mandato  in  causa  uxo- 
ris,  ut  C  eod.  tit.  1.  maritus  (C.  IL  13.  21).  Item  tutor  pro  pu- 
pillo,  ut  C  eod.  tit.  1.  neque  tutores  (C.  IL  13.  ii)  et  C.  de  ad- 
ministratione  tutor  um,  per  tot.  (C.  V.  37)  et  ff  de  administra- 
tione  tutorum,  per  tot.  (D.  XXVL  7).  Item  clericus  pro  ecclesia, 
ut  in  Extra,  de  testibus;  c.  cum  olim  (X.  IL  20.  34)  et  LXXIIII. 
dist.  cum  honoratus  (D.  LXXIV.  c.  8)  et  XII.  q.  IL  c.  non  liceat, 
c.  qui  abstulerit  (C.  XII.  qu.  2.  cc.  6,  20).  Item  consors  eiusdem 
litis,  ut  C.^j  eod.  tit.  1.  II  et  III  (C.  IL  13.  2,  3)  et  C.  de  con- 
sortibus  eiusdem  litis.  1.  IP)  (C.  III.  40.  2)  et  Extra,  de  consti- 
tutionibus,  c.  cum  M.  Ferrariensis  (X.  I.  2.  9).  Verum  tamen 
contra  mandatum  nullus  praedictorum  potest  facere,  ut  ff.  eod. 
tit.  Pomponius  (D.  III.  3.  40)  et  C.  eod.  tit.  1.  exigendi  (C.  IL 
13.  12),  nisi  pro  libertate  et  pro  defensione  mortis,  in  quibus 
casibus  eis  invitis  alii  admittuntur  ad  defensionem,  ut  ff  eod. 
tit.  1.  sed  et  hae  personae  (D.  III.  3.  35),  C.  eod.  (tit.)  1.  II  et 
III  (C.  IL  13.  2,  3),  ff  de  appellationibus,  1.  non  tantum  (D. 
XLIX.  I.  6)  et  IL  q.  VI.  non  solent  (C.  IL  qu.  6.  c.  30).  Et 
nisi  meliorentur  conditiones  eorum,  quibus  casibus  admittuntur 
etiam  eis  invitis,  ut  ff  de  solutionibus,  1.  solutione  (D.  XLVI.  3. 
23)  et  ff  de  negotiis  gestis,  1.  solvendo  (D.  III.  5.  39). 


cm.  De  renimtiatione  laboris  ipsiiis  procuratoris^). 

Labor  procuratoris  instinctu  naturae  ^)  remunerabitur,  quia 
tenetur  homo  ad  benefaciendum  ei,  qui  sibi  bonum  fecit,  in- 
stinctu naturae  et  tenetur^)  ad  antidota,  ut  ff  de  petitione  he- 
reditatis,  1.  sed  et  si,  >;  consuluit  (D.  V.  3.  25  §  11).  Et  iustum 
est.  ut  qui  pro  tempore  praestat  obsequium,  recipiat  competens 
beneficium,  ut  XIL  q.  IL  c.  caritatem  ^)  et  c.  quicunque  (epi- 
scopij  suffragio  et  c.  ecclesiasticis  (C.  XIL  qu.  2.  cc.  45,  66^  67). 


*)  G.  Ca.  P.  cum  appliciiisse,  alias  incipit  h  cum  appellassc.  —  2)  ^  ^(f 
ff.  —  3)  p.  om.  et  C.  —  /.  //.  —  ■*)  G.  De  procuratoris  renuntiatione.  —  ^)  Ga. 
om.  instinctu  naturae.  —  ß)  G.  om.  et  tenetur.  —  •)  Ga.  commune.  —  L.  P. 
tanta  comniune  (sie!) 
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Et  si  teneatur  quis  actione  negotionum  gestorum  illius,  cuius 
negotia  geruntur,  et  sine  mandato,  ut  ff.  de  negotiis  gestis,  per 
tot.  (D.  IIL  5)  et  C.  eod.  per  tot.  (C.  IL  19),  multo  fortius, 
quando  mandatum  intervenit,  tenetur  mandati^),  ff  mandati, 
per  tot.  (D.  XVII.  i)  et  C  eod.  per  tot. 2)  (C.  IV.  35)  et  Inst, 
mandati,  §  tua  (J.  IIL  27,  ^6)  et  ff  mandati,  1.  salarium  (D. 
XVII.  I.  7).  Et  dixi  supra,  de  salariis  advocatorum  plenius, 
etiamsi  succubuerit,  ut  C.  mandati,  L  etiam  (C.  IV.  35.  4). 


CIV.  De  poeiia  mali  ^)  procuratoris. 

Procuratoris  iniqui  poena  est,  ut  teneatur  domino,  si  male 
fecerit  scienter,  ut  in  Inst,  de  mandato,  §  tua  (J.  IIL  27,  s^  6),  ff 
mandati  et  C.  per  tot.  (D.  XVII.  i;  C.  IV.  35).  Item  si  dimit- 
tat  negotium,  punitur  in  litem,  nisi  re  integra  renuntiaverit,  in 
Inst,  de  mandato,  §  recte  et  §  mandatum  non  suscipere  (J.  III. 
27,  §^  9,  11),  ff  mandati,  1.  inter  causas,  in  princ.  (D.  X\7L  i. 
26),  C.  mandati,  1.  mandatum  (C.  IIL  35.  15).  Item  si  excedat 
fmes  mandati,  in  aestimatione  dampni  punitur,  ff  mandati,  L 
diligenter  (D.  XVIL  i.  5),  in  Extra,  de  arbitris,  c.  per  tuas  (X. 
I.  43.  9).  Item  si  falsus  fuerit,  non  tenet,  quod  egerit,  ut  C. 
de  procuratoribus,  L  licet  (C.  IL  i}.  24),  in  Extra,  de  procura- 
toribus,  in  nostra  (X.  I.  38.  4).  Et  dicam  plenius  infra,  de  col- 
lusione  ^)  procuratoris  et  advocati.  Et  facit  ad  hoc  Extra,  de  of- 
ficio et  potestate  iudicis  delegati,  c.  cum  olim  (X.  I.  29.  32)  et 
C.  mandati,  c.  cum  mandati  (C.  IV.  35.  12)  et  ff  de  praevari- 
catione,  L  I  et  II  (D.  XLVIL  15.  i,  2)  et  de  dolo^),  per  tot.  C 
et  ff  (D.  IV.  3;  C  Ij.  21). 


CV.  De  procuratoris  delicto^),  an  noceat  douiiiio. 

Et  sciendum  est,  quod  nocet  domino  procurator 'j,  ubi 
expressum  est  a  lege,  quod  factum  suum  ratum  habere  debet, 
ut  ff  de  solutionibus,  1.  vero,  vi  sed  si  quis  (D.  XL\1.  3.  12  §  2) 
et  IL  q.  IV.  c.  non  solent  (C.  IL  qu.  6.  c.  30);  ratio  huius  est 
ff  pro  socio,  1.  de  illo  (D.  XVII.  2.  23)  et  Inst,  pro  socio,  i;  ult. 


0  G.  om.  frnrtur  maiuiiifi.  —  «)  L.  P.  te\t.  corr.  —  ^)  C.  iniqui.  — 
^)  C.  Je  coäicillis.  —  P.  de  coihliisioih'.  -  ^)  Cn.  Je  dotc,  —  P.  text.  lac. 
—  «)  C.  et  qiidiido  nocet  Joiuiuo,  cjUiiiiJi»  nun.  -  ')  G.  procumtoris  J\utum, 
qiijHdo. 
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(J.  III.  26,  §  9),  in  quibiis  legibus  dicitur:  imputabitur  sibi,  qui 
malum  elegit.  Non  nocet  domino,  ut  dixi  supra  tit.  proximo 
et  in  Extra,  de  appellatione,  c.  significante  (X.  IL  28.  69).  Item 
si  componat  sive  transigat  sine  speciali  mandato,  non  nocet  do- 
mino, ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  mandato  (D.  III.  3.  60)  et  Extra, 
de  arbitris,  c.  per  tuas  (X.  I.  43,  9).  Nee  nocet  domino,  si  man- 
datum  fuerit  revocatum  et  iudex  et  pars  non  ignoraverint  re- 
vocationem,  si  quid  fecerit  post  revocationem,  ut  in  dicta  lege: 
vero  (D.  XLVL  3.  12  §  2)  et  in  Extra,  de  procuratoribus,  c. 
mandato  (X.  I.  38.  13).  Et  maxime  in  procuratore  ecclesiae, 
ut  in  Extra,  de  exceptionibus,  c.  cum  venerabilis  (X.  IL  25.  6) 
et  XVI.  q.  VI.  c.  si  e'piscopum  (C.  XVI.  qu.  6.  c.  3)  et 
Extra,  de  privilegiis,  c.  cum  olim  1)  (X.  V.  33,  12).  Item  in 
eo  casu,  ubi  delictum^j  procuratoris  nocere  debet  domino,  sub- 
distinguo :  aut  procurator  est  solvendo,  quo  casu  agit  dominus 
contra  eum;  si  non  est  solvendo,  restituitur  dominus  de  aequi- 
tate,  ut  ff  si  ex  noxali  causa  agatur,  1.  II,  v;  ult.  (D.  IL  9.  2 
>;  i)  et  ff  quibus  ex  causis,  1.  (sed  et)  si  per  praetorem,  §  I 
(D.  IV.  6.  26  vi  i)  et  C.  ex  quibus  causis  maiores,  L  I  (C.  IL 
54.  i)  et  C.  de  procuratoribus,  L  quia  absente  (C.  IL  13.  4)  et 
in  Extra,  de  sententia  et  re  iudicata,  c.  suborta^)  (X.  IL  27.  21) 
et  IL  q.  VI.  c.  biduum  (C.  IL  qu.  6.  c.  29)  ibi:  si  adversus  etc., 
et  in  Extra,  de  pignoribus,  c.  significante  (X.  III.  21.  7).  Dolus 
tamen  procuratoris,  si  probari  potest,  non  nocet  domino,  ut  ff 
de  procuratoribus,  1.  ignorantis  (D.  III.  3.  49)  et  ff  de  excep- 
tione  doli,  si  procurator  (D.  XLIV.  4.  9)  et  ff  de  dolo  (malo, 
1.  et)  eleganter  (D.  IV.  3.  7).  Similiter  nee  eins  contumacia,  ut 
ff  si  quis  ius  dicenti  non  obtemperaverit,  1.  I,  s;  (si)  procurator 
(D.  IL  2.  I  >i  2)  et  ff  de  überall  causa,  1.  in  servo  (D.  XL.  12. 
17)  et  in  Extra,  ut  lite  non  contestata,  c.  ad  haec  deus  (X.  IL 
6.  i).  Et  de  hoc  dixi  supra  et  dicam  plenius  infra.  Visis  gene- 
ralibus  ad  procuratores  pertinentibus^j,  sequitur,  ut  videamus 
de  eorum  specialitate  et  primo  de  specialitate  procuratoris  ac- 
toris  et  rei. 

CYl.  De  procuratore  actoris  et  rei. 

Unde  sciendum,   qui   alieno  nomine    agit  vel   convenitur, 
aut  certum  est,   eum^j   habere  mandatum  aut  non  habere,   aut 


*)  Ca.  cum  dilecti.  —  P.  cum  causam.  —  ^)  G.  text.  corr.  —  P.  dictum. 
—  •)  L.  P.  a  iure  liiterae.  —  "*>  L.  P.  om.  pertinentibus.  —  ^)  C  aut  interest 
ipsum. 
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dubitatur.  Si  certam  est,  eum  habere  mandatum,  noii  cavebit, 
nisi  in  casu,  secundum  quosdam,  ut  ff.  de  novi  operis  nuntia- 
tione,  1.  de  pupillo,  §  qui  procuratorio  nomine  nuntiaverit,  si 
non  satisdabit,  eam  rem  dominum  ratam  habiturum,  nuntiatio 
oranimodo  non  remittitur,  etiamsi  verus  sit  procm'ator  (D.  XXXIX. 
I.  5  §  i8).  Sed  quidam  voluerunt  dicere,  quod  dubitabatur  ibi 
de  mandato,  in  quo  casu  admittitur  cautio.  Et  propter  hoc 
adicio:  aut  dubitatur  de  mandato,  in  quo  casu  admittitur  cau- 
tio^), ut  C.  de  procuratoribus,  1.  I  (C.  IL  13.  i).  Sed  verius 
dico,  quod  ille  §  qui  procuratorio  loquitur  in  procuratore  gene- 
rali, cuius  procurationis  auctoritate  voluit  novum  opus  nuntiare, 
quod  facere  non  potuit,  nisi  per  speciale  mandatum;  sicut  nee 
potest  procurator  generalis  sua  generali  procuratione  petere  in 
integrum  restitutionem,  nisi  ad  hoc  habeat  speciale  mandatum, 
ut  ff.  de  minoribus,  1.  illud,  ,§  si  talis  et  1.  quodsi  de  speciah, 
(D.  IV.  4.  25  §§  I,  26).  Sic  nee  novi  operis  nuntiatio  fieri  pot- 
est sine  mandato  speciali.  Et  licet  quidam,  immo  omnes^)  va- 
cillare  consueverunt,  qualiter  debeat  iudex  dubitare,  dicentes 
quod  negatione  fit  res  dubia^),  ut  C.  quibus  ad  libertatem  pro- 
clamare  non  licet,  1.  II  (C.  VII.  18.  2).  Hoc  tarnen  falsum  est, 
quia  tunc  non  dubitat,  sed  seit,  quod  non  habet,  ut  ff.  de  pro- 
curatoribus, 1.  verius  (D.  III.  3.  ?).  Unde  dico,  quod  tunc  du- 
bitare debet,  cum  probatur  mandatum  per  unicum  festem,  ut  ff 
de  dote  praelegata,  1.  Theopompus  (D.  XXXIII.  4.  14)  et  ff.  de 
quaestionibus,  1.  antepenult.  (D.  XL VIII.  18.20),  vel  quando  habet 
vehementem  praesumptionem,  ut  ff.  quod  metus  causa  (gestum 
erit),  1.  non  est  verisimile  (D.  IV.  2,  23).  Et  facit  ad  hoc  ff  de 
contrahenda  emptione,  1.  in  lege  (D.  XVIII.  i.  77)  et  in  Extras 
de  rescriptis,  c.  cum  contingat  [>;  adde]  (X.  I.  3.  24).  Aut 
certum  est,  eum  non  habere  mandatum,  et  subdistingue:  aut  est 
pro  actore,  et  tunc  non  admittitur,  nisi  fuerit  coniuncta  per- 
sona, ut  ff  de  procuratoribus,  1.  sed  et  hae  personae  (D.  IIL  3. 
35),  et  tunc  exponet  cautionem  de  rato,  ut  ff  de  negotiis  gestis, 
1.  si  autem  (D.  IIL  3.  7);  aliter  non  admittitur*),  ut  C  de  ne- 
gotiis gestis,  1.  tutori  (C.  IL  19.  20),  nisi  in  momentanea  posses- 
sione,  ubi  servus  et  quilibet  alius  admittitur  sine  mandato,  ut 
C.  si  per  vim  vel  alio  modo,  1.  L  (C.  VlIL  5.  i ).  Si  pro  eo, 
tunc  admittitur  indistincte  cum  cautione,    ut  ff  de  procunitori- 


1)  L.  om.  Et  propter  —  cautio.  —  2)  L.  text.  corr.  —  ')  C.  quoJ  ne- 
gotium eius  sit  duhium.  —  L.  quod  negatione  sit  dubium.  —  *)  L.  oin.  nisi  — 
admittitur. 
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bus,  1.  senmm,  vi  publice  (D.  IIL  3.  33  §  2)  et  ff.  de  novi  operis 
nuntiatione,  1.  nam  rei  publicae  interest,  quam  plurimos  ad  de- 
fendendam  suam  causam  admittere  (D.  XXXIX.  i.  4).  Verump- 
tamen  tunc  cavebit  et  satisdabit  idonee,  ut  ff.  de  procuratoribus, 
1.  sed  hae,  >i  defendere  autem  est  id  facere,  quod  dominus  in 
litem  faceret  et  cavere  idonee  (D.  IIL  3-  35  §  3)  et  1.  qui  pro- 
prio, §  qui  alium  defendit,  satisdare  cogitur,  nemo  enim  alienae 
litis  idoneus  defensor  sine  satisdatione  intelligitur  (ibid.  1.  46 
si  2)  et  ff.  de  procuratoribus,  1.  non  videtur  defendere.  nisi  satis- 
dare fuerit  paratus  (ibid.  1.  53)  et  Inst,  de  satisdationibus,  § 
nemo  (J.  IV.  11,  ^  5).  Et  jsta  cautio  desiderat  poenam  vel  sa- 
tisdationem,  ut  ff.  de  dampno  infecto,  1.  damni,  §  utrum  (D. 
XXXIX.  2.  30  ,^  i)  et  ff.  qui  satisdare  coguntur,  1.  sciendum 
(D.  IL  8.  15)  et  ff.  de  verborum  obligationibus,  1.  stipulatio 
ista^),  >;  alteri  (D.  XLV.  i.  38  v;  17)  et  Inst.,  de  inutilibus  stipu- 
lationibus,  §  alteri  (J.  III.  20,  §  19).  Et  infra  plenius  dicam  in 
specialibus  suis  titulis.  Si  coniuncta  persona  -),  admittitur  tam 
ad  agendum  quam  ad  defendendum.  Et  hoc  habet  specialitatis 
ius  sanguinis,  quod  nuUo  iure  civili  dirimi  potest,  ut  ff  de  re- 
gulis  iuris,  1.  iura  sanguinis  (D.  L.  17.  8). 


CYII.  De  forma  prociiratoris  et  arte  eiusdem  actoris  •^). 

Vidimus  de  communitate  procuratoris,  actoris  et  rei.  Nunc 
sequitur  specialiter  et  divisim  de  eorum  specialitate  et  prim.o 
de  procuratore  actoris,  qui  impugnat  reum,  et  post^)  de  arte. 
Primo  actor  volens  constituere  procuratorem  inserat  nomina 
iudicum  ^),  utrum  fuerint  delegati  vel  ordinarii,  et  dignitates 
eorum  exprimat.  Item  nomen  suum  proprium  et  cognomen, 
item  nomen  adversarii  et  cognomen  et  nomen  procuratoris 
constituti  et  cognomen.  Et  haec  omnia  sunt  probata  sufficienter 
supra  in  illo  titulo:  incipit  ars  formandi  citationes  ^)  et  de  arte 
actorum,  ut  ff  de  testibus,  L  ubi  numerus^)  (D.  XXII.  5.  12). 
Nominet  etiam  causam,  in  qua  constituit  eum  procuratorem; 
habeat  etiam  testes  duos,  per  quos  poterit  probare  procuratio- 
nem;  adiciat  etiam  clausulam:  ratum  etc.,  ut  ff  de  procuratori- 
bus,  1.   si   procuratorem  (D.   IIL   3.    65).     Addat   etiam,   utrum 


*)  G.  L.  P.  licita.  —  '^)  G.  L.  P.  om.  persona.  —  ^')  G.  De  forma  ac- 
toris et  arte  eiusdem.  —  ■*)  L.  P.  et  primo.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  6)  Ga.  in 
arte  formandi  impetrationcs  et  ibi:  incipit  ars  formandi  citationes  et  de  arte 
actorum.  —  L.  text.  corr.  —  ^)  G.  Ga.  om.  ///  jf.  —  numerus. 
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constituit  ipsum  ad  diem  vel  ad  totam  causam,  ut  ff.  de  pro- 
curatoribus,  1.  I  et  II  et  III  et  IV  (D.  III.  3.  i,  2,  3,  4)  et  an 
ad  unam  causam  vel  ad  plures,  ut  in  eadem  1.  I;  et  utrum  ge- 
neialiter  eum  constituat,  habens  liberam  et  generalem  admini- 
stratipnem,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  procurator,  cui  genera- 
liter  libera  (ibid.  1.  58),  talis  potest  litigare,  componere  et  no- 
vare,  aut  generalem  tantum,  quo  casu  non  potest  ^),  ut  in  eod. 
tit.  1.  procurator  (totorum)  bonorum  (ibid.  1.  6^).  Adiciat  in 
fine  clausulam:  iudicatum  solvi,  ut  C.  de  satisdando,  1.  una  (C. 
IL  57.  i);  et  hoc,  quia  potest  evenire,  quod  reus  velit  eum  re- 
convenire,  et  sie  oportet,  procuratorem  constitutum,  si  velit  agere 
per  procuratorem,  eundem  defendere  et  ita  idonee  cavere,  ut 
dictum  est  supra,  tit.  proximo.  Aliter  enim  denegabitur  sibi 
actio,  ut  ff  eod.  1.  mutus,  J;  poena  non  defendentis  procuratoris 
est  haec,  ut  denegetur  ei  actio  (D.  III.  3.  43  >;  4).  Sed  cavere 
non  compellitur  et  sie  non  defendere,  cum  ad  hoc  non  sit  datus, 
ut  C.  eod.  tit.  1.  invitus  (C.  IL  12.  17).  Sed  nee  defensionem 
absentis  subire  compellitur,  cum  fidem  susceptam  implere  suf- 
ficiat  et  illud  tamen  agere,  et  hoc  propter  clausulam:  ratitm 
etc.,  non  autem  defendere,  si  ^)  deficiat  clausula :  mdicatum  solvi 
etc.  Et  est  ratio  in  dicta  lege,  ibi:  suscepta  etc.  Et  sufficit,  si 
in  aliquo  ^)  amici  labore  alicui  consulatur,  ut  C.  de  negotiis 
gestis,  1.  tutori  (C.  IL  19.  20).  Est  et  alia  ratio  •^),  quia  procu- 
rator non  datur  invitus,  sed  voluntarius,  ut  ff  eod.  tit.  1.  filius 
familias,  >i  invitus  (D.  III.  3.  8  §  i).  Sed  si  cogeretur  ad  defen- 
dendum,  ex  quo  deficit  clausula :  iudicatmn  solvi  etc.,  sie  dare- 
tur  invitus^),  non  autem  voluntarius,  quod  esse  non  debet. 
Posset  tamen,  si  vellet,  quilibet  alius  defendere,  ut  dixi  supra, 
tit.  proximo  et  dicam  plenius  infra. 


CYIII.  Forma  ex  praedicta  arte  cxtracta. 

Viris  vcnerabilihus  et  discretis,  dccano  et  praccciüori 
Hccfordiae^),  iudicibiis  delcgatis  a  papa  vel  R.  archidiacono 
illius  loci,  W.  vicaritis  de  Aseleia'^)  sah  item.  In  causa,  —  vel  in 
caiisis  ^),  —  qtiae  vertitur  inier  nie  et  W.  de  Pokewelt  ^),  rec- 
torem  illius  ecclesiae,   vobis  a  domino  papa   conimissa  —  \'el 


0  G.  om.  uut  —  potest.  —  2)  G.  nrc.  —  Gn.  m'si.  —  »)  Ca.  ///  paiuis, 
—  ■•)  L.  P.  om.  i\üio.  —  ^)  G.  om.  Sed  si  —  invitus.  —  •)  G.  de  Herford.  — 
Ga.  de  Hcceford.  —  ')  G.  de  tali  loco.  —  Ga.  X.  vie.irius  de  N.  -  V.  de  ILi- 
silea.  —  ^)  G.  om.  vel  in  caitsis.  —    •')  Ga.    U.  ./,    /'.         V.    W.  de  /.///  loeo. 


—     104    — 

commissis  —  tali  die  et  loco  secimdum  formam  citationis 
vestrae  conceptae  coram  vohis  commode  comparere  non  pos- 
sum.  Ideo  dominum  W.  de  Drokedis  clericum  ^)^  latorem  prae- 
sentium,  ad  diem  illiim  —  vel  usque  ad  pascha,  ad  sententiain 
diffinitivam  vel  ad  iotain  causam  —  prociiratorem  meiim 
constituo. 

Si  autem  velit  ei  dare  potestatem  ad  transigendum,  adiciat 
clausulam  istam :  Constituo  etiam  ipsum  procuraiorem  ad  trans- 
igendum  et  ad  componendum  vel  concedo  ei  liheram  et  gene- 
ralem  administrationem ^  ita  quod.  omnia  expcdiat,  quae  prae- 
sentialiter  essem  actm'us.  Ratum  ^)  habiturus,  quicquid  iustitia 
mediante  circa  praedicta  duxerit  agendum;  et  pro  eo  iudica- 
tum  soivi,  si  necesse  fuerit^  promitto.  Idem  ipsi  et  ^)  parti  ad- 
versae  significo.  In  liuius  rei  testimonium  has  litteras  etc.,  ut 
dixi  supra,  in  tit.  illo:  de  forma  litteraram. 


CIX.  Cautela^). 

Cautela  hac  adiecta,  quod  sie  dicat  reus  in  procuratione : 
talem  constituo  prociiratorem  saivis  suis  defensionibus,  ut  in 
Extra,  de  dilationibus,  c.  exposuit  ^)  (X.  IL  8.  4). 

Constituo  eum  etiam  ad  iurandum  in  animam  meana 
super  expensis  mihi  adiudicandis  et  super  omnibus  aliis,  quae 
speciale  desiderant  mandatum.  Et  hoc  propter  ea,  quae  dicam 
in  quaestionibus  sequentibus. 


CX.  Procuratoris  extensio. 

Haec  eadem  forma  ex  parte  rea  est  obtinenda  hoc  ex- 
cepto,  quod  non  adiciat  illud:  si  necesse  fuerit,  quia  in  sua 
persona  illa  clausula  est  necessitatis,  ut  ff.  iudicatum  solvi,  per 
tot.  (L).  XL  VI.  7)  et  ff  de  iniuriis,  1.  si  füii  nomine  (D.  XLVIL 
10.  ^6).   Et  de  hoc  dicam  plenius  infra,  in  quaestionibus  meis^). 

Si  autem  missio  facta  fuerit  contra  eum,  sie  dicat:  talem 
constituo  prociiratorem  ad  petendum  reformationem  possessio- 
nis meae  alii  adiudicatae,  in  quam  mittitur  vel  ad  petendum 
reformationem  Status^  si  fuerit  suspensus  vel  excommunicatus, 


1)  G.  Ca.  Ideo  talem  clericum.  —  ^')  C.  Ratum  et  gratum.  —  ^)  C.  Ca. 
om.  ipsi  et.  —  ^)  L.  P.  om.  rub.  Cautela.  —  ^)  L.  P.  seq.  rubr.  Cautela.  — 
'^)  L.  P.  uude  prima  quacstio  sequitur. 
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vel  ad  iurandnm  in  animarn  meam,  ut  dicetur  infra  in  eodem 
tractatu,  in  specialibus  quaestionibus. 


CXI.  Quaestio  prima. 

Quaeritur,  an  aliquis  possit  constituere  procuratorem  per 
nuntium?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  I, 
§  I  (D.  ni.  3.  I  §  i)  ibi:  per  nuntium  etc.,  et  in  Extra,  de  officio 
et  potestate  iudicis  delegati,  c.  prudentiam  fX.  I.  29.  21)  ibi: 
per  certum  nuntium  etc.  Item  alia  ratione,  quia  tantam  vim 
obtinet  fides  testium,  quantam  instrumentum  i;,  ut  C.  '^)  de  fide 
instrumentorum,  1.  in  exercendis  litibus  (C.  IV.  21.  15).  Sed 
si  per  instrumentum  posset  constitui  procurator,  ergo  et  per 
testes ;  et  ideo,  quia  fmnt  instrumenta,  ut  per  ea  facilius  possint 
probari  ea,  quae  gesta  sunt,  sine  hiis  bene  tamen  valent  ea, 
quae  acta  ^)  sunt,  ut  ff.  de  fide  instrumentorum,  1.  in  re  (D. 
XXII.  4.  4)  et  C.  de  contrahenda  et  committenda  stipulatione, 
1.  optimam,  in  fm.  (C.  \7IL  38.  14)  ibi:  per  scripturas  vel 
saltem  per  testes.  Item  plus  creditur  vivae  voci  quam  mor- 
tuae,  ut  in  Auth.  de  fide  instrumentorum,  §  si  vero  tale  aliquid, 
coli.  VI  (Nov.  73,  c.  3)  ibi:  ea,  quae  [a]  viva  voce  dicuntur, 
et  cum  iureiurando,  haec  digniora  fide  quam  scripturam  ipsam 
secundum  se  subsistere. 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  non^j,  ut  dixi  supra 
in  arte  formandi  procurationes,  quod  litteratorie  parti  adversae 
debet  significare,  ut  ff.  de  procuratoribus,  si  procuratorem  ab- 
sentem  (D.  III.  3.  65).  Unde  non  per  nuntios,  sed  per  instru- 
mentum debet  constitui  procurator,  quia  facto  hominis  consti- 
tutio  iuris  infirmari  non  potest,  ut  ff.  ad  (senatus  consultum) 
Turpillianum,  1.  I  in  princ.  (D.  XLVIII.  16.  i)  et  C.  de  fideius- 
soribus  et  mandatoribus,  1.  non  recte  (C.  VIII.  41.  3).  Item  et 
alia  ratione,  quia  si  agatur  inter  partes,  ut  contractus  redigatur 
in  scriptis,  non  aliter  valebit  contractus  nee  robur  obtinebit, 
nisi  tunc  demum,  cum  fuerit  in  scriptis  redactus,  ut  C.  de  fide 
instrumentorum,  1.  contractus  (C.  I\\  21.  17;.  Igitur  cum  sit 
in  contractibus  hominum,  multo  fortius  hoc  erit  observandum 
in  praeceptione  legum,  cum  debeat  expleri  a  lege,  quod  deficit 
hominis  constitutione,  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  si  se,  §  sed  siqui- 


0  G.  text.  corr.  —   2)  L.  P.  ut  ff.  —    a)  L.  P.  om.  acta.  —    *)  P.  text. 
corr. 
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dem  (D.  XLII.  i.  4  §  5).    Unde,  licet  ab  homine  talis  fuit  con- 
stitutus,  est  tarnen  a  iudice  reprobandus. 

Solution  Ad  hoc  dico  distinguendo  ^) :  aut  constituitur  pro- 
curator  ad  negotia,  et  sie  loquuntur  iura  contraria  ff.  de  pro- 
curatoribus,  1.  P)  (D.  IIL  3.  i)  cum  suis  similibus,  aut  ad  iu- 
dicia,  et  sie  loquitur  lex  illa  ff  de  procuratoribus,  si  procura- 
torem  (ibid.  1.  65).  Et  sie  est  duplex  procurator,  ut  dixi  supra 
in  generali  titulo  de  procuratoribus.  Et  est  ratio,  quia  oportet, 
iudicantem  cuncta  rimari,  antequam  proferat  sententiam,  ut  C. 
de  iudiciis,  1.  iudices  (C.  IIL  i.  9)  et  XXX.  q.  V.  c.  iudicantem 
(C.  XXX.  qu.  5.  c.  11).  Sed  facilius  potest  rimari  scripturam 
quam  dicta  testium  propter  labilem  memoriam  hominum,  ut  ff 
de  probationibus,  1.  si  arbiter  (D.  XXII.  3.  28).  Unde  sequitur, 
quod  non  per  testes  sed  per  scripturam  debet  constitui  pro- 
curator; et  hoc  duplici  ratione:  tum  quia  sententia  debet  redigi 
in  scriptis  ^}  et  in  scriptis  recitari,  ut  C.  de  sententiis  ex  periculo 
recitandis,  1.  ult.  (C.  VII.  44.  3),  aliter  non  meretur  habere  nomen 
sententiae,  ut  ibidem  dicitur.  Alia  ratione,  quia  sententia  debet 
ferri  in  procuratorem,  ut  ff  de  procuratoribus,  1.  Plautius  (D. 
III.  3.  61).  Unde  non  crederetur,  quod  esset  procurator,  nisi 
ostenderentur  litterae  procuratoriae,  ut  C.  de  mandatis  princi- 
pum,  1.  ult.  (C.  I.  15.  2).  Nee  aliter  crederetur,  quod  compa- 
ruisset^j  per  procm'atorem ;  et  haec  est  ratio,  quare  pars  debet 
retinere  litteras  procuratorias  ^)  penes  se. 

Posset  tamen  distingui  subtiliter:  aut  est  lis  contestata  aut 
non.  Si  est  lis  contestata,  tunc  litteratorie ;  si  non,  tunc  per  nun- 
tios.  Et  ideo,  quia  post  contestationem  maius  est  periculum,  et 
propter  hoc  magis  occurendum,  ut  inAuth.  de  testibus,  sj  et  (hoc 
vero)  quia  multoties,  coli.  VII  ^)  (Nov.  90,  c.  9),  ubi  dicitur,  quod 
ubi  est  maius  periculum,  ibi  magis  providendum  ^).  Et  sie  non 
obstat  decretalis  contraria,  quia  licet  unus  iudicum  per  nuntium 
committat  vel  se  excusat,  tamen  alii  sunt  praesentes  vel  littera- 
torie committunt;  unde  in  hoc  casu  cessat  ^)  ea  ratio,  unde  idem 
effectus,  ut  ff.  de  donationibus,  1.  II,  s;  Titio  (D.  XXXIX.  5.  2  sj  7). 
Est  et  aha  ratio,  quia  munus  iudicandi  consistit  ex  necessitate,  ut 
ff.  de  honoribus  ^)  et  muneribus,  1.  munerum,  §  iudicandi  (D. 
L.  IV.    18  §    14);   sed  procuratoris  Constitution^)  est  voluntatis, 


^)  G.  Ca.  Ad  hoc  distinguo.  —  '^J  P.  /.  V.  —  ^)  G.  Ga.  om.  in  scriptis. 
—  ^)  G.  compromisisset.  —  '")  Ga.  partis  adversae.  —  ^)  L.  P.  alleg.  corr.  — 
'')  Ga.  ihi  cautius  occurendum  vel  providendum  est.  —  ^)  L.  restat  —  ^)  P. 
de  variis  hunoribus.  —  *^)  G.  procurator  constitutus. 
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unde  litteratorie.  Ratio  huius  est,  quia  qui  in  urio  gravatur, 
in  alio  relevatur  ^)  et  econtra,  ut  ff.  de  iureiurando,  1.  eum,  qui 
(D.  XII.  2.  30).  Vel  die,  quod  non  debet  sie  fieri,  faetum  tarnen 
tenet,  ut  ff.  quando  appellandum  sit,  1.  I,  §  biduum  (D.  XLIX. 
4.  i).  Sic  et  tenet  procuratoris  constitutio  cautela  iudicis^j,  hoc 
intellecto,  quod  iudex  eo  casu,  quo  admittit  Constitutionen!  pro- 
curatoris per  testes,  sie  fieri  posseinterloquatur;  et  redigatur 
hoc  in  actis.  Et  ita  non  obstant  dicta  lex:  iudices  (C  III.  i.  9) 
nee  canon:  iudicantem  (C.  XXX.  qu.  5.  c.  11).  Et  sie  valebit 
constitutio  ex  decreti  pronuntiatione  et  actorum  recitatione,  ut 
C.  si  mater  indemnitatem  promisit,  1.  ult.^)  (C.  V.  46.  3).  Vel 
die  subtilius,  quod  litteratorie  et  nuntiative  potest  fieri  procu- 
ratoris constitutio,  cum  non  prohibeatur  expresse.  Et  de  hoc 
dixi  plenius  supra,  de  procuratoribus.  Et  sie  non  obstant  dictae 
leges:  in  exercendis  et  1.  contractus^)  (C.  IV.  21.  15,  ij).  Vel 
refert,  an  constituit  procuratorem,  qui  est  in  civitate^;,  et  tunc 
litteratorie,  ut  dicunt^)  leges  contrariae;  vel  in  iure,  et  sie  lo- 
quuntur  aliae,  ut  distinguitur  C.  si  certum  petatur,  Auth.  sed 
novo  iure  (Nov.  73,  c.  8  ad  C.  IV.  2.  17)  et  C.  de  fide  instru- 
mentorum,  Auth.  at  si  contractus  (Nov.  73,  cc.  8,  9  ad  C.  IV. 
21.  20)  et  C.  de  testibus,  in  pluribus  legibus  (C.  IV.  20). 

CXII.  Quaestio  secunda. 

Quaeritur,  an  procuratio  valeat,  in  qua  continetur  haec 
clausula :  ratum  habitiirus  etc.  Et  videtur,  quod  non,  quia  non 
plus  potest  facere  dominus  per  alium  quam  per  se,  ut  ff  de 
administratione  rerum  ad  civitatem  pertinentium,  1.  II,  >;  I  (D. 
L.  8.  2  >:;  i),  ubi  dicitur:  quod  quis  suo  nomine  exercere  pro- 
hibetur,  id  nee  per  subiectam  personam  agere  debet;  et  ff  de 
separationibus,  1.  I,  «:;  quaesitum  est  (D.  XLII.  6.  i  §  5)  et  ff  de 
contrahenda  emptione  [et  venditione],  1.  non  licet  (D.  XVIII. 
I.  46)  et  ff  de  auctoritate  et  consensu  tutorum,  1.  pupilkis,  >; 
sed  si  per  interpositam  (D.  XXVI.  8.  5  Ji  3)  et  in  Auth.  ut  hü, 
qui  obligatas  se  habere  perhibent  res  minorum^),  v;  quod  si 
quis,  coli.  VI.  (Nov.  72,  c.  5)  et  ff  de  donationibus  inter  virum 
et  uxorem,  1.  III,  ,::;  si  servus  meus  (D.  XXIV.  i.  3  >j  8).  Sed 
si   esset   praesens,    non^)    esset   in   sua  voluntate,  an  promit- 


*)  G.  Ca.  Jcbet  relevari.  —  2)  C.  Ca.  om.  cjiitda  iudicis.  —  »)  (2a  om. 
si  niater  —  /.  iilt.  —  *)  L.  in  coiitraitthus.  —  P.  Lontuitibtts.  —  *)  C.  f>nuu- 
mtorcDi  in  civili  causa.  —  ^)  C.  et  sie  loqnuntur.  --  ')  L.  alleg.  corr.  —  »)  (2. 
om.  non. 
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teret,  se  ratum  habituram  necne,  cum  iudicium  mit  in  invitum, 
ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  inter  stipulantem,  .^  I  (D. 
XLV.  I.  83  §  i),  unde  sie  non  debet  iudicibus  significare  i).  Inde 
est,  quod  ratione  illius  clausulae  tota  debet  vitiari^)  procuratio, 
ut  ff  de  (receptis)  arbitris,  1.  Pedius  (D.  IV.  8.  7),  ubi  dicitur, 
quod  valet  compromissum,  si  compromittatur  in  subiectum^)^ 
sed  si  compromittatur  in  liberum  et  in  servum,  non  valet  ra- 
tione adiectionis  servi  personae.  Sic  nee  valet  procuratio  propter 
adiectionem:  ratum  habitnrus  clausulae.  Et  de  hoc  dicam  ple- 
nius  infra  in  titulis:  de  commissionibus  et  excusationibus,  et  in 
Extra,  de  procuratoribus,  c.  constitutis  (X.  I.  38.  12),  ubi  non 
invenitur  dicta  clausula  et  ita  a  papa  negligitur,  ut  ff.  de  ver- 
borum obligatione,  1.  quidquid,  in  princ.  (D.  XLV.  i.  99)  et  ff 
de  iniuriis,  1.  item  apud,  §  hoc  edictum  (D.  XLVIL  10.  15  §  26) 
ibi:  ea,  quae  notabiliter  fmnt,  nisi  specialiter  notentur,  videntur 
neglecta*). 

Contra,  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  ut  ff  quae  res 
pignori  obligari  non  possunt,  1.  Aristo,  in  fm.  (D.  XX.  3.  ^^)^ 
ubi  dicitur:  saepe  enim,  quod  quis  ex  persona  sua  non  habet, 
hoc  per  alium  habere  potest.  Sed  licet  ipse  praesens  non  esset 
hoc  facturus,  per  aUum  illud  est  adimpleturus,  ut  m  saepedieta 
lege  praeallegata :  si  procuratorem  (D.  III.  3.  65)  ibi:  ratumque 
se  habiturum  etc.,  et  in  Extra,  qui  matrimonium  aceusare 
possunt^),  c.  cum  in  tua  (X.  IV.  18.  6),  ubi  dicitur,  quod  ille,  qui 
interfuit^)  banne  interposito  in  ecclesia,  non  potest  postea  il- 
lud matrimonium  aceusare,  alii  tamen,  qui  audierunt  ab  eo, 
bene  possunt.  Et  ita  admittitur  ille,  euias  auetor  repellitur.  Et 
ff.  de  officio  praefecti  urbi,  in  fm.  (D.  I.  12.  3),  ubi  dicitur,  quod 
iudieare  non  potest,  postquam  exierit  urbem,  iubere  tamen  po- 
test iudicare  et  sie  per  alium  cognoscere.  Et  ita  potest  per 
alium,  quod  non  potest  per  se,  ut  ff  de  bonis  libertorum,  1. 
fiUus  (D.  XXXVni.  2.  13)  ibi:  licet  enim  neeessarius  existat 
patri  suo,  non  per  semet  ipsum,  sed  per  alium  admittitur;  et 
ff  de  bonorum  possessione  contra  tabulas,  si  si  quis  (D.  XXXVII. 
I.  ?j. 

Solutio.  Ad  hoc  dicendum  est,  quod  bene  tenet  consti- 
tutio  praedieta  procuratoris,  quia  absentia  et  praesentia  tollunt 


0  P.  signare.  —  2^  G.  vitiatur,  —  ^)  G.  tr.xt.  lac.  —  Ga.  in  liberum. 
—  ^)  G.  Ga.  om.  et  in  Extra  —  neglccta.  —  ^)  L.  P.  non  possunt.  —  6)  L 
text.  corr. 
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praedicta  contraria;  praesentis  enim  non  requiritur  ratihabitio 
nee  voluntas,  quia  iudicium  ruit  in  invitum,  et  ita  intelligitur 
lex  praeallegata :  inter  stipulantem  (D.  XLV.  i.  83)  cum  suis 
similibus.  Sed  absentis  requiritur  voluntas  volentis,  talem  pro- 
curatorem  suum  suscipere  pro  eo  iudicium;  et  hoc,  ne^)  iu- 
dicia  Sint  illusoria,  ut  ff.  de  iudiciis,  si  praetor  (D.  V.  i.  75), 
et  ne  possit  dici  falsus  procurator  et  sie  iudicium  nuUum  et 
controversiae  nuUae,  utC.  de  procuratoribus,  1.  licet  (CIL  12.  24), 
et  ut  sciatur  a  iudiee,  in  quem  possit  et  debeat  ferre  senten- 
tiam,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  Plautius  (D.  IIL  3.  61).  Et  ad- 
iicitur  clausula :  raiiun  hahitnrns  non  pro  tempore,  quo  litigat, 
sed  pro  tempore,  infra  quod  iudicem  de  ea  procuratoris  con- 
stitutione certificat,  aliter  enim  esset  absurdum,  quia  esset  in 
pendenti  iudicium,  quod  esse  non  debet,  ut  ff  de  iudiciis,  non 
quemadmoduin  (D.  V.  i.  35).  V^el  verius  ideo  adiieitur  illa 
clausula :  rattun  etc.  propter  appellationem  a  procuratore  omis- 
sam,  quam  dominus  non  interponet  post  decendium^).  Haec 
probantur  C.  de  procuratoribus,  1.  invitus  (C.  IL  12.  17)  et  C. 
de  temporibus  et  reparationibus,  Auth.  ei,  qui  (Nov.  49  in  princ. 
ad  C.  VIL  Ö3.  2).  Vel  ratificat  verissime  procuratoris  factum, 
cum  fuerit  in  iudicio  constitutus  et  a  iudiee  approbatur^),  ut 
sonant  verba  in  lege  dieta:  si  procuratorem  (D.  IIL  3.  65)  po- 
sita :  litteris  approbatis  etc.,  unde  post  approbationem  litterarum 
fit  necessarium,  quod  prius  fuit  voluntarium.  Et  potest  pro- 
curator compelli,  ut  ff  de  procuratoribus,  1.  si  defunctus,  in 
princ.  (D.  IIL  3.  15),  unde  melius  dicitur:  ratum  habitiwiis,  quam 
rattim  habeo,  cum  nihil  ab  eo  sit  actum,  antequam  iudici  fuerit 
mandatum  ostensum^)  vel  ulterius  per  eum  processum.  Et 
propter  hoc  adicitur:  quidquid  fuerit  factum^)  etc.,  unde  non 
adicitur  illa  clausula  propter  factum  iudicis,  quia  sie  insurgerent 
dieta  duo  contraria  inter  L  stipulantem  (D.  XLV.  i.  Sf)  et  1. 
non  quemadmodum  (D.  V.  i.  35),  sed  propter  procuratoris  fac- 
tum, quod  esse  in  pendenti,  non  est  dubium.  Nee  obstat  de- 
cretalis:  constitutus  (X.  I.  38.  12),  quia,  licet  non  expresse  liat 
mentio  de  illa  clausula:  ratum  etc.,  tacite  tamen  sie  per  hoc 
quod  ibi  dieit :  ad  agendum  etc.  Sic  et  alibi  clausula :  si  prc- 
ces  veritate  etc.  tacite  subintellegitur,  C.  si  contra  ins  \cl  iiti- 
litatem  pubheam,  1.  etsi  non  (C.  L  22.  4)  et  de  diversis  rescriptis, 
1.  universa  (C  I.  23.  7)  et  ff  (de  rebus  crcditis),  si  certum  pe- 


1)  C.  ut  (sie!).  —  2)  G.  post  X  dies.  —    ^)  C;i.  approhjtus.   —  <)  C.  />/- 
sinuatiini.  —  •'•)  C  L.  P.  om.  factimi» 
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tetur,  1.  cum  quid  (D.  XII.  1.3)  et  ff.  commodati,  1.  [si]  is,  qui, 
in  fm.  (D.  XIII.  6.  13  §  2)  ibi :  plerumque  enim  accidit,  ut  extra 
id,  quod  agitur,  tacita  obligatio  nascatur.  Nee  est  verisimile, 
quod  dominus  papa  velit  subvertere  omnia  iura  unica  decre- 
tali,  sicut  nee  imperator  subvertit  omnia  iura  unico  verbo,  ut 
C.  de  inofficioso  testamento,  1.  si  quando  (C.  III.  27,  35),  ubi 
dicitur:  neque  enim  credendum  est,  Romanorum  principem,  qui 
iura  tuetur,  huiusmodi  verbo  totam  observationem  testamen- 
torum,  multis  vigiliis  excogitatam  atque  inventam,  velle  ever- 
tere.  Nee  obstat  edictum  generale  ^) :  consequitur  quis  ex  per- 
sona alterius,  quod  consequi  non  potest  ex  persona^)  sua,  quia 
ratione  pacti  aliquando  hoc  evenit,  ut  in  praeallegata  lege : 
Aristo  (D.  XX.  3.  3),  aliquando  ratione  delicti  et  alterius  facti, 
ut  in  dicta  lege:  filius  (D.  XXXVIII.  2.  13),  quae  loquitur  de 
exheredato  [et]  ex  suo  delicto  vero  vel  praesumpto,  aliquando 
ratione  odii,  ne  quis  ex  suo  delicto  odioso^)  reportet  commo- 
dum,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  evidenter  (D.  XLIV. 
2,  16)  et  Extra,  de  iudiciis,  inter  dilectum*)  (X.  11.  i.  7)  ibi: 
(cum)  enim  excommunicatus,  (ut)  non  reportet  ex  contumacia 
commodum,  valeat  conveniri  ^).  Si  ad  exceptionem  ^)  libe- 
rum^) posset  habere  recursum,  traheretur  multotiens  in  favo- 
rem,  quod  est  in  odium  introductum,  et  propter  hoc  dicitur  in 
lege:  saepe  etc.  Vel  ahter:  aut  prohibitum  est  alicui,  aliquid 
agere  sive  contrahere,  in  quo  casu  nee  per  se  potest  nee  per 
alium  illud  adimplere;  et  sie  inteüigitur  praeallegata  lex  de  ad- 
ministratione  rerum  ad  civitatem  pertinentium  (D.  L.  8.  2  >^  i) 
et  ff.  de  donationibus  inter  virum  et  uxorem,  1.  III,  >;  non  tan- 
tum  (D.  XXIV.  I.  3  >;  9j  et  ff  de  contrahenda  emptione  [et 
venditione],  1.  non  licet  (D.  XVIII.  i.  46).  Et  est  ratio  eorum 
C.  de  legibus  et  constitutionibus,  1.  non  dubium  (C.  I.  14.  5). 
Sed  casus  noster  est  de  permisso,  non  de  prohibito^),  ut  supra 
eod.  tit.  dixi,  unde  admittitur  dicta  procuratoris  constitutio  et 
non  repellitur.  Et  ita  persona  procuratoris  et  domini  quoad 
iudicium  reputatur  unica,  quia  ipse  litigat,  qui  per  alium  litigat, 
ut  ff  d3  vi  et  vi  armata,  1.  I,  >;  deiecisse^)  (D.  XLIII.  16.  i  s;  12). 
Et  sie  non  obstat  praedicta  decretalis:  cum  in  tua  (X.  IV.  18.  6), 


*)  C.  Nc'c  obstat  praedicta  lex.  —  ^)  L.  P.  text.  lac.  —  ^)  G.  ostenso.  — 
L.  sie!  —  *)  G.  Ga.  P.  cum  tnter  dilectum.  —  com  intelleximiis.  —  ^)  Seil, 
respondemus,  quod  conveniri  potest  et  debet  per  alium  respondere  in  iu- 
dicio,  ne  videatur  de  sua  malitia  commodum  reportare.  —  ^)  P.  exceptiones. 
—  ')  G.  mdlnm.  —  ^)  Ga.  text.  corr.  —  ")  G.  Ga.  L.  alleg.  corr. 
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quia  ibi  admittitur,  non  ut  procurator  illius,  qui  interfuit, 
sed  ut  principalis  accusans,  ut  sonant  verba  ibi  posita:  ille,  a 
quo  audivit,  repellitur,  ipse  autem  admittitur.  Et  dicam  infra, 
in  quaestione  prima,  de  exceptionibus  propositis  contra  impe- 
tratorem. 


CXIII.  Quaestio  tertia, 

Quaeritur,  si  aliquis  mittat  suo  signo  signatam  cedulam 
et  non  scriptam  et  conferat^)  alii  potestatem  constituendi  pro- 
curatorem,  quem  voluerit,  vel  ut  aliquis  scribat  se  procurato- 
rem  in  eadem^),  ut  sit  procurator  per  eandem^),  an  valeat  talis 
procuratoris  constitutio  ?  Et  videtur,  quod  non,  per  legem  com- 
munem  praeallegatam :  si  procuratorem  (D.  III.  3.  65),  ubi  di- 
citur,  quod"  litteris  constituat  eum  et  certum  et  adversus  quem. 
Hie  non  litteris,  quia  non  est  in  scriptura,  sed  cedula  signata 
et  non  scripta,  igitur  istud  necessarium  praetermissum  minuit 
contractum,  ut  C.  de  testamentis,  1.  testamentum  (C.  VI.  23.  17) 
et  Inst,  quibus  ex  causis  manumittere  non  licet  *),  §  eadem  lege 
{J.  I.  6,  .^  4)  et  C.  de  iure  fisci,  1.  iustas,  lib.  X.^)  (C.  X.  i.  6) 
et  C  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  Gracchus  (C.  IX.  9.  4), 
argumento  sumpto  a  contrario  sensu  ibi:  quod  legitime  fit, 
poenam  non  meretur.  Igitur  si  non  legitime,  poenam  meretur 
et  ita  non  valebit  procuratoris  constitutio,  quia  contra  legum 
praecepta  confecta,  ut  C.  de  incestis  (et  inutilibus)  nuptiis,  1.  qui 
contra  legum  praecepta  vel  contra  mandata  constitutionesque 
principum  nuptias  contraxerit,  nihil  ex  eo  matrimonio  conse- 
quatur^)  (C.  V.  5.  4).  Sic  per  talem  cedulam  signatam  contra 
iuris  prohibitionem  (et)  conceptam  nullus  admittatur,  ut  C.  de 
nuptiis,  etsi  contra  (C.  V.  4.  6).  Ibi  enim,  ubi  auctoritas  iuris 
desit^),  nullum  matrimonium  videtur  contractum^),  saepe  re- 
scriptum  est,  sie  nee  uUum  procuratorem  constitutum.  Et  l'W  de 
pactis,  1.  iuris  gentium,  ^i  ait  praetor:  pacta  (D.  IL  14.  7  sj  7)  ibi: 
nee  adversus  leges  etc.  Item  fiunt  eulogia,  id  est  scripturae^), 
non  ex  bona  fide,  ut  ff.  de  custodia  et  exhibitione  (reorum;,  1. 
divus  (D.  XLVIII.  3.  6),  propter  hoc  talibus  litteris  lides  non 
est  adhibenda.  Item  alia  ratione,  ahum  eligendo  vel  aliud  quid 
scribendo  posset  dominus  ei  dissentire;  et  propter  hoc  ncni  \alet 


1)  L.  </at.  —  2)  C.  ///  c'ds  —  L.  r/usJrni.  -  •')  C  L.  P.  <\isJriii.  ')  C. 
P.  licet  vel  non.  —  ^)  C.  L.  \\  allci;.  corr.  —  «^)  C.  L.  P.  Si-quatur  irl  f^t-fjfur. 
—   ')  Ca.  Jejic/t.    -  ^)  C.  L.  P.  tcxt.  corr.  —   *')  C.  rlri^n\i  scriptum  (sie!). 


—      112      — 

talis   constitutio,    et  maxime  ubi   non   est   certus,   de  quo  ipse 
sensit,  quod  esset  sims  procurator,  ut  ff.  de  (receptis)  arbitris,  1. 
item  si  unus,   §  si  in  duos  fuerit  sie  compromissum,   ut  si  dis- 
sentirent,  tertium  eligerent  sive  assumant,   non  valet  compro- 
missum,  nam  in   assumendo  possunt  dissentire  (D.   IV.  8.  17 
,^  5).     Sic  et  aliud  scribendo,  ut  C.  plus  valere,  quod  agitur  etc., 
1.  si  quis   gestum    et   1.   seq.    (C.   IV^  22.    4,   5);   et   sie   daretur 
materia  falsum  fabricandi,  quod  esse  non  debet,  ut  ff  quemad- 
modum   testamenta  aperiantur,   1.  II,   ,^  si  dubitetur,  in  fm.  (D. 
XXIX.  3.  2    si  4)   et  ff   de  edendo,   1.  argentarius,   ^  edi  autem 
ratio,  in  fm.  (D.  IL  13.    10   §  2)  ibi:  sed  ut  ea  sola  pars  ratio- 
num,  quae  ad  instruendum  ^)  etc.    Item   alia  ratione,  quia  res 
esset  pernitiosi  exempli,   quod  talis   admitteretur  procuratoris 
constitutio   propter   praedicta,   quod  esse   non  debet,   ut  ff.   de 
poenis,  1.  si  quis,  vi  qui  abortionis-)  (D.  XL VIII.  19.  38  §  5)  ibi: 
et  si  dolo  non  faciunt,  tamen  quia   mali   exempli   res   est  etc., 
et  ff  ad  legem  Corneliam  ^)  de  siccariis,   1.  III,   s;  sed  ex  sena- 
tus  consulto    (D.  XLVIII.  8.  3  §  2)   ibi:    ea,  quae   non  quidem 
malo   animo^),   sed  malo   exemplo   medicamentum  ad  concep- 
tionem  dedit.     Item  fortiori  ratione  videtur  ^),   quod  non  valet, 
quia  si  conferatur  merces   rei  locatae  arbitrio  alicuius  non  no- 
minati,   non    valet   locatio  neque  conductio,  ut  ff  locati  et  con- 
ducti,   1.  si  merces,   in  princ.   (D.  XIX.  2.  25);    sie  nee  venditio, 
ut  ff  de  contrahenda  emptione  [et  venditione],  1.  haec  venditio 
(D.  XVIIL  I.  7)  et  ff  pro  socio,  1.  si  coita  (D.  XVIL  2.  75)  ibi: 
si  Titius    etc.    et   L  seq.    (ibid.   1.  76).     Item   posset   contingere, 
quod  ille,  ad  quem  dirigitur   cedula  sie  signata,   posset  mori, 
antequam  scriberet  vel   scribi  faceret,   et  sie  non  valeret,   ut  in 
praeallegata  lege:  si  coita  (ibid.  1.  75)  ibi:    si  Titius,    antequam 
arbitraretur,  decesserit,  nihil  agitur.  Item  nee  valet  in  tali  casu, 
ubi  in  voluntatem  illius  confertur,  ut  scribat  se  procuratorem, 
eo  quod  non  confertur  pretii  numeratio^)   sive  aestimatio  ad 
arbitrium  domini,  ut  in  praeallegata  lege:   haec  venditio,  >;  sed 
utrum  (D.  XVIII.  i  7)  et  C.  de  contrahenda  emptione  [et  ven- 
ditione], 1.  in  (vendentis  vel)  ementis  (C.  IV.  38.  13).    Item  et 
alia  ratione,  quia  posset  contingere   ex  tali  facto,   quod  iudicia 
essent  illusoria,   quod   esse  non  debet,   ut  ff   de  iudiciis,    1.  si 
praetor^)   (D.  V.  i.  12;.    Posset   enim    contingere,  quod   aliud 


' )  L.  P.  text.  corr.  —  *)  G.  qui  adoptionis  (sie !).  —  5)  G.  L.  P.  Juliam. 
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scriberet,  quam  quod  dominus  mandasset.  Cum  enim  dominus 
constituisset  eum  procuratorem  tantummodo  ad  agendum  vel 
ad  defendendum,  ipse  inserere  potuisset  in  scribendo,  quod  datus 
esset  procurator  ad  componendum  vel  ad  remittendum,  vel  quod 
sit  procurator  in  rem  suam,  vel  quod  sit  constitutus  ad  confi- 
tendum,  quia  sunt  variae  voluntates  hominum  et  machinationes 
plures  provisae,  ut  ff.  ad  Trebellianum,  1.  quia  poterat,  circa 
medium  (D.  XXXVIII.  i.  4),  et  humana  natura  de  facili  labitur 
ad  delicta,  ut  in  Auth.  de  monachis,  J;  si  vero,  coli.  I  (Nov.  5, 
c.  7),  et  multae  sunt  hominibus  viae  ad  malignandum,  ut  in 
Auth.  de  nuptiis,  .^  si  igitur  secundum  Theodosii  (Nov.  22,  c.  15 
!^  i).  Cum  nihil  sit,  quod  homo  ad  malitiam  deditus  non  in- 
veniat,  ut  in  Auth.  ut  hi,  qui  obligatas  se  habere  perhibent  res 
minorum,  >;  I,  coli.  VI  (Nov.  72,  c.  i).  Propter  hoc  praedictis 
artibus  a  iudice  est  subveniendum,  et  nedum^)  a  iudice,  sed  a 
lege,  ut  in  Auth.  quomodo  naturales  fihi  efficiantur  legitimi,  fj 
talibus  itaque  resistere  artibus,  legum  est  proprium,  coli.  VI 
(Nov.  74,  praef.  >;  2),  cum  malitiis  hominum  non  sit  indulgen- 
dum,  ut  ff.  de  rei  vindicatione,  1.  in  fundo  (D.  \^L  i.  ^8),  et 
melius  est,  in  tempore  occurrere  quam  post  exitum  vindicare, 
ut  C.  quando  liceat  unicuique  etc.,  1.  I  (C.  III.  27.  i),  ut  sie 
non  sit  aliquis  auctor  perfidiae,  ut  C.  si  adversus  venditionem, 
1.  I  (C.  IL  28.  i).  Et  consideret  sie,  quod  evenire  potest,  ut 
ff.  ad  legem  Falcidiam,  in  ratione,  quod  vulgo  (D.  XXXV.  2.  1 1 
S^  5)  ibi :  secundum  quod  evenire  poterit  etc.,  C.  de  pactis  inter 
emptorem  (et  venditorem),  1.  ult.  §  forsitan  (C.  IV.  54.  9  .i^  i). 
Idem  dicendum  est,  si  aliquis  mittat  Signum  ad  litteras  procu- 
ratorias  conficiendas. 

Contra«  In  contrarium  videtur^  quod  sie,  quia  hoc  ex- 
presse  non  est  prohibitum,  ergo  videtur,  quod  sit  concessum, 
ut  dixi  supra  de  procuratoribus  sufficienter,  cum  sanctius  sit-), 
talem  admitti,  quam  absentem  puniri  vel  damnificari.  Et  nihil 
refert,  an  per  se  scribat,  an  per  alium,  ut  dixi  supra  in  fine 
secundae  quaestionis.  Et  maxime,  cum  nihil  sit  tam  naturale 
et  tam  conveniens  naturali  aequitati,  quam  ^•oluntatem  domini 
volentis  rem  suam^)  in  alium  transferre  ratam  haberi,  ut  tf.  de 
acquirendo  rerum  dominio,  1.  qua  ratione,  ,^  hae  quoque  res 
(D.  XLI.  I.  9  .^  3).  Et  si  ex  huiusmodi  constitutione  sentiat 
gravamen,   sibi  debet  imputari,    ut  ff   de  regulis  iuris,    1.  quod 
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quis  ex  culpa  suä  (D.  L.  17.  203).  Item  ex  alia  ratione,  quia 
legatum  potest  conferri  in  alienum  arbitrium  et  fideicommis- 
sum,  ut  ff.  de  legatis  III,  1.  fideicommissa,  sj  sed  sie  et  1.  quis- 
quis^)  (D.  XXXIL  11.  93).  Sic  et  procuratoris  constitutio  po- 
test alieno  conferri  arbitrio.  Item  in  eo  casu,  ubi  dominus  vult, 
quod  ille  sit  procurator,  valet  constitutio,  cum  ille  certus  sit, 
ut  in  praeallegata  lege^):  item  si  unus,  in  praedicto  ^  si  in 
duos  (D.  IV.  8.  17  .^  5)  ibi:  sed  si  ita  sit,  ut  tertius  assumere- 
tur  Sempronius,  valet  compromissum,  quia  in  assumendo  dis- 
sentire  non  possunt.  Sic  nee  iste  dominus  dissentire  potest,  ex 
quo  certo  mandavit,  nee  alius  potest  alium  eligere,  quia  sie  ex- 
cederet  fines  mandati,  quod  facere  non  potest,  ut  ff.  mandati, 
1.  diligenter  (D.  XVII.  i.  5).  i\d  idem  facit  praeallegata  lex: 
si  merces  (D.  XIX.  2.  25)  cum  suis  consimilibus. 

Solutio.  Ad  hoc  dico,  quod  valet  procuratoris  constitutio 
in  eo  casu,  ubi  alii  mandavit^)  certe,  qliod  esset  suus  procura- 
tor et  ille  idem  procuret,  nee  sit  forma  in  illa  cedula  scripta 
aliena  a  forma  communi,  contenta  in  praedicta  1.  si  procura- 
torem  (D.  III.  3.  03).  Et  hoc  probetur  a  testibus,  qui  probent 
Signum  procurationis  eiusdem.  Si  enim  contra  formam  com- 
munem  esset  concepta,  non  esset  admittenda,  ut  in  Auth.  ut 
nulli  iudicum  liceat  habere  loci  servatorem,  >;  si  vero  (Nov. 
134,   c.  5)  et  Extra,  de  rescriptis,   c.  super  htteris  (X.  I.  3.  20). 

Communis  cautela  ^).  Hac  observata  cautela  tam  ab  actore 
quam  a  reo,  quod  iudex  inquirere  non  omittat  de  voluntate 
domini,  qui  talem  cedulam  non  scriptam  misit  ad  scribendum""') 
vel  Signum  ad  litteras  fabricandas.  Et  secundum  hoc  habebit 
rationes  pro  et  contra,  ut  iam  praedixi  in  eodem  titulo.  Et 
iudex  observabit  cautelam  in  isto  casu  positam  et  recitatam 
supra  in  quaestione  illa,  in  qua  quaeritur,  an  quis  possit  con- 
stituere  procuratorem  per  nuntium.  Et  tunc  dicitur^)  potius 
procurator  constitutus  per  nuntium  quam  per  litteras.  Verum- 
tamen  tahs  dicitur  procurator  per  litteras  declaratus'j,  quia  Ht- 
terae  declarant  voluntatem  domini,  nuntii  autem  probant  et 
constituunt.  Sic  et  alias  servitus  non  constituitur  per  senten- 
tiam,  sed  pacto  contrahentium ;  sed  quae  est  constituta,  per  sen- 
tentiam  declaratur,  ut  ff  si  servitus  vindicetur,  1.  sicuti,  .^  et  si 


*)  G.  L.  P.  alleg.  corr.  —  '^)  Ca.  Jf.  de  arhitris,  I.  item  si  unus  in  § 
praeterea  si  in  duos.  —  ^)  C  text.  corr.  —  ^)  L.  om.  rubr.  —  ^)  C.  tmns- 
scribendum.  —  ^)  G.  debet  dici.  —  ^)  L.  procurator  constitutus  per  litteras  dc- 
clarat^s. 
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quidem  (D.  VIII.  5.  8  §  4).  Et  sie  non  obstant  dictae  leges, 
quae  loquuntur  de  incerto,  quod  approbo,  quia  non  valet  pro- 
curatoris  talis  constitutio  per  praedictas  rationes,  quae  consistunt 
circa  falsitatum  machinationes  ^),  quibus  est  occurrendum,  ut 
iam  dixi  supra,  eod.  tit.  et  dixi  in  praedicta  quaestione,  an  per 
nuntiüm  etc.  Nee  obstat  praeallegata  lex:  quod  quis  etc.  (D. 
L.  17.  203),  quia  hoc  verum  esset,  si  hoc  tantum  esset  in  sui 
praeiudicium,  sed  non  vertitur  in  sui  praeiudicium,  sed  et  in 
sui  et  iudicis,  quia  iudicium  posset  esse  delusorium,  ut  supra 
dixi,  quod  esse  non  debet;  quare  nedum  a  parte  debet  hoc  ap- 
probari,  sed  a  iudice,  quia  iudex  posset  laedi  ex  tali  constitu- 
tione procuratoris,  unde  eins  est  requirendus  consensus,  ut  ff. 
(de  aqua  et)  aquae  pluriae  arcendae,  1.  in  concedendo  (D. 
XXXIX.  3.  8)  ibi:  cum  enim  minuitur  ius  eorum,  consequens 
est  requiri,  an  consentiant.  Sic  nee  obstant  praedietae  leges 
locati  et  condueti  (D.  XIX.  2)  et  pro  socio  (D.  XVII.  2).  Vel 
die  rationem,  quare;  quia,  quod  est  de  substantia  procuratoris 
constituti,  in  alterius  non  potest  conferri  arbitrio,  quod  est 
accidentale,  sie  ut  notatur  ff.  de  hereditate  vel  actione  vendita 
1.  in  venditas^)  (D.  XVIII.  4.  r). 


CXIV.  Quaestio  quarta. 

Quaeritur^),  si  aliquis  constituat  proeuratorem  sub  hae 
forma:  do  ei  potestatein^  aJium  constitucndi,  an  valeat  talis 
constitutio?  Et  dicendum  est  pro  et  contra,  seeundum  quod 
eontinetur  in  proxima  praedicta  quaestione;  et  solve,  ut  ibi. 

Adiectio^).  Hoc  adiecto,  quod  non  teneat  ideo,  quia  hoc 
permissum  est  procuratori  post  litem  contestatam,  ut  ff  de 
appellationibus,  1.  ab  executore,  >:;  fm.  (D.  XLIX.  i.  4  >;  5),  C. 
de  procuratoribus,  1.  nuUa  dubitatio  (C  11.  13.  23).  "Nee  potest 
iuris  eoncessio  hominis  facto  infirmari,  ut  ff  ad  (senatus  consul- 
tum)  TurpiUianum,  1.  I,  circa  medium  (D.  XLMII.  10.  i  >j  4) 
ibi :  facti  quaestio  etc.     Ante  ergo  nequaquam. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  quia  voluntates 
sie  constituentium  sunt  admittendae  ß);  et  maxime  ex  quo  spe- 
eialiter  sie  fuerit  constitutus,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  proeu- 
ratorem (C.  II.  13.  16).    Ubi  speciale  habuit  procuratc^  mnndn-^ 


1)  C.  circa  falsitatem  nhuhinatioiiis.  —  ■)  C.  L.  P.  sie!  —  Ca.  /// 
vendendis  vel  in  rmptis.  —  »)  P.  Qtuni  potest.  —  ')  C.  L.  om.  rubr.  Adiertio. 
—  6)  L.  om.  rubr.  Contni.    -  P.  So/ntio.  —  «»)  C.  tcKt.  corr. 
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tum  de  distrahendo,  valet  alienatio,  qiiae  alias  non  valeret,  ut 
ff.  de  acquirendo  rerum  dominio,  1.  qua  ratione,  .^  hae  quoque 
(D.  XLI.  I.  9  §  3)  ibi:  nihil  enim  tarn  conveniens  est  naturali 
aequitati,  quam  voluntatem  domini  volentis  rem  suam  in  alium 
transferre  ratam  haberi;  igitur  et  procuratoris  constitutionem. 
Solution  Ad  hoc  potest  dici,  quod  valet  talis  constitutio 
per  praeallegata  iura,  quia  aut  elegit  bonum  procuratorem  et 
tunc  valet,  aut  malum  et  tunc  imputabitur  ei,  qui  talem  consti- 
tuit^)  ad  talem  eligendum,  ut  ff  pro  socio,  1.  ult.  (D.  XVII.  2. 
84).  Nee  obstant  iura  contraria,  quia  facto  litigantium  austeri- 
tas  iuris  mitigari  potest,  ut  C.  de  temporibus  et  reparationibus 
appellationum,  1.  ult.  in  fni.  (C.  VIL  63.  5).  Unde  praedicta 
iura  contraria  loquuntur  de  iuris  rigore,  alia  de  benignitate.  Et 
est  benignitas,  ut  aliquis^)  praetextu  absentiae  suae  et  procura- 
toris, qui  ipsum  ^)  constituit,  contumax  non  censeatur  et  sie 
non  puniatur,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  exigendi,  in  fin.  (C 
IL  13.  12)  ibi:  sed  multo  iustius  fuit,  huiusmodi'*)  defensionem 
audire,  quam  absentem  quasi  contumacem  indefensum  gravi 
condempnatione  afficere  ^).  Nee  obstant  praedicta  in  quaestione 
proxima,  quia  ibi  dubium  fuit  de  scriptura,  hie  certum. 


CXV.  Qiiaestio  quiiita. 

Quaeritur,  si  actor  constituat  procuratorem  et  non  con- 
tineatur  clausula  illa :  ratum  etc.  et  deficiat  illa :  iiidicatwn  etc., 
an  valeat  taHs  constitutio?  Et  videtur  quod  sie,  ut  ff  de  pro- 
curatoribus, 1.  si  procuratorem  (D.  III.  3.  65)  et  ff  rem  ratam 
haberi,  per  tot.  (D.  XL  VI.  8)  et  Inst,  de  satisdationibus,  >:  sin 
autem  (J.  IV.  11,  >;  3)  ibi:  si  procuratoris  personam  dominus 
non  confirmavit,  ratam  rem  habiturum  dominum  satisdationem 
procuratof"  dare  compellitur.  Ergo,  si  dominus  eam  cautionem 
pro  eo  in  litteris  procuratoriis  apposuerit,  relevatur  procurator, 
igitur  tenet  talis  constitutio  procuratoris  et  ita  a  contrario 
sensu^)  argumentum  est,  quod  validissimum  est,  ut  ff  de  of- 
ficio eins,  cui  mandata  est  iurisdictio,  1.  I,  §  huius  rei  fortissi- 
mum est  argumentum  (D.  I.  21.  i). 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  non  teneat  talis 
constitutio,   nisi   contineatur   clausula  illa:   iiidicatum  solvi  etc.. 


^)  G.  Ca.  procuratorem.  —  -)  G.  I..  P.  alius.  —  2)  L.  P.  istiim.  — 
*)  P.  om.  liuiusmodi.  —  ^)  G.  affligere.  —  ^)  G.  argumcntiDU  est  validiim,  ut 
ff-  etc. 
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ut  ff.  de  procuratohbus,  1.  mutus,  J;  poena  non  defendentis  pro- 
curatoris  haec  est,  ut  ei  denegetur  actio  (D  III.  3.  43  §  4)]  sed 
defendere  non  posset,  nisi  cum  adiectione  huius  clausulae:  i'u- 
dicatum  etc.;  igitur  cum  non  sit  illa  apposita,  inutilis  est  pro- 
curatio,  ut  C.  de  satisdatione,  1.  una  (C.  IL  56.  i).  Si  autem  ei 
ab  adversario  suo  opposita  fuerit  allegatio  defensionis,  etiam 
ipse  quasi  absentis  procurator  satisdationem  super  excipienda 
lite  praestare  cogitur,  qua  non  procedente^)  lis,  quae  ei  man- 
data  est,  ulterius  procedere  a  iudice  non  conceditur,  ergo  in- 
utilis est  dicta  procuratio;  et  in  Extra,  de  procuratoribus,  c. 
constitutis,  quae  est  Gregoriana  (X.  L  38.  12),  ubi  quidam  di- 
misit  procuratorem  apud  acta  solummodo  ad  agendum  nee  pro 
eo  iudicatum  solvi  promiserat,  unde  minus  fuit  idoneus  ad  de- 
fendendum,  propter  hoc  contumax  reputatus  fuerat  et  in  una 
marcha^)  Sterlingorum  condempnatus. 

Solutio«  Ad  hoc  dicendum,  quod  dicta  procuratio  valet, 
licet  deficiat  clausula  praedicta:  iudicatum  solvi  etc.,  ut  in  le- 
gibus pro  illa  parte  allegatis,  et  ita  praecise  valet,  causative^) 
nequaquam,  nisi  procurator  ex  sua  voluntate  velit  cavere  de 
iudicato  etc.,  ut  in  legibus  contrariis  et  C.  de  procuratoribus,  1. 
invitus  (C.  IL  13.  17)  ibi:  nee  defensionem  absentis  subire  com- 
pellitur,  cum  fidem  susceptam*)  adimplere  sufficiat.  Ergo  non 
cogitur  ad  cavendum,  sed  voluntarius  admittitur;  verumptamen 
si  non  caveat,  repellitur  ab  agendo^  ut  in  praeallegata  lege: 
mutus,  ^  poena  (D.  III.  3.  43  Jj  4)  et  C.  de  procuratoribus,  1. 
actionem  (C.  IL  13.  5),  ubi  dicitur:  (ei,)  qui  absentis  nomine 
agere  vult,  si  eum  non  defendat,  denegari  oportere^)  actionem. 
Et  propter  hoc  tutius  fecerit  actor,  si  apposuerat  clausulam  il- 
lam:  iudicatum  solvi,  cum  debeat  praevidere  et  considerare, 
quod  reus  eum  reconvenire  possit^),  ut  ff  de  servitutibus  rusti- 
corum  praediorum,  1.  qui  sella  (D.  VIIL  3.  7)  ibi:  possent  fruc- 
tus  eo  modo  laedi,  hastam  rectam  ferendo^);  et  ff  de  hiis,  qui 
deiecerint  vel  effuderint,  1.  si  vero  plures,  >;  praetor  ait:  ne  quis 
in  suggrunda^)  protectove^)  supra  eum  locum,  quo  vulgo  iter 
fiat,  inve  quo^^)  consistetur,  id  positum^^)  habeat,  cuius  casus 
cui  nocere  possit  (D.  IX.  3.  5  ,5  6);  igitur  ^'^)  non  valet  dicta  pro- 
curatio causative.  Concluditur  ex  praedictis  breviter :  praecisum 
et  causativum  toUunt  contrarium. 


1)  G.  quae  praecedente.  —  ^)  G.  //:  u)um  marchain.  —  ^)  C  Laute.  — 
4)  G.  sie  ceptam.  —  ^)  G.  om.  uporten:  —  ")  G.  .ui  rcits  velit  cum  recon- 
venire. —  ^)  G.  fcrret.  ~  L.  frrrc.  —  ^)  l*.  om.  ///  su/rirruthtj.  —  ")  C  5///'- 
ieiiäii  protcctionc.  —   ^^)  L.  ///  quüvc.  —   ^')  L.  iiuposituni.  —   *-)  G.  ergo. 
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CXYI.  Quaestio  sexta. 

Quaeritur,  si  constituat  quis  procuratorem  litteratoriae  ne  c 
contineatur  in  litteris  locus  certus,  an  valeat  procuratio?  Et 
videtur,  quod  non,  eo  quod  dicit  lex,  si  aliquis  promittat  insulam 
fieri,  ita  demum  adquirit  sibi  Obligationen!,  si  appareat,  in  quo 
loco  fieri  insulam  voluisset,  ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  1. 
si  insulam  et  J.  insulam  i)  (D.  XLV.  i.  84,  124),  ff.  de  arbitris, 
1.  si  cum  dies,  vj  quid  tamen^)  (D.  I\^  8.  21  §  5)  et  C.  [de  sen- 
tentiis  vel  de  sententia  et]  quomodo  et  quando  iudex,  1.  si,  ut 
proponis  (C.  VIL  43.  4), .  quibus  cavetur,  ut^)  certo  loco  iudex 
iudicare  debet;  et  ff.  de  eo,  quod  certo  loco,  1.  II,  §  (si  quis) 
insulam^)  (D.  XIII.  4.  2  v;  5),  ubi  dicitur:  si  quis  insulam  fieri 
stipulatur  nee  adiciat  locum,  non  valet  stipulatio ;  et  ff  de  iure 
dotium,  cum  post,  si  gener  (D.  XXIII.  3.  69  s;  4)  ibi:  nee  videri 
simile^),  (quod)  fundo  non  demonstrato^)  nuUum  esse  legatum 
etc.  Sic  et  de  loco,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  eum,  qui  insulam  Ca- 
puae  etc.  (D.  V.  i.  43),  per  hoc,  quod  dicit:  Capuae,  adicit  cer- 
tum  locum. 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  valeat  procuratio^), 
eo  quod  dicitur:  si  locus  in  iubendo  (iudicare)  non  fuerit  com- 
prehensus,  videtur  eo  loco  iudicare  iussisse  ^),  in^)  quo  solet 
iudicari  (D.  V.  i.  59).  Sic  et  in  casu  proposito  valet  dicta  pro- 
curatio, licet  ibi  non  contineatur  locus,  cum  in  communi  loco^^) 
videatur  constitutus,  ut  in  ecclesia  beatae  Mariae,  ubi  saepius 
tractantur  causae,  quam  in  alio  loco ;  et  eum  locum  praefigunt 
iura,  ut  ff.  de  legibus  et  constitutionibus,  1.  nam  ad  ea  (D.  I. 
3.  5),  ubi  dicitur,  quod  iura  (potius)  aptantur  ad  ea,  quae  fre- 
quenter,  quam  ad  ea,  quae  raro  contingunt.  Si  frequenter  in 
ecclesia  beatae  Mariae  frequentantur  causae  ^^X  igitur  de  eo  loco 
intelligendum  est.  Et  dicit  lex,  quod  locum  determinare  pos- 
sit  iudex  ubicunque  salva  maiestate  imperii  sui  salvoque  more 
maiorum,  ut  ff.  de  iustitia  et  iure,  1.  ius^^)  pluribus  modis,  § 
ult.  (D.  I.  I.  11),  ff  de  arbitris,  1.  si  cum  dies,  §  quid  tamen^^), 


*)  G.  om.  et  1.  insulam.  ■—  ^)  Sic!  —  corr.  /.  quid  tarnen,  §  Papinia- 
nus.  —  L.  quid  iiiter.  —  P.  quid  in.  —  ^)  P.  quod.  —  *)  L.  P.  alleg.  corr.  — 
^)  Ca.  'cerisimile.  —  ^)  G.  L.  alleg.  corr.  —  ")  G.  om.  procuratio.  —  ^)  L. 
fuisse.  —  ^)  P.  om.  in.  —  ^°)  G.  cum  in  omni  loco.  —  L.  text.  corr.  —  ^^)  G. 
Si  frequenter  ibi  exercentur  causae,  —  ^^^  P.  om.  ins.  —  ^^j  Sic!  —  corr.  /. 
quid  tarnen,  §  Papinianus.  —  G.  om.  ut  ff.  de  iustitia  —  tarnen.  —  L.  alleg. 
corr. 
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cum  ^  seq.  (D.  IV'^.  8.  21  ,^§  5,  6),  ff.  de  constituta  pecuiiia,  1.  si 
duo,  §  I  (D.  XIII.  5.  16  §  i),  ubi  dicitar,  quod  certo  loco  et 
tempore  quis  potest  constituere,  non  autem  dicitur  ^},  quod  de- 
bet,  ergo  voluntatis  est,  assignare  certum  locum,  non  autem 
necessitatis ;  et  ff.  de  legatis,  primo  (libro),  1.  si  servus  pluri- 
mum  (D.  XXX.  50),  ubi  dicitur,  quod  si  non  appareat  de  vo- 
luntate  testatoris,  recurrendum  est  ad  vicinos  actus  suos  et  ad 
id,  quod  saepius  agere  convenit.  Sic  et  respicere  debemus  lo- 
cum consuetum  et  deputatum  ad  litigandum,  scilicet^)  ecclesiam 
beatae  Mariae  Oxoniae^).  Idem  est  dicendum  de  aliis  ecclesiis 
deputatis  ad  litigandum  et  in  aliis  civitatibus  et  municipiis  et 
maxime,  cum  locus  ^)  non  mutat  causam  actionis  sie  nee  cau- 
sam procurationis,  ut  ff.  de  institoria  actione,  1.  cum  interdum 
(D.  XIV.  3.  4),  ubi  dicitur:  nee  mutat  causam  actionis  locus 
vendendi  emendive. 

Solution  Ad  hoc  dicendum  est  distinguendo  ^) :  aut  consti- 
tuitur  procurator  ad  totam  causam  aut  ad  certum  diem.  Si  ad 
totam  causam,  valet  procuratio  sine  loci  adiectione,  ut  in  le- 
gibus praeallegatis.  In  contrarium  ff.  de  procuratoribus,  si  pro- 
curatorem  (D.  III.  3.  65),  ubi  dicitur,  quod  litteras  suas  ad  ad- 
versarium  suum  debet  dirigere,  quibus  significet^)  adversario 
suo,  quem  (adversus  eum)  constituit  procuratorem^)  [in  quibus 
contineatur,  quis  fuerit  constitutus  procurator]  et  in  qua  causa, 
et  quod  ratum  habeat,  quod  per  eum  actum  fuerit.  Nee  fit  ibi 
mentio  de  loco,  igitur  habendus  est  locus  pro  neglecto,  ut  ff 
de  iniuriis,  1.  itema  pud  (Labeonem),  J^  hoc  edictum^)  (D.  XL VII. 
10.  15  ^  26)  ibi:  voluit  enim  praetor  specialiter  de  iniuria  lo- 
qui:  ea  (enim),  quae  notabiliter^)  non  fiunt,  videntur  negiecta^"); 
et  ff  de  verborum  obligationibus,  1.  quidquid  [D.  XLV.  1.  99), 
ubi  dicitur:  quidquid  adstringendae  obligationis  [causa  dictum] 
est,  id  nisi  palam  verbis  exprimatur^M,  omissum  intelligendum 
est.  Et  sie  non  erit  necesse,  in  tali  procuratione  locum  certum 
assignare,  eo  quod  locus  consuetus  et  idoneus  a  iudice  est  as- 
signandus,  ut  in  praeallegatis  legibus,  si  locus  (D.  \^  i.  59)  ^'t 
1.  nam  ad  ea  (D.  I.  3.  5)  cum  suis  similibus,  et  Extra,  de  appel- 
lationibus,  c.  ex  parte  (X.  II.  28.  47)  ibi:  nisi  iudices  ipsi  1-)  assig- 


0  C  om.  qiiud  certo  —  dicitur.  —  -)  C.  super.  —  ^)  C  Ca.  oin.  Oxo- 
niae.  —  ^)  L.  om.  locus.  —  ^)  C.  .1^/  hoc  distingiw.  —  ")  I..  P.  om.  quibus 
significct.  —  7)  C.  et  quis  fuerit  constitutus  et  in  qua  dius.i.  —  '*)  C.  allei». 
corr.  —  ")  P.  vocabiliter.  —  'o)  C.  L.  P.  sie!  —  corr.  ca  enim,  quac  noiabi-. 
liier  ÜLint,  nisi  specialiter  notcntur,  videntur  quasi  ne^kvta.  —  ")  L.  allcy 
corr.  —   '-')  G.  ubi  -     L.  sibi. 
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nent  partibus  locum  idoneum ;  et  in  Extra,  de  restitutione  spo- 
liatorum,  fratres^)  (X.  IL  13.?)  ibi:  venientes  ad  locum,  in  quo 
facilius  poteritis  partes  praesentes  habere  et  de  causa  cognos- 
cere ;  et  in  Extra,  de  rescriptis,  quoniam  ad  episcoporum^)  (X. 
I.  3.  ?)  et  C.  quando  imperator  inter  pupillos  vel  viduas,  1.  una 
(C  III.  14.  i)  ibi:  quin  immo  intra  provinciam,  in  qua  litigator 
et  testes  vel  instrumenta  sunt,  experiantur  iurgandi  [iura]  for- 
tunam^)  atque  partibus  omnis  cautela  servetur,  ne  terminos 
provinciarum  suarum  cogantur  excedere;  et  ff.  de  qaibus  re- 
bus^) ad  eundem  iudicem  eatur,  1.  I  (D.  XL  2.  i)  ibi:  prae- 
terea,  quo  facilius  coire  heredes  vel  socii  possunt,  in  eundem 
locum  omnium  praesentia  fieri  potest.  Igitur  patet^)  ex  prae- 
dictis,  quod  non  est  necesse,  in  tali  procuratione  locum  assig- 
nare.  Ex  differentia  enim  locorum  aliquod  inducere  discrim.en^), 
satis  nobis  absurdum  esse  visum  est. 

Si  ad  diem  constituatur  procurator,  tunc  subdistinguo :  aut 
est  omissus  locus  ex  certa  scientia  aut  simplicitate  aut  igno- 
rantia  vel  errore  scribentis.  Si  ex  certa  scientia,  tunc  de  ri- 
gore  iuris  nullius  momenti  dici  posset  procuratio  propter  omis- 
sionem  loci,  ut  ff  de  actionibus  empti,  1.  I  (D.  XIX.  i.  i)  ibi: 
non  videtur  celatus,  qui  seit,  nee  certiorari  debuit,  qui  non  ig- 
noravit;  et  ff  quod  [cum]  falso  tutore,  1.  I  in  fm.  (D.  XXVII.  6. 
i)  ibi:  scienti  ^)  (non)  subvenitur,  quia  se  ipsum  decipit;  et  ff 
de  regulis  iuris,  1.  nemo  ex  delicto  suo  meliorem  facit  suam 
conditionem,  sed  deteriorem  (D.  L.  17.  87).  Item  et  alia  ratione, 
quia  locum  omittendo  ex  certa  scientia  fuit  in  malitia,  sed  ma- 
litiis  hominum  non  est  indulgendum,  ut  ff  de  rei  vindicatione, 
1.  in  fundo^)  (D.  VI.  1.38),  unde  nee  loci  omissioni.  De  aequi- 
tate  tamen,  quae  in  omnibus  est  spectanda,  ut  ff.  de  regulis 
iuris,  1.  in  omnibus  (D.  L.  17.  90)  et  C.  de  iudiciis,  L  placuit  (C. 
III.  I.  8},  subvenitur  sibi  et  maxime  ex  quo  continetur  in  cita- 
tione  locus,  quia  praesumitur,  quod  procuratio  fuit  concepta  se- 
cundum  formam  citationis  factae,  ut  in  praeallegata  lege :  si  ser- 
vus  (D.  XXX.  50)  et  ff.  de  liberis  et  posthumis,  1.  nominatim 
(D.  XXVIII.  2.  2)  et  ff  de  manumissis  testamento,  1.  nomina- 
tim (D.  XL.  4.  24);  quibus  legibus  cavatur,  quod  non  refert, 
an  aliquid   nominetur    in   se   vel    aliquo   indicio    extrinseco,    ut 


^)  G.  L.  P.  sie !  alleg.  corr.  —  -)  G.  quouiam  ad  ipsorum.  —  Ga.  quo- 
niam ad  episcopos,  —  P.  quoniam  ad  emptorum.  —  3)  L.  P.  fortunae.  — 
*)  G.  quibus  modis.  —  Ga.  qua  ex  causa.  —  s)  G.  om.  patet.  —  ^)  G.  L.  text. 
corr.  —   '^)  P.  alleg.  corr.  —  ^)  L.  inßnito  (sie  !). 


—       121       — 

in  casu  isto  per  citationem   et  per  iudicum  cessionem   et   Cog- 
nitionen!. 

Si  ex  simplicitate,  indistincte  subvenitur,  ut  ff.  de  inspi- 
ciendo  ventre,  1.  I,  §  ult.  (D.  XXV.  4.  i  §  15)  ibi:  si  per^)  rusti- 
citatem  quaedam  omissa  sunt,  non  obsit  partui.  Et  facit  ad  hoc 
in  Extra,  de  rescriptis,  c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20)  ibi:  nos  igi- 
tur  inter  eos,  qui  per  fraudem  et  malitiam,  et  inter  illos,  qui 
per  simplicitatem  vel  ignorantiam  etc.  Si  est  in 2)  errore,  ni- 
hilominus  valet,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  si  librarius  erraverit 
vel  omiserit  in  transscribendo,  non  nocet  veritati  (D.  L.  17.  92) 
et  C.  de  testamentis,  1.  errore  (C.  VI.  23.  7).  Nee  obstant  leges 
contrariae  ff.  de  verborum  obligationibus  (D.  XL\^.  i)  cum  suis 
similibus,  quia  locus  est  de  substantia  obligationis  ^j,  et  ex  qua 
et  in  quo  insula  construi  debet'^),  cum  sine  loco  non  possit 
aedificium  construi ^j.  Sed  procuratio  potest  scribi  et  obligari 
potest  quis  per  eam,  licet  locus  in  ea  non  contineatur,  item  in 
illa^)  nulla  potuit  sumi  coniectura  de  loco  in  procuratione,  sicut 
in  praeallegatis  legibus:  si  servus  plurium  (D.  XXX.  50)  et  no- 
minatim  (D.  XXVIII.  2.  2 ;  D.  XL.  4.  24)  cum  suis  similibus.  Et 
quod  coniectura  sit  accipienda,  probatur  ff.  de  legatis  II,  1.  cum 
pater,  §  ab  instituto  (D.  XXXI.  77  ,^  15)  ibi:  si  coniectura  ex 
voluntate  testatoris  capienda  est  etc.  Nee  obstant  dictae  leges 
de  sententiis  et  C.  quomodo  et  quando  iudex  (C.  \1I.  43),  quia 
illae  loquuntur  de  actu  iudicum  sententias  proferentium,  non  de 
actu  constituentium  procuratores,  ut  hie,  cum  actus  procura- 
toris  non  possit  esse  sine  loco,  sicut  nee  actus  iudicis.  Consti- 
tutio  tarnen  eins  potest  fieri  sine  loci  adiectione,  sicut  et  con- 
stitutio  iudicis,  ut  patet  in  rescriptis  domini  papae.  Mandat 
enim  dominus  papa  iudicibus,  ut  iudicent,  non  tamen  certo 
loco  7).  Et  de  hoc  dicetur  plenius  infra  de  commissionibus  et 
in  titulo  de  exceptionibus.  Vel  licet  non  expresse,  tacite  ta- 
men, ut  ff  (de  rebus  creditis)  si  certum  petatur,  1.  cum  quid^) 
(D.  XII.  I.  3). 


CXYII.  Qtiaestio  septima. 

Quaeritur,   si   aliquis   constituat  procuratorem  simpliciter, 
nuUa  adiectione  facta,  utrum  ad  diem  \el  ad  totam  causam  vel 


*)  L.  text  corr.  —  -)  P.  om.  est  in.  —  *)  P.  oniissionis.  —  *)  C  et  in 
quo  instrui  debet  (sie!).  —  cf.  D.  XI. V.  i.  95.  —  '")  C.  vd  <u\iißcjri.  —  P. 
text.  corr.  —  »)  Ca.  ex  illa  lege.  —  ')  L..  text.  corr.  —  *)  C.  Ca.  eum  quidem. 
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ad  certum  tempus,  an  valeat  talis  constitutio?  Et  videtur,  quod 
non,  ut  ff.  communia  praediorum  tarn  urbanorum  quam  rusti- 
corum,  1.  in  tradendis  ^)  (D.  VIII.  4.  7),  ibi  dicitur:  si  aliquis 
tradet  aedes  alicui  et  habeat  alias  aedes  et  dicat  generaliter, 
quod  aedes  traditae  serviant  aedibus  retentis,  non  valet  huius- 
modi  generalis  exceptio 2),  quia  incertum  est,  quae  servitus  eis^) 
debeatur,  ut  ff  de  iure  fisci,  1.  ita  fidei  (D.  XLIX.  14.  40),  ubi 
dicitur:  si  testator  dicat  in  suo  testamento  „heredem  meum 
rogo,  ut  fundum  restituat  Titio",  non  tarnen  debetur  fundus, 
quamvis  fundum  nomina^at  testator,  non  cognosci  potest,  de 
quo  sit  rogatus^)  heres,  cum  diversitas  rerum  obscurum  facit 
legatum.  Sic  et  generalis'  constitutio  procuratoris  obscuram  fa- 
cit procurationem.  Et  ff  de  solutionibus,  1.  cum  Stichus  (D. 
XL  VI.  3.  29),  ubi  dicitur:  si  quis  communi  servo  duorum^)  de- 
cem  homines  dare  promisit,  ambigua  vox  est  decem  homines, 
quemadmodum  decem  denarii  propter  eins  generalitatem  ni- 
miam.  Sic  et  dicta  procuratio.  Et  ff  de  iniuriis,  1.  praetor  ait, 
in  princ.  (D.  XLVII.  10.  7),  ubi  dicitur:  qui  agit  iniuriarum  ac- 
tione, certum  dicat  et  specialiter  dicere  debet^),  quam  se  iniu- 
riam  passum  intendit.  Sic  in  procuratoris  constitutione,  nee 
debet  quis  vagari  cum  discrimine  alienae')  aestimationis,  ut  in 
praeallegata  lege  et  in  Extra,  de  libelli  oblatione^),  c.  signifi- 
cantibus  (X.  IL  3.  2),  ubi  petebat  quis  terras  et  vineas  et  prata 
generaliter  (et)  petitio  fuit  facta  ex  parte  adversa^j,  ut  osten- 
derentur  vineae,  et  cum^^)  esset  denegatum,  fuit  appellatum  et 
approbata  fuit  appellatio  a  papa.  Pro  hac  parte  faciunt  ff  de 
rei  vendicatione,  1.  cum  in  rem  (D.  VI.  i.  64)  et  de  interroga- 
toriis  actionibus,  de  aetate,  §  nihil  (D.  XL  i.  11  ^  "]):  nihil  enim 
interest,  an  quis  non  respondeat  an  obscure  respondeat  Sic 
nihil  refert,  an  procuratorem  quis  non  constituat  vcl  obscure 
eum  constituat.  Et  ff  de  confessis,  1.  certum,  in  princ.  (D.  XLII. 
2.  6)  et  in  praeallegata  1.  praetor,  >i  praeterea  et  sj  quod  autem 
praetor  (D.  XLVII.  10.  7  s;^  2,  4)  et  ff  de  furtis,  1.  in  actione 
furti  (D.  XLVII.  2.  19)  et  Extra,  de  libelli  oblatione,  c.  ult  (X. 
IL  3.  3)  et  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprietatis,  c.  pasto- 
ralis,  v;  sane^i)  (X.  IL  12.  5);  ff  quod  metus  causa,  (item)  si  cum 
exceptione,  §  in   hac  (D.  IV^.  2.  14   >;  3)   et  ff   de  solutionibus, 


^)  L.  contrahendis.    —    ^)  P.  exemptio.  —  ^)  C.  L.  ci.    —  ■*)  L.  vocatus. 

—  ^)  P.  duorum  dominorum.  —  ^)  G.  L.  P.  om.  dehet.   —    ^)  C.  Ca.  alter  ins. 

—  C.  oin.  aestimationis.  —  ^)  G.  Ga.  de  appeUatiune.  —  ^)  G.  ab  adversa  parte 
pctebatnr.  —   '^)  P.  cum  lioc.  —   ^^)  G.  §  plane. 


si  duo  (D.  XL  VI.  3.  93)  et  de  legatis  I,  [si]  filiusfamilias,  §  divi^) 
(D.  XXX.  114  §  14),  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  sed  si,  §  quaesi- 
tum^)  (D.  IL  II.  4  §  4),  ubi  dicitur:  generalis  renuntiatio 
exceptionum  non  valet.  Sic  nee  generalis  procuratoris  consti- 
tutio.  Et  ff.  de  testamentaria  tutela,  1.  duo  sunt  (D.  XXVI. 
2.  30). 

Contra»  In  contrarium  \'idetur,  quod  valeat  talis^)  consti- 
tutio,  C.  de  annali  exceptione.  1.  si,  nJ  et  si  quis,  in  princ.  (C 
VIL  40.  3  .^  2)  ibi:  licet  generaliter  dicat  quis,  alium  sibi  ob- 
noxium,  nullius*)  causae  expressionem  faciens,  non  valet  prae- 
dicta  conventio  et  omne  ins  suum  in  iudicium  videtur  dedu- 
cere^);  ff.  de  aleatoribus^j,  1.  L  §  quod  autem,  in  fm.  (D.  XL  5. 
I  §  3)  ibi :  praetor  enim  simpliciter  ait  „si  quid  subtractum  erit 
ab  aleatore,  iudicium  in  eum  non  dabo''.  Ergo  nee  poenale  iu- 
dicium nee  aliud,  cum  generaliter  verbum  prolatum  generaliter 
sit  accipiendum,  ut  ff.  de  servitutibus  praediorum  urbanorum'j, 
1.  si  servitus  (D.  VIII.  2.  23),  ibi  dicitur:  si  servitus  ita  fuerit 
imposita,  ne  luminibus  officiatur,  cum  verbo  tali  generali  omne 
lumen  continetur,  sive  quod  in  praesenti,  sive  quod  post  tem- 
pus  conventionis  contigerit.  Et  sie  generalis  constitutio  valet. 
Et  ff.  de  Publiciana,  1.  de  pretio  (D.  VI.  2.  8),  ubi  dicitur,  quod 
non  requiritur,  an  pretium  sit  solutum,  ad  hoc,  quod  habeat 
(locum)  Publiciana^),  cum  de  hoc  non  dicatur  a  lege  expresse; 
et  ff  de  liberis  et  posthumis,  1.  placet  (D.  XXVIII.  2.  4),  ubi 
dicitur:  si  maritus  posthumum  [unicum]^)  heredem  scribit,  non 
is  solus  ^'idetur  scriptus,  qui  ex  ea,  quam  habet  uxorem,  est 
natus,  vel  qui  (tunc)  in  utero  est,  verum  is  quoque,  qui  ex  qua- 
cunque  uxcre^^;  nascitur.  Sic  in  casu  proposito  non  soium 
valet  specialis  constitutio,  sed  etiam  generalis.  Ad  haec  faciunt 
C.  quae  res  pignori  obligari  possunt,  1.  ult.  in  lin.  (C.  MII.  17. 
9)  ibi:  super  qua  generali  hypotheca  illud  quoque  ad  conser- 
vandam  contrahentium  voluntatem  sancimus,  ut  et  si  res  suas 
supponere  debitor  dixerit,  non  adiecto:  tam  praesentes  quam 
futuras,  ius  tamen  generahs  hypothecae  etiam  ad  futuras  res 
producatur.  Sic  et  generalis  procurationis  constitutio.  Et  IT. 
de  legatis  III,  1.  (hoc)  legatum  „uxoris  causa  comparata*'  gene- 
rale est  et  continet  tam  vestem  quam  ari^entum,  aurum,  orna- 


0  C.  om.  rt  Je  legatis  —  tlivi.  —  Ca.  L.  P.  alleg.  corr.  —  «)  C.  qua- 
liter.  —  «)  C.  talis  procuratoris.  —  *)  C  Ca.  L.  P.  illius.  —  *)  C.  L.  P.  in 
iudicio  videtur  indiicere.  —  ")  C  te\t.  corr.  —  ')  c:.  L.  nisticorum,  —  ")  P. 
lext.  corr.  —  »)  C.  P.  om.  unicuni.  —  ^'^)  L.  sororc  (sie!). 
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menta  ceteraque,  (quae)  uxoris  causa  parata  sunt  (D.  XXXII. 
45).  Sic  igitur  admittitur  generale  legatum,  qua  ratione  et  ge- 
neralis procuratoris  constitutio.  Et  ff.  pro  socio,  1.  actione,  § 
renuntiare  (D.  XVII.  2.  65  §  7),  ubi  dicitur,  quod  per  genera- 
lem  procuratorem  possit  fieri  renuntiatio  quoad  societatem,  si- 
cut  et  per  specialem.  Igitur  patet^),  quod  admittitur  generalis 
(procuratoris)  constitutio. 

Solutio.  Ad  hoc  dicendum  est^),  quod  valet  dicta  procu- 
ratio  per  praeallegata  praecedentia^)  iura  proxima  nee  obstant 
leges  contrariae,  quia  lex  illa:  in  tradendis  (D.  VIIL  4.  7)  dicit, 
quod  omnis  (servitus)  debetur  aut  nulla.  Et  dicendum  est,  quod 
omnis  debetur,  cum  potius  debeat  valere  [talis  constitutio] 
quam  perire  talis  constitutio  servitutis,  ut  ff  de  rebus  dubiis, 
quotiens  (D.  XXXIV.  5.  12)  et  ff  de  regulis  iuris,  quotiens 
(D.  L.  17.  67)  et  in  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  dele- 
gati,  c.  venerabili  (X.  I.  29.  37),  ubi  dicitur,  quod  archiepisco- 
pus  corporis  infirmitate  gravatus  primo  commisit  vices  suas 
simpliciter  cuidam  abbati,  deinde  cuidam  thesaurario,  quod  fa- 
cere  non  potuit,  cum  functus  esset  officio  suo  in  integrum  ab- 
bati committendo  vices  suas,  (et)  postea  non  potuit  thesaura- 
rio^) easdem  demandare.  Sic  ergo  valet  commissio  generalis, 
quare  et  constitutio.  Nee  dicit  ibi,  quod  commisit  vices  suas 
ad  totum,  sed  simpliciter:  vices.  Et  in  hoc  facienda  est  vis. 
Sic  nee  dixit:  procuratorem  constituo  ai  totam  causam,  sed 
simpliciter.  Et  ff  de  servitutibus,  1.  si  cui  simpliciter  via  (D. 
VIIL  I.  9),  ibi  dicitur:  si  Titius  concedat  Mevio  viam  per  fun- 
dum  suum  simpliciter  in  infinito,  per  quamlibet  eins  partem 
ire  potest.  Sic  et  procurator  simpliciter ''^)  constitutus  ad  cau- 
sam, in  qualibet  parte  litis  potest  promovere  eam,  nee  obstat 
lex  de  iure  fisci,  quia  ibi  non  dicit,  quod  obscurum  est  lega- 
tum, et  hoc  ideo,  quia  fundus  destinatione  patris  constituitur, 
ut  ff  de  legatis  I,  1.  quod  in  rerum,  ^  si  quis  (D.  XXX.  24  §  2). 
Sed  procurator  constituitur  hominis  voluntate^j  et  iuris  appro- 
batione,  unde  talis  procurator  a  iure  et  a  iudice  approbatur. 
Nee  dico,  quod  est  obscurum,  quod  a  iure  certificatur,  postea 
etiam  a  iudice  sua  interlocutoria,  ut  C.  si  mater  indemnitatem 
promisit,  1.  ult.  (C.  V.  46.  3).  Et  sie  nihil  obstat,  quia  nihil 
refert,   an  aliquid  ab  initio  sit  certum  vel  postea  officio  iudicis 


1)  P.  placct.  —  -)  C.  om,  dicendum  est.  —  ^)  C.  om.  praecedcntia.  — 
•*)  C.  tliesauri\ano  (sie!).  —  s)  L.  om.  m  infinito  —  simpliciter'  —  ^)  C.  L. 
P.  text.  lac. 
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certificetur,  ut  de  certificatione  a  iure  dicitur  ff.  de  interroga- 
toriis  actionibus,  1.  si  defensor^),  §  qui  iiiterrogatus  (D,  XL  i. 
9  §  5),  ubi  dicitur :  si  interrogetur,  an  quis  sit  heres,  et  respon- 
deat,  se  heredem  esse,  nee  adiciat,  in  qua  parte,  in  solidum 
heres  est  et  sie  se  respondisse^).  Sic  constituendo  procurato- 
rem  nee  adiciens  ^),  in  qua  parte*)  litis,  in  solidum  et  ad  totam 
causam  videtur  esse  constitutus.  Et  sie  intelligendae  sunt  leges 
ff  de  confessis  et  de  interrogatoriis  actionibus,  (1.  de  aetate),  § 
nihil  (D.  XL  i.  11  ,^  7)  cum  suis  similibus.  Et  quod  dictum 
est  de  procuratione  sie  concepta,  idem  intelligendum  est  de 
commissione. 

CXVIII.   Quaestio  octava. 

Quidam  habens  plures  causas  contra  Sempronium,  unam 
graviorem,  aliam  leviorem,  |et]  sie  ordinavit  procuratorem :  W. 
procuratorem  meum  constituo  in  causa,  quae  vertitur  inter  nos, 
nee  dicit:  in  causis.  Quaeritur,  an  valeat  talis  procuratio  ad 
utramque  causam  ?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff  de  testamen- 
taria  tutela,  1.  si  quis  ita^),  ;<  I  (D.  XXVL  2.  16  §  i),  ubi  dici- 
tur: si  quis  filio  suo  tutorem  dederit  et  plures  haberet  filios, 
an  Omnibus  filiis  videatur  dedisse,  quaeritur  et  dicitur,  quod 
Omnibus  datus  est.  Sic  in  casu  isto  (si)  datus  est  procurator  in 
causa  et  plures  habet  causas,  utrique  causae  videtur  datus.  Et 
ff  de  tutelis,  1.  III,  §  ult.  (D.  XXVL  i.  3  S  4),  ubi  dicitur:  si 
pupillo  moveantur  controversiae  et  petatur  ab  eo,  ut  curator^) 
(talis  sibi)  detur,  et  sie  datus  fuerit  curator  nee  adiciatur,  in 
qua  causa,  Omnibus  causis  suis  videtur  datus.  Et  ff  de  appel- 
lationibus,  scio  quaesitum,  in  princ.  (D.  XLIX.  i.  3  >{  i),  ubi  di- 
citur, quod  si  ahquis  appellaret  et  plures  haberet  adversarios 
et  nomina  quorundam  complexus  fuerit  in  libello,  ponitur  in 
quaestione,  an  videatur  appellavisse  a  sententia  lata  pro  non 
nominatis;  et  dicitur,  quod  sie.  Sic  in  casu  proposito  datur  iste 
procurator  causae  utrique,  scilicet  nominatae  et  non  nominatae. 
Item  quod  dicit:  causa,  dupHcanda  est  et  sie  accipienda,  si  una 
fuit  causa  vel  plures  fuerunt  causae,  ut  ff  de  assignandis  liber- 
tis,  L  I,  §  I  (D.  XXXVIIL  4.  I  ^  i),  ubi  senatus  consultum^) 
factum  fuit  de  assignatione  libertorum  a  patrono  filiis  suis  (iustis 
nuptiis)  quaesitis,  (seil.)  de  liberto  Hbertave^).     Licet  enim    dic- 

*)  C.  Ca.  L.  P.  sie!    —    corr.  si  sin<'  iittcnoi>\itioiu\    —    -')  C^  et  sie  Ji- 
fendisse  sc.    —    »)  L.  P.  adiciat.    —  ■*)  (>a.  om.  /'//  solidum  -~  parte.    —  ^)  L. 
text.  corr.  —  0)  C.  L.  P.  procurator.   —    ')  P.  quoudam.    —  **)  C  I..  P.  te\t. 
corr.  et  lac. 
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tum  fuit  in  singulari  sermone:  libertus  libertave,  illud  singulare 
reducitur  ad  plurale,  id  est  ad  libertos  libertasve.  Sic  et  causa 
(pro)  causis^).  Et  ff.  de  negotiis  gestis,  1.  III,  v;  negotia  (D.  III. 
5.  3  §  2),  ubi  dicitur:  unum  negotium  dicitur  negotia 2);  et  ff 
de  condicionibus,  1.  falsa,  .^  ult.  (D.  XXXV.  i.  33  ,^  4),  ubi  di- 
citur: si  Titius  legaverit  Stichum  et  Pamphilum  Sempronio,  si 
sui  fuerint,  cum  moriatur,  et  unum  eorum  alienaverit,  postea 
nihilominus  alter  debetur ;  perinde  enim  est,  ac  si  dixisset  sepa- 
ratim:  Stichus,  si  mens  fuerit,  cum  moriar,  et  Pamphilus,  si 
mens  fuerit,  cum  moriar  ^).  Sic  et  hie  videtur,  istum  dixisse  se- 
paratim :  talem  constituo  procura torem  in  causa  leviori,  si  mea 
fuerit,  et  in  causa  graviori,  si  mea  fuerit^).  Et  possunt^)  induci 
pro  hac  parte,  quae  introducta  sunt*^)  in  proxima  quaestione  de 
generalitate. 

Contra»  In  contrarium  \idetur,  quod  non  valeat  talis  pro- 
curatio,  ut  Inst,  de  exheredatione  liberorum,  §  [sed  nee]  nomi- 
natim  (J.  IL  13,  >;  i),  ubi  dicitur,  quod  si  aliquis  habuerit  plures 
filios  et  filium  exheredaverit,  numquid  omnes  filii  sunt  exhere- 
dati?  Et  dicit  lex,  quod  non,  sed  tantum  filius  nominatus.  Et 
ff  de  liberis  et  posthumis,  1.  II,  in  fin.  (D.  XXVIII.  2.  2),  ubi 
dicitur:  nam  si  plures  fuerunt  filii  et  unus  suus  est  exhereda- 
tus  nuUa  nominis  expressione  facta,  nuUus  exheredatus  vide- 
tur. Sic  et  in  casu  isto  nuUa  expressione  causae  facta,  ad  nul- 
lam  causam  videtur  datus.  Et  1.  cum  quidam  (D.  XXVIII.  2. 
19),  ubi  dicitur,  quod  quidam  filiam  suam  heredem  scripsit  ex 
asse  filio(que),  quem  in  potestate  habebat,  decem  legavit  et 
eum  in  tertia^)  parte  exheredavit,  quaeritur,  an  teneat  exhere- 
datio?  Et  dicit  lex,  quod  non  omni  parte  hereditates  debuit 
eum  exheredare^j.  Sic  et  in  qualibet  causa  eum  debuit  consti- 
tuere  ^)  procuratorem  et  imputandumi  est  sibi,  quod  utramque 
causam  non  expressit,  ut  ff  de  reguHs  iuris,  1.  quod  quis  (D. 
L.  17.  203). 

Solutio.  Ad  hanc  quaestionem  dico^^),  quod  valet  talis 
procuratoris  ^  ^)  constitutio  in  una  causa,  scilicet  in  graviori,  ut 
ff  de  solutionibus,  1.  I  et  III  et  IV  et  V  in  princ.  (D.  XLVI.  3. 


*)  C.  L.  P.  causisve.  —  ^)  Seil.  „Negotia"  sie  accipe,  sive  unum  sive 
plura.  —  ^)  L.  om.  et  Pamphilus  —  moriar.  —  •*)  P.  Ad  hoc  faciunt  ff.  de  con- 
dicionibus institutionum,  l.  II,  §  HI  (D.  XXVIII.  7.  2)  et  C.  de  impubenini  et 
aliis  suhstitutionihus,  l.  quamvis,  in  fin.  (C.  VI.  26.  4).  —  ^)  C.  possent.  —  ^)  C. 
quae  dicta  erant.  —  '')  L.  P.  sie!  —  corr.  cetera.  —  ^)  L.  P.  exheredassc.  — 
*•)  L.  P.  cunstituisse.  —  *o)  G.  Ad  hoc  dico.  —   *0  C«  O"^-  procuratoris. 
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ij  3>  4j  5))  quibus  legibus  cavetur,  si  aliquis  fuerit  debitor^) 
alicuius  ex  caiisis,  quarum  quaedam  sunt  graviores,  quaedam 
leviores,  id  est  ut  usurariae  vel  poenales,  et  solvat  creditori 
quandam  summam  pecuniae  indistincte  nulla  mentione  facta, 
in  quam  causam,  in  graviorem  causam  videtur  solvisse,  quia 
creditor,  si  esset  debitor  et  sie  indistincte  solvisset,  in  eam  cau- 
sam esset  solulurus,  ut  in  1.  I  praedicta,  in  princ.  Et  sie  pro- 
curatorem  constituturus.  Unde  illud  Catonis:  quaeso  tibi  ius 
fieri^)  etc.,  et  hoc  ideo,  ut  potius  defendatur,  quam  quod  in- 
defensus  remaneat,  ut  ff.  de  rebus  dubiis,  1.  quotiens  (D.  XXXIV. 
3.  12),  C  de  procuratoribus,  1.  exigendi,  in  fm.  (C.  II.  13.  12), 
ubi  dicitur:  sanctius  est,  quem  ad  defensionem  admittere,  quam 
absentem  indefensum  relinquerc.  In  leviori  autem  causa  ^) 
non  erit  procurator,  tum  quia  amputanda  est  materia  litium,  ut 
C.  de  temporibus,  1.  II,  in  princ.  (C.  VII.  6^.  2) :  ubique  dila- 
tionum  materias  amputantes,  tum  quia  lites  sunt  odiosae  et 
propter  hoc  restringendae  *j,  ut  ff.  de  poenis,  1.  interpretatione 
(D.  XLVIII.  19.  42).  Et  sie  non  obstant  contraria  de  testamen- 
taria  tutela  et  de  curatoribus  cum  similibus^),  quia  ea  iura  lo- 
quuntur  in  eis,  quae  sunt  favoris,  ut  in  praeallegata  lege:  cum 
quidam  (D.  XXVIII.  2.  19),  et  propter  hoc  tutorum  dationes 
sunt  ampliandae,  ut  ff  de  testamenteria  tutela^),  1.  si  hereditas, 
s;  potest  (D.  XXVI.  2.  10  §  4)  ibi:  cum  pupilU  favore  et  publi- 
cae  utilitatis  tutor  sit  adinventus.  Procurationes  odiosae  sunt 
restringendae,  cum  sufficiat,  (si  cui)  in  una  causa  et  ita  in  pau- 
cis  amici  labore^j  (consulatur),  ut  C^)  de  negotiis  gestis,  tutori 
(C.  III.  5.  20).  Quod  dictum^)  est  de  procuratione,  idem  intel- 
ligendum  est  de  commissione.  Concludo  breviter  ex  praedictis: 
favor  et  odium  toUunt  contrarium. 


CXIX,  Quaestio  iiona. 

Quaeritur,  an  procurator,  qui  infamis  est,  admittitur  ad 
procurandum,  ut  Inst,  de  exceptionibus,  .^  eas  vero  (J.  iV.  13, 
5i  II),  sed  advocatus  infamis  repellitur  ab  advocando,  ut  ff  de 
postulando,  1.  I,  S  III  et  >;  hoc  cdictum  et  Jii  item  senatus  (D. 
III.  I.  I  sj,^  3,  6,  8).     Quaero,  quae  sit  ratio? 


0  L.  om.  debitor.  —  2)  p.  om.  ßi-ri.  —  ^)  L.  om.  rji/sj.  —  *)  P.  ut 
ff.äc  liberis  et  posfliiimis,  l.  cum  quidam,  in  fin.  (D.  XXVIII.  2.  i«)),  tum  quia 
sunt  pocuali's,  idcirco  restringendae ,  ut  ff.  de  poenis  etc.  -  ^)  P.  consiniilibus. 
—  ß)  L.  1\  de  conslitutis  (sie!).  -    ')  C.  [..  \\  tc\t.  corr.  et  l.ic.  "*)  C.  I.. 

ff.  —   ")  P.  om.  ilicluin. 


I 


—       128      — 

Solutio.  Ad  hoc  dico^),  quod  infamia  quaedam  est  maior, 
quaedam  minor.  In  Inst,  loquitur  de  minori,  lex  autem  ff.  lo- 
quitur  de  maiori.  \^el  aliter:  advocatus  relevatur  in  hoc,  quod 
recipit  salarium,  et  propter  hoc  gravatur,  quia  repeUitur.  Pro- 
curator  autem  non  recipit  et  si  recipit,  non  tantum;  unde  in 
hoc  gravatur  et  ideo  in  aho  relevatur,  quia  non  repellitur,  ut 
ff.  de  iureiurando,  1.  eum  qui  (D.  XII.  2.  30).  Et  est  alia  (ratio), 
procurare  enim  (est)  oneris  -),  unde  non  repellitur,  sed  advo- 
care  est  honoris,  et  propter  hoc  repellitur,  ut  C.  de  dignitati- 
bus,  1.  II,  lib.  XII  (C.  XII.  I.  2),  ubi  dicitur,  quod  portae  digni- 
tatis  non  patebunt  nee  famosis  nee  in  turpitudine  vitae  consti- 
tutis.  Vel  aliter:  procurare  est  facti,  advocare  est  iuris,  unde 
a  facto  poena  nulli  praestat  ^)  immunitatem,  ut  ff.  de  interdictis 
et  relegatis,  1.  relegatorum  (D.  XLVIIL  22.  7)  et  ff.  de  excep- 
tione  rei  iudicatae,  1.  evidenter  (D.  XLIV.  2.  ib)  et  Extra,  de 
iudiciis,  cum  inter^)  (X.  IL  i.  7)  ibi:  cum  ex  deHcto  suo  com- 
modum  non  debet  reportare,  unde  non  repellitur.  Sed  advo- 
care praemii  est  et  iuris,  ut  C.  de  postulando,  1.  quisquis  (C.  IL 

6.  ö)  et  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  advocati  (C.  IL 

7.  14);  inde  est,  quod  repellitur. 

Oppositio.  Posset  opponi,  quod  non  est  differentia  alia^) 
inter  procuratorem  et  advocatum,  quia  advocatus  postulat  et 
procurator  postulat  in  iure  et  exponit  desiderium  amici  sui  co- 
ram  iudice,  ut  ff  de  postulando,  L  I,  >;  postulare  (D.  III.  i.  i 
sj  2 ),  inide  cum  uterque  postulat  et  uterque  repellatur.  Ad  hoc 
dico,  quod  uterque  postulat,  sed  diversimode,  quia  procurator 
exponit  factum  et  propter  hoc  non  repeUitur*^),  ut  iam  supra 
dictum  est.  Advocatus  autem  exponit  ius  ')  et  propter  hoc  re- 
pellitur. 


CXX.  Quaestio  decima. 

Quaeritur,  quare*^)  procurator  potest  constitui  ad  omnia 
negotia,  ad  praesentia,  praeterita^)  et  futura,  ut  ff  de  procura- 
toribus,  1.  I,  ij  I  et  L  item  et  ad  litem  (D.  IIL  3.  i.  .^.^  1,3)^  sed 
iudex  non,  nisi  ad  praesentia^^),  ut  ff  quod  cuiusque  universi- 
tatis,  1.  item  eorum,  >;  sed  si  ita  decreverint^^),  ut  quaecunque 


i)  C.  dicendum.  —  2)  C.  L.  P.  text.  corr.  et  lac.  —  s)  C.  pjrat.  —  •*)  L. 
P.  T.  sicl  corr.  intelleximus.  —  ^)  C.  om.  alia.  —  0)  L.  ora.  factum  —  re- 
pellitur. —  ''^  L.  P.  Advocatus  autem  in  iure  (sie  I).  —  ^)  C.  an.  —  ^)  L.  P. 
om.  praeterita.  —  '°)  L.  om.  sed  —  praesentia.  —  'OL.  P.  sed  si  ita  decre- 
verit  iudex. 
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incidit  coiitroversia,  eius  petendae  negotium  (Titius)  haberet, 
illud  decretum  nullius  momenti  (esse),  cum  de  ea  re,  quae  ad- 
huc  in  controversia  non  ^)  sit,  decreto  non  poterit  dari  perse- 
cutio  (D.  ni.  4.  6  §  i).  Et  Extra,  de  rescriptis,  c.  ad  haec  (X. 
I.  3.  10)5  ubi  dicitur,  quod^)  impetravit  litteras  ad  omnes  suas 
causas,  quaeritur,  utrum  valeat  rescriptum  ?  Et  dicit  papa,  quod 
non.  Et  Extra,  de  rescriptis,  c,  eam  te  (ibid.  c.  7),  ubi  dicitur, 
quod  tempus  datae^)  diligenter  est  considerandum,  an  eo  tem- 
pore subfuit  causa  necne,  ad  hoc,  ut  valeat  rescriptum. 

Solutio^).  Ad  hoc  dicendum  est,  quod  obligationes  pos- 
sunt^)  esse  in  pendenti  et  sie  earum  exercitium  et  sie  consti- 
tutio  procuratoria,  sed  iudicia  nequaquam,  ut  ff.  de  iudiciis,  1. 
non  quemadmodum  (D.  V.  i.  35).  Est  et  alia  ratio.  Procura- 
toris  constitutio  procedit  ex  voluntate,  ff.  de  procuratoribus,  1. 
I,  §  usus  (D.  IIL  3.  I  §  2)  ibi:  qui  rebus  suis  per  se  volunt 
superesse  ^),  per  alios  possunt,  ut  per  procuratores,  unde  ad 
futurum  potest  constitui.  Sed  Judicium  procedit  ex  auctori- 
tate,  unde  oportet,  quod  negotium  fuerit  praesens,  non  futurum, 
ut  ff.  de  auctoritate  tutorum^),  1.  obligari,  §  tutor  (D.  XXVI.  8. 
9  §  5)  ibi:  tutor  statim  ipso  (in)  negotio  praesens  debet  auctor 
fieri,  post  tempus  vero  aut  per  epistolam  interpositam  eius  auc- 
toritas  nihil  agit  ^).  Et  est  tertia  ratio:  procurator  suam  recipit 
procurationem  ex  sua  voluntate  et  non  ex  necessitate,  ut  ff. 
de  procuratoribus,  1.  filiusfamilias,  §  invitus  (D.  III.  3.  8  §  i).  Et 
propter  hoc  valet  talis  constitutio,  sed  iudicium  ruit  in  incer- 
tum  et  invitum^),  et  propter  hoc  non  valet  tale  decretum  nee 
rescriptum ^0),  ut  ff.  de  verborum  obHgationibus,  1.  inter  stipu- 
lantem,  §  I  (D.  XLV.  i.  83  §  i).  Quod  dictum  est  de  procu- 
ratore  et  iudice,  idem  intelligatur  de  procuratore  et  actore,  ut 
in  praeallegata  lege:  item  eorum  (D.  IIL  4.  6). 


CXXI.  Quaestio  undecinia. 

Quidam  constituit  procuratorem  litteratorie  et  ütterae  fue- 
runt  rasae,  fuerunt  etiam  ibi  interlineariae  deletiones,  circum- 
ductiones  et  calami  et  atramenti^^)   mutationes.     Quaeritur,  an 


>)  L.  om.  non.  —  '')  P.  et  quidam.  —  »)  G.  L.  P.  sie!  -  seil,  datonim. 
—  *)  L.  om.  Solutio.  —  ß)  G.  om.  possunt.  —  ^)  C.  L.  P.  agere  (sie !).  —  Ca. 
Interesse.  —  '')  L.  de  administratione  tutorum.  —  ")  C  text.  lae.  —  P.  seq. 
rubr.  Solutio.  —  »)  G.  Ga.  om.  inccrtum  et.  —  L.  om.  et  iuvituiii.  —  '«)  G. 
om.  rescriptiDti.  —   *•)  G.  incausti. 
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valeat  procuratio?  Et  videtur,  quod  non,  ut  ff.  de  bonorum 
possessione  secundum  tabulas,  1.  I,  vj  si  rosae  (D.  XXX VII.  11. 
I  §  11),  ubi  dicitur:  si  rosae  a  muribus^)  fuerint  tabulae,  ita 
quod  legi  non  possint,  peti  bonorum  possessio  nonpotest^);  et 
C.  de  testamento  militis,  1.  captatorias  (C.  VI.  21.  in,  ubi  dicitur, 
quod  captatoriae  institutiones  nullius  momenti  sunt ;  et  ff.  de  le- 
gatis  I,  1.  captatoriae  (D.  XXX.  64).  Sed  litterae  rasae  sunt  capta- 
toriae, ergo  nullius  momenti  sunt,  neque  in  hereditatibus  neque 
in  legatis  valent,  ut  ff.  de  heredibus  instituendis.  1.  captatorias^) 
(D.  XXVIII.  5.  70).  Et  C.  de  edicto  divi  Adriani  tollendo,  1.  m 
(C.  VI.  33.  3),  ubi  dicitur:  qui  proponit  petitionem  suam,  sive 
in  parte  sive  ex  toto  füerit  heres  institutus,  et  ostendat  testa- 
mentum  iudici  competenti  non  cancellatum,  non  abolitum  ne- 
que ex  quacunque  suae  formae  parte  vitiatum,  sed  quod  prima 
figura  sine  omni  vituperatione  appareat-*),  igitur  non  rasa,  vin- 
cet  in  sua  petitione  per  illud,  testimonialiter  nequaquam.  Igitur 
nee  talis  est  admittendus  per  talem  procurationem  vitiatam, 
cum  non  appareat  prima  figura,  et  merito,  quia  nunquam  fue- 
runt  eulogia,  id  est  scripturae,  ut  ff.  de  custodia  et  exhibitione 
reorum,  1.  divus  (D.  XLMIL  3.  3 )  et  C.  de  testamentis,  1.  nos- 
tram  (C.  \^L  23.  30)  et  ff.  de  testamentis,  1.  unum  (D.  XXVIII. 
I.  24).  Item  ratione  alia,  ut  ff.  de  hiis,  quae  in  testamento  de- 
lentur,  1.  I  et  II  et  III,  H  <D.  XXVIII.  4.  i,  2,  3)  ibi:  [sed]  non- 
nullos  opinari,  id  iure  ipso^)  perimi,  quod  inductum  est  etc.; 
ff.  de  probationibus,  1.  si  chirographum  (D.  XXII.  3.  24).  Item 
et  tertia  ratione,  propter  mutationem  calami  et  atramenti  vel 
incausti'^),  ut  in  Auth.  de  tide  instrumentorum,  in  princ.  coli.  VI 
(Nov.  73  praef):  quoniam  calami,  id  est  pennae,  et  atramenti, 
id  est  incausti^)  mutatio  similitudinis  et  veritatis  per  omnia  au- 
ferunt  tirmitatem.  Ex  praedictis  patet,  quod  isla  ratione  non 
debet  dici  procuratio  valida,  immo  posset  talis  procuratio  de 
falso  accusari,  ut  ff.  ad  legem  Corneliam  de  falsis,  1.  quid  fal- 
sum  sit  (D.  XLVIII.  10.  23),  ibi  dicitur:  qui  alienum  cyrogra- 
phum  mutat  aut  libellum  aut  rationem  intercidat,  falsum  com- 
mittit. 

Contra  In  contrarium  videtur,  quod  valet,  ut  C.  de  testa- 
mentis, 1.  si  unus  (C.  VI.  23.  12),  ubi  dicitur,  quod  interletum 
vel  suprascriptum^;   non   ad  iuris  sollempnitatem,   sed  ad  fidei 


V)  C.  om.  a  muribiis.  —  ^}  P.  text.  corr.  —  ^)  C.  om.  et  ff.  de  Icga- 
Ms  I  —  captatorias.  —  L.  seq.  captatoriae  ergo  nullius  mowetiti.  —  *)  L.  P. 
text.  corr.  —  ^)  L.  ipsorum.  —  •^)  C.  P.  om.  vel  incausti.  —  ■•)  L.  om  id  est 
incausti.    —  ")  C.  iiifcriectinii  lel  tra?iscriptuni. 
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quaestionem  pertinent.  Et  ff.  de  fide  instrumentorum,  1.  II  (D. 
XXII.  4.  2)  et  C.  de  transactionibus,  1.  si  ex  falsis,  in  fin.  (C. 
IL  4.  42),  ubi  dicitur,  quod  si  in  instrumento  plura  capitula  con- 
tinentur  et  quaedam  fuerunt  falsa,  quaedam  vera,  quae  falsa 
sunt,  sunt  reicienda,  quae  vera,  sunt  retinenda.  Et  C.  de  do- 
nationibus,  1.  sancimus,  §  si  quid^)  autem  (C  VIII.  53.  34  ;;i  i), 
ibi  dicitur :  si  donatio  fuerit  facta  ultra  quinquaginta  solides  -) 
sine  insinuatione  scilicet,  quod  superfluum  est,  non  valet  et  pro 
non  adiecto  et  pro  alieno  ^)  habetur  et  pro  non  scripto,  cetera 
autem  in  instrumento  scripta  valebunt,  ut  ff.  de  hiis,  quae  in 
testamento  delentur,  1.  proxime,  in  fm.  (D.  XXVIII.  4.  3),  ma- 
xime  ea  ratione,  quia  non  semper  scribit  quis  eodem  modo, 
ut  ff.  de  condictione  indebiti,  1.  si  non  sortem,  §  sed  si  operas 
(D.  XIL  6.  26  §  12)  ibi:  neque  eiusdem  hominis  neque  eidem 
exhibentur  operae,  nam  plerumque  robur  hominis,  aetas,  tem- 
poris  oportunitas  naturalis  causam  (operarum)  mutant*).  Et 
Extra,  de  fide  instrumentorum,  c  ex  litteris  (X.  IL  22.  3),  ubi 
dicitur,  quod  propter  abrasionem  in  narratione  facti ^)  non  pos- 
sunt  htterae  iudicari  ^)  falsae. 

Solütio*  Ad  hoc  dico  distinguendo  in  loco,  quo  littera- 
rum  fuerit  rasura ') :  aut  in  narratione  iuris  aut  in  narratione 
facti.  Si  in  iure,  non  valent;  si  in  facto,  valent,  ut  in  praeal- 
legata  decretali,  ibi:  praesertim  cum  et  privilegia  in  possessio- 
nibus  abradantur,  et  litterae  in  narratione  de  facto,  si  erratum 
est^),  possunt  abradi  incunctanter,  id  est  indubitanter,  ut  Extra, 
de  rescriptis,  c.  olim  (X.  I.  3.  25)  et  C.  de  testamentis,  L  nos- 
tram  (C.  VI.  23.  30),  ubi  dicitur,  quod  testator  potest  mutare 
voluntatem  suam  quocunque  modo,  linum  vel  signacula,  hoc 
est  Signa  abstinendo  vel  incidendo  et  hoc  ex  certa  scientia;  si 
autem  ex  ignorantia  hoc  fecerit,  nihilominus  valet  testamen- 
tum.  Unde  dicit  lex:  non  ad  iuris  sollempnitatem,  sed  ad  fidei 
quaestionem  haec  pertinent;  id  est:  non  est  quaestio  iuris,  sed 
voluntatis,  ut  in  praeallegata  lege:  si  unus  (C.  VI.  23.  12).  Vel 
distingue:  aut  rasura  vel  interlectio  vel  deletio  ^)  fuit  commissa 
ab  eodem  testatore  vel  scriptore,  quia  emendationem  meruit,  et 
tunc  non  nocet,  aut  ab  alio,  et  tunc  nocet,  ut  in  praeallegata  lege : 


*)  L.  P.  quis.  —  2)  C.  ultra  solitiim.  —  d.  1.  c.  „Sancimus,  omnem 
donationem  sive  communem  sive  ante  nuptias  tactam  usque  ad  trecentos 
solidos  cumulatam  non  indigere  monunientis"  etc.  —  ■)  C].  non  habito.  — 
-•)  G.  L.  P.  text.  corr.  —  s)  L  P.  om.  in  narr^üione  facti.  —  ")  L.  obiudicare. 
—  ^)  G.  Ad  hoc  distinguo,  in  quo  loco  litte ra  fuit  ras.u  ")  ('.  si  cnwt :  om. 
incunctanter,  id  est.  —   '')  G.  om.  vel  deletio. 

9* 
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si  uniis,  in  fm.  (ibid.)  et  ff.  de  hiis,  quae  in  testamento  delentur, 
1.  I  in  princ.  et  §  sed  consulto  et  ^^  si  ^-ero  alius  (D.  XXVIII, 
4.  I  §  3).  Posset  etiam  dici  ^)  et  bene,  si  ambiguitas  sit  super 
scriptura,  quod  reccurrendum  est  ad  eum,  qui  scripturam  iudi- 
cibus  misit,  cum  eius  sit  interpretari,  cuius  fuit  condere,  ut  ff. 
de  praetoriis  stipulationibus,  1.  in  praetoriis  (D.  XLVIII.  5.  9) 
cum  suis  simiübus  et  in  Auth.  de  fide  instrumentorum,  §  si 
tamen  quisquam  (Nov.  73,  c.  4).  Et  quae  dicta  sunt  de  procu- 
ratione,  eadem  -)  intelligenda  sunt  de  commissione. 


CXXII.  Quaestio  duodecima. 

Quidam  constituit  procuratorem  litteratorie  et  in  litteris 
continetur  falsa  grammatica;  quaeritur,  an  vitietur^)  procuratio? 
Et  videtur,  quod  non,  ut  ff  de  manumissis  testamento,  1.  qui 
habebat  (D.  XL.  4.  54),  ubi  dicitur:  Titius  cavit  testamento,  ut 
servus  suus  Cratinus  über  esset.  Et  cum  non  haberet  servum 
suum  Cratinum-*),  sed  Cratistum^),  quaeritur,  an  sit  liber  Cra- 
tistus  ?  Et  dicitur,  quod  sie,  eo  quod  nihil  nocet,  licet  sit  error 
in  syllaba.  Sic,  licet  sit  falsa  grammatica  propter  defectum 
syllabae,  nihilominus  valet  procuratio;  immo  ea,  quae  desunt, 
subaudienda  sunt,  ut  ff  de  heredibus  instituendis,  1.  I  in  fm. 
(D.  XXVIII.  5.  i),  ubi  dicitur:  si  dicat  testator  in  suo  testa- 
mento, illum  heredem  esse,  licet  deficiat  „iubeo",  valet  tamen 
heredis  institutio  subaudito  „iubeo".  Item  dicit  lex,  quod  non 
refert,  per  quem  casum  quis  exprimat  suam  voluntatem,  ut  C. 
de  legatis,  1.  (in)  legatis  (C.  VI.  37.  21)  et  C  de  testamentis,  1. 
quoniam  (C.  VI.  23.  15),  ubi  dicitur,  quod  non  est  necessaria 
observantia  verborum  nee  refert,  utrum  imperativis  verbis  vel 
aliis,  nee  sunt  necessaria  momenta  verborum,  immo  quibus- 
cunque  verbis  uti  liberam  habeat  facultatem  testator.  Et  1.  in 
testamentis  (ibid.  1.  26)  et  ff.  de  statu  hominum,  1.  imperator^) 
(D.  I.  5.  8),  ubi  dicitur,  quod  non  laeditur  Status  liberorum  ob 
tenorem  instrumenti  male  concepti  '^}.  Sic  nee  Status  procu- 
ratoris. 

Contra«  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff  eod.  tit.^), 
1.  Domitius  Labeo  (D.  XXVIII.  i.  27"),   ubi  dicitur,   quod  testa- 


1)  C,  quid  melius.  —  ^)  L,  P.  om.  eadem.  —  ^-j  c.  Ca.  an  valet.  — 
^)  P.  qtii  vocatur  Cralinus.  —  5)  L.  P.  alleg.  corr,  —  ^)  L.  P.  impeninti.  — 
')  (..  cütnpositi ;  om.  status.  —  **)  G.  Ca.  de  testamentis. 
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tor  non  intellexit  quendam  propter  suam  stultam  quaestionem^), 
unde  dicitur :  stultus  es  vel  non  intelligo  te ;  sie  stultus  est  vel 
non  intelligibilis,  qui  utitur  falsa  grammatica.  Et  Extra,  de  re- 
scriptis,  c.  ad  audientiam  (X.  L  3.  31),  ubi  peccatum  fuit  in 
constructione,  ut  Extra,  de  praesumptionibus,  c.  cum  causa^). 

Söltitio.  Ad  hoc  dico  distinguendo^):  aut  sunt  litterae  do- 
mini  papae,  quae  redarguuntur  super  falsa  latinitate,  et  tunc 
reprobantur,  ut  in  contrariis.  Et  est  ratio,  quia  tanta  maturi- 
tate  decoquuntur  et  per  tot  purgatoria  transeunt,  quod  nihil 
falsitatis  in  eis  potest  vel  debet  reperiri,  ut  XXXV.  q.  IX.  c. 
apostolicae  (C.  XXXV.  qu.  9.  c.  4)  et  Extra,  de  rescriptis,  c. 
(cum)  adeo  et  c.  ad  haec  sumus  (X.  I.  3.  10,  17)  et  C.  qui 
testamenta  facere  possunt,  1.  hac  consultissima,  in  fm.  (C.  VI. 
22.  8)  ibi:  sed  ne  locum  quidem  ullum  relinquant  insidiis,  tot 
oculis  spectatä,  tot  insinuata  sensibus,  tot  insuper  in  tuto  col- 
locata  manibus.  Quia  primo  transeunt  litterae  domini  papae 
per  minutam  litteram,  secundo  per  grossam,  tertio  per  bullam, 
quarto  per  audientiam.  Si  privatae  litterae,  valent,  licet  in  eis 
contineatur  falsa  latinitas,  cum  cesset  praedicta  causa,  ergo  prae- 
dictus  effectus,  ut  ff  de  donationibus,  1.  si  cum  filiusfamilias, 
§  Titio  ^)  (D.  XXXIX.  5.  2  §  7)  et  Extra,  de  appellationibus,  c- 
cum  cessante  causa  (X.  IL  28.  40).  Et  sie  loquuntur  iura  con- 
traria; eadem  dici  possunt  de  commissione. 


CXXIII.  Quaestio  tertia  deciraa. 

Quidam  constituit  procuratorem  Titium,  cum  vocaretur 
Sempronius,  et  sie  erravit  in  nomine  vel  in  pronomine  vel  in 
cognomine^)  vel  in  villa^).  Quaeritur,  an  valeat  talis  procura- 
tio?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  C.  de  testamentis,  1.  si  in  nomine, 
praenomine  seu  cognomine  erraverit  testator,  nihilominus  valet 
heredis  institutio  (C.  VI.  23.  4).  Sic  et  procuratio,  ff.  de  here- 
dibus  instituendis,  1.  quotiens,  >;  sed  si  non  in  corpore  (D.  XXVIII. 
5.  9  §  2)  et  Inst,  de  legatis,  §  si  quidem  in  nomine  (J.  IL  20, 
s;  29)  et  ff.  de  heredibus  instituendis,  1.  hiis  verbis,  v:;  ult.  (D. 
XXVIIL  5.  40  i:i  3),  ubi  dicitur:  si  in  patre  vel  in  patria  xel 
alia  simili  adsumptione^)  falsum  scriptum  est,  dummodo  consti- 


*)  C.  quod  mm  intellexit  propter  quandani  stultam  qujestionem.  —  ^)  C. 
Ca.  L,  P.  sie !  —  1.  d.  cf.  X.  II.  27.  8.  —  ^)  G.  Ad  /lor  distinguo.  —  ■•)  C.  ut 
ff.  de  variis  et  extraordinariis  cognitionihus,  l.  sicut  filius  fiimilijs,  §  si  tu- 
torcm  (alleg.  corr.)  —  *)  C.  vel  agmimiiie  (\.  d.)  iv/  in  modo  vel  vilUi.  —  ")  P. 
uJLi.  —  '')  C.  transscriptum  est. 
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terit  de  eo,  qui  demonstratus  est,  valet  institutio.  Et  ff.  de 
conditionibus  et  demonstrationibus,  1.  falsa  demonstratio  neque 
legatario  neque  fideicommissario  nocet  et  1.  demonstratio  falsa  ^) 
(D.  XXXV.  I.  17,  33)  et  C.  de  testamentis,  1.  errore  scribentis 
(C.  VI.  23.  7)  et  ff  de  regulis  iuris,  si  librarius  (D.  L.  17.  92) 
et  C.  de  legatis,  1.  si  Fortidianum  (C.  VI.  37.  7). 

Contra  ^^  In  contrarium  videtur,  ut  ff  de  heredibus  insti- 
tuendis,  1.  quotiens,  in  princ.  (D.  XXVIII.  5.  9),  ubi  dicitur: 
qui  unum  heredem  scribere  voluit,  alium  scripsit,  ut  fratrem 
pro  patrono  vel  econtra.  Placet  neque  eum,  qui  scriptus  est, 
hertdem  esse,  quoniam  voluntate  deficitur,  neque  eum,  qui 
voluit,  quoniam  Script üs  non  est  [etsi  in  facto  ^)  erraverit].  Sed 
si  in  re  quis  erraverit,  utputa  dum  vult  lancem  relinquere,  ves- 
tem  leget*),  neutrum  debebitur,  sive  ipse  dictavit  sive  alii  ad 
scribendum  commisit^).  Et  C  de  testamentis,  1.  neque  professio 
neque  adseveratio  nuncupantium  filios^),  qui  non  sunt,  veritati 
praeiudicant  (C  VI.  23.  5).  Sic  nuncuputio  talis  sive  error  in 
procuratione  nocet.  Et  ff.  de  legatis  I,  1.  IUI,  §  quod  si  quis 
(D.  XXX.  4),  ubi  dicitur:  quod  si  quis,  cum  vellet  vestem  le- 
gare,  suppellectilem  adscripsit,  dum  putat  suppellectilis  appel- 
latione  vestem  contineri,  non  debetur  vestis.  Sic  nec^)  auri  ap- 
pellatione  continetur  auricalcum  nee  vestis  appellatione  conti- 
netur  argentum.  Item  alia  ratione  error  suus  non  est  admit- 
tendus  in  suo  facto,  ut  ff  pro  socio,  1.  ult  (D.  XVII.  2.  84)  et 
ff.  de  regulis  iuris,  1.  qui  cum  alio  contrahit  vel  est  vel  esse 
debet^j  non  ignarus  conditionis  eius,  cum  quo  contrahit  (D.  L. 
17.  19). 

Solütio^)  Ad  hoc  dicendum  est  sub  distinctione  1^):  aut 
errat  quis  in  nomine  proprio  aut  in  nomine  appellativo.  Si  in 
proprio,  non  nocet  talis  error,  ut  in  casu  isto^^)  et  in  praeal- 
legata  1.  errore  (C.  VI.  23.  7)  cum  suis  similibus.  Si  in  appel- 
lativo, nocet,  ut  in  contrariis.  Vel  aliter  distinguitur :  ut  erra- 
tum  est  in  corpore,  aut  in  nomine.  Si  in  nomine,  non  nocet; 
sed  si  in  corpore,  sie,  ut  in  praeallegata  lege :  quoties,  §  sed  si  non 
in  corpore  (D.  XXVIII.  5.  9  §  2)  et  ff  de  contrahenda  emp- 
tione,  1.  in  venditionibus  (D.  XVIII.  i.  9).  Vel  tertio  et  sub- 
tilius:   aut  testator  habuit   notitiam  nominum   et  tunc  ille  pro- 


*)  L.  C.  alleg.  corr.  —  ^)  L.  P.  om.  rubr.  Contra*  —  P.  om.  In  con- 
trarium. —  3)  C.  vel  nisi  in  facta.  —  *)  C.  text  lac.  —  5)  Seil,  sive  ipse 
scripsit  sive  scribendum  dictaverit.  —  0)  L.  P.  filinm.  —  ')  L.  non.  —  ^)  G. 
vel  non  est.  —  Ca.  L.  P.  vel  esse  non  dehet.  —  ^)  L.  P.  om.  rubr.  Solutio.  — 
'^)  C.  Ad  hoc  distingiio.  —   ^^)  C.  ut  in  hoc  capitulo. 
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curator  erit,  qui  nominatus  est,  aut  non  habet  notitiam,  et  tunc 
ille  erit,  de  quo  sensit.  Nee  obest  ei  alterius  nominis  adiectio^), 
ut  ff.  de  rebus  dubiis,  1.  qui  habebat  (D.  XXXIV.  5.  29).  Pos- 
sent  tarnen  eHci  coniecturae,  ex  quibus  posset  iudex  certificari, 
non  obstante  aheni  nominis  adiectione,  ut  per  demonstrationem 
corporis  vel  artificii^)  vel  officii  vel  necessitudinis,  id  est  con- 
iunctionis  sanguinis,  ut  ff.  de  condicionibus  et  demonstrationi- 
bus,  1.  [si]  nominatim  (D.  XXXV.  i.  34),  ff.  si  certum  petetur, 
h  certum  est  (D.  XII.  i.  6),  ff.  de  manumissis  testamento,  1.  no- 
minatim (D.  XL.  4.  37),  ff.  de  legatis  I,  1.  si  servus  plurium, 
in  fin.  (D.  XXX.  50),  ff  de  heredibus  instituendis,  1.  nominatim 
(D.  XXVIII.  5.  ?).     Et  idem  dici  potest^)  de  commissione. 


CXXIV.  Quaestio  quarta  decima. 

Quidam  constituit  W.^)  clericum  procuratorem,  cum  duo 
essent  Wilhelmi.  Quaeritur,  an  valeat  procuratio  et  quis  de- 
beat  esse  procurator?  Et  videtur,  quod  neuter,  ut  ff.  de  testa- 
mentaria  tutela,  1.  duo  sunt  Titii  ^;,  pater  et  fihus,  et  datus  est^) 
tutor  Titius,  nee  apparuit,  de  quo  senserit  testator,  unde  neuter 
erit,  quia  non  deficit  ius,  sed  sie  probatio^)  (D.  XXVI.  2.  30); 
et  ff.  de  testamentaria  tutela,  1.  tutor  incertus  dari  non  potest 
(D.  XXVI.  2.  20),  sie  nee  procurator.  Sic  et  in  heredis  insti- 
tutione,  ut  ff  de  heredibus  instituendis,  1.  in  tempus,  .^  quo- 
tiens^)  (D.  XXVIII.  5.  63  si  i),  ubi  dicitur :  quotiens  non  appa- 
reat,  quis  heres  institutus  sit,  institutio  non  valet,  quippe  [id  est 
petisti,  quare^)]  e venire  potest,  si  testator  compkires  amicos  eo- 
dem  nomine  habeat  et  (ad)  designationem  [nominis |  singulari 
nomine  utatur,  ut  in  casu  isto  et  Inst,  de  legatis,  s;  tutor  (J.  II. 
20,  >;  27)  ibi:  quia  certo  iudicio  cavere  debet.  Sic  et  procu- 
rator procurare  in  certo  iudicio,  ut  Inst,  de  actionibus,  1.  curare 
(J.  IV.  6,  vj  32),  ff.  de  rebus  dubiis,  1.  si  fuerit,  v;  (sed  et)  si  duo- 
bus  eiusdem  nominis  fuerit  legatum,  puta  Semproniis  (etc.)  et 
1.  si  quis  de  pluribus  et  1.  si  fuerit,  vi  item^^)  si  ex  pluribus 
(D.  XXXIV.  5.  10,  27)  et  Inst,  de  legatis,  s;  incertis  \-ero  per- 
sonis  (J.  IL  20,  si  25)  et  ff.  de  manumissis  testamento,  1.  cum 
ex  pluribus   eiusdem  nominis   servis  unus  liber  iussus   est  nee 


0  P'  obicctio.  —  2)  (j_  om.  vel  jrtißcii ;  om.  )u\-rssitiidiuis,  id  est.  — 
3)  C.  Idem  dicas.  —  *)  Ca.  Willelmum.  —  *)  (>.  ('.a.  ///'/  dicitur,  quod  si  duo 
sunt  Titii  etc.  —  «)  l_  g^^^f^  —  7)  c.  Ca.  om.  qui  non  —  probatio.  —  ")  C 
alleg.  corr.  —  ")  C.  L.  P.  sie!  1.  d.  —  'o)  L.  P.  fnnr. 
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appareat,  quis  sit,  nullus  Über  erit,  quia  certus  esse  debet  (D.  XL. 
4.  31).  (Idem)  in  procuratore,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  dum- 
modo  certus  sit  (D.  III.  3.  2)  et  ff.  de  legatis  II,  1.  si  quis  ser- 
vum,  §  si  inter  duos  dubitetur  de  eodem  legato,  cui  potius  dari 
oportet,  ut  puta  si  Titio  relictum  est  et  duo  eiusdem  nominis 
amici  testatoris  inveniantur^)  (D.  XXXI.  8  §3),  ff.  de  usufructu, 
sed  et  si  quid  2),  §  interdum  (D.  VII.  i.  25  §  i). 

Contra-^).  In  contrarium  videtur.  quod  valeat^),  ut  C.  de 
episcopis  et  clericis,  id  quod  et  1.  nulli,  ,^  sin  autem  non^) 
(C.  I.  3,  24,  28  §  i),  ubi  dicitur,  quod  si  non  designaverit  testa- 
tor  personam,  cui  reliquerit,  nihilominus  valet.  Et  1.  si  quis, 
§  ubi  autem  indiscrete  pauperes^)  scripti  sunt  heredes,  ibi  Xeno- 
nem,  id  est  hospitale  eiusdem  civitatis,  omni  modo  hereditatem 
nanciscitur  (C.  I.  3.  48  §  3).  Et  praeallegato  §  si  inter,  in  fm. 
(D.  XXXI.  8  §  3)  ibi:  eligere  debet  heredem,  cui  solvat  lega- 
tum,  ac  ab  eo,  cui  solutum  est,  defendatur  heres.  Sic  eligatur 
a  iudice  unus  ex  illis  et  ille  defendat  causam.  Et  ff.  de  hiis, 
quae  in  testamento  delentur,  1.  II,  §  ult.  et  penult.  (D.  XXVIII. 
4.  2),  ubi  dicitur :  cum  dubitatur  de  testamento  vel  utrum  unius 
nomen  heredis  delere  voluit  testator  vel  omnium  nomina,  in  tali 
ambiguo  interpretandum  erit,  et  legata  deberi  et  coheredum  in- 
stitutionem  non  esse  infirmandam.  Et  ff.  de  statuliberis,  1.  La- 
beo,  in  fm.  (D.  XL.  7.  21  §  i):  si  testator  sie  dixerit  in  suo  testa- 
mento „cui  voles  ex  libertis,  ei  7)  restituas",  si  non  eligat  ali- 
quem,  omnibus  debetur.  Sic,  si  iudex  neutrum  istorum  eligat, 
videtur,  quod  uterque  admittatur.  Ad  idem  ff.  de  legatis  II, 
L  cum  quidam  ita^),  in  princ.  (D.  XXXL  24)  et  ff.  ad  legem 
Aquiliam,  1.  item^)  Mela,  Ji  sed  si  plures  et  §  si  plures  (D.  IX. 
2.  1 1  §§  2,  4),  ubi  dicitur :  si  plures  percusserint  servum  et  mor- 
tuus  est  nee  appareat,  ex  cuius  ictu  periit,  omnes  tenentur.  Sic 
et  omnes  admittuntur  et  possent  illa  induci  omnia,  quae  induxi 
in  illa  quaestione  supra,  qua  quaerebatur,  an  datus  procurator 
in  causa  detur  in  omnibus,  ubi  plurale  reduxi  ad  singulare  et 
econtra.  Et  tunc  Titius,  id  est:  Titius  et  Titius,  Wilhelmus  et 
Wilhelmus^^),  et  tunc  sunt  plures  procuratores,  ut  ff.  de  pro- 
curatoribus,  1.  qui  duos  et  1.  non  tamen  (D.  III.  3.  38,  47). 


')  P.  de  istis.  —  '^)  G.  sed  et  cuius.  —  Ca.  sed  si  quis.  —  ')  L.  om. 
rubr.  Contra.  —  ■*)  L.  P.  quod  non  valeat.  —  ^)  G.  /.  id  quod  pauperibus,  §  sunt 
autem  (sie!  —  cf.  ibid.  1.  24).  —  ^)  G.  text.  corr.  —  ')  L.  in  eis.  —  ^)  L.  P. 
seq.  sie  ubi  ununi.  —  ^)  L.  tunc.  —   ^^)  C,  text.  lac. 
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Solütio  ^)»  Ad  hoc  dico,  quod  occupantis  est  conditio  me- 
lior,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  pluribus  (D.  III.  3.  32),  et  ex- 
hibentis  litteras,  quia  de  eo  praesumitur,  ut  in  praeallegata  lege: 
de  bis,  quae  in  testamento  delentur  (D.  XXVIII.  4.  2)  cum  suis 
similibus,  ut  possit  probari,  de  quo  sensit  2),  ut  in  praedicta 
lege:  duo  3)  (D.  XXVI.  2.  30)  cum  suis  similibus,  ibi:  si  non 
possit  constare,  et  ff.  de  conditionibus  et  demonstrationibus,  1. 
falsa,  §  I  (D.  XXXV.  i.  33  §  i)  ibi:  sed  si  controversia  sit  de 
nomine  inter  plures,  qui  probaverit  sensisse  de  se  defunctum, 
ille  admittitur.  Et  sie  de  omnibus  aliis  dicit.  Vel  si  iudex  ele- 
gerit"*)  ex  voluntate,  non  autem  habet  necesse,  ut  in  praealle- 
gata lege  de  legatis  II,  si  quis  (D.  XXXI.  8  §  4)  ibi:  et  heres 
paratus  solvere  sit,  non  autem  habet  necesse  ^) ;  et  tunc  cavere 
debet,  ut  ipsum  defendat^),  nisi  in  libertate,  ut  in  praeallegata 
1.  de  manumissis  testamento,  cum  ex  (D.  XL.  4.  31).  Et  est 
ratio,  quia  libertas  difficilius  revocatur  et  propter  hoc  difficilius  ') 
praestatur,  ut  Inst.^)  quibus  ex  causis  manumittere  licet  vel 
non,  §  semel  (J.  I.  6,  §  6),  et  quia  res  est  inaestimabilis  libertas, 
ff.  de  regulis  iuris,  1.  libertas  (D.  L.  17.  106).  Tutius  tamen  fe- 
cerit^)  iudex,  si  exponatur  cautio  in  casu  isto,  ne  iudicia  sint 
illusoria,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  si  praetor  (D.  V.  i.  75).  Minor  tamen 
erit,  quam  si  nulla  esset  pro  eo  praesumptio,  ut  ff  de  dote 
praelegata,  Theopompus  (D.  XXXIII.  4.  14).  Nee  obstat  1.  de 
episcopis  et  clericis  (C.  I.  3.  28)  propter  favorem  captivorum  et 
piarum  causarum,  hie  autem  propter  lites,  quae  sunt  odiosae. 
Unde  concludo:  favor  et  odium  tollunt  contrarium,  ff  de  li- 
beris  et  posthumis,  cum  quidam  (D.  XXVIII.  2.  19)  et  ff  de 
poenis,  1.  interpretatione  (D.  XL VIII.  19.  42). 


CXXY.  (^uaestio  quiiita  decima. 

Quidam  constituit  procuratorem  litteratorie,  et  cum  dubium 
esset   de  signo  litteris   appenso  ^^),  adducti   fuerunt  duo  testes, 
qui   probaverunt  Signum,  non  tamen  conscientiam  signantis^O 
Quaeritur,    an   rite    sit   probata   procuratio?     Et  videtur,   quod 
sie,  ut  ff.  quemadmodum  testamenta  aperiantur,  1.  (sed)  si  quis, 


^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  L.  coiiseiisit.  —  ')  C.  om.  duo.  —  MC 
Ca.  Vel  iudex  eligat.  —  *)  G.  om.  necesse.  —  L.  om,  ///  /'//  —  tie.esse.  —  •)  C. 
ut  per  ipsum  defendatur.  —  ^)  L.  om.  revocatur  —  difficilius.  —  *)  C.  ut  ff. 
—  Ca.  ut  C.  —  ^)  C.  poterit.  —  i«)  C.  text.  corr.  —  **)  C.  om.  siguantis.  — 
P.  consignantis. 
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in  fm.  1)  (D.  XXIX.  3.  7)  ibi:  mittantur  tabulae  testamenti  (eo), 
ubi  ipsi  signatores  sint,  ad  inspicienda  sigilla  sua.  Sic  in  casu 
proposito  sufficit,  quod  cognoscatar  Signum.  Et  Inst,  de  fideius- 
soribus,  >;  ult.  (J.  III.  20,  ,^  8),  ubi  dicitur:  (si)  quis  scripsit,  se 
fideiussisse  2)  videntur  omnia  sollempniter  acta ;  et  ff  quemad- 
modum  testamenta  aperiantur,  1.  cum  ab  initio  (D.  XXIX.  3.  4), 
ubi  dicitur:  praetoris  officium  est,  ut  cogat  signatores  convenire 
et  sigilla  sua  cognoscere.  Igitur  sufficit,  quod  Signum  fuerit 
notum.  Et  in  prooem.  Inst.  >:  quas  ex  omnibus  (J.  prooem. 
vj  6)  ibi:  cum  praedicti  prudentes  easdem  institutiones  nobis  ob- 
tulerunt,  legimus  et  cognovimus  et  robur  apposuimus.  Sed 
robur  instrumenti  est  appositio  ^)  signi,  unde  sufficit  probatio 
signi.  Et  C  de  contrahenda  et  committenda  stipulatione,  1.  I 
(C.  VIII.  37.  i),  ubi  dicitur,  quod  si  inveniatur  in  libello  scrip- 
tum, quod  promissio  fuit  facta  inter  aliquos,  praesumitur,  quod 
inter  eos  sit  interrogatio,  licet  non  fuerit  scripta  in  eodem  li- 
bello. Sic  praesumitur  de  conscientia,  ex  quo  constat  de  signo. 
Et  ff.  de  verborum  obligatione,  1.  sciendum  (D.  XLV.  i.  30)  et 
Inst,  de  inutilibus  stipulationibus,  ,^  si  rescriptum  (J,  III.  20,  >;  1 7)  et 
C.  arbitrium  tutelae,  1.  veteris  (C.  V.  51.  13  §  i),  ubi  dicitur,  quod 
non  est  verisimiie  aliquem  pati,  quod  scribatur  aliquid  contra 
se  in  sua*)  scriptura,  nee  admittendum  esse,  quem  contra  pro- 
priam  suam  scripturam  venire,  quia  simplex,  immo  stultus  talis 
reputatur.  Igitur,  si  praesens  esset,  non  admitteret,  ut  veniretur  ^) 
contra  suum  sigillum,  merito  ipso  absente  de  hoc  non  quaera- 
tur.  Inde  est,  quod  valet  procuratio,  immo  si  in  contrarium 
veniret,  esset  puniendus,  ut  C.  de  non  numerata  pecunia,  Auth. 
contra  qui  propriam  (Nov.  18,  c.  8  ad  C.  IV.  30.  4)  et  ff  de 
de  pignoribus,  1.  fideiussor  (D.  XX.  i.  26),  ubi  dicitur,  quod 
pater  persuasit  filio,  ut  reciperet  mutuam  pecuniam  a  Septitio, 
et  super  hoc  factum  fecit  instrumentum ;  et  cum  fihus  sua  manu 
perscriberet  illud  instrumentum,  cum  pater  esset  impeditus,  do- 
mum  suam  propriam  scripsit  obligatam  pro  pecunia.  Quaeritur, 
an  filius  sibi  praeiudicat,  et  dicitur,  quod  non,  nisi  consensum 
suum  adhibuisset  vel  Signum  suum  vel  aliam  scripturam.  Igitur 
sufficit,  quod  signum  fuerit  eins.  Sic  videtur  in  casu  isto,  quod 
Signum  suum  apponendo  ^)  sive  scribendo  sibi  praeiudicat  et 
firmum  erit  et  stabile,  nee  ^)   quod   de  conscientia  requiratur, 


1)  L.  P.  §  ult  in  fine.  —  2)  L.  text.  corr.  —  3)  L.  text.  corr.  —  ^^  P. 
Ulla.  —  ^)  L.  'ccnirct.  —  P.  cunveniret.  —  '^)  L.  appendendo.  —   0  ^'  or".  nee. 
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ut  in  eadem  lege :   fideiussor,  in  fm.    Igitur  probando  sigillum  i) 
et  probatur  consensus  et  sie  conscientia. 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  nihil  valeat,  quia 
aliquando  fiunt  instrumenta  non  ex  bona  fide,  ut  ff.  de  custodia 
et  exhibitione  reorum,  1.  divus  (D.  XLVIII.  3.  6),  unde  de  con- 
scientia est  requirendum,  ut  C.  de  testibus,  testium  (C.  IV.  20. 
18),  ubi  dicitur,  quod  testes  debent  esse  praesentes  et  integrae 
opinionis  et  famae  et  idonei  ad  hoc,  ut  admittantur  ad  testi- 
ficandum  de  aliquo  contractu,  et  iurabunt,  quod  sub  praesentia 
sua  hoc  fuit  actum,  ergo  de  conscientia  sua  et  de  signantis  prae- 
sentia. Et  in  Auth.  de  heredibus  et  Falcidia,  ,§  si  vero  absunt, 
coli.  I  (Nov.  I,  c.  2  §  i)  ibi:  et  iurent,  se  affuisse  hiis,  quae  gesta 
sunt,  et  vidisse;  ergo  conscientia.  Et  in  Auth.  de  fide  instru- 
mentorum,  §  si  quis  igitur,  coli.  VI  (Nov.  73,  c.  i)  ibi:  prae- 
sentes dicaht^)  testimonium,  quod  illis  praesentibus  subscripsit 
ille,  qui  documentum  facit,  et  hunc  noverunt,  et  §  oportet  et  >:; 
si  tamen*)  (ibid.  cc.  6,  7).  Et  in  Auth.  de  heredibus  et  Falcidia, 
!^  dignos  ^)  (Nov.  i)  et  ff.  de  pigneratitia  actione,  1.  Gaius  (D.  XIII. 
7.  39),  ubi  dicitur:  quidam  creditor  fecit  testamentum  et  fundum 
debitoris  sui  pignori  sibi  obligatum  legavit  uni  ex  filiis  suis  et 
addidit  »fundum,  quem  emi  a  tah  debitore«  ;  et  postea  signavit 
testamentum  una  cum  [aliis]  testibus  adhibitis  in  eodem  testa- 
mento,  inter  quos  debitor,  cuius  erat  fundus,  signavit  testa- 
mentum. Quaeritur,  an  praeiudicium  ei  paretur  per  talem  sig- 
nationem,  et  dicitur,  quod  non,  quia  non  ex  certa  conscientia 
signavit.  Sic  et  in  casu  instanti  ad  hoc,  quod  valeat  procuratio, 
oportet,  quod  probetur  conscientia.  Et  C.  de  rebus  alienis  non 
alienandis,  1.  distrahente  ^)  (C.  IV.  51.  2.),  ubi  dicitur,  quod  si 
maritus  rem  uxoris  suae  sine  consensu  eins  vendiderit,  licet 
illa  sigillum  suum  illi  venditioni  apposuerit,  non  sibi  obest, 
quia  hoc  non  ex  conscientia  sua  processit.  Et  C.  plus  ^•alere, 
quod  agitur,  1.  si  falsum  (C.  IV.  22.  5),  ubi  dicitur,  quod  quidam 
suggessit  amico  suo,  quod  fundum  suum  locaret,  cum  eundem 
vendiderat;  ille  amicus  non  relecto  instrumento  illo  fidem  ad- 
hibuit  et  signum  instrumento^)  venditionis  apposuit;  quaeritur, 
an  valeat  contractus  venditionis,  et  dicit  lex:  nequaquam.  Et 
ff  de  procuratoribus,  1.  hcet,  ,^  ea  obhgatio  (D.  III.  3.  42  J;;  2), 
ubi   dicitur,  quod   inter   dominum  et  procuratorem  oritur  actio 


*)  C.  probato  sigillo.  —  2)  l.  om.  rubr.  Contra.  —  »)  p.  om.  dicant. 
—  ■*)  Gorr.  si  vero.  —  ß)  L.  d.  —  C.  ^  cognoscit.  —  Ca.  /.  agnoscitur.  —  L. 
P.  dignos  {fj.  —  <*)  L.  P.  differcntc.  —  '')  P.  om.  i/Io  ßdrni  —  instn/mrn/o. 
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mandati,  sed  ignorans  quis  non  obligatur;  ergo  oportet,  quod 
consentiat.  Igitur  necessarius  est  consensus  et  sie  conscientia. 
Et  C.  de  probationibus,  1.  instrumenta  (C.  IV.  19.  5),  ubi  dicitur, 
quod  instrumenta^)  domestica  non  sufficiunt  ad  probationem,  igi- 
tur oportet,  quod  probetur  consensus;  et  eod.  tit.  1.  non  epistolis 
(ibid.  1.  13).  Et  C.  de  donationibus,  1.  in  donationibus  (C.  VIII. 
54.  31),  ibi  dicitur,  quod  si  quae  sunt  donationes  factae,  quae  non 
excedunt  quinquaginta  solidos,  non  est  necesse,  quod  testes  in- 
terveniant,  sed  quod  ipse  donator  vel  alius  eins  voluntate  ei  do- 
nationi  subscribat.  Si  igitur  ex  eins  voluntate,  et  de  conscientia. 
Ad  haec  C.  de  hiis,  qui  testamenta  facere  possint,  vel  non,  1. 
hac  consultissima,  ,^  at  cum  humana  (C.  VI.  22.  8  >;  i)  et  C  de 
testamentis,  hac  consultissima  2),  §  per  nuncupationem  (C.  VI. 
23.  21  §  4)  et  Auth.  de  testibus,  vi  et  licet,  coli.  VII  (Nov.  90, 
c.  2). 

Solütio  ^).  Ad  haec  solvenda  ^)  distinguo :  aut  signat  quis 
suo  anulo  aut  alieno.  Si  suo  probato  signo  expresse,  probatur 
conscientia  tacite  ^),  nisi  paratus  sit  probare  adversarius  vel 
cuius  est  Signum  in  contrarium,  ut  ff.  de  pactis,  1.  iuris  gen- 
tium, ,^  quod  fere  (D.  IL  14.  7  s^  12)  ibi:  ita  inseri^)  stipulatio- 
nibus  »rogavit  Lucius  Titius,  spopondit  ^)  Maevius«,  haec  verba 
non  tantum  pactionis  loco  accipiuntur,  sed  etiam  stipulationiS; 
nisi  8)  specialiter  contrarium  probetur.  Et  probatur  contra- 
rium multis  modis,  quia  falsum  Signum  est  adulterinum,  ut  ff. 
ad  legem  Corneliam  de  falsis,  1.  ult.  et  1.  si  quis  obrepserit  et 
1.  quid  sit  falsum  et  1. 1,  .^  qui  in  rationibus  tabuhs  (D.  XLVIII. 
10.  I  vi  4,  23,  29,  33)  et  bene.  Et  Extra,  de  crimine  falsi,  c.  ad 
falsariorum  et  c.  licet  ad  regimen  (X.  V.  20.  5,  7),  ubi  inseritur 
documentum  ad  omne  falsum  recognoscendum.  Item  et  per 
probationem  dissensus  et  loci  distantiam,  ut  C  de  contrahenda 
et  committenda  stipulatione,  1.  optimam  (C  VIIL  38.  14),  et 
probando  contradictionem,  quotiens  de  eo  negotio  fuerit  trac- 
tatum  ^),  ut  Extra,  de  probationibus,  c.  tertio  ^^j  (X.  IL  19.  5). 
Si  alieno,  cum  possint  plures  alieno  signo  signare,  ut  Inst,  de 
legatis,  §  possunt  et  de  testamentis,  si  si  quis  ^  ^),  ibi  dicitur,  quod 
suo  vel  alieno  anulo  et  hoc  probetur  ^^j^  ut  ff.  testamenta  quem- 


*)  P.  om.  ubi  —  instrumenta.  —  -)  C.  om.  §  at  cum  —  consultissima^ 
—  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ")  G.  om.  solvenda.  —  ^)  G.  om.  expresse  — 
tacite.  —  ")  G.  infcrri.  —  L.  text.  corr.  —  0  L.  spondet.  —  ®)  G.  ut.  — 
ö)  P.  detractatum.  —  ^o)  L.  P.  tertio  quippe.  —  i^)  G.  L.  P.  sie!  —  corr.  ut 
Inst,  de  legatis,  §  si  quis  (J.  II.  20,  §11)  et  Inst,  de  testamentis,  §  possunt 
(J.  II.  10,  §  5).    —    *2)  (^.  om.  et  hoc  probetur. 


—     141     — 

admodum  aperiantur,  1.  (sed)  si  quis  (D.  XXIX.  3.  7)  ibi:  ad  re- 
cognoscenda  signa  etc.,  et  ff.  de  tabulis  exhibendis,  1.  locum, 
§  exhibere  (D.  XLIII.  5.  3  §  9).  Et  in  eo  casu  oportet,  quod 
probetur  conscientia  expresse.  et  hoc  ideo,  quia  praesumitur 
de  eius  voluntate,  ex  quo  alienum  Signum  est  appensum^);  et 
in  eo  casu  oportet,  quod  probetur,  quod  ille  ^),  qui  signum 
alienum  apposuit,  accepit  anulum  alterius  et  signavit,  et  sie 
conscientia  probatur,  ut  ff.  de  testamentis,  1.  ad  testium  nume- 
rum  3),  §  si  ab  ipso  testatore  anulum  accepero  et  signavero,  tes- 
tamentum  valet,  quasi  alieno  signaverim  (D.  XXXVIII.  i.  22 
s;  2);  et  ff.  de  verborum  significatione,  1.  signatorius  anulus 
(D.  L.  16.  74),  quod  non  est,  quod  probetur  expressed)  con- 
scientia, ut  C.  de  hiis,  qui  testamenta  facere  possunt,  hac  con- 
sultissima  (C.  VI.  22.  8)  et  de  testamentis,  1.  hac  consultissima, 
in  fm.  (C.  VI.  21.  23)  et  in  praeallegato  >;  in  prooem.  Inst.  (J. 
prooem.  !^  6)  cum  suis  similibus  et  C.  de  communi  servo  ma- 
numisso,  1.  ibi^),  >;  sin  autem  (C.  VII.  7.  i  vi  2)  ibi :  sigillo  impresso  etc., 
et  in  Extra,  de  fide  instrumentorum,  c.  inter  dilectos  filios  G.  ab- 
batem  sancti  Donati  (X.  IL  22. 6).  Nee  obstant  iura  contraria  C.  de 
testamentis^)  (C.  VL23)  cum  suis  similibus,  eo  quod  ibi  dicitur  de 
praesentia,  verum  est  tacita  vel  expressa,  quae  tacita  probatur, 
ex  quo  probatur  signum  expresse ;  nee  obstat  lex  praeallegata : 
Gaius  (D.  XIII.  7.  39)  cum  suis  similibus '),  quia  ibi  ignoravit 
ille,  quid  continebatur  in  testamento,  et  signavit  ut  testis,  cuius 
officium  non  debet  esse  sibi  dampnosum,  ut  in  praeallegata 
lege:  (sed)  si  quis  ex  signatoribus  (D.  XXIX.  3.  7),  et  quia  tes- 
tator  potuit^)  facere  testamentum  sub  secreto  ^),  ita  quod  nullus 
sciat,  quid  in  eo  contineatur,  C.  de  testamentis,  1.  hac  consul- 
tissima, in  princ.  (C.  VI.  23.  21).  Nee  obstat  lex  C.  de  rebus 
alienis  (C.  IV.  51),  quia  ibi  intervenit  fraus  ex  parte  mariti  et 
in  aliis  legibus  ex  parte  amici,  qui  ex  pravitate  sua  nulluni 
commodum  debet  sentire,  ut  ff  ad  (senatus  consultum)  \"ellei- 
anum,  1.  si  decipiendi  (D.  XVI.  i.  30)  et  Extra,  de  rescriptis^^), 
c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20).  Nee  obstat,  quod  aliquis  posset  di- 
cere^^),  quod  specialia  sunt  in  testamentis,  eo  quod  ea,  quae  di- 
cuntur  in  testamentis,  locum  habent  in  aliis  causis,  ut  ff  de  tes- 
tamentis, 1.  qui  testamento,  §  per  contrarium  ^^)  (D.  XXVIII.  i. 


0  C.  apposucrit.  —  2)  P.  om.  quod  ille.  —  »)  C.  L.  P.  alleg.  corr.  — 
*)  P.  exprvssa  sua.  —  ^)  L.  P.  sie!  —  corr.  ///  communes.  —  ")  L.  d.  — 
')  C.  om.  eo  quod  ibi  —  similibus.  —  »)  P.  posset.  —  ^)  C.  sub  certo.  —  *<>)  L. 
P.  de  officio  et  potestate  iudicis  dclegati.  —  '0  ^-  '^'^''^-  —  *^)  ^'-  l-  •*•  ^^^ ' 
—  corr.  quae  autem. 
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20  §  3)i  ubi  dicitur:  quae  autem  in  testamento  diximus  super 
prohibendis  i)  testimoniis  eorum,  qui  in  potestate  sunt,  in  Om- 
nibus testimoniis  accipias,  ubi  aliquod  negotium  geritur,  per 
quod  2)  acquiritur.  Tutius  tamen  fuit  et  melius,  si  probetur 
Signum  et  conscientia,  quia  sie  probantur  plura  et  sie  meliora, 
C.  de  edicto  divi  Adriani  tollendo,  1.  III,  §  sin  autem  (C.  VI. 
33'  3>  i  i)  ibi:  qui  potiora  iura  (ostenderit).  Et  firmius  est, 
quod  pluribus  vinculis  ligatur  3),  ut  in  Extra,  de  officio  et  po- 
testate iudicis  delegati,  c.  prudentiam*)  (X.  I.  29.  21). 

Quia  facienda  est  fides  de  signo  et  dubium  esse  posset, 
cui  esset  facienda  fides,  iudici  vel  parti,  ideo  quaeritur,  cui  sit 
facienda  fides  P^V  Et  vidßtur,  quod  parti,  ut  ff.  de  procurato- 
ribus,  si  procuratorem  (D.  III.  3.  65)  ibi:  ad  adversariam  litteras 
debet  dirigere  etc.,  non  autem  dicit:  ad  iudicem;  et  ff.  de  con- 
ditionibus  et  demonstrationibus,  1.  Lucius  (D.  XXXV.  1.  83), 
ubi  dicitur,  quod  iudicibus  facienda  est  fides,  et  ff.  de  proba- 
tionibus  ß),  1.  quingenta  ^),  in  fin.  (D.  XXII.  3.  12),  C.  si  vendito 
pignore  agatur,  1.  cum  probaveris^)  (C.  VIII.  30.  4)  et  C.  de 
rebus  alienis  non  alienandis,  1.  I  (C.  IV.  51.  i). 

Solutio  ^)*  Ad  hoc  dico,  quod  litterae  dirigendae  sunt  ad 
partes,  fides  tamen  eorum  facienda  est  iudici,  ut  in  praeallegata 
lege:  si  procuratorem,  in  fm.  (D.  III.  3.  65)  ibi:  litteris  illis  eins 
approbatis  etc.  Et  sie  a  iudice  1^),  quia  pars  semper  negaret, 
eas  probatas  non  esse^^),  cum  iudicium  ruit  in  invitum,  ut  ff. 
de  verborum  obligationibus,  inter  stipulantem  ^^j,  ^  i  (D.  XLV. 
I.  82  §  i).  Unde  dico,  quod  iudici  facienda  est  fides  et  pro- 
batio  et  per  iudicem  parti.  Et  sie  intelliguntur  contraria,  sie 
dicitur  res  litigiosa  iudici  insinuata  et  per  iudicem  adversario 
cognita,  ut  in  Auth.  de  litigiosis,  in  princ.  coli.  VIII  (Nov.  112, 
c.  i).  Quae  dicta  sunt  de  procuratione,  intelligenda  sunt  de 
commissione. 


CXXYI.   Qiiaestio  sexta  deciina^). 

Quaeritur,  an  per  laicos  possunt  probari  litterae?    Et  die 
pro   et  contra,  ut  dixi  supra  in  illa   quaestione,  an  laicus  vel 


M  L.  perJiibendis.  —  2)  C.  agiiur  scilicet  quod  aliquid  adqiiiritur  (sie!). 
—  s)  C.  alleg.  corr.  —  '')  C.  seq.  rubr.  XVI.  Qiiaestio.  —  ^)  L.  P.  seq.  text. 
corr.  —  P.  seq.  rubr.  Quaesfio.  —  ^)  P.  de  procurationibus.  —  '')  L.  quinqua- 
giiita.  —  ^)  G.  L.  P.  sie !  —  corr.  cum  contra  bonam  fidem.  —  ^)  L.  om.  rubr. 
Solutio.  —  10)  C.  ipsi  iudici.  —  ^^)  C.  quia  pars  semper  eas  esse  probatas  alle- 
garet.  —   ^^)  L.  ///  stipulatione.  —   *3)  c.  XVII.  Qnaestio.  —  P.  Quaestio. 
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idiota  contra  clericum  etc.  ^)  Adiecta  h  ac  solutione,  quod  potest 
probando  illud,  quod  in  facto  consistit,  scilicet  consignationem 
et  sie  consensum  alterius  et  sigillum  et  sie  probat  per  exteriora, 
quae  visu  hominum  perpendi  possunt;  non  autem  formam  lit- 
terarum,  cum  litteras  nesciat ;  et  sie  per  consequens  vim  ^)  et 
potestatem  ^)  litterarum,  quod  sufficit  *),  non  autem  litteras  ipsas. 
Et  hoc  sufficit^),  cum  littera  non  obliget,  sed  potestas  litterae, 
ut  ff.  de  actionibus  et  obligationibus,  1.  non  litterarum  figura^) 
(D.  XLIV.  7.  38).  Et  scire  leges  non  (est)  scire  verba,  sed  vim 
et  potestatem  earum  retinere,  ut  ff.  de  legibus  et  senatus  con- 
sultis,  1.  scire  leges  (D.  I.  3.  17).  Igitur  sequitur,  quod  laicus 
potest  probare  vim  et  potestatem  litterarum,  licet  non  figuram 
earum.  Dicit  etiam  lex,  quod  in  testamento  septem  exiguntur 
festes  probantes  testamentum,  et  tamen  ipsi  ignorare  possunt, 
quid  in  testamento  continetur,  ut  C.  de  testamentis,  1.  hac  con- 
sultissima,  in  princ.  (C.  VI.  23.  21),  ubi  dicitur,  quod  testator, 
si  nullum  scire  voluerit  ea,  quae  in  testamento  scripta  sunt, 
signatum  vel  ligatum  vel  tantum  clausum  ^)  proferre  potest 
coram  testibus.  Nee  ideo  confirmatur  testamentum,  quod  testes 
ignorent,  quae  in  eo  scripta  sunt.  Sic  nee  repelluntur  laici  a 
testificando,  eo  quod  ignorent  ea,  quae  scripta  sunt.  Et  ff.  de 
testamentis,  1.  qui  testamento,  §  et  veteres  (D.  XXVIII.  i.  20 
§  8)  ibi:  non  tamen  exigimus  intelligentiam  sermonis;  hoc  enim 
divus  Marcus  Didio  Juliano  in  teste,  qui  Latinum  non  noverat, 
scripsit.  Sic  nee  repellitur  laicus,  licet  Latinum  nesciat;  hoc 
adiecto  contrario  C  qui  possunt  testamento  facere,  1.  hac  con- 
sultissima,  in  princ.  et  per  totam  legem  (C.  VI.  22.  8),  ubi  di- 
citur, quod  scire  debent,  quae  continentur  in  testamento,  sed 
hoc  intelhgendum  est,  ut  ^)  ibi  dicit,  per  recitationem  testatoris, 
non  per  Ordinationen!  litterarum.  Eadem  dici  possunt  in  cita- 
tionibus  et  in  commissionibus. 


CXXVII.  Quaestio  septima  decima^). 

Quidam  voluit  sigillum  probare  procurationi  appensum^^) 
per  collationem  consimilis^^)  signi;  quaeritur,  an  sit  admittenda 
tahs  probatio?     Et  videtur,  quod  sie,  ut  in  Novella  de  compa- 


0  P.  seq.  rubr.  Solutio.  —  '^)  G.  vunis.  —  L.  ins.  —  •')  L.  potistas.  — 
*)  C  quill  non  snfficit.  —  ^)  (2.  quia  haec  non  sufficit,  quia  etc.  —  '^)  C  5/^- 
natura.  -  ")  L.  1^  text.  corr.  —  *^)  C.  non  ut  ihi.  '■')  C.  P.  Onjrstio  W'f/f. 
—   •")  C  perprnsuni.  —   •')  C].  alterius. 
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ratione  litterarum  (Nov.  73,  c.  7),  ubi  ponitur  talis  casus.  Qui- 
dam  cartulam  a  tabellione  compositam  obtulit  in  medio  et  ex 
ea  suam  intentionem  probare  voluit^).  Adversarius  suus  aliam 
cartulam  eiusdem  manus  similiter  proferebat,  per  quam  suam 
exceptionem  probare  volebat^).  Adversarius  replicabat,  quod 
non  fuit  facienda  comparatio  scripturae  privatae  ad  scripturam 
privatam,  sed  ex^)  scriptura  publica  a  tabellione  confecta.  Quae- 
ritur,  quid  iuris  sit?  Imperator  constituit:  ex  praedictae  car- 
tulae  confectione,  etsi^)  non  fuerit  a  tabellione  composita,  recte 
fieri  comparationem  litterarum. 

Contra ^).  In  Auth.de  fide  instrumentorum,  coli.  VI,  §  sivero, 
in  fin.  (Nov.  73,  c.  7)  ibi:  etiam  iusiurandum  ^)  proferenti  instru- 
mentum  iniiciendum,  quod  nihil  maligni  conscius  in  eo,  quod 
a  se  profertur,  nee  quandam  (artem)  circa  collationem  fieri  prae- 
parans,  sie  utitur  (eo),  quatenus  neque  perimatur  quicquam  om- 
nino  et  per  omnia  minutio  in  rebus  fiat;  et  §  non  facile  et  § 
si  vero  nihil  (ibid.  cc.  6,  7  §  3);  et  C.  de  fide  instrumentorum, 
1.  comparationes  (C.  IV.  21.  20). 

Solution  Ad  hoc  dico,  quod  collatio  est  admittenda,  si 
probatum  fuerit  Signum  primum,  per  quod  debet ')  fieri  colla- 
tio sive  comparatio^),  et  constiterit  iudici  de  collatione  sive 
parti,  et  hoc  per  acta,  in  quibus  continetur,  quod  fuit  proba- 
tum, vel  per  adiunctionem  signi  principalis  iudicis  vel  subdele- 
gati^j  mediante  filo,  ut  dixi  supra:  incipit  ars  conficiendorum^^) 
actorum.  Si  autem  non  fuerit  sie  probatum,  non  est  talis  col- 
latio admittenda.  Et  sie  loquuntur  (iura)  contraria.  Quae  dicta 
sunt  in  procuratore,  locum  habent  in  commissione  ^^). 


CXXTIII.  Quaestio  octava  decinia^^^. 

Quidam  ex  parte  rea  constituit  procuratorem  litteratorie 
et  deficiebat  ibi ^3)  clausula:  iudicatum  solvi,  adiecta  clausula: 
ratum  hahiturus  etc.  Quaeritur,  an  valeat  procuratio?  Et  vi- 
detur,  quod  non  valebat,  ut  Inst,  de  satisdationibus,  §  si  vero 
aliquis  (J.  IV.  11,  §  4)  et  ff  de  procuratoribus,  1.  qui  proprio, 
in  princ.   et  §  item   (D.  III.  3.  46  §  3)  et  ff  iudicatum  solvi,  1. 


*)  L.  text.  lac.  —  2)  C  om.  Adversarius  —  volebat.  —  ^)  C.  om.  sed 
ex.  —  4)  L.  P.  text.  corr.  —  ^)  G.  L.  om.  rubr.  Contra,  —  ^)  Ca.  iustum 
iuramentiim.  —  ')  P.  dicitur.  —  ^)  C.  om.  sive  comparatio.  —  ^)  G.  om.  vel 
subdelegati.  —  ^^)  C  formandormn.  —  *^)  G.  intelliguntur  de  citatione  et  com- 
missione.  —   i')  G.  Ga.  P.  Ouaestio  XIX.  —  ^^)  G.  illa. 
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sive  ad  defendendum,  in  princ.  (D.  XL  VI.  7.  10)  et  ff.  de  pro- 
curatoribus,  1.  Pomponius,  §  sed  et  is^)  (D.  III.  3.  40  vj  2)  et  ff. 
de  procuratoribus,  1.  servum,  §  ait  praetor  (ibid.  1.  33  ,^3)  et 
ff.  iudicatum  solvi,  per  tot.  (D.  XLVI.  7)  et  ff  de  iniuriis,  1.  si 
filii  nomine  (D.  XLVII.  10.  33).  Et  dixi  supra  de  officio^)  actoris 
et  rei  plenius. 

Contra 3),  ut  Inst,  de  satisdando,  §  sin  vero  aliquis  (J.  IV.  ir, 
§  4),  ubi  dicitur:  sin  vero  aliquis'^)  convenitur,  si  quidem  prae- 
sens^) procuratorem  dare  paratus  est,  potest  vel  ipse  in  iudi- 
cium  venire  et  sui  procuratoris  personam  per  iudicatum  solvi 
satisdationis  sollempnes  stipulationes  confirmare  vel  extra  iu- 
dicium  satisdationem  exponere.  Judicatum  solvi  per  hoc,  quod 
dici  potest:  apparet,  quod  ex  voluntate  adicitur  clausula:  iudi- 
catum solvi;  non  ex  necessitate.  Item  alia  ratione,  quia  per  hoc, 
quod  dicit:  ratum  etc.,  tacite  videtur  promittere,  iudicatum  solvi, 
si  iudicatum  fuerit,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  ad  rem  mobilem 
(D.  III.  3.  5Ö),  ubi  dicitur:  si  aliquis  fuerit  constitutus  procu- 
rator  ad  rem  mobilem  petendam  expresse,  tacite  tamen  datus 
est,  ut  agat  actione  ad  exhibendum.  Sic  si  procurator  fuerit 
constitutus^)  ad  legatum  petendum  expresse,  tacite  intelligitur 
datus,  ut  agat  interdicto  de  tabulis  exhibendis,  ut  ff  de  procu- 
ratoribus, 1.  ad  legatum  (D.  III.  3.  62). 

Solutio'O-  Ad  hoc  dico,  quod  non  valet  procuratio,  nisi 
velit  cavere  pro  se,  ut  in  praeallegatis  legibus  et  ff  de  pro- 
curatoribus, 1.  (si)  procurator,  §  per  contrarium  (D.  III.  3.  28), 
et  hie  dando  fideiussores,  ut  ff  de  praetoriis  stipulationibus,  1. 
praetoriae  (D.  XLVI.  5.  7),  ubi  dicitur,  quod  praetoriae  stipula- 
tiones^) neque  desiderant  argentum  neque  aurum,  sed  fideius- 
sores. Verum  est  scilicet  praecise,  quod  (non)  possit  compelli 
ad  praestationem  auri  vel  argenti,  voluntarius  tamen  ad  prae- 
stationem  auri  vel  argenti  admittitur,  cum  potius  sit^)  pignori 
incumbere  quam  in  personam  agere,  ut  Inst,  de  obligationibus, 
quae  ex  delicto  nascuntur,  §  furti  (J.  IV.  i,  .^  19)  et  ff.  de  pro- 
curatoribus, 1.  sed  et  hae^^),  >;  defendere  et  L  non  cogendum, 
.^  sed  et  si  satis  (D.  III.  3.  35  §5^  3,  45).  Et  debet  renuntiare  fori 
privilegio,  ut  ff.  qui  satisdare  cogantur,  si  fideiussor,  in  princ. 
(D.  IL  8.  7)   et  ff.   si  quis  in  ius  vocatus,  L  prima  (D.  II.  5.  i) 


0  L.  P.  §  sed  hiis.  —  2)  G.  L.  P.  om.  de  officio.  —  3)  C.  L.  om.  rubr. 
Contra.  —  ■*)  P.  om.  iibi  —  aliquis.  —  *)  G.  praeseiitis.  —  '0  L.  om.  proru- 
rator  —  constitutus.  —  '')  L.  om.  rühr.  Solufio.  —  ")  (^orr.  satisdiiiiones.  — 
ö)  L.  possit.  —  »0)  L.  P.  alleg.  corr. 
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[et  ff.  qui  satisdare  cogaiitur,  1.  si  fideiussor].  Et  quia  promittit 
factam  alienum,  quod  facere  noii  potest,  ideo  aJicienda  est 
poena,  quam  praestare  potest,  si  alias  non  fecerit,  quod  ipse 
promisit,  ut  Inst,  de  inutilibus  stipulationibus,  §  aiteri  (J.  IIL  19, 
,§  19)  et  ff.  de  verborum  obligationibus,  1.  stipulatio,  vj  alteri 
et  §  at  si  quis  (D.  XLV.  i.  38  §§  2,  17),  nee  illa  promissio  ob- 
ligat dominum,  sed  illum  promissorem,  ut  ff.  de  procuratori- 
bus,  1.  Plautius  (D.  III.  3.  61).  Immo  plus  dico,  quod  procu- 
rator  rei,  licet  constitutus  fuerit  apud  acta  procurator,  nihilomi- 
nus  exponit  cautionem  iudicatum  solvi,  ut  C.  de  satisdando, 
1.  una,  >;  rei  autem  {C  IL  57.  i  ^  3).  Nee  obstat  dictus  vi  Inst. 
(IIL  19,  >;  19),  quia  quod  ibi  dicit^)  ,.potest",  exponitur  pro  „debet", 
ut  et  alias  C.  sine  censu  vel  reliquis  ^ ),  Auth.  ibi  posita :  sed  pe- 
riculum  (Nov.  17,  c.  8  ad  C  IV.  47.  2),  ibi  dicitur,  quod  peri- 
culum  in  se  recipere  potest  emptor,  id  est  debet;  vel  sub- 
tilius,  quod  ibi  dicitur  ;,potest*',  refertur  ad  hoc,  quod  sequi- 
tur^):  ad  iudicium  venire  vel  se  absentare,  non  autem  quod  in 
voluntate  sua  sit,  iudicatum  solvi  promittere,  quia  hoc  habet 
necesse,  sive  apud  acta  constituerit  procuratorem^j  sive  in  ab- 
sentia,  ut  in  legibus  contrariis  et  Extra,  de  procuratoribus,  c. 
constitutis  (X.  L  ^S.  12).  Nee  obstat,  quod  possit  allegari  in 
contrarium,  quod  decretalis  illa  loquitur  in  actore  eo,  quod  si 
actor  tenetur  ad  eam  cautionem,  qui  non  habet  necesse,  cavere 
de  iudicato  solvendo  praecise,  nisi  in  eo  casu,  in  quo  recon- 
venitur,  ut  dixi  supra  plenius  de  ista  materia  in  quaestione 
illa,  qua  quaeritur,  si  actor  constituerit  procuratorem  et  conti- 
neatur  clausula  etc.  Igitur  multo  fortius  et  reus,  qui  tenetur 
eam  interponere.  Nee  obstat,  quod  dictum  est  ff.  de  procura- 
toribus, ad  rem  (D.  IIL  3.  56)  cum  suis  similibus,  quia  quae- 
dam  sunt,  quae  transeunt  generali  mandato,  ut  sunt  praece- 
dentia  et  consequentia,  sine  quibus  res  expediri  non  potest, 
quae  sunt  accidentalia  et  partes  rei  principaHs,  quaedam  autem 
sunt,  quae  non  transeunt  veritate  generalis  mandati,  ut  sunt 
subtiüa  et  diversa  re  prima^),  quae  non  transeunt,  ut  clausula: 
iudicatum  solvi,  unde  expresse  est  interponenda^).  Sed  actio 
ad  exhibendum  et  interdictum  de  tabulis  exhibendis  sunt  ante- 
cedentia  et  accidentia  et  propter  hoc  generali  mandato  trans- 
eunt.    Ad  hoc  ff.^)   de  officio  eins,   cui  mandata  est  iurisdictio, 


*)  P.  om.  dicit.  —  2)  C.  Ca.  L.  P.  alleg.  corr.  —  ^)  L.  om.  quod  peri- 
cidum  —  sequitur.  —  •*)  C.  Ca.  constitiutur  procurator.  —  ^)  C.  actione  prima. 
—  Ca.  specialia  et  diversa  a  principaU.  —  <5)  P.  interpretanda.  —  ')  L.  C.  — ■ 
P.  om.  ff. 
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1.  I,  in  princ.  (D.  I.  21.  i)  et  ff.  de  peculio,  1.  qui  peculii 
(D.  XV.  I.  46),  C.^)  de  in  integrum  restitutione,  1.  illud,  §  si 
talis2)  (C  IL  21.  i). 

CXXIX.  Qiiaestio  decima  nona.  ^) 

Quaeritur :  procurator  ^)  constitutus  ex  parte  actoris  apud 
acta  non  habet  necesse  promittere,  rem  ratam  dominum  habi- 
turum,  ut  C.  de  satisdando,  1.  una,  in  princ.  (C.  IL  57.  i);  sed 
procurator  rei  constitutus  apud  acta  habet  necesse  promittere, 
iudicatum  solvi,  ut  in  praeallegata  lege,   §  fm.,   quae  sit  ratio? 

Solutio^).  Haec  est  ratio,  quia  non  interest  rei,  quod  pro- 
cm'ator  actoris  promittat  ratum  etc.,  quia  si  procurator  actoris 
satisdaret,  rem  ratam  habere^)  etc.,  nullam  vim  consequeretur 
(vel)  utilitatem  reus,  quia  cum  constat  de  mandato,  aut  suc- 
cumbit  reus  vel  eins  procurator  vel  vincit.  Si  vincit,  consuli- 
tur  sibi  per  exceptionem  rei  iudicatae,  opponendo  contra  acto- 
rem,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  per  tot.  (D.  XLIV.  2). 
Si  succumbit,  aut  habet  ratum  dominus  aut  non  habet;  si  ha- 
bet, gaudere  debet  reus;  si  non  habet  ratum,  compellitur  a 
iudice,  ut  habeat  ratum ^),  ut  C.  de  satisdando,  1.  una,  .i^  itaque 
etsi  (C.  IL  57.  I  §  1)  et  ff.  de  solutionibus,  1.  vero  (D.  XL  VI. 
3.  12).  Sed  actoris  interest,  ut  caveat  procurator  rei  de  iu- 
dicato  solvendo,  etiamsi  de  mandato  constet,  quia  sui  interest, 
plures  obligatos  habere,  scilicet  dominum  et  procuratorem  ac- 
tione ex  stipulatu,  dominum^)  actione  iudicati,  ut  ff  de  procu- 
ratoribus,  si  procuratorem  [§  post]  (D.  III.  3.  65),  ff.  de  procu- 
ratoribus,  Plautius  (ibid.  L  61)  et  ff  de  re  iudicata,  L  si  se  (D. 
XLIL  I.  4).  Ex  hoc  patet,  quod  procurator  actoris  non  tene- 
tur  ad  cautionem  pro  se  interponendam,  et  ita  sufticit,  quod 
unica  intervenit  cautio.  Sed  procurator  rei  sie  et  ita  duplex^). 
Et  hoc,  quia  potest  contingere,  quod  dominus  potest  esse  sol- 
vendo, procurator  non,  et  econtra  procurator  solvendo,  domi- 
nus non.    Et  propter  hoc  interest. 

CXXX.  Quaestio  vicesimai^'). 

Quidam  constituit   procuratorem    in    causa   sua    adiciens 
clausulam:  rattim  etc.  et  iudicatum  solvi  etc.,  qui  ante  consti- 

»)  L.  /.  —  P.  om.  C.  —  2)  Ca.  §  qui  tilis.  —  ^)  C.  Ca.  P.  Quarstio  XX. 

—  ■*)  L.  P.  au  procurator.  —   ^)  C.  L.  om.  rubr.  Solutio.    —  ")  L.  o;;/.  habere. 
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tutionern  procuratoris^)  propter  contumaciam  suam  fuit  excom- 
municatus  et  adversarius  suus  fuit  missus  in  possessionem  causa 
rei  servandae.  Idem  procurator,  si  petat^}  reformationem  pos- 
sessionis vel  Status  auctoritate  procurationis  generalis,  quaeri- 
tur,  an  sit  admittendus?  Et  videtur,  quod  sie,  virtute  illius 
clausulae  generalis:  ratiun  etc.,  ut  dixi  in  praecedenti  quaestione 
penultima,  et  ff.  de  procuratoribus,  1.  ad  rem  et  1.  (ad)  legcV 
tum  (D.  lU.  3.  56.  62;  et  ff  de  iurisdictione  omnium  iudicum, 
1.  II  (D.  IL  I.  2).  Et  potest  fieri  hoc  iuxta  mandatum,  licet  non 
ex  ipso  mandato  expresse,  ut  ff  mandati,  1.  fm.  §  fm.  (D.  XVII. 
I.  62  §  i),  ubi  dicitur,  quod  Lucius  mandavit  Gaio,  ut  fideiu- 
beret  pro  Publio;  ipse  non  fideiussit,  sed  mandavit  creditori 
cuidam,  ut  mutuaret  Publio;  quaeritur,  utrum  Lucius  teneatur 
Gaio  actione  mandati?^  Et  videtur,  quod  non,  quia  non  fide- 
iussit, sed  mandavit.  Respondetur  tarnen,  quod  sie,  quia  non 
fecit  contra  mandatum.  sed  iuxta  mandatum.  Et  ff  ad  (sena- 
tus  consultum)  Trebellianum,  1.  mulier,  ^  idem  quia,  alias  inci- 
pit:  denique  (D.  XXX\T  i.  23  §  5)  et  C.  de  donationibus,  quae 
sub  modo,  1.  ult.  (C.  VIII.  35.  5),  ff  iudicatum  solvi,  1.  si  quis^), 
>;  in  hac  stipulatione  (D.  XLYI.  7.  5  .^  5). 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff  de  pro- 
curatoribus, 1.  mandato  (D.  IIL  3.  60),  ubi  dicitur,  quod  gene- 
rali mandato  non  continetur  transactio,  sie  nee  possessionis  nee 
Status  reformatio.  Et  ff  de  in  integrum  restitutionibus,  L  illud, 
si  si  talis^)  (D.  IV.  i.  ?),  ubi  dicitur,  quod  procurator  constitu- 
tus  ad  negotia  generalia  non  potest  petere  in  integrum  restitu- 
tionem,  nisi  ad  hoc  fuerit  datus  specialiter.  Et  ff  de  ritu  nup- 
tiarum,  1.  generali  mandato  (D.  XXIII.  2.  24),  ubi  dicitur,  quod 
generali  mandato  non  continetur  requisitio  mariti. 

Solutio^)»  Ad  hoc  dico^),  sicut  dixi  in  penult.  quaestione^) 
versus  fmem,  quod  per  talem  procurationem  non  est  admit- 
tendus ad  Status  sive  possessionis  reformationem,  hoc  adiecto, 
quod  ea,  quae  sunt  causae  transeunt  generali  mandato,  non 
quae  sunt  contumaciae,  ut  in  integrum  restitutio;  et  propter 
ho:  oportet,  ut  interveniat  speciale  mandatum.  Sic  in  iureiu- 
raiido,  quod  neque  defertur  neque  refertur  sine  special!  man- 
dato,   nisi  aut  universorum   bonorum  fuerit   procurator   aut  id 


1)  C.  et  qui  constituit  prociiratorcm.  —    L.  text.  corr..    —    ^^  C.  Item  s( 
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ipsum  nominatim  fuerit  sibi  demandatum,  ut  ff.  de  iureiurando, 

1.  I  iusiurandum,  §  ult.  et  1.  II  iusiurandum,  §  defensor  (D.  XII. 

2.  17  sj  3,  34  1^  i),  ubi  dicitur:  defensor  municipum  vel  cuius- 
cunque  corporis  iusiurandum  deferre  potest,  si  super  hoc  man- 
datum  habeat.  Et  propter  hoc  adicienda  est  clausula :  et  pro- 
curatorem  eum  constitiio  ad  petendum  reformationem  Status, 
si  contingat,  quod  fuerit  suspensus  vel  excommunicatus,  sive 
possessionis,  si  contingat,  quod  fuerit  facta  missio  contra  eum, 
et  quod  possit  iurare^)  in  animam  snam,  ut  dixi  supra  in  illa 
rubrica:  forma  a  praedicta  arte  extracta^),  in  tractatu  isto:  de 
procuratoribus,  in  princ. 


CXXXI.   Quaestio  vicesima  prima  ^). 

Quaeritur,  si  aliquis  constituat  procuratorem  ante  ^)  con- 
testationem  litis,  an  possit  eum  indistincte  removere  et  alium 
substituere?  Videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  ante 
litem  contestatam  (D.  III.  3.  16),  ubi  dicitur:  ante  litem  con- 
testatam  libera  potestas  est,  vel  mutandi  procuratorem  vel  ipsi 
domino  iudicium  accipiendi.  Et  ff.  de  collatione  ^),  nonnum- 
quam  (D.  XXXVII.  6.  8),  ubi  dicitur,  quod  si  Seius  ^)  dixerit, 
(se)  quid  nolle  conferre,  iterato  admittitur,  si  dicat,  se  velle 
conferre.  Et  C.  de  novationibus,  1.  III  (C,  VIII.  42.  3),  ubi  di- 
citur, quod  si  debitor  mandaverit  suo  debitori,  ut  solvat,  poeni- 
tuerit  ante  contestationem  factam  inter  suum  debitorem  et  cre- 
ditorem,  quia  locus  erit  poenitentiae  et  voluntati  mutandae. 
Et  ff  de  legatis  III,  1.  si  quis,  in  princ.  (D.  XXXII.  22),  ubi  di- 
citur, quod  nemo  potest  talem  legem  sibi  imponere,  quin  possit 
contra  eam  venire. 

Contra  ^)  ff.  de  regulis  iuris,  1.  nemo  potest  mutare  suum  con- 
silium  in  alterius  praeiudicium  (D.  L.  17.  75).  Sic  nee  locus 
erit  mutationi  ^)  in  praeiudicium  ^)  procuratoris  et  inconstantia 
sua  sie  recusatur,  ut  ff  de  procuratoribus,  1.  in  causae  et  1.  quae 
omnia,  J:i  plane  (D.  III.  3.  25,  27),  ubi  dicitur,  quod  procurator 
non  debet  carere  lite  sua;  et  ff  iudicatum  solvi,  si  ante,  in 
princ.  (D.  XL  VI.  7.  7)  et  ff  de  negotiis,  Pomponius  (D.  III.  5. 
15),  ubi  dicitur:  quod  semel   approbavit,  iterum  reprobare  non 
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potest.  Et  C.  de  non  numerata  pecunia,  1.  generaliter  (C.  IV. 
30.  13),  ibi  dicitur,  quod  absurdum  est,  quod  aliquis  veniat 
contra  id,  quod  dilucide  voce  sua  protestatus  est.  Et  ff.  ad  le- 
gem Juliam  de  adulteriis,  1.  si  uxor,  in  fin.  (D.  XLVIII.  5.  13), 
ubi  dicitur,  quod  ^)  sero  accuset  mores  uxoris  suae  vir,  quos 
approbavit  eam  postea  ducendo  2).  Sic  frustra  reprobat  procura- 
torem,  quem  instituendo  approbavit. 

Solutio  ^),  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  interest  procura- 
toris  et  eius,  contra  quem  fuit  procurator,  et  tunc  non  licet, 
ut  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  de  aetate,  §  ult.  (D.  XL  i. 
II  §  12),  ubi  dicitur,  licere  responsi^)  poenitere,  si  nulla  captio 
ex  eius  poenitentia  sit  äctoris  ^).  Et  C  de  inofficioso  testamento, 
1.  si  quis  suo  (C.  III.  28.  ^^),  ubi  dicitur,  quod  alieno  odio  alius 
praegravari  non  debet.  Sic  nee  licet  constituenti  procuratorem 
poenitere,  si  captio  sit  illius  procuratoris  vel  illius,  contra  quem 
fuit  ordinatus  procurator,  ne  alterius  odio  praegraventur,  et 
maxime  post  iudiciorum  strepitum  et  maxima  variaque  certa- 
mina  habita  et  eorura  Interesse  potest,  eo  quod  litigaverunt, 
consumpserunt,  advocaverunt,  condempnati  solverunt,  ut  ff.  rem 
ratam  haberi,  1.  si  procurator,  circa  medium  (D.  XLVL  8.  18). 
Et  sie  non  obstat  lex  contraria  cum  suis  similibus,  quia  ibi  di- 
citur: nonnumquam,  hoc  est:  ahquando  sie,  aliquando  non,  sci- 
licet  quando  non  interest,  potest,  quando  interest,  nequaquam  ^). 
Et  sie  loquitur  praeallegata  lex:  nemo  (D.  L.  17.  75)  et  hoc  est 
aequum,  ne  alius  cum  iactura  alterius  locupletetur,  ut  ff  de  con-- 
dictione  indebiti,  nam  hoc  natura  (D.  XII.  6.  14).  Et  hoc  dis- 
cernet  ^)  ius  dicentis  aequitas,  ut  C.  de  edendo,  edita  (C.  IL  i.  3) 
et  C.  de  negotiis  gestis,  L  ult.  in  fin.  (C.  IL  19.  24).  Quid 
enim,  si  dominus  aspexerit  ab  administratore  multas  expensas 
utihter  factas  et  dune  dolose  simulatione  habita  eum  gerere 
prohibuit,  ut  ^)  neque  anteriores  expensas  praestet,  quod  nullo 
patimur  modo.  Et  sie  intelligo  legem  praeallegatam :  ante  li- 
tem  (D.  in.  3.  16)  cum  suis  similibus.  Post  litis  contestationem 
non  licet  mutare,  nisi  ex  causis  numeratis,  ff  de  procuratoribus, 
L  post  litem  (ibid.  1.  17)  cum  legibus  sequentibus.  Nee  obstat 
lex:  si  ante  ^)  (D.  XLVL  7.  7),  quia  ibi  ignorans  cum  procuratore 
amoto  litigavit.     Secus  autem,  si  sciens,  ut  §  l  illius  legis  1^). 


*)  L.  si.  —  ^)  C.  vocando.  —  Ca.  quos  prius  approbavit  eam  postmoduin 
ducendo.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  *)  L.  P.  respondenti.  —  ^)  L.  P.  al- 
terius. —  «)  C.  L.  P.  text.  lac.  —  ^)  L.  discerneret.  —  ®)  P.  quod.  —  ®)  C.  om. 
si  ante.  —  *<>)  C.  Ca.  om.  Secus  —  legis. 


—     151     — 

CXXXII.   Quaestio  yicesima  secuiida  ^), 

Quidam  constituit  procuratorem  in  initio  causae  ^),  prius 
tarnen  editione  sibi  facta.  Procurator  iste  ^)  in  iudicio  consti- 
tutus  renuntiavit  exceptionibiis  et  litem  contestatus  est.  Quae- 
ritur,  an  factum  suum  domino  noceat?  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  ff.  de  solutionibus,  vero^j,  vi  sed  si  quis  (D.  XLVT  3.  12  §  2) 
et  C.  de  satisdando,  1.  una  (C.  IL  57.  i),  quibus  legibus  cavetur, 
quod  dominus  necesse  habet,  ratum  habere,  quod  per  procura- 
torem actum  est.  Sic  tenet  contestatio  nee  revocabitur  a  do- 
mino. Et  ff.  de  procuratoribus,  non  solum,  in  princ.  (D.  IIL  3. 
39),  ubi  dicitur,  quod  si  procurator  responderit  vel  tacuerit,  te- 
netur  dominus.  Sic  ex  contestatione  ista  tenetur  dominus  ^)  et 
imputabitur-  sibi,  quod  talem  procuratorem  constituit,  ut  ff.  de 
reguhs  iuris,  quod  quis  (D.  L.  17.  203)  et  ff.  ad  legem  Aquiliam, 
proinde,  §  I  (D.  IX.  2.  23  >;  i),  ubi  dicitur,  si  procurator  aut 
tutor  aut  curator  confiteatur  absentem  vulnerasse.  confessoria 
danda  est  in  eos  (utiiis)  actio.  Et  imputabitur  ei,  qui  talem  pro- 
curatorem constituit,  ut  Inst,  pro  socio,  >;  ult.  (].  III.  25,  >i  9). 
Et  imputabitur  ei,  qui  imperitum  pro  perito  elegit,  ut  ff  de  mi- 
noribus,  1.  cum  mandatu,  in  tln.  (D.  IV.  4.  23),  ubi  dicitur:  im- 
putari  debet  domino,  quod  ^)  tali  imperito  commisit  sua  negotia, 
et  1.  UI,  §  ult.^)  (ibid.  1.  3  .^  11),  ubi  dicitur:  sibi  debet  impu- 
tare,  cur  ^)  minori  rem  commisit.  Et  ff  de  institoria  actione,  1. 
sed  si,  §  fin.  (D.  XIV.  3-  7  >;  2),  ubi  dicitur:  si  ahquis  minorem 
praeponat  et  ipse  male  egerit,  tenetur  ^)  ille  praeponens,  quo- 
niam  sibi  imputare  debet,  qui  eum  proposuit.  Sic  et  imputa- 
bitur ei,  qui  elegit  imperitum  iudicem  pro  perito,  ff.  de  arbitris, 
1.  diem,  .^  stari  ^^)  (D.  IV.  8.  27  ,^  2)  et  C.  de  acquirenda  posses- 
sione,  1.  ult.  (C.  VII.  32.  12)  ibi:  ex  mala  sua  electione  praeiudi- 
cium  circa  possessionem  patiatur ;  et  ff.  locati  ^  ^),  cum  in  plures, 
§  servum  (D.  XIX.  2.  60  >;  7)  et  ff  mandati,  1.  si  procuratorem, 
§  si  ignorantes  (D.  XVII.  i.  8  §  7),  ubi  dicitur,  quod  procu- 
rator omittens  ^'^)  exceptiones  non  tenetur. 

Contra  ^^),  quia  modicum  dampnum  aequo  animo  debet  quis 
sustinere,    maximum    autem   nequaquam,    ut   ff   de    minoribus, 
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quod  si  minor,  sj  non  semper  (D.  IV.  4.  24  vi  i).  Sed  hoc  est 
maximum  dampnum,  quod  patitur  amissionem  exceptionum. 
Igitur  illiid  dampnum  non  est  sustinendum  et  sie,  quod  actum 
est,  revocandum.  Et  ff.  de  confessis,  1.  certum,  §  ult.  (D.  XLII. 
2.  6  §  6),  ubi  dicitur,  quod  confessio  procuratoris  vel  tutoris 
vel  curatoris  non  nocet  domino  vel  pupillo  vel  adulto,  sie  nee 
domino  nocet  contestatio.  Et  ff  de  interrogatoriis  actionibus, 
1.  si  defensor  interrogatus  fuerit,  si  heres  fuerit  necne,  quem  de- 
fendit  in  iudicio,  et  respondit  ipsum  heredem,  ipse  tenetur  et 
non  parat  praeiudicium  domnio,  quem  defendit,  sed  sibi  (D.  XL 
I.  9  §  4).  Item  alia  ratione;  omnis  enim,  qui  defendit,  defen- 
dere  debet  boni  viri  arbitrio,  ut  ff  de  procuratoribus,  omnis, 
qui  defenditur  \)  (D.  III.  3.  77).  Sed  ille  non  defendit  boni  viri 
arbitrio,  qui  litem  contestatur  et  omittit  exceptiones  dilatorias, 
ergo  non  tenet  contestatio.  Item  alia  ratione;  procurator  con- 
stituitur  ita,  quod  dominus  ratum  habeat,  quidquid  per  eum 
actum  fuerit  mediante  iustitia.  Sed  non  est  de  iustitia,  sed 
contra  iustitiam,  quod  omisit  exceptiones  dilatorias,  igitur  quod 
actum  est,  ratum  non  habebitur  ^)  et  licet  mandatum  habuerit  ge- 
nerale, tali  mandato  non  continetur  contestatio,  sicut  nee  mandato 
generali  continetur  transactio,  ut  ff.  de  procuratoribus,  mandato 
(D.  III.  3.  öo).  Item  si  aliquis  obliget  omnia  bona  sua  genera- 
liter,  ea  ^)  non  obligantur,  quae  specialiter  non  est  ^)  obliga- 
turus,  ut  filii,  alumpni,  uxor  ^)  etc.  et  si  qua  similia  ^).  Sic  nee 
mandato  generali  continetur  contestatio,  ut  ff.  de  pignoribus, 
1.  obligatione  et  1.  denique  (D.  XX.  i.  6,  8),  sie  nee  generali  con- 
cessione,  quod  aliquis  possit  ^)  aedificare  in  loco  publico,  con- 
tinetur, quod  contra  iura  alterius  possit  quis  in  loco  publico 
aedificare,  ut  ff.  ne  quid  in  loco  publico,  1.  II,  §  si  quis  a  prin- 
cipe (D.  XLin.  8.  2  ,?  16).  Sic  nee  generalis  mandati  constitu- 
tione continetur  contestari  ^),  quia  in  domini  praeiudicium  possit 
fieri  ^)  huiusmodi  ^^)  contestatio. 

Solutio^^).   Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  habuit  dominus 
exceptiones  sibi  competentes  aut  non.   Si  habuit :  aut  certioravit 

^)  Ca.  om.  defendHur.   —    2^  P.  habetur.   —   ^)  Ca.  ea  tarnen.  —  L.  ca 
enim.  —  ^)  C.  essent.  —  ^)  C.  concubinam.  —  Ca.  ut  filiuni,  aliimpnu))i,  uxorem. 

—  6)  C.  om.  et  si  qua  similia.  —  ')  P.  om.  possit.  —  ^)  L.  P.  om.  contestari. 

—  ^)  C.  Ca.  fieret.  —  ^^)  L.  P.  om.  huiusmodi.  —  ^^)  C  text.  seq.  Ad  hoc 
distinguo:  aut  procurator  liabuit  Jiberam  et  generalem  administationem,  sie  no- 
cet, ff.  de  tributoria  actione,  l.  procuratoris  scicntiam  (D.  XIV.  4.  5)  et  ff.  de 
pactis,  1.  rescriptum,  in  fin.  (D.  II.  14.  10),  aut  non  habuit,  sed  simpliciter  est 
constitutus,  tunc  non  nocet,  ff.  de  procuratoribus,  l.  ignorantis  (D.  III.  3.  49). 
Tarnen  distingue  ultcrius :  aut  dominus  habuit  etc.  —  L.  om.   rubr.  Solutio. 


\ 
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procuratorem  suum  super  hiis  aiit  non.  Si  non  certioravit  ^j, 
procuratur  non  tenetur,  ut  in  praeallegata  lege:  si  procuratorem 
(D.  XVII.  I.  8);  et  sie  loquuntur  contraria.  Si  certioravit,  aut 
dolo  eas  omisit  proponere,  et  tunc  tenetur  mandati  actione  do- 
mino,  ut  in  eadem  lege :  si  procuratorem  (ibid.),  si  sit  solvendo, 
si  non  sit  solvendo,  tenetur  ex  dolo,  ut  ibidem  dicitur.  Ad  hoc 
ff.  de  procuratoribus,  1.  licet,  §  ea  obligatio  (D.  III.  3.  42  §  2). 
Si  non  habuit  exceptiones,  et  tunc  debet  et  potest  bonam  fidem 
agnoscere,  ff  de  administratione  tutorum,  1.  quotiens,  §  denique 
(D.  XXVI.  7.  9  §  6)  ibi:  nee  enim  prohibentur  tutores  bonam 
fidem  agnoscere.  Sic  et  procuratores  (non)  prohibentur,  litis  con- 
testationem  facere,  nisi  in  eo  casu,  quo  procurator  seit  ex  sua  in- 
dustria,  aliquam  exceptionem  competere,  quam  tenetur  propo- 
nere, quae  si  non  a  iudice  fuerit  admissa,  tenetur  appellare, 
nisi  excusetur  propter  paupertatem,  ut  in  praeallegato  §  si  igno- 
rantes,  in  fm.  (D.  XVII.  i.  8  §  7). 

Quaestio  ^)*  Sed  quid  est,  quod  ibi  dicit,  quod  excusatur 
propter  paupertatem,  cum  sufficiat,  quod  dicat:  appello,  ut  ff. 
de  appellationibus,  sed  si  (D.  XLIX.  i.  2). 

Solutio  ^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  sufficit  appellare  *),  nisi 
conficerentur  libelli  appellatorii,  ut  ff.  de  appellationibus,  1.  i, 
§  fin.  et  1.  scio  (D.  XLIX.  i.  i  >;§  3,  4).  Sed  ille  non  habuit, 
unde  componeret  praedictos  libellos,  unde  excusatur  propter 
paupertatem,  nee  obstant  iura  contraria  de  procuratoribus  (D.  III. 
3)  et  de  confessis  (D.  XLII.  2)  cum  suis  similibus,  quia  non  nocet 
dominis  vel  pupillis  vel  adultis,  sed  ipsis  confitentibus,  ut  sonat 
littera:  in  eos  confessos,  non  tamen  in  eos,  id  est  dominos.  Nee 
obstat  lex:  non  solum  (D.  III.  3.  39),  quia  illa  est  intelligenda 
in  eo  casu,  ubi  non  habuit  exceptiones,  nee  illa:  quae  res  pi- 
gnori  ^)  (D.  XX.  3)  cum  suis  similibus,  quia  illae  loquuntur, 
quando  alias  res  habuit  a  praedictis  specialiter  nou  obligandis  ^) 
et  sie  ^),  quando  habuit  exceptiones,  ut  iam  dixi.  Si  autem  non 
habeat,  ut  aliquid  operetur  mandatum,  oportet,  quod   lis  con- 


1)  C.  aut  scivit  procurator,  illas  competere,  et  tunc,  si  non  proponat,  te- 
netur de  dolo,  ut  ff.  mandati,  l.  dolus  (D.  XVII.  i.  44);,  quia  non  videtur  ce- 
latus,  qui  Si-it,  nee  etc.,  ff.  de  actionibus  einpti  et  venditi,  l.  I  in  fin.  (I).  XIX. 
I.  i).  Aut  nescivit,  tunc  excusatur  procurator  et  ibi  renuntiatio  nocet  doniino, 
quia  non  certioravit  et  sibi  imputet,  si  imperitum  pro  perito  elegit,  bist,  pro 
socio,  §  ult.  (J.  III.  25,  §  c)).  Si  certioravit,  aut  dolo  eas  omisit  etc.  —  -)  C.  L. 
om.  rubr,  Quaestio.  —  ^)  C.  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  Ca.  olim  appellasse. 
—  *)  C.  Cü.  C.  quae  res  pignori  ((>.  VIII.  lö).  —  ")  (^a.  ohligandas.  —  ')  C. 
sed  hae. 
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testetur,  ut  ff.  de  pactis,  si  unus,  §  illud  ^)  (D.  IL  14.  27  ,^  3), 
ubi  dicitur,  quod  non  valet  pactum,  ne^)  de  dolo  quis  teneatur, 
valet  tarnen,  ne  de  deposito  teneatur.  Et  sie  per  consequens  de 
dolo  et  hoc  ideo,  ut  pactum  aliquid  operetur;  aliter  enim  nihil 
operaretur.  Posset  etiam  did  subtilius  ^j,  distinguendo  plenias 
quam  prius,  quod  eo  casu,  ubi  competunt  exceptiones,  quod*) 
postea  dornino  restituendae  sunt  defensiones.  Et  hoc,  si  non 
solvendo  sit  procurator,  ut  ff.  si  ex  noxali  causa,  1.  sed  alio  ^), 
,§  ult.  (D.  IL  9.  2  §  i);  si  sit  solvendo,  agat  actione  mandati,  ut 
iam  dixi  supra. 

CXXXIII.  Quaestio  vicesiiiia  tertia^). 

Quidam  constituit  procuratorem  contra  Titium  et  ad  certos 
articulos.  Ille  procurator  super  hiisdem  articulis  et  aÜis  litem 
contestatus  est.  Quaeritur,  an  litis  contestatio  facta  super  aliis 
noceat  domino?^  Et  videtur,  quod  non,  ut  ff.  mandati,  1.  dili- 
genter  (D.  X\7I.  i.  5),  ubi  dicitur,  quod  fmes  mandati  diligenter 
sunt  custodiendi  7),  et  L  si  quis  pro  eo  (ibid.  1.  46)  ibi:  quotiens 
mandatum  certum  sit,  recedi  a  forma  mandati  non  debet.  Et 
C.  mandati,  1.  cum  mandati  (C.  IV.  35.  12),  ubi  dicitur,  quod 
si  contractus  certam  receperit  conventionem,  ea  conventio  est 
observanda  ita,  quod  si  aliquid  ultra  conventionem  fuerit  actum, 
nullius  erit  momenti.  Et  ff^)  de  contrahenda  emptione,  1.  cum 
servo  (D.  XVIII.  i.  6^),  ubi  dicitur,  quod  si  dominus  permittat 
serv^o,  vendere  certae  ^)  personae,  sciHcet  Titio,  alii  vendendo 
nihil  agit.  Et  sie  procurator  constitutus  ad  certos  articulos, 
alios  in  iudicium  deducendo,  nihil  agit,  ut  Extra,  de  officio  et 
potestate  iudicis  delegati,  c.  cum  olim  (X.  I.  29.  32),  ubi  dicitur, 
quod  quidam  P.  nomine  conventus  fuit  a  quibusdam  monachis 
super  stagno,  molendino,  domo  in  terra  eorum  constructis  ^^)  et 
ad  hoc  constituit  procuratorem.  Procurator  ille  contestatus  ^1) 
litem  super  hiis  et  aliis,  sciHcet^^j  dampnis  (in)  nemoribus, 
testibus  demum  super  hiis  productis,  examinatis  et  dictis  eorum 
publicatis,  dominus  advertens^^),  quod  super  dampnis  in^*)  ne- 
moribus non  fuit  eis  attributa  iurisdictio,  contestationem  super 
hiis  factam  voluit  revocare,  qui  audiri  non  potuit,  propter  quod 


1)  L.  P.  si  illud.  —  '^)  C.  nisi.  —  3)  C.  melius.  —  ^)  C.  et.  —  0  C.  Ca. 
sed  adeo.  —  L.  P.  si  adeo.  —  ^)  C.  Ca.  P.  Qiiaestio  XXIV.  —  ')  C.  om.  ubi 
dicitur  —  custodiendi.  —  ^)  C.  Ca.  L.  P.  Et  C.  —  ^)  G.  tertiae.  —  '<^)  L. 
constructuri.  —  •')  P-  constitutus.  —  ^^^  {^\  om.  scilicet.  —  ^^)  C.  Ca.  ani- 
viadvei'tens,  —  P.  text.  coiT.    —    '^)  L.  P.  et. 
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appellavit.  Dominus  papa  approbans  eius  appellationem  reddit 
eins  rationem  cum  in  rescripto  ^)  nulla  de  ipsis  mentio  habe- 
retur,  nee  ad  ipsos  potuit  iurisdictio  prorogari,  cum  procurator 
ad  illa  intelligatur  solummodo  constitutus,  quae  in  commissionis 
litteris  inveniuntur  expressa  et  postquam  comes  ^)  publicatis 
attestationibus  intellexit,  super  illis  fuisse  depositum,  protinus 
contradixit.  Nos  eosdem  iudices  pronuntiamus  minus  iuste  ^)  in- 
teiiocutos  fuisse. 

Contra^)*  Ad  huiusmodi  [contrarium]  possunt  allegari  con- 
traria, quae  dicuntur  in  proxima  quaestione  sequenti,  et  ut  dixi 
plenius  supra,  de  poena  mali  procuratohs  et  de  procuratoris 
delicto. 

Solutio^)«  Ad  hoc  dico,  quod  non  nocet  domino  factum 
praedicti  procuratoris,  ut  in  legibus"^praedictis  dicitur,  tum  quia 
per  procuratorem  non  fit  causae  prorogatio,  tum  quia  domi- 
nus de  hoc  non  consensit^),  ut  ff.  de  auro  et  argento  legato, 
1.  si  ita  esset  legatum  (D.  XXXIV.  2.  7),  ubi  dicitur,  quod  tes- 
tator  fecit  testamentum  et  legavit  uxori  suae  vestem  et  ar- 
gentum;  quaeritur,  quid^)  argentum  debetur,  et  respondetur, 
quod  illud  ^)  debetur,  quod  subfuit  ^)  tempore  testamenti,  quia 
praesens  tempus  semper  intelHgitur,  si  ahum  comprehensum 
non  est,  non  autem  futurum  tempus  ostenditur.  Sic  in  casu 
isto  praesentes  articuH  sunt  considerandi,  non  autem  ahi,  quia 
de  hiis  dominus  non  cogitavit  eo  tempore,  quo  eum  constituit, 
ut  ff  de  transactionibus,  1.  cum  AquiHam  (D.  IL  15.  5);  et  ple- 
nius dicetur  infra  de  rescriptis.  Tum  quia  per  eum  non  potest 
fieri  prorogatio  articuli  ad  articulum,  ut  in  praedicta  decretali: 
cum  olim  (X.  I.  29.  32)  et  in  praeallegata  lege:  diligenter  (D. 
XVIL  I.  5)  cum  suis  similibus  et  Extra,  de  officio  et  potestate 
iudicis  delegati,  c.  P.  et  G.  (X.  I.  29.  40).  Verumptamen  si  pro- 
curator excedit  fines  mandati  domino  sciente  nee  hoc  repro- 
bante,  valet  id,  quod  actum  est  ab  eo,  quasi  illud  rectificet,  ut 
ff  de  procuratoribus,  1.  II,  ,^  ult.  i^)  (D.  IIL  3.  2)  ibi:  sed  si  non 
vero  procuratori  solvat,  ratum  autem  dominus  habet,  quod  so- 
lutum  est,  liberatio  contingit,  rati  enim  habitio  mandato  compa- 
ratur,  ff.  de  iudiciis,  licet  (D.  V.  i.  56).  Et  ratum  habet,  cum  pri- 
mum^i)  certior  (factus)  est,  agnoscendo  ac  probando,  quod  actum 
est  ^2),  et  causam  prosequendo  non  tantum  verbis,  sed  actu,  ut 


1)  L.  P.  nostro.  —  2)  \^  qj^,  comcs.  —  3)  (;.  c^.  legitime.  —  ^  L.  oni. 
rubr.  Contra.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Sohitio.  —  ^)  L.  P.  sensit.  —  ')  C.  an.  — 
8)  P.  om.  debetur —  illud.  —  ^)  Ca.  sutcrfuit.  —  •")  C  L.  P.  sie!  allet;.  corr. 
cf.  D.  III.  3.  39,  40.  —  i»)  L.  prinio.  —  P.  postca.  —   •-)  P.  om.  a.tuni  est. 
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ff.  de  solutionibus,  ratum  (D.  XLVL  3.  13)  et  ff  rem  ratam  ha- 
ben, 1.  respondit  et  1.  quo  enim,  §  I  (D.  XLVL  8.  5,  12  §  i). 
Et  statim  debet  contradicere,  cum  sciverit,  ut  ff.  quod  cum  eo, 
L  ult.  §  I  (D.  XIV.  5.  8)  et  ff  de  institoria  (actione),  sed  si,  in 
princ.  (D.  XIV.  3.  5)  et  ff  ad  (senatus  consultum)  Macedonianum, 
L  si  filiusfamilias  (D.  XIV.  6.  16),  ubi  dicitur:  si  filius  absente 
patre  quasi  ex  mandato  patris  pecuniam  acceperit  et  sie  cavisset 
et  ad  patrem  litteras  emisit,  ut  eam  pecuniam  in  provincia  sol- 
veret,  debet  pater,  si  actum  filii  improbat,  continüo  testationem 
interponere  contrariae  voluntatis  ^).  Et  in  praedicto  canone :  cum 
olim,  in  fin.  (X.  I.  29,.  32)  et  Extra,  de  parochiis  et  alienis  pa- 
rochianis  2),  c.  coram  (X.  IIL  29.  ?). 


CXXXIY.   Qiiaestio  yicesima  quarta^), 

Quidam  constituit  procuratorem  editione  sibi  facta ;  et  cum 
deberet  deliberare  ^),  an  vellet  cedere  aut  ^)  contendere,  consti- 
tuit procuratorem.  Procurator  in  iudicio  constitutus  in  conti- 
nenti  cessit.  Quaeritur,  an  illa  cessio  noceat  domino  ^)  aut  non  ? 
Et  videtur,  quod  sie,  quia  procuratur  tenetur  facere  id,  quod 
dominus  facturus  esset  in  iudicio,  ut  ff.  de  procuratoribus,  L 
sed  et  haec  ^;,  §  defendere  autem  est  id  facere,  quod  dominus 
in  litem  laceret,  et  cavere  idonee;  nee  debebit  durior  conditio 
procuratoris  fieri  quam  est  domini,  praeter  quam  in  satisdando 
(D.  III.  3.  35  v;  3).  Sed  si  dominus  esset  praesens,  necesse  ha- 
beret,  cedere  vel  contendere;  sie  et  procurator.  Et  dominus  ce- 
dendo se  liberat,  eo  quia,  qui  ad  duo  tenetur  sub  distinctione, 
alterum  dando  se  liberat  ^),  ut  ff.  de  iure  dotium,  plerumque 
(D.  XXin.  3.  10)  et  C.  ne  filius  pro  patre,  Auth.  habita  (nova 
constit.  Friderici  imp.  ad  C.  IV.  13.  5),  ubi  dicitur,  quod  clericus 
habet  potestatem  eligere,  coram  quo  velit  conveniri,  scilicet 
episcopo,  potestate  '^)  vel  magistro ;  unum  eorum  eligendo  se 
liberat.  Et  Inst,  de  heredibus  instituendis,  §  11  ^^)  (J.  IL  14,  §  11), 
ubi  dicitur,  quod  si  quis  sub  disiunctione  fuerit  institutus  heres, 
veluti:  si  illud  aut  illud  factum  erit,  cuilibet  obtemperare  satis 
est;  et  C.  de  verborum  significatione,  L  ult.  (C.  VL  38.  5).  Et 
maxime,  cum  ille  facit,  qui  per  alium  facit,  ut  ff.  de  vi  et  vi  ar- 

*)  G.  continüo  tertiuni  contradicere  vohintati.  —  '^')  L.  P.  aliorum  pa- 
rochia.  —  ^)  C.  Ca.  P.  Ouaestio  XXV.  —  *)  Ca.  cum  deliheraret.  —  ^)  P.  an. 
—  ^)  L.  P.  om.  domino.  —  ^)  C.  L.  sed  adeo.  —  ^)  C.  liberatur.  —  ®)  C. 
praetore.  —  Ca.  potestate  civitatis,  —  i")  C.  §  placet.  —  Ca.  §  penult.  —  L« 
^  ult. 
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mata,  1.  I,  §  deiecisse  (D.  XLIII.  lO.   i   §   12;  et  ff.  de  administra- 
tione   tutorum,  1.  ita,  .^  gessisse  ^)  (D.  XX VI.  7.  5). 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  non  ^),  per  prae- 
dicta  iura  allegata  et  in  antepenult.  et  ult.  quaestione  de  eo, 
quod  dictum  est  de  generali  mandato,  sub  quo  non  comprehen- 
ditur  speciale.  Hoc  adiecto,  quod  voluntas  constituentis  est 
observanda  et  attendenda,  ut  ff.  de  adquirendo  (rerum)  dominio, 
1.  qua  ratione,  .^  hae  quoque  (D.  XLI.  i.  9  .^  3).  Sed  voluntas 
sua  sie  eum  constituendo  fuit  talis,  ut  potius  litigaret  quam  ce- 
deret  Igitur  et  cessio  sibi  praeiudicabit^)  et  C.  de  abstinenda 
vel  repudianda  hereditate,  1.  pupillorum  (C.  VI.  31.  5),  ubi  di- 
citur,  quod  pupillorum  repudiatio  delatae  hereditatis  sine  tutore 
auctore  facta  nihil  eis  nocet.  Sic  nee  cessio  sine  auctoritate  ^) 
domini,  sicut  nee  transactio  sine  speciali  mandato,  non  generali 
transfertur,  ut  ff.  de  procuratoribus,  mandato  (D.  III.  3.  60 ). 

Solutio  ^>  Cui  consentio,  ut  supra  dixi,  et  hoc  ideo,  cum 
cessio  Sit  ex  voluntate  et  causa  litium  dirimendarum  ^),  sed  con- 
tentio  ex  necessitate  et  causa  litium  protrahendarum,  unde^) 
quod  est  voluntatis,  non  continetur  sub  eo,  quod  est  necessi- 
tatis,  ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  inter  stipulantem,  §  I 
(D.  XL  VI.  I,  83  §  i),  unde  talis  ^)  cessio  non  praeiudicat  do- 
mino. 


CXXXY.  Qiiaestio  yicesiina  (iiiintiii^). 

Quidam  vocatus  fuit^^)  ad  iudicium,  detentus  fuit  aegritu- 
dine.  Quaeritur,  an  habeat  necesse,  procuratorem  constituere? 
Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  I,  vi  usus  (D.  III. 
3.  I  >;  2)  ibi:  si  non  possunt,  saltim  per  alios  possint  ^-).  Item 
possunt  vocari  ad  iudicium  ^^),  si  fuerint  impediti,  possunt  ^■^)  de- 
stinare  excusatores  eadem  ratione  et  procuratores  ^^),  ut  ff.  de 
minoribus,  1.  Papinianus  (D.  IV.  4.  20),  ibi  dicitur,  quod  si  ahquis 
fuerit  exul  factus,  non  debere  ei  prorogari  tempus  in  integrum 
restitutionis  statutum,  quia  afuit,  cum  potuit  adire  praetorem  per 
procuratorem,  nee  dixit,  vel  praesidem,  ubi  erat.  Sic  et  absens  iste 
per  aegritudinem  potest  adire  iudicem  per  procuratorem.  Et  Extra 


0  L.  P.  iecisse.    —    2)  L.  om.  rubr.  Coiitm.    —  s)  C.  text.  lac.  —  •*)  C. 
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de  dolo  et  contumatia,  c.  cum  dilecti  (X.  IL  14.  6)  ibi:  quod, 
sjcut  excusatorem  ad  nos  duxerat  mittere,  sie  dirigere  poterat 
responsalem,  cum  ei  non  fuisset  iniunctum,  ut  ad  causam  dum- 
taxat  in  propria  persona  ^)  veniret,  sed  ut  ipse  accederet  vel 
pro  se  procuratorem  idoneum  destinaret.  Et  V.  q.  III.  c.  si 
aegrotans  fuerit  episcopus  aut  alia  eum  gravis  necessitas  deti- 
nuerit,  pro  se  legatum  ad  synodum  ^)  mittat  (C.  V.  qu.  3.  c.  i); 
et  Extra,  de  appellationibus,  c.  constitutus  (X.  IL  28.  45)  et 
XVIII.  dist.  c.  episcopus  (D.  XVIII.  c.  9)  ibi:  sie  ut  in  propria 
persona  sua  legatum  mittat  3),  suscepturus  salva  fidei  veritate, 
quicquid  synodus  statuerit. 

Contra*).  In  contrarium  videtur,  quod  non  habet  necesse, 
ut  ff.  de  re  iudicata,  L  quaesitum  (D.  XLIL  i.  60),  ubi  dicitur, 
quod  si  alter  ex  litigatoribus  febrem  habuerit  et  absens  fuerit 
et  iudicatum  contra  eum  fuerit,  non  tenet  iudicatum.  Et  ff  de 
iudiciis,  1.  si  praetor,  in  fm.  (D.  V.  i.  75)  ibi:  si  autem  morbo 
impeditus  aut  rei  publicae  causa  avocatus  adesse  non  potuit 
reus,  puto  vel  actionem  iudicati  eo  casu  in  eum  denegandam 
vel  praetorem  exequi  ita  iudicatum  non  debere.  Et  ff  quibus 
ex  causis  maiores,  1.  I,  in  princ.  (D.  IV.  6.  i)  ibi:  vel  adverso 
casu  laborat;  et  ff.  de  diversis  temporalibus  praescriptionibus, 
L  I,  ,^  plane  is,  qui  valetudine  impeditur  etc.  (D.  XLIV.  3.  i  >;  i). 
Et  Extra,  de  procuratoribus,  c.  querelam  (X.  I.  38.  2),  ibi  dicitur, 
quod  quidam  vocatus  fuit  ad  iudicium,  termino  sibi  praefixo 
a  iudice,  non  comparuit  propter  infirmitatem,  destinavit  excusa- 
torem ^),  qui  non  fuit  admissus,  sed  absens  aegritudine  detentus 
fuit  condempnatus;  dominus  papa  revocavit  condempnationem, 
quia  in  gravibus  causis  non  habet  quis  procuratorem  consti- 
tuere.  Et  X\^IIL  dist.  c.  placuit,  ut  quotienscunque  congregan- 
dum  est  concilium,  episcopi,  qui  neque  aetate,  neque  aegritudine, 
neque  alia  graviori  necessitale^)  impediuntur,  competenter  oc- 
curant  (D.  XVIIL  c.  10);  et  c.  si  episcopus  (ibid.  c.  13).  Extra, 
de  sententia  et  re  iudicata,  c.  cum  Bertoldus  ^)  (X.  IL  27.  18) 
et  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  delegati,  c.  consultatio- 
nibus  (X.  I.  29.  lOj. 

Solutio  ^).  Ad  hoc  dico  sub  distinctione  ^) :  aut  impeditus 
est  ex  gravi   aegritudine   aut   ex  levi.     Si  ex  levi,  tenetur  ve- 


*)  P.  om.  persona.  —  2^  l,_  ^^  respondendum.  —  ^)  L.  om.  et  Extra  — 
mittat.  —  *)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  P.  procuratorem  excusatorem.  —  ^)  C. 
text.  corr,  et  lac.  —  ')  L.  om.  Extra  —  Bfrtoldus.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solu- 
tio. —  *)  C.  Ad  hoc  distinguo. 
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nire,  si  ex  gravi,  nequaquam,  ut  in  praeallegata  lege :  quaesitum 
(D.  XLII.  I.  60)  ibi:  nam  si  quis  sanus  ac  robustus  levissima 
febre  detentus  fuerit  aut  veteri  ^)  quartana,  tunc  venire  tene- 
tur;  et  ff.  de  diversis  temporalibus  [et  ceteris]  praescriptionibus, 
1.  I  (D.  XLIV.  3.  i)  ibi:  plane  is,  qui  [ea]  valetudine  impeditur, 
ut  ppssit  alicui  mandare,  ut  se  defendat,  in  ea  causa  est,  ut  ex- 
periundi  habeat  potestatem.  Et  sie  loquntur  dicti  canones:  si 
aegrotans  et  si  episcopus  (D.  XVIII,  cc.  i,  13).  In  gravi  autem 
nequaquam;  et  sie  loquuntur  2)  leges  ff  quibus  ex  causis  (D.  IV. 
6)  cum  suis  similibus  et  praeallegatus  canon:  si  episcopus  (D. 
XVIII.  c.  13)  ibi:  excepta  gravi  inürmitate  corporis  etc.  placuit 
(ibid.  c.  10).  Et  hoc  ideo,  quia  ex  necessitate  absunt,  non  ex 
voluntate,  ut  ff  quibus  (ex)  causis  maiores,  1.  non  enim  negli- 
gentibus  subvenitur,  sed  necessitate  rerum  impeditis,  et  1.  sed 
(et)  si,  §  ult,  (D.  IV.  6,  16,  26  §  9)  ibi:  et  generaliter  quotienscun- 
que  (quis)  non  ex  voluntate,  sed  ex  necessitate  abfuit,  dici  debet 
ei  subveniendum  esse  et  oportet.  IVel  subtilius  dici  potest, 
quod  si  levi  fuerit  impeditus,  tenetur  venire.  Si  gravi,  tenetur 
mittere,  ut  loquuntur  omnes  canones,  ut  dictus  ^)  canon :  epis- 
copus (D.  XVIII,  c.  9)  ibi:  legatum  mittat,  et  canon:  placuit 
(ibid.  c.  10)  ibi:  quod  si  non  potuerint  occurrere,  excusationes 
suas  litteratorie  subscribant,  et  c.  si  episcopus  (ibid.  c.  13)  et 
c.  si  aegrotans  (D.  V.  qu.  3.  c.  i).  Vel  distingue  in  eo  casu, 
ubi  gravi  aegritudine  detinetur:  aut  citatus  fuit,  ut  in  propria 
persona  compareret,  et  tunc  sufficit,  ut  mittat  excusatorem,  non 
autem  procuratorem,  ut  in  praeallegata  decretali:  querelam  (X. 
I.  38.  2)  et  Extra,  de  sententia  et  re  iudicata,  tenor  et  c.  dilecti 
(X.  IL  27.  IG,  ?),  aut  ut  compareret  per  se  aut  per  procura- 
torem, et  tunc  tenetur  procuratorem  mittere,  ut  Extra,  de  ap- 
pellationibus,  c.  cum  parati  (X.  IL  28.  19)  ibi:  quatenus  vel  in 
persona  propria  vel  per  idoneos  nuntios  conspectui  apostolico 
te  repraesentes.  Vel  aliter  in  eo  casu,  quo  gravi  laborat  aegri- 
tudine: aut  habet  causam  levem  et  tunc  tenetur  mittere,  aut 
gravem  et  sie  involutam  de  factis*),  quod  non  poterit  de  facili 
per  procuratorem  expediri  ^),  et  tunc  non  habet  necesse,  nisi 
velit,  ut  ff  si  quis  cautionibus,  1.  II,  sj  si  quis  (D.  IL  11.  2  §  3) 
ibi:  quemadmodum  potest  se  sistere  iudicio,  qui  adversa  valu- 
tudine  impeditus  est?  —  quasi  diceret:  nullo  modo.  Igitur  nee 
per  se  nee  per  procuratorem,  ut  ff  de  excusationibus  [tutorum|, 

*)  C.  Ca.  levi.  —  ^)  G.  loquitur  §  quibus  ex  causis.  —  3)  L^  p,  ,//  dixit. 
—  ■*)  (>.  Ca.  et  sie  in  voluntate  dt^eratur,  quod  iiou  polcrat  etc.  —  '')  C^.  t'.v- 
periri. 
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1.  idem  Ulpianus,  in  princ.  (D.  XXVII.  i.  12).  Et  sie  loquitur 
dicta  decretalis:  querelam  (X.  I.  38.  2).  Tarnen  ratione  ^)  possit 
cogi  quis,  nisi  velit,  in  gravibus  causis  procuratorem  constituere. 
Et  si  fuerit  de  facto  processum  contra  eum,  revocabitur  sententia, 
ut  iam  dixi,  cum  non  teneat,  et  ex  illa  generali  clausula:  si 
qua  iusta  ulla  videbitur,  ut  ff.  quibus  ex  causis  maiores,  1.  I, 
,^  ult.  (D.  IV.  6.  I  §  i).  Nee  obstat  lex  ff.  si  quis  cautionibus, 
1.  si  servus,  in  princ.  (D.  IL  11.  9),  ubi  dicitur,  quod  quidam 
promisit  duos  iudicio  sistere  sub  poena  et  unum  citat,  alium 
non,  quod  committitur  poena  in  solidum.  In  fnie  tarnen  dicitur, 
quod  exceptione  pro  2)  parte  repellitur.  Sic,  licet  videatur,  quod 
iudicatum  teneat  in  absentia,  repellitur  tarnen  exceptione.  Et 
ff  de  feriis,  1.  si  feriatis  (D.  IL  12.  6)  ibi:  neque  iudicatum  fa- 
cere  neque  solvere  debeat,  quod  die  feriato   pronuntiatum  est. 


CXXXTI.   Quaestio  vicesiraa  sexta^). 

Quaeritur,  an  in  absentia  alterius  partis  possit  peti*)  re- 
formatio eins,  quod  iudicatum  est  in  absentia  eius?^}  Et  vi- 
detur,  quod  sie,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  qui  potest  invitis  ^)  alie- 
nare,  multo  magis  ')  et  ignorantibus  et  absentibus  potest  (D.  L. 
17.26).  Sed  alio  praesente  et  contradicente  hoc  posset  in  melius 
reformari,  ergo  ipso  absente  et  ignorante,  et  ff.  familiae  hercis- 
eundae,  1.  arbitrum  (D.  X.  2.  43),  ubi  dicitur,  quod  unus  heres  ^) 
praesentibus  ceteris  coheredibus  potest  petere  iudicem  in  fa- 
milia  erciscunda  vel  iudicium  •^)  et  eis  absentibus.  Sic  et  in 
casu  isto  alio  absente  potest  irritare,  quod  factum  est.  Et  ff. 
de  ritu  nuptiarum,  1.  in  eo  iure,  >;  deinde  (D.  XXIIL  2.  45  ,^  5) 
ibi:  invitum  eum  aeeipere  debemus,  qui  non  consentit.  Sed 
qui  est  abens  et  ignorans,  non  consentit;  igitur  ipso  absente 
potest  fieri  reformatio  et  sie,  quod  legitime i^)  fit,  poenam  non 
meretur,  ut  C.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  Gracchus  (C.  IX. 
Q.  4),  nee  iuris  executio  continet  iniuriam,  ut  ff  de  iniuriis,  1. 
iniuriarum,  .^  I  (D.  XLVII.  10.  13  .^  i),  unde  quod  sie  revocatur 
in  alterius  absentia,  non  irritatur,  cum  non  continet  in  se  in- 
iuriam 1^). 


0  P.  Cum  ratio.  -  '-)  C.  ex.  —  3)  C.  Ca.  P.  Quaestio  XXVII.  —  ")  C. 
recipi.  —  ^)  P.  om.  quod  —  eius.  —  '^)  Ca.  praesentibus.  —  ')  C.  fortius.  — 
8)  P.  hereJum.  —  ^)  L.  P.  text.  corr.  —  i«)  p_  om.  legitime.  —  ^i)  P.  om. 
continet  —  iniuriam. 


—     i6i     — 

Contra  ^)«  In  contrarium  videtur,  quod  non,  eo  quod  ne- 
gotiorum merita  partium  assertione  ^)  panduntur,  ut  C.  si  per 
vim  vel  alio  modo,  1.  ult.^)  (C.  VIII.  5.  2);  et  quod  omnes  tangit, 
ab  Omnibus  debet  approbari,  ut  C.  de  auctoritate  praestanda, 
1.  ult.  in  fm.  (C.  V.  59.  5).  Cum  igitur  per  partem  absentem^) 
possit  negotium  aperiri  et  reformatio  tangat  eum,  in  ipsius 
praesentia  vel  per  contumaciam^)  absentia  est  restitutio  sive 
reformatio  agitanda.  Et  C.  si  adversus  dotem,  1.  una  (C.  IL  34, 
i),  ubi  dicitur,  quod  si  mulier  dicat,  se  esse  circumventam  in 
dotis  collatione  et  petat  restitui,  causa  restitutionis  est  agitanda 
in  praesentia  partis  adversae.  Et  ff.  de  minoribus,  1.  in  causae, 
§  causa  (D.  IV.  4.  13)  ibi:  et  praesentibus  adversariis  vel  si 
per  contumaciam  desint  in  integrum  restitutiones  perpendendae 
sunt.  Sic  et  ista  reformatio  altera  parte  praesente  et  maxime, 
quia  laeditur  tali  reformatione,  ideo  praesentia  sua  est  adhibenda, 
ff.  de  adoptionibus,  1.  adoptio  et  1.  seq.  (D.  I.  7.  38,  39),  ubi 
dicitur,  quod  adoptio  rite  non  facta  potest  confirmari  adhibitis  ^) 
hiis,  qui  contradicerent  tali  confirmationi,  id  est  qui  laeduntur 
ea,  ut  exponit  eadem  lex.  Sic  adhibita  praesentia  partis  adversae, 
quae  contradiceret  reformationi,  tractabitur  ea ;  immo  non  pro- 
derit  ei  sua  victoria,  quia  casu  potius  obtinuit,  quia  nemo  eam 
repulit  ^),  quam  quia  iustam  causam  habuit,  ut  ff  de  inofficioso 
testamento,  posthumus,  §  si  quis  ex  his  (D.  V.  2.  6  §  i),  ubi 
quidam  egit  querelam  inofficiosi  testamenti,  qui  agere  non  de- 
buit;  causam  obtinuit,  quia  nemo  eum  repulit,  non  profuit  ei 
sua  victoria.  Et  ff.  quibus  ex  causis  maiores,  ab  hostibus  (D. 
IV.  6.  15)  et  [ff.  de  inofficioso  (testamento),  posthumus,  §  pro- 
inde  et]  ff.  de  aqua  pluvia  arcenda,  1  in  concedendo  (D.  XXXIX. 
3.  8),  ubi  dicitur,  quod  ubi  minuitur  ius  alicuius,  eins  voluntas 
exigitur,  igitur  ^)  exigitur  voluntas,  ne  ignorans  iniuriam  accipiat. 
Sic  in  casu  proposito,  ideo  agitanda  est  causa  reformationis  in 
sua  praesentia,  ne  ius  suum  minuatur  et  ne  praeiudicium  in  sua 
absentia  patiatur. 

Solutio^)*  Ad  hoc  dico  ^^),  quod  restitutio  sive  reformatio 
non  potest  ^^)  fieri  in  alterius  absentia,  nisi  per  contumaciam 
fuerit  absens  vere  vel  interpretative  1^).  Vere,  quando  constat, 
eum  vocatum  fuisse  et  nolle  ^^)  venire  ad  iudicium.    Interpreta- 


*)  L.  om.  rubr.  Contra.  ■ —  ^)  G.  per  assertioneni.  —  ^)  C.  text.  lac.  — 
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tive,  quando  constat,  quod  vocatus  fuit,  non  autem  comparet 
impeditus  forte  alia  ex  causa,  nee  constat,  eum  nolle  ^)  venire. 
In  eo  casu  est  contumacia  praesumpta,  cum  eo  genere  debeat 
fieri  dissolutio,  quo  facta  fuit  obligatio.  Sed  obligatus  fuit  modo 
praedicto  2),  sie  contrario  modo  deobligabitur  ^),  ut  ff  de  re- 
gulis  iuris,  nihil  tam  naturale  est,  (quam)  eo  genere  (quidque) 
dissolvi,  quo  ligatum  est  (D.  L.  17.  35)  et  in  Auth.  de  defen- 
soribus  civitatum,  §  non  habente,  coli.  III  (Nov.  15,  c.  i  §  i), 
ubi  dicitur,  quod  sicut  sit  defensoris  constitutio,  modo  contrario 
sit  eins  destitutio.  Et  maxime,  cum  non  debeat*)  licere  actori, 
quod  non  licet  reo,  nee  econtrario,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  non 
debet  (D.  L.  17.  41)  et  C.  de  fructibus  et  litium  expensis,  1.  ult 
(C.  VII.  51.  6),  ubi  dicitur,  quod  non  debet  quis  plus  ab  adver- 
sario  suo  petere,  quam  ipse  pulsatus  ab  eodem  patitur  faeere; 
quia  aequalitas  in  iudieiis  est  attendenda,  ut  in  Auth.  iusiuran- 
dum,  quod  praestatur  ab  his,  qui  administrationes  suseipiunt, 
§  aequis,  coli.  II  (Nov.  8,  tit.  3).  Et  sie  intelligenda  sunt  con- 
traria. Nee  obstat  lex  praeallegata :  qui  potest  (D.  L.  17.  26), 
quia  illa  loquitur  in  venditione  rei  alienae,  quae  potest  vendi 
in  alterius  absentia  et  [eiusj  praesentia  domino  contradieente, 
nee  hoc  erit  in  eins  praeiudicium,  sed  ipsius  vendentis,  eum 
obliget  se  de  evictione,  ut  ff  de  aetionibus  empti,  ex  empto,  § 
quod  si  nihil  et  §  emptor  autem  et  §  qui  autem  habere  et  § 
idem  ait  (D.  XIX.  i.  11  >:;§  i,  2,  9,  18)  et  ff.  quibus  modis  pig- 
nus  vel  hypotheca  solvitur,  1.  sicut  [in]  re,  Ji  non  videtur  (D. 
XX.  6.  8  §  15),  ubi  dicitur,  quod  si  creditor  vendat  rem  debi- 
toris  sui  ipso  praesente  (et)  non  contradieente,  non  paratur 
propter  hoc  sibi  praeiudicium,  quia  seit  ius  suum  ubique  du- 
rare.  Et  C.  de  rebus  alienis  non  alienandis,  per  tot.  (C.  IV.  51). 
Unde  in  absentia  alterius  potest  fieri,  cum  non  paretur  absenti 
praeiudicium  inde,  quod  in  absentia,  ut  dictum  est,  non  est  in- 
terponendum.  Nee  obstat  lex:  arbitrum  (D.  X.  2.  43),  quia  pot- 
est coheres  provocare  ad  iudicium,  non  tamen  iudex  potest 
proeedere  contra  absentem  coheredem  non  vocatum,  ut  faciunt 
tota  die  adversarii  nostri  nobis  absentibus  impetrantes  commis- 
siones  et  eitationes.  Nee  obstat  ista  in  eo  iure,  quia  illa  ^)  non 
loquitur  de  aheuius  praeiudicio,  sed  de  consensu  vel  de  dissensu 
et  sie  illegitime  factum  et  sie  non  obstat  contractus  cum  se- 
quentibus  legibus.   Et  quod  dictum  est  de  decreti  reformatione  ^), 


')  C.  velle.    —    2)  ]^    text.  corr.    et  lac.    —    ^}  C.  dissolvitiir.    —    ")  L. 
habeat*  —  °)  P.  om.  illa.  —    ")  L.  formatione. 


-  '     1 63     - 

idem  intelligendum  est  de  reformatione  possessionis  i),  in  quanl 
fuit  adversarius  missus  causa  rei  servandae,  et  de  reformatione 
alicuius  status. 

Si  ^)  fuerit  excommunicatus  vel  suspensus,  hoc  tantum  dis- 
tinguo  in  casu  isto  ultimo,  an  fuerit  excommunicatus  ^)  propter 
offensam  vel  propter  contumaciam,  quia  si  propter  offensam, 
non  potest  absolvi,  nisi  satisfecerit  vel  parti  de  hoc  constiterit, 
ut  Extra,  de  sententia  excommunicationis,  c.  per  tuas,  in  princ. 
et  in  fm.  (X.  V.  39.  40).  Si  propter  contumaciam,  indistincte 
quandocunque  redit,  quia  ecclesia  non  claudit  gremium  redeunti 
quandocunque  ^),  ut  C.  de  summa  trinitate  et  de  fide  catholica, 
1.  fm.  §  haec  igitur^)  in  tabulis,  in  fin.  (C.  I.  i.  8  §  27)  et  in 
praeallegato  capitulo  ^). 


CXXXVII.  Quaestio  vicesima  septima^). 

Quidam  constituit  procuratorem  ad  diem,  iudices  vero 
continuaverunt  usque  in  crastinum.  Ille  procurator  die  conti- 
nuato  dominum  suum  voluit  defendere  virtute  praedictae  pro- 
curationis.  Quaeritur,  an  possit?  Et  videtur,  quod  sie,  quia 
pro  uno  die  computantur  dies  primus  et  dies  continuatus,  ut 
est  in  precario,  ut  ff.  de  precariis,  1.  sed  si  manente  (D.  XLIII. 
26.  5),  ubi  dicitur,  quod  si  manente  precario  in  posterius  tempus 
fuit  prorogatum,  idem  est  precarium,  non  diversum.  Sic  idem 
dies,  non  diversus.  Et  ff.  de  verborum  significatione,  1.  cum 
bisextum  (D.  L.  16.  98),  ubi  dicitur,  quod  si  bisextum  accidat 
et  tractetur  de  aetate  alicuius,  an  debeat  dici  maior  vel  minor, 
nihil  refert,  utrum  priore  die  vel  posteriore  natus  fuerit,  nam 
illi  duo  dies  pro  uno  habentur,  ut  ibi  dicitur.  Et  ff.  de  mino- 
ribus,  1.  III,  v^  minoremi  (D.  IV.  4.  3  s;  3),  ubi  dicitur :  si  bisexto 
natus  quis  est,  nihil  refert  sive  priore  die  sive  posteriore  natus 
fuerit,  quia  illud  biduum  pro  uno  die  computatur.  Sic  dies 
primus  et  dies  continuatus  pro  uno  die  habentur  nee  refert, 
utrum  dominum  suum  primo  die  vel  posteriore  defendat,  et 
maxime  ex  quo  primo  die  posset  et  deberet  admitti  et  secundus 
reputatur  pro  primo,  igitur  secundo  admittitur.  Et  ff.  de  bono- 
rum possessione  secundum  tabulas,  1.  I,  vj  si  quis  ^)  (D.  XXXVII. 


1)  L.  passionis.  —  ^')  C.  Sed  si.  —  3)  C.  om.  vel  suspensus  —  exrotn- 
municatus.  —  ■*)  C.  quando  causiuu  habet.  —  •)  C.  hoc  gemis.  —  ^)  C.  titulo. 
—  Ca.  decreto.  —  ^)  C.  Ca.  P.  Ouaestio  XXVI IL  —  «)  C.  L.  P.  sie  !  —  corr. 
Sed  et  si. 
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II.  I  §  6)  ibi:  (si)  in  duabus  tabulis  duos  scripsit  testator  heredes 
et  utraque  tabula  existat,  ex  utraque  tabula  quasi  ex  una  competit 
bonorum  possessio,  quia  pro  unis  tabulis  habendae  sunt  et  utram- 
que  supremam  accipiemus.  Sic  ex  utroque  die  competit  ei  defen- 
sio  sicut  de  uno.  Sed  si  non  esset  unicus  ^)  dies  non  continuatus, 
posset  defendere  et  sie,  non  2)  continuatione  facta,  cum  uterque 
dies  pro  uno  die  habeatur,  et  ff.  de  verborum  obligationibus,  cum 
stipulatus  sim  mihi,  Procule  (D.  XLV.  i.  113),  ubi  dicitur,  si 
aliquis  promittat  opus  constituere  arbitratu  Titii  et  ante  Kalendas 
Julii  illud  perficere  et  cum  poenae  adiectione,  si  infra  illud 
tempus  non  egerit,  sed  posteriore,  quaeritur,  an  committatur 
stipulatio  ^).  Et  distinguitur,  an  stetit  per  promissorem,  et  tunc 
committitur.  Sic  in  casu  isto,  ex  quo  dies  est  prorogatus  non 
per  procuratorem,  sed  per  iudicem  parte  adversa  consentiente, 
nee  steterit  per  procuratorem,  quominus  terminata  fuerit  sua 
defensio  primo  die,  admittendus  est  die  continuato  ad  eandem. 
Et  ff.  de  iudiciis,  1.  proponebatur  (D.  V.  i.  76),  ibi  dicitur,  quod 
si  iudex  fuerit  subrogatus  vel  tabula  loco  alterius,  idem  est 
iudicium,  eadem  navis  et  idem  collegium,  non  diversum.  Sic 
licet  unus  dies  scilicet  continuatus  loco  alterius  idem  dies  est, 
non  diversus.  Et  Extra,  de  temporibus  ordinationum,  c.  litteras 
(X.  I.  II.  13),  ubi  dicitur:  quidam  episcopus  ordinavit  quendam 
electum  in  diaconum  et  sequenti  die  dominica  in  presbyterum 
continuato  ieiunio.  Quaeritur,  an  valeat  collatio  ordinum?  Et 
dicit:  nequaquam,  quia  sicut  unico  die  non  licuit  ei  duos  or- 
dines  conferre*)  nee  alteri  recipere,  sie  nee  isti  episcopo  con- 
tinuato ieiunio  duos  ordines  conferre  ^),  cum  propter  continua- 
tionem  ieiunii  Actione  canonica,  sive  mane  diei  dominicae  tra- 
hatur  ad  sabbatum,  sive  vespera  sabbati  ad  diem  dominicam, 
pro  certo  mane  cum  vespera,  sive  vespera  cum  mane  ^)  ad 
eundem  diem  pertinere  dicetur. 

Contra  ')♦  In  contrarium  videtur,  quod  non  valeat  ^),  ut 
ff.  quibus  modis  pignus  vel  hypotheca  solvitu^,  1.  sicut  re,  §  sed 
si  intra  annum  aut  biennium  consenserit  debitor  creditori,  ut 
possit  pignus  vendere,  ultra  illud  tempus  vendendo,  non  intra 
nihil  agit-')  (D.  XX.  6.  8  S  18).    Sic  si  defendat  dominum  pro- 


1)  L.  iinitus.  —  2^  p^  nunc.  —  ^)  P.  aut  per  stipulatorem,  quia  diem 
prorogavit  et  tunc  non  committitur,  sie  in  cusu  isto  etc.  —  ^)  P.  inferre.  — 
^)  L.  P.  text.  corr.  —  seil,  pari  non  licuit  ratione  unum  ordincm  uno  die  et 
alium  altere  ieiunio  continuato  conferri.  —  *')  C.  text.  corr.  —  ^)  L.  om. 
rubr.  Contra.    —    **)  C.  om.  valeat.    —     ^)  L.  P.  sie !  —  seil,  sed  si  intra  an- 
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curator  infra  tempus  comprehensum  in  procuratione,  admitten- 
dus  est,  postea  autem  nequaquam.  Unde  nee  die  continuato,  et 
hoc  ideo,  quia  si  eo  die  eum  defenderet,  alio  die  defendet,  quam 
ad  quem  datus  est  a  domino;  et  sie  domino  non  praeiudicaret 
cognitio,  immo  ex  integro  esset  causa  agitanda,  ut  C.  quando 
provocare  non  est  necesse,  1.  cum  non  eo  die  (C.  VII.  64.  6) 
et  C.  quomodo  et  quando  iudex,  si  ut  proponis  (C.  VII.  43.  5). 
Et  sie  iudicia  essent  lusoria,  quod  esse  non  debet,  ut  ff.  de  iudi- 
ciis,  si  praetor  (D.  V.  i.  75).  Sic  et  in  optione  servorum  legata 
alicui,  infra  certum  tempus  facienda,  si  infra  tempus  ^)  prae- 
fixum  non  eligat,  ultra  non  auditur,  ut  ff.  de  optione,  1.  si  tibi, 
in  princ.  (D.  XXXIII.  5.  8).  Sic  et  in  redditione  rationum  infra 
certum  tempus  exhibendarum,  ut  C.  de  iure  fisci,  1.  iustas,  üb. 
X  (C.  X.  I.  6),  et  sie  in  propositione  exceptionum  infra  certum 
tempus,  ut' Extra,  de  exceptionibus,  c.  pastoralis  (X.  II.  25.  4), 
et  in  productione  t^stium  infra  certum  tempus,  ut  Extra,  de  tes- 
tibus,  c.  licet,  in  princ.  (X.  IL  20.  49)  et  Extra,  de  officio  et 
potestate  iudicis  delegati,  c.  de  causis  (X.  I.  29.  4),  ubi  dicitur, 
quod  si  causa  fuerit  commissa  iudici  terminanda  infra  illud 
tempus,  si  infra  illud  non  terminet,  exspirat  mandatum,  et  c. 
consultationibus  (ibid.  c.  10).  Et  ideo  nova  procuratione  opus 
est,  ut  ff.  de  iudiciis,  in  illa  lege:  non  potest^),  in  fm.  (D.  V. 
I.  23)  et  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  de  aetate,  §  hie  3)  qui- 
dem  (D.  XL  i.  11  §  8). 

Solutio  *).  Ad  hoc  dicendum  est,  quod  non  potest  ^)  die 
continuato  defendere,  ut  praedictum  est,  nisi  per  novam  pro- 
curationem,  ut  loquuntur  iura  praedicta.  Nee  obstat  lex  de  pre- 
cario  (D.  XLIII.  26.  5),  quia  ille  idem,  qui  concessit  primo  pre- 
cario,  prorogavit  ad  instantiam  eiusdem,  qui  primo  obtinuit;  et 
ita  ab  eadem  persona,  non  diversa,  quod  fleri  potest.  Sicut  et 
prorogatio,  ut  in  praeallegata  lege  de  verborum  obligationibus 
(D.  XLV.  I.  113)  et  in  praeallegata  decretaU:  de  causis  (X.  I. 
29.  4)  ibi:  nisi  dies  ab  apostolico  praefixus  de  communi  con- 
sensu  partium  prorogetur,  et  ff.  de  iudiciis,  1.  II,  .^  si  iudex  (D. 
V.  I.  2  .^  2),  ubi  dicitur,  quod  (si)  iudex  ad  tempus  datus  et 
omnes  litigatores  consentiant,  possunt  tempora,  intra  quae  iussus 
est  litem  dirimere,  prorogari.  Procuratores  nequaquam,  quia  sie 


num  aut  biennium  consenserit  creditor  vendcre,   post  hoc  tempus  vendendo 
non  aufert  pignus  creditori. 

')  L.  om.  facienda,  si  infra  tempus.  —  *)  C.  non  poterat.  —  ^)  C.  Ca. 
id,  —  L.  P.  idcni.  —  ■*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  C.  Dico  ad  hoc,  quod  non 
poterit. 
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excederent  fines  maiidati,  quod  facere  non  possunt,  ut  ff.  man- 
dati,  diligenter  (D.  LVII.  i.  5)  et  ut  dixi  supra  in  XXIV.  quae- 
stione,  ut  ab  eis  procedant  prorogationes,  a  quibus  proc3sse- 
runt  constitutiones,  ut  in  Auth.  de  defensoribus  civitatum,  Jj 
non  habente,  coli.  IE.  (Nov.  15,  c.  i  §  i).  Nee  obstat  lex:  cum 
bisextum  (D.  L.  10.  98),  quia  est  quaedam  temporis  prorogatio 
naturalis  et  a  natura,  ut  in  lege  illa,  est  quaedam  hominis  et 
artificialis  et  ab  homine,  ut  in  casu  isto.  Vel  aliter  idem  dies 
ratione  eiusdem  hominis,  ut  ibi,  de  cuius  aetate  quaeritur,  et 
1.  III,  §  minorem  praeallegata  (D.  IV.  4.  3  §  3),  hie  autem  per- 
sonarum  variatio.  Et  varietas  personae  diversitatis  inducit  ra- 
tionem.  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  si  cum  uno  (D. 
XLIV.  2.  22)  ibi:  personarum  commutatio  aliam  atque  aliam 
rem  facit.  Unde  persona  domini  plenam  habet  potestatem  in 
Omnibus,  procurator  strictam,  unde  non  est  mirum.,  si  dominus 
possit  prorogare.  procurator  nequaquam.  Nee  obstat  §  si  quis 
in  duabus  (D.  XXXVII.  11.  i  §  6),  quia  hoc  proeessit  ex  vo- 
luntate  testatoris  constituentis  in  duabus  tabulis,  quae  pro  unis 
reputantur  quoad  unam  hereditatem,  cuius  voluntas  est  obser- 
vanda,  ut  in  Auth.  de  nuptiis,  ,^  disponat,  coli.  IV.  (Nov.  22, 
c.  ?)  et  C.  de  sacrosanetis  ecelesiis,  1.  I  (C.  I.  2.  i).  Hie  autem 
non  proeessit  prorogatio  ex  voluntate  domini,  unde  non  est 
admittenda,  nee  est  unica  defensio,  sed  sunt  duae  defensiones; 
idempnitas  igitur  personae  potest  prorogationi  eonsentire  sive 
contumacioni.  Concludo  breviter:  idem  et  diversum  tollunt 
contrarium,  et  sie  non  obstat  deeretalis:  litteras  (X.  I.  11.  13;, 
quia  eadem  persona  conti nuavit  et  eadem  persona,  quae  sus- 
cepit  ordines,  eontinuationi  consensit,  quod  facere  potuit,  ut 
iam  dictum  est.  Unde  licet  iudex  possit  continuare  et  die  con- 
tinuato,  si  fuerit  prineipalis  vel  subdelegatus  ad  totam  causam 
vel  ad  certum  tempus  et  nondum  fuerit  elapsum,  habuit  iuris- 
dictionem,  non  habet  exercitium  iurisdietionis.  Unde  licet  eadem 
fuerit  iurisdietio,  non  tamen  idem  exercitium  per  continuationem 
faetam  a  procuratore,  est  tamen  idem  ^)  iudieium  quoad  iudican- 
dum  et  quoad  retinendum,  non  autem  idem  quoad  proceden- 
dum;  pars  enim  prineipalis,  si  ab  ea  hoc  esset  actum,  esset 
idem  iudieium  quoad  iudicandum  et  ad  pronuntiandum.  Et  sie 
loquitur  lex  praeallegata:  proponebatur  (D.  V.  i.  76)  cum  suis 
similibus.  Nee  obstat,  quod  allegari  potest  in  contrarium:  iudex 
potest  procuratori  dato  diem   praefigere,  ergo  continuare,  ergo 


*)  L.  om.  exercitium  —  idem. 
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die  continuato  procedere.  Immo  arguendum  esset  eius  opposi- 
tum,  quia  sicut  die  praefixo  non  possit  dominum  defendere,  nisi 
ex  nova  procm'atione,  sie  et  in  iudice  ad  diem  dato,  (potest)  diem 
praefigere  partibus,  non  tamen  potest  die  praefixo  cognoscere, 
nisi  ex  nova  commissione,  cum  actus  sunt  diversi:  praefigere 
et  cognoscere  et  continuare  et  in  iudicium  procedere,  et  ex  di- 
versis  actibus  non  fit  ius  coniunctionis  \),  sicut  nee  '^)  ex  diversis 
testamentis,  ut  ff.  quibus  modis  ususfructus  amittatur  ^),  1.  si  sub 
conditione  (D.  VII.  4.  16).  Quae  dicta  sunt  de  procuratore  ad 
diem  dato^)  continuatione  facta,  eadem  intelligenda  sunt-'^)  de 
iudice,  cui  commissio  facta  est  ad  diem,  facta  ab  eadem  conti- 
nuatione. 

CXXXVIII.   Qiiaestio  vicesima  octava^). 

Quaero  ex  praemissis,  si  iudex  procedat  die  continuato 
et  puniat  dominum  die  continuato  ')  ut  indefensum,  an  teneat 
punitio?  Et  videtur,  quod  sie,  per  praeallegata  iura,  quibus 
probatum  fuit,  quod  idem  esset  dies.  Dominus  feeit,  quod  fa- 
cere  debuit  ^),  ergo  non  fuit  in  delicto,  ergo  poena  non  fuit  ei 
infligenda,  ut  arg.  C.  de  poenis,  1.  saneimus  (C.  IX.  47.  22)  ibi: 
delicta  suos  teneant  auetores  ^)  nee  ultra  progrediatur  poena, 
quam  inveniatur  delictum;  et  in  praeallegato  c.  litteras,  in  fin. 
(X.  I.  II.  13).  Sed  nullum  fuit  ibi  delictum  repertum,  igitur  nee 
poena  tenebit  eum,  nee  erit  in  potestate  iudieis,  deteriorem  eius 
eonditionem  faeere  eum  puniendo,  qui  in  nuUo  deliquit  eonsti- 
tuendo  proeuratorem  ad  diem,  cum  ad  diem  vocaretur,  ut  ff. 
quod  vi  aut  clam,  ne  in  aliena  (D.  XLIII.  24.  2),  et  ne  ignorans 
dampnum  sentiat,  ut  ff.  de  proeuratoribus,  1.  si  defunetus  (D.  III. 
3.  15)  ibi:  inseiumi^)  quem  teneri  ineivile  est,  ut  C.  de  rebus 
alienis,  1.  I  (C.IV.  51.  i)  et  ff  quod^i)  falso  tutore,  1.  II  (D.  XXVII. 
6.  2).  Et  maxime,  cum  in  alieno  facto  tolerabilis  est  ignorantia 
nee  divinare  potuit,  an  iudex  continuare  voluit,  ut  ff.  pro  socio, 
1.  ult  (D.  XV^II.  2.  84).  Unde  videtur,  quod  de  novo  sit  eitan- 
dus  et  ita  videtur  ^ 2),  quod  non  puniendus. 

Solutio^^).  Ad  hoc  distinguo:  aut  citatus  est,  ut  compa- 
reat  certo  die,  et  tune,  si  ad  diem  proeuratorem  constituerit  et 


^)  G.  nun  socüis  coiiventiont's.   —  Ca.  no/i  fit  ius  convictionis.    —    P.  non 
sit  ius  commotionis.    -      ^)    L.  om.  nee.     —    ")  C.  text.  lac.     —    *)  C  stiituto. 

—  ^)  G.  dici  possunt.  —    «)  G.  Ga.  P.  Quaestio  XXIX.  —    ^'^  G.  om.  d  puni.it 

—  continuato.    —    *)  G.  Dominus,  quod  fccit,  faccre  debuit.    —     *)  P.  actores. 

—  '")  L.  in  civili.  —   »>)  P.  quod  cum.    —    '2)  G.  om.  videtur.    —    ^^)  L.  om. 
rubr.  Solutio. 
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iudex  diem  continuaverit,  quo  casu^)  continuatio  sibi  noii  prae- 
iudicat,  nee  iudex  potest  eum  punire,  nisi  eo  casu,  ubi  procu- 
rator  potest  certiorare  dominum,  ne  ignorans  dampnum  sen- 
tiat.  Et  sie  loquuntur  iura  proxima  allegata,  nee  habet  necesse 
procurator,  die  ac  nocte  carere,  sed  civili  modo  et  debito,  ut 
ff.  de  verborum  obligationibus,  continuus  (D.  XLV.  I.  137).  Si 
ad  diem  et  ad  dies  continuatos  vel  continuandos  fuerit  citatus, 
tunc  et  die  continuato  poterit  puniri,  cum  procuratio  debet 
respondere  citationi  et  sie  fuit  in  culpa,  quod  procuratorem  ad 
dies  continuandos  vei  continuatos  non  constituit,  et  sibi  im- 
putet^),  quod  dampnum  sustinet,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  quod 
quis  (D.  L.  17.  203).  Nee  super  hoc  certiorari  debuit,  ut  ff.  de 
actionibus  empti,  1.  I,  in  fin.  (D.  XIX.  i.  i),  et^)  considerare  de- 
buit, quod  iudex  continuaret,  et  sie  providere,  ne  iudex  sibi  no- 
cere  posset  die  continuato,  ut  ff.  de  hiis,  qui  effuderint  vel 
deiecerint,  1.  si  vero  plures,  §  praetor  ait  (D.  IX.  3.  5  §  11). 
Et  sie  loquuntur  iura  in  principio  huius  quaestionis  allegata, 
tutius  tamen  fecerit,  si  procuratorem  constituerit  ad  dies  con- 
tinuatos, licet  ad  diem  fuerit  citatus,  cum  iudicis  potestas  sit 
latissima,  ut  ff  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  I  (D.  IL 
I.  i)  et  ff.  de  iudiciis,  non  quidquid  permittitur  iudicis  potestati, 
id  subicitur  iuris  necessitati  (D.  V.  i.  40).  Nee  imputatur  parti 
actrici,  si  iudex  primo  non  expedivit  negotium,  cum  ex  pluri- 
bus  causis  possit  impediri  iudex,  ut  in  Auth.  de  appellationi- 
bus,  ,^  ad  haec,  coli.  IV  (Nov.  23,  c.  2)  ibi:  quid  enim  vitium^) 
est  litigantium,  si  culmen  imperiale  occupetur?  quasi  diceret: 
nuUum.  Et  sie  se  habet  constitutio  legati  in  concilio  ^)  Lon- 
doniensi^),  qua  cavetur,  quod  nullus  constituat  procuratorem 
ad  diem. 

Cautela^).  Hac  adiecta  cautela^  quod  fiant  duae  procura- 
tiones,  una  de  die  praefixo  ^),  alia  de  die  continuato,  ita  quod 
si  posset  evadere  per  primam ,  non  ostendat  aliam  ^),  alio- 
quin  sie. 

CXXXIX.  Quaestio  vicesiina  nona^). 

Quidam  constituit  procuratorem.  Procurator  iste,  cum 
esset  in  proficiscendo  ad  iudicium,  aegritudine  in  medio  itinere 


0  C.  om.  quo  casu.  —  ^)  L.  putet.  —  ^)  P.  et  quod.  —  •*)  C.  uhi  dicitur, 
quod  Vitium  etc.  —  ^)  G.  Ca.  L.  P.  in  constitutione.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Cau- 
tela.  —  7)  C.  proximo.  —  »)  P.  text.  corr.  —    e)  C.  Ca.  P.  Quaestio  XXX. 

»)  Matth.  Paris.  1.  c.  III.  436,  const.  Othonis  in  conc.  Londin.  a.  1237, 
c.  25.    „De  procuratoribus  constituendis". 


—     109     — 

fuit  detentus,  ita  quod  iter  ^)  continiiare  non  poterat.  Quaeri- 
tur,  an  subveniatur  domino?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  qui- 
bus  ex  causis,  1.  si  cui  in  provincia,  l:;  ult.  (D.  IV.  6.  38  >;  i) 
ibi:  plane  si  infirmitate  impeditus  continuare  iter  non  poterit, 
habebitur  ratio  infirmitatis ;  et  ff.  de  re  militari,  1.  qui  (com) 
meatus^),  in  princ.  (D.  XLIX.  16.  14). 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  cum  sibi  de- 
buit  prospicere*)  plures  constituendo,  ne  in  talem  casum  inci- 
disset,  ut  in  proxima  quaestione  dixi,  et  ff  commodati,  in  re- 
bus (D.  XIII.  6.  18)  et  C.  de  furtis,  1.  incivilem,  in  fin.  (C.  VI. 
2.  2):  ne  in  dampnum  huiusmodi  incidat. 

Solutio^)*  Ad  hoc  dico,  quod  excusatur,  si  probetur  in- 
firmitas,  ut  in  praeallegata  lege:  qui  commeatus^j  (D.  XLIX. 
16.  14).  Nee  obstant  iura  contraria,  quibus^)  cavetur,  quod  di- 
ligens  paterfamilias  debeat  sibi  prospicere^).  Verum  est  extra 
casus  fortuitos,  qui  nullo  sano  hominum  consilio  possunt  prae- 
videri,  ut  C.^)  de  pignoribus,  1.  quae  fortuitis  (C.  IV.  24.  6)  et 
ff.  de  administratione  rerum  ad  civitates  pertinentium,  §  si  eo 
tempore^")  (D.  L.  8.  2  §  7);  et  sie  non  obstant  contraria. 


CXL.  Quaestio  tricesima^i). 

Quidam  constiuit  procuratorem  et  pro  eo  iudicatum  solvi 
promisit.  Tandem  cum  ineepit,  eum  defendere,  voluit  poenitere 
et  a  defensione  ipsius  ^^)  voluit  se  subtrahere.  Quaeritur,  an 
posset  compelli  a  iudice,  ut  eum  defendat?  Et  videtur,  quod 
sie,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  filius  familias,  vj  procuratorem  ad 
litem  suseipiendam  datum,  pro  quo  consentiente  dominus  iudi- 
catum solvi  exposuit,  praetor  ait,  iudicium  aeeipere  cogam 
(D.  III.  3.  8  §  3).  Et  1.  si  defunetus,  in  princ.  (ibid.  1.  15)  ibi: 
procurator  compellendus  est  iudicium  aeeipere,  ita  tamen  [quod] 
si  hoc  dominus  seiente  proeuratore  et  non  eontradicente  fecerit. 
Et  bene  ff.  si  quis  ins  dieenti,  1.  una,  §  si  procurator  non  de- 
fenderit,  ipse  punitur  (D.  IL  3.  i  §  2). 


0  G.  om.  iter.  —  ^)  C.  Cum  aetatis.  —  '')  L.  om-  rubr.  Contra.  — 
^)  L.  P.  prospexisse.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ")  C.  cum  in  fatis  (sie!). 
—  7)  C.  quin.  —  8)  G.  L.  P.  prospexisse.  —  ")  C.  L.  P.  /// /.  —  »")  c:.  L. 
P.  alleg.  corr.  —  i')  C.  Ca.  P.  Quaestio  XXXL  —  «n  c.  illius ;  om.  vo- 
luit se. 
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Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  noii  valet^),  ut  ff. 
de  procuratoribus,  1.  non  cogendum^),  in  princ.  (D.  IIL  3.  45) 
ibi  dicitur:  Sabinus  ait,  nullas  praetoris  esse  partes  ad  compel- 
lendum  defendere. 

Solutio^).  Ad  hoc  distinguo:  aut  sine  causa  recusavit  de- 
fendere aut  cum  causa ^).  Si  cum  causa,  excusatur,  ut  in  prae- 
allegata  lege:  filius  familias,  §  verum  (D.  IIL  3.  8  §  3):  verum^) 
ex  causa  non  debet  compelli^).  Et  enumerantur  ibi  plures 
causae:  inimicitiae,  dignitas,  valetudo  etc.  Si  sine  causa,  com- 
pellitur,  ut  econtrario  ^).  Vel  aliter:  aut  est  res  tempore  peri- 
tura,  super  qua  lis  agitur^),  et  tunc  compellitur^^),  ut  ff  de  pro- 
curatoribus, 1.  mutuo,  §  qui  non  cogitur  (D.  III,  3.  43  §  6)  ibi: 
nam  et  ei^^),  qui  non  coguntur  (rem)  defendere,  coguntur,  si 
captio  Sit  actoris  propter  temporis  tractum  ^^).  Si  non  sit  res 
peritura,  non  coguntur,  ut  in  contrario.  Et  coguntur  ^'^)  per 
suspensionem,  per  excomunicationem,  expensarum  condempna- 
tionem,  missionem,  ut  dixi  supra  de  poena  ^^)  a  iudice  impo- 
nenda. 

CXLI.   Quaestio  tricesiina  prima^^). 

Quaeritur,  an  sufficiat,  Signum  abbatis  apponi  litteris  pro- 
curatoriis?  Et  die  pro  et  contra  et  solutionem,  ut^^)  inXV.^^) 
quaestione,  de  commissionibus^*^). 


^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  L.  P.  om.  valet.  —  ^)  G.  cogendiis.  —  L. 
cogendis.  —  •*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  P.  om.  recusavit  —  causa.  —  ^)  Ca. 
Sed.  —  '')  C.  Si  sine  causa,  debet  compelli,  ut  enumerantur  etc.  —  ^)  C.  om.  Si 
sine  —  econtrario.  —  '■')  C.  vertitur.  —  ^^)  P.  repellitur.  —  ^^)  L.  P.  eos.  — 
^2)  L.  contractum.  —  ^^)  P.  om.  ut  in  —  coguntur.  —  ^^^  P.  om.  poena.  — 
1^)  G.  Ga.  P.  Quaestio  XXXII.  —  ^a)  P.  infra.  —  i')  G.  ut  in  XXVII.  —  i»)  G. 
seq.  text.  Cautela.  Si  quis  iusta  causa  fuerit  ahsens,  proponat  quasdam  primo 
causas  absentiae :  valetudinem,  temporis  brevitatem,  ignotam  occisionem  esse 
factam,  tempestatem,  inundationciu  atque  pontium  dissolutionem,  ff.  de  procu- 
ratoribus, [si]  servum,  §  publice  (D.  III.  3.  33  §  2).  Si  non  possit  per  hoc  iu- 
vari,  proponat  procurationem,  in  qua  continctur :  ratuni  etc.  vel  iudicatum  solvi. 
Et  si  per  eam  admittitur,  non  nocet  domino,  quod  actum  est.  Si  non  admitti- 
tur,  ojferatur  cautio  de  rata,  quae  si  non  fuerit  admissa  nee  aliter  posset  eva- 
dere,  appellet:  procurationem  legitime  factam  non  esse  admissam,  de  qua  dic- 
tum est  superius  in  illo  tit.  de  forma  procurationis. 

Cautela»     Non  admittat  quis  procuratorem  ignotum,   quod  si  contingat, 
quod  interlocutoria    iudicis  gravat  partem,  posset  dicere,    quod  eius  non  habuit 
notitiam  nee  talis  fuerit  eius  procurator  sicut  et  testis,  Auth.  de  tgstibus,  §  adeo 
(sie!  —  corr.  si  vero)  ignoti,  coli.   VII  (Nov.  90,  c.   i   §   i).     Hoc  adiecto :    qui 
dam  aliiy  ut  dixi  supra  in  proJieinio. 

Haec  dicta  de  procuratoribus  sujficiant  etc.  (ut  supra). 
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Haec  de  procuratoribus  dicta  sufficiunt.  Et  quia  iudiciis 
intervenit  defensor,  ideo  seqiiitur  de  defensore  et  dixi  supra 
tacite  in  prohemio,  ubi  dixi,  quod  dicerem  de  hiis,  quae  ante- 
cedunt  contestationem^). 


CXLII.  I)e  defensore 2). 

Quaeritur,  quid  sit  defensor?  Et  dicendum  est,  quod  de- 
fensor dicitur  ille^),  qui  sine  mandato  alterius  se  offert  defen- 
sioni,  ut  ff.  de  procuratoribus,  Plautius  et  1.  si  procurator,  ^  sed 
et  (si)  defensor  (D.  IIL  3.  28,  61),  et  ff.  de  re  iudicata,  si  se,  in 
princ.  et  si  I  (D.  XLII.  i.  4  >i  i).  Et  patet  ex  diffinitione  pro- 
curatoris,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  I  (D.  III.  3.  i),  ut  dixi 
supra  de  procuratoribus  contrario  sensu  ^),  cuius  argumentum 
est  fortissimum,  ut  ff.  de  officio  eins,  cui  mandata  est  iuris- 
dictio,  vi  huius  rei  (D.  I.  21.  i)  et  ff.  iudicatum  solvi,  1.  III,  .ii  I 
(D.  XLVI.  7.  3  §  i).     Et  ex  hoc  oritur  talis  quaestio. 


CXLIII.  Quaestio  5). 

Titius,  cum  vocatus  esset  ad  iudicium,  non  comparuit. 
Sempronius  amicus  suus^),  volens  ipsum  defendere,  voluit  pro 
eo  cavere^),  obtuHt  cautionem  ^)  ad  interesse  nee  voluit  ullam 
certam  poenam^)  adicere.  Quaeritur,  an  debeat  admitti?  Et 
videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  praetoriis  stipulationibus,  1.  II 
(D.  XLVI.  5.  2),  ubi  dicitur,  quod  in  praetoriis  stipulationibus 
incerta^*^)  quantitas  continetur;  et  §  I  illius  legis  (ibid.  2  si  i)  et 
ff.  de  novi  operis  nuntiatione,  1.  stipulatio,  §  sive  autem  ^^) 
(D.  XXXIX.  I.  21  §  4)  ibi:  quod  si  ita  restitutio  non  erit^=^), 
quanti  ea  res  erit,  tantam  pecuniam  dabit;  et  1.  ex  operis 
(eod  1.  12)  et  ff.  iudicatum  solvi,  1.  iudicatum  et  1.  cum  quaere- 
batur  (D.  XLVI.  7.  9,  13)  et  ff.  rem  ratam  haberi,  1.  si  quis  et 
1.  seq.   (D.  XLVI  8.  14,  15)   et  C.   de  procuratoribus,   cautio^^) 


1)  L.  P.  om.  Haec  de  —  contestationeni.  —  -)  C.  Quaestio  prima  de  de- 
fensore. —  Ca.  in  marg.  De  defensoribus.  —  L.  Oiiaestio  XXXII.  —  ^)  C  om. 
defensor  dicitur  ille.  —  •*)  C.  ut  dixi  a  contrario  sitpra  de  procuratoribus.  — 
P.  om.  ut  dixi  —  procuratoribus.  —  ^)  C.  Quaestio  secunda.  —  Ca.  in  marg. 
Quaestio  I.  —  L.  Quaestio  XXXIII.  —  ^)  L.  P.  om.  suus.  —  ')  C.  om.  vo- 
luit pro  eo  cavere.  —  s)  C.  pro  eo.  —  *)  C  aliam  poenani.  —  om.  Quaeritur. 
—  io)  C.  non  certe.  —  i»)  L.  cum.  -  '2)  Q.  text.  lac.  —  «^)  C.  L.  om.  et  tf\ 
rem  ratam  —  cautio. 
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(C.  IL  12.  I)  et  tl  rem  ratam  baberi,  1.  si  procurator  (D.  XLVI. 
8.  i8)  ibi:  quia  in  id  committitur  stipulatio,  quod  intersit  agen- 
tis,  et  ideo  saepius  ex  ea  agi  potest;  et  ff.  ad  municipalem,  1.  I, 
^  Celsus  etiam  refert  (D.  L.  i.  i  §  2)  et  ff.  rem  ratam  haberi, 
1.  si  commissa  et  1.  in  Stipulationen)  et  1.  III,  §  mandato  (D.  XLVI. 

8.  2,  3,  13). 

Contra '0  ff  de  custodia  et  exhibitione,  1.  III  (D.  XLVIII. 
3.  3)  ibi:  si  neqae  in  cautione  neque  in  decreto  praesidis  certa 
quantitas  comprehensa  est.  Ergo  incerta  ^)  et  sie  contraria,  ut  Inst, 
de  verborum  obligationibus,  §  ult.  in  fin.  (J.  III.  5,  §  7)  ibi: 
tunc  poenae  nomine  dare  spondes.  Item  haec  cautio  est  prae- 
toria,  ergo*)  desiderat  fideiussores,  ut  ff  de  praetoriis  stipula- 
tionibus,  L  praetoriae  (D.  XL\^L  5.  7),  sed  fideiussoris  obligatio 
super  certo  interponitur,  ut  ff  de  fideiussoribus,  1.  Graece,  ,^ 
illud  (D.  XLVI.  I.  8  §  7)  ibi:  in  minorem  summam  etc.,  ergo 
et  certa  ^),  et  1.  fideiussores  et  1.  fideiussor,  §  fideiussor  (ibid.  11. 

9,  16  §  3).  Item  sie  promittendo  promittit  alienum  factum,  sed 
nemo  promittendo  alienum  factum  obligatur,  nisi  adiciatur  poena, 
ut  Inst,  de  inutilibus  stipulationibus,  §  alteri  et  §  sed  et  si  quis  ^) 
(J.  m.  19,  §§  19,  20),  igitur  certa  poena  est  adicienda,  non  igitur 
sufficit  Stare  in  generali  sie  dicendo:  promitto  interesse,  cum  In- 
teresse multiplex  sit,  ut  C.  de  sententiis,  quae ')  pro  eo,  quod 
interest,  1.  una  (C.  VIL  47.  i),  et  gener alitas  in  una  parit  am- 
biguitatem,  ut  ff  de  iure  fisci,  1.  ita  tldei  (D.  XLIX.  14.  40)  et 
Inst  de  satisdationibus,  «:j  sed  (haec)  hodie  (J.  IV.  11,  §  2)  ibi: 
pro  qualitate  personae  etc.  et  si  alia  insuper  ^)  (ibid.  §  5)  ibi:  ut 
satisdationem  iudicatum  solvi  pro  litis  praestet  aestimatione. 
Et  ff.  rem  ratam  haberi,  in  omnibus  (D.  XLVI.  8.  ?)  ibi:  poe- 
nam  inserimus,  et  ff  qui  satisdare  cogantur,  1.  I  (D.  IL  8.  i). 
Aliter  enim  sequeretur,  quod  [si]  lis  oriretur  ex  lite  et  termi- 
natio  unius  litis,  seilicet  principalis,  esset  initium  alterius,  sci- 
licet  declarationis  alterius  interesse,  quod  esse  non  debet,  ut 
C.  de  fructibus  et  litium  expensis,  1.  terminato  (C.  VII.  51.  3) 
et  Inst,  de  actionibus,  .^  curare  debet  iudex,  ut  certa  feratur 
sententia  (J.  IV.  6,  §  32),  ita  ut  certa  promittatur  poena  et  am- 
putanda  sit  materia  litium,  ut  C.  de  temporibus  et  reparationi- 
bus,  1.  II,  in  princ.  (C.  VIL  63.  2)   et  ff  si  quis  cautionibus,  1. 


^)  C.  1.  stipulatio.  —  ^)  C.  In  contrarium  videtur,  quod  non,  jf.  de  custo- 
dia etc.  —  L.  om.  rubr.  Contra.  —  2)  Ca.  L.  non  incerta.  —  ^)  C.  om.  dare 
spondes  —  ergo.  —  ^)  P.  certani.  —  «)  L.  at  si  quis.  —  ^)  P.  om.  quae.  — 
®)  L.  P.  sie !  —  corr.  si  vero. 
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n  (D.  IL  II.  2)   ibi:   quis   enim   de    poena  promissa  ^)  etc.  et  1. 
si  servus,  >;  (si)  plurium  (ibid.  1.  9  §  i). 

Solutio  2).  Ad  hoc  dico,  quod  certa  poena  ^)  est  adicienda» 
ut  in  praeallegatis  legibus  praecedentibus  et  ff.  si  quis  in  ius 
vocatus,  1.  ult.  (D.  IL  5.  3)  ibi:  cum  quis*)  (in)  iudicio  sisti  pro- 
miserit  neque  adiecerit  poenam,  si  Status  non  esset,  incerti  cum 
eo  agendum  est;  id  est  condictione  certi  et  est  differentia  inter 
cautionem  iudicialem  et  conventionalem.  Conventionalis  certa 
esse  debet,  ut  iam  dixi,  ut  ff.  qui  satisdare  cogantur,  L  I  in 
princ.  (D.  IL  8.  i)  ibi:  nam  ut  satisfacere  ei  dicimur,  cuius  de- 
siderium  implemus,  ita  satisdare  dicimur  adversario  nostro,  et 
L  II  illius  tituli,  vi  fm.  (D.  IL  8.  2  §  5)  ibi:  et  melius  est,  ut  in 
veram  quantitatem  fideiussor  teneatur,  nisi  pro  certa  quantitate  ^) 
intercesserit.  Et  propter  hoc  commodius  est,  quod  certa  quan- 
titas  comprehendatur,  quoniam  plerumque  difficilis  probatio 
(est),  quanti  cuiusque  intersit,  et  ad  exiguam  summam  deducitur, 
ut  ff.  de  praetoriis  stipulationibus,  L  ult.  (D.  XL  VI.  5.  11).  Et 
»plerumque«  dicitur  ^)  propter  plura,  ut  amputetur  materia  li- 
tium,  ut  iam  dixi,  ne  postea  patiatur  quaestionem;  item  propter 
ambiguitatem  et  propter  iudicem,  ne  iudicium  sit  illusorium,  ut 
ff.  de  iudiciis,  si  praetor  (D.  V.  i.  75).  Et  sufficit,  quod  cautum 
sit  sibi  qualitercunque,  licet  in  hoc  deceptus  fuerit,  ut  ff  de 
pignoratitia  actione,  si  [in]  rem,  >;  [sed]  et  generaliter  (D.  XIII. 
7-  9  -^  3)1  ff-  iudicatum  solvi,  1.  iam  tamen,  «^  nunc  videamus 
(D.  XL  VI.  7.  5  v;  3)  ibi:  ceterum  si  simpliciter  paratus  sit  inter- 
venire,  consequens  erit  dicere,  nullius  esse  momenti  stipula- 
tionem,  immo  '^)  sibi  imputari  debet,  qui  talem  defensorem 
admisit.  Et  est  aha  iudiciahs  et  sie  loquuntur  iura  in  prin- 
cipio  huius  quaestionis  posita.  Et  licet  in  principio  fuerit 
incertum,  certificabitur  postea  iudicis  subtilitate,  ut  ff.  iudi- 
catum solvi,  1.  iudicatum  solvi  stipulatio  expeditam  habet 
quantitatem  et  in  tantum  committitur,  (in)  quantum  iudex  pro- 
nuntiaverit  (D.  XL  VI.  7.  9).  Et  incertum  ideo  propter  eventum 
litis,  ut  C.  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  advocati,  qui 
dirimunt  ambigua  fata  causarum  (C.  IL  8.  14).  Item  propter 
fructus  et  propter  expensas,  ut  in  praeallegata  lege:  terminato 
(C.  VII.  51.  3).  Et  non  dicitur  incertum  propter  petitionem, 
quae  certa  est,  sed  propter  pronuntiationem  iudicis,  quae  incerta 
dicitur  ante  diffmitionem,  ut  ff.  de  iurisdictione  omnium  iudicum  "*), 

1)  C.  proin issioiiis.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  C.  om.  pocihi.  — 
*)  C  in  continenti  promisit.  —  ^)  L.  om.  fideiusor  —  quantitate.  —  *5)  L.  om. 
Et  plerumque  dicitur.  —   ')  P.  om.  inimo.  —  ^)  C  I..  P.  sie! 
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1.  antepenult.  in  fin.  (D.  IL  i.  19  ,^  i)  ibi:  quotiens  de  quanti- 
täte  ad  iurisdictionem  pertinente  quaeritur,  semper  quantum  pe- 
tatur  quaerendum  est,  non  quantum  debeatur.  Igitur  petitio  certa, 
pronuntiatio  incerta  et  sie  iudicialis;  et  ubi  Conventionalis  inter- 
venit,  ibi  cautio  interponenda  est  pro  statu  diei,  ut  ff.  rem  ra- 
tam  haberi,  si  procurator  [sj  iudicialis]  (D.  XLVL  8.  18),  pro 
aestimatione  omne,  ut  ff  iudicatum  solvi,  1.  iudicatum  (D.  XLVL 
7.  9).  Qualiter  autem  defensor  admitti  debeat  pro  actore,  dixi 
supra  de  procuratore  actoris.  Sed  quia  intervenit  defensor  pro 
reo,  ideo  sequitur  de  eins  defensore. 


CXLIV.   De  defensore  rei^). 

Et  sciendum  est,  quod  pro  reo  quilibet  defensor 2)  admitti- 
tur,  sive  fuerit  coniuncta  persona  sive  non  et  sive  fuerit  du- 
bium  de  mandato  sive  non,  cum  publice  intersit,  absentem  a 
quibuscunque  defendi,  ut  ff  de  procuratoribus,  1.  servum,  §  pub- 
lice (D.  IIL  3.  33  ,^  2)  et  ff.  de  novi  operis  nuntiatione,  1.  nam 
rei  publicae  (D.  XXXIX.  i.  4)  et  ff.  quod  cuiuscunque  univer- 
sitatis,  1.  I,  ^  fm.  (D.  IIL  4.  i)  et  C.  de  procuratoribus,  1.  exi- 
gendi  (C.  IL  13.  12). 


CXLT.   Quaestio  prima. 

Quaeritur,  an  defensor  rei  teneatur  ad  duplicem  cautionem 
vel  ad  unicam?^)  Et  videtur,  quod  ad  duplicem,  eo  quod  si 
procuratorem  constituerit  raus,  duplex  esset  interponenda  cautio, 
ut  C.  de  satisdando,  1.  una  (C.  IL  57.  i).  Igitur  defensor  ad 
idem  tenetur,  ut  ff.  de  procuratoribus,  sed  et  hae,  §  defendere 
est  idem  facere,  quod  dominus  faceret,  et  cavere  idonee  (D.  III. 
3-  35  .^  3)  ^t  1.  mutus,  §  poena  (ibid  1.  43).  Aliter  deciperetur 
actor  per  personam  alterius*),  quod  esse  non  debet,  ut  ff.  de 
regulis  iuris,  non  debet  (D.  L.  17.  52)  et  ff  quod  vi  aut  clam, 
1.  ne  (in)  aliena  (D.  XLIIL  24.  2). 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  ad  unicam,  ut  Inst 
de  satisdationibus,  1.  nemo,  sj  sin  vero  (J.  IV.  11,  §  5)  et  ff.  de 
procuratoribus,  qui  proprio,  ,^  qui  alium  (D.  IIL  3.  46),  quibus 
cavetur,  quod   qui  vult   alium  defendere,  tenetur  cautionem  de 


^)  L.  Qtiaeritiir,  an  quilibet  possit  admitti  pro  reo.  —    ^)  L.  P.  om.  de- 
fensor. —    3)  L.  P.  text.  corr.  —    ^)  C.  text.  corr.  —    ^)  L.  om.  rubr.  Contra. 
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iudicato  interpoliere  et  cavere  idonee,  non  autem  dicit:  cautiones. 
Et  sie  tenetur  ad  unicam. 

Solutio^)*  Ad  hoc  dico,  qaod  tenetur  ad  unicam  et  com- 
prehendit  voluntatem  alterius  partis  una  cum  moderatione  iudicis 
in  poenae  adiectione,  ut  in  proxima  quaestione  dixi,  et  ff.  qui  sa- 
tisdare  cogantur,  1.  de  die,  in  princ.  (D.  IL  8.  8)  et  ff.  de  iure 
deliberandi,  1.  I  (D.  XXVIII.  8.  i).  Et  est  praedicendum  ei  2),  ne 
utatur  fori  privilegio,  ut  ff.  qui  satisdare  cogantur,  si  fideiussor 
(D.  IL  8.  7),  et  postea  cogitur  eum  defendere,  ff  de  procura- 
toribus,  L  mutus,  >;  qui  non  cogitur 3)  (D.  IIL  3.  43  §  6).  Nee*) 
potest  dici,  quod  sibi  fit  iniuria,  eo  quod  sibi  necessitatem  impo- 
suit,  ut  ff  qui  satisdare  cogantur,  L  si  fideiussor,  >;  sin  autem 
satisdatio  (D.  IL  8.  7  v;  i),  et  volenti  non  fit  iniuria,  ut  ff  de  in- 
iuriis,  1.  I,  >i  usque  adeo  (D.  XLVIL  10.  i  §  5)  et  C.  de  trans- 
actionibus,  I.  cum  donationis  (C.  IL  4.  34).  Et  sie  est  volun- 
taria  et  alia,  quae  fit  a  parte,  est  necessaria.  Et  sie  loquuntur 
contraria.  Et  hoc,  ne  absens  puniatur,  et  ex  humanitate  ^),  ut 
dicit  praeallegata  lex:  exigendi,  in  fin.  (C.  IL  13.  12). 


CXLTI.   Quaestio  secuiida^^). 

Quaeritur,  si  quis  velit  aliquem  defendere  sine  satisdatione, 
an  sit  admittendus  ?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff  de  procuratori- 
bus,  1.  absens  reus  causas  absentiae  per  defensorem  reddere  pot- 
est (D.  in.  3.  71)  et  XVIIL  dist.  c.  si  quis  episcoporum ')  (D. 
XVIII,  c.  14). 

Contra  ^),  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  Inst,  de 
satisdationibus,  >:;  nemo  (J.  IV.  11,  sj  5)  et  in  praeallegata  quae- 
stione proxima. 

Solutio^)»  Ad  hoc  dicunt  quidam  distinguendo^^):  aut  est 
talis  defensor,  qui  allegat  causas  absentia^^),  et  tunc  admittitur 
sine  satisdatione,  ut  in  praeallegata  lege:  absens  (D.  IIL  3.  71), 
aut  talis,  qui  allegat  causas  causae,  et  tunc  non  admittitur  sine 
satisdatione ^2)^  ^l  ii-i  praeallegato  >;  nemo  (J.  I\".  11,  si  5)  et  XVIIL 
dist.  c.  si   episcopus  ^^)  (D.  XVIII,  c.  13).    Verumtamen  hoc  vi- 


*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  C.  Est  autrm  ci  diicnJuiu.  —  »)  G.  L. 
P.  coguntur.  —  ")  P.  om.  Nee.  —  ^)  G.  te>:t.  corr.  —  «)  P.  om.  rubr.  Qiiaestio 
secunda.  —  ')  C.  c.  episcoponim  et  c.  si  quis.  --  '^)  L.  P.  om.  rubr.  Contrj. 
—  »)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  »<>)  G.  Ad  hoc  distinguo.  —  **)  G.  causjs  cjus.je 
aut  Ciiusas  iibsentijc.  —  ^^)  text.  Inc.  —  *=')  G.  si  episcoporum.  —  (^a.  si  quis 
episcoporuni  (ibid.  c.   14). 
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detur  reprobari,  quia  lex  illa:  absens  loquitur  de  procuratore 
constituto,  ut  lex  dicit  in  fine:  per  procuratorem  reddere  po- 
test,  non  ergo  per  defensorem  sine  satisdatione.  Ego  tarnen 
Wilhelmus^)  dico,  praedicta  vera  esse,  declaratione  prius  adiecta  2) 
inter  ea,  quae  sunt  causae,  et  ea,  quae  sunt  absentiae.  Causae, 
ut  exceptiones  dilatoriae  vel  peremptoriae,  replicationes,  in- 
strumentorum  et  actorum  petitiones  et  consilia  ad  decisionem 
causae  pertinentia.  Talia  non  possunt  proponi  per  simplicem 
defensorem  sine  satisdatione  2).  Et  sie  loquuntur  iura  praedicta. 
Absentiae,  ut  si  valetudine,  tempestate,  furore  fluminis,  pontis 
dissolutione,  regia  vocatione*)  ut  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  non 
exigimus,  per  totam  legem  (D.  IL  11.  2)  et  in  praealleg.  c.  si 
episcopus  (D.  XVIII,  c.  13).  Talia  a  simplici  defensore  sine  sa- 
tisdatione admittuntur  et  proponuntur,  ut  ff.  de  publicis  iudiciis, 
1.  accusatore,  ,^  ult.  (D.  XL VIII.  i.  13  §  i)  ibi:  sed  excusationes 
absentium  ex  senatus  consulto  iudicibus  allegantur  et,  si  iustam 
rationem  habeant,  sententia  differtur.  Et  sie  propter  praedictas 
causas  differtur  iudicialis  processus.  Et  ff.  an  per  alium  causae 
appellationum  reddi  possunt,  1.  I  (D.  XLIX.  9.  i).  Et  est  ratio, 
quia  sanctius  est,  facinus  impunitum  relinquere  quam  innocen- 
tem  condempnare,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  exigendi  (C.  IL 
13.  12). 

Et  quia  in  iudiciis  aliquando  aguntur  causae  universitatis 
et  coUegii  per  actores,  syndicos,  yconomos,  ideo  post  tractatum 
de  procuratoribus  singulorum  sequitur  de  tractatibus  ^)  prae- 
dictorum  et  primo  de  actore. 


CXLYII.  A  quibus  constituitur  actor  et  ad  quas  causas  ^). 

Et  sciendum  est,  quod  actor  constituitur  ab  universitate 
et  ad  unam  causam  et  ad  praesentem  tantum,  ut  ff.  quod  cuius- 
cumque  universitatis,  1.  item  eorum,  >;  actor  universitatis  et  §  sed 
si  ita  decreverint  (D.  III.  4.  6  §,^  i,  3).  Et  sie  differt  a  procura- 
tore, qui  ad  futuras  lites  constituitur,  ut  dixi  supra  de  procura- 
toribus, et  ff.  de  procuratoribus,  1.  I  (D.  III.  3.  i)  et  ff.  quod 
cuiuscumque  uni  ^^ersitatis,  item  eorum,  ,^  si  decuriones  (D.  III. 
4.  6  §  i).  Actor  autem  aliquando  constituitur  ab   uno,  ut  Inst. 


1)  C.  Ego  tarnen  W.  —  Ca.  Ego  tarnen  dico.  —  '^)  C.  text,  lac.  —  ^)  G. 
text.  lac.  —  *)  Ca.  rogatione  vel  ad  maius  tribunal  vocatione.  —  L.  revoca- 
iione.  —  ^)  C.  tractatu.  —  ^)  C.  De  actore  universitatis.  —  P.  De  actore  sci- 
licet  et  a  quibus  et  quando  et  qualiter  constituatur. 
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de  curatoribas,  §ult.  (J.  I.  23,  >;  6).  Et  propter  hoc  nomen  actoris 
sumitur  multipliter:  aliquando  dicitur  actor  pro  adiutore  ^j  ff., 
de  tutoribus  et  curatoribus,  1.  solet  (D.  XXVI.  5.  ?).  aliquando 
pro  curatore  2),  ut  in  praeallegato  vi  (J.  L  23,  .^  6)  et  ff.  de  tu- 
toribus et  curatoribus  datis  ab  hiis,  1.  in  omnem  (D.  XXVI.  5. 
15),  aliquando  pro  procuratore,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  neque 
tutores  (C  IL  13.  11),  aliquando  sumitur  pro  bono  servo,  hoc 
est  pro  castaldione  3  a)^  ut  ff.de  legatis  I,  1.  legatum^j  (D.  XXX. 
116).  Unde  sumitur  proprie  et  inproprie  nomen  actoris;  proprie, 
secundum  quod  ab  universitate  constituitur ;  inproprie,  secundum 
quod  ab  aliis.  Et  sie  in  verbo  posito  ^)  aliquando  utimur  proprie, 
aliquando  inproprie,  ut  in  verbo  manumissionis  pro  verbo 
emancipationis,  ff.de  officio  proconsulis  et  legati,  1.  II  (D.  I. 
16.  2).  Verumtamen  actor  ab  universitate  constitutus  fungitur 
partibus  procuratoris,  ut  ff  quod  cuiuscumque  universitatis,  1. 
item  eorum,  sj  actor  (D.  III.  4.  6  >;  3).  Et  dicitur  actor  causam 
agendo  ^),  iura  et  factum  exprimendo ;  procurator  a  procurando. 
Et  est  eins  officium,  fideliter  omnia  agere  '),  aliter  enim  poterit 
mutari,  ut  in  praeallegata  lege:  item,  vi  ult.  et  1.  civitates  (ibid. 
et  1.  8)  et  Extra,  de  procuratoribus,  c.  consulti^)  (X.  I.  38.  15). 
Et  si  delinquant^)  vel  in  ahquo  peccaverint,  tenentur  ad^^)  si- 
militudinem  procuratoris,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  licet,  >:  ea 
obligatio  (D.  III.  3.  42  .^  2).  Et  sicut  pro  privata  persona  inter- 
venit  defensor,  ita  et  pro  universitate,  ut  ff.  quod  cuiuscumque 
universitatis,  1.  nulli  et  1.  plane  et  1.  I,  >;  quod  si  nemo  eos  et 
§  et  quidem  et  ,^  ult  (D.  III.  4.  i  >iv;  2 — 3,  3,  4).  Et  tales  dicuntur 
vicedomini,  ut  LXXXIX,  c.  diaconum  (D.  LXXXIX,  c.  3). 

CXLYIII.  De  syudico  et  eius  officio  et  a  quibus  coiistituatiir^i). 

Et  est  syndicus  ille,  qui  constituitur  ad  agendum  vel  ad  de- 
fendendum  causam  universitatis,  quia  syndicus  graece  dicitur,  de- 
fensor latine,  ut  ff.  de  muneribus  et  honoribus,  1.  munerum,  >i  de- 
fensores  (D. L. 4. 18. 5^  13)  et  ff.  quod  cuiuscumque  universitatis,  1.  et 
quidem  et  1.  item  eorum,  >;  sed  hodie  (D.  ni.4.  i  >j  2, 6  vi  1).  Et  sie 
universitas  vel  collegium  potest  facere  syndicum,  ut  ff  quod  cuius- 


*)  Ca.  assessore.  —  -)  C.  om.  aliquiindo  pro  curatore.  --  ^)  P.  cjcjI- 
dione.  —  *)  C.  /.  gencraliter.  —  (]a.  /.  gener  aliter  legatus  (sie!  —  seil.;'  le- 
gato  generaliter,  ibid.  c.  37).  —  ')  C.  FA  sie  verbo  posito  semel  in  iure.  —  *)  C. 
ab  dgendu.  —  ')  I..  gerer e.  —  »)  L.  consultum.  —  **)  P.  derrlinquaut.  —  •<>)  C 
est  ad.  —   'OL'  om.  et  eius  —  coiistituatur. 

a)  CA.  Du  Cange,  1.  c.  II.  207. 
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cumque  universitatis,  1. 1  (D.  III.  4.  i).  Et  nedum  ab  universitate , 
sed  ab  eo,  cai  potestatem  contulit  uiiiversitas,  potest  constitui 
syndicus  ^).  Item  posset  dici^)  syndicus  singulorum  causas  de  uni- 
versitate agens  vel  dicens ;  et  sie  differt  ab  actore  universitatis,  qui 
universitatis  ^)  causam  agit.  Et  si  res  pertineat  ad  episcopum,  auc- 
toritas  episcopi  est  requirenda,  ut  C.  de  episcopis  et  clericis,  1. 
omnes,  ,^  in  hac  (C.  I.  3.  33  §  i)  et  C  de  hiis,  quid  ad  ecclesiam 
confugiunt,  1.  praesenti,  ,^  cum  autem  monitus  (C  I.  12.  6  ,^  3) 
et  Extra,  de  iuramento  calumniae,  c.  imperatorum  (X.  IL  7.  4) 
et  Extra,  de  syndico,  c.  sicut  studii  (X.  I.  39.  i).  Et  de  eius  con- 
stitutione recurrendum  est  ad  consuetudinem  terrae  vel  loci, 
ut  in  praeallegata  lege:  item,  ,§  sed  hodie  (D.  III,  4.  6  §  i)  et 
Extra,  de  verborum  significatione,  1.  abbate  (X.  V.  40.  25)  et 
XL  dist.  c.  consuetudinem*)  et  ^)  c.  in  hiis  rebus  (D.  XI,  cc.  6, 
7).  Et  de  clero  debet  creari,  si  potest,  ut  XVI.  q.  VII.  c.  in  nona  ^) 
(C.  XVI.  qu.  7.  c.  22)  ibi:  indecorum  enim  est,  laicum  vicarium 
episcopi  esse  et  viros  ecclesiasticos  iudicare.  In  uno  eodemque 
officio  non  debet  esse  dispar  professio.  Et  Extra,  de  institutio- 
nibus  ^),  c.  in  ecclesia  ^)  (X.  III.  7.  2).  Nisi  propter  defectum,  ut 
ff.  de  decurionibus,  generaliter,  Jj  spurios  (D.  L.  2.  3  §  2)  et 
Extra,  de  iuramento  calumniae,  c.  in  pertractandis  (X.  IL  7.  3) 
et  XVI.  q.  IP)  c.  lator  praesentium  (C.  XVL  qu.  5.  c.  3).  Con- 
stitui potest  paterfamilias  et  filiusfamilias  syndicus,  ut  in  prae- 
allegata lege  et  Extra,  de  procuratoribus,  non  iniuste  (X.  L 
38.  13). 

CXLIX.  De  officio  10)  syndici. 

Ad  officium  syndici  pertinet  causas  tractare,  et  cum  du- 
bium  est  de  mandato,  tenetur  satisdare,  ut  in  praeallegata  lege : 
item  eorum,  §  actor  (D.  III.  4.  6  §  3).  Et  in  propriam  animam 
debet  iurare,  ut  Extra,  de  iuramento  calumniae,  c.  cum  cau- 
sam ^i)  et  c.  in  pertractandis  (X.  IL  7.  3,  6)  et  C  de  iuramento 
propter  calumniam  dando,  1.  II,  §  P^)  (C.  IL  59.  2),  et  post  litis 
contestationem  procuratorem  dare,  ut  C.  de  procuratoribus,  L 
neque  (C.  IL  13.   11). 


•)  C.  Ca.  L.  P.  potest  constituere  syudicum.  —  ^^  l,  om.  dici.  —  ^)  P. 
om.  universitatis.  —  ■*)  G.  IX.  dist.  c.  consuetudinem.  c.  I  et  II  et  c.  de  hiis 
rebus  —  ^)  L.  P.  et  XII.  —  ")  G.  XVI.  q.  VI.  an  Romana.  —  Ga.  annona.  — 
L.  P.  ab  nona.  —  ')  L.  P.  qui  clerici  vel  monachi  (sie  !).  —  '^)  G.  cum  eccle- 
siastici.  —  ^)  G.  Ga.  L.  P.  sie!  —  ^°)  P.  om.  officio.  —  *•)  G.  L.  P.  cwn  in 
causis.  —  i2j  L^  p_  text.  lac. 
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CL.  De  yconomo. 

Et  sciendum  est,  quod  yconomus  dicitur  ab  „ycos"  graece, 
quod  est  dispensator  latine,  et  „comos"  idem  est,  quod  pauper; 
inde  yconomus:  pauperum  dispensator^),  ut  C.  de  episcopis  et 
clerids,  1.  omnis  (C.  I.  3.  2).  Et  yconomus  proprie  est,  cui  res 
episcopi  committitur,  ut  IX.  q.  III.  per  singulas  (C.  IX.  qu.  3. 
c.  2).  Et  in  unaquaque  ecclesia  yconomus  constituendus  est, 
ut  in  eadem  quaestione,  c.  cum  simus^)  (C.  IX.  qu.  3.  c.  3),  et 
clericus  debet  esse,  ut  LXXXIX  dist.  c.  volumus  et  c.  indica- 
tum  est  (D.  LXXXIX,  cc.  2,  5),  et  C.  de  sacrosanctis  ecclesiis, 
1.  iubemus  (C.  I.  2.  lO)  et  C.  de  hiis,  qui  ad  ecclesiam  confu- 
giunt,  1.  praesenti,  §  sane  (C.  I.  12.  6  ,^  6).  Episcopi  tamen  non 
debent  ordinäre  yconomos  de  suis  consanguinibus,  ut  in.  prae- 
allegato  capite:  indicatum  (est)  (D.  LXXXIX,  c.  5)  et  I.  q.  III. 
c.  pervenit  (C.  I.  qu.  3.  c.  13)  et  I.  q.  I.  c.  filium^)  (C.  I.  qu.  i. 
c.  122),  nee  per  pecuniam,  ut  in  praedicta  quaestione,  c.  qui  per 
pecuniam  et  per  tot.  et  c.  Petrus  (C.  I.  qu.  i.  cc.  9,  19). 


CLL  De  officio^)  yeouomi. 

Officium  eins  est,  res  ecclesiae  gerere  fideliter.  ut  C  de 
sacrosanctis  ecclesiis,  1.  iubemus,  per  tot.  leg.  (C.  I.  2.  14).  Et 
punitur,  si  non 5)  fecerit,  ut  in  eadem  lege,  §  yconomus  (ibid. 
§  5)  et  in  Auth.  de  non  alienandis,  emphyteusim,  §  in  aliis  vero, 
coli.  IP)  (Nov.  7,  c.  3  §  2)  et  X.  q.  IL  c.  Imperator').  Et  res- 
pondere  tenetur  episcopo  vel  capellano,  ut  in  praealleg.  1.  iu- 
bemus ^)  et  ,^  yconomus  (C.  L  2.  14  §  5).  Et  iurabit  de  calum- 
nia,  ut  praedictum  est  de  syndico  et  de  actore,  et  XVI.  q.  VII. 
c.  quoniam  in  quibusdam  (C.  XVL  qu.  7.  c.  21).  Et  nedum  ille, 
sed  omnis  administrator  tenetur  reddere  rationem  deo  et  ho- 
minis), ut  XXIII.  q.  V.  c.  principes,  in  fm.  (C.  XXIIL  qu.  5. 
c.  20)  ibi:  cognoscant  principes  saeculi,  deo  se  rationem  reddi- 
turos  propter  ecclesiam,  quam  restituendam  recipiunt^^);  et  ille 
ab  eis  rationem   exiget,   qui   curam   eis  commisit,  ut  XII.  q.  IL 


*)   C.  et  ,,cotnos''  pauper,   quasi  dispensator  pauperum.    —    ^)  C   ut   in 
eadem  l.  cum  facinus.  —    ^)  G.  et  C.  III.  q.  I.  si  ununi,  §  nee  pecuniam  (sie !). 

—  Ca.    L.  P.  finium,  §  I.  —  "^  P.  De  eins  officio.  —  *)  C  si  non  fideliter.  — 
*)  G.    coli.  IX.  —  Ga.  L.  P.  et  per  totam  collationem  IX.  —  ")  Sic  omnes  mss 

—  cf.  G.  X.    qu,  2.    c.  2.     —    8)  (3q.  l    P.    ut  in  praealleg.   cap.  hoc  ius  et  c, 
yconomus.  —    ^)  G.  et  ad  hoc  tenetur.  —   '")  G.  accepit. 

12* 
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c.  vobis  et  c.  IV.  (C.  XII.  qu.  2.  cc.  4,  23).  Et  haec  dicta  de 
hiis  sufficiant.  Et  quia  supradictum  est^)  tarn  de  persona  ac- 
toris  quam  rei,  procuratoris,  defensoris,  actoris  et  aliorum  consti- 
tuentium  iudicia^),  ideo  de  iudice  dicendum  est,  qui  est  pars 
potentissima  in  iudicio  et  media  inter  omnes  praedictos,  ut  C. 
ad  legem  Corneliam  de  falsis,  1.  ubi  (C.  IX.  22.  22)  ibi:  sit 
inter  utramque  partem^)  iudex  medius. 


CHI.  De  iudicibus^). 

.  Videndum  est  primo,  quid  sit  iudicium.  Et  est  iudicium 
actus  trium  personarum:  actoris  et  rei  et  iudicis,  ut  C.  de  (re- 
ceptis)  arbitris,  1.  ne  in  arbitris,  in  princ.^)  (C.  IL  56.  4).  Et  iu- 
dicis necessario^),  testes  enim  non  sunt  necessarii^)  neque  in- 
strumenta, quia  sine  hiis  potest  iudicium  terminari,  ut  per  con- 
fessiones,  ut  tam  C.  quam  ff.  de  confessis  (D.  XLII.  2 ;  C.  VII. 
59),  alioquin*)  scilicet  quando  pars  consistit  in  negatione,  ut 
IV.  q.  IV.  c.  nullus  umquam,  in  princ.  (C.  IV.  qu.  4.  c.  i)  et 
ff.  quod  metus  causa,  exstat^)  (D.  IV.  2.  13)  ibi:  si  quas  putas 
te  habere  petitiones,  actionibus  experiaris.  Actor  enim  agit, 
ut  C.  de  Htis  contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  ^  ad 
C.  III.  9.  i),  reus  contendit  1^),  iudex  veritatem  inquirit,  ut  C. 
de  iudiciis,  1.  iudices  (C.  III.  i.  9).  Et  sciendum  est,  quod  om- 
nes possunt  iudices  esse,  nisi  lege  reprobentur  ^  ^),  ut  ff.  de  pro- 
curatoribus,  1.  mutus,  ^  I  (D.  III.  3.  43  ,^  i)  et  ff  de  iudiciis,  1. 
cum  12)  praetor,  v^  non  autem  (D.  V.  i.  12  §  2).  Et  die  plenius, 
ut  infra^^)  de  exceptionibus,  de  exceptione  1*)  excommunica- 
tionis  contra  iudicem  proposita.  Unde  iudices  quidam  sunt  or- 
dinarii,  quidam  delegati;  delegati  quidam  a  papa^^),  quidam  a 
iudicibus  minoribus,  quidam  sunt  arbitri.  Ordinarii  quidam 
maiores,  quidam  inferiores  1^)  sunt;  maiores,  ut  papa  inter  1^) 
clericos,  imperator  inter  laicos.  Minores  i*^)  quidam  delegati, 
quidam   a  papa  sive  ab   imperatore,   et  hü  ampliorem  habent 


^)  C.  Et  quod  dictum  est.  —  '-')  C.  om.  iudicia.  —  ^^  c  inter  utrumque. 

—  ■*)  C  De  iudicibus  et  eorum  qfßciis  et  quid  sit  iudicium.  —  L.  De  iudiciis. 

—  ^)  C.  text.  lac.  —  ^)  C.  connexio  (sie !).  —  L.  P.  om  iudicis.  —  ')  P.  text. 
corr.  —  ^)  C.  om.  ut  tam  C.  —  alioquin.  —  ^)  G.  L.  existat.  —  *<>)  C.  text. 
corr.  —  *')  Ca.  prohibentur.  —  ^'^)  L.  P.  sicut.  —  *3)  C.  et  dicam  plenius 
infra,  de  exceptione  excommunicationis  etc.  —  '*)  Ca.  de  die.  —  i^)  C.  text. 
corr.  —  *ö)  G.  quidam  sunt  miliares,  quidam  inferiores.  —  *^)  Ca.  circa.  — 
L.  ultra  .  .  .  ultra.  —  ^^)  C.  Minores  autem  archidiaconi  vel  alii  etc.  —  om. 
delegati. 
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iurisdictionem,  quia  possunt  aliis  committere,  ab  aliis  autem  de- 
legati  nequaquam,  ad  hoc  II.  c.  q.  VI.  c.  (a)  iudicibus  (C.  II. 
qu.  6.  c.  33),  et  C.  de  iudiciis^),  1.  a  iudice  (C.  IIL,  i.  5).  De 
arbitris  dicetur  infra  suo  titulo. 

Officium  iudicum  ordinariorum  latissime  patet,  ut  ff.  de 
iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  I  et  1.  II  (D.  II.  i.  i,  2)  et  ff. 
de  iudiciis,  non  quicquid  (D.  V.  i.  40),  delegatorum  vero  stric- 
tum^),  ut  ff.  mandati,  1.  diligenter  (D.  XVII.  i.  5),  nisi  sit  dele- 
gatus  ad  universitatem  causarum,  ut  ff.  de  officio  proconsulis 
et  legati,  1.  legatus  (D.  I.  16.  12)  et  ff.  de  iudiciis,  cum  praetor, 
§  I  (D.  V.  I.  12  §  I). 

Ad  officium  eius  pertinet^),  in  omnibus  diligenter  inqui- 
rere  veritatem*)  et  pronuntiare,  ut  in  praeallegata  1.  iudices 
(C.  III.  I.  9)  et  XXX.  q.  V.  c.  iudicantem  (C  XXX.  qu.  5.  c.  11); 
non  subito,  .sed  deliberatione  habita  pronuntiare,  ut  C.  de  sen- 
tentiis  ex  periculo  recitandis,  1.  hac  lege  (C.  VII.  44.  2),  et  ci- 
tare  partem  adversam,  ut  dixi  supra  de  citationibus  faciendis  in 
pluribus  locis,  et  locum  tutum^)  partibus  assignare,  ut  XXXI. 
q.  IL  c.  de  neptis  tuae  coniugio^)  (C  XXXI.  qu.  2.  c.  3)  ibi: 
itemque  locus  est  providendus,  in  quo  nuUa  vis  multitudinis  in- 
veniatur;  et  III.  q.  IX.  hortamur  (C.  IIL  qu.  9.  c.  20)  et  Extra, 
ut  lite  non  contestata,  c.  accedens  (X.  IL  6.]  4),  et  indutias 
congruas  dare,  ut  C^)  de  litis  contestatione,  Auth.  offeratur 
(Nov.  53,  c.  3  ad  C.  IIL  9.  i)  et  ff.  de  re  iudicata,  L  II  (D.  XLU. 
I.  2)  et  Extra,  de  appellationibus,  cum  sit  Romana  (X.  IL  28.  5). 
Et  dixi  supra  plenius  de  citationibus  faciendis. 

Spectat  etiam  ad  eum,  ordinem  iuris  observare,  ut  C.  de 
sententiis  et  interlocutionibus,  L  prolatam  (C.  VII.  45.  4)  et  IL 
q.  VI.  c.  si(vero  is),  qui  appellat,  §  diffinitiva^)  (Grat,  pars  8, 
§  2  ad  C.  IL  qu.  6.  c.  41)  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iudi- 
cis  delegati,  c.  venerabili  (X.  L  29.  37).  Pacis  compositioni 
semper  debet  intendere,  ut  dixi  supra  de  adiectione  iudicis, 
plenius  autem  dicitur  in  Summa*)  de  iudiciis  et  dicetur  infra  in 
pluribus  titulis  plenius  et  in  Auth.  ut  omnes  oboediant  iudicibus, 
coli.  V,  per  tot.  9)  (Nov.  69)  et  deinde  coli.  VP«)  (seil.  Nov.  82). 

*)  L.  P.  de  iuris dictione  omnium  iudicum.  —  2)  (Ja.  delegatorum  stricte. 
—  3)  C.  quaerere  veritatem  et  pronuntiare.  —  ■*)  L.  P.  text.  corr.  —  ^)  C.  et 
diem.  —  ®)  C.  Ca.  L.  P.  alleg.  corr.  (textus  non  liquet).  —  ')  L.  P.  cm.  ut 
lite  —  ut  C.  —  8)  C.  //.  q.  III.  haec  diffinitio  et  c.  appellat.  —  »)  Ca.  call.  V 
et  coli.   VI.  —  10)  L.  P.  sie ! 

*)  Azonis  Summa  super  novem  libris  Codicis  (Ed.  cit.),  lib.  II,  rühr, 
de  iudiciis,  (ubi  tarnen  de  pacis  compositionc  a  iudice  intendenda  nihil  in- 
venitur). 
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Oportet,  quod  litteras  sciant  et  quod  habeant  experientiam  cau- 
sarum,  ut  in  eadem  Auth.  in  princ.  et  §  vetus^)  (Nov.  82,  praef. 
et  c.  i),  et  quod  sedeant  in  iudicio  a  mane  usque  ad  vesperam 
et  omnem  malignitatem  repellant  a  suo  auditorio  et  secundum 
leges  iudicent  et  appellationes  recipiant.  Justa  et  rationabilia 
proferant  iudicia,  ut  in  praedicta  Auth.  §  sedebunt  et  §  si  vero^) 
et  §  omnis  autem  et  §  si  quid  autem  (ibid.  cc.  3,  11,  13,  14).  De 
illustri  et  super  illustri  dignitate  eorum  dicitur  in  Auth.  de  illust- 
ribus  et  de  hiis,  qui  supra  eos  sunt,  coli.  V.  (Nov.  71).  Et  haec 
de  iudicibus  sufficiunt.  Judices^)  ideo  fuerunt  inventi,  quia  pa- 
rum  esset,  quod  iura  essent,  nisi  essent  aliqui,  qui  ea  regerent*) 
in  civitate,  ut  ff.  de  origine  iuris,  1.  II,  §  post  originem  (D.  I. 
2.  2  si  13);  et  facit  ad  hoc  III.  dist.  per  tot.  et  IV.  (D.  III  et 
IV  per  tot.). 


CLIII.  De  arbitris  et  eorum  officio^). 

Quia  arbiter  vicem  obtinet  iudicis,  ut  ff.  de  arbitris,  1.  I 
(D.  IV.  8.  i),  ideo  dicendum  est  de  arbitro.  Unde  quaeritur, 
quis  posset  esse  arbiter?  Et  sciendum  est,  quod  omnis  potest 
esse,  qui  non  prohibetur,  ut  dixi  supra  in  titulo  proximo  de 
iudice,  et  ff  de  receptis  (arbitris),  1.  cum  lege  (D.  IV.  8.  41), 
unde  nee  minor  nee  mulier,  ut  in  eadem  lege^)  et  ff.  de  regulis 
iuris,  feminae  (D.  L.  17.  2),  nisi  ratione  officii  vel  dignitatis,  ut 
in  Extra,  de  arbitris,  c.  dilecti  (X.  I.  43.  4)  et  XII.  q.  II.  cum  de- 
votissimam^)  (C.  XII.  qu.  2.  c.  8),  nee  etiam  servus,  ut  ff.  eod. 
1.  Pedius  (D.  IV.  8.  7),  nee  mutus  nee  surdus  nee  mente  cap- 
tus,  ut  dicitur  plenius  in  Summa^)  et  IIL  q.  VII.  c.  infames^). 
(C.  IIL  qu.  7.  c.  2).  Infamis  potest,  quia  a  lege  permittitur,  ut 
ff.  eadem  lege  Pedius  (D.  IV.  8.  7).  Ratio  est,  quia  (arbitrium) 
voluntatis,  ut  eod.  1.  qualem  et  1.  diem,  §  stari  (ibid.  11.  19, 
27  §  2),  iudicium  necessitatis,  ut  ff.  de  honoribus  et  muneribus, 
1.  munerum,  §  iudicanda  (D.  L.  4.  18  §  14).  Et  est  alia,  quia 
eliguntur  ex  voluntate  et  ex  certa  scientia^)  dominorum,  unde 
non  fit  eis  iniuria,  ut  ff.  de  iniuriis,  1.  I,  §  usque  adeo  (D.  XL  VII. 
10.  I  §  5),  C.  de  transactionibus,  cum  donationis  (C.  IL  4.  34), 


^)  C.  §  verius.  —  ^)  G.  L.  P.  sie!  —  corr.  quia  vero.  —  '^)  G.  om.  lu- 
dices.  —  *)  G.  legerent.  —  P.  agerent.  —  ^)  L.  De  arbitris.  —  ^)  G.  ut  ff.  eod. 
l.  Pedius  (D.  IV.  8.  7).  —  7)  G.  et  XIV.  q.  IV.  —  P.  et  XXIII.  q.  IV.  —  s)  L. 
om.  cum  devotissimam  —  c.  infames.    —    ^)  G.  conscientia. 

a)  Azonis  Summa  Godicis,  IIb.  II,  rubr.  de  receptis  arbitriis,  §  item  non 
potest. 


^^ 
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sed  iudex  non^).  Nee  iudex  potest  compellere  aliquem,  ut  in 
eum  compromittat  2),  ut  ff.  de  receptis,  1.  sed  si  in  servum, 
§  si  quis  (D.  IV.  8.  9  §  2)  et  III. 3)  q.  VII.  c.  infamis,  .^  cogni- 
tores  (C.  III.  qu.  7.  c.  2  ^  1 7).  Item  prohibetur  laicus  esse  ar- 
biter  in  rebus  spiritualibus,  ut  Extra,  eod.  tit.  contingit  inter- 
dum,  (X.  I.  43.  8).  Potest  tarnen  in  iudice,  ut  in  arbitratore*), 
ut  Extra,  de  praebendis,  c.  nisi  essent  (X.  III.  5.  21),  et  talis 
compromissio  dicitur  ordinatio  sive  provisio,  ut  Extra,  eod.  cum 
tempore  (X.  I.  43.  5).  Et  sie  est  notandum,  quod  arbitrorum 
duo  sunt  genera,  ff.  pro  socio,  1.  societatem,  «^  arbitrorum  duo 
sunt  genera,  unum  (eiusmodi,  ut)  sive  aequum  sive  iniquum 
sit,  parere  ei  debeamus,  quod  observatur,  quotiens  ex  compro- 
misso  ad  arbitrium  itum  est;  alterum  huiusmodi,  ut  ad  boni^) 
viri  arbitrium  redigi  debet  [et  ad  aequum,  si  arbitrium^)  fuerit 
iniquum],  etiam  si  nominatim  persona  fuerit  comprehensa^), 
cuius  arbitratu  quid  fiat  (D.  XVII.  2.  76).  Et  sie  ad  iudicem 
recurritur,  cum  iudex  sit  vir  bonus,  ut  ff.  de  verborum  obli- 
gationibus,  1.  continuis,  §  si  hominem  (D.  XLV.  i.  137  ,^  i).  Et 
sie  solvitur^)  quaestio,  qua  quaeri  possit,  an  in  iudicem  possit 
compromitti?  Et  est  sie,  ut  in  arbitratore,  et  non,  ut  in  ar- 
bitro^),  ut  dictum  est,  et  ff  eod.  1.  sed  etsi  in  servum,  §  si  quis 
(D.  IV.  8.  Q.  sj  2.  Vel  potest  dici,  quod  invitus  non  compel- 
litur^^),  voluntarius  tamen  admittitur,  ut  dicit  verbum  ,,iubere'*  ibi 
positum.     Et  die,  ut  ibi  dixi. 

CLIT.  Quaestio  et  solutio. 

Et  quaeritur,  quae  sit  ratio?  Et  haec  est:  iudicium  pro- 
cedit  ex  necessitate  iuris,  ita  quod,  si  non  fuerit  processum  se- 
cundum  iuris  formam,  non  valebit  sententia,  ut  C.  de  senten- 
tiis  et  interlocutionibus,  1.  prolatam^^j  (C.  VII.  45.  4);  arbitrium 
ex  voluntate  hominum,  ut  ff  eod.,  1.  qualem,  in  princ.  (D.  IV. 
8.  19),  ubi  dicitur:  non  refert,  qualem  sententiam  dicat  arbiter, 
dummodo  dicat,  quod  sibi  videtur,  et  1.  diem,  §  stare  autem 
debet  sententia  arbitri^-),  sive  aequa  sive  iniqua  sit  (ibid.  1.  27  .^  2). 
Et  sie  procedit  ex  voluntate,  unde  quod  est  necessitatis,  non  potest 
esse  voluntatis  nee  econtra,  unde  iudex  non  potest  esse  arbiter  i^). 


*)  C.  om.  sed  iudex  non.  —  ^)  L.  P.  ut  in  co  compromittatur.  —  ^)  C. 
Ca.  L.  et  im,  —  *)  C.  Potest  tamen  a  iudice,  ut  scilicet  arhitratorie.  —  Ca. 
Potest  tamen  in  iudicem,  non  in  arbitratorem.  —  ^)  L.  P.  unius  viri.  -  *)  L. 
om.  redigi  —  arbitrium.  —  ')  C.  text.  corr.  —  **)  C.  loqiiitur.  —  ^)  C.  unde 
est  sicut  in  arbitrio.  —  "^)  L.  invitos  non  compdlit.  —  *')  L.  P.  probatam.  — 
*^)  L.  om.  dummodo  —  arbitri.  —   ^^)  C.  nee  econtrario. 
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Differ entia ^j.  Diffeit  autem  arbitrium  a  iudicio,  quia  a  sen- 
tentia  arbitri  non  appellatur,  ut  C.  eod.  tit.  1.  I  in  princ.  (C.  IL 
56.  i)  et  n.  q.  VI.^j  c.  a  iudicibus  (C.  IL  qu.  6.  c.  33),  a  iudicio 
sie,  ut  C.  de  appellationibus,  per  tot.  (C.  VII.  62). 

Quaestio^)«  Et  quaeri  potest,  quae  sit  ratio?  Et  est  haec: 
iudicium  suscipit  quis  ex  necessitate,  ut  ff.  de  verborum  obli- 
gationibus,  1.  iiiter  stipulantem,  J^  I  (D.  XLV.  i.  83  ,^  i).  Arbi- 
trium non  suscipit  ex  necessitate,  sed  ex  voluntate^),  ut  in  prae- 
allegato  si  stari  (D.  IV.  8.  27  ,^  2)  ibi:  et  sibi  imputet,  quod  in 
talem^j  compromisit.  Quare  concludo  breviter:  necessitas  et  vo- 
luntas  tollunt  contrarietates.  Item  sententia  tenet^)  per  ambi- 
tionem  lata,  ut  ff.  ad  Trebelüanum,  1.  servo  invito,  >;  cum  prae- 
tor (D.  XXXVL  I.  65  §  2)  et  ff  de  rebus  eorum,  qui  sub  tu- 
tela  vel  cura  sunt,  1.  sed  si,  J:;  idemque  erit  dicendum  (D.  XXVII. 
9.  3  §  3).  In  arbitrio  tamen  per  sordes  prolato  potest  excipi 
de  dolo,  C,  eod.  tit.  L  arbitrorum^)  (C.  IL  56.  3).  Et  posset 
quaeri,  quae  sit  ratio? 

Solutio^)»  Ad  hoc  dico,  quod  sententia  per  arbitrum  lata 
potest  re\-ocari  per  appellationem,  ut  praedictum  est,  et  igitur 
quod  tenebit^)  propter  auctoritatem  rei  iudicatae,  ut  in  prae- 
allegato  >;  cum  praetor  (D.  XXXVL  i.  65  ^  2)  et  C.  de  re  iu- 
dicata, ad  solutionem  (C.  \T;L  52.  5).  Sed  ab  arbitro^*^)  nequa- 
quam,  sed  consulitur  sibi  per  exceptionem  doli^^)  et  sie  per 
quandam  speciem  appellandi,  ut  ff  eod.  tit,  non  distinguemus, 
,^  cum  quidam  (D.  IV.  8.  32  >;  14)  ibi:  etiamsi  appellari  non  potest, 
doli  mali  exceptionem  in  poenae  petitione  obstaturam.  Per  hanc 
ergo  exceptionem  quaedam  appellandi  species  est,  cum  liceat  re- 
tractare  sententiam  arbitri.  Et  sie  solvitur  quaestio,  qua  quaeri 
possit,  an  ab  arbitro  possit  appellari?  Licet  non  potest  vere,  po- 
test tamen  similitudinarie.  Et  de  istis  differentiis  dicitur  plenius 
in  Summa^)  et  de  convenientiis,  ut  If.  eod.  1.  I  (D.  IV.  8.  i).  Vel 
aliter:  aut  errat  quis  in  sententia  et  expresse  pronuntiat  contra 
iuris  constitutionem^^),  et  tune  non  tenet,  ut  in  praeallegata  1. 
non  distinguemus  (D.  IV.  8.  32)  et  in  Extra,  eod.  c.  non  sine 
(X.  L  43.  2),  aut  contra  hominis  1^)  commodum  et  ius  eius^*),  et 


0  L.  om.  rubr.  Differentia.  —  '')  C.  IV.  q.  V.  —  Ca.  ///.  q.  V.  — 
L.  P.  ///.  q.  VI.  —  3)  L.  om.  rubr.  Ouaestio.  —  ,*)  C.  Sed  arhürium  ex  vo- 
luntate.  —  ^)  L.  P.  om.  in  talem.  —  ^)  C.  Ca.  om.  tenet.  —  ^)  C.  text.  corr.  et 
lac.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ®)  C.  et  tenet.  —  ^^)  C.  In  arbitrio.  —  '•)  G.  doli 
mali.  —  12)  Q^  om.  constitutionem.  —  •^)  G.  alicuius.  —  ^^^  G.  et  contra  ins  civile. 

a)  Azonis  Summa  Codicis,  üb.  VII,  rubr.  de  appellationibus  et  consul- 
tationibus,  §  ab  arbitro  et  §  est  tam:n. 
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tunc  teilet,  ut  in  praealleg.  1.  qualem  et  1.  diem  (D.  IV.  8.  19, 
27)  et  ff.  quando  appellandum  sit,  1.  I,  §  item  cum  contra  sacras 
constitutiones  1)  (D.  XLIX.  4.  i).  Et  est  ratio  C.  de  fideiusso- 
ribus,  1.  non  recte  (C.  VIII.  40.  3)  ibi:  conditio  iuris  facto  ho- 
minis infirmari  non  potest.  Vel  die:  aut  est  iniqua  ipso  iure 
vel  ope^)  exceptionis,  C.  de  appellationibus,  1.  venales^)  et  ff. 
eod.  1.  ita  demum,  §  et  ideo  (D.  IV.  8.  31). 

CLV.   Quaestio  secuiida  *). 

Quidam  compromisit  simpliciter  sine  adiectione  poenae  in 
aliquem.  Quaeritur,  an  valeat  compromissum  ?  Et  videtur,  quod 
non  5),  ut  ff.  eod.  non  distinguemus,  §  non  cogetur  arbiter,  sen- 
tentiam  dicere,  si  poena  adiecta  non  sit  (D.  IV.  8.  32  §  i).  Et 
propter  hoc  adicitur  poena,  ut  metu  poenae  ei  stetur,  ut  C.  ^) 
eod.  1.  I,  in  fine  (C.  IL  56.  i),  vel  aliqua  aha  res  loco  poenae, 
ut  ff.  eod.  1.  litigatores,  ^^  quod  ait^)  (D.  IV.  8.  11  §  2). 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  eod.  1. 
diem,  §  fin.  (D.  IV.  8.  27  §  7)  ibi :  sed  et  si  poena  non  fuit  ad- 
iecta tunc  compromisso,  et^)  simpHciter  promiserit  quis  stari 
sententiae,  incerti  adversus  eum  datur  actio.  Ergo  tenuit  pro- 
missio,  cum  ex  ea  oriatur  actio,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  Hcet, 
§  ea  obligatio  (D.  III.  3.  42  §  2). 

Solütio  ^ö).  Ad  hoc  dico,  quod  non  valet  arbitrium  sine 
adiectione  poenae,  nisi  partes  arbitrio  ^^)  subscripserint  vel  iura- 
verint  vel  infra  X  dies  consentiendo  non  contradixerint,  ut  C. 
eod.  tit.  cum  antea  (C.  IL  56.  5)  et  Extra,  eod.  tit.  c.  per  tuas 
(X.  I.  43.  9).  Nee  obstat  praeallegata  lex:  diem  (D.  IV.  8.  27), 
quia  ibi  fuit  promissum  interesse  loco  poenae,  quod  potest,  ut 
in  praeallegata  1.  litigatores  ff.  eod.  (ibid.  1.  11).  Non  autem 
interest,  certa  aut  incerta  summa  compromissa  sit,  utputa  quanti 
res  erit,  ex  qua  promissione  datur  condictio  certi  ad  incertum, 
id  ad  est  interesse,  ut  ff.  si  quis  in  ius  vocatus  non  ierit,  1.  fin. 
(D.  IL  5.  3),  vel  actio  ex  stipulatione  vel  ad  certum,  quando 
certum,  ut  Inst,  de  verborum  obligationibus,  ^  I  et  sj  penult. 
(J.  IIL  15  §§  I,  6)  et  in  praealleg.  decretah:  per  tuas  (X.  L  43.  9). 


*)  L.  P.  sie!  —  G.  vel  contra  sacras  etc.  —  Ca.  sunt  sjcrar  etc.  — 
^)  P.  om.  ope.  —  -)  Ca.  L.  P.  sie!  —  C.  venerabilrs.  —  corr.  C.  quando  pro- 
vocare  necesse  non  est,  1.  venales  (C.  VII.  64  7).  —  ^)  L.  Quaestio  III,  — 
^)  P.  om.  quoä  non.  —  '')  C.  ut  ff.  —  ')  P.  quod  autcm.  —  **)  L.  om.  rubr. 
Contra.  —  ")  C.  comproinissioni,  scd.  —  •")  L.  om.  tubr.  Solutio.  —  ")  (>. 
om.  arbitrio. 
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Adicctio  ^)*  Hoc  adiecto,  quod  hodie  non  compromittitur 
cum  adiectione  sacramenti,  ut  C.  eod.  tit.  Auth.  decernit  ^)  (Nov. 
82,  c.  II  ad  C.  TL  56.  4),  nee  in  arbitrio  fiet  reconventio,  qüia 
arbitrium  stricti  iuris  est,  ff.  eod.  quid  tarnen,  in  fin.  et  1.  non 
distinguemus,  sj  de  officio  et  §  fin.  (D.  IV.  8.  21,  32  §§  15,  21) 
ibi:  arbiter  nihil  extra  compromissum  facere  potest;  et  Extra, 
eod.  tit  cum  dilectus  filius  (X.  I.  43.  ö).  In  iudicio  sie  posset 
quaeri,  quae  sit  ratio? 

Solutio  ^)*  Ad  hoc  dico,  quod  iudicium  non  procedit  ex 
voluntate,  sed  ex  necessitate  *),  ut  supra  dixi.  Est  et  alia,  quia 
iudex  habet  amphorem  potestatem  quam  arbiter,  quia  habet 
strictam,  ut  in  praealleg.  §  de  officio  (D.  IV.  8.  32  §  15),  unde 
arguo:  strictum  et  amplum  tollunt  contrarium.  Et  maxime, 
quia  iudex  committendo  expresse  in  principafi,  tacite  committit 
in  reconventione,  ut  Extra,  de  mutuis  petitionibus,  c.  ex  litteris 
et  c.  seq.  (X.  IL  4.  i,  2). 


CLVI.    (Jiiaestio  tertia  ^). 

Quidam  compromisit  in  Titium  et  Seium,  ut  si  dissenti- 
rent  in  compromisso,  assumerent  tertium ''),  qui  non  fuit  nomi- 
natus.  Quaeritur,  an  valeat  arbitrium?  Et  videtur,  quod  non, 
ut  ff.  eod.  L  item  si  unus,  s;  si  in  duos  fuerit  sie  compromissum, 
ut,  si  dissentirent,  tertium  assumant,  puto  tale  compromissum ') 
non  valere,  nam  in  assumendo  possunt  dissentire ;  sed  si  ita  sit, 
ut  ei  tertius  assumeretur,  scilicet  puta  Sempronius,  valet  (com- 
promissum), quoniam  in  assumendo  dissentire  non  possunt  (D. 
IV.  8.  17  ,^  5).  Et  de  hoc  dixi  plenius  supra  de  procuratoribus 
in  III.  quaestione. 

Contra  ^)  in  praeallegata  lege,  .i^  principaliter  (ibid.  s;  6j, 
ubi  dieitur,  quod  si  in  duos  arbitros  fuerit  compromissum,  co- 
gendi  sunt  tertium  ehgere,  et  sufficit  duorum  consensus. 

Solutio^).  Ad  hoc  dico,  quod  certus  debet  esse  a  prin- 
eipio  ^^),  ut  in  praealleg.  1.  sed  si  ita  (D.  IV.  8.  8),  vel  ex  post 
facto,  ut  in  contrario  et  §  sed  usitatum  et  ,^  Celsus  (ibid.  1.  17. 
s;,^  6,  7j,  et  ideo  in  tribus  compromittendum  est,  quia  et  si  dis- 
sentiant,  inveniatur  maior  pars,   cuius   arbitrio   stabitur,   ut  in 


^)  C.  L.  om.  rubr.  Adiectio.  —  -)  G.  decrevimus.  —  ^^  C,  L.  om.  rubr. 
Solutio.  —  4)  L.  P.  text.  lac.  —  »)  L.  Oiiacstio  IL  —  P.  om.  ///.  —  ^)  P. 
assunienint  Titium.  —  ')  L.  om.  ut,  si  —  compromissinn.  ~  ^)  C.  text.  corr. 
—  L.  om.  rubr.  Contra.  —   ^')  L.  om.  rubr.  Solutio.  —    '*^)  G.  om.  a  principio. 
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praealleg.  §  principaliter,  in  fin.  (ibid.  1.  17  §  6).  Et  omnes  adesse 
debent;  quia  unius  sententia  potest  trahere  alios  ad  suam,  ut  in 
dicto  §  sufficit^),  et  1.  seq.  (ibid.  1.  17  §  7,   18). 

Et  sciendum  est,  quod  non  ^)  succedit  heres  in  alicuius  ar- 
bitriO)  nisi  hoc  dicatur  in  compromisso,  ut  ff.  eod.  diem,  ,i;  I 
(D.  IV.  8.  27  §  i)  et  Extra,  eod.  c.  ult.  (X.  I.  43.  14).  Nee  po- 
test sententiare  iudex  altera  parte  absente  per  contumaciam, 
nisi  dicatur  hoc  in  compromisso,  ut  in  praealleg.  1.  diem,  §  pro- 
inde  (D.  IV.  8.  27  ,^  4).  Et  hoc  est,  quia  stricta  est  arbitri  po- 
testas,  ut  ff.  eod.  de  hiis  rebus  (ibid.  1.  46). 

Nee  potest  quis  exequi  sententiam  suam,  sed  Ordinarius,  ut 
ff  de  re  iudicata,  1.  a  divo  Pio,  in  princ.  (D.  XLII.  i.  15).  Et  co- 
gatur  a  praetore,  ut  proferat  arbitrium,  ut  ff  eod.  1.  III,  vi  I  et 
II  (D.  IV.  8.- 3  §§  I,  2),  nisi  cautum  fuerit  de  proferendo,  ut  ff. 
eod.  Hcet,  in  princ.  (ibid.  1.  15),  nee  praegatur  mora,  si  dies  ab 
arbitro  praefigatur,  ut  in  ead.  1.  in  princ.  3),  ex  voluntate  recipit 
rem,  ff.  eod.  1.  Celsus,  in  princ.  (ibid.  1.  23).  Item  fmitur  arbi- 
trium, si  dies  compromissi  fuerit  elapsus,  ut  ff.  eod.  si  cum  dies, 
in  princ.*)  (ibid.  1.  21  §  5),  nisi  fuerit  cautum,  ut  prius  ^).  Item 
locus  est  adiciendus,  qui  si  non  fuerit  adiectus,  locus  ille  intel- 
ligitur,  in  quo  fuit  compromissum,  ut  in  praealleg.  lege,  §  quid 
ergo  (ibid.  1.  21  ,§  10),  dum  tamen  honestus  fuerit,  ut  in  eod.  § 
cum  §  seq.  ^)  (ibid.  §§  10.  11). 

Finitur ')  autem  arbitrium  morte  unius  litigatorum,  ut  ff. 
eod.  arbiter  Kalendis  (ibid.  1.  40)  et  in  praealleg.  cap.  compro- 
missum (X.  I.  43.  14)  et  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  de- 
legati,  c.  uno  delegatorum  (X.  I.  29.  42).  Item  finitur,  si  scripta 
uno  arbitro  eUgatur  alius,  ut  ff.  eod.  1.  sed  si  in  servum,  ^^  ult. 
et  1.  seq.  (D.  IV.  8.  9  §  5,  10).  De  quibusdam  causis  compro- 
mitti  non  potest,  ut  de  criminalibus,  nee  de  matrimonialibus, 
ut  ff.  eod.  non  distinguemus,  §  de  liberali  (ibid.  1.  32  §  7)  et  Extra 
de  iureiurando,  c.  tua  nos  (X.  IL  24.  24)  et  Extra,  eod.  tit.  expo- 
sita  (X.  I.  43.  11)  et  Extra,  de  in  integrum  restitutione,  c.  causa «), 
§  ult.  (X.  I.  41.  9).  Item  nee  de  famoso  ^j  iudicio,  ut  ff  eod. 
non  distinguemus,  §  Julianus  (D.  IV.  8.  32  j:;  6).  In  ahis  autem 
obtinent  vim  iudicum  arbitri,  ff  eod.  1.  I  (ibid.  1.  i).  Item  invito 
arbitro  ^^)  compromitti  non  potest,  ut  Extra,  eod.  innotuit  (X.  I. 


*)  G.  L.  P.  sie !  —  corr.  §  Celsus,  —  2)  (^^,  om.  non.  —  ^^  L.  om.  nee 
—  in  princ.  —  ■*)  G.  om.  Item  finitur  —  in  princ  —  ^)  G.  cjutinn  prii/s.  — 
«)  G.  Ca.  alleg.  corr.  —  ')  P.  om.  Finitur.  —  ^)  L.  c.  cum  (ibid.  c.  2).  —  ")  G. 
forinseco.  —   *'^)  G.  in  iudicio  arbitri. 
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43.  12)  et  ff.  eod.  sed  (sij  ^)  (D.  IV.  8.  8)  et  1.  ita,  ,^  sed  si  ita,  (ibid. 
1.  31).  Et  est  notandum,  quod  quidam  sunt  arbitri,  qui  possunt 
condempnare  in  expensis  partem  ^),  sicut  et  iudices,  ut  sunt  illi, 
qui  cognoscunt  de  causa  suspicionis,  ut  Extra,  de  appellationi- 
bus,  cum  speciali  (X.  11.  28.  41)  et  Extra,  de  officio  delegati,  c. 
suspicionis  causa  (X.  I.  29.  39). 


CLYII.   Sequitur  de  cautelis  ^). 

In  compromisso  adiciantur  tres  personae.  Item  certae  per- 
sonae  et  nominatim,  ut  quod  si  unus  fuerit  praesens  vel  inter- 
esse  non  poterit  vel  absens  fuerit  *),  alius  subrogetur  loco  illius 
nominatim  ^).  Vel  si  velint  litigatores,  possunt  adicere  in  com- 
promisso, quod  si  non  fuerit  terminatum  arbitrium  infra  tempus 
in  eo  comprehensum  ^),  quod  illi  possunt  tempus  prorogare,  ut 
ff.  eod.  1.  Labeo  (D.  IV.  8.  3).  Et  compromittatur  poena,  si  non 
fuerit  procuratum  arbitrium  vel  procuratum,  ne  proferatur '), 
ut  eod.  1.  diem,  §  si  quis  et  penult.  (ibid.  1.  27  s;§  4,  6).  Et  potest 
utraque  pars  redire  ad  iudicium  soluta  poena  indistincte,  nisi 
aliud  dictum^)  sit,  ut  ff.  eod.  si  quis  (ibid.  Ji  4).  Et  quod  duo 
procedant  sine  tertio,  ut  ff.  eod.  non  distinguemus,  §  cum  (in) 
plures  (ibid.  1.  32  ^  13).  Et  quod  possint  ^)  punire  contumaciam, 
ff  eod.  non  ex  omnibus  (ibid.  1.  39),  quod  possint  pronuntiare 
altera  parte  absente,  ff  eod.  diem,  §  si  quis  litigatorum  (ibid.  1. 
27  §  4),  et  exinde  possint  festes  ^^)  compellere  retenta  ad  haec 
iudicum  iurisdictione,  ut  Extra,  eod.  innotuit  (X.  I.  43.  12),  et 
pro  se  et  successore  ^  ^),  ut  Extra,  eod.  c.  ult.  (X.  I.  43.  14).  Et 
quod  poena^^j  soluta  ratum  sit  arbitrium,  ff  de  transactionibus, 
1.  penult.  (D.H.  15.  16)  et  C.  de  transactionibus,  cum  proponas 
(C.  IL  4.  17).  Item  contineatur  locus  et  tempus,  infra  quod  de- 
beat  terminari,  ita  quodsi  non  fuerit  terminatum  infra  illud  tem- 
pus, liceat  unicuique  parti  convolare  ad  iudicium.    Item  poena 


*)  G.  ß'.  eod.  si  tria,  cdias :  sed  si  ita,  Notandum  etc.  —  2)  G.  om.  par- 
tem. —  2)  G.  Prima  cautela,  —  ^)  G.  nominatus  subrogetur  loco  illius.  Con- 
tinere  tempus  (^scil.  debet  comproinissum)  et  infra  illud  tempus  liceat  unicuique 
parti,  convolare  ad  iudicium.  Item  poena  et  res  de  qua  compromittitur.  Item 
si  stete rit  per  aliquem  eorum,  quominus  procedat  arbitrium,  compromittitur  poena 
subrogetur  procurati  (sie !  text.  corr.).  Vel  si  velint  litigatores  etc.  —  ^)  Ga. 
P.  nominatus.  —  ^)  G.  compromissuni.  —  ')  G.  text.  corr.  et  lac.  —  *)  G.  adi- 
tum.  —  L.  adictum.  —  ^)  G.  Plerumque  autem  possunt  contumacem  punire.  — 
^®)  G.  om.  festes.  —  ^^)  P.  om.  ///  Extra  —  successore.  —  *-)  G.  committatur, 
si  ratum  non  sit. 
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et  res,  de  qua  compromittitur ;  item  et  si  steterit  per  aliquem 
eorum,  quominus  procedat  arbitrium,  compromittatur  poena  et 
solvatur  ei  procuranti  i).  Item  quod  committatur  poena  contra 
eum,  qui  noluit  stare  arbitrio,  et  solvatur  stare  volenti.  Item  so- 
luta  poena,  quod  procedat  causa  sine  exceptione  arbitrii  prima, 
ita  quod  solvantur  expensae  factae  circa  arbitrium  et  circa 
poenae  petitionem.  Item  et  tempus  compromissi  interpositi  et 
suscepti  2).  Item  adiciatur  persona  certa  habens  iurisdictionem, 
—  vel  iudices  illi  ^)  —  ut  possit  compellere  partem  nolentem 
observare  arbitrium  ad  solutionem  praedictorum.  Ex  hiis  Omni- 
bus fiat  instrumentum  authenticum,  ut  Extra,  eod.  cum  olim*) 
(X.  I.  43-  7)- 


CLVIIT.  Arbitralis  forma. 

Ex  praedictis  talis  elicitur  forma  arbitralis  ^) : 

Cum  rnota  esset  controversia  inter  W.  rectorem  eccledae 
de  Hesleiae^)  et  vicarium  eiusdem  ecclesiae  cor  am  praecentore 
Hecfordiae'^)  et  suis  coniudicibus  super  decimis,  possessionibus, 
conventionibus  et  processum  esset  in  causa  usque  ad  calculum 
contestationis^)  ex  consensu  partium^)  pro  se  et  successoribus 
suis.  Anno  ab  incarnatione  domini  MCCXXXIX^^),  die  Jovis 
proxima  post  festum  Sancti  Laurent ii  ^  ^),  in  ecclesia  beatae  Ma- 
riae  Exoniae^^)  ex  consensu  partium  compromissum  fuit  in  R. 
arcMdiaconum,  J.  decanum  et  T.  cancellarium  Exoniae  ^^),  ita 
quod  utraque  pars  stabit  arbitrio  eorum  sub  poena  centum 
marcarum  solvenda  ei,  qui  stare  voluerit^"^)  arbitrio  eorum,  ab 
eo,  qui  stare  noluerit^^),  vel  ei,  qui procuravit  vel  voluerit,  quod 
procederet  arbitrium,  ab  eo,  qui  non  procuraverit  ^%  Et  si  con- 
tingat,  quod  alter  eorum  discedat  vel  absens  ficerit'^'^)   vel  no- 


*)  G.  orn.  Item  contineatur  locus  —  procuranti.  —  ^)  G.  Item  et  tempus 
compromissum  interposita  poena  compromittent.  —  3)  G.  Item  adiciantur  trcs 
personae  vel  iudices  illi,  qui  habent  iurisdictionem,  ut  possint  etc.  —  ^)  G.  c. 
ult.  §  I.  —  ^)  L.  om.  arbitralis.  —  «)  G.  inter  tfalemj  rectorem  ecclesiae  de 
V,  et  W.  vicarium  eiusdem.  —  Ga.  inter  W.  rectorem  ecclesiae  de  N.  et  W.  vi- 
carium eiusdem.  —  ^)  G.  Herfordiae.  —  Ga.  Haecefordiae.  -  ")  G.  scnten- 
tiae  contestationis  (sie!).  —  ^)  L.  om.  partium.  —  i»)  C.  MCCLXIX.  —  Ga. 
MCCXXXIX.  —  11)  G.  Sancti  Vincentii.  —  12)  c.  Ga.  Oxoniae.  —  i^)  c.  Ga.  P. 
Oxoniae.  —  *■*)  q^l.  om.  sub  poena  —  voluerit.  —  '^)  G.  om.  ab  eo  —  nolucrit. 
—  "5)  G.  om.  ab  eo  —  procuraverit.  —  P.  om.  vel  voluerit  —  procuraverit.  — 
*')  G.  ita  quod  nee  prccedere  potuerini  in  arbitrio,  subrogabitur  mag  ister  \\\ 
de   Treheda . 
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luerit  vel  non  potuerit  in  arbitrio  procedere  vel  illud  terminare, 
suhrogabitur  inagister  W.  de  Drocheda  ^).  Dum  tarnen  duo 
procedant  sine  tertio,  si  contingat  tertium  abesse,  et  qiiod  pos- 
sint  testes  compellere  et  punire  contumacem.  Et  poena  soluta 
in  arbitrio  tali  dimissa^),  ratum  maneat  arbitrium  nihilominus, 
ita  qitod  dictum  arbitrium  compleatiir  infra  tempus  ^)  Sancti 
Michaelis^)  proximo  seqnentis.  Et  titnc  demum  non  obstante 
primo  arbitrio  liceat  utrique  parti  convolare  ad  iudicium,  si 
non  fuerit  infra  praedictum  tempus  causa  per  arbitrium  ter- 
ininata  vel,  si  fuerit  terminata,  altera  pars  noluerit  arbitrium 
observare.  ObJigavit  etiam  utraque  pars  se  ad  restitutionem 
expensa^'um  factaruna,  tarn  circa  arbih'ium  quam  circa  poenae 
petitionem,  sacramento  proprio  declarandarum  et  solvendarum 
ei,  qui  stare  voluerit  arbitrio.  Et  quod  iidem  arbitri  vel  iudi- 
ces^)  possint  compellere  renitentem  vel  non  procurantem  vel  il- 
lud differentem  arbitrium  ad  solutionem  omnium  praedictorum 
vel  episcopus  loci.  Nee  quod  patientur  ^)  aliquam  exceptionem 
in  principali  causa  occasione  arbitrii  interpositi,  prolati,  non 
observati,  sed  quod  procedat  contestatio  in  principali  causa  se- 
cundum  retroacta,  retenta  ad  hoc  iudicum  iurisdictione.  In 
huius  rei  confirmationem  utraque  pars  una  cum  signis  dicto- 
rum  arbitrorum  Signum'^)  suum  apposuit. 

Haec  dicta   de  arbitris  sufficiant.     Et  quia  in  iudiciis  sunt 
iuris  periti  et  assident,  ideo  sequitur^): 


CLIX.  De  assessoribus  et  iuris  peritis^). 

Et  sciendum  est,  quod  assessores  assident  iudicibus  in  cau- 
sis  et  assumuntur  de  partium  consensu,  ut  Extra,  de  officio  iu- 
dicis  delegati,  c.  super  quaestionum  (X.  I.  29.  27)  ibi :  unde  ne 
valeat  recusari  provide  statuimus  ^^j,  ut  de  partium  detur  vel 
recipiatur  assensu.  Et  IL  q.  VI.  c.  placuit  (C.  IL  qu.  6.  c.  35) 
ibi:  adhibiti  ab  eis  ex  consensu  episcoporum^ ^)  etc.  et  XL  q.  I. 
iudices  (C  XL  qu.  i.  c  4)  et  IL  q.  VI.  a  iudicibus  (C.  IL  qu.  6. 
c.  33;  et  eo,  quia  ^2)  quod  quisque  non  diligit  facere,  contempnit, 
XX.  q.  III.  c.  propositum  (C.  XX.  qu.  3.  c.  i)  et  c.  eos,  >;  cum  di- 
citur  (Grat,  ad  c.  3  ibid.).    Tarnen,   si  partes  non   consentiunt, 


^)  Ca.  magister  W.  de  Drokeda.  —  '^)  G.  compromissa.  —  ^)  Ca.  fesium. 
**)  C.  Sancti  Leonardi.  —  ß)  C.  lext.  corr.  —  '')  G.  L.  P.  patietur.  —  ')  G.  si- 
irillum.  —  8)  G.  om.  Et  quia  —  sequitur.  —  ■')  G.  om.  et  iuris  peritis.  — ^ 
*'^)  P.  proinde  constituimus.  —  **)  P.  ipsorum.  —   '^^  L^  om.  quia. 
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potest  iudex  assessorem  eligere,  quia  iudicium  ruit  in  invitum, 
ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  inter  stipulantem,  vj  I  (D.  XLV. 
I.  83  ,^  i).  Item  si  non  possit  convenire  inter  partes  de  die,  ia- 
dicis  est,  diem  praefigere,  ut  ff.  qui  satisdare  cogantur,  1.  de  die 
(D.  IL  8.  8)  et  ff  de  iure  deliberandi,  1.  I  (D.  XXVIIL  8.  i)  et 
Extra,  de  arbitris,  c.  cum  olim,  in  fin.  (X.  I.  43.  7),  III.  qu.  IX. 
decernimus^)  (C.  III.  qu.  9.  c.  10),  XL  q.  L Christianis  (CXI.  qu.  i. 
c.  12).  Sic  et  assessorem  eligere.  Nee  sumet  sibi  officium  ad- 
vocandi,  quia  ne,  dum  ad  utrumque  festinat,  neutrum  bene  per- 
agat,  ut  C.  eod.  L  nemo  2)  [L  X]  (C.  L  51.  14).  Item  etiam  in- 
tegrae  ^)  famae  debet  esse,  ut  ff  eod.  L  II  (D  IL  8.  2)  et  C.  de 
dignitatibus,  L  II,  libro  XII  (C.  XIL  1.2)  et  VI.  q.  I.  c.  infames 
(C.  VI.  qu.  I.  c.  17),  IL  q.  I.  prohibentur  *)  (C.  IL  qu.  i.  c.  14)  et 
Extra,  de  excessibus  praelatorum,  cum  inter  dilectos  (X.  V. 
31.  11). 

CLX.  De  officio  assessorum  ^). 

Ad  officium  eorum  pertinet,  ut  sint  solliciti  de  advocatis 
admittendis  et  repellendis  et  de  iure  et  de  interrogationibus  et 
libellis  recipiendis  vel  cognoscendis  ^),  ut  ff.  de  officio  procon- 
sulis,  L  nee  quidquam,  vi  observare  (D.  I.  16.  9  §  4)  et  ff.  de  pos- 
tulando,  quos  prohibet  (D.  III.  i.  7)  et  ff.  de  hiis,  quae  in  testa- 
mento  delentur,  1.  proxime,  in  fm.  (D.  XXVIIL  4.  3)  et  ff  eod. 
L  I  (D.  I.  22.  i),  de  accusationibus,  L  libellorum  (D.  XLVIII.  2.  3) 
et  IL  q.  VIII.  c.  perscripta  (C.  IL  qu.  8.  c.  3),  ut  dictum  est,  et 
XVI.  q.  I.  c.  presbyteros  (C.  XVI.  qu.  i.  c.  38),  ubi  dicitur:  satis 
incongruum  est,  si,  cum  unum  ex  hiis  prae  sui  magnitudine  ^) 
dihgenter  quis  non  possit  explere,  ad  utrumque  videatur  ido- 
neus;  et  IIIL  q.  IUI.  c.  nuUus  unquam  (C.  IV.  qu.  4.  c.  i). 


CLXI.  De  praemiis  eorum. 

Quia  honor  eis  debetur,  nulla  molestia  eis  inferatur,  im- 
munitas  ab  omni  munere  eis  confertur  et  punitur  in  X  hbris 
auri,  qui  contra  fecerit,  ut  C.  eod.  L  non  parum  (C.  i.  31.  11). 
Et  sumere  potest  salarium^),  ut  C.  eod.  L  I  (C.  ibid.  L  i)  et 
XL  q.  III.   c.   non  licet ^)   iusfum   iudicium   iudici   vendere,    etsi 


^)  L.  äecrevimus.  —  P.  discernimus.  —  2)  Ca.  /.  nemo  et  Extra,  de  ex- 
cessibus praelatorum,  c.  inter  dilectos  (X.  V.  31.  11).  —  ^)  C  Et  bonae  et  iii- 
tegrae.  —  *)  C.  text.  lac.  —  ^)  L.  eorum.  —  ''■)  Ca.  corrigeiidis.  —  ')  C.  L.  1^. 
Text.  corr.  —   ")  l\  om.  ut  C.  eod.  —  salarium.  —  '•')  C.  .V.  7.  /.  cum  iiou  licet. 
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licet  advocato  vendere  iustum  patrocinium  et  iureconsulto  rec- 
tum consilium  (C.  XL  qu.  3.  c.  71).  Et  XIV.  q.  IV  ^)  c.  non 
sane  (C.  XIV.  qu.  5.  c.  15),  ubi  dicitur,  quod  iustum  est,  (quod) 
qui  impendit  servitium,  habeat  beneficium;  et  XII.  q.  IL  c.  cha- 
ritatem  (C.  XII.  qu.  2.  c.  45),  ubi  dicitur,  quod  visitatores  eccle- 
siarum  capiant  aliquid  pro  labore  suo.  Justum  namque  est,  ut 
illi  consequantur  Stipendium,  qui  pro  tem.pore  suum  reperiun- 
tur  commodare  obsequium^);  et  ff.  eod.  L  diem  functo  (D.  L 
22.  4),  ubi  dicitur,  quod  si  non  steterit  per  eum,  quominus  of- 
ficium 3)  praestiterit  ^),  consequetur  salarium,  ut  ff  locati,  qui 
operas  (D.  XIX.  2.  38). 

CLXII.    De  poena  eorum. 

Sciendum  est,  quod  si  delinquant  in  assessione,  aut  aliquid 
auferendo  ^)  litigatoribus  vel  eos  opprimendo,  omnia  dampna 
resarcient,  ut  C.  eod.  consiliarios  et  1.  nullus  (C.  I.  51.3,8).  Et 
si  fecerit  contra  prohibita,  iure  punietur  in  X  libris  auri.  Nee 
postea  erunt  iudices,  qui  primo  fuerunt  assessores,  ut  C.  eod. 
1.  nemo  (ibid.  1.  14;  et  LXXXVI.  c.  tanta  (D.  LXXXVI,  c.  24) 
et  XL  q.  IIL^)  qui  consentit  (C.  XL  q.  3.  c.  100).  Et  hoc  ideo, 
quia,  si  delinquit  iudex  in  iudicando,  non  imputatibur  iudici 
hoc,  sed  potius  ')  assessori,  ut  ff.  quod  quisque  iuris,  1.  hoc 
edicto  (D.  II,  2.  2)  et  plenius  dicitur  ^)  in  Summa,  eodemi  titulo»). 
De  iuris  consultis  in  causis  dictum  est  supra  in  proximo  titulo, 
quod  licitum  est  iuris  consulto,  praemium  pro  recto  consilio 
accipere,  praeterquam  a  paupere,  cui  intuitu  dei  exhibebit  suum 
consilium,  ut  ff  de  postulando,  1.  I,  ait  praetor  (D.  III.  i.  i  §  4), 
ibi  dicitur:  si  non  habebunt  advocatum^),  ego  dabo;  sie  qui 
non  habuerit,  unde  emerit  consilium,  ego  dabo.  Et  ff  de  officio 
proconsuhs  et  legati,  1.  nee  ^^)  quidquam,  >;  observare  (D.  I.  16. 
9  §  4).  Et  haec  est  misericordia  dei,  ut  VII.  q.  I.  c.  omnis  (C. 
VIT.  qu.  I.  c.  36)  ibi:  qui  autem  negant  misericordiam  faciendam 
indigentibus,  Christum  negant,  qui  est  misericordia  et  veritas. 
Et  hoc,  quia  nihil  sibi  nocet,  (quod)  fecit,  et  aliis  prodest,  unde 
ad  hoc  cogi  potest,  ut  ff  de  aqua  pluvia  arcenda,  L  in  summa, 
,^  item  Varus  (D.  XXXIX.  3.  2  §  5)    et  ff   soluto   matrimonio, 


^)  Sic  omnes  mss.,  corr.  q.  V.  —  ^)  G.  L.  P.  text.  corr.  —  ^)  P.  om. 
officium.  —  ■*)  G.  proficiatur,  nihilominus  praemium  consequatur.  —  ^)  G. 
conferendo  Utigantibus.  —  L.  offerendo.  —  ^)  L.  P.  IX.  q.  III.  —  ")  L.  om. 
potius.  —  ^)  L.  om.  dicitur.  —  ^)  L.  praetorem.  —  1^)  L.  P.  non. 

*)  Azonis  Summa  Codicis,  lib.  I,  rubr.  de  assessoribus  et  domesticis  et 
cancellariis  iudicum. 
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L  II  (D.  XXIV.  3.  2).  Et  sie  non  obstat  contrarium  X.  q.  11 
precariae  (C.  X.  qu.  2.  c.  4);  ita  si  non  fecerit,  reas  est  morte 
alterius,  quia^)  clementiam  non  habet  nee  misericordiam,  ut 
LXXXVI.  dist  c.  pasce  (D.LXXXVI,  c.21).  Iudex  enim,  qui  spre- 
verit  concilium  iuris  consulti,  tenetur,  si  prudentia  2)  laedet  cau- 
sam alicuius,  ut  Inst,  de  iniiuriis,  in  princ.  (J.  IV.  4)  ibi:  cum 
enim  praetor  vel  iudex  contra  quem  non  3)  iure  pronuntiat, 
iniuriam  accepisse  videtur;  et  Inst,  de  officio  iudicis,  in  princ. 
(J.  IV.  17)  et  Extra,  de  consanguinitate  et  affinitate,  c.  I  in  fin. 
(X.  IV.  14.  i)  et  C.  de  poena  iudicis,  qui  male  iudicavit,  per  tot.*) 
(C.  VII.  49).  Item  tenetur,  si  gratia  vel  odio  vel  pecunia  iniqua 
iudicaverit,  ut  11.  q.  VI.  c.  si  (quis)  episcopus,  §  ult.  et  c.  hoc 
etiam  et  c.  si  quis  iudicem^)  (CIL  qu.  6.  cc.  21,  36,  37),  debet 
enim  pro  utraque  parte  iudici  dare  consilium,  XIV.  q.  V.^)  c. 
non  sane  (G.  XIV.  qu.  5.  c.  15). 


CLXIII.   De  poenae  extensione. 

Et  est  eorum  poena  extensa  infamia,  si  convicti  fuerint, 
fraudulenter  dedisse  iudicium  ^),  ut  IL  q.  VI.^)  c.  hoc  etiam  (C. 
IL  qu.  6.  c.  37)  et  C.  de  assessoribus,  l.  in  consiliariis  (C.  I.  51. 
10)  et  ff.  de  furtis,  qui  servo  persuasit,  §  sed  si  alias  (D.  XL  VII. 
2.  36)  ibi:  quia  ope  et  consilio  eins  hoc  factum^)  est.  Nee  ob- 
stat, quod  dicitur,  quod  officium  alicuius  non  debet  sibi  esse 
dampnosum,  ut  ff  quemadmodum  testamenta  aperiantur,  1.  si 
quis  (D.  XXIX.  3.  12),  nee  illud,  quod  nemo  tenetur  ex  con- 
silio,  ut  Inst,  de  mandato,  §  tua  tantum  gratia  (J.  IIL  26,  §  6),  ve- 
rum est,  si  alium  animo  non  fraudandi  fecerit  ^^);  ne  in  potestate 
Sit  illius  conditionem  alterius  deteriorare,  immo  tenetur  deo  et 
homini,  ut  XIV.  1^)  q.  VI.  c.  si  res  ahena  (C.  XIV.  qu.  6.  c.  i)  et 
LXXXm,  §  providendum  (Grat,  ad  D.  LXXXIII,  c.  i)  et  c.  er- 
ror, cui  non  resistitur,  approbatur,  et  veritas,  cum  non  defen- 
datur,  opprimitur  et  c.  seq.  (ibid.  cc.  3,  4).  Posset  tamen  dici, 
si  per  imperitiam  et  non  per  fraudem  daret^^^  non  iustum  con- 
silium, quod  non  tenetur,  ut  in  praealleg.  cap.  hoc  etiam  (G.  IL 
qu.  6.  c.  37),  et  imputabitur  ei,  qui  talem  elegit,  ut  in  eadem 


0  L.  P.  qui.  —  2)  p  X,  p^j.  prudentiam.  —  •')  L.  T.  iure  non.  —  P.  om. 
non.    —    ■*)  P.  et  ff,  de  calumniatorihus,  l.  I  et  per  tot,    (D.  III.  6.   1  sqq.).    — 
*)  G.  si  quis  a  iudice.    —    *)  G.  Xll.  q.  IL    —    ')  G.  consilium.    —  Ga.  consi- 
lium ve!  iudicium,    —    *)  G.  q.  I.    —    ^)  L.  dictum.  —  *<>)  Sic  omnes  mss.  — 
>')  L.  XIII.  —   »»)  L.  äiiretur, 

'3 
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quaestione,  c.  si  episcopus,  ^  ult.  (ibid.  c.  ;^6)  et  Inst,  pro  socio, 
§ult.  (J.  IIL  25,  §  9).  ^ 

Extcnsio  ^).  Et  quae  dicta  sunt  de  poena  iurisperiti  male 
cönsulentis,  eadem  ^)  inteliigi  possunt  de  poena  iudicis  male  iudi- 
cantis  ^).  Et  notatur  plenius  C  de  poena  iudicis,  qui  male  iudi- 
cavit*)  (C.  VII.  49)  et  in  Summa  5)*).  Et  de  cautela  adhibenda 
circa  procurationem  assessoris  dixi  supra  in  cautelis  advocati 
actoris.  •  * 

Et  quia  in  iudiciis  actore  praesente  et  reo  et  iudice  fit 
editio,  aliquando  in  praesentia,  aliquando  in  absentia^)  partis 
reae,  ideo  sequitur  de  editione  et  primo  de  eins  generalitate, 
secundo  de  specialitate. 

CLXIV.   De  edeiido. 

Et  primo  videndum  ^)  est  de  eo,  quod  dicitur  per  voca- 
bulum^),  ut  ff.  de  rebus  creditis,  1.  I  (D.  XII.  i.  i)  et  ff.  de  iu- 
stitia  et  iure,  1.  I^)  (D.  I.  i.  i).  Et  est  edere:  copiam  descri- 
bendi  facere  vel  in  libello  complecti  et  dare  vel  dictare^^);  et 
sie  uno  modo,  ut  ff.  eod.  1.  I,  S  edere  (D.H.  13.  i  vj  i).  Dicitur 
et  alio  modo;  edere  enim  dicimus  eum,  qui  producit  adversa- 
rium  suum  ad  album^^)  et  demonstrat,  quod  dictaturus^^^  est 
•vel  id  dicendo,  quo  uti  velit,  ut  in  eadem  lege,  §  eum  quoque 
(ibid.).  Et  est  editio  nomen  generale  continens  editionem  instru- 
mentorum,  ut  C.  eod.  1.  I,  1.  is  apud  et  1.  procurator  privatae 
rationis^3)  (c.  IL  i.  i,  2,  7),  et  ff.  eod.  1.  I  et  1*)  II  et  per  tot.  tit. 
(D.  II.  13);  item  actionum^°),  ut  C.  eod.  1.  edita  actio  (C.  IL  i. 
3)  et  generaliter  omnium,  quibus  quis  usurus  est,  ut  ff.  eod.  1. 
I,  §  edenda  (D.  IL  13.  i  .§  3).  Et  haec  de  editione  in  scriptis 
facienda,  ut  in  praealleg.  ,^  edere  (ibid.  1.  IS  i).  Fit  autem  ali- 
quando editio  sine  scriptis,  ut  in  praealleg.  >;  eum  quoque  (ibid.), 
et  in  minimis  causis,  ut  in  Auth.  de  mandatis  principium  ^ß),  § 
Sit  tibi,  coli.  III  (Nov.  17,  c.  3),   et  quando   episcopus  iudicat 

1)  G.  om.  rubr.  Extensio.  —  ^)  L.  P.  T.  om.  male  cönsulentis,  eadem.  — 
3)  C.  Inst,  de  officio  iudicis,  in  princ.  (J,  IV.  17),  Extra,  de  ajfinitate  et  consan- 
guinitate  (sie!),  licet  Ely,  in  fin.  (X.  V.  3.  31)  et  notatur  plenius  etc.  —  •*)  G. 
/.  «e  pla.  (?y  et  qui  modo  (?)  misit  (sie!).  —  *)  Ga.  /.  et  in  summa.  —  ^)  T. 
om.  aliquando  in  absentia.  —  '^)  L.  providendum ;  om.  primo.  —  ^)  C.  -oel  per 
nomen.  —  »)  G.  om.  et  ff.  —  /.  /.  seq.  text.  corr.  —  ^^)  G.  L.  P.  T.  om.  et  dare 
vel  dictarei  —  '*)  L.  P.  T.  alium.  —  '^)  G.  text.  lac.  —  Ga.  dicturus,  —  L.  P.  T. 
daturus.  —  ")  G.  et  C  eod.  l.  I  et  l.  edita  actio  (ibid.  I.  3).  —  L.  P.  ut  C.  cod.  l.  I. 
—    ^*>  P.  om.  ff.  eod.  l.  I  et.  —    »5)  C.  accusationem.    —    *«)  L.  P.  text.  corr. 

»)  Azonis  Summa  Godicis,  üb.  VII.  rubr.  de  poena  iudicis,  qui  male  iu- 
dicavit  vel  eius,  qui  iudicem  vel  adversarium  corrumpere  curavit. 


—    195     — 

inter  suos  subditos,  ut  in  Auth.  ut  clerici  apud  proprios  epis- 
copos  conveniantur,  coli.  VI  (Nov.  83).  Et  dicuntur^)  rationes, 
ubi  continentur  accepta  et  data  credendi,  solvendi,  obligandi  2) 
negotiationis  causa,  ut  ff.  eod.  1.  I,  §  rationes  et  1.  si  quis,  §  ra- 
tionem  (D.  II.  13.  i  §  2,  6  §  3).  Instrumenta  dicuntur,  quae  in- 
struunt  iudicem  ad  diffmitionem  ^)  causae  et  partis  adversae  re- 
sponsionem  *),  ut  ff.  de  fide  instrumentorum,  1. 1  (D.  XXII.  4.  i). 


CLXY.  Distinctio 5).  ^   ,,>^_ 

Et  sciendum  est,  quod  actiones  quaedam  sunt  universales , 
ut  petitio  hereditatis,  ut  ff.  de  petitione  hereditatis  (D.  V.  3)  et 
C.  eod.  per  tot.  (C.  III.  31);  quaedam  sunt  generales,  ut  pro 
socio,  tutelae,  ut  ff  pro  socio,  1.  (pro  socio)  arbiter  (D.  XVII. 
2.  38);  quaedam  speciales,  ut  actio  in  rem,  scilicet  rei  vendi- 
catio,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  per  tot.  (D.  VI.  i);  quaedam 
personales  sunt,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  et  an  ea- 
dem,  §  actiones  ß)  (D.  XLIV.  4.  14  §  2);  quaedam  autem  sunt 
actiones  in  factum,  quae  competunt  loco  interdictorum,  quae 
plura  sunt,  ut  Inst,  de  interdictis,  per  tot.^)  (J.  IV.  15). 

CLXTI.  Quaestio  prima. 

Quaero,  quae  sit  differentia  inter  actiones  universales  et 
generales,  cum  idem  sonare  videtur^)   universalis  et  generalis? 

Solotio  ^)»  Respondeo:  universalis  dicitur  actio,  quae  pro 
hereditate  competit,  cum  hereditas  sit  Universum  ius,  quod  de- 
functus  habuit,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  hereditas  (D.  L.  17.  62)  et 
sie  dicitur  universale  ^^j.  Generalis  dicitur  actio,  quae  plura  sub 
se  continet  capitula,  ut  pro  socio  continet  sub  se  administra- 
tionem  vini,  olei  et  similia  ^  ^)  non  enim  continet  Universum  ius, 
sed  generalitatem  quandam  specierum  ratione  administrationis. 

CLXVII.  Quaestio  secunda^s). 

Quaero,  quae  sit  differentia  inter  actionem  realem  et  per- 
sonalem ?    Et  videtur,  quod  nulla  sit  differentia  ^  ^).   Nam  si  ago 


1)  G.  Et  dabunt.  —  P.  dantur.  —  ^)  C.  om.  solvendi,  obligandi,  —  ')  C. 
defensionem  (sie!).  —  ■*)  C.  defensionem.  —  ^)  C.  P.  om.  rubr.  Distinctio.  — 
*)  C,  rationes.  —  ')  G.  T.  ff,  de  interdictis,  per  tot,  —  Ca.  C.  de  interdictis,  per 
tot.  —  8)  G.  Ga.  sonare  videntur ;  om.  seq.  —  ®)  G.  L.  om.  rubr.  Soliäiü.  — 
*"*)  C.  om.  et  sie  dicitur  universale.  —  **)  G.  text.  corr.  —  **)  L.  om.  rubr. 
Quaestio  II.  —   18)  G.  om  sit  differentia. 
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generaliter  indistincte  sie:  Peto  rem  istam  actione  in  rem,  nullus 
est  libellus.  Et  si  dicat  quis:  Peto  decem^)  actione  per sonali, 
nullus  est  libellus. 

Solutio  ^).  Sicut  res  differt  a  persona,  sie  actio  in  rem  dif- 
fert  a  personali ;  et  una  comitatur  rem,  alia  personam,  sicut  lepra 
comitatur^)  suum  subiectum,  ut  ff.  pro  socio,  1.  III  i^D.  XVII. 
2.  3).  Est  et  alia  (ratio,  qua)  actio  in  rem  differt  ab  actione  in 
personam^).  Nam  si  agat  quis  actione  in  rem  nee  exprimat 
causam,  utputa  quod  petit  rem  ex  empto,  ex  legato  ^),  ex  do- 
nato,  omnes  causae  una  petitione  comprehenduntur  nee  amplius 
potest  esse  res  sua  quam  semel.  Sed  si  agat  actione  in  per- 
sonam non  expressa  causa,  et  si  suceubuerit,  nihilominus  po- 
test causam  suam  exprimere  et  iterato  petere,  quia  saepius  sibi 
deberi  potest,  ut  in  praealleg.  .^  actiones  (D.  XLIV.  4.  14  ,^  2). 
Et  quia  editio  continetur  in  libello,  ideo  videamus  de  libello, 
et  plenius  dicetur  infra  de  editione  et  dicitur  ^)  C.  in  Summa  ')  *). 

CXXVIII.   De  libello  primo  ireneraliter^). 

Videamus,  quid  dieitm'  per  vocabulum.  Et  dicitur  libellus 
dupliciter:  a  libra,  quia  sicut  per  libram  pervenitur  ad  certitu- 
dinem  ^)  ponderis,  sie  et  per  libellum  ad  certitudinem  petitionis. 
Et  hoc  propter  partem^*^),  ut  certam  posset  dare  responsionem, 
ut  C.  de  litis  contestatione,  1.  una  (C.  III.  9.  ij,  et  propter  iudi- 
cem  ^1),  ut  certam  posset  ferre  sententiam,  ut  Inst,  de  actionibus, 
si  curare  (J.  I\\  6,  >;  32).  Vel  dicitur  libellus  per  diminutionem, 
sicut  enim  liber  dicitur  eontinens  quoddam,  quod  est  magnum  ^^j 
et  prolixum,  sie  libellus  dicitur  diminutione  quoddam,  quod  eon- 
tinet  breve  et  utile;  et  hoc  per  etymologiam  ^^)  nominis,  ut  pos- 
sessio dicitur  pedum  positio,  ut  ff.  de  aequirenda  possessione, 
1.  I  (D.  XLI.  2.  I ).  Notandum,  quod  multiplex  est  libellus  ^*), 
quidam  appellatorius,  ut  ff.  de  appellationibus,  1.  I,  .^  libelli  (D. 
XLVIIII  I.  I  >;  4),  quidam  famosi,  ut  iiy'')  de  famosis,  1.  si  quis 
famosum  libellum   (C.  IX.  36.  i).  quidam   aceusatorii,  ut   ff  de 


*)  C  Et  si  quis  petat  decem.  —  ^)  G.  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  C.  P.  T. 
concomitatur.  —  *j  C.  om.  ut  ff.  pro  socio  —  personam.  —  ^)  C.  ex  locato.  — 
«)  P.  om.  dicitur.  —  ')  C.  L.  P.  T.  sie !  —  Ca.  et  de  t  (?)  in  Summa.  —  «)  C.  De 
expositione  vocabuli.  —  L.  om.  rubr.  —  Hie  incipit  text.  cod.  V.  —  ^)  C.  rei  vel 
ponderis.  —  i^)  C.partem  adversam.  —  i')  G.  et  ut  iudex  certam  etc.  —  L.  P.  T. 
V.  om.  propter.  —  ^^j  c.  text.  corr.  —  »3)  p.  text.  corr.  —  *)  Ga.  L.P.  V.  Et 
quia  multiplex  est  libellus.  —  T.  text.  lac.  —  i^)  G.  Ga.  L.  P.  T.  sie!  corr.  C. 

*)  Azonis  Summa  Godicis,  üb.  II.  rubr.  de  edendo. 
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accusationibus,  1.  libellorum  (D.  XLVIII.  2.  2),  quidam  restitu- 
torii,  ut  C.  de  in  integrum  restitutione  (C.  IL  50)  et  ff.  (D.  IV. 
i),  de  quibus  dicetur  in  suis  locis  sufficienter,  quidam  conventio- 
nales,  de  quibus  dicetur  nunc  proximo  ^).  Et  posset  dici  libellus: 
brevis  cartula  petitionem  et  causam  et  actionem  continens  agen- 
tis,  vel  dicitur:  brevis  explanatio  eins,  quod  intrinseco  est*). 
Et  dicitur  libellus  multipliciter  ^),  ut  iam  dictum  est,  ut  a  de- 
liberando^),  quia  in  eo  deliberat  reus,  an  cedat  an  contendat*), 
ut  C.  de  litis  contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad 
C.  III.  9.  i). 

Hiis  praenotatis  sequitur  de  arte  libellorum  conficiendo- 
rum^).  Et  accipitur^)  libellus  multis  modis,  aliquando  sumitur 
pro  codicillo,  ut  ff.  de  tabulis  exhibendis,  1.  I  in  fm.  primi 
responsi  (D.  XLIII.  5.  i),  aliquando  pro  supplicatione,  ut  C. 
quando  libellus  principi  datus  litis  contestationem  faciat,  per 
tot.  (C.  I.  20)  et  ff.  de  arbitris,  non  distinguemus,  >;  cum  quidam 
(D.  IV.  8.  32  ,^  14)  ibi:  libellum  cuiusdam  id  quaerentis;  ali- 
quando pro  apostolis^),  id  est  litteris  dimissoriis;  et  sie  brevis 
cartula  '),  ut  in  Auth.  de  exhibendis  vel  introducendis  reis,  § 
sancimus,  coli.  V  (Nov.  53,  c.  3  §  i)  et  in  Auth.  de  litigiosis, 
§  si  vero^),  coli.  VIII  (Nov.  112,  c.  3  sj  i). 

CLXIX.   De  arte  libellorum  ^). 

Primo  proponat  actor  nomen  suum  et  cognomen,  secundo 
nomen  rei  et  eins  dignitatem  et  cognomen  1^)  et  factum  suum 
pure  et  simpliciter  et  causam  suae  petitionis.  Non  autem  oportet, 
quod  exprimat  nomen  actionis,  ut  olim  oportuit,  ut  ff.  de  edendo, 
1.  I  (D.  IL  13.  i).  Et  probavi  haec  omnia  supra,  in  arte  com- 
ponendi  citationes  et  acta  et  in  VII.  ^^)  cautela  advocatorum,  quae 
incipit^^):  non  observet  sollempnitatem  actionis  in  libello  pro- 

1)  G.  om.  quidam  restitutorii.  —  proximo.  —  ^)  G.  diipliciter.  —  Ca. 
om.  Et  multipliciter.  —  ')  L.  libcrando.  —  ^)  G.  text.  corr.  —  ^)  V.  conci- 
pit.  —  ^)  C.  appellatoriis.  —  ^  ^'  ^t  brevis  fit  cautela.  —  ^)  G.  Ca.  alleg. 
corr.  —  ^)  G.  Incipit  ars  formandi  libellos.  —  P.  T.  V.  Incipit  ars  libellorum.  — 
*ö)  G.  om.  secundo  —  cognomen.  —  **)  C.  Ga.  in  VI.  —  ^'^)  G.  adiciatnr  li- 
bello. —  om.  rel. 

*)  Gf.  Roffredi  Beneventani:  Tractatus  iudiciarii  ordinis  (Ed.  Goloniae 
Agrippinae  1591,  pag.  10)  pars  I.  rubr.  Quid  sit  libellus.  Libellus  est  brevis 
cartula,  petitionis  causam  et  actionem  continens  proponentis.  Vel  aliter:  Li- 
bellus est  explanatio  voluntatis  intrinsecae  in  scriptis  redacta  cum  actione  et 
eius  accidentiis. 

b)  Roffred.  ßenevent.  1.  c.  rubr.  Quibus  modis  accipitur  libellus  (Ed. 
cit.  pag.   10). 
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ponendae,  Adiciatur  ;etiam,  quod  non  ^)  vult  obligare  se  prae- 
cise  ad  probandum  omnia,  quae  in  libello  continentur,  sed  qua- 
tenus  fiat  probatio,  eatenus  fiat  condempnatio,  ut  ff.  quod  2)  le^ 
gatorum,  1. 1,  §  hoc  interdictum  3)  (D.  XLIII.  3.  i  §  4)  ibi:  quem- 
admodum  solemus  facere,  quotiens  incertum  est,  quae  potius 
actio  teneat.  Nam  duas  ;proponimus  protestati,  ex  altera  nos 
velle  consequi,  quod  nos  contingit.  Et  sie  iuvabit  se  talis  pro- 
testatio, ut  ff  de  religiosis  et  sumptibus  funerum,  1.  at  si  quis, 
§  potest  (D.  XL  7.  14  §  7)  ibi:  igitur  oportebit  protestari  quem, 
ne  postea  patiatur  quaestionem ;  et  ff  de  acquirenda  heredetitate, 
1.  pro  berede,  §  pro  berede*)  (D.  XXEK.  2.  20  §  i)  ibi:  et  ideo 
solent  testari  liberi,  qui  necessarii  existunt,  non  animo  heredis 
se  gerere.  Petantur  etiam  sumptus,  qui  fiunt  ante  contesta- 
tionem,  quia  illi  veniunt  iure  actionis,  sumptus  autem  postea 
veniunt  ex  officio  iudicis,  ut  ff  de  aedilitio  edicto,  1.  aediles, 
§  item  sciendum  est  (D.  XXL  i.  25  §  8)  ibi:  hoc 5)  enim,  quo 
deterior  servus  factus  est  ante  contestationem,  sie  debet  prae- 
stari  et  nominatim  peti,  ea  enim,  quae  accidunt  postea,  officio 
suo  intrabunt  ^).  Et  adicienda  est  clausula,  quod  si  paratus  sit 
reus,  docere  sive  ostendere  aliquid  rationabile,  quare  actor  non 
debeat  praedicta  petere,  paratus  est,  a  lite  recedere.  Et  per  hoc  ex- 
cusabitur  ')  a  refusione  expensarum.  Si  contingat,  quod  lata  fuerit 
sententia  contra  eum,  non  tenetur  ad  refusionem  expensarum  % 
ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  qui  in  alterius  (D.  L.  17. 42)  et  ff  de  legatisll, 
qui  solidum  (D.  XXXL  i.  78)  et  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c. 
finem^)  (X.  IL  14.  5).  Notatur  tamen  i^),  quia  non  fuit  in  mora 
et  sie  non  in  culpa,  ut  ff  si  certum  petatur,  1.  lecta  (D.  XIL  i. 
40)  et  ff  de  regulis  iuris,  1.  nuUa  et  L  quod  quis  (D.  L.  17.  88, 
203).  Nee  videtur  actor  esse  in  dolo  vel  in  culpa,  ex  quo  igno- 
rat  causam,  cur  non  debet  petere,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  qui 
in  ius,  §  nemo  (D.  L.  17.  177  §  i)  et  ff  quod  vi  aut  clam,  L  ne 
in  aliena  (D.  XLIH.  24.  2)  et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  non  debet 
(D.  L.  17.  74).  Adiciatur  etiam  tempus,  quo  conceptus  fuit  li- 
bellus,  ut  possit  aparere  de  temporis  tractu,  utrum  biennium 
vel  triennium  fuerit  elapsum  ^^),  ut  C.  de  iudiciis,  1.  properan- 


*)  V.  quando.  —  ^)  P.  quorum.  —  ^)  L.  P.  T.  V.  sie!  —  corr.  quia  autem. 

—  ■*)  Ca.  L.  P.  V.  5ic!  —  com  et  ideo.  —  ^)  G.  L.  V.  haec.  —  P.  om. 
hoc.  —  8)  G.  Ga.  item  et  dampna.  —  P.  V.  incumbunt.  —  ^)  V.  excommuni- 
cabiiiir.    —    ^)  V.  om.  Si  contingat   —   expensarum.    —   ^)  G.  om.  non  tenetur 

—  fineni.  —  L.  P.  V  c.  I  finem,  —  ^°)  Ga.  om.  Notatur  tarnen.  —  ^0  G. 
L.  P.  T.  V.  text.  corr.  et  lue. 
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dum  (C  lU.  I.  13)  et  C.  ut  infra  (certum)  tempus  criminalis 
quaestio,  per  tot.  (C.  IX.  44).  Item  tempus  indutiarum,  ut  C. 
de  litis  contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III. 
9.  i)  et  ff.  de  accusationibus,  libellorm  (D.  XVIII.  2. }}.  Et  pleniiis 
dixi  de  ista  materia  in  XIV^.  ^)  cautela  advocatorum  Adiciatur 
etiam  ibi  clausula:  salvo  iure  sibi  addendi,  mtctandi,  minuendi 
et  a  tota  Ute  recedendi  usque  ad  seriteniiam.  Quidam  tamen 
inserunt:  usque  ad  contestationem^),  ut  C.  de  novo  Codice  fa- 
ciendo,  1.  una,  §  adicientes  ^)  quidem  (C.  prooem.  const.  Haec 
quae,  §  2)  et  C.  de  edendo,  edita  (C.  11.  i.  3)  et  dixi  supra  in 
quaestione  IL  post  cautelas  advocatorum,  in  fme.  Adiciatur 
etiam,  quod  super  praemissis  petit  iustitiam  sibi  üeri  a  iudice, 
cum  hoc  pendeat  ex  iudicis  officio,  ut  ff  de  minoribus,  1.  quod 
si  minor,  s;  fm.  (D.  IV.  4.  24  §  5)  ibi:  totum  enim  hoc  pendet 
ex  praetoris.  cognitione;  et  in  Extra,  de  ordine  cognitionum,  c. 
cum  dilectus  filius,  abbas  (X.  IL  10.  2)  ibi:  de  quibus  et  aliis 
pariter,  quae  vellet  proponere,  iustitiam  sibi  fieri  postulabat. 

Consideratio  ^j,  Hac  habita  consider«tione,  quod  primo  in- 
tendat  possessorium,  si  sibi  competat,  quam  petitiorum,  quia 
longe  commodius  est,  petentem  possidere  et  adversarium  ad 
onera  probationis  compellere,  quam  eo  possidente  probationes 
super  proprietate  induere  ^),  ut  ff.  de  rei  vindicatione,  L  is,  qui 
destinavit  (D.  VI.  i.  24).  Dum  tamen  hoc  faciat  in  principio  ^j, 
ut  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprietatis,  c.  pastoralis  ^), 
§  sane  (X.  IL  12.  3)  ibi:  intra  ipsius  Htis  auspicia,  id  est*)  initia. 
requisitus,  quo  malit  experiri  iudicio.  Cautio  autem  illa,  ut  fiat 
contestatio  intra  duos  menses  et  restitutio  dampni,  ut  C.  de  litis 
contestatione,  Auth.  libellura  (Nov.  96,  c.  i  ad  C.  III.  9,  i),  re- 
cessit  ab  aula  per  consuetudinem,  quae  vicem  legis  obtinet,  ut 
ff.  de  legibus,  L  diuturna  et  1.  sed  (et)  ea,  quae  (D.  I.  3.  33,  35), 
nee  unquam  vidi  ^)  in  Anglia  temporibus  meis  eam  ^^)  expo- 
sitam  ^  1). 

CLXX.  Forma  libellorum^2). 

D/cit  W.  rector  ecclesiae  de  Asselei  ^^)  contra  vicarium 
eiusdem  loci,  quod  iniuste  detinet  decimas  pertinentes  ad  eccle- 


*)  C.  in  XIII.  —  2)  Q  jd  iifi^  contcstationem.  —  ^)  C.  om.  ut  C.  — 
adicientes,  —  •*)  L.  om.  rubr.  Consideratio.  —  ^)  V.  indiicere  (text.  corr.).  — 
•)  V.  in  publico.  —  ^)  L.  om.  de  causa  —  pastorjlis.  —  »)  P.  vd.  —  ^)  V. 
iiuiici.  —  *<>)  L.  P.  om.  eam.  —  •')  C.  om.  Consideratio.  Hac  habita  —  expo- 
sitam.  Vide  infra  pag.  200,  n.  20.  —  ^^)  C.  P.  V.  Forma  ex  praedicta  arte 
extracta.  —    ")  C.  de  Webur,  —  Ca.  de  Hasel.  —    T.  iie  Haselei, 
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siam  suam,  quia  sitae  sunt  infra  limites  parochiae  suae,  XVI.y 
c.  omnes  basilicae  (C.  XVI.  qu.  7.  c.  10)  ibi:  in  cuius  territorio. 
Et  ita  de  iure  communi  petit,  ea  restitui,  quia  praedecessor 
suus  sive  ecclesia  sua^)  fuit  in  possessione  eorundem.  Petit 
etiam  fundum  talem,  id  est  Cornelianum  ^),  quem  emit  a  Titio, 
quem  detinet  iniuste  et  reddere  contradicit,  cuius  fines  sunt 
taies,  et  nominentur  longitudines  et  latitudines  fundi  et  vicini  *) 
fundi^),  ut  ff.  de  censibus,  fundi  ^)  (D.  L.  15.  4),  vel  petit  resti- 
tutionem  eiusdem  fundi'^),  in  cuius  possessione  fuit  et  ali- 
quando  exstitit  et  ea  nunc  est  destitutus.  Petit  etiam  decem^), 
quae  sibi  mutuavit,  quae  iniuste  reddere  contradicit  Petit 
sumptuSj  qui  fiunt^)  ante  contestationem  et  dampna,  quae 
sustinuit  a  tempore  suae  destitutionis^^),  quae  aestimat  cen- 
tum  marcas  vel  quorum  aestimationem  reliquit  arbitrio  iu- 
dicum  ^^)  diffiniendam  —  et  hoc  propter  prohibitionem  re- 
giam**^),  de  qua  ibi  dicetur  i^)  — occasione  praedictorum,  a  do- 
mino^^)  W.  reteniorum  et  non  solutorum  nee  restitutorum.  Pro- 
testatione  tali  emissa  ^^),  quod  non  vult  obligare  praecise  se  ad 
omnia  probanda,  sed  quatenus  fiat  probat io,  eatenus  fiat  eius 
condempnatio,  ita  quod  hoc  sufficiat  sibi  quo  ad  viel  oriam^'"");  et 
quod  paratus  est,  liti  in  continenti  renuntiare,  si  dictus  vicarius 
posset  docere,  quare  non  debeat  praedicta  petere  vel  aliquid  ex 
praedictis,  super  quibus  petit  a  talibus  iudicibus,  scilicet  prae- 
centore  Hecfordiae  et  suis  coniudicibus  ^%  iusHtiam  plenariam 
exhiberi.  Haec  dicit  salvo  sibi  iure^'^)  addendi,  mutandi,  minuendi 
et  novae  editionis  faciendae  usque  ad  sententiam,  si  sibi  viderit 
expedire,  et  quod  possit  a  Ute  discedere  impune  quandocunque. 
Iste  libellus  conceptus  fuit  anno  ab  incarnatione  domini 
MCCXXXIX^^),  tali  die,  tali  loco,  qui^^)  nominandi  sunt  in  li- 
bello  20). 


1)  G.  XVIU.  di,  —  Ca.  XVI.  di.  —  V.  XVI.  q.  —  2)  L.  P.  om.  sua,  — 
')  G.  Custulanum,  om.  id  est.  —  ^)  L.  P.  V.  vicines.  —  ^)  V.  om.  fundi.  — 
®)  L.  P.  T.  V.  sie !  corr.  forma.  —  ')  G.  om  et  vicines  — fundi.  —  ^)  G.  cen- 
tum*  —  ^)  V.  fuerunt  ante  constitutionem  (sie!).  —  ^°)  V.  deiectioms.  —  *^)  V. 
iudicis.  —  ^2j  c  Ca.  om.  marcas  —  dicetur.  —  ^^^  y.  a  dicto.  —  '*)  P.  V. 
ei  missa.  —  ^^^  V.  hie  subficiat  quo  adiutoriam  (sie !).  —  *ö)  G.  om.  scilicet  — 
coniudicibus.  —  i^)  G.  iuris  beneficio.  —  ^^)  G.  anno  domini  etc,  —  Ga.  anno 
domini  M.  —  V.  anno  ab  incarnatione  domini  MCCLIII.  —  ^^)  Ga.  de  quibus 
non  curo.  —  T.  qui  notandi.  —  ^o)  q.  om.  qui  —  libello.  Text.  seq.  Conside- 
ratio.     Hac  liabita  —  expositam.     Vide  supra  pag.   199,  n.   11. 

*)  Gf.  pag.  65,  n.  a.  et  pag.  6^.,  n.  a. 
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CLXXI.   De  diversa  conceptioiie  i)  libellorum  2)*). 

Concipiuntur  et  alio  modo  libelli  in  diversis  locis  ^).  In 
Lumbardia  et  Bononia  sie: 

Deo  et  vohis,  domine  [tali]  R.,  archiepiscopo  *)  vel  pote- 
stati^)  conquaeror  ego  W.  de  Martino,  a  quo  peto  certi  con- 
dictione  decem,  quae  oritur  ex  mtäuo  vel  ex  locato  vel  ex  ven- 
dito  vel  ex  legato  et  huiusmodi. 

Et  hoc  in  personalibus  actionibus;  in  realibus  sie: 

Deo  et  vohis  domine  etc.,  qui  iniuste  possidet  fundum  ta- 
lern  ad  me  pertinentem  ex  causa  emptionis,  unde  illum  fundum 
peto  rei  vendicatione  vel  quasi. 

In  civitate  Romana  sie: 

Supplicat  Sanctitati  Vestrae^  pater  sancte,  prece  humili  et 
devota  W.)  quod  G.  extorsit  ab  eo  certam  summam  peciiniae, 
id  est  decem,  per  usurariam  pravitatem,  unde  petit,  illa  decem 
sibi  restitui  condictione  ex  canone.  Vel  ita :  unde  de  Ulis  decem 
iustitiam  sibi  petit  exhiberi. 

Si  autem  velit  quis,  quod  causa  alicui  committatur,  sie 
concipiet  libellum: 

Supplicat  Saftctitati  Vestrae  ^)  R.  pater  sancte  ^),  quod  W, 
possessiones  ad  eum  pertinentes  violenter  invasit,  unde  ut  iusti- 
tiam consequatur  petit,  in  causa  ista  iudicem  delegari,  vel  petit, 
quod  in  causa  ista  dignemini  iudicare. 

Et  quia  in  quibusdam  locis  sunt  positiones  in  editione, 
ideo  videndum  est  de  positionibus  tarn  actoris  quam  rei. 

CLXXII.  De  positionibus  actoris^). 

Videndum  est  ergo  primo,  quid  sit  positio.  Et  est  positio 
circa  contestationem  facti  recitatio  cum  credulitate  ^).  Per  posi- 
tionem  non  fit  contestatio,  ut  Extra,  de  litis  contestatione,  c. 
unico  (X.  IL  5,  i).  Et  fit  cum  sacramento,  quia  dicit  actor: 
Pono,  quod  res  mea  talis  est.    Item  pono,  quod  emi  a  Titio. 


*)  C.  compositione.  —  2)  P.  V.  in  diversis  provinciis.  —  ^')  C.  Ca.  diver- 
simode.  —  ^)  C.  domine  ardiiepiscope,  —  *)  T.  nostrae  potestati.  —  V.  arclii- 
diacono  vicepotestati  (1.  d.).  —  ^)  "C.  quod  R.  de  N.  et  \V.  possessionrs  etc.  — 
(^a.  Sanctitati  Vestrae  J.  pater  sancte,  quod  W.  etc,  —  ')  V.  R.  p(arochus) 
Sanctae  crucis.  —  «)  C.  Positio  actoris.  —  ^)  C.  text.  corr.  —  T.  text.  lac. 
—  V.  om.  cum  crediditate. 

*)  Roffred.  Benevent.  1.  c.  rubr.  Qualiter  libellus  sit  concipiendus  super 
qualibet  actione  (Ed.  pag.  18). 


—       202      — 

Item  pono,  quod  credidi,  ipsum  esse  dominum.  Item  pono,  quod 
bona  fide  emi  eam.  Item  pono,  qtcod  niimeravi  pretium  *).  Item 
pono,  quod  tradidit  mihi  possessionem  rei. 

Positio  rci  ^),  Sic  enim  potest  salvo  sacramento  reus 
negare  pro  certo^  quod  non  sit  dominus.  Respondeat,  sin  autem 
petit  indutias.  Et  dabuntur  ei,  ut  ff.  de  interrogatoriis  actioni- 
bus,  1.  qui  interrogatur,  an  heres  [sit]  vel  ex  quanta  ^)  parte  sit 
vel  (an)  in  potestate  habeat  eum,  cuius  nomine  noxali  iudicio 
agitur,  ad  deliberandum  tempus  impetrare  ^)  debet,  quia  si  per- 
peram  confessus  fuerit,  incommodo  afficietur  (D.  XI.  i.  5), 

Quaestio  ^).  Sed  numquid  advocatus  interesse  debet  huic  po- 
sitioni  ?  Et  videtur,  quod  non,  quia  faceret  de  facili  parte m  deierare, 
quod  esse  non  debet,  cum  periurium  sit  evitandum  ß),  ut  C.  de 
indicta  viduitate  tollenda,  1.  II  in  fine  (C.  VI.  40.  2)  et  C.  si 
adversus  venditionem,  1.  I  in  fme  (C.  IL  28.  i). 

Contra  ^),  quia  eins  responsio  tangit  advocatum  ipsum «), 
unde  interesse  debet,  ut  C.  de  auctoritate  praestanda.  1.  darum 
(C  V.  59.  4). 

Soltitio^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  debet  interesse,  cum 
agatur  de  facto  suo,  unde  super  hoc  non  potest  praetendere 
ignorantiam,  ff  pro  socio,  1.  ult.  (D.  XVIL  2.  84),  nee  certiorari 
debet  quis,  qui  certus  est,  ut  ff  de  actionibus  empti  (venditi), 
1.  I  (D.  XIX.  I.  ij.  Nee  est  verisimiie,  quod  ahquis  ignorans  sit 
iuris  vel  patrimonii  sui,  ut  C.  de  rei  vendicatione,  1.  quisquis^^) 
(C.  III.  33.  ?),  et  maxime  cum  positiones  tales  consistunt  1^)  in 
facto  et  factum  per  principales  debet  proponi,  ut  Extra,  de  iudiciis, 
c.  pastoraHs  (X.  IL  i.  14).  Nee  obstat  lex:  darum,  cum  sequenti 
(C.  V.  59.  4,  5),  quia  eorum  ibi  interfuit  pecunialiter,  advoeati 
autem  nequaquam  et  propter  hoc  non  debet  interesse,  nisi 
propter  indiscretionem  clientuli  sui,  ut  in  praeallegato  c.  pasto- 
raHs, in  fm.  (X.  n.  I.  14).  Unde  sequitur,  quod  non  fuit  domi- 
nus, a  quo  tu  emisti.  Item  pono  ^^),  quod  mala  fide  emisti  et 
quod  scivisti,  ipsum  dominum  non  esse.  Item  pono,  quod  rem 
tibi  non  tradidit.  Item  pono,  quod  non  numerasti.  Hae  po- 
sitiones non  sunt  usitatae  in  Anglia  et  propter  hoc  eis  non 
insisto. 


*)  C.  om.Item  pono,  quod  numeravi  pretium.  —  ^)  L.  P.  V.  om.  rubr. 
Positio  rei.  —  *)  Sic  omnes  mss.  com  quota.  —  *)  L.  G.  P.  T.  text.  corr.  > — 
^)  C.  L.  om.  rubr.  Quaestio.  —  ®)  C.  om.  cum  —  evitandum.  —  ^  L.  V.  om. 
rubr.  Contnj.  —  ^)  T.  text.  corr.  —  V.  unde  ipsc.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio. 
—  '°J  C.  L.  P.  sie!  —  T.  ut  -ff.  de  rei  vendicatione,  l.  si  quis  (D,  VI.  i.  41); 
cf.  etiam  C.  III.  33.   i'.  —   ^')  L-  constituunt  —   *  )  V.  pone. 
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Posset  dici  et  alio  modo  positio:  a  iudice  facta  interro- 
gatio  et  partis  super  facto  ^)  credulitatis  responsio.  Et  sie  differt 
a  contestatione,  quae  fit  a  narratione  partis  et  ex  resposione  ^) 
alterius,  ut  C  de  litis  contestatione,  1.  una  (C.  III.  9.  i).  Et  haec 
sunt  generalia  libellorum.  Et  quia  in  toto  iure  civili  generalia 
per  specialitatem  vel  speciale  ^)  derrogantur,  ut  ff.  de  regulis 
iuris,  in  toto  iure  civili*)  (D.  L.  17.  80)  et  Extra,  de  rescriptis, 
c.  pastoralis,  §  adiciens,  circa  medium  (X.  I.  3.  14),  et  plus  pro- 
sunt  specialia  quam  generalia,  ut  ff.  si  qujs  [ex]  cautionibus,  sed  et 
si,  §  quaesitum  (D.  IL  11.  4  §  4)  et  ff.  de  verborum  obligatio- 
nibus,  1.  doli  clausula  (D.  XLV.  i.  119)  et  ff.  de  procuratoribus, 
1.  mandato  ^)  generali  (D.  III.  3.  60),  ideo  sequitur  de  eorum 
specialitate. 


CLXXIII.  De  formatioiie  libelli^)  iu  actione  personal!. 

Dicü  W.  ^)  contra  H.  vel  dico  contra  te,  quod  decem  au- 
reos  debet  mihi  talis  monetae  vel  centum  solidos  argenti  ex 
causa  niiitui,  tinde  illos  peto. 

Et  sie  in  causa  legati  vel  venditi  vel^)  sie:  Conqueror  de 
eo,  quia  debuit  scripsisse^)  librum^^)  et  perfecisse  infra  illum 
terminum  ^^)  ante  festum  S.  Michaelis  et  rmti^erfecit,  unde  peto 
poenam,  si  poena  fuerit  apposita,  ut  Inst,  de  verborum  obliga- 
tione,  §  alteri^^^  q^  jjj  j^^  ^r^^  yq\  Interesse^  si  non  fuerit  ap- 
posita poena;  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  si  quis  ab  alio  (D.  XLII. 
I.  13).  Et  adiciantur  alia,  quae  dixi  supra  in  prima  libelii  for- 
matione^«'*). 


CLXXIV.   De  formatione  libclli  1*)  in  actione  ^5)  reali»), 

Dicit  W.  contra  R,  quod  iniuste  detinet  fundum  de  iure 
ad  ipsum  spectantem  ^^),  quia  eius  dominus  est.  Fundum  dico 
positum  in  municipio  Exoniae^'^)  etvicini  fundi  sunt  R.  et  J.  ^^) 


*)  L.  hoc  facto.  —  *)  T.  exceptione>  —  V.  depositione.  —  ?)  T.  V.  om. 
vel  speciale.  —  ^)  Sic  omnes  mss.  corr.  generi.  —  ^)  Ca.  /.  maior.  —  «)  C.  Forma 
libelii.  —  '')  Ca.  Dico  ego  W.  —  ^)  L.  om.  Et  sie  —  vel.  —  ^)  G.  /;/////  scrip- 
sisse.  —  *o)  V.  talem  librum.  —  **)  C.  infra  annuin.  —  ^^)  Sic. omnes  mss. 
text.  corr.  —  ^s)  G.  de  prima  libelii  oblatione.  —  '*)  G.  Forma  libelii.  —  *«)  P. 
V.  om.  actione.  —  *8)  T.  pertinentem  vel  spectantem.  —  •^)  C.  Ga.  Oxoniae.  — 
V.  Periiensi.  —   •^)  G.  sunt  isti.  ,. 

*)  Roffred.  Benevent.   1.  c.   rubr.  De  actione  speciali   (Ed.  pag.  14  sq.). 
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in  parochia  tali,  cuiiis  longitudo  extcndit  sc  ad  orientem^  lati- 
tudo  ad  aqidlonem  vel  ad  australem  vel  ad  borealem^). 

Et  quod  dictum  est  de  fundo,  sie  et  (de)  consimili  re.  Vel 
melius:  peto  fundum  talem,  id  est  Semp7'onianum,  positum  in 
tali  loco  in  Haresebeth  ^).  In  iina  parte  possidet  Titius  fun- 
dum vel  domum,  ex  alia  parte  Sempronius  et  in  fronte  Gaius 
et  ex  parte  posteriori  est  via^)  publica.  Item  debet  dici,  utrum 
sit  cultura  vel  pratum  vel  alia  terra,  utrum  fuerint  ibi  olivae 
vel  amenitas  loci,  ut  C.  de  bonorum  possessione,  1.  si  quis*). 
Unde  peto  illum  cum  fructibus  a  decem  annis  retro  perceptis 
et  fructuSy  qui  persequi^)  possent^),  quos  aestimo  centum  mo- 
dios  vel  quarter ios'^). 

Et  dixi  supra  in  prima  libelli  formatione;  et  hoc,  si  pe- 
tantur  res  immobiles.  Si  autem  petatur  ciphus  et  sie  species 
vel  argentum  et  sie  materia,  debeo  sie  dicere  ^) :  peto  a  tali  ci- 
phum  argenteum,  quem  deposui  penes  eum,  qui  pomieravit  de- 
cem marcas,  qui  ciphus  est  caelatus^)  vel  sculptus. 

Haec  omnia  dicenda  sunt,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  1.  si  ^  ^) 
in  rem,  >^  Octavenus  (D.  VI.  i.  6)  et  ff  depositi,  1.  I,  §  si  quis 
argentum  (D.  XVI.  3.  i  ^  40).  Si  argentum  et  ex  argento  facti 
sunt  nummi,  dieantur  nummi.  Si  autem  non  facti  sunt  nummi^^), 
dicatur  pondus,  ut  in  praeallegato  §  ^2).  Quod  si  peeunia  de- 
ponatur  non  signata,  videtur,  quod  concedatur  ad  usum,  ut  ff. 
depositi,  1.  die,  J;;  ult.  (D.  XVI.  3.  25  §  i).  Et  ad  praedieta  facit 
ff  de  furtis,  1.  in  actione  (D.  XLVIL  2.  19).  Si  autem  petantur 
vestimenta,  debet  designare  colorem  et  speciem,  non  autem 
oportet  dicere,  utrum  sunt  nova  vel  trita^^),  ut  in  praedictis 
legibus.  Unde  sie  dieat:  peto  tunicam  de  scarleto  vel  viridi, 
quia  eam  emi  etc.  Verumptamen  si  ignorent  praedicti  colorem, 
pondus,  numerum  ^*)  et  iuraverint,  suceuritur  eis,  ut  in  prae- 
allegatis  legibus  ^^).  Si  autem  petat  quis  servum  vel  bovem, 
dieat  nomen  eins  et  matris  suae.  Si  nesciat  nomen,  dieat  cir- 
cumstantias,  utrum  fuerit  adolescens,  puer  vel  senex,  vel  con- 
simile  demonstret,   et   in  quo   loco  quis  natus  fuerit,   ut   ff.  de 


^)  V.  text.  corr.  et  lac.  —  ^)  L.  in  Gaud.  (1.  d.).  —  1 .  in  Catestreth.  — 
»)  V.  una  via.  —  *)  Sic  omnes  mss.  alleg.  corr.  cf.  D.  VI.  i.  6  in  fine.  — 
*)  T.  prosequi;  corr.  percipi.  —  ®)  G.  Extra,  de  restitutione  spoliatorum,  c.  gravis 
(X.  II.  13.  11).  —  ^)  Ca  quartoria.  —  ^)  C.  ciphus  vel  argentum  vel  species 
et  sie  materia,  debeo  dicere.  —  ^)  G.  dilatus.  —  ^^)  L.  P.  T.  V.  cum.  —  **)  G. 
om.  dieantur  —  nummi.  —  ^^)  \.  ut  (in)  praeallegatis.  —  '3)  Ca,  trita  vel  ve- 
tera.  —  **)  G.  per  iuramentum  eis  succurritur ;  om.  ut  in.  —  ^^)  Ga.  L.  prae- 
allegata  lege. 


rei  vendicatione,  1.  si^)  i:i  rem,  >^  licet  in  petendo  homine  no- 
men  eins  dici  debeat,  utrum  puer  vel  adolescens  sit;  si  nomen 
eins  ignoremus,  demonstratione  eins  utendum  erit,  veluti  ex 
tali  hereditate  vel  ex  ancilla  illa^)  natus  est^)  (D.  VI.  i.  6).  Sic 
qui  fundum  petit,  nomen  assignandum  est,  ut  ff.  de  rei  vendi- 
catione, 1.  si  in  rem,  .^  ult.  et  penult.  (ibid.)  et  ff.  de  conditioni- 
bus  et  demonstrationibus  ^),  1.  nominatim  (D.  XXXV.  1.34)  et 
ff.  si  certum  petatur,  1.  certum  est  (D.  XII.  i.  6).  Item  debet 
dicere,  an  ex  toto  vel  pro  parte  sit  suus,  et  si  pro  parte,  etiam 
pro  qua  quota^),  prima  vel  secunda  vel  tertia,  ut  ff.  de  rei  ven- 
dicatione, 1.  cum  in  rem,  alias  incipit :  si  in  rem  et  1.  Pomponius, 
§  I  (D.  VI.  I.  6,  8)  et  Extra,  de  appellationibus,  c.  significante 
(X.  IL  28.  69).  Aliter  non  posset  iudex  sententiare,  ut  Inst,  de 
actionibus,  J;  curare  (J.  IV.  6,  .^  32)  et  XXX.  q.  V.  c.  nee  illud^), 
,^  hiis  ita  (Gratian.  ad  C.  XXX.  qu.  5.  c.  8)  ibi:  pro  priori  con- 
iugio,  quod  iudici  incertum  est,  sententia  ferri  non  potest,  in- 
certa  enim,  ut  Sixtus  papa  scribit,  nemo  pontificum  iudicare 
praesumat,  nisi  quae  certis  indiciis  comprobantur.  Qui  autem 
petit  rem  simpliciter,  totam  petere  videtur;  si  partem,  medietas 
intelligitur  ^),  ut  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  de  aetate,  in 
princ.  et  nJ  qui  ex  quadrante  (D.  XL  i.  11  >;  2)  et  ff.  de  verbo- 
rum  significatione,  1.  nomen  filiarmn,  J;  portione  (D.  L.  16.  164 
§  i).  Item^)  valet  petitio  pertinentium,  licet  incerta  sit,  ut  Extra, 
de  fide  instrumentorum,  inter  dilectos  (X.  IL  22.  6). 


CLXXV.  Libelli  formatio»)^). 

Peto  a  ie pueriim  Stichum^^)  vel  artificem,  dispensatorem, 
cocum  vel  consimilem  vel  senem  vel  adolescentem  vel  ex  an- 
cilla Berta  natiim  vel  ex  tali  loco  vel  ex  hereditate  tali^^), 

CLXXVI.  Libellus  de  usu  iudiciorumi^jb), 

Peto  a  te  vel  conqiieror  ^^)  vobis  potestati^^)  de  tali^'""),  qui 
detinet  omnia  bona,  qiiae  fuerunt  olim  patris  mei,  qui  instituit 

0  C.  L.  P.  T.  cum.  —  2~)  (^a_  ^^^  ancilla  Berta.  —  ^)  Inde  deficit  textus 
Cod.  Ca.  —  •*)  L.  ff.  de  mandatis.  —  P.  T.ff.  de  condictione  indebiti.  -  ^)  C. 
text.  lac.  —  ö)  Sic  omnes  mss.,  corr.  si  quis.  —  ')  V.  text.  corr.  —  '*')  C. 
Tun  :  —  ^}  C.  Forma  lihellorum.  —  *»)  G.  servum  artißcem  dispensatorem  to- 
tiim  et  consimilem.  —  ^i)  C.  seq.  Vel  sie.  —  *-)  C.  L.  om.  rubr.  —  ^^)  Inde  con  ■ 
tinuat  textus  Cod.  Ca.   —    ^*)  C.   Vestrae  potestati.  —   1^)  V.  de  tali  loco. 

a)  Roffred.  Benevent.  1.  c.  png.  15.  —  ^)  Rotfred.  Benevent.  1.  c  pag.  14- 
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me  heredem,  et  hoc  per  peiitionein  hereditatis.  Vel:  ab  intestaio 
illa  bona  ad  me  peHinent  Et  sie,  (si)  insolidum  sit  heres.  Si 
autem  pro  parte :  peto  bona  patris  mei  ^)  Titii  pro  dimidia  vel 
tertia,  quae  dimidia  pertinet  ad  me  ex  testamento  vel  ab  intes- 
taio, ut  ff.  si  pars  hereditatis  petatur,  per  tot.  (D.  V.  4).  Si  au- 
tem incertus  est,  pro  qua  parte,  tunc  incertae  partis  petitio  da- 
tur  et  hac  ratione  exitus,  quia  potest  pars^)  petita  augeri  vel 
minui  propter  incertitudinem  et  numerum  ^)  liberorum,  ut  ff. 
de  solutionibus,  1.  si  pater  (D.  XL  VI.  3.  36),  ibi  dicitur:  si  totam 
hereditatem  petissem  et  unicus  sum  filius,  recte  peto;  si  plures 
nati  sunt,  non  recte.  Et  propter  hoc  petitio  incerta,  quia  tres 
aut  quinque  nasci  poterunt,  ff.  si  pars  hereditatis  petatur,  1.  an- 
tiqui  libero  (D.  V.  4.  3),  ut  dicit  Aristoteles  ^),  cum  tot  sint  re- 
ceptacula  mulierum^).  Pro  incertitudine  facit  ff.  de  petitione 
hereditatis,  1.  IUI  (D.  V.  3.  4)  et  si  quo  tempore  pro  adiectione 
causae,  ff.  de  petitione  hereditatis,  1.  I,  II  et  III  (D.  V.  3.  i,  2,  3). 
Item  incerta  intentio  propter  fructus,  ut  ff.  de  usuris,  1.  videa- 
mus«)  (D.  XXII.  I.  19),  C.  de  petitione  hereditatis.  1.  I^)  (C.  III. 
31.  i).  Et  datur  incerta  sententia,  puta^):  condempno  te  in 
quarta  bonorum  pro  indiviso  vel  in  media,  ut  ff.  si  pars  here- 
ditatis petatur,  1.  non  possumus  (D.  V.  4.  7). 


CLXXYII.  Libellus  de  Publiciana  actione  9). 

Dico  contra  R.,  quod  ininste  retinet  domwn  meam,  siiam 
etc.,  ut  in  primo  libello,  quam  emi  a  Titio  non  domino  et  eam 
usu  cepi;  iinde  peto,  eam  mihi  restitui  per  Publicianam,  et 
super  hoc  supplico,  mihi  iustitiam  exhiberi,  ut  ff  de  Pubheiana, 
per  tot  (D.  VI.  2). 

CLXXVIII.  Libellus  in  actione  tutelae  ^% 

Ego  W.  conqueror  vobis  de  R.,  a  quo  peto,  ut  reddat  ra- 

tionem  tutelae  meae  de  bonis  administratis,   quia   tutor   meus 

fuit  testamentarius^  legitimus  vel  dativus^^),  ut  ff.  de  tutelae  et 


»)  V.  om.  patris  mei.  —  «)  P.  om.  pars.  —  s)  L.  text.  corr.  —  '')  V. 
ut  dicit  R.  —  cf.  D.  XLVI.  3.  36  „et  Aristoteles  scripsit,  quinque  nasci  posse, 
quia  vulvae  mulierum  totidem  receptacula  habere  possunt".  —  *)  V.  om. 
muiierum.  —  ^)  L.  videmus.  —  ')  V.  om.  U  et  III  —LI.  —  ^)  V.  om.  puta. 
—  ^)  G.  om.  actione.  —  V.  Libellus  actionis  generalis.  —  ^^)  L.  Libellus  in  con- 
trarium.  —  P.  Libellus  actionis  generalis.  —  V.  Libellus  actionis  negatoriae.  — 
'•)  T.  vel  dat  terras  (sie!). 
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rationibus  distrahendis,   1.   I  (D.  XXVII.  3.  i).     Et  adde  cetera, 
quae  dixi  supra  in  primo  libello. 


CLXXIX.  Libellus  actionis  ^)  negotiorum  gestoruin  -). 

-  Peto,  rationein  negotiorum  administratorum  reddi  et  hoc, 
qiiia  bona  mea  administravit.  Et  nominentar  bona^)  et  loca, 
ubi  administravit,  ut  ff.  et  C.  de  negotiis  gestis  (D.  III.  5 ;  C. 
II.  19). 

CLXXX.  Libellus  in  actione^)  pro  socio. 

Peto  a  tali,  ut  reddat  rationem  societatis  communis  de 
Omnibus  bonis  vel  de  quibusdam,  et  hoc^  quia  socius  fuit  meus, 
ut  ff.  pro  socio  (D.  XVII.  2)  et  C.  (IV.  37).  Si  enim  fuerint  socii 
omnium  bonorum,  non  est  necesse,  exprimere  bona.  Si  autem 
non  omnium  bonorum,  sed  quorundam,  tunc  est  necesse,  expri- 
mere ^),  ut  ff.  pro  socio,  1.  III,  §  I  et  1.  societas  cum  1.  IV  et  V 
sequentibus  (D.  XVII.  2.  I,  3  §  I,  4,  5). 

CLXXXI.  Libellus  de  restituenda  possessione  ^)  *). 

■  Ego  supplico  vobis,  quod  cum  essem  absens  causa  rei 
publicae  vel  causa  studiorum  vel  causa  mercaturae,  et  quia 
Sum  laesus  per  talem  absentiam,  quia  res  mea  usurpata  est 
yel  quia  adver sarius  meus  actione  mihi  competenti  liberatus 
est,  ideo  peto  domine  iudex,  ex  officio  vestro  me ')  restitui,  et  quod 
tollatur  tempus  de  medio,  quod  cucurrit  in  mea  absentia.  Et 
bene  dico:  ex  vestro  officio ^  quia  totum  hoc  pendet  ex  per- 
missione  sua,  ut  ff.  de  minoribus,  1.  quod  si  minor,  §  ult  (D.  IV. 
4.  24  §  5).  Et  pro  praedictis  faciunt  ff  de  in  integrum  resti- 
tutione,  1.  nemo  et  1.  ult.  (D.  IV.  i.  5,  8)  et  ff.  quibus  ex  causis 
maiores,  1.  I,  §  item  si  qua  (D.  IV.  6.  i  §  i).  Posset  etiam  ali- 
quis  denuntiare  iudici,  quod  ex  officio  suo  non  sustmeat  talia 
fieri,   et  tunc  sine  libello  praedicta  congruunt  in  denuntiatione 


*)  G.  üt  actione.  —  2)  V.  Libellus  actionis  pro  socio.  —  ')  P.  om.  bona. 
. —  ■*)  G.  om.  in  actione.  —  V.  Libellus  actionis  recisoriae  et  realis.  —  ^)  V.  om. 
bona  —  exprimere.  —  ^)  G.  restituendi  possessionem.  —  L.  hereditate.  —  V. 
om.  rubr.  —  ^  V.  mihi. 

a)  Roffred.  Benevent.  1.  c.  rubr.  De  petenda  restitutione  libellus  (Ed. 
pag.  25). 
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vestra.  Hac  quidem  concessa  restitutionc  tunc  competit^)  res- 
cissoria  ^)  actio,  id  est  actio  primitiva  restituta,  rescissa  ^)  usu- 
capione  de  medio.  Et  est  usucapio  acquisitio  dominii  per  con- 
tinuationem  possessionis  temporis  lege  diffiniti,  id  est  triennii. 
Et  dicitur  usucapio  ab  usu  et  capio,  capis,  quia  capit  rem  et 
utitur  ea  triennio  *). 

CLXXXII.  Libelliis  actionis  rescissoriae  ^). 

Ego  dico  contra  R.,  quod  possidet  fundiim  sitiim  in  tali 
loco ;  et  die,  ut  dixi  supra  in  primo  libello,  quam  rem  non  usu- 
cepit  nee  alio  modo  acquisivit^),  tinde  rem.  illam  peto  mihi 
restitui  per  rei  vendicationem  rescissoriam.  Vel  aliter:  quia 
praetor  rescindit  usucapionem,  ideo  per  rei  vendicationem  ^)  peto, 
illam  rem  mihi  restitui,  ut  Inst,  de  actionibus,  ^  rursus  (J.  IV. 
6,  vi  5).  Et  quod  dictum  est  de  fundo,  intellige  de  aliis  rebus, 
et  hoc  in  reali.  In  personali  actione  sie,  hoc  adiecto,  quod  si 
dominus  fuerit,  per  rei  vendicationem,  si  non  dominus,  per  ac- 
tionem  PubUcianam  aut^)  rescissoriam. 

CLXXXIII.  Libellus  in  actione  personali  rescissoria  9)  a). 

Peto  decem  a  Titio  condictione  certi  rescissoria,  quae  sibi 
mutuavi^  quia  dico,  htiic  actioni  ipsum  non  praescripsisse,  eo 
quod  restitutus  sum^^)  praetor is  beneßcio. 

Et  formantur  praedicti  HbeUi  de  iure  praetorio,  non  de 
iure  ^^)  civili,  quia  de  iure  civih^^)  ^es»  avulsa  videtur  ^^),  de  iure 
praetorio  nequaquam,  ut  ff.  quod  metus  causa,  1.  metum,  §  sed 
licet  (D.  IV.  2.  9  ^  i)  et  ff.  de  captivis  et  postliminio  et  redemp- 
tis^*),  1.  in  hello,  §  si  quis  servum  (D.  XLIX.  15.  12  ?<  7). 

Quacstio  ^%  Quaeritur,  an  possit  in  eodem  libello  com- 
prehendi  actio  rescissoria  et  restitutoria?  Et  videtur,  quod  non, 
cum  separata  sint  iudicia  et  non  habeant  commune  ^ß),  ut  ff.  de 
acquirenda  possessione,   1.  naturahter,  §  nihil  (D.  XLI.  2.  12  S  i). 


*)  P.  expedit.  —  ^)  L.  P.  V.  recissoria.  —  T.  recessoria,   —   5)  L.  recisa. 

—  T.  V.  recissa.  —  *)  G.  hiennio.  —  *)  L.  recessoriae.  —  P.  recisoriae  et  realis. 

—  V.  recisoriae.  —  ^^  l^  x,  quaesivit.  —  ')  P.  om.  ideo  —  vendicationem,  — 
^)  C.  veL  —  T.  quam,  —  V.  om.  aut.  —  ®)  L.  Libellus  in  actione.  —  P.  Libel- 
lus actionis  personalis  recissoriae.  —  V.  om.  rubr.  —  ^<')  G.  fuit  per  praetoris 
beneficium.    —    •!)    P.    om.  praetorio   —  iure.  —   *2)  P.  T.  om.  quia   —  civili. 

—  *^)  V.  om.  de  iure  —  videtur,  —  *♦)  L.  text.  corr.  —  *^)  L.  om.  lubr.  Ouaes- 
tio.  —   -^)  G.  convenientia.r 

»)  Roffred.  Benevent,  ibid.  pag.  25. 
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Contra^)  videtur,  quod  sie,  (ut)  ff.  de  procuratoribus,  1.  qui 
proprio,  ,^  item  quaeritur  (D.  IIL3.46§3),  ubi  dicitur:  si  de- 
fensor^)  acceperit  iudiciutn  cum  actore  et  in  integrum  restitutus 
sit  actor,  quaeritur,  an  idem  defensor  cogendus  sit,  recipere 
iudicium  restitutorium^).  Et  dicitur,  quod  sie,  et  hoc  causa 
minuendarum  litium,  ut  ff.  si  certum  petatur,  quidam  (D.  XIL 
I.  2i)  et  in  Auth.  de  litigiosis,  coli.  VIII,  §  ad  excludendas '^j 
(Nov.  112,  c.  2),  ff.  familiae  erciscundae,  1.  heredes,  §  de  pluri- 
bus  (D.  X.  2.  25  S  3). 

Solutio  ^).  Quod  admitto  ^),  ne  lis  ex  lite  oriatur,  ut  C. 
de  fructibus  et  litium  expensis,  1.  terminato  (C.  VII.  51.3).  Nee 
obstat  lex:  naturaliter  (D.  XLI.  2.  12),  quia  habent  commune  ista 
duo,  eo  quod  possunt  terminari  ^)  coram  ^)  eodem  iudiee  et 
quoad  effectum  et  quoad  exitum;  et  ad  hoc  facit  in  Extra,  de 
rescriptis,  quia  nonnulli^j  (X.  I.  3.  43). 


CLXXXIV.  Libellus  pro  repetitionei^)  rei  obligatae  ^i)^). 

Peto  a  tali  rem  ohllgatam  mihi  pro  pensione  ^^)  domtis 
ialis,  nominetur  domus,  vel  fundi pro  dampno  ipsius  domits^^), 
quae  pensio  vel  dampmim  est  decem  ^*).  Et  peto  ah  eo,  ut  a 
colono  vel  ut  ab  inquilino,  unde  peto,  possessionem  illius  rei 
mihi  restituivoi peto,  rem  mihi  restitui  ratione  possessionis^'^), 
et  hoc  per  Servianam  actionem.  Et  melius  est  dicere^^):  rem 
peto  mihi  restitui  ratione  possessionis,  quam  petere  possessionem 
illam,  cum  possessionem  nunquam  ^')  habuit;  nee  est  neeesse, 
ponere  Salvianum  interdictum,  ut  ff  de  Salviano  interdieto,  1.  I 
(D.  XLIIL  33.  I),  quia  illud  competit  ratione  possessionis  tan- 
tum,  hoc  ratione  iuris,  licet  res  advocetur  ratione  possessionis, 
ut  ff.  de  pignoribus,  1.  et  quae  nondum,  .^  quod  dicitur  (D.  XX. 
I.  15  si  i),  ubi  dicitur,  quod  locator  habet  neeesse  probare,  rem 
sibi  obhgatam  fuisse  in  bonis  eoloni  vel  inquilini  tempore  ob- 
ligationis. 


^)  L.  P.  om.  rubr.  Contra.  —  *)  L.  fideiussor,  —  -'')  G.  text.  corr.  et  lac 

—  '•)  Ca.  §  ad  exhibenduw,  coli.  VIII.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ")  G.  a 
miitiio.  —  V.  animo.  —  T.  anntio.  —  •)  P.  om.  terminari.  —  *'i  V.  cum.  — 
®)  G.  Extra,  de  in  integrum  restitutionc,  c.  quod  nullus  (sie !).  —  '<^)  G.  receptione. 

—  P.  petitione.  —   '0  P-  pro  domus  pensione.  —  V.  Libellus  [per]  recuperandae 
rei  oblatae  pro  domus  pensione.  —  ^^)  V.  petitione.  —   ^^)  C.  om.  ipsius  domus. 

—  •^)  G.  trtginta.  —  '6)  V.  pensionis.  —  •*)  il.  om.  vel  peto  —  dicere,  —  '')  T. 
om,  nunquam. 

«)  RortVed.  Benevent.  1.  c.  inbr.  I^e  actione  Serviana  (Ed.  pag.  27). 

•4 
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CLXXXy.  Libellus  pro  repetitione  ^)  pignoris^). 

Ego  dico,  qitod  R.'^)  iniiiste  detinet  rem  mihi^)  ohligatam 
a  Titio  dehitore  meo  pro  decem  lihris  argenti,  qiias  sibi  mii- 
ttiavi,  Wide  peto,  rem  illam  mihi  restitui  per  actionem  liypo- 
thecariam  vel  qiuisi  Servia imm,  ut  C.  de  pignoribus,  1.  pigno- 
ris  [C.  VIII.  14.  18).  Et  datur  contra  quemlibet  possessorem  *), 
ut  Inst,   de  actionibus,  item   Serviana  et  quasi  Serviana  (J.  IV. 

ö,  .^  7)- 

CLXXXTI.   Libellus  conductiouis  ^). 

Ego  dico,  quod  Sempronius  iniuste  possidet  talem  fundum, 
situm  in  tali  loco,  unde  fundum  iJlum  peto  et^)  pensiones,  id 
est  decem,  a  ianto  ^)  tempore  perceptas.  Et  si  fuerit  conducta 
domus  ad  hoc,  ut  imponeretur  superficies,  petatur  superficies 
et  pensio  superficiei. 


CLXXXVII.  Libellus  rei  datae  iu  emphyteusim^). 

Dico,  quod  Titius  im'uste^)  possidet  praedium  iilud  vel 
domum  datam  mihi  in  emphyteusim  a  Sempronio,  unde  peto, 
rem  illam  mihi  restitui  utili  rei  vendicatione. 


CLXXXYllI.  Libellus  rei  per  metum  traditae  restitueudixe^j^^). 

Dico,  quod  Titius  iniuste  detinet  ^^)  fundum  talem  situm 
etc.,  die,  ut  dixi  in  primo  libello,  vel  rem  mobilem,  id  est  equum, 
ut  dixi  supra  in  primo  libello,  quem  tradidi  ei  per  metum  mor- 
tis vel  cruciatum  corporis,  ut  ff.  quod  metus  causa  et  C.  per 
tot.  (D.  \y.  2;  C.  IL  19)   et   maxime  in  lege  illa:   metum,  !;:  vo- 


n  C.  petitione.  —  P.  V.  receptione.  —  2)  G  quod  U.  —  ^)  P.  om.  miJii. 
—  ■*)  T.  om.  possessorem.  —  ^)  G.  adicionis.  —  W  condicionis.  —  ")  (>.  et  fnictus 
a  X  jnnis  retro  pcrceptos.  —  ')  Ca.  tali.  —  ®)  G.  om.  iniuste.  —  9)  L.  0111. 
traditae  restituendae.  —  P.  revocandac.  —  V.  om.  restituendae.  —   *°)  G.  possidet. 

a)  Roffred.  Benevent.    1.  c.  rubr.   De  actione  hypothecaria,   quae  datur 
creditori  iRd.  pag.  281. 

b)  Rotfred.  Benevent.   1.  c.    rubr.   De  ulili   rei  vendicatione,  quae  datur 
emphyteutae   seu   illi,   qui  conduxit   ad  non  modicum   tempus  (Ed.  pag.  31). 

«I  Roffred.  Benevent.  1.  c.    rubr.    De  utili    rei  vendicatione,  quae  datur 
metum  passo  (Ed.  pag.  32). 


—      211       — 

lenti  et  §  ex  hoc  edicto  (D.  IV.  2.  9  §§  4,  7);  et  dicitur  ista  uti- 
lis  in  rem  praetoria,  quia  rem  annotat  a  possessore,  ut  Inst, 
de  actionibus,  §  sequenti  (J.  IV.  6,  §  8)  et  in  praeallegatis  sj§ 
praedictis,  tinde  rem  illam  peto  mihi  restitiä  et  quod  de  dolo 
mihi^  repromittat,  ne  forte  res  deterior  facta  sit.  Vel  sie :  qui 
rem  talem  mihi  abstulit  et  ad  eam  restituend.im  condempnatiis 
restittiere  contradicit,  itnde  peto,  ipsum  comiempnari  in  qiiad- 
rupJum  actione:  quod  metns ;  et  die,  ut  ff.  de  rei  vendicatione, 
1.  in  fundo  (D.  VI.  i.  38)  et  in  pluribus  legibus  illius  tituli^). 


CLXXXIX,  Libellus  ad  petendum  libertum  gereutem  se^)  pro 

libero  % 

Conqiieror  de  Titio,  quem  dico  meum  esse  libertum,  vel 
(qui)  cum  sit  libertus  mens,  gerit  se  pro  libero,  unde  ipsum  ut^) 
meum  libertum  peto  et  ad  hoc  propono  in  rem  praeiudicialem 
actionem,  ut  Inst,  de  actionibus  ^),  §  praeiudiciales  (J.  IV.  6,  §  13). 


CXC.  Libellus  de  petendo  ^j  {iliiiieiit.a  ^). 

£go  W.  conqueror  potestati  vestrae  de  N.  patre  meo  vel 
ego  pater  de  tali  filio  meo  vel  ego  avus  de  nepote  meo  vel  ego 
nepos  de  avo  meo,  qui  cum  sim  filius  suus  vel  nepos  vel  pater 
vel  avus,  denegat  mihi  alimenta  et  me  negat  filium  suum,  imde 
ut  alimenta  mihi  praestet  et  me  agnoscat,  ut  filium  suum  ^)  ^^el 
patrem  vel  avum  vel  nepotem,  actionem  in  rem  ^)  praeiudi- 
cialem propono,  ut  ff  de  rei  vendicatione,  1.  I  (D.  VI.  i.  i)  et 
C.  de  alendis  liberis,  1.  II  (C.  V.  25.  2)  et  ff.  de  rei  vendica- 
tione, 1.  nam  (D.  VI.  i.  26). 


CXCI.  Libellus  ad  redhibendam^*^)  rem  Titiosam»). 

Vobis  domine  conqueror  de  R.,  qui  vendidit  mihi  equum 
rubeum^^)  vel  album,  qui  est  retrogradus  vel  aliquo  modo  mor- 
bosus,   unde,  quia  est  in  causa  redhibitionis,  ad  ipsum  redhi- 


*)  G.  et  ff,  quod  metus  diusa,  L  fift'tn)    si  cum  exceptione  (D.  1\'.  2.   14) 
et  quasi  per  totuni.  —  ^)  C.  qui  se  gerit.  —    ^^  l_  om.  ad  petendum  —  libero. 

—  *)  V.  /;/.    —    ^)  L.  P.  T.  quae  actiones.    —     «)  L.  repetendo.    —     A  G.  inde 
saepius  rubricarum  seriem  permutat.   —    ^)  T.  in  fdium.    —   V.  om.   undc   ut 

—  suum.  —  ^)  V.  om.  in  rem.  —   •")  V.  retincndam.  —   ")  G.  om.  rnbcum. 

a)  l^otVred.  Benevent.  1.  c.  rühr.  De  actione  redliibitoria    \yA,  pag.  39). 

14* 
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hendum  ago  ^),  et  qiiod  'omnia  retro  agantiir  cum  accessioni- 
biis  suis,  actioncm  reähihitoriam  propono  et  super  hiis  iusti- 
tiam  peto  exhiberiy  ut  ff.  eod.  2)  1.  I  et  1.  redhibere  et  1.  cum  au- 
tem,  vi  Julianus  et  1.  bovem  (D.  XXI.  1.  i,  21,  23  ;i  7,  43).  Idem 
intelligas  de  servo  et  libro  redhibendo. 


CXCII.  Libellus  propter  moram  in  eadeiu  actione  ^). 

Coiiqueror  de  tali  ^),  qui  vendidit  mihi  libriim  vitiosum 
vel  animal'^)  morbosum^  propter  quod  egi  contra  eum  et  fuit^) 
condempnatus,  iit  restituat  mihi pretium  et  accessiones  redhibi- 
toria  actione.  Et  quia  noluit  restituere,  ideo  duplum  pretii  et 
duplum  accessionum  peto  et  ad  hoc  propono  actionem  redhibi- 
toriam "') ,  secundum  opinionem  eorum,  qui  dicunt,  actionem 
redhibitoriam  esse  proprium  actionis,  vel  actionem  in  factum 
redhibitoriam,  secundum  quod  adiectivum  ^)  est  actionis.  Pro 
praedicto  libello  facit  ff  eod.  tit.  1.  redhibitoria  (D.  XXL  i.  45). 


CXCTII.  Libellus  contra  falsam  promissioncm  non  seryatani^). 

Conqueror  de  R.,  qui  vendidit  mihi^^)  servum  et  promisit, 
quod  non  habuit  Vitium  aiiquod^^),  luide  quia^'^)  habet  tale  Vi- 
tium, propter  quod  est  deterior  in  decem,  [quam  vaJeret,  si  il- 
iud  Vitium  non  haberet,  ideo  illa  decem  peto  certi  condictione 
ex  stipuiatu'^^). 


CXCIV.  Libellus  certiorationis  non  factae  1^). 

Conqueror  de  N.,  qui  vendidit  mihi  servum  vitiosum  scien- 
ter,  unde  quia  me  non  certioravit,  peto,  servum  redhiberi  actione 
ex  empto  redhibitoria  vel  actione^'^)  ex  enipto  ad  interesse,  ut 
ff  de  actionibus  empti,  ex  empto,  >;  \^^)  (D.  XIX.  i.  11  >$  i). 


1)  P.  om.  j^ü.  —  2)  gic  omnes;  corr.  de  aedilitio  edicto  et  redhibi- 
tione  etc.  —  3)  l.  om.  propter  —  actione.  —  P.  V.  LibeUiis  morae  factae 
in  eadem  actione.  —  V.  inJe  saepius  rubricnrum  seriem  permutat.  —  ^)  V. 
de  Titio.  —  5)  C.  L.  P.  aUter.  —  ''^  L.  P.  T.  fuit  mihi.  —  ')  L.  P.  rei  debito- 
riaui.  —  ^j  C.  adiecta.  —  P.  adiecium.  —  •')  L.  om.  contra  —  servatam.  - 
P.  observatam.  —  *")  C.  scienter.  —  *')  L-  P-  T.  animi.  —  V.  om.  aliquod. 
—  *2|  Q^  Sed  betie  perpendo.  —  ^^)  Ca.  om.  Libellus  —  stipulatu.  —  ^^j  L. 
om.  certiorationis  non  factae.  — '  '•^)  L.  text.  lac.   —  •''j  V.  om.  Libellus  —  §  I. 
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CXCV.  Libellus  rei  veuditae  de  ornameiito ^). 

Coiiqueror  de  N.;  qui  vendidit  mihi  cqiium  ornatum,  id 
est  cum  sella,  freno,  deaurato  capistro,  qitae  habuit  tempore 
venditionis,  qitae  ornamenta  mihi  non  praestat,  tinde  peto,  quod 
restitiuit  mihi  denarios  et  quod  recipiat  equum,  et  hoc  per  ac- 
tionem  in  factum. 

CXCYI.  Libellus  quaiiti  minoris^). 

Conqueror  de  N.,  qui  vendidit  mihi  servum  vitiosum,  qui 
est  erro^)  vel  fugitivus^)  vel  morbosus,  scilicet^)  ydropiciis  vel 
librtim,  qui  est  corruptus  in  textu,  iinde  propter  praedicta  mi- 
nus valet  i)i  decem,  quam  valeret,  si  morbo  vel  ^)  viiio  prae- 
dicto  caruisset.  Et  hoc  peto  ex  cdicto  ilhi  quanti  minor is  vel 
actione  in  factum  etc.,  ut  ff.  de  aedilitio  edicto,  1.  qaodsi  nolit, 
^  si  quis  egerit  et  1.  ob  quae  vitia,  v;  animi  et  1.  idem  Ofilius'') 
(D.  XXI.  I.  4  vj§  3,  10 ;  31  sj  16).  Si  autem  promissum  sit^)  de 
praedictis,  agendum  est  actione  ex  stipulatu,  ut  in  eod.  >:  animi 
(ibid.  4  §  3). 

CXCVII.  Libellus  de  dampuo  dato^). 

Conqueror  de  N.,  qui  in  loco  publico,  ubi  sunt  transcuntes, 
habet  canem  vel  alitui  animal^),  quod  nocere  potest;  quia  facit 
contra  rem  publicam,  ideo  peto,  quod  condempnetur  in  tantum, 
et  hoc  per  actione m  in  factum.  Vel:  quia  dico^^),  quod  no- 
cuit,  quia  me  laesit,  unde  ago  ad  Interesse  praedicta  actione, 
ut  ff.  de  bis,  qui  effuderint  vel  deiecerint,  1.  I  et  1.  si  vero,  >: 
haec  autem  actio  (D.  IX.  3.  i,  5  §  5)  et  ff.  de  actionibus  popu- 
laribusi^,  1-  ^üt.  (D.  XLVIL  23.  8k 

CXCVIII.  Libellus  iiropter  factum  praeposili  ad  nesrotia- 

tionem^^). 

Conqueror  de  N.,  qui  Titium  praeposuit  navi  suae,  cum 
quo  comeni^^),   ut  deferret  res   meas   ad  certum  locum,   tmde 


0  C.  om.  de  oniamento.  —  P.  de  ornamento  rei,  —  -)  V.  crronetis.  — 
8)  L.  servus  fugitivus.  —  '')  G.  veh  —  ^)  C.  om.  morbo  vel.  —  ^)  G.  iiitcrea 
fiUus  —  Ga.  L.  P.  T.  ite)n  est  filiiis.  —  V.  interest  filius.  —  ')  G.  promisit,  — 
8)  G.  noiidum  dato.  —  ^)  V.  vel  aliquod.  —  ^o)  G.  text.  corr.  —  Ga.  quod 
non  curat,  quod  mihi  (sie!)  laesit.  —  •^'l  G.  de  pignoratitia  actione.  —  •')  L. 
V.  om.  rubr.  —    ^3)  V.  text.  corr.  et  lac. 

»)  RortVed.  ßenevent.  1.  c.  rubr.  De  actione  quanti  minoris  (Ed.  pag.  40) 
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qtda  fidcm  f regit  et  inea  intersit  in  taiitum,  scilicet^)  ceiitum 
Jibras,  peto  eas  2)  per  exercitoriam  actionem  ^ ) ;  et  hoc  secun- 
dum  quod  est  proprium  nomen  actionis,  vel  per  actionem  ex 
condiLcto  exercitoriam,  cum  sit  adiectivum  *)  actionis,  ut  ff.  eod., 
1.  I  et  1.  si  servus  (D.  XIW  i.  i,  6)  et  Inst,  de  actionibus,  >:  se- 
quens  et  ^  omnes  et  .5  ex  contractu  (J.  IV.  6  si.^  lO,  21). 


CXCIX.  Libellus  praepositi'i  ad  iiegotiatioiiem. 

Conqueror  de  N.,  a  quo  peto  viginti^),  qitae  mutiiavi  Ti- 
tio  praeposito  ab  eo  in  merce  alimentaria  ^)  et  hoc  propono 
institoriam  actionem,  ut  ff.  eod.  per  tot.  (D.  XIV.  3). 

CC.  Libellus  tributoriae  actionis. 

Conqueror  de  N.,  qui  pannos  siios  vel  aiias  res  luibitit 
penes  Titium  servum  vel  fiiium,  et  qiiia  commoditm  habet  ex 
eo,  quod  cum  eis  contraxi^),  ideo  ago,  ut  contribuat,  vel  si 
contribuit  et  minus  plene :  ideo  ago,  ut  ad  plenum  contribuat, 
ut  ff.  eod.  1.  I  (D.  XIV.  4.  I)  et  Inst,  quod  cum  eo,  qui  in  aliena, 
per  tot.  (J.  I^^  7). 

CCI.  Libellus  de  in  rem  verso-'i. 

Conqueror  de  N.,  quia  cum  servo  suo  Titio  mutuavi  vel 
alias  cum  eo  contraxi,  quae  pecunia  in  sui  utiiitatem  fuit  versa, 
taute  peto  illam  pecuniam  mihi  reddi,  et  hoc  per  actionem  de 
in  rem  verso  ^^)  et  ff.  eod.  1.  I  (D.  XV.  3.  i ). 

CCII.  Libellus  actionis  quod  iussu^^). 

Conqueror  de  N.,  qui  debuit  mihi  viginti  ex  coniratu 
mutui^^^)  vel  emptionis,  quem  contractum  inivi  cum  filio  vel 
sej-vo  iussu  eius,  unde  ut  praedictam  pecuniam  mihi  solvat  vel 
irstituat,  actione  quod  iussu  ago,  ut  ff.  eod.  per  tot.  (D.  XV^.  4). 


*)  L.  P.  T.  om.  scilicet.  —  2)  V.  om.  peto  eas.  —  3)  C.  vel  ipsum  cotiJeiup- 
nari  sententialiter.    —    ^)    C.  adieciio.    —     P.  adiectum.    —    \.  ariuum    (sie  !)• 

—  5)  L.  om.  praepositi.  —  V.  Libellus  praepositi.    —    ^)  C.  XXX.   —    ^  L.  d. 

—  G.  in  mercaturis  ah  eis  mercenaria .   —    Ca.  in  m  ercede  peciiliari.   —   T.  /// 
mercennaria.    —  V.  mercialia.    —    *)    P.  contraxit.    —    ^)  L.    P.  V.    text.    corr. 

—  *^)  L.  P.  V.  de  reverso.  —  *')  V.  Libellus  de  peculio.  —  ^^)  C.  om.  mutui. 


I 

^ 
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CCIII.  Libellus  de  peculio^). 

Cojiqucror  de  N.,  a  quo  peto  viginti'^),  qiiae  Titio,  scrvo 
ipshis  vel  filio  mittuavi,  iinde  ut  praedictam  pccimiam  mihi 
rcddat,  ago  actione  de  peculio,  ut  ff.  eod.   per  tot.  (D.  XV".  i). 

CCIT.  Libellus  de  constituta  peciinia^), 

Conqiieror  de  N.,  qiii  constituit  se  dehitorem  in  decem  pro 
Titio,  a  quo  Titio  illa  decem  mihi  debebantnr  ex  causa  nndiii 
vel  {quiaj  ea  promisit  mihi,  unde  ut  mihi  iila  decem  solvat, 
ago  contra  eum  actione  de  constituta  pecunia,  ut  ff.  eod.  1.  I 
(D.  XIII.  5.  i)  et  Inst,  de  actionibus,  ,^  de  (pecunia  autem)  consti- 
tuta*) (D.  IV.  6,  .^  9). 

CCT.  Libellus  de  iuramento^)  interposito, 

Conqueror  de  N.,  a  quo  peto  decem  ex  empto,  qtiia  cum 
illa  decem  peterem  eadem  actione,  detulit  mihi  sacramentum, 
quod  equum  pro  Ulis  ei  vendidi,  et  quia  iuravi,  propono  ean- 
dem  actione m  ex  empto,  ut  ff.  eod.^)  1.  si  iluo,  >;  si  quis  (iura- 
verit)  vendidisse^)  (D.  XII.  2.  13  !;;  3). 

CCVL  Libellus  de  coufesso»). 

Conqueror  de  N.,  qui  confessus  fuit  coram  Titio  iudice, 
se  debere  mihi  decem,  cum  illa  decem  ab  eo  peterem  ex  causa 
mutui,  unde  ut  illa  decem  mihi  solvat,  propono  contra  eum 
tdilem  certi  condictionem  {ex)  mutuo,  ut  ff  ad  legem  Aquiliam, 
proinde^)  (D,  IX.  2.  22). 

CCVn.  Libellus  de  negotio  gesto^^). 

Conqueror  de  N.,  qid  male  gessit  negotia  mea  per  dolum 
et  culpam,  unde  quia  per  talem  gestio nem^^)  negotia  mea  de- 

1)  V.  text.  corr.  —  ^)  C.  decem.  —  ')  G.  P.  om.  pecunia.  —  L.  oni. 
rubr.  —  V.  Lihdlus  de  iuramento  interposito.  —  *)  G.  text.  inde  crebro  per- 
mutat.  et  lac.  —  ^)  G.  sacramento.  —  ^)  Sic  omnes :  r.  de  iureiurando  sive  vo- 
luntario  sive  necessario  sive  iiidiciali.  —  ^)  V.  om.  Libellus  —  vendidisse.  — 
*)  V.  Libellus  contra  curatorem  praepositiim.  —  ^)  V.  utff.  Aqui.  prohindr  (sie  !) 
—  corr.  ui  ff.  de  rebus  creditis  si  certum  petetur  et  de  condictione,  1.  pro- 
inde  (D.  XII.  i.  8).  —  i«)  L.  om.  rubr.  —  \'.  Libellus  .icfionis  ir^sti.  —  i»)  L. 
T.  V.  gestationeni. 
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tcriorata  sunt  in  centum,  iäeo  eadcm  directa  negotiorum  gesto- 
rum  actione  peto.  Vel  sie:  qtiia  nie  ignorante  praesente  vel 
ahsente  percepit  de  bonis  meis  centum,  unde,  ttt  eadem  mihi 
reddat,  pvaedicta  ago  actione,  ut  ff.  eod.  1.  I  et  IL  (D.  III.  5.  i,  2) 
et  Inst,  de  obligationibus,  qiiae  quasi  ex  contractu '(nascuntur), 
per  tot.  (J.  IIL  28). 


CCVIII.  Libellus  ratihabitioiiis  0- 

Conqueror  de  N.^  qui  a  debitore  meo  J.  exegit  decem,  et 
illam  exactionem  ratam  habiti ;  ideo  ago  contra  eiim  praedicta 
actione,  ut  eadem  decem.  mihi  soivat,  ut  ff.  eod.  si  pupilli,  v^ 
item  quaeritur  (D.  IIL  5.  6  §  9). 


CCIX.  Libellus  contra  curatorem^)  pracposituni. 

Conqueror  de  N.,  qui  fuit  cnrator  mens  vel  credidit,  se 
esse  cnratorem,  et  propter  hoc  negotia  mea  administravit  et 
male ;  et  propter  hoc,  ut  reddat  mihi  rationem  administrationis 
suae,  propono  contra  cum  utiJem  negotiorum  gestorum  ^}  ac- 
tionem^)  vel  quia  doJo  vel  culpa  siia  dampniflcatus  sum  in  de- 
cem, ut  C.  de  negotiis  gestis,  l.  curatoris  et  1.  curatorem  (C.  IL 
19.  6,  17)  et  ff  rem  pupilli  salvam  fore,  L  I  (D.  XLVI.  6.  i),  ideo 
propono  predictam  actionem. 


CCX.  Libellus  actionis  negotiorum  gestorum  contrariae^). 

Conqueror  de  N.,  cuius  negotia  eo  absente  vel  praesente 
et  ignorante  administravi,  in  qua  administratione  viginti  de 
bonis  meis  erogavi  vel  alii  sum  in  viginti  ex  eadem  administra- 
tione obligatus,  unde  ut  me  liberet  ea  obligatione,  ago  contra 
cum  actione  negotiorum  gestorum  contraria,  ut  ff  mandati,  1. 
si  mandato  meo,  s^  quotiens  (D.  XVII.  i.  45  ,^  5),  vel  ut  reddat 
mihi  praedicta  viginti  cum  usuris  vel  fructibus  loco  usurarum 
tempore  morae  currentibus,  ut  ff  eod.  1.  II  (ibid.  1.  2).  Eadem 
possunt  dici  de  eo,  qui  gessit  tutelam  tamquam  tutor  quoad 
agendum  vel  quoad  conveniendum. 


*)  L.  om.  rubr.  —  V.  Libellus  contra  curatorem  praepositum.  —  ^)  L. 
text.  corr.  —  ')  P.  om.  gestorum.  —  ^)  P.  T.  V.  vel  quia  ex  ipsa  administratione 
habet  decem.  —   ^)  V.  Libellus  pro  deposito. 
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CCXI.   Libellus  pro  deposito. 

Conqueror  de  N.,  aptid  quem  deposui  tales  res  tempore 
incendii,  riiinae  ^),  naufragii,  tiimultitSy  quas  negat  se  a  me  ha- 
biiisse  et  eas  reddere  contradicit,  iinde  eas  peto  mihi  restittii  in 
diiplum  (et)  ago  actione  depositi,  ut  ff.  depositi,  1.  I,  vi  quod 
(iieque)  tumultus  (D.  XVI.  3.  i  §  i)  et  Inst,  de  actionibus,  v;  si 
quis  (J.  IV.  6,  §  '^'^).  Vel  sie :  peto  res  illas  actione  depositi ^  et 
si  fiter it  infitiatiis,  res  se  non  habere,  quod  duplum  restituat 
earum.  Et  hoc  ita  specialiter  est  adiciendum,  ut  ff.  de  aedilitio 
edicto,  J.  aediles,  §  item  sciendum  (D.  XXL  i.  25  §  8). 


CCXII.  Libellus  viae  publicae  receptae^). 

Conqueror  de  N.,  quod  viam  publicam  regessit^)  in  agrum 
meum,  propter  hoc  interest  mea  in  centum,  ne  hoc  fieret,  imde 
iliud  peto  actione  viae  reiectae  ^),  ut  ff.  de  via  publica,  1.  pen- 
ult.5)  (D.  XLIII.  II.  3). 


CCXIII.  Libellus  clolum  induceiitis  ^j. 

Conqueror  de  N.;  qui  dolo  me  induxit  ad  hoc,  ut  ven- 
derem  digestiun  meum  vel  equum  meum,  unde  peto,  contrac- 
twn  illum  ipso  iure  rescindi,  ut  ff  eod.  (et)  eleganter,  in  princ. 
(D.  IV.  3.  7).  Vel:  decepit  me  in  tribus  aureis  dolo,  unde  ac- 
tione praedicta  contra  eum  {ago),  ut  praedictam  quantitatem 
restituat,  ut  C.  de  inutilibus  stipulationibus,  dolo  vel  metu 
(C.  VIII.  38.  5). 

CCXIY,  Libellus  de  furto. 

Conqueror  de  R.,  qui  codicem  meum  subtraxit  vel  fura- 
tus  esV),  et  antequam  perveniret  ad  locum  destinatum,  quo  ire 
veJIet,  deprehensus  fiiit  vel  visus  ab  aliquibus  cum  codice  illo, 
unde  peto,  ipsum  mihi  condempnari  in  quadruplum  actione 
fiirti  manifesti,  ut  Inst,  de  obligationibus,  quae  ex  delicto^) 
nascuntur,  ,^  manifestus  (J.  IV.  i,  §  3),   ut  ff  eod.  für  est  mani- 


*)  V.  om.  ruinae.  —  2)  c  y.  om.  receptac.  —  L.  debitae,  —  P.  impe- 
ditae.  —  •'')  Ca.  reiecit.  —  4)  L.  rectae.  —  corr.  receptae.  —  *)  Sic  omnes; 
corr.  /.  uU.  —    0)  l.  om.  rubr.  —  7)  V,  fuit.  —  «)  P.  T.  manifesto. 
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festus  \)  (D.  XL VII.  2.  3).     Potest  etiam  agi   pro  eodem   fiirto  2) 
criminaliter. 

CCXy.  Libellus  criminalis  % 

Conqueror  ego  N.^)  anno  incarnationis  domini  MCC XXXIX, 
mense  Mair-'),  tali  imperatore  regnante,  die  tali,  accuso  et  de- 
fero  Tithim  reiim,  qui  codicem  wetan^  quem  habebam  in  domo 
mea,  in  tali  civitate  posita,  per  furtum  subtraxit,  et  antequam 
ad  locum  destinatum  perveniret,  ipsum  apprehendi  cum  codice 
vel  alii  apprehenderunt  vel  vidi  eum  cum  codice  vel  alii  vi- 
derimt,  unde  peto,  ipsum  criminaliter  pimiri,  cum  publice  in- 
tersit,  ne  maleficia  hominum  relinquantur  impunita,  ut  ff.  ad 
legem  Aquiliam,  1.  (ita)  vulneratus  (D.  IX.  2.  51).  Et  subscribo^), 
me  libellum  istum  dedisse  et  poenam  calumpniae  facturum,  si 
in  probatione  defecero,  ut  ff  de  accusationibus ,  libellorum 
(D.  XLVIIL  2.  3).' 

CCXVI.  Libellus  de  caupoue  rel  stabulario  ^j. 

Conqueror  de  N.,  in  cuius  nave,  caupona  vel  stabulo  res 
mens  vel  merces  intuli  sive  inmisi,  quae  res  mihi  subreptae 
sunt  a  Sempronio,  unde  contra  cauporum  accusans  in  factum 
ago  ex  illo  titulo:  furti  adversus  nautas  et  caupones,  et  peto 
duplum  per  praedictam  actionem,  ut  ff  eod.  1.  una  (D.  XLVII. 
5.  I). 

Potest  similiter  agi  contra  illum  cauponem,  si  furtum  com- 
misit;  et  si  eo  sciente  et  patiente  res  meas  in  caupona  intuli 
et  ipse  vel  alius  eas  subtraxit,  agendum  est  contra  eum  actione 
in  factum  ex  illo  edicto :  nautae,  caupones,  stabularii,  ut  ff  eod. 
1.  I  (D.  IV.  9.  ij. 

CCXVII.  Libellus  de  (servo)  corrupto. 

Conqueror  de  N.,  qui  servum  meum  corrupit  suadendo 
sibi  dolo  vel  fraude,  ut  a  me  f tigeret,  vel  quod  subtraheret 
mihi  res  meas  tales,  propier  quod  deterioratus  sum  in  centum, 
quae  peto  et  res  subtractas  actione  servi  corrupti,  ut  ff.  eod. 
1.  I  et  1.  si  quis  servum,  .^  ult.  (D.  XI.  3.  1.9  §  3;. 


*)  Ca.  /.  furem.  —  P.  alleg.  corr.  —  ^)  Ca.  furti  c.cfione.  —  ')  V.  om. 
rubr.  —  *)  \.  M.  de  N,  —  *)  Ca.  anno  domuii  MCCLXII,  tneiise  tali,  —  V. 
anno  incarnationis  domini  MCCLIIl,  mense  Aprilis.  —  *)  V.  scribo.  —  ')  V. 
om.  rubr. 
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Et  quae  dicta  sunt  de  servis,  habent  locum  in  filio  cor- 
rupto  vel  filia,  et  tunc  datur  utilis  actio  servi  corrupti,  ut  ff.  eod. 
tit.  1.  ut^)  tantum,  >;  de  filio  (ibid.  1.  14  ^  i). 

CCXYIII.  Libellus  probationis  raptus. 

Conqucror  de  N.,  qui  per  violentiam  abshilit  mihi  codi- 
cem  meum  vel  commodaüun  vel  dcpositum,  unde  peto,  ipsum 
mihi  in  quadriiplum  condempnari  actione  vi  bonorum  rapto- 
rum,  ut  Inst  eod.  per  tot.  (J.  IV.  2)  et  ff.  eod.  ].  I  et  1.  praetor 
(D.  XLVII.  8.  I,  2).  Et  quadruplabiter  pretium  rei,  non  interesse, 
ut  ff.  eod.  1.  praetor,  §  in  hac  actione  (ibid.  1.  2  §  13);  sie  in  ac- 
tione furti,  ut  ff  de  furtis,  1.  in  actione  (D.  XLVIL  2.  19). 

CCXIX.  Libellus  actionis  iniiiriariim. 

Conqueror  de  N.,  qui  taJem  iniuriam  (mihi  inttüit),  sci- 
Jicet  vocando^)  me  fiJium  meretricis  vel  furem  vel  latronem  vel 
filium  rustici  vel  scripsit  de  me  famosum  lihelJum  vel  com- 
posuit  Carmen  famosum  vel  cantavit  de  me  maJam  cantilenam'^}, 
quam  iniuriam  nollem,  quod  mihi  dixisset  vel  cantasset  vel 
scripsisset^)  pro  centum  ^)  iibris  argenti,  quas  peto  dari  vel 
praestari  actione  iniuriarum  ;  et  ago  civiliter,  ut  ff.  de  iniuriis 
et  C.  per  tot.  (D.  XLVIL  10;  C.  IX.  35)  et  Inst.  eod.  vj  in  summa 
(J.  IV.  4,  §  10)  et  ff.  eod.  praetor  edixit,  in  princ.  (D.  XLVIL 
10.  7)  et  C.  de  famosis  libellis,  1.  una  (C.  IX.  ^6.  i).  Potest  etiam 
agi  criminaliter  ex  eadem  iniuria  et  dixi  in  formatione  libelli 
supra,  de  furto;  et  die  plenius,  ut  dixi  supra  in  X.  cautela  ad- 
vocatorum. 

CCXX.  Libellus  de  dampno  dato^j. 

Conqueror  de  taii''),  qui  armentum  meum  fiigavit  panno 
rubeo  et  pecora  mea  inclusit  et  ita  fame  mortua  sunt  vel  de- 
teriorata  sunt,  quae  iam  anno  retro  valtwrunt  centum  vel  de- 
teriorata  sunt^)  in  decem,  quae  peto  actione  legis  Aquiliae,  ut 
Inst.  eod.  §  ceterum  (J.  IX.  3,  ,^  16)  et  ff.  eod.  per  tot.  (D.  IX.  2), 
vel  actione  in  factum,  quae  descendit  ex  edicto  de  abigeis,  ut 


*)  C.    L.   P.  V.  uou.    —    2)  p.  V.   text.    com    -    s)  T.   r.uihitionnn.    - 
4)  L.  om.    irl  —  scripsissef.  —  ^)  P.  dccem.  —    ")  P.  /;/  Irgc  Aquilia    —  ')  P. 
V.  V.  Je  N.  —  ^)  V.  om.  valuerunt  —  sunt. 
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ff.  de  abigeis,  per  tot.  (D.  XLVII.  14).  Vel  sie:  Conqueror  de 
N.,  qiii  scrourn  mcum  Sticlmm,  quem  posiieram  ^)  in  compe- 
dibus  2),  solvit  et  ita  fiigit,  qui  valitit  tri'ginta  diehiis  ^)  eJapsis 
quadraginta,  quae  peto;  vel  anuliim  meuin  vel  denarios,  quos 
excussü  de  manihus  meis,  ita  qiiod  dcvenerunt  in  flumen  vel 
in  mare  ^),  qiios  ^)  aestimo  centiim  Jibras,  quas  peto  actione  in 
factum  subsidiaria,  ut  ff.  de  praescriptis  verbis,  1.  quia  actio- 
num  (D.  XIX.  5.  11). 

CCXXI.  Libellus  de  mortuo  inferendo. 

Conqueror  de  N.,  qui  prohibuit  inferre  mortuum  in  lo- 
cum  taJem,  cuius  fines  sunt  tales,  in  quem  locum  ins  mihi 
competit  inferendi  mortuum,  unde  peto  interesse  meum,  quod 
aestimo  decem,  ut  ff.  de  mortuo  inferendo  (D.  XL  8),  vel  actione 
in  factum  subrogato  loco  illius,  ut  ff.  eod.  1.  I  (ibid.  1.  i)  et  fl. 
de  religiosis  et  sumptibus  funerum,  1.  liberum  (D.  XL  7.  9). 


CCXXII.  Libellus  de  loco  publico. 

Conqueror  de  N.^  qui  non  permittit^  me  uti  vel^)  frui  loco 
publico,  cuius  fines  sunt  tales,  unde  dampnificatus  sum  in  cen- 
tum,  quae  peto ;  et  ne  prohibeat  me  de  cetero,  ago  contra  ip- 
sum  de  loco  publico  utendo  fruendo'^)  vel  actione  in  factum 
subrogato  loco  illius,  ut  ff.  de  loco  publico  fruendo,  1.  I  (D.  XLIII. 
9.  I).  Vel:  quod  me  volentem  reficere  vq\  pur  gare  vi  am  publi- 
cam  prohibet,  unde  ut  cesset  a  tali  iniuria  et  violentia,  ago 
contra  eum  praedicta  actione,  ut  in  praeallegata  lege.  Si  autem 
propria  voluntas  sua  ibi  vertatur,  sie  est  adiciendum :  quia  in- 
te r  est  mea  propier  domum  meam  specialiter,  non  esse  prohi- 
bitum^  ideo  interesse  meum,  quod  aestimo  centum,  peto  prae- 
dicta actione,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  I,  §  ult.  (ibid.  1.  i  ^  3). 

CCXXIII«  Libellus  de  via  publica«). 

Vel  sie:  quod  impedit  me,  ire  vel  agere  vel  ducere'")  tale 
quid  per  vi  am  publicam  [prohibuit],  unde  etc.,  ff  ne  quid  in 
loco  publico,  1.  II,  .^  ult.  (D.  XLIIL  8.  2  i^  45). 


*)  P.  composueram,  —  2)  L.  pedibus.  —  ^)  L.  P.  T.  V.  dies.  —  *)  V.  in 
flumine  vel  in  mari.  —  ^)  L.  P.  T.  V.  quae.  —  ^)  Ca.  om.  iiti  vel.  —  ^)  L..  text. 
corr.  —   s)  L.  om.  rubr.  —  '•>)  C.  L.  P.  T.  V.  dicere. 
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CCXXIY.  Libellus  navigil  i). 

Conqueror  de  X.,  qiti  tale  quid  posiiit  in  fluminc,  propter 
qiiod  flumen  non  est  navigahile\Q\per  ipsum  fliimen  navigan 
noii  potest,  nnde  tit  iUud  removeat;  ago  contra  eiun  interdicto : 
ne  quid'^)  in  fliunine  publica  ripave.  Vel  si  nondum  posuit, 
sed  ponere  vult,  prohibeatur  eodem  interdicto  vel  actione  in 
factum  etc.,  ut  ff.  de  flumine  publice,  1.  I,  in  princ.  §  deinde  ait 
praetor  (D.  XLIII.  12.  i  >;  19).  Vel  sie:  tale  quid  posuit  in  flu- 
mine,  per  quod  aliter  fluit  quam  fluere  consuevit  in  priore 
aestate,  unde  ut  removeat  etc.,  ut  ii.  ne  quid  in  flumine  publico, 
1.  I,  in  princ.  .^  deinde  (ibid.).  \^el  sie:  tale  quid  immisit  vel 
inimittere  fecit ,  propter  quod  dampnuiu  mihi  infertur,  quia 
molendimim  meum  ita  non  currit  nee  ita  fluit  flumen,  sicut 
consueverat,  unde  peto  etc.  \"el  sie:  quod  volentem  me  reficere 
talem  ripam  vel  munire  proliibet,  cum  paratus  sim  satisdare 
de  impedimento  navigii,  unde  ad  hoc  propono  interdictum,  ut 
liceat  ripam  reficere  ^)  vel  munire  flumen  \q\  actionem  in  fac- 
tum etc.,  ut  ff.  de  ripa  munienda,  I.  una  (D.  XLIII.  13.  n.  Vel 
sie:  quod  prohibet  vel  prohibuit  me,  navigare  vel  piscari  in 
flumine  taJi  \e\  stagno  vel  fovea  vel  Jacu,  unde  etc.,  ut  ff.  (ut) 
in  tlumine  publico  liceat  navigare,  1.  I  (D.  XLIII.  14.  i)  et  if. 
de  regulis  iuris -^),  1.  iniuriarum,  >i  ult.  (D.  XLVII.  10.  13  >:  yj. 


CCXXY.  Libellus  tuitionis. 

Conqueror  de  X.,  qui  prohibuit  me,  ire  in  possessionem 
rerum  Titii,  in  quarum  possessionem  iudex  me  mittendum  de- 
crevit,  unde,  ne  prohibeat,  ago  contra  ipsum  interdicto:  ne  vis  hat 
ei,  qui  in  possessionem  nn'ssus  est  vel  actione  in  factum  etc.  VeL 
quia  interest  mea  in  centum,  non  fuisse  proliibitum,  unde  ea- 
dem  peto  eodem  interdicto,  ut  ff.  eod.  1.  I,  in  princ.  et  >;  II  et 
III  et  .^  haec  verba  (D.  XLIII.  4.  i  ,^,^  2,3,  3).  Vel  sie:  quia  me 
prohibuit,  peto,  id  in  possessionem  ilJarum  rerum  mittar  manu 
militari''')  officio  iudicis,  et  illud  imploro,  ut  ff  ne  vis  fiat,  1.  si 
quis,  S  I  <ibid.  1.  3),  ibi  dicitur,  quod  melius  est,  ut  agat  officio 
iudicis,  quam  iure  actionis  vel  interdicti,  quia  multot iens  con- 
tingit,  quod  eventus  litis  sit  dubius,  ut  ff  de  minoribus,  l.  mi- 
noribus   XXV   annis  (D.  IV.  4.  6),   et   sie    interest.   ne    litibus  et 


1)  V.  de  nacigiis.    -—    «)  L.  P.  T.  V.  te\t.  corr.    —     ^)  P.  pcrficcrc.    — 
*)  Sic  omnes  :  corr.  de  iniuriis  et  tainosis  libellis.  —  •■)  L.  P.  T.  V.  te\t.  corr. 
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sumptibus  vexetur;  et  ff.  ut  legatorum  seu  fideicommissorum 
sen*andorum  causa  caveatur,  1.  etiam  (D.  XLVL  3.  13)  et  ff.  de 
peculio,  quod  debetur  (D.XV.  i.  51).  Vel  sie:  qiii^)  exptilit^) 
7ne  de  possessione  rerum  taliiun,  in  qitarum  possessionem  iu- 
dex me  miserat,  iinde  ut  illam  possessionem  mihi  restituat  et 
interesse,  id  est  centum,  ago  contra  ipsum  praedicto  interdicto: 
ne  vis  etc.,  ut  in  eadem  lege  I,  >;  II  et  III  et  >;  haec  actio 
(D.  XLIII.  3.  I  ^^2,3). 


CCXXVI.   Libellus  interdicti  iiuorum  bonorum  3), 

Conqueror  de  N.,  qui  tenet  sive  possidet  iniuste  bona,  quae 
fuerunt  quondam  Titii,  cui  ex  testamento  vel  ah  intestato  suc- 
cessiy  linde  eorum  possessionem  peto  mihi  dari  vel  tradi,  et 
hoc  per  interdictum  quorum  bonorum  vel  actionem  in  factum 
etc.,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  I  (D.  XLIII.  2.  i )  et  C  eod.  1.  I  (C.  VIII. 
2.  i)  et  Inst,  de  interdictis,  J^  adipiscendae  (J.  W.  15,  §  3). 


CC'XXTII.   Libellus  quorum  legatorum*). 

Conqueror  de  X.,  qui  domum  taJem,  cuius  fines  sunt  ta- 
les  ^);  legatam  sibi  in  testamento  Titii,  cui  ego  ex  testamento 
successi,  sua  propria  auctoritate  iacente  hereditate  occupavit, 
unde  praedictae  domus  possessionem  vel  praedictam  domum 
mihi  tradi  \e\  dari  (peto)  interdicto  quorum  legatorum  vel  ac- 
tione in  factum  etc.,  ut  ff  eod.  1.  I  (D.  XLIII.  3.  i). 


CCXXVIII.  Libellus  de  tabulis  exhibendis. 

Conqueror  de  N.,  qui  testamentum  vel  codiciUos  Titii,  in 
quo  \-el  in  quibus  mihi  legatum  fuit  relictum,  non  exhibet, 
unde  [quod  exhibeat]  ago  contra  ipsum,  ut  exhibeat,  interdicto 
de  tabulis  exhibendis  vel  actione  in  factum  etc..  ut  ff  eod.  1.  I 
et  L  locum,  .^  solent  (D.  XLIII,  5.  i,  3  .^  10),  hoc  adiecto,  quia 
interest  mea  in  viginti,  quod  non  exhibuit  tabulas,  ideo  ea  peto 
praedicto  interdicto,  ut  in  praeallegatis  legibus^),  >;  condempnatio 
(ibid.  1.  3  vi  II). 


')  P.  om.  sie :  qui.    —     -)  V.  expcUit.   —    ')  L.  Libellus  quorum  legato- 
rum. —  *)  L.  om.  quorum  legatorum.  —  ^)  V.  om.  tales.  —  ")  T.  legatis. 
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CCXXIX.  Libellus  de  ftlio  exhibendo '). 

Conqueror  de  N.,  qiti  Titiiim  flliiim  meiun  in  potestate 
sna  2)  invitnm  =^)  detinet,  unde  peto,  ipsum  mihi  exhiberi  per 
interdictiim  de  liberis  exhibendis  vel  actionem  in  factum  etc., 
ut  ff.  eod.  1.  I  in  princ.  et  ,^  I  et  §  in  hoc  interdicto  (D.  XLIII. 
30.  I  .^vi  r,  2).    Et  potest  petere  interesse,  ut  prius. 

CCXXX.   Libellus  de  eo  deduceiido  *). 

Conqueror  de  N.,  qui  me  volentem  ducere  füium  meum 
exhibitum  prohibuit,  unde  ne  me  impediat  et  interesse  solvat,  ut 
superius,  ago  contra  eum  interdicto  de  libero  homine  deducendo 
vel  actione  etc.,  ut  ff.  eod.  deinde,  sj  I  et  si  hoc  autem  interdic- 
tum  (D.  XLIII.  30.  3  v;^  i,  3).  Et  potest  superius  interdictum  in- 
tentari  per  procuratorem,  quia  non  invenitur  prohibitum,  ut  ff. 
quibus  ex  causis  maiores,  1.  nee  non  (D.  IV.  6.  28)  et  ff.  de  pro- 
bationibus,  ab  ea  parte  (D.  XXII.  3.  5).  Istud  autem  nequaquam, 
nisi  habeat  speciale  mandatum,  ut  iL  de  procuratoribus,  Pom- 
ponius,  ,^  I  (D.  III.  3.  40  S  !)•  Et  habent  locum  in  eo  casu,  ubi 
maritus  petit  uxorem  vel  abbas  suum  conversum  vel  mona- 
chum  sive  prior  suum  canonicum. 

CCXXXI.   Libellus  de  liberto  exliibendo  Tel  libero^). 

Conqueror  de  N.,  qui  Titium  libertum  meum  ^)  vel  übe- 
rum  hominem  invitum  detinet  et  sibi  libertatena  recedendi  quo 
velit  non  praestat,  unde  illum  Titium  exhibere  peto,  ut  ff.  de 
libero  homine  exhibendo,  1.  I  et  II  (D.  XLIII.  29.  i,  2).  Et  si 
non  vult  exhibere,  iuratur  contra  eum  in  litem  et  nihilominus 
convenitur,  quod  est  mirabile,  ut  in  eod.  tit.  L  III,  v^  si  tarnen 
reus  (ibid.  L  3  §  13). 

CCXXXIL   Libellus  restitutionis  7). 

Conqueror  de  N.,  qui  me  expulit  de  possessione  fundi 
talis,  cuius  fines  sunt  tales,  unde  ut  restituat  mihi  possessionem 
eiusdem  fundi  et  omnem   causam   dampni  dati,    ago   contra 


1)  V.  Uhclliis  Je  c'Oc/nn  dediiccnJo  (sie !).  —  2)  L.  R  T.  V.  vwj.  -  ')  \. 
in  vinciilis.  —  *)  L.  cdnccndo.  —  V.  Libellus  de  liberto  et  libero.  —  ^)  P.  liberi> 
homine.    -   V.  oin.  rubr.  —  *)  I..  om.  niemn.  —  ^)  V.  oni,  rubr. 
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ipsiim  inierdicto  unde  vi  vel  actione  etc.  Si  autem  non  fuisti 
admissus,  dicas  sie :  Ago  contra  ipsuin^  quod  possessionem  fundi 
tdlis  intravit,  quem  possidebam  et  me  venientem  non  admisit 
etc.  Vel  sie:  fundiim  possidebam  ^)  et  cgo  suspicatus  sum,  me 
posse  ab  eo  repelli,  unde  etc.,  ut  ff.  de  vi  et  vi  armata,  per  tot. 
et  1.  colonus  et  1.  cum  fundum  (D.  XLIII.  i6.  12,  i8j  et  ff  de 
acquirenda  possessione,  1.  clam  possidere,  >;  qui  ad  nundinas  ^j 
(D.  XLI.  2.  6  .^  i). 

CCXXXIII.  Libellus. 

Vel  aliter:  (Conqueror)  de  colono  meo  Titio,  quod,  cum 
fundum  Sempronianum  vendidissem  Gaio  vel  locassem  et  iussus 
est  conductor  '^)  vel  emptor  ^),  ipsius  apprehendere  possessionem, 
ipse  Titius  eundem  intrare  volentem  non  permisit,  unde,  quia 
me  possessione  privavit,  ago  contra  eum,  ut  mihi  restituat  pos- 
sessionem etc.  Vel  sie:  quia  coloni  mei  fuerunt  in  possessione 
illius  Jundi,  tu  cos  violenter  de  ipso  fundo  expulisti,  unde  etc., 
ut  ff  eod.  1.  I,  .^  I  et  >;  quotiens  et  ,^  rectissime  et  ,^  penult.  et 
1.  cum  fundum^)  et  1.  colonus  (D.  XLIII.  16.  i  ,^,^  i,  13,  34,  47; 
12,  18).  Vel  sie:  ago  contra  eum,  cuius  familia  vel  Titius  no- 
mine suo  expuJit  mc  de  possessione  fundi  talis,  quem  ego  pos- 
sidebam, et  illam  expulsionem  ratam  habuit  vel  fundus  ille 
ad  eum  pervenit,  unde  etc.  Vel  sie :  fundum  illum  ut  usufruc- 
tuarius  sive  superficiarius  sive  emphyteula  sive  vassalus^')  pos- 
sidebam, ut  ff  eod.  quod  est  ^),  §  unde  vi  (D.  XLIII.  16.  3  §  13) 
et  Extra,  de  restitutione  spoliatorum,  c.  cum  ad  sedem  aposto- 
licam,  in  fm.  (X.  IL  13.  15;. 


CCXXXIV.  Libellus  constitutioiiis:  si  quis  in  tantani. 

Conqueror  de  N.,  qui  me  expulit  de  possessione  talis  fundi, 
cuius  fines  sunt  tales,  vel  de  possessione  talis  equi,  unde  peto, 
ut  restituat  mihi  possessionem  praedicti  fimdi  et  aesiimationem^ 
si  non  est  dominus  vel  non  ^}  habeat  ius  in  re.    Si  autem  est 


^)  L.  om.  et  me  —  possidebam.  —  ^)  V.  text.  seq.  Libellus  c ev- 
tl oratio  nis  non  facta e.  Conqueror  de  N.,  qui  vendidit  mihi  servum  vi- 
tiosum  scieiiter,  unde  quia  me  non  certioravit,  peto  servum  redJiiberi  actione  ex 
empto  redhibitoria  vel  actione  ex  empto  ad  Interesse,  ut  ff.  de  (actionibus)  enipti 
(venditi),  ex  empto,  §  primo  (D.  XIX.  i.  ii  §  i).  —  3)  V.  vel  locator.  —  ^)  L. 
P.  T.  V.  text.  corr.  —  ">)  L.  T.  V.  fundus.  —  «)  L.  P.  T  V.  vas  sulus.  -^ 
'')  L.  P.  T.  V.  ideoque.  —  ^)  L.  om.  non. 
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dominus  vel  haheat  ius  in  re  ^),  quod  cadit  a  dominio  vel  iure, 
quod  habet,  et  ad  hoc  propono  constitutione  in  illaw:  si  quis  in 
tantani  (C.  VIII.  4.  7). 


CCXXXV.  Libellus  interdicti  quod  vi  iiut  clam. 

Conqueror  de  N.,  qui  vi  vel  clam  me  invito  et  ignorante 
seu  suspicante  2)  me  sibi  controversiam  moturum^  in  tali  fundo, 
cuius  fines  sunt  tales,  quein  Jocum  dico  ad  me  pertinere  ra- 
tione  domini  vel  quasi,  ususfructus  vel  alter  ius  inte  r  esse,  opus 
dam  fecit  vel  post  prohibitionem  meam  fecit  vel  fieri  fecit. 
Unde,  ut  illud  opus  patiatur  suis  impensis  restitui  vel  destituij 
ago  contra  cum  interdicto  quod  vi  aut  clam  vel  actione  etc., 
ut  ff.  eod.  1.  I  in  princ.  et  §  hoc  interdictum  et  1.  semper,  >;  hoc 
interdictum  ^),  1.  prohibere,  §  iilt.  et  1.  competit,  §  ult.  (D.  XLIII. 
24.  I  §  I,  3  §  8,  15  §  3,  16  ij  2).  Vel  sie:  ipse  opus  fecit  partim 
vi,  partim  clam,  vi  post  prohibitionem,  clam  ante,  ut  ff.  eod. 
(is)  qui  in  puteum,  >;  hoc  interdictum  (ibid.  1.  11  Ji  5).  Vel  sie: 
conqueror  de  N.,  qui  opus  factmn  a  Titio  in  tali  loco,  ut  supra 
proximo  dixi,  quem  fundum  post  prohibitumem  meam  etc., 
tinde  etc.  Et  potest  peti  interesse  per  illud  interdictum,  ut  in 
praeallegato   ,^  hoc  interdicto  (ibid.  1.  15  §  7). 

CCXXXYI.  Libellus  iiti  possidetis  *). 

Conqueror  de  N.,  qui  me  in  tali  fimdo,  cuius  fines  sunt 
tales,  vel  colonos  vel  inquilinos  meos  in  possessione  talis  do- 
mus,  cuius  fines  sunt  tales,  inquietat  et  turbat  non  permittendo, 
me  nee  meos  domum  illam  velfundem  pacifice  possidere.  Unde, 
ne  me  vel  meos  perturbet,  ago  contra  eum  interdicto  uti 
possidetis  vel  actione  etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I  in  princ.  (D.  XLIII. 
17.  i)  et  Inst,  de  interdictis,  §  retinendae  i'J.  IV.  15,  ;$  4).  Vel 
sie:  ne  vim  turbatiuam  vel  inquietativam  mihi  inferat  nee  alio 
modo  inquietet  possessionem  meam,  et  quantum  mea  interest 
non  inquietari,  scilicet  centum,  peto  et  propono  etc.,  ff.  eod.  1. 
I,  in  fme  primi  responsi  (D.  XLIII.  17.  i).  Vel  sie:  qui  inquie- 
tat et  turbat  tales  meos  ascripticios  vel  originarios  seu  cen- 
sitos,  quos  possideo  in  tali  solo,  non  permittendo,  eos  esse  in 
eo  solo  pacifice  et  quiete  et  consueta   servitia   mihi  praestare. 


')  L.  V.  om.  Si  aufi'iu  —    in  rr.    —    ^)  P.  st/ppIiciJiifr.  ')   L.  oiii.  /. 

st'inpt'i',  ij  liDc  intcrdiitinw.      -    •*>  V.  LHhilns  iiitr)\liiti  utrobi. 

'5 
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Ünde,   HC  me  inquietet  in  possessioiie  ascripticioriun  dictorum, 
ago  contra  cum  ^)  et  ad  hoc  propono  etc. 

CCXXXVII.  Libellus  iuterdieti  ulrobi  % 

Et  dicitur  utrobi  ab :  utrum  et  ubi,  quia  iibiqiie  res  '^)  mo- 
bilis  potest  transferri,  ut  ff.  eod.  per  tot.  *)  (D.  XLIII.  22). 

Conqiieror  de  N.,  qiu  rem  meam  ialem  mohdem,  cuins 
Signa  sunt  talia,  non  permittit  pacifice  possidere  turbando  eins 
posscssionem ;  iinde,  ne  mc  turbet  et  permittat  pacifice  possidere, 
ago  contra  cum  interdicto   tttrobi  vel  actione  in  factum  etc. 


CCXXXYIII.  Libellus  de  superficie. 

Conqueror  de  N.,  qui  [me]  superficiem  talem  positam  in 
tali  Joco,  cuins  fines  tales  sunt,  quod  solum  ad  superficiem  impo- 
nendam  ^)  a  Sempronio  domino  illius  conduxi,  non  pacifice  me 
permittit  possidere,  immo  me  in  possessione  eiusdem  super fiiciei 
turbat  et  inquietat,  et  ago  contra  eum  de  super  fite  ieb  11  s  vel 
actione  etc.,  ut  ff.  de  superficiebus,  1.  I,  in  princ.  >;  proponitur 
(D.  XLIII.  18.  I  vj  2)  et  ff  uti  possidetis,  1.  si  duo,  >;  Labeo  (D. 
XLIII.  17.  3  .^  6). 


CCXXXIX.  liibellus  de  itiiiere  actuque  privato^). 

Conqueror  de  N.,  qui  me  titentem  vel  volentem  uti'^)  via, 
itinere  vel  acta  per  talem  Jundum,  cuins  Jines  etc.,  prohibet, 
qua  via,  itinere  yq\  actu  usus  sum  hoc  anno  non  vi,  non  dam, 
non  precario\  unde,  ne  me  prohibeat,  ago  contra  eum  inter- 
dicto praedicto  vel  actione  etc.,  ut  ff.  eod.  \.  inde,  >;  hoc  autem 
(D.  XLIII.  19.  3  .^  13).  Posset  etiam  peti  Interesse,  ut  ff.  eod. 
1.  inde,  >;  (in)  hoc  interdicto  (ibid.  1.  3  v;  3I  Vel  sie:  qui  me 
volentem  refiicere  viam,  iter  seu  actum,  quem  habeo  per  talem 
fundum,  ciiius  etc.,  de  iure  mihi  constitutam  et  debitam,  im- 
pedit  et  prohibet  refiicere;  unde,  ne  me  impediat  etc.,  propono 
inter dictum  de  itinere  actuque  refiiciendo.  Potest  etiam  peti 
interesse,  melius  tamen  est,  quod  non  petatur.  Pro  praedicto 
libello  facit  ff.   eod.  1.   inde,   >:  praetor  ait  (ibid.  1.  3  i;  11).     Et 


*)  V.  utrobi  vel  actione  in  factum  etc.  —  ^')  L.  V.  om.  rubr.  —  3)  V. 
om.  res.  —  ■)  L.  seq.  rubr.  Libellus  interdicti  utrobi.  —  •')  L.  iinpositain.  — 
•')  P.  publico.  —  'j  G.  L.  P.  T.  V.  text.  corr. 
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ita  habet  diio  capita  istud  interdictum,  primum  de  itinere  et 
illud  est  possessorium,  aliud  de  refectione  et  illud  est  peti- 
torium. 

CCXL.  Libellus  aqiiae  ductac  M. 

'Conqiieror  de  N.,  qiii  me  prohibet,  dttccrc  aquam  per  fun- 
duni  taleni  etc..  ^^767//  duxi  hoc  anno  non  vi,  non  dam,  non 
precario ;  iinde,  ne  me  impediat  sive  prohibeat,  ago  contra  eum 
interdicto  de  aqua  cotidiana,  \eX  actione  etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I.  in 
princ.  (D.  XLIII.  20.  i).  Potest  etiam  peti  interesse,  ut  ff  eod. 
1.  I,  >;  praeterea  (ibid.  1.  i  >;   12). 

CCXLI.  Libellus  aqiiae  aestirae. 

Conqiieror  de  N.,  qui  iniuste  prohibet  mc  seit  impedit, 
ducere  aquam  aestivam  ad  ftindum  mctim  irr  ig  an  dum  \e\  ad 
olera  mea  vel  herbas,  ut  duxi  prior e  aestate  seu  instant i 
aestate ;  unde,  ne  me  impediat  vel  prohibeat,  ago  contra  eum 
interdicto  de  aqua  aestiva  vel  actione  etc.,  ut  ff  eod.  1.  I,  § 
deinde  ait  praetor,  .^  qui  hac  aestate  (D.  XLIII.  20.  i  >:>;  29,  36). 

CCXLII.  Libellus  aquae  de  castello  2). 

Conqiieror  de  N.,  qui  iniuste  prohibet  seu  impedit  me, 
ducere  aquam  ex  castello,  qiiod  eam  continct,  ex  quo  loco  ins 
est  mihi  ducere  vel  competit;  unde,  ne  me  prohibeat,  ago  inter- 
dicto de  aqua  ex^)  castello  ducenda  vel  actione  in  factum  etc., 
ut  ff  eod.  1.  I,  praetor  ait:  quo  ex  castello  (D.  XLIII.  20.  i  si  38), 
id  est  receptaculo. 

CCXLIII.  Libellus  de  riyo*). 

Conqiieror  de  N.,  qui  me  prohibet  et  impedit^  ducere 
aquam  de  piiteo,  sicut  in  priore  aestate  vel  hoc  anno  duxi  vel 
reficere,  unde  ne  me  impediat,  propono  interdictum  de  r/vis  vel 
actionem  etc.,  ut  ff  eod.  1.  I.  in  princ.  (D.  XLIII.  21.  i). 

CCXLIV.  Libellus  de  aqua  ducenda^). 

Similiter  concipiatur  ^)  de  ducenda  aqua  de  fönte  et  de 
eius   refectione  ^)   et   de    purgatione.     Similiter    de    Incu    et   de 

«)  P.  V.  jqu.ir  iütidiaiiae.  —  '^)  P.  V.  Libellus  ex  castello.  —  3)  T.  oni. 
aqua  ex.  —  •*)  L.  om.  de  rivo.  —  ^)  L.  oiii.  rühr.  —  ^)  P.  om.  coneipiatur.  — 
7)  L.  1\    r.  V.  text.  corr. 

1  r» 
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puteo,  ut  IT,  de  fönte,   1.   I,   in  princ.   ,^  deinde  ^)  (D.  XLIII.   22. 

CCXLV.  Libellus  cloiieae  [)iirg:aii(lae  ^j. 

Conqueror  de  N.j  qui  mc  prohibd,  pur  gare  cloacam  meam, 
qiiae  est  in  loco  tali  intcr  nie  et  ipsum,  vel  täte  quid  eniittit, 
per  quod  usus  mens  in  cloaca  mea  inipeditur ;  unde,  qiiod  illud 
renioveat  vel  ne  me  impediat  vel  prohibeat,  quin  possim  eam 
purgare,  propono  contra  eiim  interdictum  de  cloacis  purgandis 
vel  actionem  in  factum  etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I,  in  princ.  (D.  XLIII. 
23.  i). 

CCXLYI.  Libelliis  de  precario. 

Conqueror  de  N.,  cui  concessi  talem  rem  precario,  et  eam 
rem  mihi  r edder e  contradicit ;  unde,  quod  mihi  restituat,  ago 
etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I  et  II  (D.  XLIII.  26.  i,  2).  Posset  tarnen 
peti  interesse,  ut  ff.  eod.  L  quaesitum,  >;  ex  quo  interdicto  (ibid. 
1.  8  .^  4).  Et  est  precarium,  quod  precibus  alicuius  conceditur 
ad  utendum,  quamdiu  is,  qui  ^)  concessit,  patitur,  ut  ff.  eod.  1. 
I  (ibid.  1.   I). 

CCXLTTI.  Libellus  de  arboribus  caedendis. 

Conqueror  de  N.,  qui  arboreni  positam  in  domo  sua  vel 
area  et  impendentem  super  domum  meam,  non  vult  succidere 
nee  patitur,  quod  ego  succidam ;  unde,  quod  ipse  incidat  eam 
vel  quod  me  succidentem  vel  i neide ntem  patiatur,  ago  contra 
eum  interdicto  de  arboribus  caedendis  vel  actione  etc.  Vel  sie: 
quod  arbor  posita  in  suo  praedio  impendet  supra  praedium 
(meum),  quam  ipse  a  terra  usque  ad  XX^)  pedes  degiabare^) 
non  vult;  imde,  ne  me  prohibeat  volentem^)  deglabare'^)  usque 
ad  praedictum  modum,  propono  interdictum  de  arboribus  cae- 
dendis in  secundo  capite  vel  actionem  etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I,  ,^ 
deinde  ait  praetor  (D.  XLIII.  27.  i  !^  7).  Vel  sie:  quia  arbores 
habet  sitas^)  in  area  sua,  quae  afferunt-^}  dampnwn  fundamento 
domus  meae,  quam  arbor em  non  removet  nee  radices  amovet ; 


*)  L.  om.  ;^'  deinde.  —  V.  §  dciuiim.  —  ^)  P.  V.  de  cloacis  purgandis. 
—  •'')  P.  T.  V.  is,  cui.  —  4)  Sic  omnes;  cf.  D.  XLIII.  27.  i  §  7  „quominus 
pedes  quindccim  a  terra  eam  altius  coerceas'"'.  —  5)  Ca.  deglehare.  —  ^)  Ca. 
om.  volenteui.  —  L.  )■*.  voluntatem.  —  ')  Ca.  deglebare.  —  P.  delabarc.  —  ^)  L. 
text.  corr.   —  ®)  T.  aiifaunt. 
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unde,  quod  eas  succidat  vcl  ine  siiccidere  permiiiat,  ago  contra 
cum  interdicto  utili  de  arboribtis  ^)  caedendis  vel  actione  etc. 
Vel  sie :  quod  arborein  habet  positam  in  solo  suo  vento  incli- 
natam,  per  quod'^)  deterioratur  usufriictus  fundi  mei^  unde  etc., 
ut  ff.  eod.  1.  I,  S  non  solum  (ibid.  1.  i  >;  4). 


CCXLVIII.  Libellus  de  glaude  legenda. 

Conqueror  de  N.,  qui  fructus  cadcntcs  de  arborc  mea  in 
agrum  suuin'^)  non  patitur  me  colli gere ;  unde,  ne  nie  pro- 
hibeat  volcntem  colligere,  ago  contra  euin  interdicto  de  glande 
legenda. 

CCXLIX.  Libellus  de  inigrando  ^). 

Conqueror  de  N.,  qui  t alein  domum  mihi  locavit  pro 
decem  vel  gratuito  mihi  concessit  inhabitare  eam,  in  quam  res 
meas  intuli,  quas  extrahere  mihi  non  per mittit ;  unde,  ne  impe- 
diat  me,  ago  contra  eum  interdicto  de  migrando  vel  actione 
etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I,  ,^  [I  et  >;]  hoc  interdictum  et  ^  si  pensio  (D. 
XLIIL  32.  I  ^^^^  I,  4). 

CCL.  Libellus  de  Salviauo  interdicto. 

Conqueror  de  N.,  qui  res  mihi  obligatas  a  colono  meo 
Titio  pro  pensione  fundi  talis,  quem  sibi  locavi  pro  decem^ 
tenet  et  possidet;  tmde,  quod  possessionem  mihi  r est ituat  e arun- 
dem vel  tradat,  ago  contra  eum  interdicto  Salviano  directo 
vel  actione  etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I  (D.  XLIIL  ^^.  i)  et  C.  eod.  1.  I 
(C.  VIII.  9.  i).  Vel:  locavi  sibi  praedium  meum  tale  pro  decem 
nomine  pensionis  mihi  solvendis,  pro  qua  pensione  mihi  res 
tales  obligavit;  unde,  ut  eas  mihi  tradat,  ago  contra  eum  in- 
terdicto Salviano  directo,  ut  ff  eod.  1.  I  (D.  XLIIL  ^j,.  i). 

€CLI,  Libellus  de  110 vi  operis  nuntiatioiie. 

Conqueror  de  N.,  qui,  postquam  nuntiavi  ei  novuni  opus 
in  aediftcio  tali  per  lapidis  ^)  iactum,  in  eo^)  posiea  aedificavit, 
unde  peto,   (ut)   illud,   quod  post   denuntiationem    aedißcatuni 


•)  P.  arbore,  —  ^^  L.  et  quod.  —  =')  Ci'.  in  fiiiuiitiu  suiini  vel  iigriiin.   — 
')  L.  om.  rubr.  —  -')  T.  labile.  —  ^)  L.   P.  T.  \'.  ///  quo. 
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est,  dcstniat  YQi  toUai  suis  inpcnsis^),  et  ad  hoc propojio  intcr- 
dictum  de  novi  operis  nttntiatione  vel  actionem  etc.,  ut  ff.  eod. 
1.  I,  in  piinc.  et  1.  praetor  ait  (D.  XXXIX.  i.  i,  20).  Vel  sie, 
si  alius  possideat  quam  ille,  qui  aedificavit:  peto,  qiiod  patien- 
tiam  praestet  mihi,  ut  tollam  ^)  siimptibiis  meis,  ut  ff  eod.  1. 
penult.  et  ult.  (ibid.  11.  22,  23).  Vel  sie:  conqueror  de  N.,  qiii, 
cum  demintiasset  mihi  novicm  opus  et  sibi  paratus  essem 
satisdare  de  opere  dcmoliendo,  si  appareret,  mc  iniuste  aedifl- 
casse,  [et]  minc,  cum  vellem  aedißcare,  me  prohibet  et  impedit, 
quominus  aedificem,  unde  ne  me  impediat^  propono  interdictum 
primum%  ut  ff  eod.  1.  praetor,  s^  deinde  (D.  XXXIX.  i.  20  >;  9). 

CCLII.  Libellus  de  albo  corrupto. 

Conqueror  de  X.,  qui  quaternos"^)  meos  vel  libellos  vel 
dicta  testium  in  scriptis  redacta  corrupit  /per]  radendo  vel 
mutando  vel  interlineando  \e\  intercidendo,  unde  peto,  ipsum 
puniri  in  XL  aiireos  ex  edicto  de  albo  corrupto  utiii  vel  ac- 
tione etc.,  ut  if  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  si  quis 
(D.  IL   I.  7)  et  Inst,  de  actionibus,  >;  poenales  (J.  IV.  6,  s;  12). 


CCLlll.  Libellus  contra  iion  obteniperantem  iudici^). 

Conqueror  de  X.,  qui  vocatus  fuit  a  tali  iudice,  ut  com- 
pareret  mihi  responsurus,  (ei)  venire  contempsit ;  unde,  quia  non 
venit,  peto,  condempnari  ipsum  in  viginti,  ratione  interesse,  et 
ad  hoc  propono  edictum :  si  quis  ius  dicenti  non  obtemperavit 
vel  actionem  etc.,  ut  ff  si  quis  ius  (dicenti)  non  obtemperaverit, 
1.  una  (D.  IL  3.  i ).  Vel  sie:  quia  mandatum  a  iudice  factum 
non  adimpievit  et  sie  ei  non  obtemperavit,  unde  peto,  quod  pu- 
niatur  in  hoc  etc.,  ut  prius. 

CCLIV.   Libellus  de  in  ius  vocando^j. 

Conqueror  de  N.,  qui  patrem  suum  vel  patronum  ^)  vo- 
cavit  in  ius,  venia  sibi  non  concessa  a  praetore  vel  a  suo  iu- 
dice, et  in  dicta  vocationc  litem  fuit  contestatus,  unde  ipsum 
in  L  aureos  condempnari  sive  puniri  peto,   et  hoc  actione  in 


')  L.  P.  T.  V.  siuis  impensas.  —  ^)  T.  iit  follat.  —  ^)  Sic  omnes  ; 
corr.  proinbitorium.  —  •*)  Ca.  text.  corr.  —  ^)  L.  noti  obteniperantc  iudice,  — 
"j  L.  om    rulDr,  --  ^j  V.  pairuum. 
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factum   ex  cdicto   de   in  ins  vocando,  ut  ff.  de  in  ins  \'Ocaiido, 

1.  11  et  penult  et  ult.  (D.  IL  4.  2,  24,  25)  et  Inst,  de  actionibus, 
,^  poenales  (J.  IV.  6,  s;  12). 

CCLY,  Libellus  propter  expensas^). 

Conqueror  de  N.,  qui  vocahis  a  iudicc  Titio  non  venit 
coram  co,  cuiiis  iitrisdictioni  fiiit  sidiposiUis,  unde  ipsiim  pcto 
condcmpnari  secimdtun  voltintatcm  tuam  -)  et  ad  hoc  propono 
edictum:  si  quis  in  ins  vocatns  non  (ierit)  vel  actionem  etc.,  ut 
(ff.)  eod.  tit  1.  II  (D.  II.  5.  2).  Vel:  quia  me  temer e  vocavit  ad'^) 
iudicem  non  meiim,  propter  qiiod  feci  expensas,  scüicet  viginti, 
quas  peto  mihi  restitui  vel  soJvi  condictione  ex  lege,  ff  de  iu- 
diciis,  eum,  quem  fernere  (D.  V.  i.  79)  et  C.  de  fructibus  et 
litium  expensis,  non  ignorat  (C.  VII.  51.  4)  et  ff.  de  condic- 
tione ex  lege,  1.  una  (D.  XIII.  2.  i). 

CCLYI.   Libellus  in  ins  vocati^)  ut^)  eaiit«). 

Conqueror  de  N.,  qui  fideiiissorem  iudicio  sisti  causa  pa- 
ratum  dare,  locupletem  et  fide  ^)  digmun,  habilem  ad  conve- 
niendum,  sine  causa  recipere  recusavit,  cum  de  iure  cum  re- 
ciisare  non  dehuit,  unde  ipsum  peto  puniri  in  centum  aureis  ex 
edicto:  in  ius  vocati,  ut  eant  vel  actione  etc.,  ut  ff.  in  ius  vo- 
cati,  ut  eant,  1.  II  (D.  IL  6.  2). 

CCLVII.   Libellus  eximentis^)  euin,   (lui  in  ius  vocatus  est^). 

V^el  sie:  conqueror  de  N-,  qui  Titium  a  me^^)  vocatum  ad 
iudicium  vi  sive  dolo  maJo  exemit,  unde  in  quantum  (in) 
litem  iuravero  peto,  ipsum  condempnari  vel  peto  meum  singu- 
lare Interesse  ab  eo,  id  est  centum,  et  ad  lioc  propono  actio- 
nem in  factum  vel  edictum,  ne  quis  eum,  qui  in  ius  vocatur, 
vi  eximat,   ut  ff.  eod.  1.  I  et  II  et  III  et  1.  penult.   (D.  IL  7.  i, 

2,  3,  5)  et  ff.  de  in  litem  iurando,  1.  I  (D.  XIL  3.  i).  Vel  sie: 
quia^^)  impedivit  dolo  malo  Titium  adver sarium  meum,  quomi- 
nus  ad  iudicium  veniret  et  mihi  responderet  de  iure  meo ;  luule, 
quia  mea  interest  in  viginti^  id  factum  non  esse,  ideo  ipsum 
in  ipsis,  id  est  viginti^  condempnari  peto  ^^^)^  et  Iioc  actione  in 
factum,  ut  ff  de  eo,  per  quem  factum  est,  1.  I  (D.  IL  10.  i). 


*)  L.  om.  propter  cxpciisas.  —  '-)  T.  inrani.  —  ^)  V.  te\t  lac.  —  ■•)  C 
vocandi.  —  ^)  P.  noii.  —  ^)  L.  om.  rubr.  —  ')  L.  0111.  //\/<'.  —  ")  L.  de  cxi- 
mendis.  —  *)  P.  vocatur.  —  *^)  T.  vitiatuiii  me.  —  ")  l'.  om.  quia.  —  *'-')  P. 
om.  pcto. 
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CCLYIIT.  Libellus  de  edendo. 

Conqiicror  de  N.,  qni  instrumenta  mea  propria  vel  com- 
miinia  non  edit  nee  petita  exhibuit  vel  edidit,  sed  malitiose  vel 
mimis  plene,  iinde  propter  illas  raiiones  vel  instrumenta  non 
edita  vel  malitiose  edita  ^),  sum  dampniflcatus  in  decem,  quae 
peto  vel  interesse  ex  edicto  de  edendo,  iit  ff.  de  edendo,  1.  ubi, 
N^  ult  et  1.  argentarius,  si  ult.  (D.  IL  13.  8  ,^  i,  10  §  3). 

CCLIX.  Libellus  de  caluiupniatoribiis  2). 

Conqueror  de  N.,  qiii  viginti^)  Jibras  sterlingorum  recepit 
a  TitiOy  ut  mihi  quaestionem  calumpniose  moveret,  unde  illas 
peto  et  qnod  solvi  in  quadruplum  ex  edicto  de  calumpniatorihus 
vel  actione  in  factum^)  etc.,  ut  fl".  eod.  1.  I,  II  et  III  et  1.  si 
quis  ab  alio  (D.  III.  6.  i,  2,  3,  7). 


CCLX.  Libellus  contra  patronum. 

Conqueror  de  N.  patre  meo,  a  quo  fui  emancipatus,  vel 
de  patrono,  qui  tota  die  suasionibus  suis  induxit  me  suadendo, 
ut  VC  nd  crem  sibi  Digest  um  meum,  alias  non  venditurus.  Et 
dum  proposuissem  vendere  pro  decem'''),  vendidi  pro  novem^), 
ita  pro  minori  pretio  quam  valuit ;  unde,  ut  Digestum  meum 
restituat  vel  illa  decem  iin'hi  solvat,  ago  contra  cum,  et  hoc 
actione  in  factum,  quae  contro  tales  personas  proponitur  ver- 
bis  temperata,  ut  ff.  de  dolo,  non  debet  (D.  IV.  3.  i\).  Contra 
alias  personas  potest  proponi  actio  de  dolo. 

CCLXI.  Libellus  de  alieuatione  facta. 

Conqueror  de  N.,  qui  causa  mutandi  a  se  iudicii'^)  rem 
talem,  cuius  nomine  volebam  agere  contra  ipsuni,  alienavit  et 
dedit  Titio,  cpii  potentior  est  adversarius  vel  homo  malitiosus 
vel  alterius  provinciae ;  unde,  quia  propter  talem  alienationem 
mea  interest  in  decem,  quae  peto ,  actione  in  factum  ago  contra 
eum,  quae  desce^idit  ex  edicto  praetoris  de  alienatione  mutandi 
iudicii  causa   facta,   ut  ff.  eod.    1.  II   et  III   et  1.  item  et  1.  ult. 


^)  L.  P.  om.  edita.  —  ^)  \..  rubr.  et  text.  in  inirg.  infer.  —  ^)  P.  dc- 
:em.  —  *\  P.  T.  om.  in  factum.  —  ^j  T.  pro  centum.  —  ^)  P.  V.  decem,  — 
"')  L.  P.  V.  text.  oorr. 


—     233     — 

(D.  IV.  7.  2,  3,  4,  12).  V"el  sie:  servum  manitmisit  vel  lociimS) 
[meiun],  (in  quo)  aedificavit  vi  vel  dam,  vel  pro  quo  nuntiavi 
novum  opus  vel  pro  quo  competebat  actio  aquae  pluviae  ar- 
cendaC;  in  Titium  aJienavit,  quae  res  sunt  ad  eum  reversae, 
propter  quod  mea  interest  in  tantum,  Wide  etc.,  ff.  eod.  1.  quia, 
,^  I  et  II  et  III  et  1.  contra  2),  §  ult.  (ibid.  11.  3  .^.^  i,  2,  3;  4  .^  6). 

CCLXII.  Libellus  rerum  positarum  in  navi  ^). 

Conqueror  de  N.,  in  cuius  nave  vel  stabulo  res  meas  ta- 
les  impositas  amisi,  et  quia  ilJas  non  vult  restituere,  interesse 
meum,  id  est  centtun,  peto  ex  edicto  nautae,  cauponis,  stabu- 
larii  vel  actione  etc.,  ut  ff.  eod.  1.  I  in  princ.  et  1.  ita,  ,^  haec 
autem  actio  (D.  IV.  9.  i,  3  si  4). 

CCLXIII.  Libellus  de  eiecto  vel  effiiso^). 

Conqueror  de  N.,  ex  cuiiLS  domo  täte  turpe  est  eiectum 
vel  effusum,  cum  ipse  eandem  domtun  inhabitet,  iinde  vesti- 
menta  vel  res  meae  deterioratae  simt  in  centum,  quae  in  dup- 
lum  peto  mihi  praestari  ex  edicto  de  eiectis  vel  effusis  vel  ac- 
tione in  factum  etc.  Si  autem  corpus  hominis  laedatur  sie: 
quod  tale  ejfusum  vel  eiectum  est,  per  quod  laesum  est  corpus 
meum,  et  tot  expensas  solvi  medicis  ^),  tot  operis  carui  et  tot 
cariturus  sum,  qiias  aestimo  centum,  quae  peto  ex  praedicto 
edicto,  ff.  eod.  1.  I  et  ,^  penult.  (D.  IX.  3.  i  ,^9)  et  ff.  de  actio ni- 
bus  et  obligationibus,  1.  ex  maleficio,  [>;  hiis  quoque]  (D.  XLIV. 
7.  4).  Vel  sie :  conqueror  de  hospite  mea,  qui  in  ^)  domo,  in  qua 
habito  etc.,  ut  ff.  eod.  si  vero,  j^  cum  autem  (ibid.  1.  5  vi  4).  V^el 
sie:  qui  in  mea  parte  vel  loco  aliquid  habet  impositum,  unde 
vulgo  intersit,  quod,  si  caderet,  dampnum  dare  posset,  unde 
ipsum  in  tantum  condempnari  peto  ex  praedicto  edicto,  ut  ff 
eod.  si  vero,  >;  praetor  (ibid.  1.  5  Ji  6). 

CCLXIV.  Libellus  si  mensor^)  falsum^)  inodum^)  dixit. 

Conqueror  de  N.,  qui  malo  dolo  vel  lata  culpa  renun- 
iiavit  mihi,  tot  esse  ^^)  iugera,  et  minor a  inveni  (vel)  tales  fines 


')  L.  P.    ///    locum    iiietiiii     —    ^)  Sic  omnes ;    corr.    et  I.  seq.    —    ^)  V. 
Libellus  rerum  pefiliiruiii.    —    ■*)  C.  om.  rubr.    —    ^)  1-*.  om.  e'  tot  —    medicis. 

—  ^)  V.  T.    de   domo.    —    ^)  L.  ßdeiussor.    —    P.    W  »lessur.  —     ")  \'.  /also. 

—  ")L.  V.  om.  modum.  —  *<>)  V.  om.  esse. 
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et  pauciorcs  ijiieni,  cum  ad  hoc  missus  esset,  iinde  peto  i'iiter- 
essc,  scilicet  centiiin,  edicto:  si  mensor  falsiim  modum  dixerit 
vel  actione  etc.,  iit  ff.  eod.  1.  III,  §  I  (D.  XL  6.  3  .^  i). 

CCLXY.  Libellus  inortuum  ferentis  in  lociim  alienumi). 

Conqiieror  de  X.,  qiii  (in)  Jociim  meiim  talem  inortuum 
intulit  me  invito  '^),  unde  ut  ipstun  inde  amoveat  vel  loci  aestima- 
pouem  mihi  praestet,  quem  aestimo  decem,  propono  actionem 
in  factum  ex  illo  edicto:  qui  intulit  mortuum  in  Jocum  aJie- 
num,  ut  ff  eod.  1.  si  quis^)  (D.  XL  8.  i).  YqI  sie:  a  quo  peto 
mihi  solvi  viginti,  quae  expendi  in  funus  patris  sui,  cuius  est 
lieres ,  et  hoc  funeraria  actione  vel  actione  etc.,  ut  ff  eod.  si 
quis  sepulcrum,  ^  praetor  ait  et  1.  at  certum  est^)  (D.  XL  7. 
12  §  2).  Vel  sie:  qui'"")  Jocum  religiosum  pro puro^)  mihi  ven- 
didit  et  mortuos  me ';  in  eo  inferre  volentem  prohibuit,  unde 
ago  contra  ipsitm  ad  interesse,  ut  ff  eod.  1.  ossa,  sj  si  locus  et 
1.  liberum  et  1.  is  qui  (ibid.  IL  7,  8  v^v^  i,  9).  Vel  sie:  qui  Jocum 
religiosum  pro  puro  vendidit  et  in  eo  aedificavit,  unde  mortuos 
etc.,  et  sie  ago,  ut  praedictum  aedificium  amoveat. 

CCLXYI.  Libellus  iuramenti  delati, 

Conqiieror  de  N.,  qui  cum  ab  eo  rem  peterem,  quam  di- 
ceham^),  meam  esse,  detuJit  mihi  iuramentum  et  iuravi ;  unde,  ut 
eandem  rem  milii  assignet  vel  tradat'^),  ago  contra  ipsum  ac- 
tione in  factum^^)  de  iureiurando^^),  ut  ff.  eod.  nam  postea- 
quam,  .^  ult  et  1.  I  et  L  sed  [et]  si  possessori  (D.  XII.  2.  i,  9 
>;  7,  II).  Vel  sie:  cum  a  me  peteret  rem,  quam  dicebat  suajn 
esse,  ipso  deferente  sacramentum  mihi  iuravi,  unde  si  postea  a 
passe ssione  eius  ceciderim  et  ad  ipsum  pervenerit,  petam  ean- 
dem mihi  praestari  ab  eo,  et  lioc  actione  in  factum  etc.,  ut  iu 
praeallegata  lege:  sed  si  possessori  (ibid.  1.  11). 

CCLXYII.  Libellus  ventris  nomine  in  possessioneni  mitti  ^^j. 

Conqueror  de  Berta,  quae  flngit^^)  se  gravidam,  cum  non 
Sit  vel  cum  sit^^),  non  tamen  ex  viro  stio,  quae  per  caJumpniam 

1)  V.  text.  corr.  -  2)  L.  P.  V.  text.  corr.  —  3)  Ca.  T.  V.  si  qui.  —  corr. 
praetor  ait.  —  ^)  Ca.  jccitum  est  (sie!  —  1.  d.)  —  ^)  L.  P.  T.  qiiod  in.  —  ^')  L. 
P.  T.  V.  proponitur  (sie!).  —  7)  L.  P.  T.  mcos.  -~  «)  L.  dic-ebat  —  »)  Ca.  om. 
vel  tradat.  —  T.  vel  det.  —  '"^  L  P.  om.  in  factum.  —  '*)  Ca.  actione  in  factum 
ex  iuramento,  —   *-)  P.  V.  missae.  —   ^^)  Ca.  finxit,  —   ^^)  T.  om.  vel  cum  sit. 
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pctiit  missionem  in  honis  qiiondam  viri  siii  in  ceniiim,  quae 
percepit  vel  diniinuta  ^)  sunt  bona,  quorum  posscssionem  ha- 
huit,  per  cam  in  vtginti,  nndc  cum  sim  lieres  Titii  viri  sui,  pcto 
praedicta  ab  ea  ex  iilo  edicto:  si  midier  veniris  nomine-^  in 
possessionem  missa  esse  dicatur,  ut  ff.  eod.  1.  I,  v;  II  et  ^j  com- 
petit  (D.  XXXVII.  9.  I  ^,^  2  seq.).  Vel  sie :  cum  sim  heres  iliius 
ex  testamento  vel  ab  intestato,  peto  ab  ea  centum,  quia  ^)  trans- 
tulit  ad  alium  iliam  hereditafem  dolo  mala,  et  ad  hoc  propono 
actionem  in  factum  descendentem  ex  iilo  edicto:  si  vcntris  no- 
mine mulier ^)  missa  est  in  possessionem  (et)  dolo  malo  eam^) 
ad  alium  transtulit. 

CCLXVIII.  Libellus  de  falso  tutoie. 

Conqueror  de  N.,  qui^)  asseruit  se  tutorem  '')  falso  ^),  cum, 
quo  contraxi  pupillo  ^)  auctore,  unde  cum  contractus  non  va- 
leat,  interest  mea  in  viginti,  quae  peto,  et  sumptus,  quos  sunt 
facturus  in  iudicio  restitutionis,  ei  hoc  actione  in  factum  ex 
iilo  edicto:  quod  cum  falso  tutore,  ut  ff  eod.  1.  I,  ^  I  et  1.  no- 
vissimeio)  (D.  XXVII.  6.  i  ^^J;  i,  7). 

CCLXIX.  Libellus  de  omissa  causa  testamenti. 

Conqueror  de  N.,  qui  cum  fuisset  heres  institutus  a  Titio, 
qui  reliquit  mihi  decem  in  testamento,  in  fraudem  ^^)  legati 
mei^^)  omisit  hereditatem  ex  testamento  et  eam  possidet  ab  in- 
testato ;  unde,  acsi  eam  adiisset  ex  testamento,  peto  legatum  ac- 
tione in  factum  ex  iilo  edicto:  si  omissa  causa  testamenti ^'^), 
ut  ff  eod.  1.  I  et  1.  de  libertatibus,  ,^  heredem  (D.  XXIX.  4.  i,  12 
vj  I),  vel  ut  amoveatur,  quia  ab  intestato  possidet,  ut  eod.  1.  I, 
§  ult.  (ibid.  1.   I  .^   13). 

CCLXX.  Libellus  de  publicauo  ^^). 

Conqueror  de  N.  publicano  domini  regis  \el  rei publicae, 
qui  nomine  publicani,  sciens,  me  nihil  debere,  centum  exegit  a 


1)  Ca.  cumqiie  percepit  vel  diminuit.    —     2)  \^^  p.  y,  /;;  liouiine  (sie!).    — 
3)  Ca.  P.  quae.   —    •*)  V.  om.  uiulier.    —    ^)  L.  P.  V.  om.  eam.  —  *^)  P.  qiiiii. 

—  '')  L.  exeei/foreiii.  —  ^)  Ca.  qiti  asseruit,  se  tutorem  esse,  et  falsa.  —  ^)  C>a. 
cum  pupillo  ipso.  —  'Oj  l.  p.  ^/  /,  ^tiam  (alleg.  corr.)  —  ")  V.  text.  corr.  — 
•^)  P.  om.  )uei.    —    ^^)  L.  1*.  ///  testameiifo.    —    ••*)  L.  rühr,  et  text.  permutat. 

—  V.  de  publiciana  (sie!). 
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mc,  qiiae  peto  actione  in  factani  ex  cdicto  de  publicanis  in  dnp- 
liina  restitui,  ut  ff.  de  publicanis,  1.  I  et  1.  sed,  [J^  I  et]  §  prae- 
terea  (D.  XXXIX.  4.  i,  13  J;  i). 

CCLXXI.  Libelliis  de  liberali  causa. 

Conqiteror  de  N.,  qni  se  liberum  ad  pretinm  participan- 
dum  venumdari  passus  est  a  Titio  mihi  ignoranti  suam  condi- 
tionem  et  credenti,  eiim  serviim  esse  ^ ),  qui  postea  in  libertatem 
proclamavit  et  obtimiit,  propter  quod  inte r est  mea  in  centiun^), 
qnae  peto  in  diipluiu  mihi  restitui^);  et  hoc  actione  in  factum 
ex  edicto  praetoris  de  liberali  cansa,  ut  ff.  de  liberali  causa,  1. 
rectissime  et  1.  in  tantum  (D.  XL.  12.  14,  18). 

CCLXXII.  Libellus  bonorum  possidendorum. 

Conqueror  de  A^.,  qni  cum  esset  in  possessione  taJis  praedii 
vel  fundi  mei  vel  domus  vel  reritm  mearum,  fructus  percepit 
vel  deterioravit,  unde  ut  fructus  illos  mihi  restituat  vel  damp- 
7ium  resarciat,  ago  contra  eum  actione  in  factum  ex  edicto 
praetoris  de  bonis  auctoritate  iudicis  possidendis,  ut  ff  eod.  1. 
praetor  ait,  primo  response  (D.  XLIII.  2.  i). 

CCLXXIII.  Libellus  de  expensis  circa  eaiu*)  factis. 

Conqueror  de  K.,  quia  ^)y  cum  fuissem  missus  in  posses- 
sionem  bonorum  eins  ex  causa  eins  coniuniaciae,  decem  ex- 
pendi  circa  res  suas,  quae  peto,  ut  in  praeallegata  lege,  §  quod 
ait  % 

CCLXXIV.  Libellus  danipui  dati. 

Conqueror  de  N.,  qui,  cum  in  testamento  quondam  do- 
mini  sui  relicta  esset  libertas'^)  puero^)  Titio'^),  cui  successi, 
[qui]  dolo  malo  curavit,  quod  dampnum  datum  est  circa  (tales) 
res  vepö)  res  subtraxii,imde  ipsum  in  dupJum  peto  condempnari, 
et  hoc  ex  edicto:  si  quis  über  esse  iussus,  ut  ff  eod.  1.  I,  primo 
responso  et  >;  (habet)  itaque  et  §  non  tantum  et  1.  penult. 
(D.  XLVIL  4.   I  .:::i^  I,  2,  14;  2). 


*)  T.  suum  esse.  —  V.  scrvam  interessc  (sie !).  —  ^^  Ca.  decem.  —  ^^  L. 
P.  1 .  V.  om.  restitui,  —  •*)  V.  circa  mea.  —  ^)  L.  P.  T.  qui.  —  0)  Ca.  ut  in 
praealiegato  §  quod  ait  (1.  d.),  —  ^)  Ca.  hereditas.  —  ^)  L.  P.  T.  puye.  —  ®)  Ca. 
om.   Titio.    —   '<>)  T.  vel  circa  eum,  qui. 
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CCLXXV.  Libelliis  dampiii  dati  in  turba. 

ConqiLcror  de  N."^),  qiti  dolo  inalo  in  iurba  dampnum 
dedit  mihi  in  centiun  vel  per  cum  amisi  centttm  vel  vesti- 
menta  scidit  vel  frcgit,  quac  pcto  in  duplum  mihi  cmcndari, 
et  hoc  ex  edicto  praetor is:  cuius  doh)  malo  damnnni-)  in  turba 
factum  est,  ut  ff.  vi  bonorum  raptorum,  1.  praetor,  primo  re- 
sponse (D.  XLVII.  8.  4). 

CCLXXVI.  Libellus  de  incendio. 

Conqueror  de  N.,  qui  recepit  vel  rapuit  res  meas  tales 
vel  dampnum  in  eis  dedit,  unde  domus  mea  passa  est  incen- 
dium  vel  ruinam  vel  unde  ^)  navis  mea  passa  fuit  naufragium 
vel  fuit  expugnata  a  piratis^  unde  peto,  eum  condempnari  in 
quadruplum  actione  in  factum  ex  edicto  praetoris  [ut]  de  in- 
cendio, ruina,  nautragio,  ut  ff.  eod.  1.  I,  primo  responso 
(D.  XLVII.  Q.  I). 

CCLXXYII.  Libellus  de  sepulcro  violato. 

Conqueror  de  N.,  qui  violavit  scpulcrum^)  patris  mei"") 
lapides  amovendo  vel  alia^  unde  ex  illa  violatione  illata  est 
mihi  iniuria  et  deftmcto,  unde  interesse  meum,  id  est  centum, 
peto  ^}  ex  edicto  de  sepulcro  violato,  ut  ff  eod.  praetor,  in  princ. 
(D.  XLVII.  12.  3). 

CCLXXVIII.  Libellus  unde  cognati. 

Conqueror  de  N.,  qui  iniuste  detinet  hereditatem  quon- 
dam  ~')  Tita,  cuius  hereditatis  possessio  unde  libcri  data  est 
mihi  a  praetor e  vel  unde  cognati ;  et  hoc,  quando  ab  intes- 
tato.  Si  autem  ex  testamento,  sie :  cuius  possessio  contra  ta- 
bulas vel  querela  inofficiosi  testamenti  data  est  mihi,  quam 
hereditatem  peto  mihi  restitui  per  possessoriam  hereditatis  pe- 
titionem.  Vel  sie:  quod  iniuste  detinet  hereditatem  Titii,  cuius 
debeo  possessionem  bonorum  agnoscere,  unde  liberi  etc.  ff  de 
hereditatis^)  petitione,  1.  item  veniunt,  vi  ult.  (D.  \\  3.  20  >:  21). 


»)  Hie  explicit  textus  Cod.  Ca.  —  2)  L.  P.  1".  V.  iiuüuiu.  —  3)  L.  P.  T. 
quando.  —  *)  V.  om.  sc^ulcrinu.  —  ^)  L.  P.  V.  om.  pijfr/s  mci.  —  ")  C.  itihii- 
interest  jnra  in  centuni,  qiiae  peto.  —  ')  \'.  iiati  qiioiuiiini.  —  "")  L.  P.  Jt-  pos- 
st'ssoria  hereditatis.  —  T.  de  possessoria  hereditatis  petitione,  l.  I  et  II  (I).  \. 
3.    I,  2)  et  de  petitione  etc. 
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CCLXXIX.  Libellus  de  lirteicoiumisso. 

Couqiicror  de  K.,  qiii  iuiiiste  detinet  hercdäatein  mihi 
per  fideicominissmii  relictmu,  quae  ftiit  litii,  quam  peto  per 
fideicommissariam  hereditatis  petitionem ,  ut  ff.  eod.  per  tot. 
(D.  V.  6),  vel  per  senatus  consiiltum  Trebellianum ,  ut  ff  eod. 
per  tot.  (D.  XXXVI.  i). 


CCLXXX.  Libellus  itineris,  actus  et  ^)  viae^)^). 

Conqueror  de  N.,  qui  me  ^)  proliihet,  ire  per  talem  fun- 
dum  in  tali  loco  posititm,  ciiius  fines  sunt  tales,  per  quem  fiinditm 
dico  (mihi)  esse  ius  agendi  eundi,  unde  ne  me  prohiheat,  ago 
contra  eum  et  propono  confessoriam.  Vel  sie :  quod  prohibet 
me,  uti  itinere  meo,  quod  competit  mihi  per  praedium^)  suum, 
per  quod  ius  est  mihi  iter  habere.  Vel:  quod  obscurat  aedes 
meas  aedes  suas  altius  tolJendo^)  contra  debitam  servitutem 
impositam^  et  ne  praedicta  flaut,  propono  confessoriam.  Si 
autem  vicinus  velit  agere,  ne  patiatur  praedicta,  potest  agere, 
ne  sustineat,  et  potest  proponere  negatoriam  sie: 

CCLXXXI.  Libellus  actionis  negatoriae  ß)  ^). 

Conqueror  de  N.,  qui  iniuste  vendicat  sibi  ius  eundi,  agendi, 
iter  habendi,  tignum  inmittendi  et  consimilia,  unde  ne  prae- 
dicta sibi  vendicet  ^),  ago  contra  eum  et  propono  negatoriam, 
ut  patet  ^}  plenius  per  totum  tractatum  ff  de  servitutibus 
(D.  VIII.  i). 

Ab  illo  loco  supra  ^)  in  rubrica  de  diversa  compositione 
libellorum  usque  huc  sunt  editiones  domini  Remfridi^^)  breviter 
extractae  cum  additionibus  meis^^),  quae  non  habent  locum 
hodie^^)  in  partibus  istis,  nisi  cum  adiectione  cuiusdam  cautelae, 


*)  V.  om.  jctits  et.  —  ''^)  C.  Libellus  actionis  confcssoriac.  —  Inde  text. 
et  rubr.  series  denuo  congruunt  alteris  mss.  —  2)  L.  om.  mc.  —  ^)  C  fiuidiim. 
—  ö)  L.  P.  T.  V.  text.  corr.  et  lac.  —  '^)  C.  oin.  rubr.  —  ^)  C.  text  corr.  — 
8)  C.  om.  patet.  —  L.  P.  V.  patcat.  —  ^)  C.  om.  supra.  —  10)  G.  Rowaldi.  — 
P.  Ramfridi.  —  T.  Ramfredi.  —  V.  Ranfridi.  —  *')  G.  om.  meis.  —  T,  adiec- 
tionibus.  —   *2)  C.  et  maxime  in  partibus  istis. 

^)  Roffred.  Benevent.  1.  c.  pars  IV.  rubr.  De  actione  confessoria  in  rem 
(Ed.  pag.   155). 

^')  Roffred.  ßenevent.  1.  c.  pars  IV.  rubr.  De  actione  civili  in  rem,  quae 
vocatur  negatoria,  quae  datur  domino  praedii  seu  domus  contra  illum,  qui 
vult  uti  Servitute  in  praedio  suo  seu  domo  (Ed.  pag.   163). 
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quam  recitavi  supra  indecima  cautela  advocatoram^f ),  et  praeter 
ea^),  quae  dicuntiir  de  mortuis  et  sepulcris.  Hoc  etiam  retento  di- 
ligeiiter,  quod  in  partibus  Angliae  noii  est  necesse,  qiiod  actio 
inseratur^)  in  libello^),  ut  fecit  dominus  R.  ^),  sed  ut  factum 
proponatur  plenius,  quam  ipse  R.  proposuit,  ut  dixi  de  arte  libel- 
lorum.  Sed  ne  aliqui  possint  argui  de  ignorantia^'j,  ideo  inserui 
praedictos  libellos  et  habent  locum  tota  die  in  curia  regia  ^) ;  in 
curia  *^)  ecclesiastica  nequaquam  propter  regias  prohibitiones^). 
Sed  quia  in  causis  ecclesiasticis  specialia  ^)  exiguntur,  ideo  se- 
quitur  de  speciali  ^^)  formatione  libellorum  eorundem. 

CCLXXXII.  Libellus  obventioniim  ii). 

Dic/t  W.  contra  Seinpronium^'^),  quod  omnes  obveniiones, 
qiias  capella  ecciesiae  sanctac  Maria e  solet  perciperc^^),  spec- 
tant  ad  ecclesiam.  suam  de  iure  communi,  quasi  iure  paro- 
cliiali  ^^).     Cetera  die,  ut  dixi  supra  in  primo  libello. 

CCLXXXIII.  Adiectio  ^% 

Hoc  adiecto,  quod  petit  fructus  perceptos  a  tempore  sitae 
institutionis,  quos  aestimat^^)  centum.  Quod  dictum  est  de  ob- 
ventionibus,   idem   intelligatur   de  decimis   et  idem  de  ecclesia. 

CCLXXXIV.  Libellus  super  i^)  possessorio. 

Dicit  Titius  contra  W.;  quod  spoliavit  eum  possessione 
decimariim  provenientiuni  ex  tali  loco,  unde  petit  restitui  ad 
praedictain  possessionem  ciun  fructibus  medio  tempore  perceptis 
vel  qui  percipi  potuerunt.  Vel  sie :  spoliavit  me  quasi  posses- 
sione.  Et  hoc  propter  iura  ^^),  quae  non  possidentur,   sed  quasi 


1)  L.  P.  T.  V.  et  in/m  dicam  supra  de  cautela  advocatorum  (sie !).  —  '^)  C 
et  prima.  —  ^)  C.  supponatiir.  —  •*)  G.  Extra,  de  iudiciis,  dilccti  filii  prior 
(X.  II.  1.6).  —  ^)  C.  dominus  Rcdwaldus,  sed  ncc  eoriim  factum.  —  T.  oni.  sed 
ut  —  ipse  R.  —  *^)  G.  Sed  ne  aliqui s  possit  me  arguere  de  ignoranti.i.  —  ')  X. 
om.  in  curia  regia.  —  ^)  G.  om.  ///  curia.  —  '•>)  G.  sponsalia.  —  'o)  G.  de  spon- 
sali.  —  *•)  G.  De  speciali  fortna  libellorum  et  primo  de  libello  coircentionis.  — 
1-)  G.  Dicit  C.  contra  L.  —  ^^)  G.  quas  a  capella  sua  tali  solet  recipere.  — 
*"*)  G.  de  iure  parocJiiali  ei  de  iure  communi.  —  ^^)  C.  om.  rühr.  Adiectio.  — 
*o)  G.  aestimo.  —  *'')  P.  sub.  —  '^)  G.  iura  praedicta.  —  W  iura  incorpomlia. 
—  T.  om.  sed  quasi  possidentur. 

a)  Gf.  supra  pag.  63. 

'')  Gf.  supra  p;ig.  65,  n.  a  ;  pag.  Gj.,  n.  a. 


) 
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possidentur.  Et  ita  spoliatur  ^)  iure  percipiendi,  ut  ff.  de  Servi- 
tut! bus  urbanorum  ^)  praediorum,  1.  si  aedes,  .^  ult.  (D.  VIII.  2. 
32  vi  i)  ibi:  natura  servitutum  ea  est,  ut  possideri  non  possint, 
sed  intelligitur  possessionem  earum  habere,  qui  aedes  possidet ; 
et  ff  de  servitutibus,  1.  Servitutes,  in  princ.  (D.  VIII.  i.  14)  et  ff. 
de  acquirendo  rerum  dominio,  1.  servus,  >;  incorporales  (D.  XLL 
I.  43  v^  I)  et  de  acquirenda  possessione,  1.  Ill,  primo  response 
(D.  XLL  2.  3)  et  ff  de  usucapionibus,  L  IV,  sj  si  viam  habeam 
(D.  XLL  3.  4  §  26)  et  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprie- 
tatis,  c.  cum  ecclesia  (X.  IL  12.  3)  ibi:  clericos  saepedictos  in 
eam  quasi  possessionem,  quam  ante  controversiam  motam  ha- 
buerant,  inducentes ;  et  Extra,  ut  lite  pendente  ^},  c.  ad  hoc  un- 
xit  nos  deus  et  c.  dilectus  et  per  tot  (X.  IL  17.  i — 3). 


CCLXXXY.  Adiectio^). 

Hoc  adiecto,  quod  si  res  spectant^)  ad  ecclesiam  nomine 
ecclesiae,  formabitur  hbellus,  ut  C.  de  episcopis  et  clericis, 
Auth.  sed  hodie  (Nov.  123,  c.  28  ad  C.  L  3.  25)  et  L  omnes,  §  I 
et  per  tot.  (ibid.  L  33  >;  i  et  per  tot.)  et  Extra,  de  fide  instru- 
mentorum,  c.  inter  dilectos<^),  in  princ.  (X.  IL  22.  6)  et  Inst,  de 
rerum  divisione,  .^  nulhus  ^j  (J.  IL  i,  i^  7)  et  XXIII.  q.  IV.  §  quod 
autem  (Grat  ad  C.  XXIIL  qu.  4.  c.  i)  et  XII.  q.  L  c.  ult») 
(C.  XII.  qu.  I.  c.  28;  ibi:  non  illa  nostra  sunt,  quorum  procu- 
rationem  quodammodo  gerimus,  non  proprietatem  nobis  usur- 
patione  dampnabiU  vendicemus;  et  XII.  q.  IL  c.  I  ^)  (C.  XIL 
qu.  2.  c.  I).  Et  est  ratio,  quia  quiübet  praelatus  ecclesiae  maior 
vel  minor  procurator  est^^j  ecclesiae,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  si 
in  rem  (D.  VI.  i.  6).  Igitur  sie  dicat:  ego  praelahis  vel  rector 
tah's  ecclesiae  peto  nomine  talis  ecclesiae  etc. 


CCLXXXYI.  Libellus  inductionis  in  possessionem. 

Item  sic^^j:  peto  induci  in  possessionem  praebendae  talis 
ecclesiae  ^"^j,  qua  fui  spoliatus^  et  nediim  ad  possessionem  talis  ^^) 


*)  G.  text.  lac.  —  ^)  G.  rusticomm.  —  ^)  Sic  omnes ;  corr.  de  se- 
qiiestratione  possessionum.  —  ^)  G.  om.  rubr.  Adiectio.  —  '^)  G.  Ad  hoc  dico, 
quod  si  res  pertineat.  —  0)  G.  cum  inter.  —  L.  inier  dilectum.  —  ')  L.  P.  V. 
alleg.  corr.  —  «)  G.  XXIL  q.  I.  c.  ult  —  V.  XX.  q.  /.  c.  ult.  —  '0  G.  et  XXllI. 
q.  II.  c.  IL  —  1^)  G.  dicitur.  —  *')  G.  om.  Item  sie.  —  i'^)  G.  talis  ecclesiae 
vel  praebendae.  —   '2)  G.  om.  talis  ecclesiae.  —  P.  T.  V.  om.  talis. 
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ecclesiae,  sed  ad  eins  accessoria,  seilte  et  ad  Iceiim  in  eapitiäo 
et  stalluin  in  ehoro,  et  qitod  admittar^)  inter  alios  ad  eollo- 
quium  super  eiusdem  eeelesiae  traetatti,  cum  ad  omnem  cau- 
sam debet  restitui^),  ff.  de  verborum  significatione,  restituere 
et  1.  ult.  §  ult.  et  1.  eum  praetor  (D.  L.  i6.  75,  81,  246  ^  i)  et 
ff.  de  usuris,  1.  videamus,  S  in  Fabiana  (D.  XXII.  i.  38  ^  4).  Et 
sciendum  est,  quod  si  non  probat  actor,  quod  intendit  '^),  reus, 
etsi  nihil  praestiteht  ^),  dicat  vel  probaverit  ^),  obtinebit,  ut  C. 
de  edendo,  qui  accusare  volunt  (C.  IL  i.  4j  et  de  petitione  he- 
reditatis,  cogi  (C.  IIL  31.  11)  et  de  rei  vendicatione,  1.  res  alienas 
(C.  III.  32.  28). 

CCLXXXTII.  Libellus  possessorii  et  petitorii. 

Possunt  etiam^j  possessorium  et  petitorium  simul  inten- 
tari  sie:  Peto  ab  N.  deeimas  sitas  infra  limites paroehiae  nieae, 
qnas  iniiiste  detinet  et  reddere  eontradieit.  Dieo  etiam,  quod 
ftii  in  possessione  eariindem,  et  die  plenius  supra  ad  hoc  C.  de 
iudiciis,  1.  nuUi  fC.  IIL  i.  lo)  et  Extra,  ne  Ute  pendente  '),  c.  ad 
hoc  (X.  IL  17.  I)  [et  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprie- 
tatis,  per  tot.  (X.  IL  12)  et  in  Extra,  de  restitutione  spoHatorum, 
per  tot.  (X.  IL  13). 

CCLXXXYIII.  Libellus  subiectioiiis. 

Conqueror  de  tali  priore,  qui  super  prioratu  talis  Joei  et 
rebus  aliis  iniuriatur  mihi,  quia  iurisdictioneni  eins  ratione 
iuris  ^)  dioeeesani,  quantum  ad  ordinationem  illius  prioratus 
et  prioris^  tani  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  ^)  dieo  ad 
ine  pertinere,  undc  ut  dieta  domus  mihi  in  hiis  subieiatur, 
peto  a  tali  iudice.  Et  ad  hoc  potest^^,  intentari  (possessorium 
vel)  petitorium  per  se  vel  utrumque  coniunctim  adiectis  hiis 
quae  dicuntur^^;  in  primo  libello^-). 

CCLXXXIX.  Libellus  de  decimis. 

Peto  a  Wilhelmo  ^^)  deeinias  provenientes  de  tali  terra, 
quae  fuit  Hugonis  vel  .est  Hugonis  ^*),  intendcns  petitorium  iure 

*)  L.  P.  admittatiir.   —     2)  G,  debet  fieri  restitutio.    —    ^)  C  qiioU  die  it. 

—  *)  P.  T.  V.  om.  praestiterit.  —  ^)  C.  om.  dieat  vt*l  probjverit.  —  •*)  C.  Po- 
test  etiam  quis ;  —  om.  sinml.  —  ')  Sic  omnes;  corr.  de  sequestfiitiotie.  — 
**)  G.  om.  iuris.  —  ^)  L.  P.  T.  V.  seq.  quij  orditutionem  torundem.  —  '<>)  G. 
poterit.  --  ")  L.    1'.  .uliciuiitur.  —  »*)  V.  om.  quje         lihello.  —  «:<)  G.  \'.  j  W. 

—  **)  G.  om.  llugunis  vel  est  Hugonis. 

16 
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parochiali  vel  melius  noiuüie  ccclesiae  lueae  de  tali  loco  etc. 
Item  peto  totum  femun  tenementi^)  welfenum  tr/um  acraruin^) 
eiiisdem  loci  nomine  decimarum  feni  talis  B.  hominis  ^),  scilicet 
spectantium  ad  ecclesiam  meam  de  tali  loco  ^)  de  iure  communi 
et  parochiali,  intendens  super  hiis  petitorium  etc.^).  Item  peto 
omnes  miniäas decimas  a  tali  loco  et  omnes decimas  de  aserto^)^) 
talis  B.  hominis. 

CCXC.  Libellus  vicariae  petendae. 

Peto  ah  R.  vicariam'""),  quam  tenet  ecclesia  in  tali  loco,  et 
hoc  multipliciter :  tum  quia^)  fuit  filius  proximi  ministrantis 
ibidem,  tum  quia  ahiuravit  eandem,  tum  quia  alibi  habet 
vicariam,  tum  quia  fuit  ibi  prior  vicarius  ordinatus  etc.  Vel: 
peto,  eum  amoveri  ab  eadem  vicaria  ex  praedictis  causis  et 
eam  personatui  meo  consolidari. 

Adiectio  ")♦  Hoc  adiectOy  quod  post  vicariam  illam  sus- 
ceptam  ^)  suscepit  habitum  regulärem  in  tali  loco.  Vel  sie : 
peto  eum  amoveri,  quia  est  inobediens  mihi  in  canonicis  man- 
datis^).  Vel  sie:  peto,  eum  amoveri,  quia  est  incontinens.  Vel: 
peto  eum  amoveri,  quia  non  solvit  annuum  canonem  ^^}  ex  or- 
dinationc  episcopi  vel  ex  compositione  vel  ex  conventione  vel 
quia  non  solvit  mihi  medietatem  omnium  oblationum  oblatarum 
in  T  ^igilia  et  in  die  Paschae  ad  crucem.  Item  non  solvit  tres  par- 
tes decimarum  talis  hominis.  Item  denegat  restituere  imam 
acram  prati  in  tali  loco  et  duas  acras  terrae  in  tali  loco^^). 

CCXCI.  Libellus  perturbationis. 

Dico,  quod  rector  de  tali  loco  pensionem  meam.  iniuste 
perturbavit  mittendo  qucndam  capcllanum  ad  dictam  ecclesiam., 
ut  ipsius   ecclesiae  possessionem  pro  eo   apprehenderet,  qui^'^) 


')  G.  talis  Iwminis  F.  —  ^)  G.  fundo  tarn  de  iure  conimiini  quam  pa- 
rochiali. —  ^)  G.  P.  T.  \'.  Peto  etiaiu  arreragia^)  feni  dicti a  XXIV  aniiis,  quae 
aestimo  XX  marcas  etc.  (sie!).  —  ^)  L.  de  aferto  (?).  —  G.  P.  de  assensu. 
—  V.  de  asertis.  —  ^)  L-  Peto  vicariam.  —  ^)  L.  quia  ille,  qui  institutus  est 
vicarius.  —  ')  G.  om.  rubr.  Adiectio.  —  ^)  G.  vi  suscepit  tantam  rem.  —  ®)  L. 
om.  Vel  sie  —  matidatis.  —  i^)  G.  aiinuam  cautionem.  —  *^)  G.  L.  T.  om. 
et  duas  —  loco.  —   '^^  p^  y^  qui  ctiam. 

^)  (^i.  Du  Gange:  Glossarium  mediae  et  infimae  latinitatis,  VIII.  57.  — 
^')  Du  Gange,  1.  c.  I.  60.    —  c)  Du  Gange,  1.  c.  I.  421   („asertium",  „asetiim''. 
„aisamenium").    —    ^)  Du   Gange,   1.    c.    I.    37S,   404   („areragium",   „aniera 
gium"). 
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dictam  ecclesiam  in  manu  episcopi  cessavit^)^  quantum  in  ipso 
fiiit,  asserendo,  se  habere  ius  in  eadem,  et  dicendo,  anniium 
censtun  sibi  deberi,  iniuste,  maxime  cum  ab  ordinario  loci  censiis 
aJiquis  non  sit  impositiis  nee  ab  aiio,  qui  ius  ^)  habet  impo- 
ncndi,  tuide  peto,  ut  perpetuum  silentiwn  ei  imponatur  super 
praedictis  ei^)  ut  compellatur,  ne  ine  super  praedicta  ecclesia 
in  posterum  molestare  praesumat.  Et  super  perturbatione  peto, 
iustitiam  mihi  exhiberi.  Dico  etiam,  quod  perturbationem  prae- 
dictam  nolui  sustinuisse  pro  XXX^)  marcis  argenti,  in  quibus 
dampnificatus  sum  occasione  praedictae  perturbationiS;  super 
quibus  iustitiam  peto  mihi  exhiberi. 

CCXCII.  Libellus  spoliationis  deciiiiaruiu  ^). 

Dico  ■  contra  N.  de  tali  loco,  quod  ideiu  N.  spoliavit  me 
duobus  annis  de  decimis  XI  bovetarum^)  in  villa  de  N.  ad  va- 
lentiani   VIII  mar carum  et  intendit^)  merum  possessorium.'^'^- 

Ad  quod  respondi  posset,  quod  non  spoliavit ';  perci- 
piendo  decimas  illas,  sed  iure  suo  usus  fuit,  cum  illae  decimae 
spectent  iure  parochiali  ad  ecclesiam  de  tali  loco  ^) ;  et  quia  iure 
suo  utitur,  non  facit  iniuriam  nee  causam  iniuriae  faciendae. 
Dico,  quod  comperto  ^)  iure  ipsius  paratus  siun,  liti  cedere. 

CeXCIII.  Libellus  vexationis  i»^.  ^'\ 

Dico,  quod  T.,  rector  talis  ecclesiae,  vexat  me  et  meos  in- 
iuste  super  decimis  ^^)  de  tali  loco  et  gravis  et  molestus  extitit 
eis^'^)  et  mihi  pro  eo,  quod  illi^'^)  resignaverunt  mihi  decimas 
sitas  ^^)  injra  limites  parochiae  meae,  unde  peto,  quod  a  tali 
gravamine  desistere  compellatur.  Dico  etiam,  quod  iniuste  vexat 
me  et  meos  super  decimis  de  tali  loco  et  super  decimis  de 
asertis  ^^)  hominum^  quae^^)  de  novo  facta  sunt  a  tali  ei  a  siiiS; 
quae  sunt  infra  limites  parochiae  meae,  quae  iacet  inter  pa- 
sturam  de  tali  loco  et  pasturam  de  tali  loco. 

1)  L.  P.  T.  V.  text.  corr.  —  2)  C.  potestatem.  —  3)  C.  et  simiUhr.  >-  *)  C. 
pro  XX ;  om.  argenti.  —  ^)  V.  om.  decimaruin.  —  '^)  G.  et  inteinio,^  —  ')  C 
spüliavit  me  percipiendo  siias  decimas  et  illas.  —  ^)  G.  text.  corr.  —^^)C.^apcrto 
iuri  ipsius  paratus  sum  stare,  si  velit  litigare,  sive  liti  eedere,  —  ***)  G.  de  in- 
iusta  vexatione.  —  P.  \'.  text.  corr.  —  ")  G.  et  possessionibus.  —  **)  G.  text. 
corr.  —  •^)  G.  alii.  —  **)  G.  meas.  —  *^)  G.  alte  rar  utii.  —  1".  ii  desei^is.  —  V. 
de  ascriis  (sie!).  —   •'*)  G.  quia. 

")  Du  Gant^e,  1.  c.  I.  72 1. 

i6* 
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CCXCIV.  Libellus  praesentatioiüs  et  diffainatioiiisi). 

Dico  contra  N.,  quod,  cum  legitime  et  canonice  essem 
praesentatus  ad  ecciesiam  de  tali  Joco  vacantem  a  vero  patrono 
et  ab  episcopo  essem  admissus  et  canonice  institutus,  N.  per- 
sonam  meam  et  meonim  penes  viros  bonos  et  graves  dijfama- 
Vit  dicendO}  me  esse  symoniacum,  seductorem,  latronem,  et  alias 
statum  meiim  graviter  et  enormiter  dijfamando,  quam  diffa- 
mationem  nolui  sustinuisse  pro  centum  libris,  qiias  peto,  et  quod 
nihilominus  canonice  puniatur. 


CCXCV.  Libellus  de  mauuiim  iuiectioiie  violeuta-), 

Dico  contra  N.,  quod  manus  violentas  imposuit  vel  inie- 
cit  in  me^)  dei  timore^)  postposito.  Dico  etiam  contra  cum, 
quod  imposuit  mihi,  quod  domum  suam  combussi'"")  vel  quod 
opcm  vel  consilium  ad  hoc  adhibui,  propter  quod  sigillata^)  est 
mea  opinio  apud  bonos  et  graves. 

CCXCVI.  Libellus  memoriae  iion  existentis. 

Dico,  quod,  cum  ab  antiquo,  videlicet  a  tempore,  quo  non 
exstat  memoria, percepissem  duas  partes  decimarum  minutarum 
provenientes  de  tali  loco,  qui  sie  vocatur,  —  locus  etiam  dicetur 
et  terra  ')  —  et  dicta  terra  iam  pro  parte  in  cultura  sit  redacta, 
talis  rector  impedit,  quominus  dictas  decimas  de  praedicta  terra 
provenientes  percipere  possum,  sicut  consuevi  percipere,  unde 
peto^  ut  eidem  quoad  perccptionem  earundem  perpetuum  Silen- 
tium injponatur^}.  Peto  siquidem,  duas  partes  decimarum.  pro- 
vcnieniium  de  XVacris  terrae  in  culturam  redactae,  quas  talis 
tenet  etc, 

CCXCYIL  Libellus  praesentationis. 

Dico,  quod,  cum  essem  praesentatus  a  vero  patrono  ad 
talem  ecciesiam  vacantem,  N.  ex  adverso  veniens  institutionem 
et  praesentationem  meam  impedivit,  scilicet  se  opponendo,  falsam 
exceptionem  proponendo,  ecciesiam^  ad  quam  fui  praesentatus, 


')  G.  L.  om.  rubr.  —  2)  C.  P.  V.  maniinm  violentanim  iniectionis.  — 
•'')  L.  T.  om.  in  me.  —  ■*)  V.  dicti  mitiore  {siel).  —  •'')  G.  invasi.  —  ^)  G.  serius 
aggravata.  —  ^)  L.  P.  V.  om.  etiaiu  —  terra.  —  V.  om.  qui  si  —  terra.  —  ^)  P. 
om.  U)iäe  petü  —  imponatur. 
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detinendo,  occupando  in  gravc  mci  praciiidicium  et  gravamen, 
quam  oppositioncm  et  impcdimentum  nolni  sttstinuisse  pro  cen- 
ttim^  quae  peto  et  friictus  triiim  annoritm,  quos  pcrcepit  a  tem- 
pore meae  praesentationis^  et  fructus,  quos  percipiet  a  principio 
tisque  ad  eventum  ^)  litis  vel  quod  fructus  Ute  pendente  sequest- 
rentur.    Et  adiciantur  cetera-),  quae  dicuntur  in  primo  ^j  libello. 

CCXCVIII.   Libellus  iniuriae  factae^)  in  absentia. 

Dico,  quod  talis  persona  in  mea  absentia  praedicavit  si- 
nistra  coram  amicis  meis  et  parentibus,  eis  suggerendo,  quod 
tempus  meum  in  studio  vacavi  a  discendo  ^;,  vicos  et  plateas 
circumeundo  et  meretrices  quaeremio,  propter  quod  subtraxe- 
runt  mihi  alimenta  et  alia  necessaria  ad  victum  et  ad  libros 
fructuosa^).  Nihilominus  persona  mea  patiiur  diffamationem 
penes  bonos  et  graves,  quam  noliem  sustinuisse  pro  ccntum 
marcis,  quas  peto  et  nihilominus,  qiwd  canonice  puniatur. 

CCXCIX.   Libellus  minaruiu'). 

Dico  contra  N.,  quod  intulit  mihi  minas  iniuriosas^)  in 
absentia  vel  praesentia,  scilicet  quod  poneret  insidias  vitae  meae 
ad  eius  destructionem  et  ad^)  corporis  mei  perditionem,  propter 
quod  non  audeo  transire  de  die  neque  de  nocte  tute  in  loco  pub- 
lico  vel  secreto,  tmde  peto,  quod  caveatur  mihi  idonee,  et  peto 
interesse  meum,  quod.  aestimo  tantum,  id  est  centum^^). 


CCC.  Libellus  pensionis  auetae^M  contra  conciliumi^j. 

DicO;  quod  talis  prior  contra  concilium  Lateranense  ^^) 
pensionem  ^^)  sive  annuum  ccnsum  ecclesiae  imposuit  vel^^) 
auxitf  unde  peto,  quod  pronimtietur  libera  ecclesia  mea  a  prac- 
dicta  pensione  vel  eius  augme)itatione,  et  quod  ^^)  perpetuum 
Silentium  ei  imponatur,   ut  de  cetero   me  vel  ecclesiam  meam 


0  L.  P.  T.  V.  in  aJventum.  —  «)  C.  omnia.  —  »)  L.  P.  T.  V.  /;/  ipso,  —  *)  G. 
iniuriarum  factanim.  —  ^)  L.  P.  T.  V.  quod  tempus  ineuiii  consumpsi  in  studio 
vel  adiciendo.  —  «)  G.  om.  fructuosa.  —  ^)  G.  L.  P.  iniuriarum.  —  ^)  G.  tv- 
tiosas  et  iniuriosjs.  —  ^)  G.  text.  lac.  —  •")  G.  quod  aestimo  ccntum,  —  **)  V. 
actae.  —  ^*)  G.  Libellus  pensionis  contra  Latronense  (sie !)  concilium.  —  *•)  Seil, 
concilium  Lateranense  III.  (a.  1179),  c.  4;  c(.  X.  III.  39.  6.  —  ^*)  G.  su.^m.  — 
'^)  G.  oni.  imposuit  vel.  —  *«)  G.  om.  et  quod. 
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iwn  molestct  vel  aggvavct  super  cisdcin,  et  qiiod  restitiiat  illi- 
ciie  rccepta  et  acqiiisita  per  iiiipositionem  praediciam  iniquam  ^), 

CCCI.  Libellus  ecclesiae  divisae. 

Dico,  quod  cum  eccJesia  mea  s/t  divisa  contra  concilium 
Lateranense  ^),  peto^  quod  eccJesia  illa  ^)  redintegretur  vel  con- 
solidetur,  maxime  cum  ille,  qui  possessionem  divisam  obtinuü, 
iam  in  fata  decessit, 

CCCII.  Libellus  conipartiarü^). 

Cum  simus  duo  paftiarii  in  eadem  ecclesia  pro  indiviso, 
compartiarius  meus  pro  voluntatis  sitae  arbitrio ,  irrequisito 
consensu  meo  vel  requisito,  non  tarnen  obtento,  de  rebus  com- 
munibus  ad  ecclesiam  deputatis  utiJitati  propriae  ^)  intendens 
pro  voluntate  sua  de  eis  disponit,  alias^)  ins  meum  in  eadem 
perturbando,  unde  peto,  quod  ab  eadem  perturbatione  desistat, 
et  quod  res  communes  vel  earum  aestimationem,  scilicet  tantum, 
restituat,  ei  quod  de  cetero  nihil  agat  sine  consensu  meo  super 
cisdem  vel  de  eis  disponat.    Item  ')  peto  Interesse  etc. 

CCCIII.  Libellus  cousolidationis. 

Cum  sim^)  rector  talis  ecclesiae,  cuius  vicarius  iam^)  de- 
cessit  in  fato,  et  paratus  sim,  sacros  ordines  suscipere  et  in 
propria  persona  administrare  et  eidem  ecclesiae  deservire,  peto, 
quod  alius^^)  ad  e  and  cm  non  admittatur,  et  si  Juerit  admissus 
post  talem  obligationem,  quod  amoveatur. 

i/^'vGCCiV,.  Libellus  contra  detinentemi^)  res  dcfuucti^^). 

^^  DYco 'contra  N.  executorem  testamenti  talis,  qui^^)  legavit 
irtifh  ■  in  suo  testamento  tales  res,  quas  iniuste  mihi  reddere 
contradicit,  unde  peto,  quod  compellaiur  ad  eiusdem  rei  resti- 
iutionem  una  cum  dampnis,  scilicet  centum,  Vel  sie!  unde  peto 
res  vel  earum  aestimationem,   id  est  centum.     Dico  etiam  ^^), 


*)' L.  om.  per  —  iniquam.  —  '^)  G.  Latronense  {sie  \).  —  ^)  G.  om.  cccle- 
siä  Uta.  —  ^)  C.  Ouamvis  personarum  (sie!).  — •  L.  P.  Libellus  contra  compar- 
tiarium  contra  conteiuptum.  —  *)  G.  propriae  voluniaU.  —  ®)  G.  om.  alias.  — 
"^  G.  iinde.  —  T.  om.  Item  peto  Interesse  etc.  —  ^)  G.  Dico,  quod  cum  sim.  — 
L.  P.  T.  V.  text.  corr.  —  ^^  P.  om.  iam.  —  *<>)  G.  aliquis.  —  ^^)  C.  V.  deti- 
nentes.  —  '2)  l.  om.  rubr.   —  **)  G.  quod;  om.  tales.  —  '*)  G.   Vel  sie:  dico. 
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quod  est  in  mora  exequendi,  itnde  peto,  quod  condempnetur 
propter  moram,  d  quod  iibi^)  iudici  reddat  rcrum  inventarum 
in  execuüone  facienda  rationem.  Vel  si  non  habeat  executorem, 
sed  heredem:  dico  contra  heredem  talem  etc. 

CCCV.  Libellus  ex  contractu  defuncti^). 

Peto  a  te  decena  ex  contractu  muttti^)  habito  cum  de- 
functO;  cuius  heres  es  vel  executor  vel  talem  rem^)  ex  causa 
commodati  vel  depositi  vel  similium. 

CCCYI.  Libellus  coutemptus^). 

Dico  contra  N.,  quod  iniuste  et  in  grave  praeituiicium 
mei  et  contra  ^)  voJuntatem  defuncti,  qui  constituit  nos  simul 
executores _  testamenti  sui,  solus  me  contempto  est  executus  ^) 
eandem  ^),  propter  quod  peto,  ut  revocetur,  quidquid  ab  eo  actum 
est,  et  quod  interdicatur  sibi  officium  exequendi,  et  quod  solvat 
interesse  in  tantum^). 

CCCVII.  Libellus  oppositiouis  iniustae  ^^}, 

Dico,  quod  cum  sim  constitutus  executor  testanienti ^^) 
talis,  N.  se  opposuit  iniuste,  quominus  possim  exequi,  dicendo, 
quod  omnia  bona  sua  sunt  sibi  obligata,  et  faJso  vel  oppo- 
n endo  ei  ^^^),  quod  fuit  servus  suus  et  ita  quod  non  potuit  testari , 
et  consimilia,  unde  peto,  ut  desistat  a  tali  impetitione,  una  cum 
interesse,  id  est  centum,  in  quibus  dampnificatus  sum  occasione 
praedictae  oppositionis. 

CCCVIII.  Libellus  pro  rebus  deteiitis  ^'^). 

Dico,  quod  cum  sim  etc.,  A^.  detinet  res  ipsius  defuncti 
vel  quod  obligatus  fuit  defuncto  ex  causa  mutui  in  centum 
(vel)  depositi  vel  similium  ^^),  quae  detinet  \q\  reddere  contra- 
dicit  in  grave  mei  et  defuncti  praeiudicium  et  in  perniciosum 
exemplum  aliorum,  eo  quod  propter  hoc  impedita  est  testamenti 


^)  G.  om.  tihü  —  2^  (].  LibeUiis  ex  contractu  mutui  cum  defuncto.  — 
•'')  G.  om.  mutui.  —  4)  G.  vel  centum,  dolia  vini.  —  ^)  G.  conccptionis.  —  ^)  L. 
T.  V.  contra  J.  —  ')  L.  P.  T.  V.  conscciitus.  —  ^)  Sic  omnes  (seil,  voluntatem, 
non  testamentum).  —  ^)  G.  centum.  —  ^<^)  L.  om.  rubr.  —  V.  iniuriac.  — 
^')  L.  P.  T.  V.  om.  testamenti,  —  ^*)  G.  vel  fahr  opponcndo.  —  '3)  L.  om. 
rubr.  —  *^)  G.  ipsi  defuncto  ex  causa  mutui  vel  consimili  vel  deposito  et  de- 
tinet et  reddere  etc. 
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siii  execiitio,  unde  peto,   ut  canonice  puniatur  et  quod  compel- 
latur  ad  restittitionem  praedidoriun  et ')  interesse,  id  est  centum. 

CCCIX.  Libellus  eoiitra  eum,  qui  se  gerit  pro  cxecutore^). 

Conqueror  de  N.,  qui  facit  se  executorem  taUs  testamenti'^) 
vel  gerit  se  pro  executore,  qiii^)  non  est,  eo  quod  decessit  ab 
intestato,  unde  peto,  quod  bona  adiciantur  tibi  iudici  ad  dispo- 
sitionem  eorundem,  secundum  quod  videris  animae  suae  expe- 
dtre,  et  quod  puniatur  canonice  pro  tanto  delicto  ^). 

CCCX.  Libellus  de  molestatioiie  bonorum^). 

Dico  contra  N.,  quod  J.,  cuius  sum  executor,  dum  labo- 
rabat  in  extremis,  ipsum  Vv^l  suos  molestavit  aut  rebus  suis 
imponendo  signacula  dicendo,  quod  suae  fuerunt  vel  ei  obli- 
gatae,  propter  hoc  peto,  quod  cadat  sua  actione,  et  quod  ptmi- 
atur  in  tertia  parte  bonorum,  et  quod  nihilominus  pronimtie- 
tur  infamis.  Vel  sie:  quod  detinuit  corpus  eiusdem  et  sie  im- 
pedivit,  quominus  traditum  fuit  sepulturae. 

CCCXI.  Libellus  pravae  et  sinistrae  ')  procurationis. 

Dico  contra  N.,  quod  cum  /.,  qui  quondam  decessit,  pro- 
positum  conce pisset,  quod  me  heredem  instituerit  vel  maximam 
summam  pecuniae  legaret,  procuravit  in  tantum,  quod  propo- 
situm  suum  et  voluntatem  suam  mutavit  in  grave  mei  prae- 
iudicium  \'el  detrimentum,  unde  praedictam  pecimiam  vel  he- 
reditatem  peto. 

CCCXII.  Libellus  voluntatis  mutatae. 

Dico  contra  N.,  quod  post  decessum  defuncti,  cuius  est 
executor,  [quod]  voluntatem  suam  mutavit,  und  peto,  quod  ca- 
nonice ^)  puniatur. 

CCCXIII.  Libellus  executoris  alterins  constituti^). 

Dico  contra  N.,  qui  gerit  se  pro  executore,  qui  non  est, 
CO  quod  postea   testator   mutavit  voluntatem   me  constituendo , 


*)  G.  et  peto  Interesse  meum  in  centum.  —  '^)  L.  om.  rubr.  —  8)  L.  P.  T. 
V.  om.  testamenti,  —  ■*)  G.  cum.  —  ^)  Inde  deficit  textus  cod.  G.  —  «)  P.  De 
molestatione  infirmorum  et  defunctorum.  —  V.  De  molestatione  infirmorum  (et) 
mortuorum.  —    ')  L.  iniustae.  —  ^)  V.  publice.  —  ®)  L.  om.  rubr. 
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linde  peto,  qiiod  interdicatiir  sibi  officium  cxequendi  et  qiiod 
mihi  applicetur.  Feto  etiam  interesse,  id  est  tantum,  eo  quod 
executus  est  post  denuntiationem  mutationis  sibi  factum. 


CCCXIV.  Libellus  in  propriis  acquisitornrni). 

Dico  contra  N.  executorem  ^)  meum,  quod  bona,  super 
quibus  facienda  est  exe cutio,  propriis  usibus  suis  deptttavit,  unde 
peto,  ut  revocentur,  et  quod  puniatur  pro  tali  delicto, 

Quilibet  etiam  de  populo  posset  tale  delictum  iudici  deferre. 

CCCXV.  Libellus  personae  suppositae  dolo^). 

Vel  sie:  (qui)  dolo  et  fraude  supposttit^)  personam,  qiiae 
emerit  tales  res  defuncti,  de  quibus  constituti  fuimus  executores, 
quae  suasione  sua  et  persuasione  pro  minori  ^),  scilicet  decem, 
fuerunt  sibi  venditae,  quae  viginti  valtiertmt,  unde  peto,  utprae- 
dicta  restituat  vel  res,  quae  pervenerunt  ad  eum  occasione  ven- 
ditionis,  et  quod  puniatur  canonice  pro  tanto  delicto'^). 

CCCXVI.  Libellus  rationis  rccldendae. 

Dico  contra  N.  coexecutorem  ^)  meum,  quod  [cum]  solus 
executus  sit  voluntatem  talis  ^)  in  absentia  mea^  ex  consensu 
meo,  unde  peto,  ut  dictae  executionis  reddat  rationem,  et  si  in 
aliquo  deliquit,  puniatur. 

CCCXVII.  Libellus  de  subveniendo  ^). 

Dico  contra  tales  executores  patris  mei,  avunculi  vel  avi, 
nepotis  vel  consanguinei,  quod.,  cum  essem  in  studio  in  remotis 
partibus  vel  in  peregrinatione  vel  alibi,  propter  humanam  mor- 
tis occupationem  de  me  non  cogitans^^)  nee  ab  aliquo^^)  certio- 
ratus  de  absentia  mea  et  de  persona  mea^'^),  nihil  mihi  relin- 
quendo  decessit,  unde  peto,  ut  compellantur  ad  competentis 
partis  ^^)   bonorum   suorum  iure  sanguinis  restitutionem   tiu'hi 


*)  P.  V.  Libellus  rerum  in  propriis  usihiis  deputatorum.    —    2)  V.  coexe- 
cutorem. —  3)  I..  om.  dolo.  —  ■*)  V.  om.  supposuif.  — ■  ^)  L.  P.    f.  V.  uhiiori. 

—  ")  Inde  continuat  textus  cod.  C.    —    ')  G.  T.    executorem.    —    ")  P.  talein. 

—  0)  G.  et  substituendo.  —  L.  text.  corr.  —  »°)  L.  P.  'l\  cogitiüis.  —  i»)  G. 
ab  iiliis  —  T.  in  aliquo.  —  V.  ab  alio.  —  ^'•')  C^.  de  mea  absentia  vel  praesen- 
tia.  —  T.  oni.  niea.  —   '■'')  G.  ad  competentem. 
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faciendam.  Idem  posset  proponi  contra  decanum  vel  archidia- 
conum,  si  bona  alicuius  ex  praedictis,  decedentis  ab  intestato, 
sibi  pervenirent. 

CCCX\  III.  Libellus  non  testandi. 

Dicit  talis  contra  N.,  quod  [cum]  non  ^)  potuit  testai^i,  co 
quod  fuit  excommiinicatus  tempore,  quo  condidit  testamentum^ 
unde  non  valent  talia  legata  nee  fideicommissa  nee  exccutorum 
executio,  unde  bona  sua  devolvuntttr  arch(idtacono)  ^)  vel  epis- 
copo.  Immo^);  quod  plus  est,  corpus  suum  non  est  tradendum^) 
ecclesiasticae  sepulturae  ety  si  traditum  est,  exhumetur^). 

CCCXIX.  Libellus  bonorum  occupatorum  ^). 

D/ci't  archifdiaconus)  vel  decanus  ^),  quod  tales  occupant 
bona  talis  intestati^)  vel  excommunicati  vel  detinent  et  r edder e 
contradicunt  vel  sciunt  detentores  eorundem  vel  scire  possunt, 
unde  petit,  quod  ea  restituant  vel  quod  exprimant  nomina  de- 
tentorum  vel  quod  inquirant  nomina  ^)  eorundem. 

CCCXX.  Libellus  pro  episcopo  ^^)  contra  executores  ^  i). 

Dicit  talis  episcopus  contra  executores  rectoris  ecclesiae 
talis,  quod  exequi  non  tenentur  voluntatem  illitis,  eo  quod  om- 
nia  bona,  quae  habuit,  fuerunt  ecclesiae  et  sunt^'^)  et  non  sua, 
unde  petit,  si  quid  ab  eis  actum  juerit,  ut^^)  revocetur,  nisi  qua- 
tenus  versum  fuerit  in  utilitatem  ^^)  ecclesiae  vel  in  usum  ^^) 
pauperum. 

CCCXXI.   Libellus  impedimenti  ^% 

Dicunt  tales  executores  contra  episcopum  talena  ^'^),  quod 
iniuste  impedit  eorum  executionem,  eo  quod  rector,  cuius  testa- 
menti  executio  ad  eos  spectat,  eos  constituit  executores,  ut  bona 
ecclesiae  per  manus  eorundem.   erogentur  in  pios  usus^^),  sci- 


*)  C.  om.  cum.  —  L.  P.  T.  V.  om.  non.  —  '^)  G.  ad  archi.  —  T.  V.  archid. 
—  ^)  C.  Et.  —  ■*)  G.  non  dignnni  tradi.  —  ^)  G.  sit,  examinetur  (sie !).  —  ^)  L. 
om.  rubr.  —  ')  P.  om.  Dicit  —  decanus.  —  ^)  G.  testati.  —  ^)  P.  om.  dc- 
tcntorum  —  nomina.  —  i'^)  G.  pro  empto  (sie!).  —  *')  V.  cxcusatores.  —  ^'^)  G. 
text.  lac. —  *o)  L.  P.  T.  V.  om.  ut.  —  '*)  P.  text.  corr.  —  ^^)  G.  negotium.  — 
L.  P.  T.  usus.  —  **)  Libellus  pro  excusatorihus  (sie!)  contra  episcopum.  —  ^^)  L, 
P.  T.  V.  om.  talem.  —  '^)  P.  om.  usus. 
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licet  ecdcsiac  dictac  ^)  et  aliarum  eccJesiarum^  piipillonim,  vi- 
duarum,  orphanorum,  pattperum,  dehilium,  infirmoriim  et  con- 
similhim,  iinde  petunt,  itt  a  praedicta  inquietatione  desistat,  et 
qtiod  nihilo minus  ptiniatur  pro  tanto  excesstt  in  centum. 

CCCXXII.  Libelhis  bonorum  nliuiide  acquisitonim^). 

Vel  sie  3) :  dicitnt,  qiiod  aliunde  rector  *)  habuit  bona  praeter 
bona  ecclesiae^  scilicet  ex  donatione  quorumdam  aniicoriun  vel 
ex  legatis  et  fideicommissis  a  quibusdam  sibi  qiiondam  relictis  ^) 
vel  ex  hereditate  sibi  obveniente^)  vel  ex  adquisitis,  anteqiiani 
esset  adeptus  ecclesiam^  propter  qiiod  de  eis  sie  acquisitis  potuit 
testarij  ut  fecit''),  pro  voluntatis  sitae  arbitrio,  unde  petunt  etc. 

•    CCCXXIII.  Libellus  praesentatioiiis. 

Conqueror  de  N.  milite;  qui  me  praesentavit  tali  epis- 
copo^)  ad  talem  ecclesiam  vacantem  de  tali  loco^  qui  est  verus 
patronus  eiusdem  ecdesiae  ^),  eo  quod  in  grave  mei  praeiudicium 
praesentationem  de  me  factam  revocavit,  alium  ad  eandem  ec- 
clesiam praesentando^  occasione  cuiiis  praesentationis  et  revo- 
cationis  dampnificatus  sum  in  centtun,  quae  peto  vel  melius 
super  quibiis  peto  iustitiam  canonicam  mihi  exhiberi.  Et  dampni 
et  Interesse  aestimationem  relinquo  arbitrio  vestro,  qui  estis  iudi- 
cantes  inter  nos. 

CCCXXIV.  Libellus  recusationis  praesentati. 

Conqueror  de  tali  episcopo,  qui  me  praesentatum  ad  talem 
ecclesiam  vacantem  a  vero  patrono  contra  iustitiam  admittere 
ad  eandem  ^^)  recusavit  et  alium  in  eadem  instituit  in  mei prae- 
hidicium  et  gravamen,  tmde  peto,  quod  idem  amoveatur  vel 
quod^^)  mihi  in  aequivalenii  beneficio  provideatur  ab  eodem. 
Peto  etiam  Interesse  etc.,  similiter  et  dampna. 

CCCXXV.  Libellus  contra  institutiim^^j  pQ^t  praesentationem i^). 

Vel  sie:  cum  essem  praesentatus  a  vero  patrono  ad  talem 
ecclesiam  tali  episcopo  ^^)  etc.,  N.  de  tali  loco  minus  iuste  ^^)  ean- 

')  V.  ciiisdcm  ecclcsicie.  —  ''')  C.  om.  rubr.  —  ^^  p,  om.  Yd  sie.  —  •*)  C 
om.  rector.  —  s)  C.  text.  lac.  —  ß)  G.  sibi  postra  vcniente.  ~  '^)  C.  et  faccrc. 
—  «)  L.  om.  /(///■  episcopo.  —  ^)  C.  text.  corr.  et  lac.  —  *")  T.  ecclesiiini.  —  '»)  L 
P.  om.  quod.  —  i'^)  P.  text.  corr.  —  ^^)  C.  om.  rubr.  —  '4)  q  om.  Lili  epi- 
scopo. —   ^^)  P.  V.  iniuste. 
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dem  occupat  et  dctinct  occupatam  in  mei  pracdicium  et  gra- 
vamen,  propter  qtiod  peto,  ut  ülegitimus  ^)  detentor  amoveattir 
et  quod  compellatur  ad  restitutionem  fructuum  medio  tempore 
perceptorum,  scüicet  per  tres  annos  et  amplius^  quos  aestimo 
centum  marcas  vel  ^)  eoritm  aestimationem,  qitae  ^)  redigatur 
ad  boni  viri  arhitrium;  peto  etiam  dampna  et^)  interesse  etc. 


CCCXXYT.  Libellus  praeseutationis  a  laico^). 

A.  ^)  dei  gratia  Lincholnensi  episcopo,  discreto  viro  et  ve- 
ner abili  patri  in  Christo ''),  W.  de  tali  loco  mÜes,  filius  sinis 
spiritualis  et  sibi  sidnectus  spiritualiter,  saJutem  in  domino  sem- 
piternam  et  in  spiritualibus  omnibus  oboedientiam.  Quia^) 
scriptum  est,  quod  ad  ecclesiastica  beneficia  dei  contemplatione 
veri  luminis  ^)  et  fide  digni  sunt  promovendi,  ideo  dominum  W. 
de  tali  loco  ad  ecclesiam  vacantem  de  tali  loco  cum  suis  per- 
tinentiisylibertatibus,  consuetudinibus  legitime^^) obtentis,  ad  iuris 
mei  patronatum  spectantem,  paternitati  vestrae  praesento^^), 
quatinus  [euml  divinae  pietatis  intuitu  et  preciim  mearum 
interventu  eundem  diu  in  scolis  studentem  et  in  talem  artem 
proficientem  ^^),  nullum  ecclesiasticum  beneficium  habentem  vel 
habentem,  non  cum  cura  animarum,  (quae)  est  ei  annexa,  et  si 
sit  annexa  ^^),  secum  a  sede  apostolica  est  dispensatum,  ut  aliud 
praeter  obtentum  possit  obtincre,  cui  cura  animarum  est  annexa, 
ad  eandem  cum  praedictis  dignemini  admittere.  Et  quia  non 
fit  iniuria  ei,  a  quo  appellatur,  ab  eo,  qui  appellat^^),  ideo  pro 
patronatus  mei  iure  et possessione  eiusdem  ^'^),  ne  quid  in  praeiu- 
dicium  mei  et praesentati fiat,  sedem  apostolicam  appello  etadeius- 
dem^^)  tuitionem  archiepiscopum  Cantuariensem  vel  sedem  Can- 
tuariensem^'^),s\  contingat,  quod sedes  archiepiscopatus  sitvacans. 
Hoc  adiecto  in  fine:  anno  M.  eic.'^'^).  Et  fiat  super  huiusmodi  i'') 
memorandum  signatum  signo  episcopi,  vel  si  contingat,  quod 
episcopus  noluerit  Signum  apponere,  invocetur  testimonium  quo- 
rundam  ibidem  existentium  et  maxime  servientium,  adductorum 


*)  C.  ut  illc.  —  ^)  G.  -cel  ctiam,  —  T.  om.  vel  eonim  aestimationein.  — 
3)  C.  et  quod.  —  *)  C.  om.  dampna  et.  —  T.  om.  peto  —  interesse.  —  ^)  C.  De 
praesentatione  facta  episcopo.  —  ^)  G.  R.  dei  gratia  Lincoln.  —  ")  G.  om.  patri 
in  Christo.  —  ^)  G.  Quoniam.  —  ®)  G.  boni  viri.  —  *o)  G.  simul.  —  *')  G.  dis- 
cretioni  vestrae  attentius  supplicans  et  rogans.  —  ^^)  C  in  tali  arte  proficiscen- 
tem.  —  '3)  c  text  com  et  lac.  —  *^)  G.  om.  ab  co,  qui  appellat.  —  ^^)  G.  text. 
corr.  —  ^^)  G.  vel  ad  eundem;  om.  tuitionem.  —  '^)  T.  om.  vel  sedem  Cantua- 
riensem.  —   ^8^  G.  anno  M^CC^.  etc.     Valeat  paternitas  vestra.  —  ^^)  G.  hoc. 
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ad  probandum    signum   patroni   coram   episcopo  i),  et  fiat   ex- 
positio  ^)  appellationis  Gallice  et  Anglice  coram  eisdem  ^). 

Cautela.  Et  fiat  memorandum,  quid  actum*)  fuit  eo  die 
ab  episcopo,  et  apponant  '^)  testes  signa  sua,  si  habent,  si  non 
habeant,  apponant^)  aliqua  intersigna  ad  memoriam  illius  diei 
et  eius  facti. 


CCCXXVII.  Forma  petitionis  arclüepiscopo  niittendae  ^). 

Significo  ^)  paternitati  vestrae,  archiepiscopo  ''^)  etc.,  qtiod 
cum  essem  ^^)  praesentatiis  a  vero  patrono  tali  episcopo  ad  ec- 
clesiam  vacantem  de  tali  loco,  idem  episcopus  pro  vohmtatis 
sitae  arbitrio  me  ad  eandem  admittere  recusavit,  et  si  alium 
post  appellationem  suam  admiserit,  hoc  significet,  propter  quod 
sedem  apostolicam  et  ad  vestrain  tidtionem  appeJlavi^^),  iinde 
peto  ^^)  iiidices  etc. 

CCCXXVIII.  Litterae  tuitioiiis  ^^). 

E.  dei  gratia  archiepiscopus  ^*)  etc.  discreto  viro,  magistro 
W.  de  Drocheda^^),  regenti  in  legibns^^)  Exoniae,  saJutem.  Qiie- 
relam  talis  clerici  7'ecepimus  continentem,  qtiod  cum  esset  prae- 
sentatiis a  vero  patrono  ad  ecciesiam  vacantem  de  tali  loco 
episcopo  talis  loci^^)Jdem  episcopus  eundem  clericum  ad  eandem 
ecciesiam  contra  iustitiam  admittere  recusavit,  propter  quod  ad 
sedem  apostolicam  et  nos  ad  tiiitionem  ^^)  appellavit  Et  quia  ad 
nos  pertinet,  appellationes  legitime  interpositas  tueri,  ideo  vobis 
mandamus,  quatinus  ^^)  de  dicta  ^^)  appellatione  siimmatim  cog- 
noscentes,  si  inveneritis  ita  esse,  annum  ad  appellationem  pro- 
sequendam  eandem  eidem^^)  praefigatis.     Datum  etc. 

Consimiles  litterae  possunt  impetrari  a  decano  Londoniensi^-), 
si  sedes  fuerit  vacans,  quia  sede  vacante  ad  eum  pertinet  cura 


0  C.  archiepiscopo,  —  T.  om.  ad  probandum.  —  ^^  C.  vox.  —  ^)  C  mo- 
dern. —  ■*)  V.  auctiim.  —  ^)  C.  apponantur ;  om.  testes.  —  *^)  C.  om.  apponaut. 

—  V.  om  testes  —  apponant.  —  ')  C.  Forma  inipetrationis  ab  arcJiiepiscopo.  — 
«)  L.  P.  T.  Significat.  —  V.  Significavit.  —  »)  G.  de  N.  —  «")  L.  P.  V.  cum  esset; 
om.  quod.  —  •*)  C  propter  quod  iteritm  vestrani  tuitionem  et  sedem  Cantuarien- 
seni  appellavi,  unde  iudices  petii  QX.C.  —  '2)  L.  P.  T.  V.  petit.  —  '•')  C.  Forma 
evictionis  (sie!).  —  •■*)  C.  H.  dei  gratia  episcopus  Cantuariensis.  —  '■'■)  V.  Droclieta. 

—  'ö)  C.  om.  in  legibus.  —  *')  C  om.  episcopo  talis  loci.  —  •'')  C.  et  nostram 
tuitionem.  —  »«)  L.  P.  om.  quatinus.  —  20)  P.  /.n /j.  —  2')  1..  P.  T.  V.  om. 
eideni.  -     -*)  d  iid  dt'canuin  Loui/omensem. 
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eiusdem  archiepiscopatus.  Et  consimiles  a  patrono  possunt  im- 
petrari.  Sed  quia  patroni  possunt  ^)  mutare  praesentationem 
ante  institutionem  primi  praesentati,  ideo  talis  formanda  est 
editio  2)  contra  episcopum,  qui  fuerit  in  mora  recipiendi  prae- 
sentatum  eundem. 

CCCXXTX.  Libellus  contra  episcopum  propter  eins    niorani^). 

D/co  contra  talein  *)  episcopum,  qiiod  me  praesentatinn  ad 
talem  ecclesiam  etc.  diC;  ut  supra.  Cuiiis  morac  occasione '') 
ijisUhäioneju  ^)  differente'^),  talis  patronus  in utavit  siiamvolun- 
tatem,  qnod  potnit^  ut  Extra,  de  iure  patronatus,  c.  pastoralis 
(X.  III.  38.  29),  imde  peio  etc.,  ut  supra. 

Cautela^).  Verumtamen  praedictae  mutationi  est  obviandum, 
quia^^)  adiectio  clausulae  in  litteris  praesentationis  est  adicienda 
sie:  praedictam  praesentationem  in  posteriun  non  mutabo^  et 
si  mutata  fuerit,  pro  nihilo  habeatur,  ut  ff.  de  legatis  III,  si 
quis  in  principio  (D.  XXXII.  22). 

CCCXXX.  Cominuiies  litterae  praesentationis  ^% 

Vel  aliter  possunt  formari  litterae  communiter  praesen- 
tationis: R.  dei  gratia  etc.,  paternitati  vestrae  dilectum  cleri- 
cuni^^)  nostruni  taJem  ad  ecclesiam  talem  vacantem  etc. 

CCCXXXI.  Adiectio  et  extensio^^)  contra  collcgiiiui. 

Hoc  tarnen  adiecto,  quod  coUegium  non  potest  poenitere 
de  praesentato  nee  praesentationem  de  primo  factam  mutare ^^X 
ut  in  praellegata  decretali.  Et  si  non  fuerit  ab  episcopo  ad- 
missus  praesentatus,  tam  coUegium  quam  praesentatus  ab  illo 
possunt  impetrare  litteras  consimiles  praecedentibus. 

CCCXXXII.  Libellus  contra  cum,  qui  nullam  habet  iuris- 

(lictioneni. 

Conqueror  de  N.,  qui  nullam  iurisdictionem  habuit  supra 
me^^),  neque  (>rdinariam  neque  delegatanij  (et)  me  excomuni- 


*)  P.  om.  impetrari  —  possunt.  —  ''^)  G.  talis  forma  cditionis.  — V.  cdictio. 

—  ^)  C.  om.  eins.  —  ^)  P.  om.  talem.  —  ^)  P.  om.  etc.  die  —  occasione.  — 
•^)  T.  V.  lueam.  —  '=')  L.  Y.  V.  deferentem.  —  ^)  C.  om.  rubr.  Cautela.  —  ^)  C 
quare.  —  'ö)  C.  om.  rubr.  —  '•)  V.  om.  clericum.  —  *2)  V.  exceptio.  —  >=^)  C. 
om.   Vel  aliter  possunt  —  mutare.    —    L.  P.  text.  corr.    —    T.  de  primo  facto. 

—  '*)  C.  om.  supra  nie. 
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cavit  vel  ab  ingressu  ecclesiae  stispendit,  vel  si  habuit,  niilla 
ammonitio  canonica  est  praemissa  vel  iuris  ordine  non  obser- 
vato,  unde  peto,  quod  canonice  puniaiur  et  revocetur,  qnod  ac- 
tum  est,  et  quod  condempnetur  mihi  ad  interesse,  scilicet  centum. 

CCCXXXIII.  Libellus  pro  eo,  ({ui  habet  ^)  iurisdictioneiu. 

Dico  contra  N.;  quod  cum  sit  subiectus  meae  iurisdictioni 
ordinariae  vel  delegatae,  et  ipsum  pro  contumacia  vel  offensa 
legitime  et  iuris  ordine  observato  ab  ingressu  ecclesiae  suspen- 
dissem  vel  excommunicassem  '^),  idem  ^)  pro  voluntatis  suae  ar- 
bitrio,  in  mei  contemptum  et  in  ecclesiae  praeiudicium  et  in 
perniciosum  exemplum  aliorum,  audiendo  postea  divina  et 
percipiendo  eccJesiastica  sacramenta,  in  grave  animae  suae  pe- 
riculum  observare  recusavit,  unde  peto,  quod  canonice  puniatur 
pro  tanto  excessu,  ut  poena  unius  sit  metus  aliorum.  Et  est 
canonica  poena,  ut  satisfaciat  deo  et^)  ecclesiae  et  subdito. 

CCCXXXIV.  Libellus   contra  euni,   qiü  perturbat    ministros  ^) 

ecclesiae. 

Dico  contra  N.  parochianum  meum,  quod  me  et  mi- 
nistros  ^)  ecclesiae  perturbavit ,  quo  minus  potuimus  celebrare 
divina,  clamando  in  ecclesia,  rixando,  obprobria  dicendo '')  in 
grave  etc.,  unde  etc.  Melius  tarnen  fecerit,  si  in  continenti  euni 
suspenderit  vel  excommunicaverit,  monitione  tarnen  praemissa  ^), 
ut  exeat. 

CCCXXXy.  Libellus  contra  minus  rite  tenentes  deciniani  ^). 

Dico  contra  eum^^),  quod  minus  rite  decimat,  eo  quod  ante 
decimationem  fructuum,  tam  maiorum  quam  minorum,  debita 
servientibus  suis  et  mercenariis  suis  ex  eisdem  non  decimatis 
persolvit,  cum  prius  deberet  decimari  et  postea  ex  eisdem  de- 
cimatis persolvi,  unde  quia  in  grave  etc. 

CCCXXXVI.  Libellus  contra  euni,  qui  non  decimat  in  publico, 
sed  in  abscondito  et  clani^^). 

Vel  sie:  cum  deberet  decimare  in  conspectu  servientis  ec- 
clesiae, ipse  non  requisito  consensu  eius  vel  assensu,  pro  vo- 


')  G.  habuit.  —  '^)  V.  om.  vel  cxconniiiinicassem.  —  ^)  L.  P.  T.  V.  enndcm. 
—  ^)  V.  om.  deo  et.  —  ^)  C.  procurat.  —  P.  lujgistros.  —  '^)  L.  lujgistros.  — 
')  C.  chmaiido,  rigando,  opprobn\iii./o.  —  ^)  C.  text.  lac,  —  ")  C.  Contra  iniuiis 
decimaiitem.  —  P.  V.  Libellus  contra  minus  rite  denuntiantein  (sie!).  —  "*)  C 
Dico  cüutra  \.,  i/uod  n/i/ius.  —  T.  c/i/i  minus.  —  ")  L.  pennutat  rubricarum 
seriem. 
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luntate  sua  quaedam  asportat  \e\  asportare  facit  decimata, 
quin  deteriores  garhas  pro  deciniis  proiciendo  quaedam  aspor- 
tavit  non  decimata,  ex  quibus  nnllas  reliquit,  in  grave  etc., 
itnde  etc.  ^) 


CC'CXXXYII.  Libellus  contra  euiii,  qui  decimat  contra  con- 

suctani  decimationem^). 

Vel  sic^):  cum  deberet  dccimare  ad  ostium  horreorum 
suorum  secundum  consueiudinem  illius  loci,  sicut  et  ceteri  vi- 
cini  sui  faciunt,  ipse  pro  voluntate  sua  in  campis^)  decimas 
proicit  vel  proiecit,  quae  ab  animaJibus  vagantibus  consu- 
muntur''}  vel  ab  aliis  auferuntur  in  grave  etc.;  unde  etc. 


CCCXXXVIII.  Libellus   pro  secnndo  lesrato  et  contra  illuni, 
qui  venit  contra  libertatcin  ecclesiae^). 

Dico"^)  (contra  N.J,  quod,  cum  sit  obtentum  de  consuetu- 
dine  longa,  cuius  non  exstat  memoria,  quod  dominus  loci  debeat 
consequi primum,  aliter  et  melius:  quod  rusticus  suiis  decedens^) 
ex  primo  legato,  ecciesia  autem  secundum,  aliter  et  melius: 
ex  secundo  legato  '^).  ipse,  cum  sit  dominus  feudi,  in  grave  etc. 
eandem  consuetudinem  diu  obtentam  nititur  inflrmare  in  laesio- 
nem  ecclesiae  et  illud  temere  retinendo  reddere  contradicit  vel 
procurat,  quominus  reddatur  contra  libertatem  ecclesiae^^),  unde 
dico,  ipsum  esse  excommunicatum,  propter  quod  peto,  ut  de- 
nuntietur  excommunicatus,  cum  omnes  infirmantes  libertates 
ecclesiae  vel  consuetudines  vel  inflrmare  procurantes  ex  con- 
cilio  provinciali  et  a  canone^^)  quater  per  annum  excommuni- 
centur,  et  quod  restituat  illud  legatiun  secundum  vel  pro  se- 
cundo habitum  ^-),  et  quod  desistat  de  cetero  a  sua  temer aria 
voluidate  et  procuratione  ^^),  et  quod  satisfaciat  deo  et  ecclesiae 
pro  tanto  delicto  ^*). 


*)  C.  om.  Libellus  contra  —  unde  etc.  —  2^  L.  P.  consuetudinem.  —  ^)  C. 
om.  Vel  sie.  —  ^)  C.  in  campum.  —  ^)  P.  T.  text.  ccrr.  —  ")  C.  om.  pro  secundo 
legjto.  —  L.  om.  illuni,  qui  venit  contra.  —  ')  L.  P.  T.  V.  Vel  sie.  —  ^)  C.  ex- 
cedens.  —  T.  om.  decedens.  —  ^)  G.  V.  om.  ecclesi.i  autem  —  legato.  —  '")  L. 
P.  om.  ecclesiae.  —  '•)  Sic  omnes;  cf.  C  XII.  qu.  2.  c.  17;  (Jrat.  ad.  C.  XIII. 
qu.  I.  c.  I  ;  C.  XIII.  qu.  2.  c.  9  sqq.;  G.  XVI.  qu.  7.  cc.  5,  25;  G.  XXV.  qu. 
2.  c.  17  etc.  —  *-')  G.  om.  secundum  —  habitum.  —  ^^)  G.  praesumptione.  — 
'■*)  G.  excessu. 
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CCCXXXIX,  Libelliis  pro  prociiratione. 

DicJt  talis  archidiacontis  contra  talem  rcctorem,  qtiod, 
cum  quiUhei  rector  siii  archidiaconatiis  teneatiir  ad  procura- 
tioneiu  solvendani,  ipse  candem  pro  voluntate  sua  reddere  con- 
tradicit,  unde  etc. 

CCCXL.  Libelliis  coiitr.a  procuratioiieiii. 

Dicit  talis  rector  contra  tale/n  archidiaconum,  quod, 
cuni^)  proctiratur-)  ratione  visitationis  et  cum  ipse  ecclesiam 
suam  non  visitaverit  vel  cum  ecclesia  sua  tenuis  sit  in  fruc- 
tibus, petit^),  ut  a  praedicta  petitione^)  cesset  et  quod  eum  super 
hoc  non  aggravet  vel  molestet,  nisi  ecclesia  augmentetur  vel 
officium  visitationis  exercuerit,  et  tunc  iusto '"")  uumero  equo- 
rum. 

CCCXLr.  Libellus  pro  subiectione. 

Dicit  talis  episcopus  contra  talem  abbatem  \q\ prior em,  quod, 
cum  abbatia  vel  prior  alus  situs  sit  infra  limites  dioecesis  suae,  pe- 
tit,  quod  faciant  ei  canonicam  oboedientiam  tam  in  temporalibus 
quam  in  spiritualibus,  scilicet  quod  iurent,  utoboedianteiin  cano- 
nici s  mandatis  tam  visitando  quam  corrigendo  et  alia  faciendo'^). 

Vel  sie:  Dicit  talis  abbas  contra  talem  episcopum,  quod 
iniuste  exigit  canonicam  oboedientiam  ab  eo  et  super  hoc  in- 
debite  eum  aggravat  et  molestat^  eo  quod  a  tanio  tempore  stetit 
in  possessione  vel  quasi  talis  libertatis^  cuius  non  exstat  memoria, 
unde  etc. 

CCCXLII.  Libellus  contra  subieetionem^). 

VeP): cum  consuetudines nostrae et liberta'.es diu obtentae sint 
a  sede  apostolica  conßrmatae,  temere  et  contra  sedis  apostolicae 
reverentiam  et  oboedientiam,  cui  oboedire  tenetur,  nos  aggravat 
etc.  Immo,  quod  plus  est,  dico,  ipsum  excommunicatum  esse 
propter  hoc  per  clausulam  in  litteris  confirmationis  obtentam  : 
nullihominum  etc.  Unde petimus,  quod  talis  denuntietur'^)  excom- 

*)  V.  eum.  --  *)  C  procuratioiiis  riitione  insiitutus  et  cum  ipse.  —  ^)  C. 
pctü.  —  '♦)  C  pensioue.  —  •'•)  G.  exercuit  et  tunc  cum  iusto  numero;  oiii.  equo- 
rum.  ■-  ")  C.  seq.  rubr.  LibeUus  contra  suhiechonem.  —  ")  ('..  oin.  rul^r.  — 
^)  C.   Vel  sie.  —   ")  P.  'i\  \^  tdles  denuntientur.  —  V.    T.  oni.  excommunicatus. 
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miinicatus,  quousqne  a  petitionc  sua  et  impetitione  nostra  ces- 
saverit  et  dampna  occasione  ^)  praedictae  impetitionis  facta 
nobis  restituerit.  \"elsic:  quod,  cum  exempti  sumiis  per  sedem 
apostolicam,  temere  et  irreverenter  contra  sedem  apostoUcam 
nititur  extorquere  eandem  oboedientiam. 


CCCXLIII,  Libellus  de^O  caiitaria. 

Dicunt  tales  parochiani  contra  talem  rectorem,  quod,  cum 
obtinuissent^)  diu  et  longo  tempore  bis  vel  quater  in  septimana 
vel  per  totam  ebdomadam  cantariam  in  tali  capeila,  idem 
rector^)  eos  eadem  cantaria  pro  voJuntate  sua  destituit,  imde 
petunt  ad  eandem  restitui.    Item  petunt  dampna  etc. 

CCCXLIV,  Libellus^)  pro  cautariae  restauratioiie  ^). 

Vel  sie :  ipsos  super  eadem  indebite '')  aggravat  et  [eam] 
molestat,  cum  eam  obtinueriiit  a  tanto  tempore  etc.  vel  a  fun- 
datione  ecclesiae  vel  ^)  quia  ecclesia  sie  fuit  dotata  vel  decimae 
eorum  propter  hoc  fuerunt  assignatae  vel  terrae  ad  hoc  coilatae, 
unde  etc. 

CCCXLV.  Libellus  contra  cantariam. 

Dicit  taJis  rector  contra  tales  parochianos,  quod  iniuste 
impetunt  eum  super  cantaria  talis  capeJlae,  eo  quod  vi  vel  dam 
obtinuerwit,  unde  petit,  ul  a  petitione  eorum  desistant  et  ab  im- 
petitione sua^).    Petit  etiam  dampna  etc.^^) 

CCCXLTI.  Libellns  contra  possossioneni  cantariac  ^^). 

\^el  sie:  dicit,  quod  inhiste  petimt,  eo  quod,  si  aliquando 
eam  obtinuerunt,  hoc  fuit,  quia  eo  tempore  [quando]  capellanus 
bis  potuit  celebrare  in  die.  Sed  cum  hodie  non  possit  cele- 
brare^^),  nisi  semel,  eandem  cantariam  ecclesiae  sustinere  non 


')  L.  P.  T.  V.  actione.  —  ^)  C.  p^o.  —  V.  propter  cantoriam.  —  ^)  L.  T.  ob- 
tiniiisset.  —  •*)  G.  idem  rector  eandem  ecclesiam  eadem  cantaria  pro  voluntate 
sua  destituerit.  —  •■)  P.  Aliiis  libellus.  —  ^)  C.  oni.  rubr.  —  V.  restitutione. 
—  '')  C.  om.  indebite.  —  '*)  C.  vel  sie:  cum  fuit  ecclesia  dotata  et  decimae.  — 
^)  V.  text.  lac.  —  »")  C.  om.  Libellus  contra  —  dampna  etc.  —  ")  C.  Libellus 
contra  cantariam.  —   '-)  P.  om.  /;/  die  —  celebrare. 
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potest,   linde  etc.     Vel:   quod  satisfaciaiit  in  tantu/ji  ecclcstae, 
qtiod  ccdesia  possit  capeUamini    ad  illnd  officiiini  sustincre^). 

CCCXLYII.   Libelliis  exceptionis. 

Dicä  talis  -)  contra  talem  episcopiini^  quod,  cum  sä  sibi 
indultum  a  sede  apostoUca.  quod  terram  suauj  n(Ui  possit  sup- 
ponere  interdicto  vel  se  vel  suos  exconimunicare,  ipse  propria 
temcritate  in  contemptum  sedis  apostoJicae  contra  praedictam 
indulgcntiam  teniere  veniendo  terram  meam  supposuit  inter- 
dicto, me  et  meos  excomnmnicando,  unde  etc. 

Ex  praedictis  editionibus  generalibus.  specialibus  'h,  spe- 
cialioribus,  specialissimis  patet,  qualiter  debet  quaelibet  editio 
super  quolibet  formari^j,  exceptis  criminalibus  et  aliis,  de  qni- 
bus  dicetur  in  VI.  libro  ^).  De  cautelis  habendis  circa  editiones 
dixi  supra  in  R^^),  ^^,  M.,  Xll.,  Xlll.,  IX.  et  per  totum  titulum 
advocatorum,  scilicet  de  cautelis,  et  maxime  in  XII.  cautela,  ubi 
est  attendendum ').  quod  quotienscunque  quis  habeat  causam 
contra  laicum.  non  petat  pecuniam,  sed  canonicam  iustitiam  ^), 
cum  idem  possit  consequi  directe  ^')  sicut  indirecte,  quia  non 
dimittitur  peccatum,  nisi  prius  restituatur  ablatum,  ut  ibidem 
dixi  ^^). 


CCCXLTIII.  Tiieipiuiit  deelarationes  yerborum  eontentoriim  in 

editionibus  ^M. 

Consideret  reus,  an  in  editione  sibi  facta  sit  aliquod  ver- 
bum  ambiguum,  per  quod  potest  declaratio  peti,  et  ita^-)  ad 
enervandam  ^^)  primam  editionem  sibi  ^^}  factam,  vel  saltim  ut 
declaretur,  ut  possit  novis  induciis  gaudere  et  iudex  certi^^) 
sententiam  ferre,  Inst,  de  actionibus,  .^  curare  ^^)  i  J.  IV.  6,  >;  32), 
XL  q.  (III.  c.)  ly^')  (C.  XL  qu.  3.  c.  4). 

Verbi  gratia  verbum:  suum  ambiguum  est,  potest  enim 
facere  relationem  suam  ad  unam  et  ad  aliam  partem^"^»,  ad  to- 


1)     G.  siistiiienditm.  —    *)  C.  talis  abbjs.  —  ^^  p,  \'.  spiritujlibus,  spe- 
cialibus.—  *)  C.  fieri ;  om.  super  quolibet.  —   *)  L.  T.  te\t.  corr.    -  ^)  C.  om. 

IV.  —  ^)  P.  aJdenJum.  —  s)  G.  ut  quod  non  potest  directe,  potest  indirecte  con- 
sequi, quia  110)1  etc.  — ^)  L.  P.T.  \\  text.  corr. —   '*')  Hie  explicit   te\tus  cod. 

V.  —    ")  G.  om.  Incipiunt.   —    L.  om.  deelarationes    —  editionibus.    —    '*)  C 
om.  et  ita.  —  '•)  G.  anichilandam.  —  **)  L.  P.  T.  om.  sibi.  —    •*)  G.  certam. 

—  »ö)  L.  P.  alleg.  corr.  —    '')  G.  XI.  q.  IV.  videtur  (sie!),  corr.  evidenter  (? ) 

—  (irat.  ad  G.   \I.  qii.  ^;.  c.  24.  —    '"')  L.    1".  om.  parteni. 
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tum  vel  ad  partem  ^),  pro  diviso  vel  pro  indiviso,  ut  ff.  de  ver- 
borum  significationibus,  1.  pupillus,  §  verbum  ,suum'  (D.  L.  i6. 
^39  §  9)-  Sic  in  verbo:  vivere,  quod  pertinet  ad  cibaria,  ad 
vestimenta  et  stramenta,  ut  in  eod.  tit.  1.  quos  nos  -),  >;  verbum 
jVivere'  (ibid.  1.  234  §  2). 

Sic  in  tßlo,  potest  etiam  dici  telum,  quod  ab  arcu  iacitur  3), 
similiter  et  quod  a  manu  *)  ut  in  eod.  tit.  1.  si  calvitur  ^),  §  telum 
(ibid.  1.  233  ^  2).  Sic  et  in  fugitivo,  i.  e.  nedum  qui  consilium 
fugiendi  cepit,  sed  qui  ipso  facto  fugae  initium  mente  deduxit  ^), 
ut  in  eod.  tit.  1.  fugitivus  (ibid.  1.  225).  Sic  et  in  verbo  pecuniae^ 
quod  ^)  comprehendit  tam  pecuniam  numeratam  quam  omnes 
alias  res  mobiles  et  immobiles,  corporales  et  incorporales,  ut 
in  eod.  tit  1.  pecuniae  (ibid.  1.  222).  Sic  et  in  verbo  fiUoruin, 
quod  continet  tam  filios  quam  nepotes,  ut  in  eod.  tit.  1.  libe- 
rorum,  §  filii  et  J^  filiorum  (ibid.  1.  220  §sj  i,  3).  Sic  et  in  ap- 
pellatione  fratr'is^),  quae  continet  tam  coniunctum  sanguine 
quam  dilectum  fraterna  caritate,  ut  ff.  de  heredibus  instituendis, 
1.  nemo  dubitat  (D.  XXVIII.  5.  58).  Sic  et  in  verbo  facere, 
cum  (continet)  causam  faciendi,  dandi,  solvendi,  numerandi,  iu- 
dicandi,  ambuluidi^),  ut  in  praeallegato  titulo,  verbum  ,facere' 
(D.  L.  16.  218).  Sic  et  in  verbo  potestatis,  quia  continet  tres 
significationes :  scilicet  in  persona  ^^)  magistratus  imperium,  in 
persona  ^M  liberorum  patria  potestas,  in  persona  servi^^)  domi- 
nium, ut  in  eod.  (tit.j  1.  potestatis  verbo  (ibid.  1.  215).  Sic  et 
in  verbo  aeris;  continet  duo:  aes  suum  vel  alienumi^),  ut  in 
eod.  tit.  1.  cedere,  §  (aes)  alienum '■^)  (ibid.  1.  213).  Sic  et  in 
fiindi  appellatione,  quae  continet ^^)  omne  aedificium  et  omnem 
agrum,  ut  eod.  tit.  1.  fundi  (ibid.  1.  211).  Sic  et  appellatio  piceri, 
tres  enim  significationes  continet:  unam  servorum,  qui  sunt 
pueri,  alteram  liberorum  et  pupillorum,tertiam  puerilis  aetatis.  Sic 
et  appellatione  filii  et  filia  continetur,  ut  in  eod.  tit.  1.  pueri  et 
1.  iusta  (ibid.  11.  201,  204).  Sic  et  in  verbo:  indicasse,  quod 
continet  verbum:  detulisse,  arguisse,  accusasse  ^^j  et  convicisse, 
ut  in  eod.  tit.  1.  indicasse  (ibid.  1.  197;.  Sic  et  in  verho  fcnniliae, 
quod  continet  tam  res  quam  personas  et  ipsum  principem,  ut 
in  eod.  tit.  1.  pronuntiatio,  ,^  I  et  per  tot.  et  1.  familiae  (ibid.  11. 


*)  G.  ad  divisum.  —  ^)  G.  alleg.  corr.  —  ^)  C.  mittituv.  —  -")  G.  iaci- 
tur. —  5)  G.  L.  P.  cavetur.  —  0)  G.  L.  P.  T.  text.  corr.  —  7)  G.  quia.  —  «)  G. 
heredes.  —  ^)  L.  P.  1\  admirandi.  —  ^*')  G.  /'//  prima  dicitur.  —  *')  G.  in  sc- 
ciinda.  —  *2)  G.  /;/  teriia  servorum.  —  '^)  G.  Aes  continet  aes  suum  et  aes 
alienum.  —  *••)  P.  om.  ut  in  —  alienum.  —  ••'*)  G.  Fundus  continet.  -  ^^)  G. 
curasse  et  commentasse  (sie  !). 
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195,  196).  Sic  et  in  verbo  st  quis,  (quod;  comprehendit  tarn 
masculos  quam  feminas,  ut  in  eod.  tit.  1.  pronuiitiatio,  in  princ. 
et  in  eod.  tit.  1.  I  (ibid.  11.  i,  195).  Sic  et  in  appellatione  fratris 
soror^)  continetur,  ut  ff.  de  pactis,  tres  fratres  (D.  IL  14.  35). 
Sic  et  in  verbo  cautionis,  quoad  res  et  quoad  personas,  ut  in 
eod.  tit.  1.  cautum  (D.  L.  16.  188  §  ij.  Sic  et  in  verbo  habere 
duobus  modis  ^),  iure  dominii  et  iure  emptionis,  ut  in  eod.  tit. 
1.  habere  (ibid.  1.  188).  Sic  in  tabernae  appellatione,  in  qua  omne 
continetur  aedificium  ad  habitandum,  ut  in  eod.  tit.  1.  tabernae 
(ibid.  1.  183).  Sic  et  verbum  pertinere  latissime  patet,  scilicet 
ad  ea,  quae  dominii  nostri  sunt,  et  ad  ea,  quae  pignoris  causa 
nobis  data  sunt,  ut  in  eod.  tit.  1.  verbum  illud  ,pertinere'  (ibid. 
1.  181).  Sic  et  in  verbo  actionis,  quod  est  speciale  nomen  ad 
actionem  personalem  et  generalem,  comprehendens  omnem  •^) 
actionem.  Sic  et  verbum  debtiit,  ut  in  eod.  tit.  1.  pecuniae, 
!^  actionis  et  §  hoc  verbum  (ibid.  1.  178  ,^^  2,  3).  Sic  etiam  in 
verbo  solutionis,  quod  continet  satisfactionem -^),  ut  in  eod.  tit. 
1.  solutionis  (ibid.  1.  176);  sicut  in  verbo  faciendi.  Et  verbo 
liberti  continetur  omnis  libertus  et  verbo  heredis  continetur 
omnis  successor,  ut  in  eod.  tit.  1.  faciendi,  1.  liberti  et  1.  heredis 
(ibid.  11.  170,  172,  175).  Sic  et  in  verbo  portionis,  aliquando 
continet  dimidium,  aliquando  non,  ut  in  eod.  tit.  1.  nomen, 
§  partitionis  ^)  (ibid.  1.  164  >;  i). 

Item  verbum:  coniungere^)  continet  coniunctionem  rei 
tantum,  verbi  tantum,  (verbi)  et  rei,  ut  in  eod.  tit.  1.  triplici 
modo  (ibid.  1.  142).  Sic  et  in  verbo  gener i  nepos  et  neptis  con- 
tinetur, ut  in  eod.  tit.  1.  generi  (ibid.  1.  136).  Sic  et  in  verbo 
censerej  sumitur  pro  constituere  et  praecipere,  ut  in  eod.  tit. 
1.  censere  (ibid.  1.  1 1 1).  Sic  et  in  verbo  instrumenti  continetur 
omne  illud,  per  quod  causa  instrui  potest,  ut  ff  de  fide  instru- 
mentorum,  1.  I  (D.  XXII.  4.  i).  Sic  et  verbo  expensarum  con- 
tinentur  tres  significationes,  quaedam  sunt  utiles,  quaedam  vo- 
luptariae,  quaedam  necessariae,  ut  ff  eod.  1.  impensae  (D.  L. 
16  79).  Sic  et  verbo  possessionis  continetur  proprietas  et  econtra, 
ut  in  eod.  tit.  1.  interdum  (ibid.  1.  78).  Sic  et  appellatione  fni- 
gum  continentur  segetes,  reditus,  legumina  '*)  et  similia,  ut  in 
eod.  tit.  1.  frugem  (ibid.  1.  77).  Sic  et  ioci  appellatione  conti- 
nentur loca  rustica  et  urbana,  ut  in  eod.  tit.  1.  locus,  v^  ult.  (ibid. 


*)  L.  P.  om.  soror.  —  2)  (]  om.  duobus  modis.  —  ^)  C.  om.  omnem. 
—  *)  G.  (et)  satisdationeiu.  —  ^)'L.T.  portionis. —  '')  C.  Sic  et  verbum  contin- 
gerc  (sie!)  significat  coniunctionem  rei  et  verbi,  verbi  et  rei,  eod.  tit.  etc.  — 
')  G.  om.  legumina  et. 
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1.  6o  §  2).  Sic  et  verbum  cognosccre  continet  verba  relegere 
et  cognoscere  ^),  ut  in  eod.  tit.  1.  cognoscere  (ibid.  1.  56).  Sic 
et  coniunctio  continet  in  se  coniunctionem  et  disiunctionem  et 
econtra,  ut  in  eod.  tit.  1.  saepe  (ibid.  1.  53).  Et  patroni  appel- 
latione  continetur  patrona ;  et  parentis  appellatione  -)  continetur 
pater,  avus,  proavus  et  sie  deinceps,  ut  in  eod.  tit.  1.  patroni 
et  1.  appellatione  parentis^)  (ibid.  11.  51,  5.2).  Sic  et  wexho  zic- 
tus^)  continentur  ea,  quae  potui,  esui,  cultui  corporis  necessaria 
sunt.  Item  vestes,  curationes,  tuitiones  et  similia,  ut  in  eod.  tit. 
1.  verbo  victus  cum  1.  seq.  ^)  (ibid,  11.  43,  44).  Sic  et  appella- 
tione armortim  scuta,  gladii  et  galeae  et  fustes  et  lapides  con- 
tinentur, ut  in  eod.  tit.  1.  armorum  (ibid.  1.  41).  Sic  et  verbo 
aUenationis  continetur  usucapio,  ut  in  eod.  tit.  1.  alienationis  ^') 
(ibid.  1.  28).  Sic  et  appellatione  partis  res  continetur  pro  in- 
diviso,  ut  in  eod.  tit.  1.  recte,  ^^  Quintus  (ibid.  1.  25  ^  i);  et  sie 
appellatione  vei  causae  et  iura  continentur,  ut  in  eod.  tit.  1.  rei 
appellatione  (ibid.  1.  23).  Sic  et  verbum  mtmus  continet  tres 
significationes,  quarum  una  est  donum,  alia  onus  ratione  mi- 
litiae  pristinae,  (tertia  officium),  ut  in  eod.  tit.  1.  munus  (ibid. 
1.  18).  Sic  et  verbo  actionis  continentur  actio  et  exceptio,  ut  in 
eod.  tit.  1.  verbum  actionis  ^)  (ibid.  1.  34).  Sic  et  verbo  Interesse 
continetur  triplex  esse:  conventum,  singulare,  commune,  ut  C. 
de  sententiis,  quae  pro  eo,  quod  interest,  proferuntur,  1.  una 
(C.  Wll.  47.  I).  Sic  et  verbo  ignorantiae  continetur  duplex 
ignorantia,  quaedam  iuris,  quaedam  facti,  ut  ff.  de  iuris  et  facti 
ignorantia,  1.  iuris  et  1.  error  et  1.  regula  (D.  XXII.  6.  4,  8,  9). 
Sic  et  verbo  lis  continetur  triplex «),  quaedam  est  expulsiva,  ut  ff. 
de  vi  et  vi  armata,  1.  I  in  princ.  et  J^  hoc*-^)  interdictum  et  §  non 
solum  autem  et  sj  illud  utique  et  ,^  si  quis  de  nave  et  J;  si  fundus 
et  §  si  rerum  tibi  possessio  ^^)  (D.  XLIIL  16.  i  >;>;  i,  6,  7,  32, 
41),  et  est  vis  turbativa,  ut  ff.  uti  possidetis,  1.  I  in  princ.  et 
vj  (hoc)  interdictum  de  soli  et  ,§  ult.  et  1.  II  et  1.  si  duo,  §  hoc 
interdictum  (D.  XLIIL  17.  i  §§  i,  9;  2,  3  s^  i),  et  hoc  dicitur 
in  rebus  immobilibus  „uti  possidetis",  in  rebus  mobilibus 
„utrobi"iij,  ut  ff.  utrubi,  per  tot.  (D.  XLIIL  31);  et  est  vis, 
quae  committitur  vi  et  clam,  ut  ff.  quod  vi  aut  clam,  per 
tot.  ('D.  XLIIL  24),   et  est  vis  vi  bonorum  raptorum,   ut  ff.   vi 


*)  C.  text.  lac.  —  2^  P.T.om.  continetur  —  appellatione.  —  ^)  C.  alleg. 
corr.  —  4)  c  viriutis  (sie!).  —  ^)  G.  text  corr.  et  lac.  —  0)  L.  text.  lac.  — 
')  C.  L.  P.  T.  sie !  corr.  actionis  verbo.  —  ^)  T.  multiplex.  —  ^)  L.  sed.  — 
^^)  L.  P.  T.  sie!  —  G.  §  si  rerum  est  tibi  possessio,  alias  incipit:  item  pondus. 
—  *')  L.  P.  T.  text.  corr. 
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bonorum  raptoriim,  per  tot.  (D.  XLVIL  8),  et  est  vis  ablativa, 
ut  ff.  quod  metus  causa,  per  tot.  (D.  IV.  2).  Sic  et  verbo  resti- 
tutionis  continetur  prohibitorium  et  restitutorium,  ut  Inst,  de 
interdictis,  ^  summa  (J.  IV.  15,  §  i).  Et  sie  verbo  possessionis 
comprehenditur  possessio  retinenda,  adipiscenda,  recuperanda, 
ut  in  eod.  tit  §  sequens  cum  sequentibus  et  per  tot.  tit.  (J.  IV. 
15,  §,^  2  sqq.)  et  ff.  eod.  per  tot.  ^j  (D.  XLIIL  i).  Et  sie  in  verbo 
spoUationis  continetur  ratihabitio,  iussus  et  mandatum,  ut  ff.  de 
vi  et  vi  armata,  1.  I,  ,^  deiecisse  (D.  XLIIL  i6.  i  >;  12)  et  Extra, 
de  restitutione  spoliatorum,  c.  cum  ad  sedem  apostolicam  ac- 
cessissent,  in  fm.  (X.  IL  13.  15).  Et  refert,  utrum  mandavit  libero 
vel  servo,  quia  aliter  procedendum  est  contra  liberum  quam 
contra  servum,  nam  de  servo  supplicium  et  verbera  sumuntur, 
de  libero  vindicta  vel  poena  pecuniaria,  ut  ff  si  ex  noxali  causa 
agatur,  1.  penult.  (D.  IL  9.  5). 

Sic  potest  exponi  hoc  verbum  pertiirhavit  multipliciter,  ut 
in  praedictis  generibus  perturbationis.  Sic  et  verbum  iniiiriac 
continet  iniuriam  multiplicem,  iniuriam  generalem,  ut  illud,  quod 
non  iure  fit,  ut  ff  de  iniuriis,  1.  I,  in  princ.  (D.  XLVIL  10.  i), 
vel  specialem,  ut  re  velverbis.  Re,  quotiens  manus  inferuntur; 
verbis,  cum  convicium  dicitur,  ut  in  eadem  lege,  .^  iniuriam 
cum  sj  seq.  et  1.  lex  Cornelia  (ibid.  11.  i  vjsj  i,  2;  5).  Et  continet 
actionem  iniuriarum  generalem  et  simplicem,  ut  in  eod.  tit 
praetor,  ^  ult.  (ibid.  1.  7  vi  8).  Item  in  praesentia  et  in  absentia 
fieri  potest  ut  in  eod.  tit.  1.  item  apud,  §  convicium  (ibid.  1.  15 
>;  7).  Sic  et  verbum  negotiationis  potest  sumi  multipliciter,  sci- 
licet  vini,  olei,  frumenti,  salis  et  similium,  ut  ff  de  negotiis 
gestis,  per  tot.  (D.  III.  5)  et  de  tutorum  administratione,  per  tot. 
(D.  XXVI.  7),  et  de  institoria  actione,  per  tot  (D.  XIV.  3)  et 
de  exercitoria  actione,  per  tot.  (D.  XIV.  i)  et  de  contrahenda 
emptione  [et  venditione],  per  tot.  (D.  XVIII.  i).  Item  verbo 
consuctiidinis  continetur  consuetudo  approbata  vel  reprobata. 
Approbata,  ut  ff  de  legibus  et  consuetudine,  1.  diuturna  et  1. 
cum  de  consuetudine  et  1.  seq.  (D.  I.  3.  33,  34,  35)  et  C.  quae 
sit  (longa)  consuetudo,  per  tot  (C.  VIIL  53);  reprobata-),  ut 
in  Auth.  ut  nuUi  iudicum  liceat  habere  loci  servatorem,  sj  si 
vero  •'^)  (Nov.  134,  c.  i)  ibi:  male  enim  adinventa  malaeque  con- 
suetudines  nee  ex  longo  tempore,  nee  ex  longa  consuetudine 
confirmantur.  Et  in  Extra,  de  consuetudine,  c.  cum  inter,  in  fin. 
(X.  L  4.  5)  ibi:   cum   non   consuetudo,  sed   corruptela  potius  ^) 

0  G.  om.  et  ff.  eod.  per  tot.  —  ^)  L.  P.  T.  reprobanda.  —  ^)  Sic  omnes ; 
corr.  nunc  vcro.  —  *)  L.  P.  T.  piursus. 
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Sit   censenda.     Quod   dictum   est   de   consuetudine  ^),  idem  di- 
cendum  est  de  more. 

Sic  et  verbum  decimanun  potest  continere  omiies  vel 
quasdam^),  ut  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  ].  de  aetate,  vi  I 
(D.  XL  I.  II  ,^  i)  et  pluribus  legibus  iilius  tituli  et  in  Extra,  de  ap- 
pellationibus,  c.  sig(nificavit)  ^)  (X.  IL  28.  48).  Item  hoc  verbum 
multum  et  hoc  verbum  plus  possunt  comprehendere  vel  pluraH- 
tatem  vel  minoritatem  annorum,  unde  ut  iudex  certam  ferat  sen- 
tentiam,  necesse  est,  ut  fiat  expressio  annorum  et  rerum,  aliter  non 
posset  iudex  propter  rem  dubiam  ferre  sententiam  certam,  ut  Inst 
de  actionibus,  §  curare  (J.  IV.  6,  §  32)  et  XP)  q.  III.  c.  grave  (C.  XL 
qu.  3.  c.  74).  Sic  et  verbum  occupationis,  cum  multipliciter 
posset  quis  occupare,  sie  et  impedire,  cum  late  patet^),  ut  dixi 
supra^)  in  illa  lege:  verbum  (D.  L.  16.  181).  Sic  et  verbum 
cos,  unde  oportet,  quod  exprimatur,  inter  quos.  Sic  et  verbum 
bonorum  possessionis  continet  duo,  bonorum  possessionem 
contra  tabulas,  secundum  tabulas  et  edictalem  et  decretalem, 
ut  ff  de  bonorum  possessione  secundum  tabulas  et  contra  tabu- 
las, per  tot. ')  (D.  XXXVIL  1 1 ;  D.  XXXVIL  4)  et  ff  de  successorio 
edicto,  1.  I,  ^  decretalis  (D.  XXXVIII.  9.  i  §  7).  Sic  et  verbum  de- 
fcndere,  iudicium  suscipiendo  per  se  vel  per  alium  et  satisfaciendo 
[et  de  edendo],  ut  ff  quibus  ex  causis  in  possessionem  eatur,  1.  haec 
autem,  sj  ult.  D.  XLII.  4.  5  Ji  3).  Sic  et  verbum  latitare  continet  tur- 
pem causam  vel  non  turpem  causam  latitandi,  ut  in  eod.  tit.  1.  Fulci- 
nius,  per  tot.  (ibid.  1.  7).  Sic  et  verbum  niissionis  in  possessionem 
continet  missionem  causa  rei  servandae,  item  legatorum  servan- 
dorum,  item  ventris  (nomine),  item  dampni  infecti,  ut  in  eod.  tit. 
1.  tres  fere  causae  sunt  (ibid.  1.  1).  Sic  et  verbum  frans  continet 
omnem  fraudem  factam,  nam  verbum  late  patet  et  fraudem  facit, 
qui  non  facit,  quod  facere  debet,  ut  ff  de  hiis,  quae  in  fraudem 
creditorum  8),  L  I,  vj  I  in  fm.  et  L  in  fraudem  (D.  XLIL  8.  i  § 
I,  4).  Sic  et  verba:  si  quis  dolo  malo  fecerit,  quominus  iussu 
praetoris  possideat,  scilicet  ahquid  rei  servandae  causa,  lega- 
torum vel  ventris,  ut  ff.  ne  vis  fiat  ei,  1.  I,  §  I  (D.  XLIIL  4. 
I  s;  i).  Sic  et  verba  exhibitionis  tabularum  pertinent  ad  codi- 
cillos  et  ad  testamentum  et  ad  omnem  causam  testamenti,  ut 
ff.  de  tabuHs  exhibendis,  1.  I,  s;  hoc  interdictum  (D.  XLIIL  5. 
I   s;  10).     Sic  et  verba   loci  publici,   quia   continent  tarn  locum 


^)  P.  om.  sed  corruptela  —  consuetudine.  —  2)  l^  text.  corr.  —  3)  Q. 
significasti  (1.  d.),  cf.  X.  III.  29.  5.  —  ^)C.  L.  P.  T.  et  IX,  —  0  L.  P.  T.  pateant, 
—  ^)  C.  seil,  secundum  tahulas,  contra  tabulas,  radicale  et  condicionale.  — 
')  G.  om.  inter  quos  —  per  tot.  —  ^)  L.  P.  T.  text.  corr. 
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publicum  quam  privatum,  qui  loco  publico  servit,  non  quasi 
proprius  cuiasque  ^),  sed  qaia  iuris  universitatis  quantum  qui- 
libet  de  populo  ad  prohibendum  habet,  ut  ff.  ne  quid  in  loco 
publico,  1.  II,  ,^  I  (D.  XLIIL  8.  2  .§  i).  Sic  et  in  fliimine  piib- 
lico,  sub  quo  continetur  flumen  navigabile  et  non  navigabile, 
ut  ff.  ne  quid  in  flumine  publico,  1.  I^)  (D.  XLIIL  13.  i).  Sic 
et  verbum  aqua  continet  cotidianam  et  aestivam  et  diurnam, 
ut  ff  de  aqua  cotidiana  et  aestiva,  1.  I,  >;  duo  sunt  genera  et 
1.  si  diurnarum  (D.  XLIIL  20.  i  J;  3,  2).  Sic  et  verbum  ductus 
se  habet  ad  ductum  putei,  fontis,  lacus  ^),  piscinae,  ut  ff  de 
fönte,  1.  I  (D.  XLIIL  22.  i).  Sic  et  verbum  dam  facere  con- 
tinet scire  vel  scire  debere,  ut  ff.  quod  vi  aut  clam,  1.  prohi- 
bere,  §  ult.  (D.  XLIIL  24.  3  §  8).  Sic  et  verbum  precario  se 
habet  ad  possessionem  iuris  et  corporis,  ut  ff  de  precario,  L  II, 
in  fm.  (D.  XLIIL  26.  2).  Sic  et  verbum  arboris  continet  vites 
et  verbum  glandis  continet  omnes  fructus,  ut  ff  de  arboribus 
caedendis,  1.  I,  §  arboris  (D.  XLIIL  27.  i  §  3).  Sic  et  verbo  ex- 
ceptionis  continetur*)  exceptio  dilatoria,  perpetua,  temporalis, 
replicationes,  ut  ff  de  exceptionibus,  per  tot.  et  L  II,  §  I  (D.  XLIV. 
I.  2  §  i)  et  Inst  de  exceptionibus,  per  tot  (J.  IV.  13).  Sic 
causa  eadem  continet  idem  corpus,  eandem  quantitatem,  idem 
ius,  eandem  causam  petendi,  eandem  conditionem  personaram, 
ut  ff  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  cum  quaeritur,  cum  duabus 
legibus  sequentibus  (D.  XLII.  2.  12,  13,  14). 

Sic  experiendi  potestatem  habere  continet  facultatem  agendi 
et  copiam  iudicis  et  rei  (habendi),  ut  ff  de  diversis  [et]  temporali- 
bus  praescriptionibus,  1.  I  (D.  XLIV.  3.  i).  Sic  et  verbum  dolic^dit 
in  contractibus,  in  legibus,  in  testamentis,  ut  ff  de  exceptione 
doli,  1.  I  in  fm.  (D.  XLIV.  4.  i).  Sic  et  iuramentum  continet  in  rem 
et  in  personam,  ut  ff  quarum  rerum  actio  non  datur,  1.  I,  J;  (si) 
fideiussor  (D.  XLIV.  5.  i  .^  3)  et  ff  de  iureiurando,  1.  (sed)  si 
possessori  (D.  XII.  2.  11).  Sic  et  verbum  obJigationis  continet 
obligationem  ex  contractu  vel  quasi,  ex  maleficio  vel  quasi  vel 
ex  variis  causarum  figuris;  aut  re  aut  contractu  aut  verbis  aut 
consensu,  ut  ff  de  actionibus  et  obhgationibus,  1.  I  (D.  XLIV. 
7.  i).  Sic  et  actiones  quaedam  sunt  ex  contractu^),  quaedam 
ex  facto,  quaedam  in  factum,  ut  in  eod.  tit  1.  actionum  genera, 

0  G.  cuiuslibet,  sed  quod  iuris  fecerit  universitatis,  quam  (sie !).  —  r. 
„non  quasi  propria  cuiusque,  et  tantum  iuris  habemus  ad  obtinendum,  quan- 
tum quilibet  ex  populo  aJ  prohibendum  habet".  —  *)  G.  om.  Sic  et  in  flu- 
mine —  /.  /.  —  3~)  Q^  Utoris  (sie !).  —  •*)  G.  continet  exceptiones,  replicationes 
et  sie  deinceps.  —  T.  continentur.  —  ^)  G.  om.  ex  coniraciu. 
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v^  actionum  (ibid.  1.  25  >;  i).  Sic  et  obligatio  continet  causam 
mandati,  commodati  ^),  conditionem,  accessionem,  ut  in  eod.  tit 
1.  obligationum  fere-),  in  princ.  (ibid.  1.  44).  Sic  et  verbo  ac- 
iionis  continetur:  in  rem,  in  personam,  directa,  utilis,  stipula- 
tiones  praeiudiciales,  ut  in  eod.  tit.  1.  actionis  verbo  (ibid.  1.  37). 
Sic  et  verbo  stipiilationis  continetur,  quod  est  in  dando  vel 
faciendo.  Item  continentur  stipulationes  iudiciales,  praetoriae, 
conventionales,  communes.  Item  quaedam  dividuntur,  quaedam 
divisionem  non  recipiunt.  Item  quaedam  certae,  quaedam  in- 
certae,  ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  1.  stipulationum 
aliae  ^)  (D.  XLV.  i.  5)  et  ff  de  praetoriis  stipulationibus,  per 
tot.  (D.  XL  VI.  5)  et  1.  stipulationum^)  et  1.  stipulationes  et  1. 
stipulationum  quaedam  certae  (D.  XLV.  i.  2,  72,  74).  Sic  et 
nomen  vini  potest  continere  bonum,  melius,  Optimum,  ut  in 
eod.  tit.  ubi  autem,  in  princ.  (ibid.  L  75).  Idem  potest  diel  de 
frumento  et  de  aliis  leguminibus.  Sic  et  verbum  fidcius- 
sionis  continet  verbum:  cupio,  volo,  dico,  ut  ff  de  fideius- 
soribus,  1.  graece,  in  princ.  (D.  XLVI.  i.  8).  Sic  et  clausula 
iudicatam  solvi  continet  tria,  id  est  rem  iudicatam  •'^),  ut  ff  iudi- 
catum  solvi,  1.  iudicatum  solvi  (D.  XLVI.  7.  6).  Sic  et  verbum 
furti  continet  furtum  manifestum  et  non  manifestum,  ut  ff.  de 
furtis.  (furtorum  1  genera  duo  sunt  (D.  XLVIL  2.  2).  Item  opem 
fcrre  quis  potest  multipliciter  ^),  ut  furtum  fiat,  scilicet  auxilium 
dando,  persuadendo,  sollicitando,  ut  ff  eod.  1.  is,  qui  opem  et 
1.  qui  servo ')  et  per  tot  tit.  (ibid.  11.  34,  36  sqq.)  et  ff.  [de] 
furti  ad  versus  nautas,  caupones,  L  I  ^)  in  princ.  (D.  XLVIL  5.1) 
et  ff.  vi  (bonorum)  raptorum.  1.  II,  vi  dolo  autem  (D.  XL VII  8. 
2  §  2).  Sic  et  appellatione  arhoris  continentur  virgae  saligneae  ^) 
et  arbor  continet  arbores,  quarum  radices  desinunt  vivere,  ut 
ff.  arborum  furtim  caesarum,  1.  III  per  tot.  (D.  XLVIL  7.  3). 
Sic  et  verbo  hominum  continentur  liberi  et  servi,  ut  ff  de  vi 
bonorum  raptorum,  1.  II,  .^  homines  (D.  XLVIL  8.  2  §  4),  et 
verbo  hominum  unus  homo  continetur,  ut  in  eod.  §  et  ff  de 
negotiis  gestis,  1.  ait  praetor,  >;  negotia  ^^)  (D.  IIL  5.3^2).  Et 
nomine  doli  continetur  vis,  ut  in  praedicta  1.  II,  .^  doli  (D.  XLVIL 
8.  2  §  8).     Sic   et  nomine  dampni   omnia  dampna  continentur 


0  C.  om.  mandatij  commodati.  —  P.  om.  coinmodati.  —  T.  text.  corr. 
—  -)  L.  inferre.   —    ^  L.  P.  T.  quaedam.    —    *)    L.  P.  stipulationem   (?),    cf. 

D.  XXIII.  3.  21. ^)  C.  L.  P.  T.  sie!  —  corr.  „de  re  iudicata,  de  re  de- 

fendenda,  de  dolo  malo".  —  ")  G.  om.  multipliciter.  —  ')  C  cum  servo.  — 
T.  qui  servum.  —  LP.  ut  ff.  de  liiis,  qui  opem  et  l.  qui  servo  etc.  —  ^)  G. 
L.  P.  /.  //.  —  ^)  G.  saliginae.  —   ^'^)  G.  om.  et  verbo  —  negotia. 
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et  nomine  familiae  omnes  de  familia,  ita  quod  non  est  necesse, 
quod  fiat  expressio,  ut  in  ead.  lege,  §  dampni  et  >i  haec  actio 
(ibid.  1.  2  sjsi  9,  14).  Sic  et  nomine  tiirbac  non  duo  conti- 
nentur,  sed  plures,  scilicet  decem  aut  quindecim  ^),  nam  turba 
est  multitudo  hominum,  perturbatio  vel  rixa  duorum  vel  triam, 
ut  eod.  tit.  v^  I  et  .^  11'-^)  (ibid.  1.  4  §^  2,  3).  Sic  et  scpiiJcri  ap- 
pellationem  omnem  sepulturae  locum  continere  dicitur,  ut  ■!. 
sepulcro  violato,  1.  praetor  ait,  >i  sepulcri  (D.  XL VII.  12.  3  ,^  2). 
Item  nomine  gregis  oves  continentur  et  quoad  porcos  quattuor 
vel  quinque,  ut  ff.  de  abigeis,  1.  ult.  (D.  XLVII.  14.  3).  Item 
praevaricator  proprie  dicitur  et  inproprie  et  iudicium  praevari- 
catorum  quoddam  publicum,  quoddam  privatum,  et  quoad  poe- 
nam  receptator^)  potest  dici  latro  et  econtra*),  ut  ff  de  prae- 
varicatione,  1.  I  et  III  (D.  XLVII.  15.  i,  3)  et  1.  pessimum 
(D.  XLVII.  16.  i).  Item  coUegia  quaedam  sunt  licita,  quaedam 
illicita,  ut  ff.  de  coUegiis  (et  corporibus)  [illicitis],  per  tot. 
(D.  XLVII.  22).  Et  iudicia  quaedam  sunt  capitalia,  quaedam 
non  capitalia,  ut  ff.  de  publicis  iudiciis,  1.  IL  (D.  XLVII.  i.  2). 
Item  crimen  aliud  leve,  aliud  grave,  ut  ff  de  accusationibus, 
1.  levia  (D.  XLVIII.  2.  6).  Item  accusatio  duplex,  iure  mariti^) 
vel  iure  extranei,  ut  ff.  ad  legem  Juliam,  1.  quaesitum  et  1.  iure 
mariti^)  (D.  XLVIII.  5.  2  >j  i,  40).  Item  et  aniiaius  dicitur,  qui 
tela  habuit  vel  aliquod,  quod  nocere  potuit,  ut  ff.  ad  legem 
Juliam  de  vi  publica,  L  armatos  (D.  XLVIII.  6.  9).  Item  nomine 
falsi  plura  continentur,  ut  ff  ad  legem  Corneliam  de  falsis,  per 
tot.  et  C.  (D.  XLVIII.  10;  C.  IX.  22). 

Item  differentia  est  inter  calumpniatorem,  praevaricatorem, 
tergiversatorem.  Calumpniari  est  falsa  crimina  intendere,  prae- 
varicari  est  vera  crimina  abscondere,  tergiversari  in  Universum 
ab  accusatione  desistere,  ut  ff.  ad  Turpillianum,  1.  I  in  princ. 
(D.  XLVIII  16.  I  ^  i).  Delictum  aliud  a  casu,  aliud  a  proposito,  ut 
ff.^)  de  poenis,  1.  absentem,  J^  refert  et  1.  respiciendum,  .^  delin- 
quitur  (D.  XLV^III.  19.  5  §  2,  11  vi  2).  Nomine  >x////'  etiam  Itriplex 
exilium  continetur,  ut  ff  de  interdictis  (et  relegatis)  et  depor- 
tatis,  1.  exilium  (D.  XLVIII.  22.  5),  scilicet  certorum  locorum 
interdictio,  item  lata  fuga  omnium^V  locorum  praeter  certum 
locum,  aut  insulae  vinculum,  id  est  relegatio  in  insulam.  Item 
reUgatorum  duo  sunt  genera,  simpliciter  vel  in  certum  locum, 


0  C.  text.  corr.  —  2)  C.  L.  P.  T.  sie !  —  3)  c.  reccptatomm.  —  0  P. 
econverso.  —  ^)  C.  text.  corr.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  sie !  —  corr.  /.  2,  ^  nuirito  iure 
niariti.  —   ')  L.  P.  om.  ,ui  Turpillianuni  —  ff.  —  *)  C.  non  omniiiin. 
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ut  in  eod.  tit.  relegatoriim  fibid.  1.  7).  Et  relegatur  quis  ad 
tempus  et  in  perpetuum,  ut  in  ead.  lege,  ^  haec  est  differentia 
(ibid.  1.  7  ^  2).  Item  nomen  generale  est  declarandum  propter 
obscuritatem,  ut  ff.  de  iure  fisci,  1.  ita  fidei  (D.  XLIX.  14.  40). 
PosÜiminii  duae  sunt  species:  una,  ut  revertamur;  alia,  ut  ali- 
quid accipiamus,  ut  ff.  de  captivis,  1.  cum  duae  (D.  XLIX.  15.  14). 
Sic  et  nomine  hostium  continentur  illi,  qui  populo  Romano 
bellum  indixerunt  %  alii  latrunculi  vel  praedones  appellantur, 
ut  in  eod.  tit.  1.  hostes  (ibid.  1.  24).  Nee  refert  qualiter  (cap- 
tivus)  revertatur,  per  dimissionem  vel  vim  vel  fallaciam  2),  dum 
tamen  non  sit  mente  alienus,  ut  iterato  revertatur,  ut  in  eod. 
tit.  1.  nihil  (ibid.  1.  26).  Poena  müitaris^)  multiplex  est:  casti- 
gatio,  multa  pecuniaria,  rnunerum  interdictio,  militiae  mutatio, 
gradus  deiectio.  ignominiosa  missio,  ut  ff  de  re  militari,  1.  de- 
sertorem  ^),  in  princ.  et  1.  non  omnes  (ibid.  II.  3,  5).  Sic  et  de- 
lictum  militis  commune  et  proprium,  ut  in  eod.  tit.  1.  II  (ibid. 
1.  2).  Sic  et  verbo  missionis  plura  continentur,  quia  honesta, 
causaria,  ignominiosa,  ut  in  eod.  tit.  miütes,  >;  missionum  (ibid. 
1.  13  .^  3).  Officium  regentis  duplex  est,  in  danda  disciplina  et 
in  observandp,  ut  in  eod.  tit.  officium  (ibid  1.  12).  PecuJium 
multiplex,  quoddam  enim  castrense,  quoddam  quasi  castrense, 
quoddam  advenücium,  quoddam  profecticium,  ut  C.  de  bonis, 
quae  liberis,  1.  cum  oportet  (C.  VI.  01.  6)  et  ff  de  castrensi 
peculio,  per  tot.  (D.  XLIX.  17).  Municeps  fit  (quis)  tripliciter  ^) : 
nativitate,  adoptione,  maninnissione,  ut  ff  ad  municipalem,  1.  I 
(D.  L.  I.  I).  Domicilinm  habere  quis  potest  duobus  locis,  sci- 
licet  ubi  se  quis  instruxit,  ut  haberet,  et  in  alio  loco  penes  al- 
teros,  ut  in  eod.  tit.  L  assumptio,  §  viris  prudentibus  (ibid.  l. 
8  vi  2).  Item  munerum  quaedam  sunt  patrimonii,  quaedam  per- 
sonarum,  quaedam  publica,  quaedam  privata  sunt  et  quaedam 
mixta,  ut  ff.  de  muneribus  et  honoribus,  l.  I  in  princ  et  1.  ho- 
nor,  .^  munus  et  1.  munerum  (D.  L.  4.  i,  14  .^  i,  18).  Item  de- 
creta  quaedam  legitima,  quaedam  illegitima,  ut  ff  de  decretis 
ab  ordine  faciendis,  per  tot.  (D.  L.  9).  Cognitio  multipliciter 
aut  est  de  honore  aut  de  munere  aut  de  pecuniaria  re  aut  de 
aestimatione,  ut  ff.  de  variis  et  extraordinariis  cognitionibus,  1. 
cognitionum,  in  princ.  (D.  L.  13.  5). 

Sic  et  nuntiatio  fit  dupliciter:  suo  nomine  aut  alieno;  item 
et  tripliciter:   iuris  conservandi  causa,  dampni  depellendi  causa 

*)  G.  T.  induxenmt.  —  2)  I..  P.  T.  te\t.  corr.  et  lac.  —  3)  C.  Poena  multa- 
riim  (sie !).  —  *)  C.  digestorum.  —  L.  degestor.  —  P.  degestonun  (sie !).  — 
*)  L.  P.  T.  dupliciter. 
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et  (publici)  iuris  tuendi  gratia;  in  loco  tripliciter,  per  manum  vel 
per  praetorem  ^),  ut  ff.  de  novi  operis  nuntiatione,  1.  I,  .^  nun- 
tiationem  et  §  nunc  videamus  cum  J^  seq.  et  1.  de  pupillo,  §  me- 
minisse  (D.  XXXIX.  i.  i  §§  3,  15,  16,  5  Ji  10).  Officium  iiuiicis 
multiplex:  quoddam,  quod  deservit  actioni  stricti  iuris,  ut  C.  de 
iudiciis,  1.  I  (C.  III.  i.  i)  et  de  usuris,  1.  quamvis  (C  IV.  32.  3) 
et  ff.  de  usuris,  1.  I  (D.  XXII.  i.  i);  quoddam,  quod  deservit 
iudicio  bonae  fidei,  ut  C.  depositi,  1.  IV  (C.  IV^.  34.  4);  quoddam 
datur  loco  deficientis  actionis,  ut  ff.  de  minoribus,  1.  quod  si 
minor,  in  fm.  (D.  IV.  4.  24);  quoddam  officium  ante  litis  con- 
testationem  ^}  stricte  deservit,  post  large,  ut  ff  de  aedilitio 
edicto,  1.  aediles,  >;  item  sciendum  (D.  XXL  i.  25  §  8;.  Et  officium 
iudicis  est,  protelare,  renovare,  causam  maiori  iudici  remittere  3), 
ut  ff  de  dampno  infecto,  1.  IV  et  1.  praetoris  officium  (D.  XXXIX. 
2.  4,  5).  Item  est  differentia,  an  quis  prohibeatur,  uti  lucro,  quo 
prius  utebatur,  an  dampnum  passus  sit,  ut  in  eod.  tit.  1.  Pro- 
culus,  in  fm.  (ibid.  1.  26).  Item  tria  sunt,  quod  locus  inferior 
deserviat  loco  superiori :  lex,  natura,  loci  vetustas,  ut  ff  de  aqua 
pluvia  arcenda,  1.  in  summa  (D.  XXXIX.  3.  2),  et  omnium  vo- 
luntas*)  est  exquirenda,  ut  in  eod.  tit.  1.  si  autem  plures  (ibid. 
1.  10;.  Donationum  plures  sunt  species,  quaedam  pura  propter 
meram  liberalitatem,  quaedam  propter  causam  praecedentem  vel 
subsequentem,  quaedam  propter  causam  mortis,  ut  ff  de  dona- 
tionibus,  1.  I  et  per  tot.  (D.  XXXIX.  5)  et  C.  de  donationibus, 
quae  sub  modo,  per  tot.  (C.  VIII.  54).  Manumissio  multiplex, 
quaedam  ex  testamento,  quaedam  inter  vivos,  quaedam  directa, 
quaedam  fideicommissaria,  quaedam  condicionalis,  ut  ff  de  ma- 
numissionibus,  per  tot.  (D.  XL.  i)  et  de  manumissis  testamento, 
per  tot  (D.  XL.  4)  et  de  statuliberis,  per  tot.  (D.  XL,  7).  Cansae 
manumissionum  plures,  ut  Inst,  quibus  ex  causis  manumittere 
non  possunt,  licet,  per  tot.  (J.  I.  6,  ,^  i).  Et  est  causa  liberalis 
duplex,  aut  quia  proclamat  ad  libertatem,  aut  quia  provocatur 
a  libertate  ad  servitutem,  ut  C.  de  ordine  cognitionum,  per  tot. 
(C.  VIL  19)  et  ff  de  liberali  causa,  per  tot.  (D.  XL.  12). 


')  C.  L.  P.  T.  sie!  (text.  lac),  corr.  „in  loco  iripliciter :  vel  in  sacro  vel 
in  loco  religioso  vel  in  publico  ripave  tiuminis  (D.  XXXIX.  i.  i  §  17)  et  pot- 
est  quis  per  manum  vel  per  praetorem  prohiberi,  quotiens  in  nostro  aeJili- 
care  vel  in  nostrum  immittere  vel  proijere  vult"  (^ibid.  1.  3  §  lo).  —  -)  L.  P. 
text.  corr.  —  ^)  C  L.  P.  T.  sie!  —  seil,  „ex  causa  vel  reum  notare  vel  prote- 
lare cum  et,  si  hoc  localem  exigit  inquisiiionem,  ad  magistratus  munieipales 
hoc  remitiere'-.   —  ■•)  C.  i-t  in  oniiii  cjli/iit.itt'. 
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Sic  et  verbo  possessionis  continetar  naturalis  et  civilis, 
item  corporalis,  ut  ff.  de  acquirenda  possessione,  1.  I  in  princ, 
.!^  II  et  III  et  per  tot.  leg.  et  1.  possideri,  per  tot.  et  ,^  genera  et 
per  tot.  tit.  (D.  XLI.  2.  i  ,^§  2,  3;  3  ,^  21)  et  C.  de  acquirenda 
possessione,  1.  nemo  (C.  VII.  32.  10).  Item  interruptio  posses- 
sionis duplex:  naturalis  et  civilis,  ut  ff.  de  usurpationibus,  natu- 
raliter  (D.  XLI.  3.  5)  et  C.  de  acquirenda  possessione,  1.  nemo, 
,^  interpellatione  (C,  VII.  32.  10).  Sic  et  verbum  iuris  multipli- 
citer  sumitur^):  pro  iure  publico,  privato,  iure  gentium,  iure 
natural]',  iure  civili,  ut  ff  de  iustitia  et  iure,  1.  I,  >;  publicum  et 
,^  privatum  et  >:  ius  naturale  et  ,^  ius  gentium  et  1.  ius  civili 
(D.  I.  I.  I  .^s;  2,  3,  4;  6).  Dicitur  autem  aliquando  ^j  ius  multi- 
pliciter:  uno  modo  id,  quod  semper  aequum  ac  bonum  est; 
alio  modo,  quod  pluribus  aut  omnibus  utile  est;  tertio,  in  quo 
ius  redditur  et  quarto  ius  praetorium,  ut  in  eod.  tit.  1.  ius  autem 
et  1.  ius  pluribus  modis  (ibid.  11.  7,  1 1).  Sic  et  lex  dicitur  dupli- 
citer^r.  uno  modo  commune  praeceptum  virorum  prudentium  vel 
cui  omnes  homines  decet  oboedire,  ut  ff.  de  legibus  senatusque 
consultis,  1.  I  et  II  (D.  I.  3.  i,  2).  Sic  et  Constitution  quae  per 
epistolam  et  subscriptionem  fit,  per  interlocutionem,  per  decre- 
tum  vel  per  edictum,  ut  ff  de  constitutionibus  principum,  1.  I 
(D.  I.  4.  II.  Item  ius  pertinet  ad  personas,"ad  res,  ad  actiones, 
ut  ff  de  statu  hominum.  1.  I  (D.  I.  5.  i).  Item  personarum 
quaedam  sui  iuris,  quaedam  alieni,  quaedam  filii  familias,  quae- 
dam  patres  familias,  ut  ff  de  hiis,  qui  sui  iuris  vel  alieni,  1.  I 
et  1.  nam  civium  (D.  L  6.  i,  4).  Item  adoptionis  nomine  con- 
tinentur  adoptio  et  adrogatio,  ut  ff  de  adoptionibus,  1.  I  (D.  I. 
7.  I ).  Generalis  adoptio  duobus  modis  fit,  principis  auctoritate 
aut  imperio  magistratus,  ut  in  eod.  tit.  1.  II  (ibid.  1.  2).  Sic  et 
verbo  verum  continentur  res  humanae  et  divinae,  ut  ff  de 
rerum  divisione,  1.  I  (D.  I.  8.  i). 

Sic  et  nomen  praesidis  continet  proconsules,  legatos  et 
omnes  regentes  provincias,  ut  ff  de  officio  praesidis,  1.  I  (D.  I. 
18.  i).  Sic  et  imperiuin  quoddam  merum,  quoddam  mixtum,  ff 
de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  Imperium  (D.  II.  i.  3).  Sic 
et  verbo  cautionis  continentur  nuda  promissio,  aliquando  satis- 
factio,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  I  (C.  IL  13.  i )  et  C.  de  ver- 
borum  significatione,  1.  sancimus  (C.  VL  38.  3).  Sic  et  verbum 
tempestates  pro  tempestate  maritima  sive  terrestri  vel  alio  im- 
pedimento   sumitur.    ut   ff    si    quis    cautionibus,   1.  II,   Ji  si  quis 


«)  C.  text.  Inc.  —    2)  C.  om.  aliquando.    —  «)  T.  duplex. 
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tempestatem  1)  (D.  II.  n.  2  ^  6).  Sic  et  verbum  postulare  du- 
pliciter,  vel  coram  iudice  et  tribunali  ve]  coram  iudice  et  non 
tribiinali  ^),  ut  ff.  de  postalando,  1.  I,  §  postulare  (D.  III.  i.  i 
§  2)  et  ff.  de  dampiio  infecto,   1.  dies,   Jj  postulare   (D.  XXXIX. 

2.  4  .?  8).  Item  casus  in  removendo  ^)  tres  sunt:  aetas,  sexus^), 
infamia,  ut  in  praeallegata  1.  I  (D.  III.  i.  i).  Procurator  duplex 
est  litium,  ut  dixi  supra  de  procaratoribus.  CoUegium  multi- 
plex, ut  ff  quod  cuiuscunque  universitatis,  1.  I  (D.  III.  4.  i). 
Negotium  multiplex,  ut  ff  de  ^)  negotiis  gestis,  per  tot.  (D.  III. 
5).  Et  est  ratihabitio  triplex :  una,  quae  consistit  in  liberatione 
mera,  ut  ff.  de  liberatione  legata,  1.  Aurelio  (D.  XXXIV.  3.  20); 
alia,  quae  consistit  in  obligatione,  ut  ff  de  negotiis  (gestis), 
1.  si  pupilli,  n;  item  quaeritur  (D.  III.  5.  6  ,§  9);  est  et  tertia,  quae 
dicitar  mixta,  ut  C.  eod,  in  pluribus  legibus  (C.  IL  19).  Sic  et 
in  integrum  restitutio  plures  causas  continet :  aetatem,  circum- 
ventionem,  metum,  calliditatem,  a.bsentiam,  ut  ff  de  in  integrum 
restitutionibus,  1.  I  (D.  IV.  i.  i).  Sic  et  calumpnia,  ut  fiat  ne- 
gotium vel  non  fiat,  ut  ff.  de  calumniatoribus,  I.  I  (D.  III.  6.  i). 
Sic  et  metus  vanus  et  timendus,  ut  ff.  quod  metus  causa,  1. 
metum  I  et  II  et  III  (D.  IV.  2.  5,  6,  9).  Sic  et  \erbo  doli  con- 
tinetur  bonus  et  malus,   ut  ff.  de  dolo,  1.  I,  >;  non  fuit  (D.  IV^. 

3.  I  §  3).  Sic  et  in  veneno  quoddam  bonum,  quoddam  malum, 
ut  ff  de  verborum  significatione,  1.  qui  venenum  (D.  L.  16.  236). 

Sic  et  capitis  diminutio(nis)  tria  sunt  genera:  maxima, 
media,  minima,  ut  ff  de  capite  minutis,  1.  ult.  ^)  (D.  IV.  5.  11). 
Sic  et  restitutio  maioris  plures  continet  causas,  scilicet  metum, 
dolum  malum,  rei  publicae  (causa)  absentiam,  vincula  servi- 
tutis,  hostium  potestates,  ut  ff.  quibus  causis  maiores,  1.  I  (D.  W . 
6.  i).  Sic  et  possidere  vel  dolo  desinere  possidere  equiperantur, 
ut  ff  de  rei  vendicatione,  1.  quod  si  dolo  (D.  VI.  i.  22).  Item 
ususfructus  constituitur  testamentO;  pactionibus,  stipulationibus, 
pro  parte  indivisa  vel  divisa,  ut  ff  de  usufructu,  1.  III,  >;  I  et 
1.  ususfructus  (D.  VII.  i.  3  vi  i,  5).  Item  amittitur  ususfructus 
morte  vel  capitis  diminutione,  ut  ff  quemadmodum  ususfructus 
amittitur,  per  tot.  (D.  VII.  4).  Item  servitus  multiplex,  quaedam 
urbana,  quaedam  rustica,  quaedam  communis  ^),  ut  ff  de  servi- 
tutibus,  per  tot.  (D.  \'III.  i),  de  servitutibus  praediorum  urba- 
norum,  per  tot.  (D.  VIII.  2)  et  rusticorum  praediorum,  per  tot. 


•j  C.  L.  P.  T.  sie!  —  corr.  §  quod  diximus.  —  '•■')  L.  om.  vd  coram  — 
tribunali.  —  ^)  C.  casus  ainoveiuii*  —  *)  L.  P.  casus  (sie!).  —  ^)  P.  oni.  /.  /. 
—  Je.  —    ''')  C.  om.  .SY<-  et  capitis    -  /.  idt.  '•)  C.  text.  lac. 
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(D.  VIII.  3)  et  commania  utrorumque,  per  tot.  (D.  VIII.  4); 
quaedam  amittuntur,  per  non  usum,  ut  ff.  quemadmodum  Ser- 
vitutes amittuntur,  per  tot.  (D.  VIII.  6).  Item  locus  sumitur 
pro  agro  et  aedificio,  ut  ff.  de  religiosis,  1.  locum,  §  in  locum 
(D.  XL  7.  2  §  i).  Item  verbum  credere  generale  est,  ut  ff.  si 
certum  petatur,  1.  I  (D.  XII.  i.  i).  Et  mntuuni  consistit  in  tri- 
bus:  in  pondere,  numero  et  mensura,  ut  in  eod.  tit.  mutuum, 
§  I  (ibid.  1.  2  §  i).  Item  verbo  certitudinis  conti netur  nomen 
proprium  aut  demonstratio  aut  aliquid,  quod  vice  nominis  fun- 
gitur,  ut  in  eod.  tit.  certum  est  (ibid.  1.  6).  Sic  et  nomine  iura- 
menti  continetur  voluntarium.,  necessarium,  iudiciale,  ut  C.  de 
iureiurando,  1.  generaliter  (C.  IV.  i.  12)  et  ff.  eod.  1.  I  (D.  XII. 
2.  I).  Sic  et  datiir  ob  rem  aut  ob  causam  \),  ff.  de  condictione 
ob  turpem  causam,  1.  I  (D.  XII.  5.  i).  It^m  condictio  multiplex, 
quaedam  certi  generalis,  quaedam  specialis,  ut  ff.  si  certum  pe- 
tatur, 1.  certi  condictio  (D.  XII.  i.  9).  Item  quaedam  causa 
data,  ut  ff.  eod.  per  tot.  (D.  XIL  4),  quaedam  ob  honestam  2), 
quaedam  ob  turpem  causam,  iL  eod.  per  tot.  (D.  XII.  5),  quae- 
dam ob  indebitum,  ut  ff.  de  condictione  indebiti,  per  tot.  (D.  XIL 
6),  quaedam  sine  causa,  ut  ff  eod.  per  tot.  (D.  XII.  7),  quaedam 
furtiva,  ut  ff.  de  condictione  furtiva,  per  tot.  (D.  XIII.  i).  Et 
differt  condictio  furtiva  ab  actione  furti,  quia  condictio  petit 
rem,  actio  poenam;  ut  in  eod.  tit.  per  tot.  (ibid.).  Quaedam  ex 
lege,  ut  ff.  eod.  1.  una  (D.  XIII.  2.  i),  quaedam  triticaria,  in  qua 
veniunt  omnes  res  praeter  pecuniam,  ut  ff.  de  condictione  tri- 
ticaria, 1.  I  (D.  XIII.  3.  I). 

Af'bitf'aria  (actio;  dicitur^)  dupliciter,  quia*)  continet  utili- 
tatem  actoris  et  rei,  ut  ff  de  eo,  quod  certo  loco,  1. 1'')  (D.  XIIL 
4.  2).  Et  est  pigmis  multiplex,  quoddam  conventionale,  ut  ff 
de  pignoribus  et  C.  per  tot.  (D.  XX.  i;  C.  VIII.  13J.  Est  et 
iudiciale,  ut  C.  ^)  de  bonis  auctoritate  iudicis  possidendis,  per 
tot  (C.  VII.  72).  Est  et  praetorium,  ut  ff.  de  precario  et  de 
pignore,  per  tot.  (D.  XX.  i ;  XLIII.  2b).  Differt  exercitor  a 
magistro,  quia  exercitor  dominus,  magister  ab  eo  praepositus. 
Sic  et  mandatum  quoddam  Obligatorium,  quoddam  non  Obli- 
gatorium, ut  ff  mandati,  1.  I  et  II  per  tot.  (D.  XVII.  i.  i,  2). 
Sic  et  arbitrium,  ut  dixi  supra  de  arbitris.  Sic  et  socictas  vel 
universorum  bonorum  vel  negotiationis  alicuius  aut  unius  rei, 
ut  ff  pro  socio,  societas    (D.  XVII.  2.-  ij,  et   quaestus  et   lucri, 


*)  G.  ad  rem  et  ad  causam.  —  2)  L.  T.  text.  Inc.  —  ')  P.  dicnntur.  —  *)  C. 
duplex,  quod.  —  •^•)  C.  L.  P.    I".  sie !   —  corr.  /.  //.  —  «)  L.  P.  T.  ut  ff. 
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ut  in  eod.  tit.  1.  sed  si  (ibid.  1.  13).  Sed  sicut  fit,  aequaliter 
dissolutio:  reiiuntiatione,  morte,  capitis  diminutione,  egestate, 
ut  eod.  tit.  1.  societatem,  i^  primo  ^)  (ibid.  1.  4  >;  i).  Praescriptis 
verbis  quadrupliciter  inducitur;  sie:  do,  ut  des,  do,  ut  facias,  facio, 
ut  des,  facio,  ut  facias,  ut  ff  de  praescfiptis  \-erbis,  L  naturalis, 
>:  I  (D.  XIX.  5.  5  ,^  I).  Sic  Qi  pignoris  liberatio  tit  multipliciter: 
per  pactum,  per  recessum,  per  solutionem,  per  satisfactionem, 
per  debiti  oblationem,  ut  ff  quibus  modis  pignus  \el  hypo- 
theca  solvitur,  L  solvitur  et  L  seq.  et  per  tot.  tit.  (D.  XX.  6. 
5,  6).  Morbus  et  Vitium  multipliciter-),  ut  ff  de  aedilitio  edicto, 
per  tot  (D.  XXI.  i).  Sic  et  niora:  re  et  interpellatione  ^),  ut 
ff  de  usLiris,  1.  mora  (D.  XXII.  i.  32).  Sic  et  accessio  duplex, 
civilis  et  naturalis:  civilis,  ut  usura;  naturalis,  ut  fructus,  ut 
ff  et  C.  de  usuris,  per  tot.  (D.  XXII.  i ;  C.  W.  32;.  Sic  et 
inatrimoiiimn  duplex:  de  praesenti  et  de  futuro;  de  futuro, 
ut  ff  de  sponsalibus  et  C.  per  tot.  d).  XXIII.  i;  C.  \\  d;  de 
praesenti,  ut  C.  ^)  de  nuptiis  (C.  V.  4)  et  ff  de  ritii  nuptiarum, 
per  tot.  (D.  XXIII.  2}  et  in  Extra,  de  sponsalibus,  c.  de  illis 
et  c.  si  inter  et  c.  seq.  ^)  (X.  IV.  i,  3,  31.  32),  de  sponsa  duo- 
rum,  c.  licet  (X.  IW  4.  3}  et  de  divortiis,  c.  signiticasti  (X.  IV. 
19.  4;. 

Sic  et  dotis  appellatione  continetur  dos  profecticia  et  ad- 
venticia,  ut  ff  de  iure  dotium,  1.  profecticia  et  per  tot.  (D.  XXIII. 
3.  3j  et  ff  soluto  matrimonio,  per  tot.")  iD.  XXIV.  3).  Matri- 
Dionii  dissolutio  dw^lQi^:  morte  vel  divortio,  ut  ff  de  divortiis, 
per  tot.  (D.  XXIV.  2)  et  soluto  matrimonio,  per  tot.  (D.  XXI\\ 
3).  Quidam  autem  volunt  dicere,  quod  est  tertius  modus  sol- 
vendi,  scilicet  repudium,  quod  reprobo.  Sic  et  verbum  tani- 
quam  proprietarie  ^)  vel  similitudinarie  potest  recipi,  ut  C.  plus 
valere  etc.  (C.  I\^  22).  Sic  verbum  vacare  multis  modis  dici- 
tur:  de  iure  vel  de  facto  vel  utroque  modo,  ut  in  Extra,  de 
filiis  presbyterorum,  c.  nimis  (X.  I.  17.  iS),  renuntiatione,  abiu- 
ratione,  alterius  ecclesiae  admissione.  ut  in  Extra,  de  praeben- 
dis,  c.  de  multa  (X.  III.  5.  28).  Sic  et  verbum  ^)  consolida- 
^/b;zA' ^)  multipliciter  dicitur,  ut  dictum  est  ^*^).  Item  re  et  verbis 
vel  re  tantum,  ut  dixi  supra  de  tali  coniunctione^^j.   Item  ver- 


*)  L.  P.  text.  corr.  et  lac.  —  ^)  P.  imdtiplex.  —  ^)  C.  interpositionc  (sie !), 
r.  „Mora  fieri  intelligitur  non  ex  re,  sed  ex  persona,  id  est,  si  interpellatus 
oportLino  loco  non  solverit".  —  ^)  P.  om.  de  usuris,  per  tot.  —  ///  C.  —  &)  I.. 
d.  —  et  c.  sicut  (?)  (ibid.  c.  22).  —  *^)  C.  om.  et  in  Extra  —  per  tot.  —  *)  L. 
T.  text.  corr.  —  *)  L.  om.  verbum.  —  ^)  P.  eonsülationis.  —  ^^)  C.  ut  JjiiJuju 
est  re  et  verbis  et  re  tjntum.  —   •')  T.om.  Item  re  —  coniunctione. 
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biiin  conccssionis  continet  iusta  et  iniusta.  Sic  et  ordimitio  et 
adminisi ratio.  Sic  et  qaodlibet  verbum  indistiiicte  prolatum. 
Item  ins  duplex:  constitiitionis  et  litigatoris  \),  ut  ff.  quae  sen- 
tentiae,  1.  I,  v;  item  cum  contra  (D.  XLIX.  8.  i  §  2).  Sic  oi pro- 
cessio  iudicialis  triplex,  scilicet  per  modum  deiiuntiationis,  iii- 
quisitionis,  accusationis,  ut  in  Extra,  de  accusationibus,  c.  qua- 
liter  et  quando  (X.  V.  i.  17);  et  est  quartus,  qui  dicitur  actio  ^) 
in  civili  causa,  ut  ff  de  edendo,  qua  quisque  actione  (D.  IL  13. 
i).  Tiäela  multiplex  %  quaedam  dativa,  quaedam  legitima,  quae- 
dam  fiduciaria,  ut  ff  de  tutelis,  per  tot.  (D.  XXVI.  i)  et  C.  (V. 
28)  et  Inst.  (I.  13;.  Sic  et  tutoriun  excusatio  tuteJae^)  multi- 
plex, ut  ff  de  excusationibus,  per  tot.  (D.  XXVII.  i)  et  C.  (V.  62) 
et  Inst.  (I.  25).  Symonia  multis  modis,  una  per  pecuniae  pro- 
missionem  et  solutionem,  alia  per  promissam  et  non  solutam, 
tertia  per  promissionem  ••)  alterius,  quam  ratam  habuit,  pro  quo 
fuit  promissa,  in  Extra,  de  symonia,  c.  sicut  nobis  et  c.  tua  nos 
et  c.  (de)  hoc  autem,  quod  rex  et  c.  cum  essent  et  c.  tua  et  c. 
Mathaeus  et  c.  dilectus  filius  R.  et  c.  consulere  (X.  V.  3.  11,  12, 
23,  28,  33,  34,  38)  et  infra,  quae  sunt  diligenter  attendenda  pro 
expresssione  ^)  symoniae. 

Et  haec  dicta  de  cavillationibus  sufnciant,  per  quae,  quo- 
tienscunque  ^)  quis  impugnare  vult  editionem,  recurret  ad  ista. 
Et  quia  plures  quaestiones  oriuntur  circa  ibellos,  ideo  sequitur 
de  eis. 

CCCXLIX.  i^uaestio«)  prima  9). 

Quaeritur,  in  quo  loco  debet  offerri  libellus?  Et  videtur, 
quod  debet  offerri  ^'^j  in  iudicio,  ut  C.  de  litis  contestatione,  Auth. 
offeratur  ei^V),  qui  vocatur  ad  iudicium  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III. 
9.  \).  Ergo  in  iudicio  ^'^)  et  ita  in  iure  et  sie  in  loco,  ubi  ins 
redditur,  ut  ff  de  iustitia  et  iure,  1.  penult.  (D.  I.  i.  11)  ibi:  lo- 
cus dicitur,  ubi  ins  redditur;  et  C.  de  litigiosis,  (litigiosa)  res 
(Nov.  112,  c.  I  ad  C.  VIII. 36.  i),  ibi  dicitur,  quod  litigiosa  res  di- 
citur^^),  quae^-*)  in  iudicio  insinuatur  et  per  iudicem  futuro  adver- 
sario  fit  cognita.  Et  in  Auth.  de  litigiosis,  in  princ.  coli.  \1II 
et  §  omnem  (Nov.  112,  c.  3)  ibi:  sive  per  iudicialem  conventio- 
nem,   sive   per   preces   (principi;    oblatas    et    iudici    insinuatas 


*)  G.  contestationis,  conslitiitionis  etc.    —    2)  \^    actus.    —    ■')    C.  triplex. 

—  ■')  C.  om,  tutclae.    —    ^)  C.  solutionem.    —    0)  C.  ex  promissione  (sie  !).  — 
')  C.  T.  et  quandocunquc.  —  '^)  P.  Cautela.  —  ^)  C.  Prima  quaestio  circa  libcUos. 

—  ^'>)  G.  ora.  debet  offerri.  -~  i')  G.  ei  libellus.  —    i'^)  G.  Extra,  de  libclli  ob- 
latione,  c.  iguarus  (X.  II.  3.  i).  —   *•')  G.  om.  ibi  —  dicitur.  —   '•*)  P.  om.  quae. 
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et  >;  si  vero  (ibid.  s^  t  ).  Et  C.  de  arhitris,  I.  penult.  >;  sin  auteni 
(C.  IL  56.  5  >^  i),  ubi  dicitur,  quod  ^)  attestatio  fiierit  missa  (vel) 
iudici  vel  adversariis.  Et  C.  de  episcopis  et  clericis,  Auth. 
generaliter  (Nov.  112,  c.  2  ad  C.  I.  3.  25),  ubi  dicitur,  quod 
libellus  pulsato  non  porrigatur  -),  antequam  praestet  fideiusso- 
rem,  quod  perseverabit  in  lite  ^)  usque  ad  fmem  etc. 

Contra^)  in  praeall.  Auth.  >;  omnem  (Nov.  112,  c.  3) 
ibi:  sive  per  iudicialem  conventionem  ad  scientiam  ^)  actoris 
deducendam  ^).  Et  C.  de  decurionibus,  1.  observare  (C.  X.  31.  2), 
ibi  dicitur,  quod  ille,  qui  vocandus  ^)  est  ad  curiam,  ad  certum 
munus  est  vocandus  (et)  quod  (nominatio)  per  officialem  iudicis 
(statim)  ad  notitiam  eins  vocati  (perferatur),  alioquin  locus  erit^) 
appellationi.  Igitur  extra  iudicium  est  edendum,  alioquin  ap- 
pellandum  est. 

Solütio  ^)*  Ad  hoc  dico,  quod  extra  iudicium  et  in  iudicio 
potest  fieri,  secundum  quod  iudex  1^)  viderit  expedire,  ut  in 
praeall.  Auth.  et  in  praeallegatis  legibus  C.  ^^)  secundum  loci 
consuetudinem.  Melius  tamen  fecerit,  si  extra  iudicium,  et  hoc 
propter  praeallegatam  1.  observare  (C.  X.  31.2),  alioquin  locus 
erit  appellationi,  ut  in  eadem  lege  1^),  nisi^^)  qualemqualem  ha- 
beret  editionem,  ut  Extra,  de  dilationibus,  c.  praeterea  (X.  IL 
8.  2)  ibi :  cum  idem  actor  ^^)  authenticum  offerat,  ut  conferat 
cum  rescripto,  quod  in  prima  citatione  recepit  reus.  Igitur  au- 
thenticum habetur  pro  editione  qualiquali  ^^) ;  et  hoc,  ut  citius  ^^) 
imponatur  fmis  negotio,  ut  C.  de  agricolis  [et]  censitis,  1.  liti- 
bus  (C.  XL  47.  20)  et  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  fmem 
litibus  (X.  IL  14.  5)  et  in  praeall.  decretali,  in  fm.  (X.  IL  8.  2), 
ibi:  induciae  deliberatoriae  ulterius  non  sunt  indulgendae,  sed 
potius  procedendum  est  ad  examinationem  causae  et  fmem  de- 
bitum  imponendumi^).  Nee  obstat  praedicta  cautio  in  Auth.  ge- 
neraliter (Nov.  112,  c,  2  ad  C.  I.  3.  25),  quia  recessit  ab  aula, 
ut  C.  de  formuHs^^),  per  tot.  (C.  IL  57),  et  dixi  supra  in  prin- 
cipio  de  libelhs.  Nee  obstat  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad 
C.  III.  9.  I),  quia  dixi:  ad  iudicium,  quod  potest  intelligi  du- 
pliciter  de  eo,  qui  est  extra  et  vocatur  ad  iudicium,  vel  de  eo, 


1)  C.  quod  cum.  —  2)  C.  L.  T.  text.  corr.  —  3)  C.  I..  P.  T.  /itrin.  — 
"*)  L.  om.  rubr.  Co/itrj.  —  ^)  C.  srntenthivi.  —  ^)  Sic  omnes;  seil,  „sive  per 
iudiciariam  conventionem,  sive  per  preces  principi  oblatas  et  iudici  insinuatas 
et  per  euni  ad  scientiam  adversarii  deductas''.  —  ")  ('.  voditus.  —  ^)  C.  est.  — 
'•^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^<^)  C.  si  hidcx.  —  *')  C.  om.  et  in  —  (l.  —  *-)  C. 
cm.  eadem  lege.  —  *•'')  C.  tibi.  —  *')  Sic  omnes ;  seil.  .,cum  actor  eidem''.  — 
1^)  G.  tali  qujli.  —    ""O  C.  om.  citius.  -  '^)  C.  text.  corr.  --   '«)  C  de  teslihns. 
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qui  est  iiitra  et  vöcatur  ad  illiid.  Hoc  adiecto,  qaod,  si  libel- 
lum  ineptum  ^)  exposuerit^)  iudici  transmittendum  parti,  reiciatur 
ab  eo,  (utff.)  si-^)  mensor  falsum  modum  dixerit,  1.  I  (D.  XI. 
ö.  I),  in  quibas  casibas  non  datur  libellus,  ut  dixi  supra  de 
edendo. 

Adiectio^).  Hoc  adiecto,  quod  pro  modica  summa  non  est 
edendum,  ut  ff.  de  dolo.  si  oleum,  >i  ult.  cum  lege  sequenti 
(D.  IV.  3.  9  .^  3,  10).  Et  committitur  arbitrio  boni  viri,  utrum 
fuerit  modica  summa  vel  maior,  ut  ff  de  iure  deliberandi.  1.  I 
(D.  XXVIII,  8.  I »  et  ff  qui  satisdare  cogantur,  1.  de  die  ( D.  IL 
8.  8).  Item  in  crimine  ambigeatus,  ubi  proceditur  sine  libello, 
ut  C.  de  abigeis  ^),  1.  una  (C.  IX.  37.  i).  Item  in  publicis  cri- 
minibus  et  in  notoriis,  ut  ff  de  accusationibus,  1.  ea  quidem^) 
(D.  XL  VIII.  2.  ?)  et  in  crimine  suspecti  tutoris,  ut  ff.  de  suspec- 
tis  tutoribus,  L  III,  >;  praeterea  (D.  XXVL  10.  3  >;  4):  et  sine 
accusatione  potest  suspectus  repelli.  Et  in  levibus  criminibus, 
ff.  de  accusationibus,  1.  levia  <D.  XLVIE.  2.  6).  Et  maxime  in 
illis  causis,  ubi  iudex  summatim  et  plane  sine  causae  cognitione 
plena " )  potest  procedere,  ut  ff.  de  Carboniano  edicto,  L  Car- 
bonianum,  §  duae  et  >;  causae  (D.  XXXVIL  10.  3  vi.^  4,  3;  ibi: 
summatim  enim,  cum  petitur  (ex)  Carboniano  ^)  bonorum  posses- 
sio, debet  praetor  cognoscere.  Et  C.  de  naufragiis,  L  de  submersis 
iC.  XL  6,  5)  ibi:  pro  qualitate  personarum  multandi.  removendi, 
proscribendi  habeat  facultatem.  Si  vero  causarum  talium  cogni- 
tores  libelli  datione  vel  plenaria  interpellatione  praemoniti  in- 
tra  biennium  has  causas  (audirej  neglexerint  •'),  puniendus  est 
iudex.  Et  ff  de  adulteriis,  1.  miles,  >;  et  verbale  gis  (D.  XL  VIII. 
3.  12  ,:^  3),  ubi  proceditur  cum  editione,  quia  plene  in  illis  et 
cum  sollempnitate  est  procedendum.  Et  ut  generaliter  dicam, 
semper  consideranda  et  attendenda  ^^}  est  consuetudo  provinciae 
circa  editiones  faciendas  et  earum  modos,  ut  C.  quae  sit  longa  ^  \) 
consuetudo,  1.  I  et  1.  II  (C.  VIII.  32.  i,  2}  et  ff  de  legibus  et 
senatus  consultis,  1.  diuturna  cum  tribus  legibus  sequentibus 
(D.  L  3.  33—36;. 

€C€L.    Quaestio  secuiida. 

Quaeritur,  an  libellus  possit  mutari  ?  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  C.  de  edendo,   edita   actio   (C  IL  i.  3;   ibi:  quam   emendari 

')  L.  P.  conceptuin  Ubelliun.  —  ^^  C.  exposui.  —  ^^  l^  p_  ^  quod  si. 
—  *)  G.  L.  om.  rubr.  Adiectio.  —  ^)  C.  T.  ambigeis.  —  ")  Sic  omnes ;  cf. 
D.  XLVIII.  2.  15.  —  ')  C.  plana.  —  L.  pla)h.\  —  «)  G.  L.  P.  text.  corr.  — 
^)  L.  neglexit.  —   »'0  G.  text.  corr.  —   **)  G.  L.  P.  T.  nova. 
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vel  mutari  licet,  prout  perpetui  edicti  monet  auctoritas  et  ins 
dicentis  discernet  aeqaitas.  Et  maxime  ante  contestationem, 
ut  ff.  soluto  matrimonio,  1.  si  cum^)  dotem,  §  eo  autem  tem- 
pore consentire  filiam  patri  oportet,  quo  lis  contestatur;  secun- 
dum  haec,  si  filia  dicat,  se  patri  consentire,  et  ante  litis  conte- 
stationem mutaverit  voluntatem  -)  vel  emancipata  sit,  frustra 
pater  aget  (D,  XXIV.  3.  22  vi  5).  Et  ff.  de  noxalibus  (actioni- 
bus),  1.  in  delictis,  >j  donec  (D.  IX.  4.  4  §  3),  ubi  dicitur,  quod 
dum  prius  ^)  iudicium  (agitatur),  durat  licentia  agenti  mutandi. 
Et  Inst,  de  actionibus,  si  si  minus ^)  (J.  IV.  6,  si  34),  ubi  dicitur: 
si  minus  (in)  intentione '"")  actor  complexus  fuerit,  (quam  ad  eum 
pertineret),  veluti  quinque,  cum  sibi  decem  deberentur,  [etj  sine 
periculo  mutare  potest  intentionem  et  petere  decem  sine  peri- 
culo.  Et  sie,  si  plus  petierit,  potest  minus  petere^),  ut  in  eod.  tit. 
!^  sane  si  tam  magna  causa  (ibid.  si  33). 

Contra  ^j  ff.  de  regulis  iuris,  1.  nemo  [enimj  potest  mutare 
suum  consilium  in  alterius  praeiudicium  (D.  L.  17.  73),  ut  in 
Auth.  de  litigiosis,  .^  ad  excusandas  ^),  coli.  VIII  (Nov.  112,  c.  2), 
ubi  dicitur,  quod  perseverabit  usque  ad  fmem  litis  et  ^)  primam 
intentionem  per  se  vel  per  procuratorem  legitimum  exercebit  ^^), 
aliter  puniendus  est  nomine  expensarum  in  decimam  partem^^) 
quantitatis  in  libello  comprehensae.  Et  C.  quomodo  et  quando 
iudex  1-),  Auth.  qui  semel  (Nov.  112,  c.  3  ad  C.  VII.  43.  8)  et 
C.  de  episcopis  et  clericis,  Auth.  generaliter  (Nov.  112,  c.  2  ad 
C.  L  3.  25). 

Solutio  1^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  indistincte,  sed 
cum  distinctione ;  parte  rea  ^^)  volente,  bene  potest,  cum  scienti 
et  volenti  non  fit  iniuria,  ut  C.  de  transactionibus,  1.  cum  do- 
nationis  (C.  IL  4.  34)  et  ff.  de  iniuriis,  1.  I,  si  usque  adeo 
(D.  XLVII.  10.  I  >^  5)  et  ff.  de  regulis  iuris,  quod  quis  ex  culpa 
sua  (D.  L.  17.  203).  Vel  aliter:  aut  interest  rei,  ne  prima  editio 
mutetur  propter  expensas  et  viatica  et  advocatorum  salaria,  et 
tunc  non  potest,  nisi  prius  eis  refusis;  et  sie  loquitur  praeallc- 
gata  lex:  nemo  (D.  L.  17.  75)  et  lex:  edita  (C.  IL  i.  3)  ibi: 
et  ius  dicentis  discernet  ^^)  aequitas.  Aequum  enim  est,  quod 
non  debet  locupletari  cum  ^^)  aliena  iactura,  ut  ff.  de  condictione 


9  C.  L.  alleg.  corr.  -  2)  C.  suani  volunfcih^ni.  —  ^)  C.  T.  text.  corr.  — 
*)  C.  si  unus.  ~  ^)  P.  ///  tempore.  —  ")  T.  om.  decem  —  petere.  —  ')  I- 
om.  ruor.  (loiitra,  —  '^)  C.  L.  P.  T.  sie!  —  corr.  jd  excludendas.  —  ^)  C 
iitrum  in.  —  *<')  P.  cxcedit.  —  '')  L.  P.  om.  parinn.  —  '-)  C  oni.  itidiw.  — 
^3)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  1^)  C  P.  praeterea.  —  '^j  L.  text.  corr.  1^.  om. 
discernet.  —   ^^)  C  ex. 
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indebiti,  1  nam  hoc  natura  (D.  XII.  0.  14)  et  ff.  de  iudiciis,  eum, 
quem  temere  (D.  V.  i.  79).  Et  hoc  ideo,  quia  priiis  debuit  ex- 
plorasse  ^ )  vires  editionis  faciendae  et  non  temere  ad  iudicium 
procedere,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  qui  in  alterius,  .^  ult.  (D.  L. 
17.  42).  Unde,  cum  iudex  admittat  ad  2)  mutationem,  sie  com- 
pellet  ^>  eum  ad  dampnorum  et  expensarum  refusionem,  cum 
dicatur  medius^)  inter  utramque  partem,  ut  C.  ad  legem  Cor- 
neliam  de  falsis,  1.  ubi  (C.  IX.  22.  22),  nee  plus  potest  unus  ad- 
versariorum  quam  alius,   ut  C.  de  fructibus  et   litium  expensis, 

1.  ult.  circa  medium  (C.  VIT.  51.  ö)  et  ff.  de  regulis  iuris,  non 
debet  (D.  L.  17.  21).  Si  non  interest  rei,  potest  fieri  ante  con- 
testationem  et  post  mutationem''),  ut  in  praeallegatis  legibus: 
in  delictis  (D.  IX.  4.  4)  et  vj  si  minus  (J.  IV.  6,  >;  34)  cum  suis 
similibus  et  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  (et)  si  post  tres  (D.  IL  11.  8), 
cum  enim  nihil  noceat  ♦^),  ut  ff  soluto  matrimonio,  1.  II  in  princ. 
(D.  XXIV.  3.  2)  et  ff  de  aqua  pluvia  arcenda,  >;  item  Varus 
(I).  XXXIX.  3.  2  >;  5)  et  ff  de  evictionibus,  1.  in  creditore,  in 
fm.  (D.  XXI.  2.  38)  et  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  de 
aetate.  «^  ult.')  iD.  XL  i.  11  >;  12)  ibi:  liceret  poenitere,  si  nuUa 
captio  ex  eins  ^)  poenitentia  sit  alterius  ^).  Et  C.  de  inofficioso 
testamento,  1.  si  quis  suo  testamento  (C.  IIL  28.  33)  ibi:  hoc 
nos  iniquum  1'*)  iudicantes,  ut  alieno  odio  alius  praegravetur, 
quod  esset,  si  indistincte  mutare  posset.  Et  in  eo  casu,  ubi  ad- 
versario  nihil  nocet,  causam  contradicendi  non  habet,  unde  con- 
sentire  videtur,  ut  ff  soluto  matrimonio,  (dotem)  voluntate^^j 
(l).  XXIV.  3.  37).  Alias^^i  super  prima  i^)  pronuntiabit  et  reum 
absolvet,  et  maxime  post  litis  contestationem,  ut  ff.  de  iudiciis, 
de  qua  re  et  1.  non  piktest  (D.  V.  i.  23,  74).  Hoc  intellecto, 
quod  in  praedicto  casu  mutare  potest,  nisi  fuerit  tahs  actio,  qua 
electa  tollitur  reliqua,  ut  ff.  de  tributoria  ^*)  (actione),  quod  in 
berede,  .^  ehgere  (D.  XIV  4.  9  j:^  r),  C.  de  furtis  i^"'),  1.  I  (C.  VI. 

2.  i),  C.  de  codicilhs..  1.  ult.  i"j  (C  VL  36.  8),  ff  de  legatis  II, 
cum  filius,  ,^  variis  (D.  XXXI.  76  .^  8). 


1)  C.  exspoUasst\  —    '^)  C.  om.  ad.    —    '^)  C.  couipellat.    —    P.  compcllit. 

—  •*)  C.  melius.  —   '")  C.  om.  mutationem.  —  ß)  C.  om.  et  ff.  si  quis  —  noceat. 

—  7)  G.  alleg.  corr.  —  ^)  C.  om.  eins.  —  ^)  Sic  omnes;  corr.  actoris.  — 
10)  G.  om.  iniquum.  —  11)  G.  L.  P.  T.  alleg.  corr.  —  12)  c  q^  alias.  — 
'3)  Sic  omnes,  seil.  ('}  pefitiune.  —  ^'^)  G.  de  contralienda  empiione.  —  i'')  L. 
de  fructibus  (1.  d.).  —   '*'i  G.  C.  de  du.  leg.  ultra  (sie!)» 
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CCCLI.   Quaestio  tertiär. 

Quaeritur,  an  editioiie  mutata  reus  possit  gaudere  novis 
induciis?  Et  videtur,  qiiod  non,  eo  quod  ille,  qui  declarat  edi- 
tionem  vel  mutat,  non  novam  facit,  sed  quod  in  priore  fuit 
excitat  ^),  ut  ff.  de  acquirendo  rerum  dominio,  1.  adeo,  ,^  ut  ecce 
(D.  XLL  I.  7  n;  7)  et  ff  de  rei  vendicatione,  si  frumentum,  ^ 
idem  scribit,  si  ex  melle  (D.  VI.  i.  5  >;  i).  Sic  et,  qui  testa- 
mentum  declarat,  non  novam  facit,  sed  prius^)  declarat,  ff  qui 
testamenta^),  heredes  palam  (D.  XXVIII.  i.  21)  et  ff.  de  iu- 
diciis,  proponebatur  (D.  V.  i.  70),  ubi  idem  dicitur  iudicium,  si 
iudex  fuerit  mutatus.  Et  ff.  de  solutionibus,  qui  res,  >;  nee  si- 
mili  (D.  XLVL  3.  98  ,§  8),  ubi  dicitur,.  quod  eadem  est  navis 
dissoluta  et  ex  diversis  tabulis  refecta;  et  ff  de  verborum  obli- 
gationibus, .  1.  inter  stipulantem,  >;  nam  et  si  navem  (D.  XLV. 
I.  83  ,^  5j.  Igitur  ex  praedicta  mutatione  vel  refectione  non  di- 
cetur  nova  editio,  sed  eadem,  ut  ff  de  novi  opeiis  nuntiatione, 
1.  I,  si  si  quis  (aedificium  vetus)  reficiat,  an  ei  novum  opus  nun- 
tiare  possumus,  videamus;  et  magis  (est),  ne  possimus,  hie  cnim 
non  novum  facit,  sed  veteri  sustinendo  remedium  affert 
(D.  XXXIX.  I.  I  .^  13);  in  eod.  tit.  1.  de  pupillo,  §  (si  quis) 
rivos  (ibid.  1.  5  §  iij;  ff.  de  (itinere)  actuque  privato,  1.  III, 
^^  reficere  (D.  XLIII.  19.  3  >:  15),  quia  aliud  est  reficere  et  aliud  ^y 
facere.  Sic  et  aliud  est  mutare  et  declarare  et  aliud  de  novo 
editionem  facere,  ut  C.  de  iudaeis,  1.  ult.  (C.  I.  9.  iS),  ubi  fit 
differentia  inter  novam  sinagogam  facere  et  prius  inchoatam 
ad  effectum  perducere.  Et  ff.  de  dampno  infecto  ^),  1.  stipulatio, 
^  opus  (D.  XXXIX.  I.  21  vi  3).  ubi  dicitur,  quod  novum  opus 
non  fit,  si  cementum  vel  aliquid  simile  ')  fuerit  appositum. 

Contra  ^j.  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  ut'^)  ff  de  con- 
trahenda  emptione  [et  venditione].  1.  pacta,  in  princ.  (D.  XVIII. 
I.  72)  ibi:  quae  vero  adiciuntur  i^),  contractibus  non  (in)sunt. 
Et  vi  an  idem  possit  dici  emptio  postea  diminuto  |pretio|  vel 
aucto  pretio?  (ibid).  Et  dicitur,  quod  nova  sit,  si  (pretium)  di- 
minuatur  vel  augeatur.  (Sic  et)  editio  nova  dicenda^M  est,  et 
sie  novae  induciae  sunt  dandae.  Et  ff  de  (iure)  codicillorum, 
1.  divi  Severus,  .^  licet  (D.  XXIX.  7.  b  ^  21  ibi:  nam  ^-)  ea,  quae 


1)  P.  qiiartj.  -  -  -)  C.  Jrdarat.  —  T.  cxr/ifit.  —  ^)  G.  piiiiium.  —  *)  (> 
(;///■  de  tesfavientis.  —  ^)  C.  om.  (f.  d-  (itincrc)  cutiique  —  iilitid.  —  '^)  (^  L. 
P.  T.  sie!  —  corr.  de  operis  novi  nuniiationc.  —  ^)  (^.  ialc.  ■—  ")  L.  om.  rubr. 
Contra.  —  '•*)  C.  om.  quod  sie,  ut.  —  ^^)  C.  P.  T.  text.  corr.  —  •*)  L.  dnnd.i, 
—  »'^)  P.  licet. 
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postea  geruntiir,  prioribus  derogant  ^).  Sic  per  posteriorem  mu- 
tationem,  additionem  ^j,  detractionem  derogatur  priori  editioni, 
ut  ff.  de  rescindenda  venditione,  1.  si  quam  rem  (D.  XV^lII. 
5.  2)  et  ff  de  novi  operis  nuntiatione,  1.  I,  vi  opus  novum  fa- 
cere  (D.  XXXIX.  i.  i  Ji  11),  ubi  dicitur,  quod  novum  opus  3) 
facit,  qui  aedificat  (aut)  detrahit  aliquid,  priorem  statum*)  vel 
pristinam  operis  faciem  mutando.  Et  ff  de  usufructu,  1.  hac- 
tenus,  >;  fm.  et  1.  seq.  (D.  VII.  i.  7  >;si  2 — 3,  8).  Sic  et  detrahendo, 
mutando,  faciendo  novam  facit  editionem  et  ita  novae  dandae 
sunt  induciae.  Item  totiens  facienda  est  demonstratio,  quotiens 
in  partem  ^)  fit  nuntiatio  ^),  ut  in  eod.  tit.  §  totiens  (D.  XXXIX, 
I.  5  ^  12).  Sic  et  totiens  danda  nova  editio  est,  quotiens  pro 
parte  fit  mutatio.  Item  qua  ratione  conceditur  uni,  scilicet  ac- 
tori,  potestas  mutandi,  ea  ratione  et  reo  beneficium  deliberandi, 
ut  C.  de  edendo,  (edita)  actio,  in  fm.  (C.  IL  i.  3)  ibi:  prout 
perpetui  edicti  etc.  Et  possent  omnia  induci,  quae  pro  hac 
parte  ^j  dixi  supra  in  proxima  quaestione. 

Solütio  ^).  Distinguo  inter  mutationem  et  declarationem 
et  detractationem  et  emendationem ;  quia  si  fiat  mutatio  editio- 
nis:  aut  mutatur  id^),  quod  est  substantiale  ^^)  editionis,  ut  est 
augmentum  pretii  aut^^)  diminutio,  quo  casu  nova  est  editio,  ut 
in  praeallegata  lege:  pacta  (D.  XVIII.  i.  72)  cum  suis  similibus; 
aut  quod  ^2)  est  accessorium  aut  accidentale,  quae  sunt  admini- 
cula  emptionis,  ut  cautio  de  dupla  et  eiusdem  fideiussoria  cau- 
tio,  et  tunc  eadem  est  venditio ;  sie  et  editio,  ut  in  eadem  lege  et 
ff.  de  regulis  iuris,  cum  principalis  (D.  L.  17.  178).  Unde  in 
primo  casu  concedendae  sunt  ^  3)  induciae,  in  secundo  denegandae. 
Et  fit  1*)  mutatio  aliquando  totius,  aliquando  partis.  Si  totius, 
ut  si  primo  petii  decem  actione  vi  bonorum  raptorum,  nunc  ^^) 
peto  Stichum  ex  testamento,  dandae  ^^)  sunt  novae  induciae. 
Si  autem  pro  parte,  ut  si  peto  decem  actione  depositi  et  postea 
peto  ^^j   [actione  depositi]  certi   condictione,   non   sunt   dandae 


*)  G.  L.  P.  T.  dcrogari.  —  '0  G.  adiectionem.  —  ^)  L.  P.  om.  opus.  —  4)  G. 
om.  aliquid —  statum.  —  ^)  L.  in  parte.  —  ^)  G.  text.  seq.  et  faciuut  ad  hoc 
ff.  de  aucioritate  tutonim,  l.  II  (D.  XXVI.  8.  2),  ff.  qui  satisdare  cogantur,  l. 
quotiens  (D.  II.  8.  6),  ff.  de  praetoriis  stipulationibus,  l.  I  (D.  XLVI.  5.  i),  ff. 
de  iustitia  et  iure,  l.  ins  civile  (D.  I.  i,  6),  qua  cavetur,  quod  si  n  (?)  naturali 
adicitur  vel  detrahitur,  desiit  esse  prima  et  efficitur  secunda,  ita  quod  desiit 
esse  praetoria  et  incipit  esse  Convention alis,  ita  (?)  contra  editiones  nnitatas  etc. 
Item  qua  ratione  etc.  --  ')  G.  induci  pro  hac  parte,  quae.  —  ^)  L.  om.  rubr. 
Solutio.  —  ö)  P.  edere.  —  T.  illud.  —  f«)  G.  substantia.  —  ^^)  L.  P.  et.  —  T. 
principii  et.  —  ^^)  G.  om.  quod.  —  ^^)  G.  om.  sunt.  —  ^^)  G.  L.  Et  sie,  — 
^=)  L.  sicut.  —   lö)  L.  et  tunc  dandae.  —   i')  G.  om.  peto, 
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iiovae  indaciae,  quia  adeo  bene  potest  esse  instructus  in  isto 
libello,  sicut  in  primo.  Sic  et  in  praealleg.  §  si  minus  (I.  IV. 
6,  vi  34)  in  praealleg.  quaestione  proxima  «et  in)  ^  sane  si  tarn 
magna  causa  (ibid.  ,^  ^^),  quia  idem  remanet^),  quod  primo  =^; 
fuit  deductum  in  iudicium,  licet  cum  augmentatione,  ut  ff.  de 
regulis  iuris,  1.  in  eo  (D.  L.  17.  iio;  et  ff.  de  (officio)  adsesso- 
rum,  1.  diem  functo  '^)  (D.  I.  22.  4),  de  verborum  obligationibus, 
1.  I,  >;  ex  contrario  ^)  (D.  XLV".  i.  1  >;  4).  Et  sie  detrahere  po- 
test actor  editionem  et  eandem  mutare,  ut  dictum  est,  ut  ff.  de 
arbitris,  1.  qualem,  >;  Cassius -^j,  in  fm.  (D.  IV^.  8.  19  ^  2):  nam 
mutare  etc.  Si  autem  ^)  per  detractationem  et  mutationem 
pristinam  formam  editionis  mutaverit  [per  additionem,  de- 
tractationem et  mutationem  m]  tunc  ^')  non  potest  impune,  eo 
quod  dandae  ^)  sunt  induciae,  et  tenetur  actor  ad  expensas.  Et 
sie  intelligitur  praeallegatus  ,^  opus  (D.  XXXIX.  i.  i  >i  ii)  cum 
suis  similibus.  Si  autem  per  mutationem,  detractationem,  de- 
clarationem  reficiatur  editio,  potest  impune,  ut  in  praealleg. 
>;  si  quis  aedificium  (ibid.  1.  i  .^  13)  cum  suis  similibus  ^^'). 
Et  maxime  ex  quo  adicitur  in  libello:  salvo  iure  etc.,  cum^M 
clausula  illa  aliquid  debeat  operari,  ut  ff.  de  actione  empti, 
1.  III 1^)  cum  .^  I  et  §  seq.  (D.  XIX.  i.  3  ij.^  i,  2),  ubi  dicitur, 
quod  ^^)  si  aliquis  pro  mittat,  possessionem  vacuam  tradere, 
fructus  non  veniunt  in  illa  promissione,  sed  si  promittat  pos- 
sessionem vacuam  tradere  et  fundum  dare,  ad  fructus  tenetur 
propter  adiectionem  clausulae:  dare.  Sic  et  potest  mutare  per 
adiectionem  dictae  ^^)  clausulae.  Et  sciendum  est  ^^),  quod  est 
differentia  inter  mutationem  et  emendationem.  Mutatur  editio 
in  totum  et  tunc  tenetur  ad  Interesse,  ut  dixi  supra  in  proxima 
quaestione  et  ff.  de  edendo.  ubi  exigitur  (D.  IL  13.  8).  Emen- 
datur  pro  parte,  ut  in  praeallegata  1.  edita  actio  ^ß)  (C.  II.  i.  3). 
Posset  tamen  subtiliter  dici,  quod  sicut  ex  toto  potest  fieri  ^") 
mutatio  editionis,  sie  et  pro  parte,  cum  idem  iuris  sit  in  toto  1^^) 
quoad  totum  et  in  parte  quoad  partem,  ut  ff.  pro  derelicto  ^''), 
an  pars  (D.  XLI.  7.  3)  et  C.  de  iureiurando,  1.  generaliter,  >:  vel 


0  C.  ad  St'  mauet.  —  -)  C  om.  primo.  —  •'*)  L.  1^.  Jictn  profiuicto^  i} 
iiide  quaeritiir.  —  *)  G,  L.  P.  contiwiis.  —  s)  C.  L.  1^.  T.  caiitiiis.  —  ")  L.  P. 
T.  text.  corr.  —  ')  C  om.  editionis  —  mutationem.  —   ^)  P.  rem.  —  ^^  C  tantae. 

—  "')  P.  T.  et  in  praealleg.  lege :  proponehatiir  (D.  V.  I.  j^^  eum  suis  simili/yus. 

—  11)  L.  P.  et  .  .  del?et.  —  »'-^)  C  L.  P.  /.  /.  —  '3)  C.  oin  i^uod.  —  ^*)  C. 
illius.  —  '^)  C.  lit  similiter  dieendum  est.  '«)  L.  P.  T.  om.  actio.  —  '")  C 
fit.  —  L.  om.  fieri.    —    i^)  L.  P.  om.  ///  toto.    —     C.  de  totu  .  .  .  dt-  parte.    — 

*»)  C.  alle^'.  corr. 
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si  hoc  (C.  IV.  I.  12  >;  I)  et  ff.  de  pactis,  1.  iuris  geiitium. 
§  ea  enim  pacta,  cum  tribus  ^)  >;>;  sequentibus  et  1.  si  unus,  vi 
idem  dicemus  ^)  cum  §  seq.  (D.  IL  14.  7  §>i  5—8,  27  sj,^  2,  3). 
Ad  quod  potest  dici  '^),  quod  ex  voluntate  partium  verum  -^j 
est,  ut  in  praeallegato  >:  ,  ff.  de  pactis,  vel  refert,  an  mutetur 
pars   substantialis   vel   accidentalis. 


CCCLII.  Quaestio  ciiuirta. 

Quaeritur,  an  locus  et  tempus  debeant  edi?  Et  videtur, 
quod  non,  ut  ff.  de  edendo,  1.  I,  .^  editiones  sine  die  et  consule 
fieri  debent,  ne  quid  excogitetur  edito  die  ^)  (D.  IL  13.  i  vi  2) 
et  ff.  quemadmodum  testamenta  aperiantur,  1.  tabularum,  ,^ 
diem  et  consulem  tabularum  non  patitur  praetor  describi,  ne 
quid'')  falsi  fiat  (D.  XXIX.  3.  2  >;  6)  et  C.  de  fideicommissis  ^), 
1.  lin.  (C.  VI.  42.  32)  ibi:  ne  quid  falsitatis  incurrat  etc.  Et  ma- 
xime  cum  ex  differentia  locorum  non  inducatur  aliquod  discri- 
men'*),utC.'^)  de  temporibus  in  integrum  restitutionis  petendae^''), 
1.  ult.  (C.  IL  52.  7)  et  C.  de  usucapione  transformanda  ^i),  1. 
una,  v;  cum  autem  et  .::  fm.  (C.  VII.  31.  i  vj§  2,  5)  et  ff.  de  in- 
stitoria  actione,  1.  cum  interdum  (D.  XIV.  3.  4;,  ubi  dicitur, 
quod  12)  non  mutat  causam  actionis  locus  vendcndi  emendive. 
Item  nee  tempus,  cum  tempus  non  sit  modus  tollendae  obli- 
gationis  vel  inducendae,  ut  ff.  de  actionibus  et  obligationibus, 
1.  obligationum  fere,  J^  placet  (D.  XLIV.  7.  44  sj  i)  et  ff.  de 
servitutibus,  L  Servitutes  ipso  quidem  iure  (D.  VIIL  i  4),  ubi 
dicitur,  quod  neque  a  tempore  neque  usque  ad  tempus  Servi- 
tutes possunt  constitui. 

Contra  ^^)*  In  contrarium  videtur,  quod  locus  sit  edendus 
et  tempus  1^),  ut  in  Auth.  ut  praeponatur  nomen  imperatoris, 
in  princ.  et  >;  I  (Nov.  47,  c.  2)  ibi:  et  sign(ificjare  gestorum 
tempus,  id  est  instrumentorum,  et  per  totum.  Similiter  ff.  de 
edendo,  L  I,  >;  rationes  cum  die  et  consule  edendae  sunt,  quo- 
niam  accepta  et  data  non  alias  1^)  apparere  possunt,  nisi  dies  et 
consul  fuerint  editi   (D.  IL  13.  i  >:  2).     Et   omnia  sunt   edenda, 


*)  C.  om.  tribus.  —  -)  C  dixiiiius.  —  L.  diceremus    —    ^)  L.  om.  dici. 

—  ■*)  G.  om.  verum.  —  s)  l.  i^,  f_  alleg.  corr.  —  *^)  P.  T.  neque  ut.  —  ')  C  de 
fidciussoribus.  —  '')  C.  L.  P.  T.  aliquj  differentia.  —  '•')  C.  L.  P.  T.  ///  ff.  —  ^0)  G. 
de  in  integrum  restitutione.    —    ^*)  G.  alleg.  corr.    —    ^^)  Q,.  quia.   —  L.  cum. 

—  ^3)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^^)  G.  ncc  inducunt  in  (^)  ipso  nomen  etc. ;  om. 
ut  in  —  praeponatur.  —  *^)  G.  om.  non  alias. 
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quibus  usurus  quis  est;  sie  et  locus,  cum  locus  sit  deputatus  ^) 
ad  contrahendum,  ut  C.  ^)  de  bonis  auctoritate  iudicis  possi- 
dendis,  1.  III  (C.  VII.  72.  3),  ubi  quisque  contraxerit.  Et  con- 
trahere  dicimus  eum  non  eo  loco,  quo  negotium  gestum  ^)  est, 
sed  quo  pecunia  solvenda  est,  ut  ff.  de  obligationibus  et  actio- 
nibus^),  contraxisse  (D.  XLIV.  7.  21).  Sed  contractus^)  est 
edendus,  igitur  et  locus,  ut  ff.  de  iudiciis,  omnem  obligationem 
(D.  V.  I.  20)  ibi:  ubicunque  aliquis  obligetur;  et  1.  (si)  fideicom- 
missum,  §  quid  tarnen^)  (ibid.  1.  50  §  i),  ubi  dicitur:  si  petat 
uno  loco  alimenta,  quae  Romae  praestari  debent,  numquid  po- 
test  petens  repelli  exceptione?  Et  dicitur'),  quod  sie.  Et  in 
eod.  tit.  1.  heres  absens  et  1.  quod  legatur  ^)  (ibid.  11.  19,  38). 
Et  ita  loco  expresso  competit  exceptio,  unde  locus  est  expri- 
mendus,  ut  Inst,  de  actionibus,  s;  plus  petitur  (J.  IV.  6,  j:;  33  c) 
et  ff.  de  transactionibus,  1.  cum  hi,  ^  in  causa  ^)  (D.  IL  15.  8 
s;  9)  ibi:  si  alibi  habet  heres  domicilium,  alibi  alimentariusi^); 
aut  (si)  destinet  domicilium  transferre  (alter  eorum).  Et  ff  de 
eo,  quod  certo  loco,  per  tot.  (D.  XIII.  4)  et  ff.  de  constituta 
pecunia,  1.  si  duo,  in  princ.  (D.  XIII.  5.  16)  et  ff  de  iuris- 
dictione  omnium  iudicum,  1.  ult.  (D.  IL  i.  20).  Ita  et  tempus, 
ut  ff.  de  usufructu,  1.  IUI  (D.  VII.  i.  4),  ubi  dicitur,  quod  ex  die 
vel  in  praesenti  dari^^)  potest;  et  ff.  de  annuis  legatis,  per  tot. 
(D.  XXXIII.  i).  Et  pro  loco  facit  ff  de  religiosis,  per  tot. 
(D.  XL  7)  et  ff.  de  contrahenda  emptione  [et  venditionej,  per 
tot.  (D.  XVIIL  I). 

Solution  Ad  hoc  dico,  quod  locus  et  tempus  in  editione  ^'^) 
non  sunt  edendi,  praeterquam  in  instrumentis,  ut  in  praeallegata 
lege  de  edendo  (D.  IL  13.  i)  cum  suis  similibus,  nisi  sit  com- 
mune instrumentum,  ut  in  illo  ,^  rationes  (ibid.  ^  2)  et  C.  de 
edendo,  1.  non  est  novum  et  L  is,  apud  quem  (C.  IL  i.  2,  3), 
et  ratione  dicta,  ne  fraus  fiat,  ut  ff.  de  fide  instrumentorum,  1. 
(respondit)  repetita  (D.  XXIL  4.  3).  Dies  tamen  solutionis  est 
edendus,  ut  in  dicto  ^^)  §  diem  (D.  XXIX.  3.  2  ^  6),  quia  pars 
est  stipulationis,  unde  eam  edere  debet,  non  enim  videtur  sti- 
pulationem  edere  1^),  qui  totam  non  edit,  ut  ff  de  edendo,  1.  I, 
>;  edere  (D.  IL  13.  i  S  4).     Sic  dico,  ubi  locus   est   pars  obliga- 


^)  C.  paratiis.  —  L.  putatiis.  —  2)  C.  L.  P.  T.  ut  ff.,  allet;.   non  liquet. 

—  •'*)  C.  om.  gestum.  —  ")  C.  om.  et  actionibus.  —  ^)  C.  coutralicus.  —  <^)  (^. 
ncc  tarnen.  —  L.  ///  tarnen.  —  '')  C.  dicit  lex.  —  •'^)  C.  i)itelligatur.  —  L.  P.  V. 
cüllegatur.  —  ^)  i..  L.  P.  T.  allci^.  corr.  —  i*^)  C.-  a/inie/ituni,  om.  donüciliuni 
alibi.    —    AI)  C  L.  P.  legare.  —   i-)  C  om.  /'//  editione.    —    i'')  C.  praeallegata. 

—  1^)  C.  om.   non  enim  —  eäere.  —  P.  om.  edere. 
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tionis,  ut  in  praeallegata  1.  de  iudiciis  (D.  V.  i.  ig)  cum  suis 
similibus;  alias  nequaquam,  ut  in  praeallegata  1.  cum  interdum 
(D.  XIV.  3.  4)  cum  suis  similibus  et  ff.  de  condictione  indebiti, 
1.  qui  loco  certo  ^)  (D.  XIL  6.  27)  et  ff.  de  annuis  legatis,  1.  1 
(D.  XXXIII.  I.  i).  Et  ideo  habetur  loci  ratio,  ut  in  praealleg. 
tit.  de  eo,  quod  certo  loco  (D.  XIII.  4)  [et  C.  de  eo,  quod  certo 
loco^y;  sie  et,  ubi  agitur  de  fori  praescriptione,  ut  in^)  praeal- 
legata lege  de  iurisdictione  omnium  iudicum  (D.  IL  i.  20)  et 
C.  eod.  tit  1.  magisteriae^)  (C.  III.  13.  6)  et  C.  de  privilegiis 
scholarum,  1.  II  per  tot.  lib.  XII  ^)  (C.  XIL  30.  2).  Sic  dico 
pro  tempore,  quod  tempus  potest  ^)  constituere  obligationem 
et  aftirmare  et  m.odificare,  ut  in  praeallegata  lege:  obligationum 
fere  (D.  XLI\".  7.  44)  cum  suis  similibus;  non  tamen  per  se 
cum  subiunctione  ^j,  id  est  partium  consensu.  Nee  obstat  lex 
de  servitutibus  (D.  VIII.  i.  4),  quia  licet  non  valeat  ipso  iure, 
valet  tamen  ope  exceptionis.  Sic  dico  tam  de  instrumentis 
quam  de  contractibus,  quod  locus  et  tempus  sunt  edendi,  cum 
fuerint  partes  obligationis.  Cum  autem  non  fuerint  partes  ^'^), 
non  sunt  edendi,  nee  oecasione  unius  articuli  totum  instrumen- 
tum  est  edendum,  sed  illud'^)  tantum  1^),  quo  quis  usurus  est, 
ut  ff.  de  edendo,  1.  I  ^i)  (D.  IL  13.  i)  et  in  Extra,  de  fide  instru- 
mentorum,  c.  eontingit  interdum  (X.  IL  22.  5).  Et  refert,  qua 
de  causa  petat  quis  editionem  instrumentorum,  ut  ff.  ad  exhi- 
bendum,  1.  ult.  (D.  X.  4.  20). 

CCCLIII.  Quaestio  quinta. 

Quaeritur,  si  editio  fuerit  facta  et  minus  plene  vel  obscure, 
an  videatur  editum?  Et  videtur,  quod  non,  ut  ff.  eod.  1.  i,  >; 
edere  et  1.  ubi,  sj  dolo  (D.  IL  13.  i  .^  4,  8),  ubi  dicitur,  quod 
non  videtur  edere,  qui  totum  non  edit;  et  C.  de  hiis,  quibus 
(ut)  indignis,  1.  cum  Silanianum  1^),  in  fm.  (C.  VI.  35.  11),  ubi 
dicitur,  quod  nihil  videtur  actum,  dum  quid  superstat  ^^)  ad  agen- 
dum;  et  C.  qui  testamenta  facere  possunt,  L  furiosum  ^^)  (C.  VI. 
22.  9j,  ubi  dicitur,  quod  1^)  si  testator  ceperit  ^^)  facere  testamen- 
tum,  non  tamen  id  i')  consumaverit,  nihil  fecisse  videtur.    Item 


1)  C.  aJÜTS  non  certo;  oni.  et  jf.  de  condictione  —  loco.  —  '^)  G  et  C. 
eod.  —  T.  om.  et  C.  —  loco.  —  ')  L.  om.  praealleg.  tit.  —  ttt  in.  —  ^)  C.  inairs- 
tatc.  ~  ^)  P.  alleg.  corr.  —  '^)  C.  om.  potest.  —  ')  G.  stib  distinctione.  —  **)  G. 
om.  Cum  autem  —  partes.  —  ^)  P.  idcm.  —  ^o)  Q.  ^^^  tantum  id.  —  ^i)  G.  (^) 
edenda  (ibid.  1.  i  §  3).  —  ^-)  G.  L.  P.  T.  alleg.  corr.  —  i^)  G.  aliquid  supcrest. 
—  *•*)  G.  fiiriosis.  —   1^)  G.  om.  quod,  —   ^^)  L.  ceperat.  —  *0  P«  T.  illud. 
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totiim  iiön  edeiido  vitiosam  facit  editionem;  sie  et  vitiose 
caveiido  vitiosam  facit  ^)  cautionem  vel  satisdationem,  sed  ^)  vi- 
tiosa  satisdatio  nulla,  ut  ff.  qui  satisdare  cogaiitar,  1.  quotiens 
(D.  IL  8.  (1),  ergo  vitiosa  cditio  nulla  erit-^);  igitur  et  in  tonso 
edendo  nihil  erit,  ut-^)  ff.  de  verborum  significationibus  (D.  L. 
16).  Item  obscura  editio  nulla,  ut  ff.  de  interrogatoriis  actio- 
nibus,  1.  de  aetate,  §  nihil  (D.  XL  i.  11  ,^  7),  ubi  dicitur:  nihil 
refert,  an  aliquis  taceat  an  [quis]  obscure  respondeat.  Sic  nihil 
refert,  an  quis  non  edat  an  obscure  edat  ^) ;  et  ff.  de  iniuriis,  1. 
praetor  edixit,  in  princ.  (D.  XIL  2.  7),  ubi  dicitur:  certam  in- 
iuriam  debet  quis  dicere,  nam  vagare  non  debet  ^)  cum  aesti- 
matione  alterius  ^).  Et  ff.  de  institoria,  1.  sed  si  pupillus,  >;  pro- 
scribere  (D.  XIV.  3.  11  >;  3),  ubi  dicitur,  quod  si  aliquis  prohi- 
beat,  ne  quis  cum  servo  suo  quondam  proposito  contrahat,  id 
proscribere  "debet  palam,  ne  quis  possit  causari  ^)  ignorantiam. 
Si  obscurum  fuit,  non  valebit  rescriptum,  ut  in  ead.  1.  {^)  pro- 
scriptum  ^)  (ibid.  §  4).  Sic  et  si  obscure  ^^}  fuerit  editum,  perinde 
est,  acsi  non  fuerit  editum ^i);  et  ad  hoc  faciunt^^)  ff  de  iure  fisci, 
L  ita  fidei  (D.  XLIX.  14.  40)  et  ff  de  legatis  II,  filius  familias 
§  divi  i3j  (D.  XXX.  114  ,::;  14);  ff  de  solutionibus,  1.  si  duo  i-*) 
(D.  XLVL  3.  93),  ff  de  verborum  obligationibus,  1.  quicquid 
(D.  XLV.  I.  99)  et  de  iniuriis,  L  item  apud,  S  hoc  edictum 
(D.  XLVIL  10.  15  §  26)  et  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  signi- 
ficantibus  (X.  IL  28.  49;  et  de  libelli  oblatione,  c.  ult.  (X,  IL 
3.  3j  et  de  causa  possessionis  et  proprietatis,  c.  pastoralis,  >i  sane 
(X.  IL  12.  5). 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  licet  non  plene  edat, 
nihilominus  dicemus  ^^),  eum  edidisse,  ut  ff  si  certum  petatur, 
quidam  existimaverunt  ^«)  (D.  XIL  i.  21),  ubi  dicitur,  quod  cum 
quidam  peteret  decem  aTitio  et  ipse  obtulisset  quinque,  an  cogatur 
ea  recipere?  Et  dicitur,  quod  sie,  licet  alii  iuris  periti  dixerunt 
aliter,  ff  de  solutionibus,  (qui)  decem  (D.  XLVL  3.  72).  Alias  in 
culpa  erit,  qui  ea  noluit  ^^)  recipere,  ut  dicitur  ibi;  sie  et  qui  i>^) 
non  vult  particularem  editionem  admittere  1^),  in  culpa  erit,  igi- 


*)  L.  P.  T.  om.  editiuneiii  —  facit.  —  2)  L.  vd.  —  ^)  L.  P.  om.  ergo  — 
erit.  —  *)  C.  om.  igitur  et  —  ///.  —  ^)  L.  P.  text.  corr.  —  ^)  C.  om.  noii 
debet.  —  T.  variare  non  debet.  —  ^)  Sic  omnes  ;  r.  „non  debet  vagari  cum 
discrimine  alienae  existimationis'*.  —  ^)  C.  iie  quis  causcfur,  --  P.  eaverr.  - 
®)  C.  om.  ut  in  —  proseriptuui.  —  '")  P.  .SV^-  obscura  re.  —  ")  C.  om.  perinde 

—  editum.  —  1-)  C.  facit.  —  ^^)  C.  domus.  —   L.  \\  W  divus.  —   •■')  C.  /.  duo. 

—  *^)  C  diciiiius.  —  ^^)CT.  aestimaverunt ;  Com.  ubi  dicitur,  cjuud.       '•)  '[\ 
qui  ea)ii  voliiit.  —    *")  1*.  quaudo.  —   '^)   L.   P.    V .  om.  aihuiltere. 
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tur  minus  plena  editio  est  admittenda.  Et  ff.  de  statu  liberis, 
1.  cum  heres,  >;  si  duobus  decem  (D.  XL.  7.  4  .^  3),  ubi  dicitur: 
si  duobus  decem  datis  über  [servusj  esse  iussus  sit,  si  quinque 
alteri  offerat  et  ipse  ea  neglexit  ^)  recipere,  perveniet  ad  liber- 
tatem.  Et  ff.  quibus  modis  hypotheca  vel  pignus  solvitur,  1. 
fui.  (D.  XX.  6.  13)  et  C.  de  collatioue  fundorum  patrimonia- 
lium,  1.  placuit,  lib.  XL  Codicis  (C.  XL  63.  4)  et  C  de  negotiis 
gestis,  L  tutori  (C.  IL  18.  20),  ibi  dicitur,  quod  sufficiat,  si  (cui) 
in  pauco  consulatur  labore  amici.  Item  quod  obscuritas  sit  ad- 
mittenda, ^idetur  ff.  de  iudiciis,  L  si  quis  intentione  ambigua 
vel  oratione  usus  2)  sit,  secundum  quod  ei  utilius  ^)  accipien- 
dum  est  (D.  V.  i.  60),  igitur  intentio  ambigua  est  admittenda 
et  obscura;  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  si  defensor,  §  qui 
interrogatus  (D.  XL  i.  9  vi  3),  ubi  dicitur,  qui  respondet,  se 
heredem  esse,  si  obscure  respondet.  admittitur  tarnen  talis 
responsio.  Et  ff.  de  iniuriis,  1.  quod  senatus  consultum,  in 
princ.  (D.  XLVIL  10.  6)  et  ff.  quod  metus  causa,  1.  (item)  si 
cum^j,  §  in  hac  et  L  III  et  L  metum,  Ji  animadvertendum 
(D.  IV.  2.  3,  9  .ij  I,  14  ,^  3). 

Solutio,  Distingno  inter  editionem  plenam  et  semiplenam, 
nam  ^)  qui  in  totum  non  edit,  non  plene,  sed  semiplene  edit  ^), 
unde  quoad  effectum  editionis  nihil  videtur  actum  esse,  cum 
aliquid  superest  ad  agendum  ^),  est  tamen  ^)  ad  id  quoad  eius 
initium.  Et  sie  intelligo  praedicta^j:  edere  (D.H.  13.  i  vi  4)  et 
cum  Silanianum  (C.  VI.  33.  11)  cum  suis  similibus  ^^).  Et  sie 
sonant  verba,  quod^^)  nihil  videtur  actum,  dum^^j  aliquid  tamen 
agitur,  licet  minus  perfecte.  Unde  pars  rea  meliorem  potest 
petere  et  illam  minus  plenam  cogitur  recipere  et  pleniorem 
petere,  ut  in  lege  contraria:  quidam  existimaverunt  ^^),  in  princ. 
(D.  XII.  I.  21)  cum  suis  similibus,  ubi  cogitur  quinque  recipere 
et  alia  petere,  et  si  non  fecerit,  paratur  sibi  praeiudicium.  Et 
sie  non  est  vitiosa  quoad  editum  1^),  est  tamen  minus  plena 
quoad  effectum.  Et  sie  non  obstat  praealleg.  lex:  quotiens 
(D.  IL  8.  6).  Concludo  igitur  breviter  ex  praedictis :  plenum 
et  semiplenum  tollunt  contrarium,  et  initium  ^■'^)  et  eius  ef- 
fectum 16). 


1)  C.  neglexcrit.  —  ^^  l.  p.  'f.  iussus.  —  ^j  (;.  ^i  ^[f  utHis.  —  •*)  l.  alleg. 
corr.  —  6)  P.  om.  nam.  —  ^)  V.  om.  edit.  —  ')  L.  P.  T.  om.  esse  —  agendum- 

—  **)  G.  om.  est  tarnen.  —  ^)  C.  om.  pracdicta.  —  i°)  L.  P.  T.  om.  et  cum    — 
similibus.  —  ^*)  C.  om.  quod.  —   ^'^)  C.  P.  om.  dum.  —  ^')  L.  'V.  aestimaverunt. 

—  ^*)  C.  editionem.  —  L.  cdictum.    —    ^'^)  G.  om.  et  initium.    —    i")  P.  effec- 
tivum. 
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item  obscuritas  duplex:  facti  et  \)  iuris;  facti  duplex:  sui 
vel  alieni.  Alieni  facti  ^)  tolerabilis  est  ignorantia,  ut  in  prae- 
all.  1.  (item)  si  cum  ^)  exceptione,  .^  in  hac  (D.  IV.  2.  14  si  3) 
cum  suis  similibus.  Et  maxime  cum  metus  habeat  in  se  iniu- 
stam-^)  ignorantiam,  ut  ibidem  dicitur.  Sui  autem  nequaquam, 
ut  ff~  pro  suo,  1.  ult.  (D.  XLI.  10.  5),  cum  non  debeat  sua  negli- 
gentia ad  alienam  iniuriam  transferri,  ut  ff.  de  transactioni- 
bus,  1.  imperatores  [§  IJ  (D.H.  13.3).  Unde  in  eo  casu  tenetur 
actor  ad  eius  expensas,  ut  ff  de  iudiciis,  1.  cum  quem  temere 
(D.  V.  I.  79).  Et  sie  loquitur^)  praeallegata  lex:  de  aetate,  >; 
nihil  interest  ( D.  XI.  i .  11  §  7),  nisi  hoc  fecerit  ex  simplicitate, 
quia  tunc  parcendum  est  ei,  ut  ff.  de  ventre  inspiciendo,  1.  I, 
§  ult.  (D.  XXV.  4.  I  >;  15),  vel  ex  imperitia,  ut  ff  de  edendo, 
1.  I,  >:  ult.  (D.  IL  13.  I  >:  3).  Si  ex  malitia,  nequaquam,  cum 
malitiis  hominum  non  sit  indulgendum,  ff.  de  rei  vendicatione, 
1.  in  fundo  (D.  VI.  i.  ^S).  Et  maxime,  si  sit  miles,  ut  C.  de 
iuris  et  facti  ignorantia,  1.  I^)  (C.  I.  18.  i).  Ad  hoc  facit  in 
Extra,  de  rescriptis,  c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20).  Si  ^)  iuris, 
tunc,  sive  ex  parte  actoris  sive  ex  parte  ^)  rei,  nocet  utrique^), 
ut  C.  de  legibus  et  constitutionibus,  1.  leges  (C  I.  14.  3)  et  ff 
de  iuris  et  facti  ignorantia,  1.  regula  est  et  1.  iuris  ignorantia 
(D.  XXII.  ö.  7,  9).  Et  sie  non  obstat  lex  de  interrogatoriis 
(actionibus),  si  defensor,  ,^  (qui)  interrogatus  (D.  XL  i.  9  >;  3;, 
eo  quod  a  iure  est:  qui  simpliciter  respondet  ^^),  in  soli- 
dum  et  universaliter  videtur  respondisse.  unde  in  solidum  tene- 
tur ;  et  sie  iuris  expressio  ab  homine  non  est  facienda,  cum  seit 
vel  scire  debet,  ut  ff  quod  vi  aut  clam,  1.  prohibere,  ,^  ult. 
(D.  XLIIL  24.  3  >;  8)  et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  qui  cum  alio 
(D.  L.  17.  19)  et  ff  de  actione  empti,  1.  I  (D.  XIX.  i.  i).  Ahter 
sequeretur,  quod  melioris  conditionis  esset  stultus  quam  peritus, 
quod  esse  non  debet,  ut  ff  quod  vi  aut  clam,  1.  Servius^  ^)  (D.  XLIIL 
24.  4),  sie  et  ut  supra  dictum  est. 

CCCLIY.   Quaestio  sexta. 

Quaeritur,  an  reus  teneatur  ad  editionem  instrumentorum 
actoris  i2j?  Et  videtur,  quod  non^^),  ut  C.  de  edendo,  qui  accu- 


0  C.  vel.  —  '^)  L.  P.  T.  om.  alieni  fcu-ti.  —  ^^  C.  I..  P.  sicitt.  —  M  C. 
mejvi  (?);  r.  „cum  metus  habeat  in  se  ignorantiam''.  —  ^)  C.  ibi  dicitur.  — 
«)  C  ff.  de  iuris  et  facti  ignorantia,  U  II  (D.  XXII.  6.  2).  —  ')  L.  P.  T.  om. 
Si,  —  ")  C.  om.  ex  parte.  —  »)  C.  utique.  —  •<^)  L.  T.  text.  com  et  lac.  — 
••)  L.  P.  T.  nlleg.  corr.  —   '-)  C  aetorinn.  —  P.  actionis.  —     ^^)  P.  om.  tum. 
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sare  volunt,  prohationes  habere  debent,  ita  quod  ^)  reus,  (et) 
si^)  nihil  praestiterit,  obtinebit.  Et  C.  de  rei  vendicatione,  1.  res 
ahenas  (C.  III.  32.  28)  et  C.  de  probationibus,  actor  (C.  IV. 
19.  2})  et  ff.  de  probationibus,  ei  ^)  qui  dicit  (D.  XXIL  3.  2)  et 
C.  0.2  edendo,  1.  I  (C.  IL  i.  i)  et  VI.  q.  V.  c.  quod  autem^) 
(C.  VI.  qu.  3.  c.  I)  et  ff  de  iure  fisci,  1.  est  (et)  decretum  ^) 
(D.  XLIX.  14.  23)  et  in  Extra,  de  probationibus,  c.  I  ^)  (X.  IL  19.  i) 
et  ff  de  edendo,  L  si  quis,  .^  prohibet  (D.  IL  13.  6  .^  9)  ibi:  ab- 
surdum enim  est,  ut  ipse  petat,  quod  sibi  edatur  ^),  qui  est  in 
tah  casu,  ut  ahis  edere  debeat. 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  edendo, 
1.  praetor,  .^  I  (D.  TL  13.  4  j^  i),  ubi  dicitur:  nam  cum  singulo- 
rum  rationes  argentarii  conficiant,  aequum  est,  ut  ad  earum 
editiones  ^)  teneantur.  Et  C.  de  edendo,  L  II  et  L  non  est  no- 
vum  (C.  IL  I.  2,  3)  et  C.  de  adsessoribus  i'^),  L  si  post  deposi- 
tam  (C.  I.  31.  9),  ubi  dicitur,  quod  post  depositam  1^)  admini- 
strationem  assessoris  vel  praesidis,  si  quis  proponat  querimo- 
niam  contra  eos.  ipsi  habent  necesse,  domesticos  suos^^)  ex- 
hibere,  per  quos  veritas  probabitur.  Et  C.  de  abohtionibus, 
L  faUaciter  (C.  IX.  42.  3).  Sic  et  interrogatoria  actione  interro- 
gatur  reus,  an  possideat  et  an  heres  sit,  quia  difficile  esf,  ah- 
quem  probare  esse  heredem,  ut  ff.  de  interrogatoriis  actionibus, 
L  edictum  (D.  XL  i.  2)  et  ff  de  edendo,  nee  quicquam  ^2). 

Solutio  ^*).  Ad  hoc  dico,  quod  ^'^)  instrum.entorum  quaedam 
sunt  pubhca,  quaedam  privata.  PubHca  ^^),  ut  acta  et  rationes, 
et  horum  facienda  est  copia,  ut  in  praealleg.  lege :  praetor  (D.  IL 
13.  4)  cum  suis  similibus.  Quaedam  propria  et  privata,  et  ho- 
rum non  est  facienda,  ut  in  praealleg.  lege  ^^) :  qui  accusare(C.  IL 
I.  4)  cum  suis  similibus,  ubi  cum  distinctione,  an  ^^)  reus  vult 
eis  uti,  et  tunc  sunt  edenda  ^^),  ut  ff.  de  edendo,  1.  I,  v^  edenda 
cum  1.  seq.  (D.  IL  13.  i  >i  3,  2),  vel  si  velit  adiuvare  actor 
suam  exceptionem,  ut  C.  de  edendo,  1.  ult.  (C.  IL  i.  8),  vel  si 
velit  ea  redarguere  de  falso^^},  ut  C.  de  fide  instrumentorum, 
L  fm.   (C.  IV.   21.  22)    et   C.    de   edicto   divi    Adriani   tollendo, 


einii 


•)  L.  ite))i  quia.  —  -)  C.  P.  ita  quod  si  reus.  —  T.  om.  si.  —  "')  L. 
(cf.  ibid.  1.  22).  —  •*)  C  om.  quod  autem.  —  ^)  G.  cum  decretum.  —  ''•)  C.  L. 
P.  text.  lac.  —  ")  L.  P.  T.  contra  edatur.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  C.  eorum 
editionem.  —  ^^)  G.  de  accessionibus.  —  ^^)  C.  om.  ubi  dicitur  —  depositam. — 
*-)  G.  servos.  —  ^^)  G.  L.  P.  T.  sicl  —  seil,  senatus  censuit,  ne  quisquam  (D.  II  13. 
3),  vel  potius  de  officio  proconsulis  et  legati,  l.  nee  quicquam  (D.  I.  iG.  9).  — 
*■*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^^)  P.  om.  quod.  —  *'^)  G.  om.  Publica.  —  ^')  G.  om. 
praetor  —  lege.  —  ^^)  G.  aut.  —  *^)  L.  P.  T.  om.  sunt  edenda.  —  20)  (j.  om. 
de  /also,  ut. 
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1.  fin.  (C.  VI.  33.  3).  Quaedam  communia,  quae  sunt  edenda, 
ut  ff.  de  edendo,  1.  argentarius,  in  princ.  et  1.  lüt.  (D.  IL  13. 
10,  13)  et  C.  de  edendo,  procurator  (C.  IL  i.  71.  Quaedam  ^) 
criminalia  sunt,  ex  quibus  ^)  criminaliter  agitur,  quae  non  sunt 
edenda,  ut  ff.  de  iure  fisci,  1.  I,  >j  item  divi  ^)  (D.  XLIX.  14.  2 
,§  2),  quaedam  criminalia,  ex  quibus  ci\iliter  agitur,  et  ea  sunt 
edenda^),  ut  C  eod.  1.  II  (C.  IL  i..  2).  Nee  obstat  praeallegata 
L  (si)  post  depositam^)  (C.  L  51.  9),  quia  hoc  est  propter  pub- 
licam  utilitatem,  ne  praesides  vel  iudices  delinquant  in  suo 
officio.  Et  sie  non  obviat  ^)  lex  de  testibus,  1.  nimis  grave  (C.  IV. 
20.  6),  ubi  agitur  de  privata  utilitate.  Vel  aliter  et  melius: 
aut  ^;  alias  potest  probari,  quod  intenditur,  et  tunc  domestici 
alicuius  non  sunt  contra  eundem  ab  eodem  et  de  eodem  indu- 
cendi,  ut  in  praeallegata  l.  qui  accusare  (C.  IL  i.  4;  cum  suis 
similibus;  alias  sic^),  ut  in  praeallegata  L  (si)  post  depositam^) 
(C.  I.  51.  9).  Et  est  ratio  duplex:  una,  quia  antequam  veritas 
depereat,  hereticus  admittitur  ad  testimonium,  ut  C.  de  here- 
ticis,  quoniam  multi  ^^)  (C  L  5.  21),  igitur  fortius  domesticus. 
Est  et  alia :  quia  aliter  veritas  non  potest  elici,  nisi  per  eos,  qui 
secum  fuerunt,  et  propter  hoc  ilh  sunt  ad  hoc  inducendi,  ut 
C  de  quaestionibus,  interrogari  (C.  IX.  41.  15),  ff.  de  senatus 
consulto  Silaniano,  si  quis  in  gravi  (D.  XXIX.  5.  3),  C.  de  re- 
pudiis,  consensu  (C.  V.  17.  S)  et  in  Extra,  de  testibus  ^^\  c.  ve- 
niens  (X.  IL  20.  38)  ibi:  ea,  quae  in  capitulo  aguntur,  non  ah- 
ter  possunt  probari,  nisi  per  illos,  qui  sunt  de  capitulo.  Nee 
obstat  L  praealleg.  edictum  (D.  XL  i.  2),  quia  interrogatio  ex 
officio  iudicis  pendet  1^),  nee  quicquid  permittitur  iudicis  ^^)  po- 
testati,  id  subicitur  iuris  necessitati,  ut  ff.  de  iudiciis,  non  quid- 
quid  (D.  V.  i.  40). 

CCCLV.  Quaestio  septima. 

Quaeritur,  utrum  in  eodem  libello  duae  actiones  possunt 
simul  intentari?  Et  videtur,  quod  non,  ut  ff  de  tributoria, 
1.  quod  in  berede  1*),  .^  eHgere  1^)  (D.  XIV.  4.  9  n^  i),  ubi  dicitur, 
quod  ubi  competunt  alicui  duae  actiones  ad  eandem  rem  con- 
sequendam,  unam  earum  eligere  debet  ^^),  qua  electa  toUitur  alia. 


*)  L.  quae.  —  T.  quaedjm.  —  ^)  L.  text.  corr.   —   ö)  C.  L.  P.  T.  Uiviis. 

—  "•)  C.  text.  corr.  —  ^)  G.  L.  P.  /.  posipositani.  —  T.  posipOHiim.  —  ")  C],  ohstat. 

—  7)  C.  ///.  _  «)   C.  supra,  —  «)  G.  /.  potest.  —  L.  post  posit.iiu.  —  P.  /.  posL 

—  ««)  G.  L.  inulto.  —   >')  die  decimis.  —   »'^  G.  praec-eiH^.  —  ")  C.  iuris.  — 
**)  G.  heredihus.    -   P.  Uercdem.     -    «•^>)  P.  Widere.  —   «•')    T.  oni.  debet, 
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Et  ^)  ff.  de  exceptionibus  rei  iudicatae,  1.  singulis^)  (D.  XLIV^ 
2.  6),  ubi  dicitur,  quod  singulis  controversiis  singulae  actiones 
applicantur;  aliter  contingeret,  quod  iudex  diversa  pronuntiaret, 
quod  esse  non  debet.  Et  Inst.  ^)  quod  cum  eo,  qui  in  aliena 
potestate,  §  prout  ergo  expedit  (J.  IV.  7,  §  5). 

Contra*)»  In  contrarium  videtur^^),  quod  sie,  ff.  de  excep- 
tionibus, 1.  nemo  (D.  XLIV.  i.  8),  ubi  dicitur,  quod  nemo  pro- 
hibetur  pluribus  exceptionibus  (uti),  quamvis  diversis;  et  sie 
pluribus  actionibus,  ff  de  regulis  iuris,  nemo^)  ex  hiis,  in  princ.^) 
(D.  L.  17.  43)  et  ff.  de  calumniatoribus,  1.  in  heredem,  §  i  (D.  III. 

6.  5  .^  I). 

Solutio^).  Distinguo:  aut  est  certus  de  una,  et  tunc  unam 
proponat,  aut  incertus,  et  tunc  proponet  duas,  ut  ff  quod  le- 
gatorum^),  1.  I,  §  hoc  interdictum  (D.  XLIII.  3.  i  §§  3,  4)  ibi: 
nam  duas  actiones  proponimus,  scilicet  interdictum  quorum 
legatorum  et  petitionem  hereditatis,  protestati  (ex  altera)  [quod] 
nos  velie  consequi,  quod  nos  contingit.  Et  succurritur  sibi^^), 
si  iuraverit,  quod  ignoret^^),  ut  ff  depositi  ^^^^  1.  I,  §  si  quis  ar- 
gentum  (D.  XVl.  3.  i  ^  4o)  et  ff.  de  furtis,  in  actione  ^^) 
(D.  XLVIL  2.  19).  Vel  subtilius  distingue,  (si)  quis  vult  pluri- 
bus actionibus  uti  ^*) ;  aut  ambae  sunt  rei  persecutoriae  aut  poe- 
nales  aut  una  poenalis  et  alia  rei  persecutoria.  Si  utraque  sit 
rei  persecutoria :  aut  ex  eodem  facto  aut  ex  diversis  oritur.  Si 
ex  eodem,  una  tollitur  per  aliam,  ut  in  praeallegata  lege :  quod 
in  berede  (D.  XIV.  4.  9)  et  in  praeallegata  lege:  nemo,  §  quo- 
tiens  (D.  L.  17.  43  .::;  i)  et  C  de  codicillis,  1.  si  quis  agere^^) 
(C  VI.  36.  8).  Si  ex  diversis,  neutra  ^Iteram  ^^)  tollit,  ut  ff  de 
privatis  delictis,  1.  numquam  (D.  XLVIL  i.  2)  et  de  actionibus 
et  obligationibus,  L  qui  sei'vum  (D.  XLI\\  7.  34).  Si  ex  delicto 
plures  oriuntur,  una  electa  tollitur  alia,  nisi  quatenus  fuerit  mi- 
nus 1^  consecutus  per  unam  quam  per  aliam,  ut  ff.  de  vi  bono- 
rum raptorum,  1.  I  (D.  XLVIL  8.  i)  et  ff  de  actione  empti, 
1.  praedia  (D.  XIX.  1.  28).  Et  sie  non  obstat  praealleg.  lex:  quod 
in  berede  ^^)  (D.  XIV.  4.  9).  Si  una  rei  persecutoria,  altera  ^■*) 
poenalis,  neutra  aliam  consumit,  ut  in  actione  furti  ad  poenain 


1)  L.  P.  ut  —  0  G.  alleg.  com  —  3)  G.  ß.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contni. 
—  •^)  G.  Contra  videttir.  —  ^)  G.  om.  ubi  dicitur  —  nemo.  —  ')  P.  om.  Jf,  de 
regulis  —  in  princ.  —  ®)  L.  om.  rubr.  Solutio ;  om.  tunc.  —  ^)  G.  P.  quorum 
bonorum.  —  L.  om.  bonorum.  —  •")  G.  om.  sibi,  —  ")  C.  iura-cit,  quod  igno- 
ravit.  —  *2)  C.  de  petitione  hereditatis.  —  '»)  G.  in  hac.  —  ''*)  L.  P.  T.  om. 
////.  —  15)  c.  L.  P.  1\  agens.  —  »ß)  G.  P.  aliam.  —  ^^)  P.  T.  unus.  —  1*^)  G. 
L.  P.  quod  heredem.  —  '•')  G.  alia. 
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et  in  condictione  furtiva^)  ad  rem,  ut  ff.  de  condictione  furtiva,  per 
tot.  (D.  XIIL  i)  et  de  furtis  (D.  XLVIL  2).  Nee  obstat  lex  prae- 
allegata:  nemo  (D.  L.  17.  43)  cum  suis  similibus,  quia  2)  ex- 
ceptiones  facilius  admittuntur  quam  actiones,  eo  quod  actiones 
ad  condempnandum,  exceptiones  ad  liberandum  ^)  et  pro  mora*) 
sunt,  iura  (tam)  ad  liberandum  ^)  quam  ad  condempnandum ; 
ideo  potest  quis  uti  pluribus  exceptionibus,  non  autem  pluri- 
bus  ^)  actionibus,  ut  ff.  de  actionibus  et  obligationibus,  1.  Arrianus 
(D.  XLIV.  7.  47). 

CCCLYI.  Quaestio  octava'}. 

Sed  posset  quis  quaerere  ^)  in  eo  casu,  ubi  debet  eligere, 
utrum  in  initio  aut  ante  contestationem  ?  Et  videtur,  quod  ante 
contestationem  et  semper  ante,  ut  ff.  soluto  matrimonio,  si  cum 
dotem,  §  eo  autem  tempore  (D.  XXIV.  3.  22  §  5),  ut  hie  me- 
lius est,  quam  intra  ipsius  litis  auspicia,  ut  C.  de  exceptionibus, 
1.  penult.  et  ult.  (C.  VIII.  35.  12,  13;  et  in  praealleg.  1.  si  quis 
(C.  VI.  ^6.  8)  et  Extra,  de  causa  possessionis  et  proprietatis, 
c.  pastoralis  (X.  IL  12.  5).  Plenius  autem  dicetur  infra  in  dispu- 
tationibus  actoris  et  rei;  verumtamen  primo  videndum  est,  ad 
quae  operatur  libellus. 

CCCLTII.    De  effectu  libelli  ^). 

Et  sciendum  est,  quod  libello  dato  reus  gaudebit  induciis, 
et  sie  est  eins  unus^^j  effectus,  et  certificatur^^),  super  quo  venit^-) 
actor  eum  convenire,  et  hoc  ^'^)  plene  et  semiplene,  ut  C.  le  litis 
contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i).  Est 
et  alius,  quia  perpetuatur  temporaHs  actio  per  libelli  oblationem 
principi,  ut  C.  quando  libellus  principi  datus  litis  contestationem 
faciat,  1.  I,  1.  II  (C.  I.  20.  1,  2)  et  ff.  de  actionibus  et  obhga- 
tionibus,  1.  constitutionibus  i<)  (D.  XLIV.  7.  33).  Item  et  fit  res 
litigiosa,  ut  C.  de  htigiosis,  Auth.  litigiosa  (Nov.  112,  c.  i  ad 
C.  VIII.  37.  i).  Et  est  ahus,  quod  si  libellus  non  daretur  litis 
contestatione  facta,  nullius  momenti  reputaretur,  ut  in  praealleg. 


*)  L.  T.  et  de  condictione  furti.  —  ^)  P.  suo  simili ;    om.  quia.  —  ^)  C. 
L.  P.  T.  delibenindiini.  —  T.  om.  et  pro  —  condempiuuiduni.  —  ••)  C.  proniora  (^?). 

—  L.  promptiora  (1.   d.).  —    ^)  L.  P.  dclibcrandum.    —  ®)  P.  om.  exceptionibus 

—  pluribus.  —    ')  C.  om.  rubr.  —  L.  om.  Quaestio.  —  P.  Qihwstiü  et  solutio. 

—  «)  L.  P.  T.  passet  quaeri.    —    ^)  L.  om.  rubr.    —    '")  L.  usus  (?).   —    P.  et 
sie  est  eins  effectus.  —   *')  C.  cer/ificaverit.  —    '-)  C  coiiveiierit.         L.  comeiiit. 

—  '5)  C.  est.  —    ^*)  P.  constitutiu)iis. 
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Auth.  offeratur,  in  fine  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i)  et  C.  de 
sententiis  et  interlocutionibus,  1.  prolatam  (C.  VII.  45. -4).  Est 
et  alius,  quia  in  quattuor  casibus  fit  interruptio  (temporis)  per 
eam  oblationem,  ut  C.  de  annali  exceptione,  ut  perfectius,  cum 
lege  sequenti  (C.  VII.  40.  2,  3).  In  aliis  autem  casibus  inter- 
ruptio fit  praescriptioiiis  per  libelli  oblationem  et  executoris 
conventionem,  ut  C.  de  praescriptione  XXX  annorum,  1.  sicut 
et  1.  cum  notissimi  (C.  \Il.  39.  3,  7). 

Quaestio^)»  Et  potest  quaeri  ratio  2),  quare  non  per  libelli 
oblationem  tantum,  sed  per  executorem? 

Responsio  ^).  Ad  hoc  dicendum  est,  quod  libellus  inter- 
rumpit  ^)  praescriptionem.  in  civilibus,  ut  supra  dictum  est,  ergo 
hoc  removetur  in  similibus  ^),  ut  ff.  ad  municipalem,  1.  I,  ,^  Cel- 
sus  (D.  L.  I.  I  sj  2)  et  ff  de  iudiciis,  cum  praetor  (D.  V.  i.  12). 
Est  et  aha,  quia  libellus  quando  offertur  iudici,  de  eo  est  pars 
rea  ignorans,  sed  quando  nuntiatum  est  ei  ab  executore,  tunc 
est  sciens,  unde  interrumpit  ^),  ut  ff  de  dampno  infecto,  1.  dies, 
vi  abesse  (D.  XXXIX.  2.  4  >:  5).  Ego  tamen  dico,  quod  per  li- 
belli oblationem  fit  interruptio  semper  praescriptionis,  ut  in 
praeallegata  1.  (ut)  perfectius  (C.  VII.  40.  2),  non  autem  in- 
structio,  ut  in  con'.rariis;  et  sie  est  libellus  duplex:  interrup- 
tionis  et  praescriptionis.  Et  quia  editione  facta  dantur  induciae 
et  induciae  sunt  diversae,  ideo  (sequitur)  de  induciis. 


CCCLVIII.  De  induciis  0 

Et  sciendum  est,  quod  induciae  quaedam  sunt  dehbera- 
toriae,  ut  in  praealleg.  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III. 
9.  i),  aliae  citatoriae,  ut.  ff  de  iudiciis,  ad  peremptorium,  cum 
leg.  seqq.  (D.  V.  i.  68  sqq.)  et  in  Auth.  de  litigiosis,  1.  omnem 
(Nov.  112,  c.  3).  Et  deliberatoriae  sunt  dupHces:  ante  conte- 
stationem  et  post,  ut  C.  de  iudiciis,  properandum,  ,^  et  si  qui- 
dem  pars  actoris^j  et  >;  sententia  (C.  III.  i.  13  §,^  2,  5).  Quae- 
dam praeparatoriae,  ut  ff  ex  quibus  causis  maiores,  1.  ab  hosti- 
bus,  i::  ult  (D.  IV.  0.  15  >i  3),  scilicet:  dum  hospitium  conducit, 
sarcinulas^)  componit,  quaerit  advocatum,  ut  ibi  dicitur.  Quae- 
dam transmarinae,  quaedam  vicinae,  ut  C.  de  dilationibus,  1.  I 
(C.  III.  II.  I),  ubi  dicitur,  quod  ex  eadem  provincia  non  dantur 


')  L.  om.  rubr.  Quacstio.  —  ^)  C.  om.  rjtio.  —  ^)  G.  L.  om.  rubr.  Res- 
ponsio. —  *)  L.  wterpretjtur.  —  ^)  P.  civilibus.  —  ^)  L.  intcrpretcitur.  —  T.  in- 
terriimpiiur.  —  '')  G.  om.  rubr.  —  ^)  G.  P.  T.  aclrix.  —  ^)  L.  P.  T.  sarciunculas. 
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nisi  tres  menses  ad  producendum  testes  vel  instrumenta,  ex 
continentibus  ^)  provinciis  sex,  in  transmarina  (autem  dilatione) 
novem.  Et  hae  dilationes  quandoque  dantur  reo  ^),  actori  vero 
non  semper,  ut  in  praealleg.  tit.  si  quando  (C  IlL  ii.  2).  Et 
currunt  illae  induciae  continuae  diebus  feriatis,  non  deductis 
repentinis  vel  solemnibus.  Sunt  et  quaedam  induciae  disputa- 
toriae,  quae  dantur  ad  disputandum  super  attestationibus,  sci- 
licet  per  XXX  et  XXX  et  XXX  dies  ^)  et  sie  per  tres  menses. 
Et  hoc,  postquam  pars  renuntiaverit  allegationibus,  aliquas 
autem  habebit*)  ante,  ut  C.  de  iudiciis,  Auth.  iubemus  (Nov. 
116,  c.  2  ad  C.  III.  I.  9)  et  in  Auth.  ut  cum  de  appellatione 
cognoscitur,  §  I,  coli.  VIII  (Nov.  115,  c.  i).  Quaedam  quadru- 
menses,  quae  dantur  condempnatis  in  actione  personah,  ut  ff. 
de  iudiciis,  si  debitori  (D.  V.  i.  21)  et  C.  de  usuris  rei  iudicatae, 
1.  sancimus  et  1.  eos  (C.  VII.  54.  2,  3);  in  reaü  in  continenti, 
ut  Inst,  de  officio  iudicis,  in  princ.  (J.  IV^  17,  «:i  2).  Quaedam 
appellatoriae  et  duplices:  quaedam  ad  appellandum,  scilicet 
decem  dies,  ut  C.  de  appellationibus,  Auth.  ibi  posita^j*.  hodie 
(Nov.  23,  c.  I  ad  C.  VII.  62.  6),  quaedam  ad  appellationem  pro- 
sequendam,  scihcet  annus  vel  biennium  ex  causa  iusta  ^),  ut 
C.  de  tem^poribus  et  reparationibus  appellationum,  Auth.  ei,  qui 
(Nov.  49  hl  princ.  ad  C.  VII.  6^.  2).  Olim  autem  biduum  vel 
triduum  dabatur')  ad  appellandum,  (ut  ft)  quando  appellandum 
sit,  1.  I,  v^  ult.  et  per  tot.  tit.  (D.  XLIX.  4.  i  §  15).  Sunt^)  et 
quaedam  induciae  arbitrariae,  quae  dantur  ^)  nominanti  dominum 
in  iudicio,  ut  C.  ubi  in  rem  actio,  1.  si  quis  alterius  (C.  III.  19.  2) 
et  Extra,  de  iudiciis,  c.  causam  (X.  II.  i.  9).  Sunt  et  quaedam 
certificatoriae  ^^).  Ad  praedicta  faciunt  III.  q.  III.  per  tot.  (C.  III. 
qu.  3)  et  Extra,  eod.  per  tot.  (X.  II.  i)  et  IIL  q.  II.  per  tot.  ^i) 
(C.  III.  qu.  2)  et  IV.  q.  V.  quisquis  (C.  IV.  qu.  5.  c.  i)  et  XXIV. 
q.  III.  c.  de  illicita  (C.  XXIV^  qu.  3.  c.  6). 

Quaestio^^j.  Ex  praedictis  quaeritur,  an  induciae  sunt  ar- 
bitrariae? Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  iudiciis,  nonnumquam^^) 
(D.  V.  I.  72),  ubi  dicitur,  quod  nonnumquam  ^)  prorogat  nee 
coartat  ^^)  iudex.  Et  ff  de  re  iudicata,  1.  qui  pro  tribunali 
(D.  XLII.  I.  2j,   ubi  dicitur,  quod   qui  pro  tribunah  sedet  non- 


')  L.  contingentibus.  —  ^)  L.  in  ro.  —  ^)  L.  per  XXX  menst's.  —  T.  per 
XXX  menses  et  XXX  dies.  —  ^)  L.  jut  quis  iiufein  habebit.  —  *)  G.  P.  T.  /'///- 
positi.1.  —  L.  alleg.  corr.  —  ^)  C.  P.  T.  om.  iusta.  —  ')  L.  dabjiur  certificatorie, 
ut  Extra.,  ad  appellandum  (sie !).  —  ^)  P.  om.  Sunt.  —  *)  P.  offeruntur.  —  T.  dantur 
nominative.  —  '»)  G.  P.  T.  ut  Extra.  —  ^^)  G.  om.  per  tot.  —  >2)  c.  L.  om.  rubr. 
Quaestio.  —   '•'')  G.  si  nunquam.  —   '<)  G.  T.  nunquam.   —    **)  P.  om.  coartat. 
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numquam  prorogat  nee  coartat.  Et  ff.  quemadmodum  testa- 
menta  aperiantur,  l.  tabularum.  §  namqae  etiam  inspectio 
(D.  XXIX.  3.  2  §§  6,  7j  ibi:  tempus  desideranti  (dabitj  ad  ex- 
hibitionem  tabularum  secundum  locorum  angustias  vel  prolixi- 
tates  ^),  ex  qua  lege  extracta  fuit  ista  decretalis  in  Extra,  de 
appellationibus,  c.  cum  sit  Romana  (X.  IL  28.  5)  ibi:  nisi  forte 
iudex,  a  quo  est  appellatum,  secundum  locorum  (et)  provin- 
ciarum  distantiam  et  qualitatem  temporis  rectius  tempus  -) 
fuerit  moderatus;  et  sie  sunt  arbitrariae  ^j.  Et  V.  q.  III.  c. 
si  aegrotans  (C.  V.  qu.  3.  c.  i)  ibi:  infra  spatium  duorum 
vel  trium  mensium  vel  eo  amplius,  prout  causa  dictaverit.  Et 
in  praealleg.  c.  de  induciis  et  c.  induciae^),  ,^  spatium  (C.  III. 
qu.  3.  c.  2  et  Grat,  ad  c.  4  ibid.). 

Contra  ff.  de  re  iudicata,  1.  si  se  non  ^)  obtulit,  sj  si  quis 
condempnatus  (D.  XLII.  i.  4.  vi  3\  ubi  dicitur,  quod  iudex  ß) 
minorem  diem  praefigere  non  potest  condempnatis  quam  tem- 
pus sex  mensium,  maiorem  autem  potest;  et  si  minorem  prae- 
fixerit,  suppletur  a  lege,  quod  deest  eins  sententiae.  Et  ff« 
qui  sine ')  manumissione  ad  libertatem  perveniunt,  1.  I  et  ult. 
et  per  tot.  (D.  XL.  8.  i,  9).  Nee  iuris  executio  iudicis  arbitrio 
demandatur,  sed  iuris  potestati  reservatur,  ut  ff  ad  Turpil- 
lianum,  1.  I  circa  medium  (D.  XLVIIL  16.  i  vj  4).  Nee  iuris 
constitutio  facto  hominis  **)  [non]  infirmatur,  ut  C.  de  fideius- 
soribus,  non  reete  (C.  VIII.  40.  3),  immo^)  eis  diminutis  nul- 
lius esse  momentj,  an  in  die  eontestatio;  ex  hiis  sequitur,  quod 
non  sunt  arbitrariae.  Et  XX VIII.  dist.  e.  de  hiis  (D.  XXV'III, 
c.  5),  ubi  statuitur,  quod  subdiaconus  debet  deeem  et  oeto,  dia- 
conus  viginti  quinque,  episcopus  triginta  (annos  habere),  et  in  ^") 
Extra,  de  electione,  c.  cum  in  eunetis  (X.  L  6.  7)  et  de  aetate 
et  qualitate  praeficiendorum,  per  tot.  (X.  I.  14). 

Solutio^^)^  Ad  hoc  dico,  quod  ^2)  quaedam  sunt  indueiae 
statutae  a  lege  vel  a  canone  et  certae,  quae  ^^)  diminui  non  pos- 
sunt  ab  homine,  ut  in  praealleg.  1.  si  se  (D.  XLIL  i.  4)  cum 
suis  similibus  et  C.  ad  legem  Juliam,  1.  iure  mariti  (C.  IX.  9.  6), 
nisi  ex  causa  negotii,  necessitatis,  temporis,  personarum,  ut  in 
praeallegata  L  nonnumquam  (D.  V^  i.  72)  cum  suis  similibus 
et  LXXVIIL 1^)    dist.  c.  presbyter,    vj  hoc   reguläre    (Grat,   ad 


*)  C.  proprietates.  —  P.  text.  corr.  —  T.  om.  prolixitates.  —  ^)  P.  om. 
tempus.  —  ')  G.  P.  text.  lac.  —  *)  C.  om.  et  c.  indueiae.  —  ^)  L.  om.  nun. 
—  ®)  P.  om.  quod  iudex.  —  ')  G.  summa,  om.  manumissione.  —  ^)  P.  om. 
hominis.  —  »)  G.  Ideo.  —  ^^)  G.  om.  debet  —  in.  —  **)  G.  L.  om.  rubr.  So- 
lutio.  —  ''■^)  L.  P.  T.  om.  quod.  —  ^O  G.  om.  quae,  —   '4)  G.  ut  LXXVIL 
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D.  LXXVIII,  c.  4),  ubi  propter  necessitatem  fuerunt  oidinati 
plures  sacerdotes  ante  XXX  annos;  et  ff.  de  verborum  obli- 
gationibiis,  continuus,  J;  I  (D.  XLV.  i.  137  n^  I).  Quaedam  sunt 
induciae,  non  autem  a  lege,  illae^)  sunt  pro  voluntate  iudicis  sta- 
tuendae,  ut  in  praeallegatis  legibus  contrariis  et  ff.  de  iure  li- 
bertatis,  1. 1  ^),  Et  quia  contingit,  quod  iudex  non  ^)  semper  po- 
test  esse  in  propria  persona,  propter  quod  oportet,  quod  com- 
mittat  vel  excuset  se,  ideo  sequitur  de  excusatione  *)  et  com- 
missione  ^). 

CCCLIX.    De  arte  forniandi  commissiones«)  patet  ex  arte 
impetrationis,  actorum  eonfectionis  et  procurationis  '). 

Praecentor  Hcrfordiae  et  ehisdem  ^)  thesaiirarins  viro  vc- 
nerabili  et  discreto,  archidiacono  Exoniae'^)  salittem  in  domino. 
In  causa,  qitae  vertitur  coram  nobis  a  sede  apostoUca  delegatis 
inter  W.  rectorem  de  tali  loco^^)  et  W.  vicarinm  einsdem  ec- 
clesiae  in  ecclesia  heatae  Mariae  Exoniae^^),  in  crastino  sandi 
Michaelis  inter  esse  non  possumiis.  Ideo  vices  nostras  dictis  die 
et  loco  (vob/sj  committimiis,  ratnm  habitnri,  quicqtnd  dictis  die 
et  loco  iiistitia  mediante  in  dicta  causa  egeritis,  reservata  nobis 
et  coniudici^'^}  nostro,  sciJicet  abbati  tali^'^),  sententia  diffinitica 
in  eadem  causa.    Idem  partibus  significamus. 

Si  autem  velit  impetrare  ^*),  quod  quilibet  iudex  singula- 
riter  committat,  impetrat^^)  divisim.  Si  autem  velit  quis  impe- 
trare ad  totam  causam  ^^),  non  faciat  ^')  mentionem  de  die  et  loco 
nee  de  clausula:  reservata  etc. 

Cautela  ^%  Si  commissio  fuerit  impetrata  ad  diem;  adiciatur 
haec  clausula :  tibi  vices  committo  non  obstante  aliqua  commis- 
sione  a  reo  per  subreptionem  vel  occupationem  impetranda  (vel) 
impetrata  ^^). 

Adiectio"^^).  Hac  adiecta  cautela :  ut  occurratur  malitiis  ho- 
minum,   adiciatur  clausula:  data  etc.  tali  die  et  tali  loco^^)^  eo 


i)  L.  ////.   —  T.  ibi.    -   ^)  G.  L.  P.  T.  siel  (1.  d.).  —  ^)  L.  P.  T.  om.  non. 

—  ^)  P.  accusatione.  —  ^)  G.  commissionibus.  —  0)  L.  text.  corr.  —  ^)  G.  P. 
om.  tot.  rubr.  —  ^)  G.  eins.  —  ^)  G.  Oxoniae.  —  P.  talis  loci ;  om.  archidia- 
cono. —  ^°)  G.  rectorem  ecclesiae  de  Baselei.  —  P.  rectorem  de  Hasilei.  —  T. 
rectorem  ecclesiae  de  HaseV .  —  *^)  G.  P.  Oxoniae.  —  ^^)  G.  iudici.  —  *•'')  G. 
et  abbati  de  Chame.  —  P.  scilicet  abbas  de  Timme.  —  T.  scilicit  abbati  de  Tiiame. 

—  ^^)  G.  impetere.  —  i^)  p^  interpretat.  —  '*^)  L.  P.  om.  causam.  —  *')  P. 
facit.  —  ^*^)  G.  L.  om.  rubr.  Cautela.  —   '^^  (3^  om.  Si  commissio  —  impetrata. 

—  P.  permut.  rubr.  seriem.  —  20)  q  Q^n  rubr.  Adiectio.  —  P.  Cautela.  — 
21)  G.  om.  tali  die  et  tali  loco. 
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quod  possit  contiiigere,  quod  adversarius  posset  postea  ad  iu- 
dicem  accedere  et  aliam  commissionem  impetrare,  et  ita  non 
appareret,  quae  prior,  quae  posterior,  et  interim  possit  perire 
iudicium  ^). 

CCCLX.  Litterae  executoriae  2). 

Retenta  prima  forma  usqae  illuc:  idco  etc.  vel  tinde  vices 
mcas  etc.  adiciatur:  ideo  non  cxspcctata^)  praesentia  nostra, 
quod  vestrum  est,  exequamini.  Adiciatur  clausula:  idem  par- 
iibns^)  etc. 

11.^)  Vel  sie:  iindc  vobis  diligenter  mandamiis,  ttt  quod 
vestrum  est  etc. 

III.  Item  adiciatur  clausula:  reservata  etc. 

IV.  Si  autem  ad  totam  causam  fuerit  facta  ^)  excusatio, 
non  adiciatur  illa  clausula:  reservata  etc. 

V.  Sed  sie:  quod  vestrum  ^)  est,  ad  totam  causam  vel  in 
tota  causa  exequamini.  Sic  adiciatur  in  commissione:  vices 
meas  comniitto  ad  totam  causam  vel  in  tota  causa.  Et  haec, 
ut  tollatur  dubitatio  et  ut  amputetur  materia  litis,  ut  C.  de  tem- 
poribus  et  reparationibus,  1.  II  in  princ.  (C.  VII.  63.  2)  et  ff.  de 
regulis  iuris,  1.  quae  dubitationis  (D.  L.  17.  81),  et  maxime 
cum  habundans  cautela  non  noceat,  ut  C.  de  testamentis,  1.  te- 
stamentum  (C.  VI.  23.  17). 

VI.  ^)  Quia  potest  contingere,  quod  ille,  cui  ^)  committitur, 
absens  fuerit,  ideo  adicienda  est  talis  causula:  taJi  vices  meas 
committo,et  si  praesens  non  fuerit,  non  exspectata  mea  ^^)  vel  sua 
praesentia  ^^},  quod  vestrum  ^'^)  est,  exequamini,  si  plures  fuerunt 
iudices;  si  unicus:  qitod  tuum  est,  exequaris.  Et  adiciatur  ^^): 
ad  diem  vel  ad  totam  causam,  secundum  quod  commiserit  vel 
se  excusaverit.  Et  ^^)  quia  posset  contingere,  quod  ille,  cui  com- 
mittitur, esset  absens,  ideo  plures  sunt  adiciendae  commissiones 
sub  disiunctione,  sie:  Sempronio  vel  Titio  vel  Gaio  vel  Seio  vices 
meas  committo  ratum  habittirus ,  quidquid  omnes  vel  alter 
eorum ,   qui  praesens  fuerit,  duxerit  statuendum.     Si  duobus 


^)  C.  text.  seq.  Si  conunissio  fuerit  iiiipctrata  ad  diem,  adiciatur  haec 
clausula  ibi :  vices  etc.  committo  non  obstante  qua  commissione  a 
reo  per  subreptionem  vel  occupat i one m  impetranda  vel  impe- 
trata.  —  ^)  G.  om.  rubr.  —  L.  Cautela  prima.  —  ^)  C.  vel  exspectata.  — 
*)  L.  P.  om.  partibus.  —  ^)  P.  om.  numeros.  —  ^)  C.  L.  om.  facta.  —  ')  T. 
quod  nostrum.  —  ^)  P.  Cautela.  —  ^)  P.  qui.  —  ^^)  G.  vestra,  —  i^)  G.  P.  om. 
praesentia.  —   '^^  y^  nostrum.  —  ^^j  C.  om.  adiciatur.  —  '*)  G.  Sed. 
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committatur,  sie:  vices  meas  Sempronio  vel  Titio  coinmitfo. 
Tunc  adiciatur  clausula  i):  ratiim  etc.^)  quicquid  ambo  vcl  alter 
eoriun  etc.  Nunquam  adiciatur  copulata  disiunctio  ^j,  scilicet: 
////  et^)  Uli  commüto,  quia  sie  unus  sine  altero  procedere  non^) 
posset  nee  econtrario,  ut  ff.  de  re  iudicata,  duo^')  ex  tribus 
(D.  XLII.  I.  39)  et  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,  e.  pruden- 
tiam  (X.  I.  29.  21)  et  Inst,  de  heredibus  instituendis,  §  penult. 
(J.  IL  14,  .^  11),  ubi  habetur  differentia  inter  illum,  qui  substituit 
heredem  sab  copulatione^  utputa:  si  ilhid  fecerit  et  ilhid'^).  quia 
tunc  oportet,  quod  utrumque  adimpleat,  alias  non  erit  heres; 
et  eum,  qui  sub  disiunetione «),  scilicet:  illiid  aiit  ühui^),  eo 
quod  sufficit  alterum  adimpleri  ad  hoc,  ut  sit  heres.  Haec  de 
formis  speeialibus  commissionum  et  excusationum.  Sequitur  de 
commissionibus. 

CCCLXI.  Forma  communis  commissionisi^). 

N.  et  H.  salntem.  Cognitioni  causae^^),  qnac  vertitur^'^) 
inter  N,  (ex  una  parte)  et  H.  ex  altera  super  tdli  re,  tali  die, 
tali  loco,  —  nominentur  locus,  res,  dies  —  interesse  non  pos- 
siim,  ideo  S.  F.^^)  L.  O.  vices  meas  committo  vel  committimus, 
ratum  habiturus  qiiidquid  dictis  die  et  loco  una  nobiscwn  ^^) 
actum  fuerit,  reservata  etc. 


CCCLXII.  Litterae  exciisationis  ^^j. 

Salntem  in  domino  ^^).  Noveril  discretio  vestra,  me  execu- 
tioni  vel  cognitioni  causae,  quae  vertitur  inter  N.  et  H.  super 
tali  re,  tali  die  et  loco,  talibus  personis  praefixis,  interesse  per- 
sonaliter non  posse,  unde  vobis  diligenter  mandamus  atque  ro- 
gamus,  ut  quod  vestrum  est  dictis  die  et  loco  exequamini,  re- 
servata etc. 

Ex  praedictis  plures  oriuntur  quaestiones. 


*)  C.  om.  ilaitsula.  —  ^)  L.  ratum  habeo ;  oni.  quicquid  ambo;  om.  co- 
rum.  —  P.  om.  quicquid ;  om.  corum.  —  »)  C.  coniunctio.  —  T.  copulativa  dis- 
iunctio.  —  •*)  C.  om.  ////  et.  —  L.  P.  /'///  vcl  Uli.  —  *)  L.  P.  om.  non.  —  «)  (]. 
/;/  duobus ;  om.  iudicata. —  ')  C.  istud  .  .  .  istud.  —  P.  idcni  .  .  .  ideni.  — 
^)  C.  P.  distinctionc .  —  e)  L.  text.  corr.  —  P.  idcm  aut  idem.  —  ^o)  C.  om. 
rubr.  —  L.  om.  communis.  —  »*)  L.  rei.  —  '2)  C.  om.  quae  vertitur.  —  *')  C. 
T.  G.  T.  —  '*)  Sic  omnes;  (ab  uno  vestrum?).  —  '^)  C  om.  rubr.  —  *^)  C. 
P.  T.  om.  in  domino^ 
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CCCLXIIl.   Quaestio  prima  i). 

Primo  quaeritur,  aa  iudex  posset  se  indistincte  excusare? 
Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  I,  §  usus  autem 
(D.  III.  3.  I  vi  2),  ubi  dicitur,  quod,  qui  per  se  non  potest  vel 
non  vult  superesse  rebus  suis,  hoc  potest  per  alium.  Sic  ille 
delegatus,  qui  non  vult  vel  non  potest  ^)  causae  cognitioni  in- 
teresse,  potest  ^)  per  alium  et  ideo,  quia  quod  per  alium  facit, 
ipse  facere  videtur.  Sic  etiam,  qui  cognoscit  per  alium,  ipse 
videtur  cognoscere  ^),  ut  ff.  de  administratione  tutorum,  ita  au- 
tem^), sj  gessisse*^)  (D.  XXVI.  7.  5  >;  i)  et  ff  de  vi  et  vi  armata, 
1.  I,  sj  deiecisse  (D.  XLIII.  lö.  i  ,^  12)  et  C.  de  pactis  conventis, 
ex  morte  (C.  V.  14.  9),  ubi  dicitur,  quod  non  refert,  utrum 
pater  constituerit  dotem  pro  filia  vel  aliquis  pro  eo,  idem  de 
matre 'j,  quia  (quod)  pro  ea  offert,  ipsa  offerre  videtur;  ff  de 
iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  solet  (D.  II.  i.  16),  ubi  dicitur: 
praetor  iurisdictionem  suam  potest  demandare  ^}  omnem  aut 
speciem  unam  et  inter  certas  personas,  ut  in  1.  seq.  ^)  proxima 
(ibid.  1.  lyl  Et  in  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  dele- 
gati,  c.  super  quaestionum  (X.  I.  29.  27)  ibi:  quod  si  iudex  a 
nobis  delegatus  initium,  fmem  et  medium  (causae)  potest  ^^)  com- 
mittere;  et  in  eod.  tit.  c.  prudentiam,  in  princ.  i^)  (ibid.  1.  21). 

Contra  1^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  quia  iudex 
malitiose  non  potest  a  se  iurisdictionem  abdicare  et  alii  iurisdic- 
tionem committere,  sed  propter  causarum  cogiiitionum  multi- 
tudinem  et  propter  occupationes  publicas.  ut  C.  de  pedaneis 
iudicibus,  1.  II  (C.  III.  3.  2)  et  in  praealleg.  c.  super  quaestionum 
(X.  I.  29.  27)  ibi:  ut  parcat  laboribus  et  sumptibus  partium  ^^),  Et 
ff.  de  iudiciis,  1.  ult.  (D.  V.  i.  82),  ubi  dicitur,  quod  magistratus  non 
potest  dare  iudicem,  nisi  re  urgente  fecerit.  Et  ff  de  iurisdic- 
tione omnium  iudicum  ^^),  1.  I,  >;  huius  rei  (D.  I.  21.  i),  ubi  di- 
citur, quod  si  contingat  eum  abesse,  potest  demandare  iuris- 
dictionem, vel  (si)  alias  fuerit  impeditus,  ut  in  eod.  tit.  c.  si 
pro  debilitate  i-^)  tua  vel  alia  ex  necessitate  tractandis  causis, 
quae  tibi  a  sede  apostolica  committuntur,  interesse  non  poteris. 


*)  C.  om,  rubr.  —  -)  C.  om.  vult  — potest.  —  ^)  G.  non  potest.  —  *)  L.  P. 
ext.  /iic.  —  ^)  C.  tarnen.  —  P.  om.  de  administratione  —  autem.  —  ^)  C. 
Xdciecisse.  —  ")  G.  de  iure,  qui.  —  ^)  T.  demandare  executioni.  —  ®)  G,  L.  P. 
supra.  —  T.  om.  seq.  —  *'^)  L.  personae.  —  T.  dimittere.  —  '  *)  G.  om.  /'// 
princ.  —  12)  Q  om.  rubr.  Contra.  —  ^^)  L.  P.  procuratoruin.  —  *')  Sic  omnes; 
corr.  de  officio  eius,  cui  mandata  est  iurisdictio.  —   '5)  G.  fidelitate. 
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liberum  tibi  sit,  personis  idoneis  et  discretis  (vices  tuas)  com- 
mittere  (X.  I.  29.  3).  Et  Extra,  de  rescriptis,  c.  sciscitatus  (X.  I. 
3.  13),  ubi  dicitur,  quod  pro  necessitate  potest  [sibij  ^)  commit- 
tere,  sed  non,  quod  sit  in  arbitrio  suo,  utrum  committere  velit 
vel  excusare,  nisi  ita  contineatur  in  litteris  domini  papae:  si 
non^)  omnes  interfuerint  vel  nequiverint  vel  noluerint.  Et  in 
Extra,  de  officio  delegati,  c.  pastoralis  (X.  I.  29.  28;,  ubi  dicitur, 
quod  potest  aliis  committere  ^),  dum  tamen  se  malitiose  non 
exoneret. 

Solutio*).  Ad  hoc  dico,  quod  potest  committere,  non 
tamen  ^)  indistincte,  nisi  apposita  fuerit  clausula,  ut  in  praedicta 
decretali  praealleg.  sciscitatus^)  (X.  I.  3.  13)  contenta.  Nee  ob- 
stat lex  de  administratione  tutorum,  ita  tamen  (D.  XXV'I.  7. 
5  §  i)  cum  suis  similibus,  quia  illa  cum  suis  similibus  loqui- 
tur  7)  in  eis,  quae  procedunt  ex  voluntate,  sed  munus  iudicandi 
procedit*^)  ex  necessitate,  ut  ff.  de  honoribus  et  muneribus,  1. 
munerum,  s;  iudicandi  (D.  L.  4.  18  s;  14).  Hoc  adiecto.  quod 
refert,  an  ille,  cui  committitur,  neget,  quod  non^)  ex  voluntate 
iudex  commisit  nee  malitiose,  in  quo  casu  oportet  quod  ille, 
qui  asserit:  ex  voluntate,  probet,  ut  ff.  de  probationibus  ^^j,  ei 
qui  dicit^i)  (D.  XXII.  3.  2)  et  C.  de  probationibus,  actor  (C  IV. 
19'.  23)  cum  suis  similibus.  Si  autem  asserit  ille,  cui  commit- 
titur, quod  ex  necessitate  vel  ex  simili  causa,  oportet,  quod 
probet,  aliter  unusquisque  pro  voluntate  ^=^)  sua  recusaret  cogni- 
tionem  et  sie  nuUus  esset,  qui  cognoseeret,  nee  qui^^)  iudicandi 
munus  susciperet,  quod  esse  non  debet,  ut  ff.  de  vacatione  et 
excusatione  munerum.  LI,  in  princ.  et  1.  praeter  eos  ^*),  in  prine. 
(D.  L.  5.  I,  13).  Sic  et  quilibet  ineurreret  ^'^)  peecatum  gravis- 
simum  propter  contumaciam  inoboedientiae,  quod  esse  non 
debet,  ut  VIII.  q.  L  c.  sciendum  ^^'j  (C.  VIII.  qu.  i.  c.  lO). 

Unde  cautus  sit  advocatus,  ut  semper  poneret  adversarium 
suum  ad  probationem  et  se  ipsum  relevet^^j,  ut  ff.  de  rei  ven- 
dieatione,  1.  is,  qui  destinavit,  in  fm.  (D.  VI.  i.  24).  Et  maxime^^j, 
cum  ambigua  sunt  fata  causarum,  ut  C.  de  advocatis  diver- 
sorum  iudiciorum,  1.  advocati  (CIL  7.  14).     In  dubio  tamen  ^'') 


*)  C.  om.  sibi.  —  ^)  G.  vero.  —  3)  C.  P.  aliquis  committc-rc  alii.  —  *)  C. 
om.  rubr.  Soltitio.  —  *)  L.  P.  om.  non  tJinen.  —  ")  P.  si  citatus.  —  ')  L. 
loquuntur.  —  »)  G.  om.  proccdit.  —  '')  P.  om.  non.  —  »'»)  G.  de  procuratorihus. 
—  **)  Sic  omnes;  seil,  „ei  incumbit  probatio,  qui  dicit,  non  qui  negat''.  — 
»2)  L.  neccssititc.  —  i3)  G.  L.  P.  quod.  —  *<)  C.  L.  P.  praeUrea.  —  f.  om.  et 
l.  praeter  eos,  in  princ.  —  i»)  G.  inferet  (sie!).  —  *")  P.  seq.  rubr.  CauteLu  — 
»7)  G.  L.  P.  T.  re-celet,  —   '«)  P.  est,  —   »'')  G.  dubia  causa. 
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praesumerem,  quod  potius  non  malitiose  quam  malitiose  et 
potius  ex  necessitate  quam  sine,  ut  Extra,  de  verborum  signi- 
ficatione,  c.  (cum  inter  vos)  dudum  (X.  V.  40.  29)  et  de  re- 
gulis  iuris,  c.  estote  (X.  V.  41.  2)  et  serutine^)  et  c.  ex  parte 
(X.  V.  40.  23)  et  de  regulis  iuris,  1.  semper  in  dubiis  (D.  L. 
17.  56)  et  C.  de  hiis,  qui  militare  possunt  vel  non,  1.  super 
servis,  lib.  XII  Codicis  (C.  XII.  33.  6). 

CCCLXIV.   Quaestio  secunda^j. 

Quaeritur,  si  committatur  causa  episcopo  et  aliis  et  conti- 
neatur  ita  in  litteris:  tu  fratcr^)  episcope  cum  altero  Uiorum^) 
coniudicum  inandatum  apostolicuni  exequaris  ^),  ut  tota  die 
accidit,  quando  dominus  papa  committit  causas  matrimoniales 
terminandas,  an  possit  alii  committere?  Et  videtur,  quod  sie, 
per  praedictas  rationes  et  in  proxima  quaestione  praecedenti. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  eo  quod  do- 
minus papa ')  ex  certa  scientia  ^)  ei  commisit  ita  ^),  quod  noluit, 
quod  alius  cognosceret  de  causa  propter  suam  industriam  et 
sapientiam,  unde  per  alium  non  est  id  expediendum,  cum  inter 
artifices  longa  sit  differentia  ingenii,  naturae  et  doctrinae,  unde 
per  alium  id  expleri  non  potest,  ut  ff.  de  solutionibus  ^^),  1.  inter 
artifices  (D.  XLVI.  3.31)  et  ff.  de  condictione  indebiti,  1.  si  non 
sortem,  >;  libertus,  >;  sed  si  operas  (D.  XII.  6.  26  §  12),  ubi  dicitur, 
quod  robur  hominis  et  aetas  temporis  opportunitas(que)  na- 
turalis causam  operarum  mutat;  sie  et  naturalem  causam  ^^)  cog- 
nitionum.  Et  C.  de  caducis  toUendis,  >;  sin  autem  in  faciendo 
et  >;  seq.  (C.  VI.  51.  i  Jj  9  b,  c),  ubi  dicitur:  quoddam  est,  quod 
per  alium  adimpleri  non  potest,  ut  |in  VII]  liberalibus  ^^)  studiis 
(imbui)  vel  domum  suis  manibus  exstruere^^)  velpingere  veluxo- 
rem  ducere,  in  quibus  casibus  ea  ^^)  expedire  non  possunt.  Sic 
et  cognitio  ista  per  alium  expedire  non  potest,  ut  ff.  de  legatis 
III,  1.  fideicommissa,  §  ult.  (D.  XXXII.  11  ^  25),  ubi  dicitur:  si 
aliquis  fuerit  iussus  opus  facere  ad  utilitatem  rei  publicae  et 
pecuniam  paratus  fuerit  dare  ad  opus  rei  publicae,  non  audietur 
contra  voluntatem  testatoris.  Sic  nee  iste  ^^)  audietur  vices  suas 
committendo   aliis   [committere]   contra  voluntatem   papae   per 


1)  C.  scrutine  (?)  1.  d.  —  2)  C.  om.  rubr.  —  3)  G.  ut  fratrc.  —  ')  G.  L. 
P.  T.  suorum.  —  G.  tudicum.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  exequatur.  —  '^)  G.  L.  oni. 
rubr.  Contra.  —  ')  G.  om.  papa.  —  ^)  G.  sententia.  —  »)  L.  sie  ita.  —  *^)  G. 
om.  de  solutionibus.  —  **j  L.  om.  operarum  —  causam.  —  1^)  G.  ut  in  labori- 
bus.  —   i3j  Q  instruere.  —   '^j  G.  eos.  —  L.  P.  eas.  —   ^^)  G.  ipie. 
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praedicta  verba:  ///  f rater  episcope  etc.  Et  ff.  de  statuiiberis, 
1.  Stichum,  §  ult.  (D.  XL.  7.  39  >i  3),  ubi  dicitur:  si  servus  iussus 
fuerit  ^),  dare  operas  extraiieo  et  esset  über,  alius  nomine  eins 
dando  non  liberatur  - ).  Sic  nee  alius  cognoscendo  ex  delega- 
tione  episcopi  ipsum  liberet ^),  et  maxime  cum  verba:  tu  f rater 
episcope^)  etc.  debeant  opeiari  aliquid,  ut  dixisupra^).  Et  quod 
intentio  papae  sit,  committere  ^)  viris  discretis,  maxime  episcopis, 
probatur  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  si  pro  debilitate  ^j  (X.  I. 
29.  3)  ibi:  personis  discretis  et  viris  idoneis  vices  nostras  com- 
mittere, non  idiotis,  ut  in  Extra,  de  restitutione,  c.  accepta 
(X.  II.  13.  3). 

Solutio.  Ad  hoc  dico,  quod  potest  committere,  dummodo 
partes  consentiant,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  quoniam 
apostolica  sedes  (X.  I.  29.  43 ).  Et  hoc  propter  adie:tionem  ver- 
borum:  tu  f rater  episcope^)  etc.,  propter  quae  verba  necesse  est 
consensus^)  utriusque  partis,  eo  quod  dominus  papa  prospexit 
utrique  parti  per  eadem  verba,  unde  utriusque  voluntas  est 
quaer.nda,  ut  ff.  de  aqua  pluvia  arcenda,  1.  in  diem  et  1.  in 
concedendo  (D.  XXXIX.  3.  8,  9)  et  C.  de  autoritate  praestanda, 
1.  ult.  (C.  \.  59.  3).  Nee  obstant  praedictae  leges  et  decretales, 
quae  dicunt,  quod  potest  iudex  delegatus  committere,  quia  ^^)  in- 
veniuntur  ibi  eadem  verba,  unde  cessat  causa  et  sie  effectus,  ut 
ff  de  donationibus,  1.  si  cum  tilius  familias,  ,^  Titio  (D.  XXXIX. 
3.  2  ,^  7)  et  Extra,  de  appellationibus,  cum  cessante  (X.  IL 
28.  60).  Nee  obstat  lex:  in  artificiis^^)  (D.  XLVI.  3.  31;  cum 
suis  similibus,  quia  altera  parte  nolente  ^'^)  non  potest  quis  per 
alium  operari  [nolentej,  sicut  in  praeall.  decretali:  quoniam 
(X.  L  29.  43).  Vel  aliter:  aut  1^)  expresse  dicatur,  quod  alijuis 
debeat  per  se  cognoscere,  et  tunc  non  ^*)  potest  committere,  ut 
in  praeallegata  lege:  inter  artifices  (D.  XLVL  3.  31)  ibi:  et  hoc 
specialiter  factum  est  ^^i,  ut  suis  operibus  id  fiat,  quod  est  \alde 
notandum,  vel  tacite  sie :  ///  frater  episcope  etc.,  et  tunc  potest, 
ut  iam  dictum  est.  Vel  aliter  potest  dici,  quod  potest  se  ex- 
cusare  ex  causis  numeratis  in  proxima  quaestione  partibus  no- 
lentibus,  Hcet  non  committere,  nisi  eis  volentibus. 


^)  L.  P.T.  om.  fuerit.  —  *)  C.  L.  P.  sicl  seil,  „si  servus  operas  extrnneo 
dare  iussus  esset,  nullus  nomine  servi  suas  operas  dando  liberare  ser\  um  po- 
lest". —  T.  texl.  corr.  —  s)  C.  L.  P.  T.  non  libcrct.  —  ••)  L.  V.  om.  episcope. 
—  ö)  G.  s.  in.  q.  —  ")  C.  texl.  corr.  -  ")  C.  Jebitue.—  ^)  L.  P.  T.  om.  epis- 
cope. —  '-*)  L.  P.  om.  consensus.  —  ''^)  C.  quae.  —  L.  quoU.  —  ^O  Sic  omnes  ; 
corr.  inter  nrtißees.  —  «-')  C.  P.  vottnte.  -  >•'')  L.  l^  utrum  (?).  -  **)  L.  om. 
non.  ~-  "*)  C.   L.  P.    V.  tcxt    corr. 


—    3^2    — 

CCCLXY.   Quaestio  terüa. 

Quaeritur,  an  valeat  commissio  illa,  in  qua  continetur 
clausula:  reservata  vel  reservandis,  ut  quidam  faciunt  tota  die 
sie  committentes:  viccs  nostras  committimiis  nobis  reservatis 
nobis  reservandis  ?  Et  videtur,  quod  non,  tarn  propter  nimiarn 
generalitatem ,  de  qua  dixi  supra  in  VII.  quaestione  de  pro- 
curatoribus,  cum  iudex  debeat  cognoscere  in  principio,  in  me- 
dio  et  in  fine,  ut  C.  de  iudiciis,  Auth.  ad  haec  ^)  (Nov.  60,  c.  2 
ad  C.  III.  I.  5),  ubi  dicitur,  quod  iudex  audiat  causam  in  con- 
testatione,  in  medio  et  in  fme,  igitur  aut  reservat  sibi  medium 
aut  fmem  aut  privat  medium  aut  principium  aut  fmem,  sed  de 
hoc  est  dubium  per  expressionem  dictorum  verborum  genera- 
lium,  cum  numerus  generalis  pluralis  ^)  potest  verificari  ^)  pro 
duobus,  ut  ff.  de  testibus  1.  ubi  numerus  (D.  XXII.  5.  12);  du- 
bium est  ergo,  quid  illorum  trium  fuerit  exceptum,  scilicet*) 
contestatio,  (medium)  vel  finis.  Item  alia  ratione,  si  praedicta 
tria  sibi  reservaverit,  ergo  non  potest  eo  die  fieri  contestatio 
per  praedictam  commissionem,  igitur  inutilis  •^)  reputabitur. 

Contra^'),  In  contrarium  videtur,  quod  valeat,  ut  C.  de 
annali  exceptione,  1.  fm,  (C  VII.  40.  3),  de  quo  die,  ut  in  prae- 
alleg.  VI.  quaestione  et  Extra,  de  officio  delegati,  c.  super  quae- 
stionum,  in  illo  versieulo:  quod  si  delegatus  et  §  intentionis 
igitur  nostrae  (X.  I.  29.  27)  ibi:  non  obstante,  quod  dicitur, 
quod  iudex  debet  per  se  cognoscere  in  principio  in  medio  et 
in  fme. 

Solutio  ').  Ad  hoc  dicendum  (est),  quod  ^)  dixi  supra  in  VI. 
quaestione,  hoc  adiecto,  quod  Hcet  iure  legis  principium, 
medium  et  finem  non  potest  committere  ^),  potest  tamen 
iure  canonis,  ut  in  praedicta  decretali.  Sed  quia  promptum  ^^) 
est,  concordare  iura  iuribus,  ut  C  de  inofficiosis  dotibus,  1.  una 
(C.  III.  30.  i),  ideo  aliter  dico,  quod  Authenticum  loquitur  in 
ordinario,  decretalis  in  delegato  ^ i)  a  principe,  ut  ^^^  q  ^q  \\xdA- 
ciis,  1.  a  iudice  (C.  III.  i.  5).  Verumptamen  Ordinarius  ex  ne- 
cessitate  potest  committere,  ut  ff  de  officio  eins  ^^),  cui  man- 
data   est   iurisdictio,   1.  I,  J;   huius  rei   (D.  I.   21.  i)  et  in-  dicto 


0  C.  in  princ.  —  2)  P.  om.  pluralis.  —  3)  G.  certificari.  -~  4)  L.  P. 
csilicet  quod.  —  ^)  P.  ufilts.  —  s)  L..  om.  rubr.  Contra,  —  ')  L.  om.  rubr. 
Solutio.  —  «)  L.  P.  T.  ut.  —  »)  C.  committere  causam.  —  *")  C.  L.  P.  T.  quo.l 
promptus.  ~  <>)  G.  om.  in  delegato.   —    '2)  c.  videlicet  ut.  —   ^'^)  G.  iudicis. 
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Auth.  in  princ.  (Nov.  60,  c.  2)  et  ff.  de  officio  proconsulis 
et  legati,  1.  observare,  §  post  haec  et  1.  aliquando  (D.  I.  16. 
4  §  6,  5).  Vel  aliter,  quod  lex  et  decretalis  concordant,  si 
recte  intelligantur ,  quia  principium,  medium  et  finem  audit 
et  excutit  1),  antequam  proferat  sententiam,  unde  quod  dictum 
est,  ut  in  praealleg.  decretali,  §  intentionis  (X.  I.  29.  27)  ibi: 
cum  antequam  ferat  sententiam,  universa,  quae  acta  sunt  in 
iudicio,  investigare  debeat  diligenter.  Unde  verificatur  Authen- 
ticum,  quod  dicit:  audiendo,  et  C.  de  iudiciis,  iudices  (C.  III. 
1.9)  et  XXX.  q.  V.  c.  iudicantem  oportet  cuncta  rimari  (C.  XXX. 
qu.  5.  c.  11).  Et  sie  cui  committitur:  reservatis  etc^  quia  ille  au- 
dit iudicando  et  cognoscendo,  alius  investigando  audit;  melius 
tamen  est,  ut  adiciatur  clausula:  illa  reservata  etc.,  et  illi  con- 
tra^) illam  adiectionem  ^)  posset  fieri  praedicta  obiectio. 

CCCLXYI.  Quaestio  quarta. 

Quaeritur,  si  locus  certus  non  contineatur  in  commissione, 
an  valeat?  Et  die  pro  et  contra,  ut  dixi  supra  in  quaestione  VI. 

CCCLXVII.   Quaestio  quiiita. 

Si  (quis;  iudex  fuerit  in  pluribus  causis  *)  et  committat  alicui 
simpliciter  et  singulariter :  in  causa  etc.,  an  in  omnibus  causis 
fuerit  commissio  facta?  Et  die  pro  et  contra,  ut  dixi  supra  in 
VIII.  quaestio3ie. 

CCCLXYIII.   Quaestio  sexta^). 

Item  utrum  infamis  iudex  delegatus  vel  subdelegatus,  die, 
ut  supra  in  IX.  quaestione. 

CCCLXTX.   Quaestio  septimaß). 

Item  an  commissio  '^)  rasa  valet,  die,  ut  (in)  XL  quaestione. 

CCCLXX.  Quaestio  octava  ^). 

Item  an  iudex  posset  dari^)  ad  omnia  negotia,  die,  ut  in 
X.  quaestione. 


')  T.  ex  tun..  —  2)  C.  circa.  —  3)  L.  te\t.  corr.  —  ^)  C.  om.  causis.  — 
^)  C  om.  rubr.  —  ")  C.  P.  octava.  —  ')  C.  coiuniissarii.  —  L.  T.  coniniissa. 
8)  C.  P.  Siftima.     -   «)  L.  P.  c/arc. 
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CCCLXXI.  Quaestio  noiia. 

Item  si  falsa  grammatica,  die,  ut  ^)  (in)  XII.  quaestione. 

CCCLXXII.  Quaestio  deeima. 

Si  erratum  fuerit  in  nomine  vel  agnomine,  die,  ut  in  XIII. 
quaestione  -). 

CCCLXXIII.   Quaestio  uudecima^). 

Si  committatur  Wilhelmo*)  et  duo  fuerint  Wilhelmi  in 
civitate,  an  valeat  eommissio,  die,  ut  (in)  XIV.  quaestione. 

CCCLXXIV.  Quaestio  duodecinia  s). 

Si  testes  probaverint,  quod  fuerit  Signum  ^)  iudicis  eom- 
mittentis,  non  tamen  probatur  eonseientia,  an  valeat  V>  die,  ut 
supra^)  in  XV.  quaestione. 

CCCLXXy.    Quaestio  tertia  deeima  9). 

Item  10)  si  Signum  fuerit  ignotum,  an  admittatur  i^)  eautio 
vel  alias  reprobetur  eommissio?  Et  videtur,  quod  reprobanda 
sit  eommissio,  quia  ita  est,  quod  testamentum  euiuseunque  ^^) 
debet  carere  suspieione,  ut  ff.  de  testamentis,  1.  testamentum 
(D.  XXVIII.  3.  i).  Sie  et  eommissio,  ut  '^)  III.  q.  V.  constituimus 
(C.  III.  qu.  5.  e.  9).  Igitur  eum  viva  vox  sit  dignior  quam  mor- 
tua,  ut  in  Auth.  de  fide  instrumentorum,  ^  si  quis  igitur  et  § 
sed  et  si  quis  et  >;  sin  vero  (Nov.  73,  ee.  i,  2,  3),  et  bene  eon- 
stat  ergo,  quod  adversario  in  hoe  casu  est  eavendum  ^*),  et  ma- 
xime  ubi^^)  Signum  eommissionis  appensum  fuerit  turbatum,  ut 
ff.  de  testamentis,  1.  ad  testium  (D.  XXVIII.  1.22):  si  signa  turbata 
sunt.  De  ista  materia  die  plenius  pro  et  eontra,  (ut)  in  solu- 
tione  praedietae  X.  quaestionis.  Nee  habet  loeum  eautio,  ut  ff 
de  iudiciis,  non  quemadmodum  (D.  V.  i.  35)  et  ff.  de  autoritate 
et  eonsensu  tutorum,  1.  obligari  (D.  XXVI.  8.  9). 


*)  C.  ut  dixi  siipr^t.  —  ^)  C.  Si  erratum  —  quaestione  habetur  sub  rubr. 
Quaestio  octava.  —  3)  C.  deeima.  —  ■♦)  P.  Willico.  —  ^)  C.  undecima.  —  ^)  G. 
P.  om.  Signum.  —  ')  L.  T.  lext.  corr.  —  ^)  G.  T.  om.  snpra.  —  ^)  G.  quarta 
deeima.  —  «<>)  G.  P.  Ouaeritur.  —  '0  L.  P.  T.  sie!  —  G.  dimittitur.  —  12)  P. 
euius.  —  13)  G.  T.  ct.  —  *4)  G.  adversario  easu  est  ei  eavendum.  —  *^)  G.  T. 
nisi  (?). 
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Adiccüo*  Hoc  adiecto,  quod  vario  modo  potest  quis  signare, 
ut  ff.  de  testainentis,  1.  ad  testium,  ,^  signum  autem  (D.  XXVIIl. 
I.  22  ,^  5)  ibi:  varie  enim  homines  signant,  et  hoc  quia  varia 
sunt  Signa  hominum,  ut  ff.  ad  Trebellianum,  1.  quia  poterat 
(D.  XXXVI.  1 .  4),  et  propria  cera  et  proprio  signo  \),  ut  Inst, 
de  pupillari  substitutione  2),  .^  vulgarem  (J.  IL  10,  vi  3). 

CCCLXXVI.  Quaestio  quarta  decinia^). 

Quaeritur,  si  abbas  fuerit  iudex  alicuius  domus  et  signet 
commissionem  suo  signo  et  non  signo  conventus  [quaeritur], 
an  valeat  commissi©  ?  Et  videtur,  quod  sie,  quia  dominus  papa 
non  committit  conventui,  sed  abbati;  sufficit  ergo  ^)  signum  ab- 
batis,  ut  Extra,  de  officio  et  potestate  delegati,  quoniam  abbas 
(X.  I.  29.  14).  Et  ratione  potestatis  posset  pro  eis  committere 
et  unica  esset  commissio  ad  similitudinem  patris,  qui  potest  tes- 
tamentum  facere  suum  et  filii  pupillaris,  et  dicetur  idem  testa- 
mentum  unicum,  ut  Inst,  de  pupillari  substitutione  ^),  ,^  igitur 
(J.  II.  16,  §  2)  ibi:  aut  certe  unicum  est  testamentum.  Sic  et 
una  commissio.  Sic  et  pater  iniuriarum  actionem  filio  compe- 
tentem  [pater]  exerceret,  ut  ff  de  iniuriis,  sed  si  unius  ^*),  ^  (ait) 
praetor,  usque  in  fmem  legis  et  1.  pater  et  1.  I  illius,  §  finali 
(D.  XL VII.  10.  I  §  9,  17  §s^  5  sqq.,  41). 

Contra  '')*  In  contrarium  potest  dici  ^)  illud  generale :  quod 
omnes  tangit,  ab  omnibus  debet  approbari,  ut  C.  de  auctoritate 
praestanda,  1.  ult.  (C.  V.  59.  5);  conventus  enim  interest  pecu- 
nialiter,  quia  si  abbas  iudicaret  male,  teneretur  conventus,  cum 
teneatur  ille,  ut  C.  de  poena  iudicis,  qui  male  iudicavit,  1.  una  ^) 
(C.  VII.  49.  i)  et  Auth.  ibi  posita  (Nov.  124,  c.  2  ad  1.  cit)  et 
Inst,  de  obligationibus,  quae  ex  quasi  delictis  nascuntur  ^^),  in 
princ.  (J.  IV.  5).  Unde  appellare  possunt,  ne  ille  commissarius 
procedat,  ut  ff.  de  appellationibus,  1.  ab  executore,  §  I  (D.  XLIX. 
I.  4  §  i)  et  de  appellationibus  recipiendis,  1.  I  (D.  XLIX.  5.  i), 
eo  quod  demandata  esset  executio  sententiae  ^^)  in  bonis  con- 
ventus, ut  ff  de  procuratoribus,  per  tot.  (D.  III.  3)  et  de  re 
iudicata,  per  tot.  (D.  XLIL  i)  et  C.  de  exceptione  rei  iudicatae  ^=^), 
cum  ille   abbas   non  dicatur,   nisi   tutor   et   negotia   domus  ex 


>)  C.  sigillo.  —  «)  L.  dg  stipiilatione.  —  P.  de  pupillari  stipuhitione.  — 
8)  C.  om.  qinrta  decitua.  —  *)  P.  om.  ergo.  —  ^)  C.  L.  T.  iiistitittione.  —  <*)  C. 
scimiis.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  G.  iiiditci.  —  ®)  G.  L.  P.  T.  sie !  corr. 
1.  I.  —  '0)  G.  om.  nascuntur.  -  ")  il.  om.  srntentiae.  -  <')  G.  L.  P.  'l'.si:! 
cf.  D.  XL1\  .  2. 
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officio  suo  procurans  ^),  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  edoceri,  in 
fm.  (X.  L  3.  21)  et  ff.  de  tutoribus,  per  tot.  (XXVI.  5)  et  C.  et 
Inst,  etiam  2)  (J.  I.  13 ;  C.  V.  28)  et  C.  de  patria  potestate,  per 
tot.  (C.  VIII.  46).  Igitur  Signum  conventus  illi  commissioni  est 
apponendum.  Et  ff.  de  legatis,  L  I  ^),  ab  Omnibus  heredibus 
(D.  XXX.  I.  104)  et  ff.  de  verborum  significatione,  1.  familiae 
appellatione,  per  tot.  (D.  L.  16.  196)  et  C.  de  episcopis  et  cle- 
ricis,  1.  omnes,  ,^  hoc  nihilominus  (C.  I.  3.  32  iii  4),  ubi  dicitur, 
quod  est  oeconomus,  quem  tractatus  ecclesiae  elegerit*).  Et  sie 
dicitur  commissarius.  quem  tractatus  monasterii  constituerit.  Et 
XVIII.  q.  IL  c.  nullam,  in  fme  (C.  XVIII.  qu.  2.  c.  9)  et  XII. 
q.  I.  c.  non  dicatis^j  (C.  XII.  qu.  i.  c.  11),  ubi  dicitur:  non^) 
dicatur  aliquis  habere  propria,  sed  omnia  sunt  communia. 

Solutio  ^).  Ad  hoc  dico,  quod  sufficit,  (si)  signum  ^)  abbatis 
tantum  apponatur  commissioni,  ut  in  praealleg.  decretah:  quo- 
niam  ^)  (X.  I.  29.  14)  cum  suis  similibus;  et  maxime  ubi  abba- 
tes  et  ^^)  priores  habent  signa^^)  ad  casum,  ut  in  Extra,  de  ap- 
pellationibus,  c.  significavit  ^'^)  nobis  (X.  IL  28.  48).  Nee  obstat 
lex  de  auctoritate  praestanda  (C.  V.  59.  5)  cum  suis  similibus, 
60  quod  ibi  interest  pecunialiter  et  tutores  fuerunt,  quorum 
auctoritates  exiguntur  ^^j,  quia  si  dominus  papa  intenderet  com- 
mittere  conventui,  sie  diceret:  Priori  et  convcnttii  de  taJi  loco 
salutein.  Nee  obstat  illa  ^^)  lex:  ab  executore,  praeallegata 
(O.  XLIX.  r.  4),  eo  quod  loquitur,  quando  principaliter,  non 
autem  1^)  incidenter  pecunialiter  interest,  hie  autem  principaliter, 
non  autem  incidenter ^^);  immo  neque  principaliter  neque  in- 
cidenter, quia  in  eo,  quod  male  agit^^),  non  dicitur  abbas,  quia 
tutor  dicitur,  cum  bene  administrat,  non  cum  pupillum  spoliat, 
ut  ff.  pro  emptore,  1.  qui  f und  um,  vi  si  tutor  (D.  XLI.  4.  7  §  3). 
Nee  tutor  dicitur,  si  delinquat,  ut  ff.  de  furtis,  interdum  (D.  XL VII. 
2.  49;.  Sic  nee  abbas  vel  prior,  cum  male  iudicat;  et  si  esset 
condempnatus  pecunialiter,  in  nullo  posset  executio  demandari 
contra  eum,  cum  omnia  communia  sunt,  ut  in  praeall.  c.  non 
dicatis  (C.  XII.  qu.  i.  c.  ii)  et  illud  generale:  quod  commune  ^^) 


9  G.  L.  P.  T.  procurare.  —  2^  G.  om.  etiam.  —  T.  om.  et  C.  —  per  tot.  — 
^)  G.  L  T.  /.  //.  —  *)  G.  L.  P.  T.  sie !  seil,  oeconomus  ecclesiae,  quem  episcopi 
tractatus  elegerit.  —  ^)  G.  L.  P.  dicatur.  —  T.  om.  non  dicatis,  tibi  dicitur.  — 
^)  G.  quod  non.  —  7)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  L.  om.  signum.  —  ^)  G.  quo- 
niam  abbatis.  —  >o)  G.  P.  sive.  —  i>)  L.  om.  signa.  —  T.  ad  causam.  —  >2)  C. 
significaverunt.  —  >3)  P.  continguntur  (sie!).  —  ^^)  G.  P.  T.  om.  iUa.  —  ^-'O  C 
P.  om.  autem.  —  ^^)  L.  T.  om.  pecunialiter  —  incidenter.  —  '^)  G.  P.  agat.  — 
—  T.  text.  corr.  —   i^)  C  eortim. 
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est,  meum  non  est.  Immo,  quod  plus  est,  dico,  quoi  nuUus 
impetraret  in  curia  contra  eum,  qui  ^)  male  iudicat,  et  quia  saepis- 
sime  super  hoc  misi  ad  curiam  et  nunquam  2)  fuit  impetratum. 
Infamis  tarnen  posset  pronuntiari,  si  esset  coram  iudice,  ut  in 
praeall.  lege  Codicis,  de  poena  iudicum  (C.  VII.  49.  i)  cum  suis 
similibus.  Dico  tamen,  quod  in  procuratoribus  et  aliis,  ubi  prin- 
cipaliter  eorum  interest  vel  secundario,  quod  posset  tueri  pro- 
babiliter,  quod  signa  prioris  et  conventus  sunt  apponenda,  cum 
distinctione  tamen:  ant  bona  abbatis  sive  prioris  vel  conven- 
tus 3)  sint  communia  aut  separata.  Si  communia,  sie,  ut  in 
praeall.  lege  C.  de  auctoritate  praestanda  (C.  V.  59.  3)  cum  suis 
similibus.  Si  separata,  tunc*)  sie  distingue:  aut  agitur  de  bonis 
prioris  vel  abbatis,  et  tunc  sufficit,  quod  apponantur  signa 
eorum;  si  conventus  tantum,  tunc  sufficit  Signum  conventus^), 
ut  ff.  de  peculio,  1.  sed  si  duo,  i^  II  (D.  XV.  i.  15J  ibi:  si  forte 
socii  (separata)  apud  se  peculia*^)  habeant,  neuter  convenitur 
pro  peculio  alterius;  si  commune  sit  peculium,  uterque  con- 
venitur ')  in  solidum.  Et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  edoceri,  in 
fin.  (X.  I.  3.  21)  ibi:  nisi  forte  negotia  abbatis  et  conventus 
essent  omnino  discreta. 

CCCLXXVII.  Qiiaestio  qiüiita  deciiiia  ^), 

Si  vertatur  quaestio,  cui  facienda  sit  fides  de  signo  litteris 
commissionis  appenso,  die  pro  et  contra  et  solve,  ut  supra  (in) 

XVI.  quaestione  de  procuratoribus. 

CCCLXXVITI.  Quaestio  sexta  dccima. 

Item  an  commissio  posset  probari  per  laicos,  die   ut  (in) 

XVII.  quaestione. 

CCCLXXIX.  Quaestio  septima  decinia. 

Item  an  posset  probari  ^)  signum  per  coUationem,  die,   ut 
in  XVIII.  quaestione. 

CCCLXXX.  Quaestio  octava  decima. 

Item  an  sufficiat  generalis  commissio  ad  hoc,  quod  aliquis 
peteret  reformationem  Status  sui,   die,   ut  in  XX.  ^*V  quaestione. 

')  P.  qiwJ.  —  ^)  L.  non  )iunqujni.  —  ^)  L.  om.  sunt  ap^omniia  —  lon- 
ventus.  —  ^)  C.  text.  corr.  —  T.  om.  tunc,  —  *»)  C.  om.  conventus.  —  ^)  L.  pe- 
cuuiiini.  —  T.  pi'iuliiini.  —  ')  C.  om.  convenitur.  —  ^)  C.  om.  Jecinui.  -  ")  L. 
P.  om.  probiiri.      -    '")  C.  I^.  T.  ///  XXI.,  om.  quaestione. 
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CCCLXXXI.  Quaestio  decima  noiia. 

Item  si  iudex  velit  amovere  commissarium  suum  et  alium 
substituere,  an  possit,  die,  ut  in  XXII.  ^)  quaestione. 

CCCLXXXI  I.  Quaesiio  vicesima. 

Item  si  subdelegatus  congnoscat  super  aliis  articulis, 
quam  ad  quos  sit  commissus,  an  valeat  processus  suus,  die,  ut 
in  XXIV^  quaestione  2). 

CCCLXXXIII.   (^iiaestio  vicesima  priiuii. 

Item  si  subdelegatus  datus  ad  diem  continuaverit  diem, 
an  possit  (procedere)  die  continuato  sine  nova  commissione, 
die,  ut  in  XXVIII.^)  quaestione. 

CCCLXXXI V.  Qujiestio  vicesima  secuuda. 

Et  si  die  continuato  processerit  sine  nova  commissione,  an 
liget  partes  sua  punitio  et  teneat  processus,  die,  ut  in  XXIX. 
quaestione  de  procuratoribus. 

CCCLXXXV.   Quaestio  vicesima  tertia. 

Item  si  dubitetur"*),  an  valeat  commissio,  in  qua  contine- 
tur  clausula:  (raUiin  habiturus)  etc.,  die  pro  et  contra,  ut  in 
II.  •')  quaestione  de  procuratoribus.  Item  si  alicui  sit  ^')  facta 
commissio  et  ipse  eandem  admisit,  an  possit  postea  poenitere, 
die,  ut  in  XXX. ')  quaestione  de  procuratoribus. 

CCCLXXXVT.   Quaestio  vicesima  (iuarta. 

Quidam  commisit  vices  suas  alicui  ad  diem;  ille  cogno- 
scens  continuavit  diem  mediante  die  feriato;  quaeritur,  an  va- 
leat continuatio?  Die,  ut  in  XXIX.  quaestione^),  hoc  adiecto, 
quod  videtur,  quod  valeat  continuatio,  ut  C.  de  dilationibus, 
sive  pars  (C  III.  ii.  3),  ubi  dicitur,  quod  feriae  repentinae  sive 


')  C.  /;/  XXI.  —  2)  P.  /■//  XXIII  —  L.  om.  quaestione.  —  s)  p.  /,/ 
XXlll.  —  ^)  P.  Jubitaretur.  —  ')  G.  L.  P.  T.  ///  /.  —  «)  C.  erat.  —  0  ^-  ^-  •''• 
i)i  XIII.  L/u.  II.   —  T.  in  II.  q.  —  ^)  C.  P.  om.  ijnjestione. 
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sollempnes  non  impediunt  dilationes,  sed  eis  connumerantur;  ut 
C.  de  testibus,  1.  si  quando  (C.  IV.  20.  19),  ibi  dicitur,  quod  iu- 
dex potest  continuare  dies. 

Contra  ^).  In  contrarium  videtur,  quod  noii  valeat,  ut  ff. 
de  servitutibus  rusticorum  praediorum,  1.  tria  praedia  (D.  VIII. 

3.  31),  ubi  dicitur,  quod  ad  hoc,  quod  aliquis  admittat  Servi- 
tuten!, oportet,  quod  omnia  praedia  unius  domini  sint,  per  quae 
debeat  uti  Servitute.  Sic  ad  hoc,  quod  valeat  continuatio,  oportet, 
quod  dies  medius  sit  iuridicus,  quia  medium  praedium,  quod 
non  servit,  impedit  servitutem,  ut  ff.  eod.  tit  1.  qui  sella,  in  fin. 
(ibid.  1.  7)  et  ff.  communia  (tam)  urbanorum  (quam  rusticorum) 
praediorum,  1.  in  tradendis,  ,^  interpositis  (D.  V^III.  4.  7  vi  i)  ibi: 
vel  etiamsi  inter  etc.  ^). 

Solutio  ^U  Ad  hoc  dico,  quod  non  valet  continuatio  propter 
diem  non  iuridicum,  valeiet*)  tamen  prorogatio,  unde  differen- 
tia  est  inter  prorogationem  et  continuationem,  quia  '^)  conti- 
nuatio non  habet  aliquid,  quod  sit  diversae  materiae,  sed  eius- 
dem,  ut  in  formatione,  quae  fit  per  eandem  materiam,  ut  ferrum 
ferro  mediante  ferro,  argentum  argento  mediante  argento.  Et  hoc 
dicit  verbum :  continuum,  quasi  non  habeat  in  se  aliquid  diver- 
sum  ^)  per  disiunctionem  diversae  materiae.  Aliud  ')  est  in  proro- 
gatione ;  prorogari  potest  per  signum  diversum,  ut  est  in  plumbi 
natura,  ut  est  quando  ferrum  ferro  additur  mediante  plumbo, 
vel  argentum  argento  mediante  stagno,  ut  ff.  de  rei  vendicatione, 
1.  in  rem  actio,  Ji  excepto  eo  (D.  VI.  i.  23  §  5).  Nee  obstat  lex 
praeallegata  cum  suis  similibus,  eo  quod  ea  loquitur  quando  dies 
praefigitur,  non  autem  continuatur.  Nee  obstant  leges,  quae 
possunt  induci  contrarium  in  servitutibus  urbanis,  ubi  vicinae 
aedes  non  impediunt,  licet  alienae  non '^)  impediunt  ser- 
vitutem admittendam  vel  adquirendam,  ut  in  praeall.  1.  in 
tradendis  et  in  eod.   tit.  1.  si   quis  duas,   s;  parvi(que)  (D.  VIII. 

4.  6,  7)  et  ff.  si  servitus  vindicetur,  1.  (et)  ideo  (D.  VIII.  5.  5) 
et  ff  de  servitutibus  praediorum  urbanorum,  1.  si  aedes  et 
1.  nemo  (D.  VIII.  2.  32,  39).  Et  est  ratio  diversitatis,  quia 
aer  sine  lumine  ^j  omnibus  patet,  sicut  et  locus  publicus 
vel  via  publica,  unde  hoc,  quod  publicum  est,  per  adiunctionem 
private  non  impeditur,  ut  ff.  de  servitutibus,  1.  Servitutes,  si  pu- 
blico  (D.  VIII.  I.  14  si  2),  sed  praedium  non  commune  est,  sed 
privatum  sumpti  et  constitutio  servitutis  ^^^),  ut  Inst,  de  rerum  di- 

*)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  alleg.  corr.  —  '*)  L.  om.  rubr. 
Solutio.  ■—  ■*)  P.  vcilet.  —  ^)  C.  om.  quia.  —  *^)  G.  divisuni.  -^  ')  G.  Aliquid. 
—  ^)  G.  om.  non.  —  ^)  G.  om.  luminc.  —   ^^)  Sic  omnes;  text.  corr. 


—     3iO     — 

visione,  per  tot.  et  ff.  ^)  (J.  IL  i;  D.  I.  8)  et  in  princ.  decreto- 
rum,  c.  omiies,  §  transire  per  agrum  alienum  fas  est,  ius  non 
est  (D.  I,  c.  I  Ji  i).  Unde  non  est  mirum^),  si^)  unum  privatum 
tollat   aliud   et  impediat,   ut  ff.   de   regulis  iuris,   1.  nihil  (D.  L. 

17-  35  >• 

Juris  extcnsio«  Quod  dictum  est  de  commissario,  idem  in- 

telligendum  est  de  principali,  si  sie  continuaverit  *). 


CCCLXXXYII.  Quaestio  vicesima  quiiitJi. 

Quaeritur,  si  contineatur  in  ^)  commissione:  reservata^) 
nobis  et  vobis  etc.,  an  valeat?  Et  videtur,  quod  non,  eo  quod 
unus  iudex  par  est  alteri  et  par  in  parem  non  habet  imperium, 
ut  ff.  de  arbitris,  nam  magistratus  (D.  IV.  8.  4),  ubi  dicitur,  quod 
magistratus  (im  superiores  vel  sibi  pares,  sie  nee  consul  in 
consulem ,  non  habet  imperium  ^),  ut  ff.  ad  TrebeUianum,  1. 
ille,  a  quo,   >:  tempestivum   (D.  XXXVI.  i.  13  >j  4). 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  ut  C  de  iu- 
diciis,  1.  fm.  (C.  III.  i.  18),  ubi  dicitur,  quod  iudex ^i  recusatus 
potest  compellere  arbitrum,  qui  est  par  sibi,  ut  cognoscat  de 
suspicione,  et  eam  fmire;  et  in  eod.  tit.  1.  apertissimi  (ibid.  1.  16). 
Item  aha  ratione,  quia  verbum:  jiobis  superfluo  apponitur  ^^),  eo 
enim  non  adiecto  nichilominus  valeret  commissio,  et  ita  non 
nocet,  si  dicatur:  nobis  et  vobis,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  non 
solent,  quae  habundant,  scripturas  vitiare  i\)  (D.  L.  17.  94). 

Solutio^^).  Ad  hoc  dico,  quod  bene  valet  commissio,  licet  ^•^) 
sie  dicatur:  rescrvata  nobis  et  vobis,  eo  quod  licet  diceretur : 
reservata  scntcntia,  perinde  est  acsi  diceretur:  iiobis  et  vobis, 
eo  quod  aliter  ^^}  iudex,  cui  committitur,  non  posset  sententiare, 
ex  quo  sibi  reservat  sententiam  ^^),  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  duo 
(D.  XLII.  I.  28)  et  ff.  de  arbitris,  1.  item  si  unus,  >;  ult.  (D.  IV. 
8.  17  vi  7)  et  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  prudentiam  (X.  I. 
29.  21).  Et  ita  tacite  a  iure  possit  sie  dicere:  nobis  et  vobis. 
Nee  obstat  praeall.  1.  apertissimi  (C.  III.  i.  16)  cum  suis  simi- 
libus,  eo  quod  illa  loquitur,  ubi  impeditur  processus  causae  per 


1)  C.  ff.  eod  in  prhic.  —  2)  C.  L.  P.  iuris,  —  3)  L.  scJ.  —  P.  sie.  — 
*)  C.  om.  si  sie  eontinuaverit.  —  T.  om.  sie.  —  ^)  P.  idem.  —  ^)  C.  reser- 
vatio si  sie  eontinuaverit  (sie !).  —  ')  C.  om.  ///  ff.  —  imperium.  —  ^)  L.  om. 
rubr.  Contra.  —  "')  L.  om.  iudex.  —  1°)  C.  appositus.  —  ^')  G.  vitiant.  — 
")  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^^)  L.  om.  licet.  —  ^*)  G.  T.  alter.  —  ^^)  G.  sen- 
tentia. 
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partem,  non  per  iudicem.  Nee  habet  arbiter  tantam  potestatem, 
ut  ^)  iudex,  unde  2)  arbitrum  •^)  potest  compellere,  iudicem  autem 
iudex  nequaquam,  ut  in  praealleg.  1.  nam  magistratus  (D.  IV. 
8.  4)  cum  suis  similibus,  unde  non  par  imperium*),  sed  maius. 


CCCLXXXYIII.  Qiiaestio  vicesiina  sexta. 

Item  quaeritur,  si  iudex  committat  alicui  Signum  suum  ad 
signandum  et  ille  signaverit,  an  commissio  valet?  Et  videtur, 
quod  non,  quia  iudex  a  iudice  datus  iudicem  dandi  non  habet 
licentiam,  nisi  datus  esset  a  principe,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  a  iu- 
dice (C.  III.  I.  5)  et  Extra,  de  appellationibus,  c.  cum  causam 
(X.  II.  28.  62). 

Contra  ^)*  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  quia  iste  non 
committit,  sed  utitur  ministerio  consignationis  alterius  ^),  qui 
committit,  et  ita  ipse  committit  ^),  cuius  «)  nomine  committitur  '•^), 
ut  ff.  de  administratione  tutorum,  1.  ita  autem,  >;  gessisse  ^^) 
(D.  XX VI.  7.  5  §  i)  et  ff  de  vi  et  vi  armata,  1.  I,  ,^  deiecisse 
(D.  XLIII.  16.  I  §  12)  et  C.  de  pactis  conventis,  1.  ex  morte, 
in  fm.  (C  V.  14.  9),  quibus^^)  omnibus  cavetur,  quod  ille  facit, 
qui  per  alium  facit,  et  ea  nos  facimus,  quibus  auctoritatem 
praestamus,  ut  C.  de  veteri  iure  enucleando,  1.  I,  ^^^  §  sed  ne- 
que,  in  fm.  fC.  I.  17.  i  ^  6). 

Solutio  ^^K  Ad  hoc  dico  distinguendo  inter  verba  contenta 
in  commissione,  quia  si  sie  contineatur  in  ea:  Praecentor  Her- 
fordiae  etc.,  tunc  valet  commissio  signo  illius  signata  ministerio 
alterius;  et  sie  loquitur  lex:  ita  autem  (D.  XXVI.  7.  5)  cum 
suis  similibus.  Si  sie:  talis  stais^^)  cominissarius  we\  sttus  cleri- 
ciis,  non  valet,  ut  in  praeall.  lege:  a  iudice  (C.  III.  i.  5).  Hoc 
diligenter  notato,  quod  differentia  est  inter  iurisdictionem  et 
ministerium,  quia  ministerium  potest  quis  exercere,  ut  signare 
vel  Signum  deferre  ^^),  et  hoc  nedum  per  primam  vel  secundam 
vel  tertiam  personam,  sed  per  mille,  quia  ministerium  potest 
unus  1^)  alii  demandare,  secundus  tertio,  tertius  quarto.  Juris- 
dictionern autem  ^')  nequaquam  potest  ^%  ut  in  Extra,   de  officio 


0  C.  nee.  —  ^)  C.  unuiii.  —  ^)  P.  arbiter.  —  ^)  G.  text.  corr.  —  ^)  C, 
L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  L.  P.  T.  altero.  —  ')  C.  om.  committit.  —  «)  C  contra. 
—  ®)  C.  committit.  —  '*')  P.  om.  nt  jf.  ■ —  gessisse.  —  ^*)  C.  ///  quibus.  — 
'2)  C.  L.  P.  T.  /.  //.  —  13)  L.  om.  rubr.  So/utio.  —  '*)  G.  om.  suus.  —  «^)  L. 
differre.  —  ^^^  G.  quis.  —  '')  G.  om.  autem.  —  P.  om.  secundus  —  autem.  — 
1«)  P.  T.  om.  potest. 
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et  potestate  iudicis  delegati,  c.  quoniam  apostolica,  in  fin.  (X.  I. 
29.  43).  Pro  ministerio  faciunt  ff.  de  acquirenda  possessione, 
1.  quod  meo,  in  princ.  (D.  XLI.  2.  18)  et  ff.  de  constituta  pe- 
cunia,  1.  (et)  licet  (D.  XIII.  5.  15),  ff.  de  legatis  1)  II,  1.  si  quis 
Titio,  in  princ.  (D.  XXXI.  17),  ubi  dicitur:  si  testator  legaverit 
decem  Titio  et  rogaverit  eum,  ut  ea  restituat  Maevio,  et  Mae- 
vius  2)  mortuus  fuerit ;  quaeritur,  ad  cuius  commodum,  heredis 
vel  Titii,  cedent  ea  decem?  Et  distinguitur:  aut  electus  fuit  Ti- 
tius  ut  minister,  quo  casu  (illa)  decem  non  consequitur,  sed 
heres^);  si  autem  ut  legatarius,  ea  obtinebit  ut  heres.  Et  ff.  de 
alimentis  vel  cjbariis  legatis,  1.  Mela  ait^)  (D.  XXXIV.  i.  14); 
C.  de  usufructu,  in  fuie  (C  III.  33.?)  et  de  sententiis,  1.  II  in 
fme  (C.  VII.  45.  2). 

CCCLXXXIX.  (^uaestio  vieesiina  septima. 

Quaeritur,  si  contineatur  ita  in  commissione :  ////  et  Uli  et 
fall  vel  sie:  R.  vel  W.  vel  S.  vel  B.,  et  sie  de  aiiis,  vices  meas 
coininitto,  ratum  habiiiirus  quidquid  onines  etc.,  ut  tota  die  fit 
apud  Exoniam,  an  valeat  talis  commissio?  Et  videtur,  quod  non, 
ea  enim,  quae  movent  ^)  delegantem,  debent  movere  delegatum, 
ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  super  litteris,  in  fm.  (X.  I.  3.  20). 
Sed  dominus  papa  non  sie  committit,  nisi  tantum  duobus, 
adiecta  clausula:  quodsi  non^)  ambo,  alter  etc.,  vel  tribus,  hac 
adiecta  clausula :  qiiodsi  non  omnes  etc.,  ut  in  Extra,  de  officio 
delegati,  c.  prudentiam,  in  princ.  et  s;  adicimus  (X.  I.  29.  21  §  i). 
Sic  et  in  casu  proposito  ' )  non  potest  iudex  tot  committere. 
Et  est  ratio,  quia  facilius  potest  per  pauciores  quam  per  plures 
expedire  negotium,  ut  ff  de  administratione  tutorum,  decreto, 
,§  I  et  1.  si  plures,  in  princ.  et  5^'  nam  et  si  unum  et  1.  qui  plu- 
res (D.  XXVT.  7.  3  §  4,  24  §  I,  41)  et  ff.  de  novi  operis  nun- 
tiatione,  1.  si  plures  (D.  XXXIX.  i.  ?). 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  valeat,  ut  in  prae- 
alleg.  decretali:  prudentiam'')  (X.  L  29.  21),  ubi  dicitur,  quod 
potius  1^)  dominus  papa  (committit)  duobus  quam  uni,  tribus 
quam  duobus,  qua  ratione  et  potius  quattuor  quam  tribus  et 
sie  deinceps.  Et  ff.  de  iudiciis,  non  quidquid  permittitur  officio 
iudicis,  id  ^^}  subicitur  necessitati  iuris  (D.  V.    i.  40).    Unde  ex 


1)  G.  de  cdcndo  (1.  d.).  —  *)  C.  om.  Maevius.  —  ')  C.  L.  P.  T.  text.  corr. 
—  *)  C.  L,  P.  T.  alleg.  corr.  —  ^)  G.  inducunt  (1.  d.).  —  «)  P.  71011  hac.  —  ')  G. 
in  tili  proposito.  —  ^)  L,  om.  rubr.  Cwitra.  —  ®)  G.  iti  princ.  —  *<>)  G.  om. 
potius.  —    **)  G.  L.  P.  T.  ut  subiciatur. 
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officio  suo  decem  vel  tribus  potest  committere,  ut  in  Extra,  de 
officio  delegati,  c.  super  quaestionum,  ,^  intentionis  (X.  I.  29.  27J, 
ubi  dicitur,  quod  medium,  principium  et  finem  potest  non  (so- 
lum)  coniunctim,  sed  (etiam)  disiunctim  aliis  delegare. 

Solütio  ^).  Ad  hoc  dico,  quod  bene  valet  dicta  commissio, 
ut  in  praeall.  decretali:  prudentiam,  in  princ.  (X.  I.  29.21),  eo 
quod  firmius  est  iudicium,  quod  plurimorum  sententia  confir- 
matur,  ut  -)  ibidem  dicitur,  dum  tarnen  non  excedit  iudex  ^) 
effrenatam  multitudinem,  ut  in  Extra,  de  testibus,  cum  causam 
(X.  IL  20.  37).  Nee  obstat  praeall.  lex:  decreto  (D.  XXVI.  7.  24) 
cum  suis  similibus,  quia  illa  loquitur  in  eis,  quae  facti  sunt 
non  iuris  nee  ^)  iurisdictionis,  ubi '")  praesentia  unius  potest  tra- 
here  alios  ad  suam  sententiam.  ut  ff.  de  arbitris,  item  si  unus, 
in  fin.  (D.  IV.  8.  17).  Et  dixi  plenius  supra  de  ista  materia. 

CCCXC.  Qiiaestio  vicesinia  octaya^). 

Quaeritur,  si  plures  fuerint  dati,  ut  praedictum  ')  est,  et 
unus  primo  cognoscat,  an  alius  alio  die  veniens,  cognoscere 
volens  primo  abseilte,  qui  cognovit,  an  possit?  Et  videtur, 
quod  non,  ad  similitudinem  procuratorum  plurium  (simul)  da- 
torum,  (quia)  eins,  qui  prius  ^)  occupaverit,  melior  est  conditio, 
ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  pluribus  procuratoribus  (D.  IIL  3.  32). 
Sic  in  pluribus  legatariis,  ut  ff.  de  legatis  I,  1.  si  pluribus,  >; 
finali,  in  fm.  (D.  XXX.  33)  ibi :  ita  tamen,  ut  non  habeat  licen- 
tiam  altero  electo  ad  alterum  transire.  Et  C.  de  testamento 
militis,  1.  scriniarios  (C.  VI.  21.  16),  ubi  dicitur:  non^)  dicitur 
miles  ex  nominatione  nee  gaudebit  privilegio  militari.  Sic  ex 
eo,  quod  scribitur  in  commissione,  non  propter  hoc  nascitur 
iurisdictio.  Et  ff.  de  acquirendo  rerum  dominio,  1.  (si)  epistolam 
(D.  XLI.  1.65),  ubi  dicitur,  si  aliquis  mittat  alii  i^)  epistolam  ^  ^), 
non  erit  sua  in  continenti,  antequam  fuerit  tradita.  Sic  nee  ex 
sola  scriptura,  in  qua  nomen  scribitur,  [non]  erit  iudex. 

Contra  ^^)*  In  contrarium  videtur,  quod  in  continenti  sit 
iudex,  ex  quo  alius  iudex  sibi  committit,  ut  ff.  de  acquirenda 
possessione,  1.  qui  absenti  (D.  XLI.  2.  38),  ubi  dicitur,  quod  ^^) 
si  aliquis  scriberet  alteri,  ut  muniatur  1^)  libertate,  statim  ex  quo 


*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  '-')  P.  iibi  idem.  —  ^)  C.  om.  iudrx.  —  •*)  T. 
om.  iuris  nee.  —  ^)  P.  ///.  —  T,  om.  sententiam.  —  «)  L.  septima.  —  ">)  C. 
dictum.  —  »)  C.  P.  T.  primo.  —  ")  P.  quod  non.  —  '")  L.  om.  alii.  —  ^^)  C. 
quod  si  aliquis  scrihit  alteri,  ut  muniatur  libertate.  —  **>  L.  om.  rubr.  Contra. 
—   *")  c.  om.  quod.  —   '<)  P.  nuntiatur. 
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certioratus  est,  liber  est.  Sic  ex  quo  committit  sibi  iurisdictionem, 
statim  efficitur  iudex  eo  certiorato,  et  plus  est  facto  facere  quam 
verbo,  ut  ff.  (de)  aedilicio  (edicto),  1.  si  tarnen,  s^  ei,  qui  (D.  XXI. 
I.  48  ^3)  et  ff.  de  legibus  et  senatus  consultis,  1.  de  quibus,  in 
fin.  (D.  I.  3.  32)  et  Extra,  de  appellationibus,  c.  dilecti  (X.  IL  28.  i). 
Solutio  1).  Ad  hoc  dico,  quod  non^)  obstante,  quod  unus 
primo  cognovit,  qui  ^)  absens  est,  nihilominus  et  (alius)  nomi- 
natus,  qui  porro  cognovit,  potest  cognoscere,  quia  omnes  iu- 
dicare  iussi  sunt,  ut  ff.  de  re  iudicata,  duo  (D.  XLTI.  i.  28),  et 
hoc  ideo,  quia  loco  unius  sunt  omnes  *j,  ut  ff.  de  administra- 
tione  tutorum,  1.  decreto,  §  I  et  1.  si  plures,  in  princ.  (D.  XXVL  7. 

3,  24  §  I)  et  ff  de  tutoribus  et  curatoribus,  1.  simul  (D.  XXVL  5.  23) 
et  Extra,  de  officio  delegati,  c.  pastoralis  (X.  I.  29.  28),  cum  iudex 
possit  punire  quemHbet  eorum  renitentem,  prout  ibidem  dicitur ; 
et^)  hoc  quia  unusquisque  eorum  est  iudex  a  tempore  commissio- 
nis,  cum  munus  iudicandi  non  sit  exvoluntate,  sed  ex  necessitate, 
ut  ff.  de  muneribus  et  honoribus,  L  munerum,  §  iudicandi  (D.  L. 

4.  18  §  14).  Et  sie  non  requiritur  certioratio  commissario,  quia 
eo  invito  potest  committi  ei,  ut  iam  dictum  est,  ut  ff.  de  re- 
guHs  iuris,  1.  qui  potest  (D.  L.  17.  26).  Nee  obstat  lex  praeall. 
scriniarios  (C.  VI.  21.  16),  quia  illa  loquitur  in  nominatione, 
secus  autem  est  in  numeratione,  quia  cum  nominatur  miles, 
non  habet  Privilegium,  sed  cum  fuerit  numeratus  inter  milites 
et  nomen  suum  in  matriculis  miiitaribus  insertum  ^),  ut  ff  de 
administratione  tutorum,  l.  ult.  (D.  XXVL  7.  61)  et  C.  de  nu- 
merariis  ^)  (C.  XII.  49).  Sic  ex  eo  solo,  quod  aliquis  sit  nomi- 
natus  ad  cognitionem,  non  est  iudex,  sed  tunc  demum,  cum 
fuerit  ei  scriptum  et  nomen  eins  in  scriptis  redactum.  Nee  ob- 
stat L  qui  absenti  (D.  XLI.  2.  38),  quia  ibi  loquitur  de  eo,  quod 
est  voluntatis,  quod  (sit)  liber  an  non,  ubi  requiritur^)  certio- 
ratio, ut  C.  de  testamentaria  manumissione,  1.  ult.  ,^  sin  vero 
quidam  (C  VII.  2.  15  ,^  2).  Jurisdictio  autem  ex  necessitate,  ut 
iam  dixi,  et  sie  non  requiritur  certioratio;  et  sie  loquitur  prae- 
alleg.  lex:  si  epistolam  (D.  XLI.  i.  65).  Verumtamen  iudex  de- 
legatus  duo  habet:  iurisdictionem  et  exercitium  iurisdictionis ; 
iurisdictionem  habet  ipso  ignorante^),  ut  ^**)  per  praeallegatas  ra- 
tiones;  exercitium,  cum  ipse^^)  fuerit  certioratus,  ut  in  praeall. 


V)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  T.  quoä  hoc  non.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  quod.  — 
*)  L.  om.  onines.  —  ^)  P.  quod.  —  *')  T.  om.  incertum.  —  ')  P.  /.  XIL  —  ^)  G. 
om.  requiritur.  —  ^)  T.  text.  corr.  et  lac  —  *^)  G.  om.  ut.  —  ")  G.  om. 
ipse. 
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1.  qui  absenti  (D.  XLI.  2.  38).  Et  dixi  supra  in  principio,  in  illa 
rubrica  ^)  impetrati  rescripti,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  per 
tot.  (X.  I.  29).  Et  sie  unum  habet  ex  tunc,  scilicet  iurisdictio- 
nem,  scilicet  quando  dominus  papa  sibi  scribit,  aliud  ex  nunc, 
scilicet  exercitium  ^),  cum  viderit  rescriptum,  ut  ff.  de  officio 
proconsulis  et  legati,  1.  observare,  in  fin.  (D.  I.  16.  4). 


CCCXCI.  (^uaestio  vicesima  iiona^). 

Quaeritur,  si  aliquis  mittat  cedulam  signatam  alicui  et  non 
scriptam,  ut  iudici  scribat  et  iudex  ^)  subdelegato  committat 
vices,  an  valeat  commissio?  Die  pro  et  contra,  ut  supra  in 
prima  ^)  quaestione  de  procuratoribus.  Similiter,  si  dederit  alii 
potestatem   constituendi  iudicem;  et  die,   ut  in  IV.   quaestione. 

CCCXCII.  Quaestio  tricesimaS). 

Quaeritur,  si  reus  impetraverit  commissionem,  an  valeat 
commissio?  Et  videtur,  quod  non,  eo  quod  actoris  est,  pro- 
curare  iudices^),  non  rei,  unde  quod  actum  est  a  reo  ad  eum 
non  pertinet,  unde  pro  non  facto  habetur,  ut  ff.  de  reguhs  iuris, 
1.  factum  a  iudice  et  1.  qui  non  facit  (D.  L.  17.  121,  170).  Item 
eadem  ratio  debet  movere  delegatum,  quae  movet  delegantem, 
ut  in  Extra,  de  rescriptis,  super  litteris'),  in  fin.  (X.  I.  3.  20).  Sed 
papa,  qui  est  delegans  ^),  non  daret  reo  iudicem,  ergo  nee  a 
delegato  danda  est  reo  commissio,  immo  si  data  fuerit,  nullius 
momenti  (est),  cum  data  sit  contra  leges  et  canones,  ut  C.  de 
legibus  et  constitutionibus,  non  dubium  (C.  I.  14.  5).  Item  et 
si'-^)  licitum  esset  dare,  non  tamen  honestum,  ut  ff.  de  regulis 
iuris,   1.   non   omne  (D.  L.  17.  144). 

Contra  ^^}*  In  contrarium,  quod  valida  sit  commissio,  eo 
quod  litterae  sint  communes,  ut  in  Extra,  de  mutuis  petitioni- 
bus,  per  tot.  (X.  IL  4),  et  re  communi  uti  quis  potest,  ut  usu- 
fructuarius  navi  uti  potest  tempore  pericuh  naufragii,  quia  ad 
hoc  paratur,  ut  naviget,  ut  ff.  de  usufructu,  1.  arboribus,  ,^  navis 
(D.  VII.  I.  12  ,§  i)  et  Inst,  de  rerum  divisione,  si  in  commune 
(J.  IL  I,  §  9).    Igitur  litteris   communibus   uti  potest  et  sie  im- 


»)  C.  lext.  corr.  er  lac.  —  2)  l.  ochivj.  —  »)  L.  P.  iudicem.  —  *)  C. 
sie!  —  L.  P.  T.  om.  prinm ;  covr.  in  tertia.  —  *)  L.  vicesima  iiomi.  —  ")  C. 
iudicem.  —  ^)  T.  om.  stiper  litteris.  —  ^)  C.  delegatus.  —  G.  om.  si.  — 
T.  om.  et.  —  'ö)  L.  om.  rubr.  Contra. 
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petrare  commissionem,  quae  valida  censetur.  Item  alia  ratione. 
Sententia  non  ferenda  est  sub  conditione,  lata  tarnen  ^)  tenet, 
ut  ff.  quando  appellandum  sit,  1. 1,  .^  biduum  (D.  XLIX.  4.  i  §  3). 
Sic  licet  commissio  non  danda  sit  reo,  data  tarnen  tenet. 

Solutio  ^)«  Ad  hoc  dico  distinguendo:  an  iudex  2)  ex  certa 
scientia  aut  ignorantia  dedit  Si  ex  certa  scientia,  tenet  ^) 
et  valida  reputabitur  commissio,  ut  C.  qui  admitti  ad  bonorum 
possessionem,,  1.  bonorum  (C.  \^I.  9.  i)  et  ff.  de  re  iudicata,  1. 
quidam  consulebat  (D.  XLII.  i.  57),  dum  tamen  non  dederit  iu- 
dicem  petitum  specialiter  a  parte  rea,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  obser- 
vandum  (D.  V.  i.  47),  quia  tunc  praesumeretur  de  malitia  rei,  quod 
ad  suspectum  impetraret,  quod^)  cognosceret,  quod  nolunt  iura,  ut 
C.  de  iudiciis,  1.  apertissimi  iuris  (CHI.  1. 16)  et  in  Extra,  de  officio 
delegati,  [cum]  insinuante  (X.  L  29.  23).  Si  ex  ignorantia,  non  va- 
let,  ut  in  praeall.  lege:  bonorum  (C.  VI.  9.  i),  nisi^j  actor  esset  in 
mora  prosequendi  iudicium ;  et  hoc,  ut  imponatur  fmis  negotio, 
ut  C.  de  agricohs  [et]  censitis,  1.  litibus,  üb.  XI  (C.  XL  47.  20)  et 
in  Extra,  de  dolo  (et  contumacia),  c.  fmem  litibus  (X.  IL  14.  3) 
et  C.  de  iudiciis,  properandum  (C.  IIL  i.  13 V  Item  et  propter 
moram,  quia  propter  moram  aHquando  aufertur  alicui  electio, 
ut  in  Extra,  de  electione,  per  tot.  (X.  L  6).  Sic  et  obiectio,  ut 
ff.  de  optione  legata,  1.  si  tibi  (D.  XXXIIL  3.  8).  Nee  obstat 
lex  praealleg.  (ff.)  quando  appellandum  sit  (D.  XLIX.  4.  i  n;  3), 
quia  lex  illa  ibi  non  stat  tantum  in  fmibus  prohibitionis,  sed 
procedit  ultra  ad  prohibitionem,  iura  autem  praedicta  stant 
tantum  in  prohibitione,  ex  causis  tamen  proximo  dictis  proce- 
dunt  ad  permissionem.  Nee  obstat  §  arboribus  praeallegatus 
(D.  VIL  I.  12  >j  i),  quia  ibi  fuit  communitas  praecisa,  hie  cau- 
sativa.  Si  reus  velit  actorem  convenire,  ut  in  praealleg.  tit  de 
mutuis  petitionibus  (X.  n.  4),  vel  si  fuerit  in  mora,  ut  iam  dic- 
tum est,  praecisum  et  causativum  tollunt  contrarium. 


CCCXCIII.  Quaestio  tricesima '). 

Quaeritur,  an  quis  possit  constitui  iudex  per  nuntium  ?  Et 
die  pro  et  contra,  ut  in  I.  quaestione  de  procuratoribus.  Et  an 
commissarii  delictum  noceat  iudici  principah,  (die)  ut  ^)  supra 
de  procuratoris  delicto. 


^)  P.  actum.  —  2)  L.  om.  rubr.  Soluiio,  —  ■^)  G.  ignotus ;   om.  ex  certa 

—  ignorantia.   —  L.  aut  iudex.  —    ^)  P.  om.  tenet.  —  ^)  T.  et.    —    ^)  T.  tibi. 

—  '')  G.  P.  tricesima  prima.  —  L.  om.  rubr.  —    ^)  L.  P.  text.  corr. 
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CCCXCIV.  Quaestio  tricesima  secunda  ^). 

Quaeritur,  si  ita  fuerit  commissio  facta,  in  qua  contineatur''^) 
coiitinuatio,  ut  maltotiens  accidit,  an  valeat?  Et  videtur,  quod 
non.  Videainus  effectum  commissionis ;  eins  enim  effectus 
est,,  ut  iudex  procedat,  cui  committitur.  Effectus  excusationis 
est,  ut  nuUus  procedat  loco  ipsius.  Sed  ^)  procedere  et  con- 
cedere  ^)  sunt  contraria,  unde  praedicta  commissio,  ut  contraria 
continens^),  est  reicienda,  ut  C.  de  furtis  et  servo  corrupto,  1.  I, 
in  princ.  et  in  fin.  (C.  VI.  2.  i),  ubi  quis  contrarias  actiones 
non  potest  exercere.  Sic  etiam  in  teste  ^),  qui  non  est  admit- 
tendus  propter  contraiietatem,  ut  in  Extra,  de  testibus,  in  plu- 
ribus  decretalibus  et  in  decretali  illa :  in  nostra  praesentia  (X.  IL 
20.  32).  Et  est  ratio,  ne  diversa  pronuntientur  super  eodem,  ut 
ff.  de  exceptionibus,  singulis  controversiis  (D.  XLIV.  2.  6)  et  ff. 
de  legatis  II,  (cum)  filius,  §  variis  et  in  princ.  (D.  XXXI.  76 
si  8);  et  maxime  quia^)  ex  diversis  non  fit  ins  coniunctionis,  ut  ff. 
quibus  modis  ususfructus  amittitur,  1.  si  sub  conditione  (D.  VII. 
4.  16).  Sic  excusatione  et  cummissione  non  conuenit  facere 
commissionem  neque  excusationem.  Et  sie  non  erit  excusatio, 
quia  noluit,  nee  commissio^  quia  ^)  non  potuit  ^),  ut  C.  si  quis 
alteri  vel  sibi,  multum  interest  (C.  IV.  50.  6)  et  in  Extra,  de 
officio  delegati,  c.  cum  super  (X.  I.  29.  23). 

Contra  ^^)  In  contrarium  videtur,  quod  valeat,  ut  ff.  pro 
socio,  1.  rei  communis  (D.  XVII.  2.  45),  ubi  dicitur,  quod  cum 
socio  quis  potest  agere  actione  furti  et  actione  pro  ^^)  socio,  et 
tamen  altera  actio  alteram  non  tollit,  una  autem  civilis,  reli- 
qua  criminalis;  et  ff.  mandati,  1.  si  enim  mandavero  ^^),  ,^  si  tibi 
(D.  XVII.  I.  22  S  7).  Igitur  ex  quo  criminalis  et  civilis  con- 
currunt,  ea  ratione  commissio  et  excusatio  ^^)  similiter  ^^)  con- 
currere  ^^)  possunt.  Ergo  et  in  donationibus,  quae  excedunt 
LX  ^ß)  solidos,  facta  insinuatione  valent  reiecto  superfluo,  ut 
(C.)  de  donationibus,  1.  sancimus  (C.  VIII.  54.  34).  Sic  et  valida 
erit  commissio  reiecta  excusatione  et  econtra. 

Solutio^').  Ad  hoc  dico,  quod  valet  praedicta  commissio, 
considerando   effectum   commissionis   et  excusationis.     Effectus 


^)  L.  prima.  —  ^)  C.  om.  contineatur.  —  L.  T.  coiitinuatur.  —  ^)  L.  l\ 
et.  —  '')  G.  et  excusare  alias  concedere  (coinpesccre?).  —  '-')  T.  om.  coiitinens, 
. —  ^)  C.  Sic  etiam  testis  non  est.  —  ')  L.  om.  quia.  —  ^)  C.  quando.  —  T. 
quod.  —  ")  C.  et  sie  quod  potuit,  noluit ;  quod  voliiit,  non  potuit.  —  '")  L. 
om.  rubr.  Contra.  —  »i)  C.  L.  P.  T.  cum.  —  '«)  C.  mandato.  —  ••'')  L.  T.  ac- 
cusatio.  —  14)  p.  T.  simul.  —  "^)  L.  P.  T.  occurrcre.  --  '"')  C.  L.  P. '!'.  sie!  - 
'^)  L.  om.  rubr.  Solutio. 
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enim^)  commissionis  est,  ut  procedatur  2)  ad  iudicium  et  non 
retardetur.  Consimilis  est  effectus  excusationis,  et  maxime  cum 
nihil  tarn  naturale  sit,  quam  ut  voluntas  sie  committentis  sit 
observanda  et  tenenda,  ut  ff.  de  acquirendo  rerum  dominio, 
1.  qua  ratione,  §  hae  quoque  (D.  XLI.  1.9.^  3).  Nee  obstat  lex 
de  furtis  (C.  VI.  2.  i)  cum  suis  similibus,  quia  non  potest  simul 
duas  contrarias  actiones  exercere  ^),  potest  tantum  unam  earum. 
Sic  non  potest  commissio  simul  et  semel  haberi  et  exerceri 
pro  commissione  et  excusatione,  sed  in  eo  casu,  ubi  habetur 
pro  commissione,  non  habetur  pro  excusatione,  nee  eeontra.  Et 
sie  non  obstat  praeallegata^)  lex:  si  sub  eonditione  (D.  VII. 
4.  16),  quia  non  fit  eoniunetio  in  actu  exercendi,  quam  eonsi- 
deramus,  licet  in  actu  seribendi  et  quoad  textum  litterae,  quam 
non^)  eonsideramus,  quia  littera  non  obligat,  ut  ff.  de  aetioni- 
bus  et  obhgationibus,  non  figura  ^)  (D.  XLIV.  7.  38).  Nee  ob- 
stat 1.  multum  interest  (C.  IV.  50.  6)  cum  suis  similibus,  eo 
quod  ^)  loquitur  de  eodem  actu,  non  de  diverso,  ut  hie  quoad 
initium,  immo  quod  voluit,  potuit  ^)  adieiendo  sie:  ratiim  ha- 
biturus,  qiii  praesens  fuerit  etc.,  vel  si  '^)  nullus  praesens  fuerit : 
non  exspectata  etc. 

CCCXCV.    Quaestio  Iriceslma  tertia  1«). 

Item  quaeritur,  an  quis^\)  possit  revoeare  commissionem 
indistinete  faetam  alicui?  Die,  ut  supra  in  XVII.  ^^j  quaestione 
de  procuratoribus. 

CCCXCYI.    (Juaestio  tricesima  quarta^^). 

Quaeritur,  si  iudex  committat  alicui  reservata  sibi  sen- 
tentia  diffmitiva  et  postea  committat  alii,  non  facta  mentione 
de  illa  commissione;  quaeritur,  an  valeat?  Et  videtur,  quod 
non,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  pervenit  ^*)  (X.  I.  29.  2), 
ubi  dieitur,  quod  non  valent  litterae,  nisi  fecerint  mentionem 
de  aliis;  et  in  Extra,  de  reseriptis,  ceterum  (X.  L  3.  3)  et  in 
Extra,  de  dolo  et  eontumacia,  e.  (cum;  dileeti  fiüi  (X.  IL  14.  6) 
,et  ff,  de  legatis^^j  III,  1.  si  quis,  in  prine.  (D.  XXXII.  22),  propter 


0  C.  om.  enim.  —  2)  \^  y.  procedat.  —  ^)  C.  habere.  —  ■*)  C.  T.  prae- 
dicta,  —  6)  L.  P.  T.  ut.  —  öj  C.  fiiga.  —  ')  L.  P.  enim.  -  «)  C.  om.  potuit. 
—  ^)  T.  om.  si.  —  1«)  L.  secunda.  —  »*)  C.  P.  T.  aliquis.  —  '2)  G.  P.  T.  in 
XXII.  —  L.  in  XV.  (sie!),  corr.  in  XXI.  —  i^)  L.  tertia.  —  i^)  C.  L.  P.  T. 
sie !  corr.  sane,  si  a  nohis.  —   ••'')  T.  Je  dcctionc. 
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illud,  quod  dicit  ^)  de  specialitate ;  et  ff.  ne  quid  in  loco^  publico 
(D.  XLIIL  8)  et  XVIII.  dist.  c.  quoniam  (D.  XVIII,  c.  7).  Et  propter 
variationem  litterar  um  posset  causa  impediri,  ut  ff.  de  procu- 
ratoribus,  1.  in  causae,  in  princ.  (D.  III.  3.  27)  et  Extra,  de  officio 
delegati,  c.  sane  (X.  I.  29.  2)  ibi:  ne  propter  varietatem  2)  lit- 
terarum  causarum  cursus  impediatur. 

Contra  ^)«  In  contrariam  videtur,  quod  valeat,  ut  ff  de  iu- 
diciis,  1.  cum  praetor  (D.  V.  i.  12),  ubi  dicitur,  quod  si  iudex 
unum  ex  pluribus  (iudicare)  prohibet,  alii  committere  videtur^) ; 
sie  (si)  committitur  expresse  committendo  uni,  alium  prohibere 
videtur.  Et  1.  iudicium  solvitur  vetante  eo,  qui  iudicare  iussit 
(ibid.  1.  58). 

Solütio  ^).  Ad  hoc  dico  distinguendo ,  an  ^)  commisit  uni 
ad  diem,  reservata  sibi  sententia  diffmitiva  et  alii  similiter,  et  tunc 
oportet,  quod  fiat  m?ntio,  ut  in  praeall.  decretali:  pervenit ')  (X. 
I.  29.  2)  cum  suis  similibus,  aliter  reputabitur  nuUa,  uterque  ^) 
eorum  non  est  admittendus,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  qui  duos 
et  1.  seq.  (D.  III.  3.  47,  48),  ubi  dicitur,  quod  unus  procurator 
potest  petere  ^)  ab  alio  pecuniam,  si  specialiter  fuerit  ei  deman- 
datum,  et  in  eod.  tit.  1.  Pomponius  (ibid.  1.  40);  aut  commit- 
titur uni  ad  diem,  alii  sine  mentione  diei,  et  tunc  non  ^^)  oportet, 
quod  fiat  mentio.  Et  sie  loquuntur  contraria  et  ff  de  procura- 
toribus, 1.  si  quis,  si  ult.  (ibid.  1.  31  §  2),  ubi  dicitur,  quod  pos- 
teriorem quis  ^  ^)  dando  priorem  prohibuisse  videtur. 


CCCXCVII.   Quaestio  tricesinia  quinta  ^^), 

Quaeritur,  si  quilibet  iudicum  vices  suas  committat  et  eon- 
iudieibus  suis  scribat,  nee  aliquis  eorum  praesens  sit,  quaeritur, 
an  valeat  talis  commissio?  Et  videtur,  quod  non,  quia  ille,  cui 
scribitur,  praesens  non  est  et  sie  inutilis  seriptura,  sed  ex  in- 
utili  stipulatione  non  eompetit  alicui  petitio,  ut  Inst,  de  inutili- 
bus  stipulationibus,  per  tot  (J.  III.  19)  et  C.  (C.  VIII.  39).  Sic 
ex  ista  inutili  stipulatione  vel  eommissione  nullum  ^^)  procedere 
potest  iudicium.  Item^-*)  ista  seriptura  censetur  captatoria,  ex 
quo  non  invenitur  eorum  praesentia,   ut  ff  de  heredibus  insti- 

^)  L.  debet.  —  T.  om,  illuJ.  —  ^)  C.  variationem.  —  '')  L.  om.  rühr. 
Cuntra.  --  •*)  C,  L.  P.  T.  nlleg.  corr.  —  ^)  L.  om.  rühr.  SoJutio.  —  '•)  C.  iiut. 
—  ')  Cf.  pag. '^18,  n.  14. — '^)T.qiiüd  utcrqur.  —  '')(\üm.  pctcrc.  — ^^)  (^  om. 
non.  —  »')  Com.  quis.  —  «2)  c,  Q//,7t'5/;V>  XVK  (sie  !).  -  L.  qn.jvta.  -  '3)  L. 
itUuui.  --    *•*)  (>.  om.  Ifc'ni. 
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tuendis,*!.  captatorias  (D.  XXVIIT.  5.  71)  et  ff.  de  legatis  I,  1. 
captatoriae  (D.  XXX.  64),  et  illud  generale:  quod  ab  initio  per- 
peram  factum  est,  nuUa  confirmatione  roboratur,  ut  ff.  de  ap- 
pellationibus,  si  constet  (D.  XLIX.  i.  12)  et  de  hiis,  qui  notan- 
tur  infamia,  1.  quid  ergo  (C.  III.  2.  13)  et  XXXVII.  dist.  c.  re- 
latum  (D.  XXX\^II,  c.  14).  Nee  potest  habere  locum  ibi  rati- 
habitio,  eo  quod  ratihabitio  habet  locum  ^),  ubi  exigitur  con- 
sensus  tantum  ^),  ut  ff.  ad  (senatus  consultum)  Macedonianum, 
1.  fihum  et  1.  si  filius  (D.  XIV.  6.  14,  16),  sed  in  iudiciis  con- 
sensus  et  auctoritas;  ubi  autem  auctoritas,  non  habet  locum  ra- 
tihabitio, ut  ff.  de  auctoritate  tutorum,  1.  obligari  (D.  XX VI.  8.  9) 
et  ff.  de  iudiciis,  non  qu'emadmodum  (D.  V.  i.  35),  ut  in  Extra, 
de  iure  patronatus,  c.  cura  pastorali  (X.  III.  38.  11.). 

Contra^)»  In  contrarium  videtur,  quod  valet,  ut  supra  in 
contrario  iUius  quaestionis:  quaeritur,  si^)  iudex  committat  ali- 
cui  Signum  suum  (etc.). 

Solutio  ^).  Ad  hoc  dico,  quod  bene  valet  commissio  per 
eadem  iura,  nee  obstat^)  1.  de  inutihbus  stipulationibus  (J.  III.  20; 
C.  VIII.  38)  cum  suis  similibus.  nee  illa:  captatorias  (D.  XXVIII. 
5.  71)  cum  suis  similibus,  eo  quod  non  potest  dici  captatoria 
nee  inutilis  scriptura,  quae  habet  sensum  verum  et  intellec- 
tum  et  substantiam  naturae  a  lege,  ut  in  praealleg.  1.  iudicio 
contrario  signato  ').  Nee  refert,  an  ipse  principalis  sit  prae- 
sens, an  ille,  qui  datus  fuerit  ab  eo,  ut  ff.  quod  cuiuscunque 
universitatis,  1.  item  eorum,  sj  si  decuriones  (D.  III.  4.  6  ,^  i) 
ibi:  nee  refert,  an  ipse  ordo  elegerit  an  is,  cui  ordo  negotium 
dedit,  ut  C.  de  novo  Codice  confirmando^)  per  tot.  (C.  prooem. 
const.  Summa)  et  ff.  de  re  iudicata,  quidam  consulebat  (D.  XLII. 
I.  57).  Et  sie  non  obstat  lex  de  diversis  scripturis,  1.  universa 
(C.  I.  23.  7).  Ad  hoc  facit  bene  de  expressione  et  consensus 
et  intellectus'')  in  praealleg.  c.  relatum  (D.  XXXVII,  c.  14). 
Et  quia  in  iudiciis  utimur  tota  die  rescriptis,  ideo  de  eis  se- 
quitur. 

CCCXCVIII.  De  rescriptis. 

In  primis  videndum  est,  quid  sit  rescriptum.  Et  dicen- 
dum,  quod  rescriptum  est  multiplex:  papale,  de  quo  hie  agitur, 
quod  rescribitur  ad  consultationem  vel  petitionem  ahcuius  vel 


')  G.  om.  habitio  —  lucum.  —  ^)  C.  tantum  auctoritas.  —  ^)  L.  om. 
rühr.  Contra.  —  ■*)  L.  P.  quare  si.  --  •'•)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ß)  C.  non 
ohstanta.  —  ">)  Sic  omnes;  1.  d.  —  ^)  T.  text.  lac.  —  ^)  Sic  omnes:  1.  d. 
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aliquorum  ^)  sive  ad  instantiam;  et  hoc  in  ecclesias'.icis,  in  qui- 
bus  dominus  papa  scribit,  ut  in  compilatione  decretalium,  per 
totum.  Verumtamen  aliquando  ^)  scribit  ^)  in  temporalibus  ra- 
tione  peccati  mortalis,  quo  laborant  detinentes  res  alienas,  et 
hoc,  ut  reducantur  ad  poenitentiam  ita,  ut  restituant  aliena,  cum 
non  dimittatur  peccatum,  nisi  restituatur  ablatum.  ut  in  Extra, 
de  iudiciis,  c.  novit  ille,  circa  medium  (X.  IL  i.  13)  ibi:  nullus, 
qui  sit  sanae  mentis,  ignorat,  quin  ad  officium  nostium  spectet 
de  quocunque  mortali  peccato  quemlibet  Christianum  corripere, 
et  si  correptionem  contempserit -^),  ipsum  per  ecclesiasticam 
districtionem  cohercere.  Est  et  aHud:  imperiale,  quod  habet  lo- 
cum  in  temporahbus  et  per  consequens  in  spirituahbus,  ut  C. 
de  diversis  rescriptis,  1.  universa  (C.  I.  23.  7).  Quoddam  qui- 
dem  est  commune,  ut  est  ^),  quando  quiHbet  scribit  ad  peti- 
tionem  vel  admonitionem  amici  sui.  Et  propter  hoc  differentia 
est  inter  scriptum  et  rescriptum ;  scriptum  enim  ^)  (est),  quod 
mittitur  ab  amico  ahi;  rescriptum,  quod  eins  amico  ^)  econtra 
remittitur^)  sive  scribitur,  unde  quod  dicitur:  re^  dicit  itera- 
tionem  ^),  unde  rescriptum:  quasi  iterato  scriptum  respectu  primi 
scripti,  unde  illud  Oracii  i^)^'^):  nihil  mihi  rescribas,  attamen  ipse 
veni^^j.  Et  sciendum  est,  quod  rescriptum  quoddam  continet 
ius  commune,  de  quo  habetur  in  omni  decretali,  exceptis  qui- 
busdam,  sie  et  in  legibus  imperatorum,  ut  ff.  1^)  de  legibus  et 
constitutionibus,  1.  leges  I  et  II  et  1.  si  imperiaHs  (C.  I.  14.  3,  7, 
12).  Est  et  aliud,  quod  non  simpliciter  est  scriptum,  quod  tran- 
sit  in  ius  speciale,  in  nomen  privilegii,  ut  in  Extra,  de  privile- 
giis,  per  tot.  (X.  V.  33)  et  ff  de  administratione,  1.  I  (D.  XXV7. 
7.  i)  et  C.  de  thesauris,  lib.  X  (C  X.  15)  et  C.  de  legibus,  1. 
quae  ex  relationibus  (C.  I.  14.  2).  Quoddam  confirmatorium, 
ut  in  Extra,  de  confirmatione  utili  vel  inutili,  per  tot.  (X.  IL  30). 
Et  est  notandum,  quod  rescriptum  quoddam  secundum  ius  ^^) 
est,  et  illud  est  observandum,  ut  in  toto  corpore  legum  et  de- 
cretahum  et  canonum.  Quoddam  ^^)  praeter  ius,  et  illud  simi- 
liter  observandum;  verumptamen  praeter  ius  potest^^)  dici  duph- 
citer:  vel  praeter  ius   expressum  vel   tacitum,    ut  XIX.  1^)   dist. 


*)  G.  aliorum.  —  ^)  L.  aliiim.  —  ^)  G.  scribitur.  —    ■*)  G.  contempnunt. 

—  ^)  G.  om.  ut  est.  —  ^)  G.  om.  enim.  —  ^)  L.  P.  om.  amico.  —  ®)  L.  mit- 
titur. —  ^)  P.  interrogationem  (sie!).  —  ^^)  Sic  omnes.  --  '')  C  venit.  — 
^'^)  Sic  omnes;  corr.  ut  C.  —    ^^)  L.  om.  secuuJum  ius.  —    ^*)  G.  rescriptum . 

—  »6)  P.  om.  potest.    —   1«)  G.  ///  XXX. 

»)  (>f.  Ovidii  Nasonis  Heroidiim   I'.pistolae.  I^enelope  Ulissi,  vers.  2. 
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c.  I  et  II  et  III.  (D.  XIX.  cc.  i,  2,  3).  Quoddam  contra  ius^) 
et  illud  nullius  est  momenti,  nisi  tale  fuerit,  quod  proderit  pe- 
tenti  et  non  noceat  alii,  vel  si  noceat  2),  parum  tarnen,  in  quo 
casu  valet,  ut  C,  de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  quotiens 
et  1.  universa  et  1.  rescripta  (C.  I.  19.  2,  4,  7).  Et  quia  rescrip- 
tum  quoddam  falsum,  quoddam  iuri  dissonum,  quoddam  prius, 
quoddam  posterius,  ideo  sequitur  ars,  per  quam  cognoscuntur  3) 
praedicta  et  alia  circa  rescripta. 


CCCXCIX.   De  arte  falsitatis  rescriptoruni*). 

Consideret  illud  reus,  an  illud,  quod  continetur  in  scripto, 
consonet  iuri^),  et  tunc  est  admittendum^),  aut  dissonet '),  et  tunc 
est  respuendum,  ut  in  praeall.  lege:  universa  (C.  I.  23.  7).  Vel 
consulendus  est  superior  ^),  qui  rescripsit,  ut  in  Auth.  ut  nulli 
iudicum,  ,^  et  hoc  vero,  coli.  IX  (Nov.  134,  c.  6)  ibi:  si  vero  ad  lae- 
sionem  est  fisci,  nihil  super  ea  omnino  agi^),  nuntiare  vero  nobis 
primum,  ut  secunda  nostra  fiat  de  hoc  iussio  ^^).  Et  in  Extra,  de 
fide  instrumentorum,  c.  pastoralis  (X.  IL  22.8)  ibi:  cum  aliqua 
decretalis,  de  qua  iudex  merito  dubitet,  allegetur,  si  eadem  iuri 
communi  sit  consona,  secundum  ^^)  eam  ^2)  non  metuat  iudicare, 
cum  non  tarn  ipsius,  quam  iuris  communis  auctoritate  proce- 
dere  videatur;  si  eadem  decretalis  iuri  communi  sit  dissona, 
tunc  secundum  ipsam  non  iudicet  ^^),  sed  superiorem  consulat 
super  ipsa.  Consideret  etiam,  an  fuerit  mendax  in  maximo,  et 
tunc  non  valet,  ut  C.  si  contra  ins  vel  utilitatem,  etsi  legibus 
(C.  I.  22.  5),  vel  in  mutuis^*),  et  hoc  in  errando  vel  tacendo  ve- 
ritatem,  et  tunc  aut  dolo  aut  fraude  aut  ex  malitia,  et  tunc  non 
valent  illa  rescripta,  aut  simpHcitate,  et  tunc  valebit,  ita  tamen, 
ut  iudex  non  secundum  tenorem  rescripti  procedat,  sed  secun- 
dum veritatem,  ut  in  praeall.  tit.  C.  1.  praescriptione  (ibid.  1.  2) 
et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20)  et  in  Extra, 
de  iudiciis,  intelleximus  (X.  IL  i.  7)  et  XXV.  q.  IL  c.  dicenti, 
n;  praescriptione  (Grat.  >;  i  ad  C.  XXV.  qu.  2.  c.  16}.  Et  hoc, 
quia  in  priori  casu  fuit  in  dolo  et  in  fraude,  quae  nemini  pat- 
rocinantur,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  ex  tenore,  in  fm.  (X.  L 


1)  C.  citra  ius,  alias  contra  ius.  —  *)  G.  non  nocet.  —  ^)  P.  cognos.en- 
tun  —  •*)  L.  De  arte  formandi.  —  ^)  G.  om.  consonet  iuri.  —  ^)  G.  si  con- 
sonet iuri.  —  ^)  G.  iu}i.  —  ^)  P.  consulendum  est  superior i.  —  °)  G.  agitur.  — 
•0)  G.  L.  P.  lext.  corr.  —  >')  L.  P.  vel  —  ^'')  G.  eadem.  —  '3)  L.  P.  text. 
corr.  —  •'•)  Sic  omnes;  seil.  (0  ///  minimis. 


3. 16)  et  Extra,  de  filiis  presbyterorum,  c.  ad  praesentiam  nostram 
(X.  I.  17.  2).  Item  si  fuerit  rasum  rescriptum,  perforatum  et  in 
quo  loco.  Item  falsa  grammatica  in  eodem,  (de)  quibus  ple- 
nius  dixi  in  quaestionibus  de  procuratoribus  et  commissioni- 
bus^).  Item  est  considerandum :  si  mentio  facta  fuerit  de  tota 
Serie  negotii,  ut  in  Extra,  de  cohabitatione  clericorum  et  mu- 
lierum'^),  c.  super  eo  (X.  III.  2.  5).  Si  de  processu  non  fiat 
mentio,  ut  in  Extra,  de  re  iudicata,  c.  [cum]  inter  monasterium 
(X.  IL  27.  20).  Si  tacuit,  quod  alia  sententia  fuerit  data  ^)  super 
eodem,  ut  C.  sententiam  rescindi  non  posse,  1.  ult  (C.  VII. 
50.  3)  et*)  C.  de  sententiis  (et  interlocutionibus),  1.  post  sen- 
tentiam (C.  VII.  45.  9)  et  in  Extra,  de  eo,  qui  mittitur  in  pos- 
sessionem  causa  rei  servandae  ^),  c.  causam  ß)  (X.  IL  15.  ?)  et 
de  fide  instrumentorum,  c.  inter  dilectos  (X.  IL  22.  6).  Si  no- 
men  dignitatis  est  omissum ,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c. ') 
ad  aures  (X.  I.  3.  8)  et  de  sententia  et  re  iudicata,  c.  cum  il- 
lius,  alias  incipit:  sane  (X.  IL  27.  ?).  Si  tacuerit  beneficium,  ut 
in  Extra,  de  rescriptis,  c.  cum  adeo  (X.  I.  3.  17)  et  de  praeben- 
dis,  cum  teneamur  ^)  (X.  III.  5.  6). 

Si  tacuerit  vicariam  perpetuam^),  ut  Extra  de  rescriptis, 
c.  ^0)  postulasti  (X.  I.  3.  27).  Si  iuraverit,  ut  in  Extra,  de 
rescriptis  ^1),  c.  constitutus  (X.  L  3.  19).  Item  et  numerum  cle- 
ricorum, ut  in  eod.  tit.  cum  accessissent  1^)  (X.  L  3.  ?).  Item 
pactum,  (ut)  in  Extra,  de  decimis,  ex  multiplici  (X.  III.  30.  3). 
Item  ordinem  aut  Privilegium,  ut  in  Extra,  eod.  tit.  cum  or- 
dinem  (X.  I.  3.  6).  Item  et  appellationem  prius  factam,  ut  in 
eod.  tit.  accepta  (X.  IL  28.  35).  Item  aliud  rescriptum  praece- 
dens,  ut  in  Extra,  eod.  ceterum  1^)  (X.  I.  3.  3).  Item  si  tacuerit 
dispensationem,  ut  in  Extra,  de  filiis  presbyterorum,  c.  veniens 
(X.  I.  17.  5).  Si  turpem  causam,  ut  in  Extra,  de  institutionibus, 
c.  veniens  ^*)  (X.  III,  7.  ?).     Si  conürmationis  patitionem,  ut  in 


*)  G.  L.  P.  text.  corr.  —    ^)  C.  om.  midierum.    —    *)  T.  data  vel  lata, 

—  •*)  P.  om.  ut  C  —  et    —     ^)  C.    om.    rei  seroandae.     —     ")    Sic    omnes  ; 

—  cf.  X.  I.  3.  18.  —  ')  C.  text.  seq.  cum  adeo  et  de  pvaeheudis,  cum  teneamur. 
Si  tacuit  vicariam  perpctuam,  Extra,  de  appellat.  c.  postulasti.  Si  iuraiiwiitum, 
Extra,  de  rescriptis  c.  constitutus.  Item  et  numerum  clericorum,  ut  in  eod.  tit. 
cum  accessissent.  Si  nomen  dignitatis  est  commissum  (sie !),  Lxtra,  de  rescrip- 
tis,   c.  ad  aures   etc.,    ut   supra.    —    ^)   C.    L.    om.    Si   tacuerit   —    teneamur. 

—  ^)  G.  beneficium.  —  •o)  G.  c.  cum  adeo  et  de  praebemlis,  cum  teneamur.  — 
•')  P.  om.  c.  postulasti    —  rescriptis.    —    *2)  (>.  om.  postulasti  —  accessissent. 

—  L.  P.  \\  sie!  cf.  c.  accessisset  (X.  I.  2.  S).  —  ")  G.  om.  ceterum.  -  '•♦)  L. 
P.  sie!  c{\  c.  cum  venissent  (X.  III.  7.  (j).  —  C.  oin.  Si  turpem    —  veniens. 
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Extra,  eod.  c.  porrecta  (X.  II.  30.  6).  Si  dixerit,  se  esse  cleri- 
cum,  cum  non  sir,  ut  in  Extra  ^),  de  transactionibus,  ex  litteris 
(X.  I.  36.  6),  ubi  dicit  donationem  devolatam  ad  papam,  cum 
non  esset,  et  ut  in  Extra,  de  concessione  praebendae  et  eccle- 
siae  2)  non  vacantis,  c.  cum  nostris  (X.  III.  8.  6).  Et  ut  gene- 
raliter  teneatur:  quotienscunque  preces  veritate  non  nituntur  3), 
nullum  fructum^)  precator  ex  eis  obtinebit,  ut  C.  de  diversis 
rescriptis,  1.  universa  rescripta  (C.  I.  23.  7)  et  Extra,  eod.  ^)  c.  ex 
parte  (X.  I.  3.  2)  et  de  appellationibus,  postremo  (X.  II.  28.  36) 
et  in  Extra,  de  in  integrum  restitutione,  c.  requisivit^)  (X.  I. 
41.  i).  Item  si  non  fiat  mentio  de  conventu  cum  distinctione: 
aut  bona  sint  separata  aut  communia,  ut  in  Extra,  eod.  edoceri 
(X.  I.  3.  21).  Si  non  fuerit  conventa  effrenata  multitudo  per 
illud,  erit  validum,  alias  iiivalidum,  ut  in  Extra,  eod.  c.  sedes 
apostolica  (X.  I.  3.  15);  quae  autem  fuerit  effrenata,  dicitur  in 
Extra,  de  testibus,  c.  cum  causam  (X.  IL  20,  37)  scilicet  nu- 
merus quadragenarius. 

Hiis  intellectis  circa  rescripta  et  cognita  falsitate  eorum- 
dem  '),  sequitur  ^)  de  quaestionibus  circa  ea  faciendis  de  falsi- 
tate rescriptorum. 

Cancellatio  ^)  nocet,  et  si  constructio  falsa, 
Et  si  radatur,  ubi  non  sit  bona  ratio  facta. 
Si  filum  ruptum,  fractum  nee  littera  clara. 
Si  ius  pontificum  perimit  vel  pacta  priora. 
Et  nisi  ^0)  papa  dedit  vel  si  vilissimus  affert. 
Si  personatus,  professio,  temipus,  origo 
Suscipit  atque  tenet,  non  sufficit  autem :  receptus 
Esto^ij  vicarius;  iustum  quodcunque  movebit 
•Rescriptum  papae  aut  indulgentia  ^^j  prius. 
Vel  si  religio  vel  si  res  litigiosa 
\'el  mors  censetur,  rescriptum  vile  tenetur. 
Vel  non  das^^)  causam,  propter  quam  sit  anathema. 
Bulla,  littura  ^ ^),  stilus,  manus  altera,  rasio,  filum, 
Si  sapis  haec  papae  faciunt  cognoscere  scriptum. 


')  L.  om.  euJ.  c.  porrecta  —  in  Extra.  —  ^)  C  om.  et  ecclesiae.  —  ^)  L. 
text.  corr.  —  ^)  L.  P.  om.  friictum.  —  ^)  C.  om.  et  Extra  eod.  —  ^)  P.  in- 
qiiisivit.  —  ')  P.  et  Je  rescriptorum  falsitate.  —  **)  C.  de  iure  sequitur  dj  quaes- 
tionibus et  falsitate  rescriptorum.  —  ®)  L.  P.  T.  Cancellaria.  —  **>)  P.  ubi.  - 
\.  non.  —  *')  C.  persto.  —  L.  tristo.  —  ''0  T.  indul^entia  papae.  —  '^i  Sic 
omnes.  —   ''*)  L.  licura  (sie !). 
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CD.  De  rcscriptis  adnihilaudis  i). 

Sequitur  de  eorum  exceptionibus.  Concordantias  ad  haec  2) 
invenies  in  Extra,  de  falsariis,  c.  (ad)  falsariorum  (X.  V.  20.  7) 
et  Extra,  de  rescriptis,  per  tot.  (X.  I.  3). 


CDI.   Quaestio  prima. 

Quaeritur,  an  valeat  rescriptum  impetratum  ^)  a  conventu 
nulla  facta  mentione  de  abbate?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  C. 
de  diversis  rescriptis,  1.  si  libellum  (C.  I.  23.  i),  ubi  dicitur,  quod 
si  communis  causa  fuerit  duorum  fratrum  et  ad  unius*)  per- 
sonam  fuerit  rescriptum  impetratum^),  utrique  est  prospectum. 
cum  Sit  communis  causa  eorum;  et  XL  q.  III.  c.  ad  mensam 
(C.  XL  qu.  3.  c.  24)  et  maxime,  cum  sit  fortius  vinculum  spiri- 
tuale  quam  carnale,  ut  in  Extra,  de  translatione,  c.  inter  corpo- 
ralia  (X.  L  7.  2).  Sed  ad  fratrem  carnalem  porrigitur  tale  re- 
scriptum, multo  fortius  ad  spiritualem,  cum  frater  spiritualis 
fraterna  caritate  diligatur,  unde  frater  appellatur^),  ut  ff  de 
heredibus  instituendis,  L  nemo  dubitat  ^)  (D.  XXVIIL  5.  58)  et 
Extra,  de  iudiciis,  c.  causam  (X.  IL  i.  18),  ubi  prior  de  Molena^) 
impetravit  litteras  nomine  suo  et  conventus,  nullam  facit  men- 
tionem  de  episcopo,  qui  fuit  eorum  abbas,  tamen  ^)  ille  potest 
per  eas  conveniri.  Et  ff  quemadmodum  Servitutes  amittantur, 
1.  si  communem  (D.  VIIL  6.  10),  ubi  per  personam  minoris  suc- 
curritur  maiori;  sie  et  per  personam   prioris  succurritur  abbati. 

Contra  1^).  In  contrarium  videtur  ^^)  quod  non,  cui  enim 
interdicitur  alienare,  eidem  interdicuntur  actiones  exercere  1^), 
ut  ff  de  iure  deliberandi  ^^),  l  ait  praetor  ( D.  XXVIIL  8.  7).  Sic 
nee  ille  prior  sine  consensu  abbatis  [non]  potest  impetrare,  nee 
[si  1*)]  per  tale  rescriptum  impetratum  rem  in  iudicio  deducere 
potest  ^^),  ut  ff  de  minoribus,  1.  denique^  v;  sed  utrum^*')  (D.  IV. 
4.  3  §  4),  ubi  dicitur,  quod  quilibet  praetor  subveniat  minori, 
non  tamen  suo  patri.  Sic  licet  subveniatur  priori,  non  tamen 
abbati.     Et  in  eod.  tit.  1.  quod  si  minor,  S  si  servus  (ibid.  1.  24 


n  P.  De  exceptio nibus.  —  ^)  P.  /loc.  —  =')  C.  om.  impetratum.  —  M  P. 
uiitini.  —  ^)  C.  L.  om.  impetratum.  —  T.  om.  duorum  —  impetratum.  — 
»)  L.  diligatur.  ~  ')  C.  L.  P.  T.  dubitatur,  —  ")  L.  d.  —  P.  T.  de  vio- 
leta  (?).  —  ®)  T.  cum.  —  *o)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  •*)  C  om.  videtur.  — 
»2)  Sic  omnes  Codices.  —  i^)  C.  L.  P.  T.  alleg.  corr.  -  «^)  P.  uoii.  —  ^^)  G. 
videtur.  —  L.  P.  om.  potest.  —   **')  L.  P.  om.  §  sed  utrum. 


—    3^6     — 

§  3)>  ^t>i  dicitur,  quod  pater  neque^)  dominus  tenentur  ex  cir- 
cumscriptione  ^)  servi  vel  filii,  sed  filio  et  servo  nocet.  Sic  nee 
abbati  rescriptum,  sed  priori.  Ad  hoc  facit  C.  de  patria  potes- 
tate,  per  tot.  (C.  VIII.  47)  et  C.  de  bonis,  quae  liberis,  per  tot. 
et  1.  cum  oportet,  §  ult.  (C.  VI.  61.  6). 

Solütio  ^).  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  bona  sunt  se- 
parata  aut  communia.  Si  communia,  potest,  ut  in  praealleg. 
lege:  si  hbellum  (C.  I.  23.  i)  cum  suis  simiHbus.  Si  separata, 
nequaquam,  ut  in  contraria  1.  ait  praetor  (D.  XXVIII.  8.  7)  cum 
suis  simihbus  et  Extra,  de  rescriptis,  c.  edoceri  (X.  L3.  21).  Nee 
obstat  1.  denique  (D.  I\".  4.  3)  cum  suo  simili,  quia  iüud  est  per- 
sonale beneficium,  non  reale,  et  propter  hoc  non  transgreditur-^) 
personam  minoris,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  privilegia  quaedam 
causae  sunt^),  quaedam  personae  (D.  L.  17.  196).  Victoria  tamen 
prioris  posset  prodesse  abbati,  ut  ff.  de  negotiis  gestis,  1.  qui 
aliena,  ,^  uno  defendente  (D.  III.  5.  51  .^sj  3,  7),  sententia  autem 
contraria  nequaquam,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  neque  tutores 
et  1.  non  eo  minus  (C.  IL  13.  11,  14). 


CDU.  Qiiaestio  secunda  ^). 

Possit  quaeri  ratio  diversitatis  et  est  haec:  per  victoriam 
melioratur  conditio  abbatis,  quia  potest  fieri  eo  invito,  ut  ff.  de 
negotiis  gestis,  1.  solvendo  (D.  IIL5.39),  ff.  de  solutionibus,  1. 
solutam  ^)  (D.  XL  VI.  3.  49)  et  ff  de  negotiis  gestis,  1.  si  pupilli 
et  1.  Pomponius,  sj  quemadmodam  (D.  IIL  5.  6,  9).  Sed  per  sen- 
tentiam  contrariam  deterioratur,  quod  non  potest,  ut  in  praealL 
L  ff  quod  vi  et  clam,  L  ne  in  ahena  potestate  (D.  XLIIL  24.  2). 
Sic  concludo:  meliorare  et  deteriorare  tollunt  contraria*'). 


CDIII.    Quaestio  tertia»), 

Quaeritur:  quidam,  cum  haberet  i^)  causam  adversus  Ti- 
tium  Exoniae  ^  ^),  impetravit  litteras  adversus  Gaium,  cum  de- 
beret  tantum  ^^)   Titium   nominare^^^:  quaeritur,  an  valeat  re- 


0  Sic  omnes;  corr.  ,,quod  pater  dominusve".  —  ^)  L.  P.  T.  ci'r- 
cumscriptum  {conscriptumj  commune.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Soluti'o,  —  *)  L.  T. 
ut  non  transgrediatur.  —  0)  G.  P.  T.  om.  sunt.  —  ®)  G.  P.  Quaestio  et  ratio. 
—  ')  G.  L.  solutionem.  —  ^)  P.  T.  tale.  —  ^)  G.  P.  secunda.  —  ^^)  G.  Quidam 
habuit.  —  ^^)  G.  Oxoniae.  —  ^^)  C.  om.  tantum,  --  ")  P.  om.  nominare.  — 
T.  contra  Titium  impetrare. 


—     3^7     — 

scriptum?  Et  videtur,  quod  sie  Error  enim  scribeiitis  testa- 
mentüm  non  vitiat,  ut  C.  de  testamentis,  errore  (C.  VI.  23.  7). 
Sic  nee  error  ^)  nominis  et  cogiiominis  2),  ut  in  eod.  tit.  1.  si 
in  nomine  (ibid.  1.  4)  et  C.  de  testamentis,  1.  ambiguitates  (ibid. 
1.  24)  et  ff.  de  iudiciis,  1.  si  quis^)  ambigua  (D.  V.  i.  66)  et  ff. 
de  regulis  iuris,  1.  si  librarius  (D.  L.  17.  92)  et  ff.  de  verborum 
obligationibus,  1.  inter  stipulantem,  >;  I  (D.  XLV.  i.  83  ^  i). 

Contra*).  In  contrarium  videtur,  quod  non  valet,  ut  in 
Extra,  de  officio  delegati,  c.  quoniam  abbas^)  (X.  I.  29.  14),  iibi 
dicitur,  quod  si  scribo  ^)  nomen  alicuius  dignitatis,  successor 
eins  potest  ^)  cognoscere  ^).  Et  Extra,  de  officio  delegati,  c.  cum 
olim  (ibid.  c.  32),  ubi  non  potest  fieri^)  prorogatio  de  re  ad 
rem,  nisi  ex  consensu  partium.  Sic  nee  de  persona  ad  per- 
sonam  ^^).  Et  expresse  in  eod.  tit.  c.  P.  et  G.  (ibid.  c.  40)  et 
Extra,  de- rescriptis,  c.  (cum)  dilecta^')  filia  in  Christo  (X.  I. 
3.  22). 

Solutio  ^^).  Die  plenius  solutionem  pro  et  contra,  ut  dixi 
in  XIII.  quaestione  de  procuratoribus,  hoc  adiecto:  quod  dictum 
est  in  testimentis  et  legatis,  non  habet  locum  in  rescriptis,  quae 
sunt  consilii  ^^j  et  tanta  moderatione  ^^)  in  eo  concipiuntur,  quod 
in  eis  non  potest  inveniri  falsitas^^),  ut  dixi  supra  in  XII.  quaes- 
tione de  procuratoribus. 


CDIY.  Quaestio  quartai«). 

Quaeritur:  quidam  impetravit  litteras  super  spoliatione  et 
tempore,  quo  impetravit,  non  fuit  spoliatus,  sed  tempore,  quo 
praesentavit  litteras  iudici;  quaeritur,  an  valet  rescriptum  ad 
hoc,  quod  possit  agere  super  dicta  spoliatione?  Et  videtur, 
quod  sie,  eo  quod,  si  aliquis  impetrat  litteras  sub  hac  forma: 
cognoscatis  [et]  infra  ^')  decem  dies,  a  die  porrectionis  litterarum 
computantur  iUi^^)  dies,  ut  in  Extra  ^^),  de  appellationibus,  c. 
super  eo^^j  (X.  IL  28.12),  interdum  igitur  tempus  porrectio- 
nis est  considerandum.   Et  ff  si  quis  cautionibus,  1. 1  (D.  IL  11.  i) 


')  P.  nani  errore.  —  ^)  L.  hominis.  —  C.  L.  T.  cognitionis.  —  ^)  P.  om. 
si  quis.  —  ■*)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  *)  G.  abbatis.  —  ")  T.  om.  scribo.  — 
'')  L.  P.  T.  non  potest,  —  ")  P.  om.  cognoscre.  —  ^)  P.  om.  ßeri.  —  •«)  P. 
om.  sensu  —  per.  —  ^i)  C.  Jiscreta,  om.  ///  Christo.  —  **)  L.  om.  rubr.  So- 
lutio.  —  '3^  T.  concilii,  —  **)  P.  om.  et  tanta  moderatione.  —  *')  L.  P.  T. 
invenire  falsitatem.  —  '")  C.  P.  tertia.  —  ♦')  C  om.  et  infra.  —  '*)  L.  illc. 
—  T.  om.  ////.  —    'ö)  C.  oin.  /;/  Extra.  —  2»)  C.  L.  P.  T.  super  quod. 
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et  ff.  de  requirendis  reis,  1.  annus  exinde  computandus  est, 
ex  quo  facta  est  adnotatio  ^)  dicto  vel  litteris  ad  magistra- 
tas  missis  (D.  XLVIII.  17.  4);  et  IUI.  q.  V.  c.  quod  autem^) 
(C.  IV.  qu.  I.  c.  2).  Item  attenditur^)  tempus  exceptionis 
obiectae,  an  tunc  sit  verum  vel  non,  quod  obicitur  electo,  ut 
in  Extra,  de  electione,  c.  quod  sicut  (X.  I.  6.  28).  Sic  si  vendidi, 
aliquid  morbosum  tempore  \enditionis,  et  postea  sanatum  est, 
ita  quod  morbosum  non  est  tempore  actionis,  non  competit 
redhibitoria,  ut  ff.  de  aedilitio  edicto,  1.  quod  ita*)  (D.  XXL  i. 
16).  Sic  et  competit  actio  de  peculio,  licet  nihil  fuerit  in  pe- 
culio  tempore  petitionis,  si  aliquid  subfuerit  tempore  condemp- 
nationis,  ut  ff.  de  peculio,  1.  quaesitum  (D.  XV,  i.  30).  Sic  in 
hereditatis  petitione,  si  petam  hereditatem  ab  eo  %  qui  unam 
rem  possidebat  et  postea  alias  ^)  res  possideat,  condempnatur 
nedum  in  una,  sed  in  omnibus,  ut  ff.  de  petitione  hereditatis, 
1.  si  et  1.  sed  si,  si  quod  ait ')  et  1.  si  quo  tempore  et  1.  si  a  do- 
mino,  ,^  quo  tempore  (D.  V.  3.  4,  25  ^  2,  ^6  ^  4,  41).  Sic  et  in 
casu  proposito  non  consideratur  tempus  impetrationis,  sed  por- 
rectionis  *^);  et  ff.  de  rei  vindicatione,  1.  sin  autem,  sj  possidere 
(D.  VI.  I.  27  .::i  i)  et  ff.  mandati,  si  mandavero  tibi  ^)  (D.  XVII 
I.  22). 

Contra  ^^).  In  contrarium  videtur,  quod  tempus  impetra- 
tionis est  considerandum,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  eam  te, 
in  fm.  (X.  I.  3.  7),  ubi  dicitur,  quod  tempus  datae  est  conside- 
randum; et  Extra,  eod.  c.  si  autem  ahquis  (ibid.  c.  9)  et  de  re- 
scriptis, plerumque  (ibid.  c.  23)  et  C.  de  contrahenda  et  com- 
mittenda  stipulatione,  1.  optimam  (C.  VIII.  38.  14)  ibi:  cum  ita- 
que  etc.  Igitur  si  tempore  ^  ^)  impetrationis  non  suffuit  causa, 
merito  per  iilas  litteras  de  ea  agere  non  potest;  et  ff  de  iudi- 
ciis,  non  potest  in  iudicium  videri  venisse,  quod  post  iudicium 
accidit,  ideoque  alia  interpellatione  ^^)  opus  est  (D.  V.  i.  23).  Sic 
in  casu  isto'^)  non  videtur,  quod  potest  in  iudicium  deduci  per 
easdem  litteras  illud^^),  quod  post  impetrationem  accidit,  unde 
nova  impetratio  opus  est^^j.  Alias  sequeretur,  quod  [opusj  esset 
in  pendenti  ^^)  iudicium,  quod  esse  non  debet,  ut  ff.  de  iudiciis, 


^)  C.  L.  vocatio.  —  '^)  C.  quac  autem,  —  P.  cii}n  autem.  —  ^)  T.  an  di- 
citur. —  •*)  C.  sanatum  est.  —  ^)  L.  P.  om.  ab  eo.  —  T.  text.  corr.  —  ^)  C 
L.  P.  T.  aliquis.  —  ')  T.  /.  quod  agit.  —  8)  P.  om.  sed  porrectionis.  —  T.  cor- 
rectionis.  —  ^)  C.  om.  tibi.  —  ^<^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  '^)  G.  om.  tem- 
pore. —  '2)  c  1,  unde  nova  impetratio.  —  '^j  c,  om.  isto.  —  *^)  P.  idem.  — 
*^)  T.  om.  Si-c  in  casu  —  opus  est.  —  ^^)  C.  impedimento  impendente.  —  P.  im- 
pendendi. 


non  quemadmodum  (D.  V.  i.  35)  et  ff.  de  contrahenda  emp- 
tione  [et  venditione],  1.  in  legem  (D.  XVIII.  1.77),  ubi  ^j  ven- 
ditus  fuit  fandiis  exceptis  lapidicinis ;  videor  excepisse,  quod  sit 
et  quod  appareat  et  sie  lapidicinas  apparentes  ^).  Et  1.  Rutilia 
Polla  (ibid.  1.  69),  ubi  quidam  emit  lacum  et  circa  lacum  de- 
cem  pedes,  lacus  crevit  et  illos  decem  3)  pedes  occupavit;  qiiae- 
ritur,  an  Uli  decem  pedes  possint  peti  circa  lacum  crescentem, 
et  dicitur,  quod  non.  Sic  nee  spoliatio,  quae  de  novo  crevit, 
per  istas  litteras  [non]  potest^)  comprehendi;  ad  hoc  facit  ff.  de 
transactionibus,  1.  cum  Aquiliana  (D.  IL  15.  5)  cum  suis  simi- 
libus. 

Solutio^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  comprehendi, 
ut  in  praeall.  decretali:  eam  te  (X.  I.  3.  7)  cum  suis  simiUbus; 
nee  obstat  praeall.  decretalis  ^) :  super  eo  (X.  IL  28.  12)  cum  suis 
similibus  '•),  quia  hoc  habuit  ex  virtute  rescripti,  cum  causa  sub- 
esset  tempore  impetrationis,  exercitium  causae  tunc^)  compe- 
tit.  Nee  obstat  illa  decretahs :  quod  sicut  (X.  L  6.  28)  et  in  Extra, 
de  electione,  c.  cum  inter^)  (X.  I.  6.  21),  eo  quod  non  agitur 
ibi,  utrum  subesset  Vitium  personae  tempore  impetrationis  re- 
scripti, sed  de  vitio  personae  ^^)  electae,  unde  eo  tempore  con- 
sideratur,  utrum  1^)  delictum  personae  ^^^  subsit  necne;  hic^^j: 
an  subsit  causa  tempore  rescripti  impetrati.  Nee  obstat  1.  de 
aedilitio  edicto  (D.  XXI.  i.  16),  eo  quod  non  est  ibi  obligatio  et 
sie  non  est  ibi  actio,  ut  ff.  de  administratione  tutorum,  1.  quo- 
tiens  (D.  XXVL  7.  9).  Nee  obstat  L  de  pecuho  (D.  XV.  i.  30), 
quia  peculium  est  nomen  generale  et  universale,  rescriptum  au- 
tem  singulare,  non  est  ^*)  mirum,  sed  quadam  ratione  univer- 
salitatis,  quae  venire  non  possunt  praetextu  singularitatis  ^^),  ut 
in  rescriptis.  Sic  et  in  hereditatis  petitione,  ut  in  praeall.  lege 
ff.  de  regulis  iuris  1^),  hereditas  (D.  L.  17.  62).  Vel  aliter: 
omnes  praedictae  leges  loquuntur  in  contractibus,  qui  ^^)  pos- 
sunt esse  in  pendenti,  casus  ^")  autem  iste  in  pendenti^'M  esse 
non  potest,  ut  in  peaeall.  lege:  non  quemadmodum  (D.  V.  i.  35). 
Vel  aliter:   praedictae    leges  loquuntur   in  ordinariis,   qui  amp- 


')  C.  L.  ubi  dicitur.  —  ^)  Sic  omnes ;  seil.  „Labeo :  referre,  quid 
actum  sit,  si  non  appareat,  non  videri,  eas  lapidicinas  esse  Ov.cptas"  etc.  — 
^)  L.  P.  om.  deccni.  —  '')  L.  P.  T.  possunt.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Soliitio.  — 
ö)  P.  om.  eaui  te  —  decretalis.  —  ^^  l.  gm.  nee  obstat  —  similibus.  —  8)  T. 
non.  —  '*)  G.  intcr  dilectos.  —  ^^)  L.  om.  tempore  —personae.  —  **)  P.  utrum 
unum.  —  ^2)  (].  L^  p  Qp-j.  personae.  —  ^■')  G.  L.  P.  T.  sie.  —  *^)  T.  om.  est. 
—  ^5)  Sic  omnes.  —  •«)  G.  om.  iuris.  —  *')  P.  T.  quod.  —  ««)  L.  P.  T. 
causa.   —   '^)  P.  om.  causa  —  pendenti. 
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lam  habent  iurisdictioiiem,  casus  autem  iste  in  delegato,  qui 
habet  strictam  iurisdictionem  ^),  ut  in  praealleg.  decretali:  cum 
olim  (X.  I.  29.  32).  Quod  dictum  est  de  causa  spoliationis  %  in- 
telligendum  est  de  omiiibus  aliis  causis  3),  quae  non  subfuerunt 
tempore  impetrationis. 


CDT.  Quaestio  quiiita^). 

Quaeritur,  si  aliqui  verberaverint  nuntios  iudicum  delega- 
torum  a  papa  vel  advocatum  praestantem  patrocinium  in  causa, 
an  possint  conveniri  per  illud  rescriptum?  Et  videtur,  quod 
sie,  ut  ff.  de  iurisdictione.  omnium  iudicum,  1.  cui  iurisdistio 
data  ^)  est,  et  omnia  (concessa  esse  videntur),  sine  quibus  iuris- 
dictio  explicari  non  potest  (D.  IL  i.  2),  cum  iurisdictio  sine  co- 
hercitione  sit  nuUa,  ut  ff.  de  officio  eius,  cui  mandata  est  iuris- 
dictio, 1.  ult.  (D.  I.  21.  5).  Sed  cum  sine  nuntiis  et  advocato  ^), 
qui  sunt  ministri  causae,  non  possit  explicari  iurisdictio,  igitur^) 
de  iniuriis  eis  illatis  possunt  cognoscere.  Sic  cui  ^)  demandata 
est  procuratio  actionis  in  rem,  potest  agere  actione  ad  exhi- 
bendum,  licet  non  datus  fuerit  ^)  ad  hoc  specialiter,  ut  ff.  de 
procuratoribus,  ad  rem  mobilem  (D.  III.  3.  56).  Sic  et  in  eo, 
qui  datus  est  procurator  ad  legatum  petendum ;  potest  agere  ad 
exhibitionem  tabularum,  licet  non  fuerit  ad  hoc  specialiter  da- 
tus, ut  in  eod.  tit.  de  procuratc^ibus,  1.  ad  legatum  (ibid.  1.  62). 

Contra  ^^j.  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  in  proxima 
quaestione  praecedenti. 

Solutio^^).  Ad  hie  dico,  quod  possunt  per  praedicta  iura 
ratione  iurisdictionis  impeditae.  ut  Extra,  de  officio  delegati,  c. 
quia  quaesitum  (X.  I.  29.  i),  ubi  omnes  impedientes  et  delin- 
quentes  possunt  cohercere^^)  ecclesiastica  censura  iurisdictionem 
eorum  *3)  et  eos,  qui  mandatum  apostolicum  nituntur  eludere; 
et  hoc  officio  eorum,  ut  dixi  supra  de  officio  iudicis,  non  iure^*) 
actionis,  ut  ibi  dixi.  Et  sie  non  obstant  contraria  praedicta, 
per  modum  actionis  coram  iudicibus  proposita  et  ^^)  deducta. 


0  L.  P.  T.  text.  lac.  —  '■^)  T.  a  spoliatione.  —  -)  C  om.  causis.  —  ■*)  C. 
tcrtia,  —  P.  quarta.  —  ^)  C.  T.  mandata.  —  «)  C.  advocatis.  —  ')  C.  om. 
igitur.  —    **)  C.  Ubi.  —  P.  om.  5/6-  cui.  —  T.  Si  cui.   —    ß)  P.  T.  om.  fuerit. 

—  *<*)  L.  om.  rubr.  Contra.   —    ^')  L-  o^^-  rubr.  Solutio.    —    *^)  G.  coherceri. 

—  *3)  Seil,  ubi  omnes  delinquentes  et  impedientes  iurisdictionem  eorum  pos- 
sunt cohercere  ecclesiastica  censura.  —  ^*)  G.  L.  P.  T.  iura.  —  •*)  G.  et  in 
iudicio. 


CDAI.  (^uaestio  sexta\). 

Quaeritur,  si  falsum  suggestum  fuerit  in  rescripto,  an  va- 
leat?  Et  videtur,  quod  non,  per  adiectionem  illius  clausulae:  si 
preces  veritate  nitantur,  ut  C.  de  diversis  rescriptis,  1.  universa 
(C.  I.  23.  7)  et  XXV.  q.  IL  c.  dicenti,  >i  universa  (Grat.  §  8  ad 
C.  XXV.  qu.  2.  c.  16).  Et  si  non  fuerit  posita,  est  tarnen  sub- 
intelligenda,  ut  ff.  si  certum  petatur,  1.  cum  quid  mutuum  ^) 
(D.  XII.  I.  3),  ibi  dicitur,  quod  licet  non  fuerit  cautum,  ut  adeo 
bonum  vinum  reddatur,  tarnen  pro  cauto  est  adhibendum,  et 
hoc  ideo.  quia  extra  illud  tacita  oritur  obligatio.  Sic  et  tacita 
conditio,  ut  ff.  commoJati,  1.  [si]  is,  qui,  in  fm.  (D.  XIII.  6.  13) 
et  Extra,  de  officio  delegati,  c.  ex  parte  tua  et  in  eod.  tit.  ex 
parte  (X.  I.  29.  12,  13).  Et  sie  nuUum  remedium  sequitur^j  ex 
tali  rescripto  impetrato  ^),  ut  in  praeall.  decretali:  dicenti,  in 
princ.  et  ,^  rescripta  (Grat,  ad  C.  XXV.  qu.  2.  c.  16)  et  C.  si 
contra  ius  vel  utilitatem,  1.  praescriptione  (C.  I.  22.  2).  Et  pu- 
niendus  est  iudex  in  decem  libris  auri,  qui  vetat  ^)  precum  ar- 
gui  falsitatem,  ut  in  eod.  tit.  puniri^)  et  1.  (et)  si  legibus  (ibid. 
11.  3,  5)  et  XXV.  q.  IL  c.  dicenti,  §  et  si  legibus  et  vi  puniri 
(Grat.  ^§.  2,  3  ad  C.  XXV.  qu.  2.  c.  16)  et  IX.  dist.  c.  si  ad 
scripturas  (D.  IX,  c.  7)  et  III.  q.  IX.  c.  pura  et  simplex  (C.  III. 
qu.  9.  c.   17). 

Contra  ^).  In  contrarium  videtur,  quod  valeat,  si  enim  fal- 
sum reperiatur  in  rescripto,  iudex  procedet  secundum  verita- 
tem,  non  secundum  affirmationem  deprecantis,  ut  in  praealL  1. 
praescriptione  (C.  L  22.  2)  et  XXV.  q.  IL  c.  dicenti  (C.  XXV^ 
qu.  2.  c.  16)  et  ff.  de  ventre  inspiciendo,  1.  I  in  fm.  (D.  XXV. 
4.  i),  ubi  dicitur,  quod  si  quaedam  fuerint  omissa  circa  ea,  quae 
sunt  in  inspectione  ventris  et  partus  custodienda,  non  obest 
partui,  ut  de  quinque  mulieribus  ^)  et  de  tribus  luminibus.  Sic 
nee  obest,  si  aliquid  falsitatis  in  rescripto,  ut  Extra,  de  rescriptis, 
c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20). 

Distinctio  ^).  Ad  solutionem  huius  ^^)  distinguo,  ut  dixi 
supra  in  principio  de  rescriptis,  in  arte  cognoscendi  falsitates  ^^) 
rescriptorum,   hoc   adiecto:   aut  agitur  ^^^   coram    ordinario   aut 


1)  C.  P.  quinfa.  —  -)  G.  om.  mutuum.  --  ')  P.  sequetur.  —  *)  L.  P. 
impctratum.  —  T.  impetraiiti.  —  ^)  C.  vocat.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  alleg.  corr. 
—  ')  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  P.  om.  mulieribus.  —  ^)  I..  om.  rubr.  Dis- 
tinctio.  —   »0)  P.  om.  Indus.  —  ")  L    T.  facilitates.  —    '2)  L.  agit. 
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coram  delegato.  Si  coram  ordinario,  tunc  pro  tenore  veritatis 
cognoscet,  non  pro  precantis  affirmatione,  ut  in  praeall.  lege: 
praescriptione  (C.  I.  22.  2)  cum  suis  similibus;  et  hoc,  quia  ha- 
bet amplam  iurisdictionem.  Si  coram  delegato,  nequaquam,  sed 
cognoscet  de  falso  instrumento  accusato  i),  non  de  principali. 
Et  sie  intelligitur  lex  contraria :  etsi  legibus  (C.  I.  22.  5)  cum 
suis  similibus  et  in  Extra,  eod.  intelleximus  (X.  IL  10.  i).  Aut 
est  leve  falsum  aut  grave.  Si  leve,  non  nocet,  ut  in  praeall. 
lege:  praescriptione  (GL  22.2)  et  de  ventre  inspiciendo  (D.  XXV. 
4.  i).  Si  grave,  sie,  ut  in  praeall.  decretali:  super  litteris  (X.  I. 
3.  20)  et  1.  (et)si  legibus  (C.  I.  22.  5)  et  C.  de  legatis  ^),  si  lega- 
tarius  (C.  VI.  37.  25),  ubi  dicitur,  quod  si  legatarius  ^)  celaverit 
testamentum  et  postea  hoc  apparuerit,  carebit  legato,  ut  non 
accipiat  fructum  suae  calamitatis  ^),  ut  ille,  qui  alii  nocere  exis- 
timat  ^),  inde  ^)  sentiat  suam  iacturam. 


CDYII.  Quaestio  septiuia  ^j. 

Quidam  suppressit  verum  in  rescripto;  quaeritur,  an  va- 
leat  rescriptum?  Et  videtur,  quod  non,  ut  in  praeall.  1.  prae- 
scriptione (C.  I.  22.  2)  ibi:  sive  in  narratione  ^)  iuris  men- 
dacium  reperiatur,  sive  in  ^)  facto  expresso ,  sive  in  tacito. 
Et  C.  de  falsa  causa  adiecta^^),  per  tot.  (C.  VI.  44)  et  ff.  de 
tutoribus  et  curatoribus  datis  ab  his,  1.  tutor  si  petitus 
(D.  XX VI.  5.  10),  ubi  dicitur,  quod  non  valet  tutoris  datio, 
ubi  in  facti  causa  est  falsitas.  Et  ff.  de  iure  annulorum  au- 
reorum,  1.  I  (D.  XL.  10.  1)  et  ff.  ubi  pupillus  educari^i)  de- 
beat,  1.  officio,  .^  nee  enim  ^^)  (D.  XXV^IL  2.  2  |:i  2),  ubi  dici- 
tur: (non  debet)  haberi  ratio  alimentorum  propter  suggestum 
eorundem,  si  data  fuerint  vel  decreta  ultra  vires  faculta- 
tum  ipsius  pupilli;  et  sie  sunt  diminuenda  aut  non  tanta^^) 
danda.  Et  C.^^)  de  collusione  detegenda,  1.  I  (C.  VIL  20.  1), 
ubi  quidam  asseverat  principi,  quod  captus  erat  ^5)  ab  hostibus 
et  redemptus,  cum  nee  de  urbe  exisset  nee  de  camera  domini 
sui,  cuius  erat  servus.    Dominus  imperator  scripsit,   ipsum  esse 


n  T.  om.  accusato.  —    ^)  L.  T.  de  legibus.    —    ^)  P.  om.  ubi   —  lega- 
tarius,    —    ^^  3}^  omnes ;  corr.   calliditatis.  —    ^)  P.  acstimat.    —    0)  L.  unde. 

—  ')  C.  P.  sexta.    —     8)  C.  variatione.    —    »)    C.  L.  P.  T.   in  eo.    —     i»)  P. 
T.  iacta.  —    ^')  E.  P.  T.  aedificari.  —  ^^)  L.  P.  T.  sie!  corr.  §  hoc  amplius. 

—  G.  om.  ubi  dicitur  —  nee  enim.  —  *^)  C.  in  tantuin.    —    *^)  C.  et  C.  com- 
munia  legatorum.  —    *^)  G.  om.  de  collusione  —   erat. 


ingenaum;  non  valet  rescriptum,  quia  tacuit  verum  et  suggessit 
falsum. 

Solution  pro  et  contra  adicctio  ^).  Et  plenius  die  pro  et 
contra,  (ut)  in  proxima  quaestione,  et  solutionem.  Hoc  adiecto, 
qiiod  non  propter  hoc  vitiatiu'^)  rescriptum,  ut  ff.  de  conditio- 
nibüs  et  demonstrationibus,  1.  cum  tale,  ,^  et,  §  legato  et  §  fal- 
sam  (D.  XXXV.  1.72  §§  i,  6,  7),  alia  incipit  lex:  (quid)  ergo 
(ibid.  §  3;,  quibus  cavetur,  quod  falsa  causa  non  vitiat  ^)  lega- 
tum,  ut  C.  de  falsa  causa,  1.  I,  cum  ita*)  (C.  VT  44.  i).  Ad  hoc 
dico,  quod  haec  est  ^)  ratio,  quia  falsa  causa  non  vitiat  lega- 
tum,  immo  quia  ratio  legandi  non  cohaeret  legato,  nihilominus 
esset  legatarius  testator^),  etsi  legatarius  negotia  sua  non  cu- 
rasset,  ut  in  praeall.  1.  legato  causam  (D.  XXXV".  i.  72  §  6).  Sed 
ratio  scribendi  cohaeret  rescripto,  alias  enim  non  scripsisset 
papa,  nisi  hoc  esset  verum,  quod  est  suggestum,  ut  C.  de  fidei- 
commissis,  eam  quam  (C.  VI.  42.  14)  ibi:  quod  rescripsimus  se- 
quentes  asseverationem  tuam.  Et  propter  hoc  adicitur  in  lit- 
teris:  si  ita  est  etc.,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  olim  (X.  I.  3.  23) 
et  ff  de  donationibus,  1.  (si  cum  fihus)  familias,  s^  Titio 
(D.  XXXIX.  5.  2  ,^  7)  et  Extra,  eod.  tit  c.  ceterum  (X.  I.  3.  3)  et 
de  officio  delegati,  si  autem^)  (X.  I.  29.  ?)  et  de  appellationibus, 
postremo  (X.  IL  28.  36). 


CDVUI.   Qiiaestio  octava^). 

Quidam  impetravit  litteras  sub  hac  forma :  super  decimis 
et  rebus  {aliis) ;  ex  illa  clausula:  rebus  aliis  voluit  elicere  edi- 
tionem  super  iniuria  sibi  illata;  quaeritur,  an  possit?  Et  vide- 
tur,  quod  sie,  ut  ff  de  iniuriis,  1.  I  (D.  XLVII.  10.  i),  ubi  dicitur, 
qnod  omne,  quod  (non)  iure  fit,  iniuria  fieri^)  (dicitur),  ut  Inst, 
de  iniuriis,  in  princ.  (].  \W .  4).  Sed  iniuriose  vel  non  iure  ahus 
sibi  dixerit  obprobria  vel  convicia,  igitur  non  sub  verbo  :  iniu- 
riatnr  potest  illa^^)  praedicta  1^)  editio  comprehendi.  Item  im- 
petratum  fuerit  super  decimis  et  rebus  aliis,  sed  nomine  rci 
continentur  res^^)  corporales  et  incorporales,  ut  Inst,  de  rebus 
incorporahbus;  in  princ.  (J.  IL  2).    Sed  cum  actio  iniuriarum  sit 


*)  L.  om.  PLibr.  Solutio  —  adiectio.  —  2)  l.  x,  jävitiatur.  —  ^)  T.  //- 
ceat.  -  '')  C.  V.  T.  sie!  —  L.  cum  hae  (1.  d.).  —  ^)  V.  om.  haec  est.  —  <^)  Sic 
omncs;  1.  d.  —  ')  Sic  omnes ;  cf.  c?)  X.  I.  3.  9.  —  '')  C.  P.  sepfiw.i.  —  ")  C. 
fit.  —   «0)  C.  om.  ilLi.   —   »«)  l^  om.  praedicta.    —    »'-')  C  om.  res. 
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res  corporalis,  ut  puta  in  iure  consistit,  igitur  ea  sub  ^)  prae- 
dicta  clausula  potest  comprehendi.  Et  ff.  de  servitutibus,  1.  Ser- 
vitutes (D.  VIII.  1.4)  et  communia  praediorum,  1.  si  heres,  § 
ult.  2)  (D.  VIII.  4.  ?)  et  ff.  de  acquirendo  rerum  dominio,  1.  ser- 
vus,  §  incorporales  (D.  XLI.  i.  43  §  i)  et  ff.  de  verborum 
significatione,  1.  rei  appellatione  (D.  L.  16.  23),  ubi  dicitur,  quod 
appellatione  rei  continentur  causa  et  iura.  Unde  cum  actio  in- 
iuriarum  sit  causa  vel  ius,  merito  ea  sub  clausula  coiitinetur. 
Item  fam.osa  actio  non  est  intendenda  contra  patronum,  ut  ff.  de 
donationibus,  per  tot.  (D.  XXXIX.  5),  verumptamen  actio  in 
factum  verbis  temperata  est  danda,  ut  ff.  de  dolo,  1.  non  debet, 
§  qui^)  ergo  (D.  IV.  3.  11)  et  ff.  de  doli  mali  et  metus  excep- 
tione^),  1.  apud  Celsum,  §   adversus  (D.  XLIV.  4.  4  §  16). 

Contra  ^).  In  contrarium  videtur,  quod  non  potest  compre- 
hendi, cum  sit  maior  causa  et  famosa,  ut  ff.  de  hiis,  qui  notan- 
tur  infamia,  1.  athletas,  Ji  ult.  (D.  III.  2.  4  §  5),  ubi  dicitur,  quod 
quattuor  sunt  actiones,  quae  ipso  iure  infamant,  ut  actio  vi  bo- 
norum raptorum,  furti,  iniuriarum,  de  dolo  malo  ^).  Nee  potest 
praetor  facere,  quin  ^)  dampnatus  in  hiis  sit  infamis,  ut  dixi 
supra  de  cautelis  advocatorum,  et  ff.  de  furtis,  1.  non  potest^) 
(D.  XLVIL  2.  63)  et  ff.  ad  senatus  consultum  Turpillianum,  1.  I 
circa  medium  (D.  XL  VIII.  16.  i  §  4),  ibi  dicitur,  quod  facti 
quaestio  est  in  arbitrio  iudicantis,  iuris  executio  non  eins 
voluntati  demandatur,  sed  legis  auctoritati  reservatur.  Igitur 
praedicta  causa  iniuriarum  sub  praefata  clausula  contineri  non 
potest.  Et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  libertas  (D.  L.  17.  106),  ubi  di- 
citur, quod  libertas  est  res  inaestimabiHs.  Sed  quod  est  aesti- 
mabile^j,  non  comparatur  ad  hoc,  quod  est  inaestimabile^"); 
igitur  contineri  non  potest,  et  hoc  ista  ratione^^):  licet  enim 
verbis  ^=^)  (edicti  non)  notatur^^j  infamia,  re  tamen  ipsa  et  opi- 
nione  hominum  non  effugeret  notam  reus  infamiae,  ut  ff  [de 
libertate  et  libertis]  de  obsequiis  (parentibus  et)  patronis  prae- 
standis,  1.  honori  (D.  XXXVII.  15.  2).  Igitur  patet,  quod  maior 
sit  causa,  propter  quod  sub  minori  non  potest  comprehiendi.  Et 
maxime,  cum  [igitur]  ad  decimas  vel  ad  consimiles  res  conse- 
quendas  intendit  consequi  actor  a  reo  pecuniarium  commodum. 


1)  C.  L.  P.  T.  stfper.  —  2)  Sic  omnes;  et'.  D.  VIH.  4.  6  §  3.  — 
^)  C.  nu?ic.  —  *)  C.  T.  de  exceptione  doli.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  '')  C. 
om.  malo.  —  ')  C.  qiiia.  —  L.  P.  T.  qui.  —  ^)  T.  om.  potest ;  r.  puterit.  — 
'-*)  C.  L.  inaestimabile.  —  ''J)  P.  om.  non  coniparatur  —  inacstimahile.  —  *')  C. 
text.  corr.  —   '^)  C.  L.  T.  verbum.  —  P.  om.  verbis.  —   '')  P.  notantur. 
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Sed  ubi  agit  actione  iniuriarum,  agit  ad  diminutionem  Status 
sive  famae,  ut  ff.  de  variis  et  extraordinariis  cognitionibus,  1. 
cognitionum,  per  tot.  (D.  L.  13.  5),  sed  maior  est  causa  M  famae-) 
quam  pecuniarii  commodi.  Unie^)  sub  praefata  clausula  non 
potest  comprehendi. 

Solutio^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  comprehendi,  ut 
in  praeall.  lege:  athletas^)  (D.  III.  2.  4)  cum  suis  similibus  et 
Extra,  de  rescriptis,  c.  sedes  apostolica  (X.  I.  3.  15)  ibi:  nee  super 
maioribus  et  gravioribus  negotiis  audiantur,  qui  ^)  de  levioribus 
et  minoribus  tantum  faciunt  mentionem;  et  in  Extra,  de  re- 
scriptis'), c.  cum  te  a  Bartholomeo  (X.  IL  27.  23).  Nee  obstat 
1.  de  iniuriis  (D.  XLVIl.  10.  i)  cum  suis  similibus,  quia  iniuria 
multiplex :  quaedam  generalis,  quaedam  specialis.  GeneraHs  in- 
iuria ^)  non  admittitur  in  editione  iniuriarum,  ut  dixi  supra  in 
libello  eiusdem,  specialis  sie,  dum  tamen  possit^j  comprehendi, 
quae  descendit  ex  conviciis  et  aliis,  ut  ibidem  dicitur.  Nee  ob- 
stat 1.  non  debet  (D.  IV.  3.  ii),  eo  quod  loquitur  coram  ordi- 
nario,  qui  iurisdictionem  habet.  Sed  delegatus  ^^)  per  easdem 
litteras  nequaquam.  Et  sie  non  obstat  >:  in  Inst,  de  rebus  in- 
corporalibus  (J.  IL  2)  cum  suis  similibus,  eo  quod  comprehen- 
ditur  actio  iniuriarum,  cum  sit  incorporalis  ^  ^ ),  sub  nomine  rei 
coram  illo,  qui  habet  iurisdictionem,  nisi  fuerit  adiecta  clausula 
litteris:  alias  graies  et  iniuriosi  etc.  Et  tunc  potest  compre- 
hendi sub  eadem  clausula.  Quod  dictum  est  de  ista  famosa 
actione,  intelligendum  est  de  omnibus  ahis,  per  quas  agitur  ad 
diminutionem  capitis  sive  famae. 


CDIX.  Quaestio  noiia^-j. 

Idem  posset  quaeri  de  maioritate  personarum ;  et  dicendum, 
prout  dictum  est  in  proxima  quaestione.  Hoc  adiecto,  quod 
posset  quaeri,  an  laicus  posset  comprehendi  sub  generali  clau- 
sula :  quidam  alii  derlei?  Et  videtur,  quod  non,  quia  laici  sunt 
alterius  professionis  quam  clerici,  unde  sub  illa  clausula  gene- 
rali comprehendi  non  possunt,  ut  C.  de  episcopis  et  clericis,  1. 
repetita  (C.  L  3.  41)  ibi:  absurdum  est  ^'^)  clericis  et  etiam  oppro- 

^^  C.  om.  caus.i.  —  ^^  P.  om  ut  jf.  —famae.  —  ^^  L.  P.  Tantum.  — 
*)  L.  om.  rubr.  Sohitio.  -  6)  c.  om.  athlctas.  —  L.  P.  T.  alleta  (sie!).  — 
6)  C.  P.  T.  quod.  —  ^)  Sic  omnes;  corr.  de  sentenlia  et  re  iudicata.  —  «)  C. 
om.  iniuru.  —  ®)  C  duvi  non  potest.  —  •")  L.  om.  coram  —  Jeleifatus.  — 
")  P.  corruptihile  (sie!).       -    '-)  C.  octava.  —  P.  oin.  rul>r.  —    '»)  P.  esset. 
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briosum,  si  peritos  se  velint  (ostendere)  esse  foreiisiam  discep- 
tationum  ^).  Et  C.  de  sacrosanctis  ecclesiis,  1.  placet  (C.  I.  2.  5)^ 
ubi  clerici  sunt  valde  privilegiati,  in  quibus  laici  nequaquam; 
et  1.  non  plures  ^)  (ibid.  1.  4)  et  C.  de  episcopis  et  clericis,  si 
qua  per  calumniam,  §  quin  (etiam)  omnia  (C.  I.  3.  22  §  i).  Item 
quoad  forum,  ut  C.  de  compensationibus,  per  tot.  (C.  IV.  31)  et 
XXV.  q.  I.  per  tot.  (C.  XXV.  qu:  i)  et  IL  c.  privilegia  (C.  XXV. 
qu.  2.  c.   i). 

Contra  ^).  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  illa  enim  clau- 
sula est  generalis,  unde  comprehendit  tarn  clericos  quam  laicos, 
ut  facit  hoc  verbum:  n%  comprohendit  enim  omnes  res,  ut  ff. 
de  verborum  significationibus^),  i.  rei  appellatio  (D.  L.  16.  5). 
Item  et  alia  ratione^):  dominus  imperator  non  respicit  condi- 
tiones  hominum,  ut  C.  de  caducis  toUendis,  1.  una,  .^  (et)  cum 
lex  Papia  (C  VI.  51.  i)  ibi:  nos  omnibus  0)  nostris  subiectis  sine 
differentia  personarum  ius  intactum  concedimus.  Et  C.  de  legibus, 
1.  de  mancipatis  ^).  in  fm.  ^),  ibi:  et  non  per  differentiam  (persona- 
rum; et  ^j  rerum  vacillare  noscatur  dominium  ^^);  sie  nee  rescrip- 
tum.  Et  C.  de  tideicDmmissis  ^M,  1.  quaestionem,  ,^  sed  sive  ^^)  (C.  VI. 
42.  32)  ibi:  aequitatis  ratio  in  omnibus  ^^)  procedat,  ut  in  Extra, 
de  iudiciis,  c.  novit  ille  (X.  II.  i.  13),  ibi  dicitur:  non  ^*)  erit 
apud  dominum  exceptio  ^^i  personarum.  Liquet  igitur  ex  prae- 
dictis,  quod  super  praedicta  clerici  clausula  possunt  compre- 
hendi  laici.  Item  sub  persona  maiori  potest  comprehendi  mi- 
nor, ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  sedes  (X.  I.  3.  15).  Sed^^)  lai- 
cus  est  minor  clerico,  ergo  laicus  potest  comprehendi,  et  hac 
potissima^^)  ratione,  quia  hac  expressa^^)  nihilominus  impe- 
trasset,  unde  iudex  procedere  debet^^),  ut  Extra,  de  rescriptis,  c. 
super  litteris  (X.  I.  3.  20).  Item  si  qua  d^beat  esse  haesitatio, 
quod  laici  non  possunt  sub  praedicta  clausula  comprehendi  ^•*), 
hoc  est  per  adiectionem  verbi:  clerici.  Sed  clericatus  denotat 
qualitatem,  non  substantiam  ^  ^),  sed  propter  quahtatem  non  mu- 


^)  L.  P.  T.  discretionum  —  ^)  C.  L.  P.  T.  pliirima.  —  '^)  L.  om.  rubr. 
Contra.  —  *)  C  L.  P.  T.  ohligationibus.  —  0)  ^  om.  et  alia  ratione.  —  «^  C. 
hominibiis.  —  ')  G.  de  mancipiis.  —  ^)  Sic  omnes;  in  tit.  de  legibus  (G.  I.  14) 
allegata  non  habentur.  —  ^)  G.  T.  vel.  —  ^o)  G.  L.  P.  T.  text.  corr.  — 
**)  G.  L.  P.  ßde  commissaria.  —  *'^)  G.  T.  sed  scire.  —  L.  P.  5/  scire.  ~  '^)  Sic 
omne.: :  corr.  in  omnes.  —  *^)  G.  quod  non.  —  '^)  P.  T.  acceptio  (alleg.  non 
liquet).  —  *ö)  P.  Si.  —  *^)  G.  potentissinia.  —  *^)  P.  qiiae  expressa ;  om. 
impetrasset.  —  ^^)  G.  potest.  —  2")  G.  om.  comprehendi.  —  •  *)  L.  P.  silla- 
bam  (?). 
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tatur  iuris  substantia  i),  ut  ff.  de  contrahenda  emptione  '^)  [et 
venditione],  1.  pacta  (D.  XVIII.  i.  72).  Igitur  sequitur,  quod  lai- 
cus  posset  comprehendi,  cum  substantia  ^)  salvetur  in  eo,  sicut 
in  clerico.  Nee  consideranda  est  conceptio  verborum,  sed  na- 
tura primaeua  et  contractus  substantialis  *),  ut  C.  quae  res  pig- 
nori  obligari  ^)  possunt,  1.  si  quis  (C.  VIII.  17.  9)  et  C.  de  li- 
beris  praeteritis,  1.  III  (C.  VI.  28.  3 )  et  C.  communia  de  legatis, 
1.  omne  verbum,  in  fin.  (C.  VI.  43.  2),  non  verbis,  sed  ipsis  re- 
bus leges  inponimus  *^ ),  ut  nomine  legati  et  fideicommissum  con- 
tinetur.  Sic  nee  verbis ')  istis:  quidam  clerici  inponitur  rescrip- 
tum,  sed  ipsis  hominibus  ^;,  cum  non  ^)  sit  magis  homo  quam 
clericus. 

Solutio  i^j.  Ad  hoc  dico,  quod  possunt  comprehendi  laici 
sub  praedicta  clausula  per  praecedentes  rationes.  Nee  obstat  I 
de  episcopis  et  clericis  (C.  L3.  41),  quia^^)  si  non  posset  con- 
veniri,  esset  sibi  magis  Privilegium  quam  nocumentum,  quod 
nolunt  ea  iura,  quae^^)  omnia  loquuntur  de  privilegiis;  non 
habent  communia  cum  clericis  in  ^^)  privilegiis,  quae  sunt  de 
iure  speeiah,  habent  tamen  communitates  cum  eis  in  hiis,  quae 
sunt  de  iure  communi  quoad  conventiones  et  alia.  Nee  obstat 
lex,  qua  possunt  ^^)  induci  contraria,  C.  de  petitione  hereditatis, 
1.  ult.  ^  si  quidem,  pro  legato  (C.  III.  31.  12),  quod  cautio  est 
interponenda  pro  qualitate  personarum  et  sie  minuenda^^j  vel 
aggravanda;  et  Extra,  (de  officio  et  potestate  iudieis)  delegati, 
c.  pastoralis  <X.  I.  29.  28)  ibi:  in  coactionibus  ^ß)  inferendis  dig^ 
nitati  deferat  et  personae,  quia  illae  loquuntur  in  hiis,  quae 
sine  dampno  pecuniario  procedunt,  et  ut^';  consulatur  agenti. 
Sed  si  non  convenirentur  laici,  in  dampnum  esset  agentis^^)  nee 
sibi  consultum,  quod  esse  non  debet.  Immo  ubi  Imperator  con- 
cedit  rescriptum  super  dilationibus  debitoribus  indulgendis,  non 
aliter  valet  rescriptum,  quam  ^^)  si  fideiussio  praestetur  idonea 
de  solutione  debiti  facienda,  ut  C.  de  preeibus  imperatori  offe- 
rendis,   1.  universa   i^C.  I.  19.  4).     Nee   obstat   alia   lex,    quae -'\) 


»)  L.  P.  silLiba.  —  '0  C.  om.  emptione.  —  s)  L.  P.  silLbci.  —  <)  C.  L. 
P.  T.  naiuram  primaevain  et  contractum  siibstantialeiii.  —  ^)  C.  T.  om.  obli- 
gari.  —  8)  Sic  omnes ;  (haec  verba  in  text.  cit.  non  habentur).  —  ")  C.  Sic 
vero  verbum.  —  ^)  C.  om)iihus ;  om.  sed.  —  T.  nominibiis.  —  •')  Sic  omnes- 
—  *o)  L.  Qjn  rubr.  Solutio.  —  ")  P.  quasi.  —  ^'^)  T.  om.  iura,  quae.  —  ••'')  V. 
de.  —  >*)  L.  quje  posset,  —  '^)  C.  munieiuLi.  -  *"^)  C.  P.  T.  .utionibus.  — 
*^)  T.  et  non.  —  ■'')  C.  L.  P.  T.  jgens.  —  "*)  C.  om.  sup:r  dilationibus  — 
quam.   —  -^)  P.  T.  quin  possent  duci. 
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posset  induci  contraria,  ut  ff.  de  tritico  vino  et  oleo  legato,  1. 
ult.  (D.  XXXIII.  6.  i6),  ubi  dicitur:  si  cui  sint  legata  dulcia,  ni- 
hil aliud  testamento  legatum  esse  videtur  ^),  nisi  mulsum,  pas- 
sum  uvae  et  omnia,  quae  in  potione  ^)  sunt  et  in  esu  ^).  Sed 
si  sie  dicatur:  vinum  Amineum*)  Graecum  [et]  amforraium  ^)  et 
omnia  dulcia,  nihil  aliud  videtur  legatum,  nisi  quod  in  potione^) 
consistit,  et  hoc  (ex)  adiectione  vini  amforrarii ').  Sic  in  casu 
proposito,  ex  quo  impetratum  est  contra  clericum  et  addicitur 
clausula:  quidam  alii  derlei,  non  possunt  conveniri  alii  laici 
propter  adiectionem :  clerici.  Et  ita  significatio  verbi  coartatur, 
ut  ff.  de  penu  legata,  1.  nam  quod  %  %  ult.  (D.  XXXIII.  9.  4  §  6j, 
ubi  dicitur:  si  cui  penus  fuerit  legata  praeter  vinum,  omnis 
penus  legata  \ddetur  excepto  vino;  sed  si  sie  dicatur:  omnem 
penum  praeter  vinum  9),  quod  est  Romae,  lego,  sola  penus, 
quae  est  Romae,  legata  videtur.  Sic  in  casu  proposito.  Si  di- 
ceretur:  quidam  alii,  laici  possunt  conveniri,  sed  ex  quo  adi- 
citur^^):  clerici^  nequaquam  propter  adiectionem  illius  verbi;  et 
ff  pro  socio,  1.  sed  (et)  si  adiciatur  (D.  XVII.  2.  13);  quia  verba 
in  praedictis  legibus  allegata  '"  ^)  tollunt  contraria,  scihcet :  praeter 
vinum  et  quod  est  Romae.  Si  enim  sie  continetur  in  rescripto : 
et  quidam  alii  clerici  praeter  ciericos,  qui  sunt  in  tali  loco, 
tunc  non  essent^^)  laici  conveniendi,  cum  esset  ^^j  contra  vo- 
luntatem  scribentis,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  si  autem 
lis  et  c.  intelleximus  ^^)  (X.  I.  29.  ?)  et  ff  mandati,  1.  dihgenter 
(D.  XV7L  I.  5);  et  hoc  propter  adiectionem  verborum:  praeter 
ilios  der i cos,  qui  sunt  in  tali  loco.  Nee  obstat  lex  de  vino  et 
oleo  (XXXIII.  6.  16),  quia  (ibi)  fuerit  discretio  tam  in  forma 
substantiali  quam  in  forma  accidentali,  hie  autem  tantum  in  1^) 
accidentali  ^^),  ut  per  praedictam  legem:  pacta  (D.  XVIIL  i.  72). 
Cautius  tamen  est  ponere  utpote^')  commune:  quidam  clerici 
et  laici  ^^)^  ut  evitetur  materia  disputationis  et  dilationis  ^9),  ut 
C.  de  temporibus  et  reparationibus  appellationum,  1.  II,  in  princ.^^j 
(C.  VII.  63.  2). 


*)  C.   L.   alleg.   corr.   —    2)  G.  L.  P.  T.  possessioiie.    —    ^)  Sic  omnes ; 
corr.  „et  similes  potiones,  item  uvas,  ficos,  palmas  caricas".  —  *)  C.  amenum. 

—  ^)  C.  L.  P.  T.  amforianum.  —  ")  G.  L.  P.  possessione.  —  ')  G.  L.  P.  T. 
amforiani.  —  '^)  G.  L.  P.  T.  namque,  —  ^)  L.  P.  T.  uvaw.  —  ^^)  G.  adiciuntur. 

—  '»)  G.  P.  aliud.  —  12)  X.  crant,  -  ^3)  p.  om.  laici  —  esset.  —  »^)  Sic 
omnes;  cf.  X.  I.  3.  9  et  X.  II.  i.  7.  —  1^)  G.  in  forma.  —  i«)  x.  om.  hie 
autem  —  accidentali.  —  *')  L.  P.  T.  ;"//  potu  (sie!).  —  '^)  G.  om.  et  laici.  — 
•^)  L.  P.  dissolntioiiis.     -  2")  p,  seq.  rubr.  Sohlt io. 
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Et  posset  quaeri  vice  versa,  si  sie  contineatur  in  rescripto : 
quidam  alii  laici,  an  clericus  posset  comprehendi?  Huius  au- 
tem  expositio  patet  ex  praecedenti  quaestione,  eo  quod  cog- 
nito  uno  oppositorum,  cognoscitur  et  reliquum  ^),  ut  in  dicto 
argumento  et  Inst,  de  hiis,  qui  (sui  vel)  alieni  iuris  sunt,  in 
princ.  (J.  I.  8).  Si  cognoverimus,  quae  personae  '^)  sunt  alieni 
iuris,  similiter^)  intelligemus,  quae  sunt  sui;  et  Inst,  de  tutelis, 
primo  response  (J.  I.  13). 

Adkctio*).  Hoc  adiecto  de  maioritate  clericorum  et  alia- 
rum  personarum,  quod  quaedam  persona  dicitur  maior  in  ge- 
nerali, scilicet  minor  in  speciali,  ut  in  Extra,  de  officio  dele- 
gati,  c.  sane  quia  (X.  I.  29.  11),  ubi  dicitur,  quod  episcopus  po- 
test  suspendi  a  simplici  delegato  a  papa,  quia  maior  est  eo  in 
illa  causa,  verumptamen  episcopus  est  maior  eo  in  aliis  causis; 
et  XXL  dist.  c.  inferior,  in  üne  et  c.  denique  (D.  XXL  cc.  4,  6) 
et  X.  q.  I.  antiquos^)  (C.  X.  qu.  i.  c.  8).  Sunt  et  alii,  qui  sunt 
maiores  et  minores,  ut  sunt,  qui  sunt  in  primo  gradu  vel  in 
secundo,  ut  ff.  ad  legem  Corneliam,  L  qui  caedem  ^)  (D.  XLVIII. 
8.  16).  Et  sunt  quidam  super  illustres,  ut  sunt,  qui  sunt  in 
magna  potestate  constituti;  sunt  et  illustres,  qui  sunt  in  media ; 
spectabiles  in  minima,  ut  in  Auth.  de  appellationibus,  I  et  II 
et  III,  colL  IV.  (Nov.  23,  cc.  i;  2,  3)  et  in  Auth.  ut  ab  illustri- 
bus  ')  et  qui  super  eam  dignitatem  sunt,  per  tot.  coli.  V  (Nov.  71). 
Et  iudex  considerabit  dignitatem  et  maioritatem  pro  arbitrio 
suo,  ut  XVI.  dist.  per  tot.  (D.  XVI),  nisi  cum  fuerit  distinctum 
a  canone  vel  a  lege,  ut  XXIV.  dist.  per  tot.  (D.  XXIV.)  et 
Extra,  de  maioritate  et  oboedientia  ^} ,  c.  solitae  benignitatis 
affectu^)  (X.  L  33.  6)  et  de  officio  delegati,  c.  pastoralis  ^^)  (X.  L 
29.28).  Et  ex  hoc  potest  solvi  quaestio,  qua  possit^^)  quaeri, 
si  primo  esset  denominatus  miles  vel  miles^^),  si  nominetur 
clericus  ^^). 

CDX.  Quaestio  decima  »*). 

Quidam  impetravit  litteras  sub  hac  forma :  Seinprojiiiis 
et  quidam  alii  iniuriantur  Titio ;  et  ex  illa  generali  clausula  \  o- 


*)  P.  text.  corr.  —  2)  L.  P.  om.  personat'.  —  ')  P.  siniuL  —  *)  L.  om. 
ruhr.  Adiectio.  —  -')  G.  om.  antiquos.  —  ")  C.  sederc.  —  L.  T.  scdem.  —  "•)  C. 
T.  de  illiistnbus ;  om.  dignitatem.  —  «)  L.  P.  c.  pastonüis  et.  —  '')  C  \*.  T 
sollicite,  qui  heue  facit.  -—  '°)  L.  om.  c.  pjstoralis. —  P.  seq.  rubr.  Oiiaestio  X. 
—  »»)  P.  T.  passet.  —  »2)  l.  p^j^f  (^y|.  _  t .)  [^  om.  ;v/  nii/rs.  —  '*)  v^ic  orn- 
nes.  —    '•'•)  C.  om.  rubr.  —  P.  undecinu. 
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luit  convenire^)  qüandam  mulierem;  quaeritur,  an  possit?  Et 
videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  verbum  significatione,  1.  I  (D.  L. 
i6.  I),  ubi  dicitur,  quod  verborum  „si  quis"  tarn  masculos  quam 
feminas  comprehendit.  Sic  et  hoc  verbum:  quidain  alii  tam 
masculos  quam  feminas  comprehendit  2),  ut  ff  de  negotiis  gestis, 
1.  III,  S  I  (D.  ni.  5.  3  >^  I),  ubi  dicitur:  haec  verba  „si  quis*'  ac- 
cipienda  sunt  „sive  quae",  nam  et  muheres  negotiorum  gesto- 
rum  3)  possunt  conveniri  et  convenire.  Et  ff.  de  pactis,  1.  tres 
fratres  (D.  II.  14.  35)  et  ff  de  adoptionibus,  1.  haec  autem,  ^  I 
cum  lege  seq.  (D.  I.  7.  20,  21),  ubi  dicitur:  quod  dictum  est  de 
pupillo,  intelligatur  de  pupilla.  Et  ff.  de  legatis  III,  1.  qui  duos 
(D.  XXXII.  62),  ubi  quidam  legavit  duos  mulos,  non  habuit 
mulos  sed  mulas.  quaeritur,  an  mulae  debeantur,  et  dicitur,  quod 
sie,  quia  mulorum  appellatione  et  mulae  continentur  et  servo- 
rum  servae*),  ut  ibidem  dicitur  et  expresse  ff.  de  iure  fisei,  1. 
edicto^)  et  1.  ait  divus  Traianus  (D.  XLIX.  14.  13,  16),  quibus 
legibus  cavetur:  si  quis  professus  fuerit  vel  quieunque  ß)  pro- 
fessus  fuerit '),  eam  rem,  quam  possideret,  capere  non  posse, 
partem  ilUus  rei  (fisco  in)  fcrret  „Quieunque"  accipere  debe- 
mus  tam  masculum  quam  feminam ;  sie  est  statuendum  in  verbo 
„quaedam"*^),  sicut  in  verbo  „quieunque'*  ^),  cum  utrumque  sit 
verbum  distributivum. 

Contra  ^^).  In  contrarium  videtur,  quod  non  possit  com- 
prehendi,  ut  ff  de  ventre  in  possessionem  mittendo^^),  1.  I,  >: 
quare  et  si  ita  est  exheredatio  facta:  si  mihi  füius  unus  nasce- 
tur,  exheres  esto,  non  valet  exheredatio,  quia  poterit  füia  nasei, 
et  ita  nomine  filii  filia  non  continetur,  (D.  XXXVII.  9.  i  >;  3) 
cum  suis  similibus. 

Solutio^^j,  Ad  hoc  dico,  quod  mulier  potest  comprehendi 
ex  sententia  domini  papae,  licet  non^^)  ex  verbis,  ut  ff  de  ver- 
borum significatione,  1.  pronuntiatio  sermonis  in  sexu  maseu- 
lino  ad  utrumque  sexum  porrigitur  (D.  L.  16.  195).  Nee  obstat 
lex  praeallegata  de  ventre  in  possessionem  mittendo  (D.  XXXVII. 
9.  I  §  3),  quia  haec  ^^)  aeeidit  propter  odium  exheredationis,  ut 
ff.  de  liberis   et  posthumis,   1.  cum   quidam   (D.  XXVIII.  2.  19), 


^)  C.  L.  P.  T.  vellet  conveniri.  —  2)  C.  om.  Sic. et  —  comprehendit.  — 
3)  C.  om.  gestorum.  —  ^  C.  et  masculi  et  mascuhie  (sie!).  —  ^)  G.  L.  P.  T. 
dicto.  —  ö)  P.  quotienscunque.  —  ^)  C.  om.  vel  —  fuerit.  —  ^)  C.  L.  P.  T. 
in  verbis  ,,quaedam'^ .  —  ^)  P.  in  verba  quotienscunque.  —  T.  quaecunque.  — 
•^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  **)  C.  alleg.  corr.  —  ^*)  L.  om.  rubr.  Sohitiu.  — 
'^)    1.  om,  non.  —   '*)  T.  om.  haec. 
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et  in  alio  ^)  casu,  quando  testator  voluit,  ut  ff.  de  legatis  III, 
1-  Lucius  (D.  XXXII.  93).  Nee  obstat  lex  ^),  quae  posset  sigiiare 
contraria,  ff.  de  iure  immunitatis  ^),  1.  I  (D.  L.  6.  i)  ibi:  si  con- 
cedatur  Privilegium  masculis  et  eorum  heredibus,  non  tantum 
Ulis,  qui  nascuntur  ex  feminis,  conceditur.  Et  est  ratio,  quia 
Privilegium  est  ius  speciale  et  contra  ius  commune  et  propter 
hoc  astringitur,  quod  ad  illos,  qui  ex  masculis  descendunt,  non 
pertinet,  ut  in  Auth.  de  non  alienandis  aut  permutandis  rebus 
ecclesiae,  J;  quia  vero  (Nov.  7,  c.  9)  ibi:  oportet  ea  enim,  quae 
communiter  et  generaliter  in  omnium^)  utilitate  sanctiuntur, 
potius  valere  quam  ea,  quae  contra  alios  studentur  ad  corrup- 
tionem  communium  ^)  legum. 


CDXI.  Qiiaestio  undecima  *^). 

Et  quaeri  potest  econtra,  an  sub  clausula:  qiiaedam  aliae 
posset  comprehendi  masculus?  Et  videtur,  quod  non,  ut  ff.  de 
legatis  II,  sit  ita  esset  rescriptum  ') :  filiabus  meis  centum  aureos 
do,  quaeritur,  an  filii  inter  eas  connumerentur?  ^)  Et  dicitur, 
quod  non,  exemplo  enim  turpissimum  est  feminino  '^)  vocabulo 
masculos  contineri.  Et  ff  de  legatis  III,  1.  servis  legatis,  §  sed 
pueris  (D.  XXXII.  81),  ubi  dicitur,  si  pueris  fuerit  legatum,  et 
puellis,  non  autem  econtra,  si  puellis,  non  tamen  pueris. 

Contra  ^^)*  In  contrarium  possunt  allegari  ea  omnici,  quae 
sunt  dicta  in  contrario  VIIL  quaestionis,  ubi  diversitas  personae 
non  est  attendenda. 

Solutio^^).     Et  die  solutionem,  ut  ibi. 

Adiectio'^).  Hoc  adiecto,  quod  masculus  non  comprehen- 
ditur  sub  sexu  femineo.  Et  est  ratio,  quia  homo  est  dignior 
omni  creatura,  ut  ff.  de  aedilitio  edicto,  1.  iustissime  in  princ.^^) 
(D.  XXI.  I.  44),  unde  dignior  femina,  cum  iJla.  sit  creatura.  Est 
et  alia:  in  toto  inest  pars,  sed  in  parte  non  est  totum,  ut  ff. 
de  regulis  iuris,  1.  in  eo,  quod  plus  est,  semper  inest  minus 
(D.  L.  17.  iio);  sed  mulier  minor  homine,  ergo  homo  sub  eins 
nomine  non  comprehenditur,  sed  econtra.  Item  femina  pars 
hominis  ^%  quia  de  costa  Adae  formata,  unde  ipsa  ei  inest,  non 


0  L.  in  quo,  —  ^)  C.  T.  om.  lex.  —  ^)  L.  P.  militis.  —  *)  C  T.  omni. 

—  *)  P.  T.  agi.   —    ö)  C.  nona.  —  P.  duodecima.    —    —  0  ^i^   omnes;   corr. 
„si  ita  sit  scriptum".   —    ^)  C.  continentur.    —    ^)  C.  fcminae.    —  T.  femineo. 

—  ^<')  L.  om.  rubr.  Contra.   —    *')  L.  om.  rubr.  Solutio.   —    '*)  L.  om.  rubr. 
Adiectio.  —    '•'')  C.  L.  P.  T..  alleg.   corr.      -     '*)  C  facta  est  de  parta  hominis. 
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econtra^  quare  sub  nomine  eins  non  recipitur,  qiiia  si  recipere- 
tur,  per  minus  pareretur  praeiudicium  maiori  ^),  quod  esse  non 
debet,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  per  minorem  causam  maiori  cogni- 
tioni  praeiudicium  fieri  non  debet;  maior  enim  quaestio  ad  se 
minorem  2)  causam  trahit  (D.  V.  r.  54). 


CDXII.  Quaestio  duodecima  2). 

Quaeritur,  si  rescriptum  fuerit  impetratum  contra  ius  com- 
mune, an  valeat?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  C.  de  legibus  et 
constitutionibus,  1.  ult.  (C.  I.  14.  12),  ubi  dicitur,  quod  ambigui- 
tates  iudicum  sunt  amputandae,  ita  quod  disputare  non  debeant 
de  imperialibus  rescriptis,  immo  iniuriam  facit,  qui  super  iilis 
disputat,  ut  C.  de  summa  trinitate,  1.  III*)  (GL  1.3),  immo 
sacrilegi  censentur,  ut  C.  de  crimine  ^)  sacrilegii,  1.  disputari 
<C.  IX.  29.  2).  Et  XIX.  dist.  c.  in  memoriam  (D.  XIX,  c.  3),  quo 
cavetur,  quod  nulli  fas  est  contradicere  apostolicis  praeceptis; 
et  CI.  ^)  dist.  c.  si  quis]  presbyter  cum  ,§  seq.  (D.  XXX,  c.  17 
§  i).  Et  hoc,  quia  dominus  papa  ^)  tutor  est^)  canonum  et  de- 
cretalium,  ut  XIV.  q.  scimus  ^),  immo  sacrilegum  reputat,  quod 
litteris  suis  obviat,  ut  XVII.  q.  i«)  ly.  c.  nemini  ^i)  (C  XVII. 
qu.  4.  c.  30);  immo  ipsius  est  interpretari,  si  quid  ^^^  videat  sibi 
ambiguum,  quia  ipsius  fuit  condere,  ut  ff.  de  praetoriis  stipu- 
lationibus,  1.  in  praetoriis  (D.  XL  VI.  5.9)  et  XL  q.  I.  c.  sicut  ^% 
^  ex  hiis  (Grat,  ad  G  XL  qu.  i.  c.  30),  et  maxime  cum  ille  sit 
canonum  tutor  1*),  (ut)  c.  ipsi  ^^)  (G  IX.  qu.  3.  c.  16). 

Contra^*).  In  contrarium  videtur,  quod  non  valeat,  ut  C. 
de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  rescripta  (G  I.  19.  7)  et 
XXV.  q.  IL  c.  dicenti,  ^  universa  et  c.  rescripta  (G  XXV.  qu.  2. 
c.  15  et  Grat.  ^^  8  ad  c.  16)  et  G  de  inofficioso  (testamento),  1.  si 
quando  (G  IIL  28.  35),  ubi  dicitur,  quod  non  est  verisimile  ^'), 
quod  dominus  Imperator  unico  verbo  velit  omnia  iura  subver- 
tere.    Sic   nee   unico   rescripto;    et   G  de   adoptionibus  ^^)   nee 


^)  L.  P.  T.  minori.  —  -)  C.  L.  P.  T.  maiorem.  —  3)  C.  deciiiia,  —  P. 
tertia  dccitna.  —  •*)  C.  om.  /.  ///.  —  ^)  G.  om.  crimine.  —  ^)  Sic  omnes  (1.  d.). 
—  7)  P.  om.  papa.  —  e)  T.  om.  tutor  est.  —  »)  C.  P.  sie  \  —  T.  ut  Xll.  IL 
quae  cum  scimus  (1.  d.);  cf.  C.  IX.  qu.  3.  c.  3  (?),  G.  XII.  qu.  2.  c.  3  i  (?)  vel 
potius  D.  XII,  cc.  I,  2,  3.  —  *^)  L.  om.  scimus  —  q.  —  1^)  G.  L.  P.  T.  ne- 
minem. —  '2j  L.  si  cutn.  —  P.  T.  sicut.  —  ^^)  T.  cum  sicut,  —  '^)  L.  P.  T. 
om.  tutor,  —  *^)  G.  om.  c.  ipsi.  —  *^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  *')  L.  P.  text. 
corr.  —  1^)  Sic  omnes;  corr.  de  emancipationibus. 
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avus  1)   (C.  VIII.  48.  4)   et   C.   de   testamentis,   si   testamentum 
(C  VI.  23.  10). 

Solutio  ^),  Ad  hoc  distinguo:  aut  est  rescriptum  contra- 
rium  iuri  natural!,  et  tunc  non  est  procedendum,  ut  in  praeall. 
lege  rescripta  (C.  I.  19.  7)  cum  suis  similibus;  vel  contra  evan- 
gelia^  nee  tunc,  ut  XXV.  q.  I.  c.  sunt  quidam  (C  XXV.  qu.  i. 
c.  6)  et  XV J)  dist.  c.  licet  (D.  XLV,  c.  4);  aut  iuri  pontificali  *), 
et  tunc  subdistinguo :  aut  continetur  non  obstante  iure  tali,  et 
non  valet  tunc,  ut  ff.  ne  quid  in  loco  publice,  1.  II,  ,^  si  quis 
a  principe  (D.  XLIII.  8.  2  §  16),  vel  non  continetur  et  est  modi- 
cum  dampnum,  et  tunc  valet,  ut  in  praeall.  lege:  quotiens  (C.  I. 
19.  2)  cum  suis  similibus.  Si  autem  maximum  dampnum  ^),  non 
est  procedendum,  immo  consulendus  est  ille,  a  quo  emanavit  *^) 
rescriptum,  ut  in  praeall.  lege:  in  praetoriis  (D.  XL  VI.  5.  9)  et 
in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  sane  et  c.  ex  parte  (X.  I.  29.  1 1, 
12)  et  in  Auth.,  ut  nulli  iudicum,  >;  et  hoc  vero,  coli.  IX  (Nov. 
134,  c.  6). 


CDXIII.   (Juaestio  tertia  deciiiia.  ^j. 

Quidam  rector  ^)  alicuius  ecclesiae  litteras  impetravit  contra 
rectorem  alterius  ecclesiae  super  decimis,  et  cum  processum 
esset  in  causa  usque  ad  contestationem,  reus  ecclesiae  renun- 
tiavit,  in  qua  alius^)  instituitur;  quaeritur,  an  ille  de  novo  insti- 
tutus  possit  conveniri  ^^)  per  easdem  litteras  et  utrum  teneatur, 
litem  contestari?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  reguhs  iuris, 
1.  secundum  naturam  aequum  est,  ut  ad  eum^^)  pertinet  incom- 
modum,  ad  quem  pertinet  commodum^'-^j  (D.  L.  17.  10).  Sed  ad 
istum  de  novo  institutum  pertinet  commodum  ^^),  scilicet  eccle- 
sia,  igitur  et  incommodum,  quod  procedet  in  causa;  et  ff.  de 
institoria,  1.  I  (D.  XIV.  3.  i),  qua  cavetur,  quod  dominus  con- 
venitur  et  obligatur  ex  contractu  institutorum,  quia  commo- 
dum sentit  ex  contractu  eorundem.  Item  ^*)  sie  est  in  succes- 
sore^^),  quia  successor  ^*^)  eiusdem  iuris  est,  eiusdem  potestatis, 
cuius  fuit  defunctus,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  heredem  (D.  L.  17. 


0  C.  T.  nee  avus  et  C.  Je  precibus  imperatori  offerendis,   l.  quotiens  (C. 
I.  19.  2).  —  L.  P.  nee  alius.  —  2)  L.  P.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  C.  L.  P.  sie! 

—  T.  et  XXV.  —  ^)  T.  aut  pontificaliuni.  —  ^)  L.  P.  T.  oni.  iiampnuni.  — 
'')  T.  manavit.    —    ')  C.  undecima.  —  P.  quarta  decima.    —    ^)  C.  om.  rc:tor. 

—  '')  C.  text.  corr.  —  *o)  C.  om.  conveniri,  —  *')  L.  ca.  —  V,  cadem.  — 
**'')  T.  om.  commodum.  —  ^^)  L.  om.  ad  quem  —  pertinet.  —  '*)  T.  Idem.  — 
*°)  T.  successione.  —   **)  L.  P.  T.  text.  corr. 
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59).  Sed  iste,  qui  renimtiavit  ecclesiae,  quoad  ecclesiam  civi- 
liter  mortuus  est;  sed  ille,  si  obtineret  ecclesiam^),  necesse  ha- 
bet litem  contestari,  igitur  et  ille  %  qui  successit  ei  in  ecclesia 
[igitur  et  iste],  cum  sit  eiusdem  iuris  et  potestatis.  Ad  hoc  fa- 
ciunt  ff.  de  regulis  iuris,  1.  hereditas  et  1.  qui  cum  alio  (D.  L. 
17.  19,  62)  et  ff.  de  liberis  et  posthumis,  1.  in  suis  (D.  XXVIII. 
2.  11)  et  in  Extra,  de  iudiciis,  c.  quia  V.  ^)  (X.  IL  i.  11),  ibi  poni- 
tur  idem  casus  verbo^)  ad  verbum. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  non  possit,  ut  ff. 
de  probationibus,  1.  si  pactum  (D.  XXII.  3.  9),  ibi  dicitur,  quod 
si  pactum  fuerit  initum  inter  aliquos,  nee  mentio  facta  fuerit  de 
berede,  ut  ad  illum  pactum  illud  extendatur,  heres  eo  pacto 
non  ligatur;  et  sie  non  convenitur.  Et  ff  de  regulis  iuris,  1. 
qui  in  alterius  loco  succedit,  iustam  causam  habet  ignorantiae 
(D.  L.  17.  42).  Sic  et  iste  iustam  causam  habet *^)  ignorantiae^), 
quare^)  non  debet  teneri.  Et  ff.  de  pactis,  1.  iuris  gentium, 
§  pactorum  (D.  11.  14.  7  §  8)  et  C.  de  liereditate  vel  actione  ven- 
dita,  1.  qui  nondum  certus^)  de  quantitate  hereditatis  (C.  IV. 
39.4)  ibi^^):  iure  suo  potest  uti^^).  Sic  et  iste  iure  suo  ute- 
tur  cassando  rescriptum  vel  saltem  petendo,  editionem  sibi  fieri. 
Et  C.  ds  rebus  (alienisi  non  ahenandis,  1.  \enditrici ^^)  (C.  IV, 
51.3)  ibi:  hoc  13)  ex  persona  sua  vendicet  vel  exceptione  doli 
tueri  se  potest,  si  hanc  viam  ^^)  elegerit.  Igitur  iure  suo  uti 
potest  impugnando  rescriptum,  ut  dictum  est  in  Extra,  de  re- 
scriptis.  c.  cum  dilecta  (X.  I.  3.  22)  et  de  officio  delegati,  c.  cum 
olim  (X.  I.  29.  32). 

Solutio  1^).  Ad  hoc  dico,  quod  potest  conveniri  per  prae- 
allegata  iura,  ff  de  reguhs  iuris,  1.  secundum  naturam  (D.  L. 
17.  10)  cum  suis  similibus  et  C.  de  caducis  toUendis,  1.  una, 
vi  pro  secundo  et  .^  in  novissimo  (C.  VI.  51.  i  .^.^  4,  5)  ibi:  damp- 
num  pro  modo  lucri  agnoscere.  Et  litem  contestabitur,  ut  dixit 
praeall.  decretahs:  quia  (X.  IL  i.  11),  ubi  ad  duo^^;  respondet, 
quia  1^)  secundum  formam  (priorum)  litterarum  potest  conve- 
niri et  iudicabitur  a  iudice  inter  istum,  qui  successit,  et  actorem, 
sicut  iudicaretur,  si  alius  viveret  et  ecclesiam  obtineret.  Et  est 
ratio,  quia  ipse  non  convenitur,  sed  ecclesia,  quam  possidet,  et 


i)  L.  cjiisam.  —  2)  P.  T.  iste.  —  ^)  G.  cion  B.  —  L.  P.  cum  V.  — 
*)  P,  om.  verbo,  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  C.  om.  5/6.-  —  habet.  -^  T, 
om.  Sic  —  ignorantiae.  —  ^)  P.  iustam  habet  ignorantiani.  —  ^)  P.  T.  alleg. 
corr.  —  »)  G.  L.  P.  T.  iudex  (sicl).  —  ^^)  Seil,  „suoque  iure  eorum  perse- 
cutionem  habet'*.  —  **)  L.  venditio.  —  ^^)  G.  T.  sed  hoc.  —  ^^)  T.  tuam.  — 
*•*)  L.  om.  rubr.  Solutio.    —    ^'"^  T.  ad  uo.  (sie!).  —   '*)  G.  T.  quod.  —  P.  et. 
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ita  ecclesia  0  [nonj  respondebit,  noii  autem  ille,  sed  pro  ec- 
clesia  2),  ut  C  ad  legem  Juliam  de  vi  publica,  1.  II,  in  fin.  (C. 
IX.  1 2.  2)  ibi :  nam  buccessio  oneribus  •^)  portionis  suae  respon- 
det;  et  C.  pro  socio,  1.  cum  in  societatis  et  1.  si  societatis  (C.  IV. 
37.  3,4);  et  maxime  cum  non  impetrat '^j  contra  proprium  no- 
men  ^)  rectoris,  sed  ^ine  nomine,  ut  in  Extra,  de  officio  dele- 
gati^),  quoniam  abbas  (X.  L  29  14).  Et  sie  non  obstat  prae- 
all.  lex:  pactorum  (D.  IL  14.  7  §  8),  quia  si  reale  fuerit  pactum, 
proderit  heredi,  ut  ibidem  dicitur,  et  ff.  de  regulis  iuris,  1.  pri- 
vilegia  (D.  L.  17.  196).  Et  licet  esset  ad  nomen  certum  impe- 
tratum  rectoris,  nihilominus  posset  successor  eins  conveniri  ex 
mente  domini  papae  '),  licet  non  ex  verbis,  ut  ff.  de  verborum 
significatione,  1.  pronuntiatio  (D.  L.  16.  195)  et  in  praeall.  lege: 
iuris  gentium,  s;  utrum  autem  in  rem  aut  in  personam  pactum 
factum  est,  non  minus  ex  verbis  quam  ex  mente  convenien- 
tium  aestimandum  est,  plerumque  enim  pacta  inseruntur  ^),  non 
ut  sit  personale,  sed  ut  demonstretur,  cum  quo  factum  sit 
(D.  IL  14.  7  ,^  8).  Sic  in  rescripto,  tutius  tamen^)  est,  ut  ^^)  im- 
ponatur  nomen  petitionis.  Nee  obstat  lex  praeall.  si  pactum 
(D.  XXII.  3.  9),  eo  quod  ibi  fuit  praesumptio  in  contrarium, 
quare  illud^^)  pactum  ad  heredem  non  debet  extendere  ^-).  Item 
pactum  procedit  ex  voluntate  contrahentium,  sie  non  procedit^^) 
rescriptum,  sed  (ex  voluntate)  alterius,  scilicet  papae.  Nee  illa 
qui  in  alterius  (D.  L.  17.  42),  quia  si  sie  dicat:  lis  est  contestata, 
sie  certificabitur  per  festes  i"^),  non  detur  dies  ad  producendum. 
Nee  illa:  qui  nondum  (C  IV.  39.  4),  quia  ibi  agitur  ex  facto  ^^) 
illius,  qui  successit  et  deceptus  fuit,  et  contra  illum,  qiri  dece- 
pit,  non  ex  facto  successoris  ^^)  infirmando  illud.  Nee  illa:  ven- 
ditrici^')  (C.  IV.  51.3),  eo  quod  in  principio  dicit^^),  quod  non 
potest,  et  quod  postea  sequitur,  quod  potest  ^%  et  quod  ho 
est  in  sui  praeiudicium,  ut  teneatur  de  evictione.  Sed  pars 
agens  non  fuit  in  delicto  nee  dolo  decepit  istum,  qui  successit 
merito  hoc  praetendere  ^o)  non^^)  potest.     Nee  obstat  praedicta 


')  L.  P.  T.  ccclesiani.  —  -)  L  om.  non  respondebit  —  ecclesia.  —  ^)  (2. 
Iiominibus.  —  T.  honorihiis.  —  -)  L.  impetratum.  —  T.  impetrant.  —  ^)  T.  om. 
nomen.  —  ^)  C.  om.  de  officio  delcgati.  —  T.  de  rescriptis.  —  '1  C.  seq.  con- 
venientius  aestimandus  est  plerumque  (sie!),  licet  etc.  —  ^)  Sic  omnes;  corr. 
„persona  pacto  inscritur".  —  ^)  C.  non  est,  ut  nun  imponatur.  —  ^^)  T.  ut 
non.  —  ")  P.  idem.  —  ^^)  Sic  omnes;  seil,  extendi.  —  •'')  T.  om.  ex  volun- 
tate —  procedit.  —   •■*)  G.  partes.  —   '^)  P.  officio.    —    "*)  L.  illius  successoris. 

—  *^)  T.  vendita.  —   *^)  G.  om.  dicit.  —   '^)  T.  om.  et  quod  postea  —  potest. 

—  20^  -Y,  credere,  —  21^  (^_  q,^-i^  f^Qn^ 
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decretalis:  cum  dilecta  (X.  I.  3.  22),  quia  ibi  non  fuit  omissio 
personae,  sed  causae  et  eius  processus.  Nee  illa:  cum  olim 
(X.  I.  29.  32),  quia  ibi  omissio  rei,  quod  hie  non  fuit.  Quidam 
tamen  intelligunt  praedictam  deeretalem:  quia  (X.  IL  i.  11)  eo, 
quod  loquitur  in  spoliatore  et  non  in  alio.  Hoc  dico  falsum 
esse,  quia  in  eo  loquitur  et  in  alio,  cum  quilibet  teneatur  ra- 
tione  rei,  quam  possideat,  ut  ff.  de  vi  et  vi  armata,  1.  I,  in  ün. 
et  1.  seq.  et  IIP)  (D.  XLIII.  10.  i  ?;  48,  2,3)  et  Extra,  de  resti- 
tutione  spoliatorum,  c.  saepe  facit^)  (X.  II.  13.  18)  et  C.  de  tem- 
poribus  in  integrum  restitutionis,  I.  ea,  quae  (C.  IL  52.  5). 

CDXIY.  Qiiaestio  quarta  decima^). 

Quaeritur,  si  aliquis  impetravit  rescriptum  ^)  tale,  per  quod 
posset  con venire  omnes  adversarios  suos  ^),  (an  valeat?).  Et 
videtur,  quod  sie,  ut  ff.  de  Publiciana,  de  pretio  (D.  VI.  2.  8), 
ubi  generaliter  dicitur,  quod^;  generaliter  accipitur;  ut  ff.  de 
aleatoribus '),  1.  I,  sj  quod  autem  (D;  XL  5.  i  ,^  3)  ibi:  enim^) 
praetor  simpliciter  ait,  unde  simpliciter  accipiendum,  et  ff.  de 
officio  praesidis,  1.  praesidis  ^)  (D.  L  18.  i)  et  Extra,  de  decimis, 
c'.  ad  audientiam  (D.  III.  30.  12)  et  XIII.  i^)  dist.  c.  si  Romano- 
rum (D.  XIX,  c.  i)  et  C.  de  ordine  iudiciorum,  si  quaestio  ^  ^) 
(C.  in.  8.  2)  et  ff  de  procuratoribus,  1.  item  (D.  IIL  3.  3)  et  ff. 
quod  quisque  iuris,  1.  si  quis  iniquum,  §  si  (is,  pro)  quo  (D.  II. 
2.  3  §  3)  et  ff.  ad  exhibendum,  1.  si  quis  (D.  X.  4.  17)  et  C. 
quae  res  pignori  obligari  possunt,  L  si  quis  (C.  VIII.  16.  9)  et 
ff.  de  iudiciis,  1.  solemus  (D.  V.  i.  61). 

Contra  ^-).  In  contrarium  videtur,  quod  non  valeat,  quia 
geneiali  concessione  non  obligantur  ea,  (quae)  quis  (specialiter 
non)  esset  obligaturus,  ut  ff.  de  pignoribus,  1.  obligatione  ge- 
nerali (D.  XX.  1.  6)  et  ff.  de  peculio,  1.  qui  peculii  (D.  XV.  i. 
46)  et  ff.  de  iudiciis,  1.  non  potest  (D.  V.  i.  23)  et  ff.  de  pro- 
curatoribus, 1.  mandato  generali  (D.  IIL  3.  60)  et  ff.  de  minori- 
bus,  1.  illud,  .^  si  talis  (D.  IV.  4.  25  .§  i).  Sed  generali  tali  man- 
dato non  esset  dominus  papa '^j  concessurus  sibi,  ut  posset  de- 
bitores  postea  sibi  obligatos  auctoritate  illius  rescripti  convenire. 
Merito  et  dicendum  est,  quod  non  valet  rescriptum. 


^)  L.  et  VI.  —  ■-)  Sic  omnes;  corr.  saepe  contingit  —  ^)  C.  duodecima. 
—  P.  qiiinta  decinia.  —  •*)  P.  scriptum.  —  T.  om.  talc.  —  ^)  T.  om.  suos.  — 
^)  G.  om.  quod.  —  ')  C.  T.  alleg.  corr.  —  '')  P.  tion.  —  ^)  C.  L.  P.  prae- 
sides.  —  ">)  Sic  omnes.  —  i')  G.  L.  P.  T.  quaestioni.  —  ^^)  L.  om.  rubr. 
Contra.  —  ^^)  G.  om.  papa. 
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Solutio  ^).  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  vult  convenire 
debitores  tempore  rescripti  impetrati  obligatos,  et  tunc  quoad 
illos  valet  rescriptum,  ut  in  praeall.  lege:  de  pretio  (D.  VI.  2. 
8)  cum  suis  similibus  et  in  Extra,  de  rescriptis,  eam  te  (X.  I.  3.  7), 
aut  vult  convenire  alios  postea-)  sibi  obligatos,  et  tunc  non 
potest,  ut  in  praeall.  1.  obligatione  (D.  XX.  i.  6)  cum  suis  si- 
milibus et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  ad  haec  ^)  sumus  (X.  I.  3. 
ig).  Et  hoc  ideo,  ne  iudicia  sint  in  pendenti,  (ff.)  de  iudiciis,  1. 
non  quemadmodum  (D.  V.  i.  35).  Et  supra  dixi  de  ista  materia 
plenius  in  praecedentibus  quaestionibus. 

CDXV.    Quaestio  ciiiinta  dcciina*). 

Quaeritur^),  si  impetrantur  htterae,  in  quibus  nomen  iu- 
dicis  non  est  certum,  an  valent?  Et  videtur,  quod  non,  heres 
enim  certus  esse  debet  et  nomen  eins  exprimendum  est,  aliter 
non  valet  institutio,  ut  ff.  de  heredibus  instituendis,  per  tot. 
(D.  XXVIII.  5).  Et  dixi  supra  de  arte  formandi  impetrationes 
et  ff.  de  testamentis,  per  tot.  (D.  XXIX.  3)  et  C.  de  testamentis, 
per  tot.  ^)  (C.  VI.  23)  et  qui  testamenta  facere  possunt,  1.  hac 
consultissima  (C.  VI.  22.  8). 

Contra  '  )♦  In  contrarium  videtur,  quod  valeant,  licet  de- 
ficiat^)  verbum  vel  nomen  iudicis,  sicut^)  alias  non  deficit  he- 
redis  institutio,  licet  deficiat  verbum  i^):  iiibco,  eo  subaudito,  et 
C.  de  fideicommissis,  1.  verbum  „volo"  licet  desit,  tamen  quia 
additum  perfectum  sensum  facit,  pro  adiecto  habendum  est 
(C.  VI.  42.  10).  Sic  addito  verbo  iudicis  valet  rescriptum.  Et 
ff.  de  legatis  (II),  unum  ex  familia,  §  si  omissa,  1.  cum  pater, 
^  (cum)  imperfecta  (D.  XXXI.  67  §  9,  77  vi  22)  et  ff.  de  regulis 
iuris,  1.  si  librarius  (D.  L.  17.  92)  et  C.  de  testamentis,  1.  errore 
(C.  VI.  23.  7).  Et  dixi  plenius  de  ista  materia  pro  et  contra, 
supra  in  quaestionibus  de  procuratoribus  et  maxime  in  XIV 
quaestione. 

Solutio  ^V*  Et  die  solutionem,  ut  ibi.  Hoc  adiecto,  quod 
valet  rescriptum,  dum  tamen  constare  possit  de  nomine  iudicis 
aliquo  certo  iudicio,  ut  ff.  si  certum  petatur,  l.  certum  est 
(D.  XII.  I.  6)  et  ff.  de  manumissis  testamento,  1.  nominatim 
(D.  XL.  4.  37).  Et  sie  non  obstant  leges  de  heredibus  instituen- 


•)  L.  om.  rubr.  So/utio.  —  ^)  C.  om.  postea.  —  ^)  C.  cuiii  ad  hoc.  — 
4)  C.  tertia.  —  ^)  L.  P.  T.  om.  Qiucnhir.  —  «)  C.  T.  om.  et  C.  —  per  tot 
—  7)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  «)  P.  om.  drficiat.  —  ^)  C.  L.  P.  vel.  —  T.  tibi. 
*o)  G.  Iioc   verbum.  —    '*)  L.  P.   om.  rubr.  Solutio. 
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dis  (D.  XX\^IIL  5),  cum  ibi  nulla  ratio  sit  certum  de  berede  i). 
Et  hoc,  ut  valeat  rescriptum  potius  -)  quam  pereat,  ut  ff.  de 
rebus  dubiis,  1.  quotiens  (D.  XXXIV.  5.  11)  et  ft  de  regulis 
iuris,  1.  quotiens  et  1.  in  obscuris  et  1.  in  ambiguis  (D.  L.  17. 
96,  98,  114)  et  ff.  de  verborum  obligationibus,  quotiens  (D.  XLV. 
I.  80). 

CDXYI.  Quaestio  sexta  dccima^). 

Posset  quaeri,  si  iudex  datus  in  rescripto  non  sit  in  re- 
rum  ^)  natura  tempore  dati  rescripti,  an  valeat?  Et  dicendum 
est,  quod  non,  ut  ff.  de  heredibus  instituendis,  1.  über  homo, 
§  si  ita,  in  fm.  (D.  XXVIÜ.  5.  60  vi  6),  ubi  dicitur:  non  potest 
intelligi  datus,  qui  tempore  dandi  non  fuit  in  rerum  natura,  et  ff. 
quae  sententiae  sine  appellatione  rescindantur,  1.  penult.  in  fm. 
et  in  princ.  (D.  XLIX.  8.  2)  ibi:  adversus  eum,  qui  in  rerum 
natura  non  esset,  cum  datus  est,  neque  iudicis  dationem  va- 
luisse  neque  sententiam  adversus  eum  dictam  vires  habere. 
Licet  posset  allegari  in  contrarium,  ut  ff.  de  pecuHo,  1.  quaesi- 
tum  et  1.  eo  tempore  (D.  XV.  i.  30,  50).  Et  dicitur^)  plenius 
supra  in  quaestione  IL  huius  tractatus. 

CDXYII.    (^uaestio  septiina^')  decima. 

Quaeritur,  si ')  impetratum  fuerit  rescriptum  et  postea  mo- 
riatur  committens,  an  exspirat  rescriptum?  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  ff  mandati.  L  si  quis  ahcui,  .^  morte  quoque  (D.  XVIL  i.  27 
>:  3),  ubi  dicitur,  quod  *)  morte  mandatoris  exspirat  mandatum. 
Et  sie  morte  committentis  exspirat  rescriptum  ^),  ut  Inst,  de 
mandato,  .^  item  si  adhuc  (J.  IIL  26,  >;  10)  et  ff  mandati,  inter 
causas  (D.  XVIL  i.  2ö)  et  ff  de  reguhs  iuris,  l  nemo  plus  po- 
test (D.  L.  17.  54;.  Item  alia  ratione:  cessante  iurisdictione  de- 
legantis  cessat  iurisdictio  delegatorum,  ut  ff.  de  reguhs  iuris, 
L  cum  principalis  (D.  L.  17.  178)  et  C.  de  usuris,  L  eos  (C.  IV. 
32.  26)  et  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  cum  cessante  (X.  IL 
28.  60). 

Contra  ^^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff.  de  iu- 
diciis^i),  1.  mortuo  iudice  (D.  V^  i.  6oj,  ubi  dicitur,  quod  si  iu- 


*)  Sic  omnes.  —  '-=)  L.  P.  T.  om.  potius.  —  s)  C.  quarta.  —  P.  septiina. 
—  4)  C.  in  facto  (1.  d.)  —  ^)  C.  P.  T.  die,  —  «)  C.  quinta  —  P.  octava.  - 
^)  T.  om.  Quaeritur,  si.  —  ^)  P.  om.  morte  —  quod.  —  ^)  T.  rescriptum 
mandatum.  —  *")  L.  om.  rubr.  Contra.  —  i')  G.  T.  om.  de  iudiciis. 
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dex  faerit  mortuus,  subrogatus  illius  cognoscere  debet;  et  1. 
venditor,  §  iudices  (ibid.  1.  49  ^  i),  ubi  dicitur,  quod  iudices 
dati  a  praeside  in  tempus  successorum  praesidis  duraiit  et  co- 
guntur  a  successoribus  pronuntiare  1).  Et  ff.  de  solutionibus,  1. 
ult.  (D.  XL  VI.  3.  108),  ubi  dicitur,  quod  qui  stipulatus  est  post 
mortem  alicuius  suo  mandato,  post  mortem  eius  recte  est  ei 
solutum  2). 

Solutio^).  Ad  huius  quaestionis  solutionem  distinguo:  aut 
res  est  integra  ante  eius  obitum,  et  tunc  solvitur  mandatum; 
et  sie  non  obstat  lex  praeall.  si  quis  alicui  (D.  XVII.  i.  27)  cum 
suis  similibus  et  C.  mandati,  mandatum*)  (C.  IV.  35.  15)  et  Ex- 
tra, de  officio  delegati,  c.  relatum  (X.  I.  29.  19),  nisi  sit  man- 
datum tale,  quod  post  obitum  suum  potest  adimpleri,  ut  in 
praeall.  de  solutionibus^)  (D.  XL  VI.  3.  108)  et  ff.  mandati,  1.  si 
vero,  ^  ult  (D.  XVll.  i.  12  §  17)  et  C.  de  caducis  tollendis 
1.  una,  §  pro  secundo  (C.  VI.  31.  i  §  4).  Si  autem  res  non  fuerit, 
integra,  non  finitur,  ut  Extra,  de  officio  delegati,  c.  gratum 
(X.  I.  29.  20)  et  in  praeall.  1.  de  iudiciis  (D.  V.  i.  60)  cum  suis 
similibus  et  ff.  de  condictione  ob  causam,  si  pecuniam,  >;  I 
(D.  XII.  4.  5  §  i).  Et  sciendum  est,  quod  multis  modis  dicitur 
mandatum  integrum:  per  citationem  unicam,  ut  in  praeall.  de- 
cretali:  gratum  (X.  L  29.  20),  per  contestationem,  ut  in  praeall. 
c.  relatum  (ibid.  c.  19).  Et  sciendum  est,  quod  istae  duae  de- 
cretales  non  contradicunt  ad  invicem  se,  quia  „relatum"  loqui- 
tur^)  in  re,  quae  deducitur  in  iudicium  7),  quae  non  fit  integra 
per  contestationem,  ut  ff.  rem  ratam  haberi,  1.  amplius  (D.  XLVI. 
8.  15).  Jurisdictio  autem  non  fit  integra  per  unicam  citationem, 
ut  in  praeall.  decretali:  gratum  (X.  L  29.  20)  et  ff  de  iudiciis, 
1.  si  quis  postea  (D.  V.  i.  7).  Item  fit  res  non  integra  per  rerum 
compositionem,  ut  in  praeall.  1.  si  pecuniam  (D.  XII.  4.  5).  Item 
per  precum  oblationem,  ut  C.  quando  libellus  principi  datus,  per 
tot.  (C.  L  20)  et  Extra,  de  officio  delegati,  c.  cum  dilecti  ^)  (X.  L 
29.  ?).  Item  per  denuntiatio nem,  ut  ff  de  petitione  hereditatis, 
1.  item^)  veniunt,  §  petitam  (D.  V.  3.  20  vj  11).  Item  per  nova- 
tionem,  ut  C.  de  novationibus,  per  tot.  (C.  VIIL  42)  et  ff 
(D.  XLVI.  2);  per  uniuscuiusque  posterioris  Constitutionen!,  ut 
ff.  de  legibus  et  constitutionibus  ^O),  1.  non  est  novum  (D.  I.  3.  26), 


0  T.  provinciae.  —  ^)  T.  rectum  est,  ei  solvere.  —  ^)  '-  o\\\.  rubr.  So- 
lutio.  —  "*)  L.  P.  mandationem.  —  ^)  T.  dissolutionibus.  —  ")  L.  P.  om.  lo- 
quitur.  —  ')  G.  om.  in  iudicium ;  om.  noii.  —  ^)  Sic  omnes  :  c(.  (?)  X.  II. 
14.  6.  —  *)  ^r.  tiinc.  —  '0)  v^ic  omnes;  „corr.  de  legibus  scnatusqiie  con- 
sultis". 
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et  per  pactum  ultimum,  ut  C  de  pactis,  pacta  novissima  (C.  II. 
3.  12)  et  ff.  de  pactis  ^),  1.  ult.  (D.  11.  14.  62),  et  per  pacti  resolutio- 
nem.  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  (si)  fideicommissum,  §  ult.  (D.  V.  i.  50 
.^  2).  Item  per  pignoris  receptionem,  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  a 
divo  Pio,  .^  si  pignora  (D.  XLII.  i.  15  sj3);  per  diei  petitionem, 
ut  C.  de  re  iudicata,  ad  solutionem  (C.  \"IL  52.  5).  Item  per 
taciti  facti  processum,  ut  in  praeall.  decretali:  gratum,  in  fine 
(^X.  I.  29.  20j  et  Extra,  de  testibus,  c.  cum  venisset  (X.  IL  20.  25). 
Item  per  transactionem,  ut  C.  de  transactionibus,  per  tot.  (C.  IL 
4).  Item  per  contestationem,  ut  C.  de  procuratoribus,  L  nuUa 
(C.  IL  13.  23).  Item  per  ratihabitionem,  ut  ff.  de  solutionibus, 
L  vero  cum  L  seq.  {D.  XLVI.  3.  12,  13).  Et  sciendum  est,  quod 
differentia  est  inter  praeceptum  et  mandatum :  mandatum  fmitur 
morte,  ut  praedictum  est,  praeceptum  autem  2)  nequaquam,  ut 
in  Auth.  ut  nulli  iudicum;  §  et  hoc  vero,  coli.  IX  (Nov.  134, 
c.  6). 

CDXYIII.    Quaestio  octava  ^i  deciiiia. 

Quaeritur,  si  ordo  praeposterus  *)  fuerit  in  rescripto,  an 
sit  attendendus  ordo?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  C.  de  appellationi- 
bus,  1.  I  [C.  MI.  62.  I ),  ubi  dicitur,  quod  primo  debet  iudex  pro- 
nuntiare  de  possessione  et  postea  de  proprietate  vePj  crimine. 
Sed  quia  primo  pronuntiavit  de  crimine,  fuit  iniuriatum  et  prop- 
ter  hoc  fuit  appellatum,  ut  C.  de  rei  vindicatione,  ordinarii  (C.  III. 
32.  13)  et  ff  de  usufructu,  1.  quotiens,  in  princ.  (D.  VIL  i.  34), 
ubi  dicitur:  si  ususfructus  legatus  fuerit  Titio  et^)  Maevio, 
primo  Titio  et  postea  Maevio  datur  legatum.  Et  in  Extra,  de 
rescriptis,  c.  cum  dilecta  (X.  I.  3.  22)  ibi:  quia  cum  (in)  litteris 
directis  ' )  eisdem  principaliter  mandaretur,  ut  ad  ipsam  ecclesiam 
personaliter  accederent  et  abbatiae  administrationem  committe- 
rent  personae  idoneae,  ipsi  formam  mandati  apostolici  trans- 
ponentes  illo  capitulo  praetermisso^j  de  aliis  articulis  inordi- 
natim  cognoverunt,  propter  quod  processum  eorum  contra  for- 
mam nostri  rescripti  irritum  decrevimus  et  inane,  ut  Extra,  de 
ofticio  delegati,  c.  venerabili  et  c.  si  autem^)  (X.  L  29.  37)  et  ff 
mandati,  1.  diligenter  (D.  XVIL  i.  5)  et  ff  de  acquirenda  pos- 
sessione.   quemadmodum    (D.  XLI.  2.  8;   et   C.   de  edicto   divi 


*)  T.  om.  pijctj  —  pactis.  —  ^)  C  om.  autem.  —  ^)  G.  sexta.  —  P. 
nona.  —  ■*)  P.  T.  praeposteris.  —  '")  C.  P.  T.  om.  proprietate  vel.  —  ")  T.  et 
postea.  —  ')  P.  T.  lii.tis.  —  ^)  C.  T.  praeniisso.  —  ^)  Sic  omnes;  cL  ( .')  is 
autem  (ibid.  c.  43  §  11. 
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^Adriani   tollendo,   1.  I   (C.  VI.  33.  i)   et   XVIII,   c   si   rector^ 
'(D.  XVIII,  c.  ?)  et  IIL  q.  \IL  in  gravibus  [et  in  primis]  (C.  IIL 
qu.  7.  c.  5). 

Contra.^)  In  contrarium  videtur,  quod  non  sit  necesse,  or- 
dinem  servare,  ut  ff.  de  solutionibus,  1.  nee  enim  ordo  scripturae 
servatur  (D.  XL  VI.  3.  6)  et  ff.  de  legatis  II,  cum  pater,  §  fidei 
tuae  (D.  XXXI.  77  v^  12),  ubi  dicitur:  nam  ordo^)  scripturae  non 
impedit  causam  iuris  (ac)  voluntatis;  et  ff.  de  dampno  infecto, 
1.  si  finita,  ^5  plures  (D.  XXXIX.  2.  15  §  15)  ibi:  nam  non  exspec- 
temus*;  ordinem;  et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  inter  ceteras  et  c. 
causam  (X.  I.  3.  4,  iS). 

Solütio.5)  Ad  hoc  dico,  quod  ordo  rescripti  est  attenden- 
dus,  ubi  non  mutatur  causa  iuris  nee  forma,  ut  in  praeall.  lege 
C.  de  appellationibus  (C  VII.  62.  i)  cum  suis  similibus  et  in 
praeall.  decretali:  cum  dilecta^)  (X.  I.  3.  22;.  Si  enim  mutetur 
forma  iuris,  non  est  ordo  attendendus,  ut  in  lege  contraria :  nee 
(enim)  ordo  (D.  XL  VI.  3.  6)  ibi:  sed  potius  ex  iure  sumitur,  quod 
agi  videtur,  ut  in  praeall.  si  fidei  (D.  XXXI.  77  §  12)  ibi:  ordo 
(fideij  scripturae  non  impedit  causam  iuris  ac  voluntatis.  Et  sie 
intelligitur  decretalis:  causam  (X.  L  3.  18),  ubi  illa  clausula: 
gnantum  de  iure  poteritis  intelligitur,  quod  primo  fiat  contes- 
tatio  et  postea  testes  produeantur,  non  in  continenti  fiat  pro- 
duetio.  Et  sie  possunt  solvi  omnia  contraria,  quae  loquuntur  de 
tali')  materia. 

CDXIX.  Quaestio  decima  nona^). 

Quaeritur,  si  rescriptum  fuerit  impetratum  et  causa  per 
duos  dies  vel  per  tres  dies  agitata  in  iudicio  et  postea  sit  de- 
perditum^),  an  iudex  hoc  obstante  debet  procedere?  Et  videtur, 
qiiod  sie,  ut  C.  de  fide  instrumentorum,  1.  I  (C.  IV.  21.  1),  ubi 
dicitur,  quod  non  obest  omissio  ^^)  instrumenti  ad  hoc,  ut  debi- 
tores  possint  conveniri;  et  C.  de  testamentis,  1.  publicati^^)  (C.  VI. 
23.  2),  ubi  dicitur,  quod  si  semel  testamenti  fides  fuerit  publicata, 
etsi  postea  fuerit  testamentum  deperditum,  nihilominus  valebit. 
Si  igitur  semel  fuerit  publicatum  et  adhibetur  ei  fides,  licet 
fuerit  deperditum,  multo  fortius,  si  bis  vel  ter.  Et  C.  de  testa- 
mentis, 1.  testamentum,  in  fin.  (C.  M.  23.  17),  ubi  dicitur  ^^j:  si  se- 


')  T.  cum  rector,  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^)  P.  om.  scripturae  — 
urdo.  —  *)  C.  exspectamus ;  corr.  spectabimus.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Sohitio,  — 
«)  L.  P.  T.  dilectus.  —  ')  C.  hac.  —  '')  C.  st-pfinia.  -  P.  viccsivia.  —  ")  C. 
sibi  ilepartituvi.  —  ••>)  Si:  omnes;  corr.  nmissio.  —  *')  C  puhlicam.  —  •'^)  Sic 
omnes ;  allei^.  non  liquet. 
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curitas  (fuerit)  facta  per  instrameiitum  et  fortuito  casu  incendii 
naufragii  vel  alterius  infortunii  fuerit  peremptum,  niliilominus  va- 
lebit  id,  quod  est  actum.  Et  C.  de  fide  instrumentorum,  1,  cum 
instrumentis  (C.  IV.  21.  lO)  et  arg.  in  Extra,  de  officio  delegati, 
c.  intelleximus  1)  (X.  I.  29.  ?)  et  I.  q.  I.  c.  quod  quidam  (C.  I.  qu.  i.  c. 
97)  et  C.  de  testibus,  1.  solam^)  (C.  IV.  20.  4),  ubi  dicitur,  quod 
sola  attestatio  non  valet  Sic  nee  sola  scriptura,  nisi  cum  aliis 
adminiculis;  et  C.  de  pactis  conventis,  1.  si  mulier  (C.  V.  14.  11). 

Contra.^)  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  C.  de  edendo, 
1.  si  quis  in  aliquo  documento  alterius  fecerit  mentionem,  nuUa 
habetur  fides  de  eo,  nisi  exhibeatur  idem,  de  quo  fit  mentio 
(Nov.  119,  c.  3  ad  CIL  1,7).  Et  C  de  mandatis  principum,  1. 
una  (C.  I.  15.  ij  et  C.  de  episcopis  et  clericis,  1.  si  qua,  ,^  prae- 
terea  (C.  I.  3.  22  ,^  2)  et  ff.-^)  de  edendo,  1.  si  quis  ex  argentariis, 
J:i  praetor  (D.  IL  13.  6  §  8),  ubi  dicitur,  quod  si  reus  petat  edi- 
tionem  iterato  rationum,  edendum  est  sibi;  et  ita  pluries,  quo- 
tiens  opus  fuerit,  nam  potest  fieri,  ut  bis  hereditariam  rationem 
quis  perdat^),  ut  in  eod.  L  veluti,  in  fin.  (ibid.  1.  7).  Unde  si  reus 
petat  ab  actore  editionem  rescripti,  facienda  est  sibi.  Sed  qualiter 
potest  fieri,  ex  quo  peiditum  est,  ulla^j  ratione?  Item  rescri- 
tum  fuit  causa,  qua  sortitus  fuit  iurisdictionem,  unde  eo  ces- 
sante  et  cessabit  iurisdictio,  cum  sit  sequela  ad  illud,  ut  ff.  de 
regulis  iuris,  L  cum  principalis  (D.  L.  17.  178).  Et  illud  generale: 
cessante')  causa  cessat  effectus,  ut  in  Extra,  de  appellationibus, 
c.  cum  cessante  (X.  IL  28.  60)  et  Inst  de  eo,  cui  libertatis  causa 
bona  addicuntur,  jj haec constitutio (J.  IIL  i,.?  6),  ubi  dicitur*^):  haec 
constitutio  libertatum  causa  intuenda^;  introducta  est;  ergo  si  liber- 
tates  nullae  sint  datae,  cessat  constitutio.  Igitur  rescriptum  fuit  causa 
iurisdictionis,  cessante  rescripto  cessat  iurisdictio.  Et  C.  de  procura- 
toribus,  maritus,  in  fin.  (C.  IL  12.  21)  et  XII.  q.  IL  longinquitate  (C. 
XIL  qu.  2.  c.  64)  et  LXXL^^)  dist  c.  extraneo  clerico  (D.  LXXI,  c.  7). 

Solutio^^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  procedere,  nisi  po- 
test procedere^^j,  ubi  tenor  rescripti  probari  posset  per  testes 
vel  per  scripturam  aliquam,  in  qua  continetur  publicatio  re- 
scripti, ut  in  praealL  lege  C.  de  fide  instrumentorum,  in  fine^^) 
(C.  IV.  21.  10)  ibi:  si  modo  manifestis  probationibus  eos  debitores 


^)  Sic  omnes;  cf.  X.  II.  i.  7.  —  2)  C.  sola,  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra. 
—  ^)  T.  et  C.  —  ^)  C.  reddat;  om.  quis.  —  «)  C.  L.  P.  sie!  —  T.  üla.  — 
')  C.  om.  cessante.  —  ^)  G.  text.  corr.  et  lac.  —  ^)  Sic  omnes:  corr.  „liber- 
tatum tuendarum  causa".  —  ^^)  L.  et  LXXXI.  —  *')  E.  om.  rubr.  Solutio.  — 
'^j  C.  om.  procedere.  —  L.  om.  nisi  potest  pro.edere.  —  '^)  C,  P.  T.  sie! 
alleg.  non  liquet,  cf.  potius  G.  IV.  21.  5,  7. 
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esse  apparuerit.  Et  sie  in  omnibus  legibus  sequentibus.  Nee 
obstat  1.^)  si  quis  in  uno-)  (Nov.  119,  c.  ;^  ad  C.  IT.  i.  7.) 
cum  suis  similibus,  quia  non  potuit  alias  probari.  Si  enim 
posset  probari  per  publicationem,  non  esset  necesse,  osten- 
dere  originale^),  ut  in  Auth.  ut  fratrum  filii,  coli.  IX,  ^  illud 
(Nov.  127,  c.  2)  ibi:  ex  ipso  enim  rerum  invenientes  experi- 
mento,  necessarium  esse  mulieribus  actis  monumentorum  aut 
donationes  nuptiales-^)  insinuari,  ut  (vel  si)  principalia  instru- 
menta pereant,  quod  facile  est,  per  monumenta  [eins]  matri- 
monii  (eins  probatioj  maneat^j.  Igitur  publicatio  sufficit  ad 
probationem.  Et  hoc  fit  aliquando  per  memorandum,  ut  dixi 
supra  in  forma  memorandi.  Et  quia  multi^)  sunt  errantes  in 
publicatione,  ideo  dicendum  est  de  ea. 

Et  sciendum  est,  quod  ante  publicationem  faciendam  vo- 
candi  sunt  ^)  omnes,  ad  quos  pertinet  publicatio  vel  qui  ^) 
possunt  laedi  illa  publicatione^)  vel  gravari,  ut  ff.  de  adoptioni- 
bus,  nam  ita  (D.  I.  7.  39),  in  Auth.  de  heredibus  et  Falcidia, 
§  sancimus,  coli.  I  (Nov.  i,  c.  i  ^  2)  et  C.  de  auctoritate  prae- 
standa,  1.  ult.  (C.  V.  59.  5)  et  C.  de  iure  hberorumi^),  1.  ult.  ^' 
sin  autem  (C.  VI.  30.  22  §  14).  Et  continebitur  in  ea,  quod  non 
est  aliquid  deletum,  abolitum,  vitiosum,  ut  C.  de  edicto  divi 
Adriani  tollendo,  1.  ult.  (C.  VI.  33.  3).  Item  an^^)  fuerit  in  re- 
scripto  calami  (et  atramenti  immutatio),  quae  mutat  veritatem, 
ut  in  Auth.  de  fide  instrumentorum,  in  princ.  coli.  VI  (Nov. 
73  praefat.);  aliter  non  crederetur  ei,  ut  in  praeall.  Auth.  si 
quis  (Nov.  119,  c.  3  ad  C.  IL  i.  7).  Sic  et  non  obstat  praedic- 
tum  Auth.  illud  (Nov.  127,  c.  2).  et  in  Auth.  ut  sponsalitia  lar- 
gitas,  ,^  et  hoc  insuper,  coli.  IX  (Nov.  119,  c.  3)  et  ff  de  fide 
instrumentorum,  1.  I  et  II  (D.  XXII.  4.  i,  2).  Et  haec  omnia 
ante ^2)  omissionem^^)  originahs,  ut  in  praeall.  ^^)  Auth.  ut  fratrum 
filii  (Nov.  127,  c.  2).  Item  quod  non  sit  ibi  aliquid  interletum^^), 
suprascriptum,  falsa  latinitas,  rasura,  ut  C.  de  testamentis,  1.  si 
unus  (C.  VI.  23.  12)  et  Extra,  de  rescriptis,  c.  ad  audientiam 
et  c.  eam  te^^)  (X.  I.  3.  7,  11)  et  Extra,  de  crimine  falsi,  c.  ad  falsa- 
riorum  (X.  V.  20.  7)    et  de   fide  instrumentorum,    c.  II   (X.   II. 


•)  L.  om.  C.  de  fide  —  obstat  l.  —  '^)  Sic  omnes;  corr.  aliquo.  -  3)  L. 
P.  text  lac.  — T.  non  esset  offerendum  originale.  —  *)  Sij  omnes;  cofr.  „mo- 
numentorum antenuptiales  donationes".  —  *)  C.  valcat.  —  ®)  C.  nuntii  —  T. 
om.  nnilti.  —  ')  C.  om.  sunt.  —  «)  P.  vel  quod.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  _^^)'S\c 
omnes;  corr.  „de  iure  deliberandi".  —  ")  L.  P.  T.  autem.  —  <')  P.om.'  ante. 
—  '3)  '|\  coininissioiirm,  corr.  ajnissiunem.  -  '"*)  C  p'raediito.  —'  'Mr.  1\ 
text.  corr.  —   '")  L.  om.  lixtra  —  eam  te. 
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22.  2)  et  in  praeall.  Auth.  sancimus  (Nov.  i,  c.  i  ,^  2).  Et  (si) 
pars  vocata^)  noluerit  Interesse  tali  pubiicationi,  vocentur  testes, 
coram^)  quibus  hoc  fiat,  et  erunt  iurati,  ut  C.  de  testamentis,  hac 
consultissima,  §  fin.  (C.  VI.  23.  21  1^  i)  et  ff.  quemadmodum 
testamenta  aperiantur,  1.  II  (D.  XXIX.  3.  2).  Et  fiat  talis  pablicatio 
per  principales,  non  autem  per^)  subdelegatos"*),  ut  C.  de  testa- 
mentis, 1.  testamenta  (C.  VI.  23. 18)  et  C.  de  episcopis  et  clericis,  1.  re- 
petita  (C.  I.  3.  41).  Et  est  ratio,  quare^)  cum  tanta  soUempnitate 
debet  fieri  publicatio,  maxime  in  rescriptis  domini  papae^),  quae 
per  tot  transeunt  purgatoria  et  ita  difficiliter  adquiruntur,  ut 
XXXV.  q.  IX.  c.  apostolicae  (C.  XXXV.  qu.  9.  c.  4)  et  Extra, 
de  rescriptis,  (cum)  adeo  (X.  I.  3.  17),  et  cum  nihil  sit  tam  na- 
turale, (quam)  eo')  genere^)  (quidve)  dissolvi,  [de]  quo  ligatum 
est,  ut  ff.  de  reguhs  iuris,  1.  nihil  tam  naturale  (D.  L.  17.  35); 
et  ne  fraus  fiat,  quia  fmnt^)  aliunde^")  scripturae  non^^)  bona 
fide,  ut  ff.  de  custodia  et  exhibitione  reorum,  1.  divus  (D.  XLVIII. 
3.  3)  et  supra  (C.)  qui  testamentum  facere  possunt,  1.  hac  con- 
sultissima, >;  at  cum  humana  (C.  VI.  22.  8),  ne  quis  possit 
praetendere  ignorantiam,  ut  in  Auth.  ut  novae  factae  consti- 
tutiones^-),  §  I,  coli.  V  (Nov.  66,  c.  i)  et  ff.  de  institoria,  ].  sed 
[et]  si,  !:j  praescribere^^)  (D.  XIV.  3.  11  §3).  Et  hoc  in  rescriptis 
domini  papae;  in  privilegiis  eiusdem^*)  facienda  est  publicatio 
eorundem  coram  metropolitano  loci,  ut  in  Auth.  ut  factae  no- 
vae constitutiones,  >;  I  [et  II|  (Nov.  66,  c.  i);  in  rescriptis  ali- 
orum  coram  loci  ordinario,  licet  posset  dici,  quod  [dictum  est] 
Authenticum  non  loquitur  de  privilegiis,  ut  ibidem  dicitur, 
unde  quod  est  generale,  generaliter  est  promulgandum^^),  ne 
quis  possit  causare^^)  ignorantiam,  ut  ibidem  dicitur,  et  ff.  de 
decretis  ab  ordine  faciendis,  1.  ult.  (D.  L.  9.  6)  et  in  Extra,  de 
postulatione  (praelatorum),  c.  ad  haec  in  beato  Petro  (X.  I.  5.  i) 
et  in  Extra,  de  constitutionibus,  c.  cognoscentes  (X.  I.  2.  2). 
Privilegium  ius  speciale,  unde^')  non  est  publicandum,  ut  C. 
quando  et  quibus  quarta  pars,  1.  I,  >;  mobiles^^)  (C.  X.  34.  2) 
et  ff.    de  Carboniano   edicto,   1.  sed  si   is^^),   vi    nee   mirum  (D. 


1)  L.  P.  T.  nota.  —  '^)  C  in.  —  ^)  G.  ut  per ;  om.  non  nuteni.  —  ^)  L. 
siibdelegatum.  —  ^)  Sic  omnes;  corr.  quia.  —  ^)  P.  om.  pjpae.  —  ')  G.  eodem. 
—  *)  T.  generale.  —  ^)  G.  sciunt.  —  L.  fuerunt.  —  'o)  [_.  p.  aliac.  —  ^')  G. 
om.  non.  —  P.  in.  —  ^^)  G.  contestationes.  —  ^^)  C.  P.  T.  sie!  —  L.  prae- 
scribitur ;  corr.  proscribere.  —  *^)  G.  om.  eiusdem.  —  '^)  P.  text.  corr.  — 
•'*)  Sic  omnes;  corr.  „ut  nullas  de  cetero  occasionem  sumat  cuiuslibet  i^no- 
rationis''  (ibid.  c.  i  §  3).  —  *0  T.  om.  unde.  —  ^^)  Sic  omnes;  corr.  1.  II 
in  princ.  vers.  mobiles.  —  *")  G.  L.  ius. 
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XXX VII.  10.  5  §3);  et  maxime  in  illis  privilegiis,  quae  ad  ex- 
cipiendum  sunt  concessa,  scilicet  ne  monachi  Cluniacensis  or- 
dinis  vocentur  ultra  duas  dietas  a  suis  monasteriis  1),  ut  C.  de 
episcopis  et  clericis,  1.  omnes,  in  princ.  (C.  I.  3.  33)  et  ff.  de 
Carboniano  edicto,  1.  sed  si  is^),  §  penult,  in  fm.  (D.  XXX VII. 
10.  5  §  4).  Et  est  ratio  alia^),  quare  non  facienda  est  publicatio, 
quia  publicatio  est  inducta  (a)  lege  (secundum)  generale  interesse, 
ut  in  praeall.  Auth.  ut  factae  novae  constitutiones  (Nov.  66,  c.  i), 
(et  in  praeall.)  c.  cognoscentes*)  (X.  I.  2.  2).  Sed  Privilegium 
tollit  et  est  contra  ius  generale^),  ut  in  Auth.  de  non  alienan- 
dis  aut  permutandis  (rebus  ecclesiae),  §  quia  vero,  coli.  II 
(Nov.  7,  c.  9),  unde  eins  inductio  non  est  per  inductionem  fa- 
cienda*^), ut  C.  de  emancipationibus  liberorum,  1.  iubemus  (C. 
VIII.  48.  5)  et  de  hiis,  qui  veniam  (aetatis)  impetraveruntO,  1. 
III  (C.  IL  45.  3).  Ad  hoc  faciunt  C.  de  fide  instrumentorum, 
1.  cum  quidam  (C.  IV.  21.  21),  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  cum 
ordinem  (X.  I.  3.  6)  et  de  privilegiis,  cum  olim  et  c.  veniens^) 
(X.  V.  33.  14)  et  de  fide  instrumentorum,  c.  (scripta  vero)  au- 
thentica^)  et  c.  pastoralis,  quod  bene  facit,  et  c.  accepimus  cum 
c.  seq.  (X.  IL  22.  2,  4,  5,  8). 

CDXX.  Quaestio  vicesima^^). 

Quaeritur,  si  verbum  contineatur  in  rescriptis  ambiguum, 
cuius  Sit  11)  interpretari  ?  Et  videtur,  quod  dominus  papa,  cum^^^ 
ipse  verba  interposuit,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  si  quis  ambigua  (D. 
V.  I.  66)  et  ff  de  praetoriis  stipulationibus,  1.  in  praetoriis  (D. 
XLVI.  5.  9)  et  XIII 3)  c.  nee  hcuit  (D.  XVII,  c.  4)  et  in  Extra, 
de  officio  delegati,  c.  quamvis  (X.  I.  29.  6)  et  de  rescriptis,  c. 
ad  audientiam  (X.  L  3.  31)  et  de  privilegiis,  per  tot.  (X.  V.  33) 
et  fere  in  omnibus  decretalibus^^). 

Contra  ^^).  In  contrarium  videtur,  quod  delegati  est  inter- 
pretatio,  et  hoc  ex  permissione  domini  papae,  ut  in  Extra '^), 
de  officio  iudicis   delegati.  c.   ex  parte   (tua)   in   Christo   caris- 


*)  C.  P.  T.  acceptis  monasterii  (sie!).  —  2)  l^  p.  /^//j.  —  3)  p^  q|^-j^ 
alia.  —  ■*)  C  publicatio  est  in  dicta  (directa?)  l.  general.  inten sse  cd  in  praeall. 
Auth.  ut  factae  novae  constitutiones,  c.  cognoscentes.  —  L.  P.  T.  publicatio  c-st 
inductio  l.  general»  inesse,  ut  in  praeall.  Auth.  etc.  ~  ^)  T.  sie !  —  C.  L.  P. 
text.  corr.  —  ^)  Sic  omnes;  corr.  per  publicxitionem.  —  ^)  L.  P.  T.  alleg. 
corr.  —  «)  Sic  omnes;  alleg.  corr.  —  ^)  G:  L.  P.  T.  5/  auth.  —  >^')  C.  dc- 
ciniu  octava.  —  P.  viccsima  prima.  —  ")  P.  sunt.  —  '2)  C.  ;//.  —  •^)  Sic 
omnes;  alleg.  corr.  —  **)  L.  ///  omni  decrttali.  —  •^)  L.  om.  rubr.  (kontra.  — 
"')  G.  om.  ///  Extra. 
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sime  fili  (X.  I.  29.  13)  et  in  Extra,  de  praesumptionibus,  c.  cum 
causam  1)  (X.  IL  23.  ?)  et^)  nedum^)  delegati*),  sed  cuiuslibet^) 
magistri  alterius^),  ut  ff.  de  legibus  et  (senatus)  consultis,  1.  non 
possunt  et  l.  si  de  interpretatione  (D.  I.  3.  12.  37)  et  C.  de 
professoribus^)  in  urbe  Constantinopoli,  1.  una,  1.  XII  (C.  XII. 
15.  I.)  et  ff.  de  re  iudicata,  1.  Paulus  respondit  et  1.  actorum 
verba  (D.  XLIL  i.  42,  46). 

Solutio.  **)  Ad  hoc  dico,  quod  est  interpretatio  quaedam 
generalis  et  neccessaria^),  quae  legem  inducit,  et  huiusmodi  in- 
terpretationem  facit  solus  papa  vel  imperator,  ut  in  praeall. 
lege:  in  praetoriis  (D.  XLVL  5.  9)  cum  suis  similibus  et  in 
praeall.  c.  quam  vis  (X.  I.  29.  6)  cum  suis  similibus  1^)  et  C.  de 
legibus  et  constitutionibus,  1.  inter  (C.  I.  14.  i).  Est  et  alia  inter- 
pretatio, non^^)  generalis,  sed  specialis^^),  ut  circa  ins  inter 
privates  ^^)  a  papa  alicui  iudici  commissum;  et  tunc  eins  est 
interpretatio  iudicis.  Et  valet  eins  interpretatio,  dum  tamen  non 
fuerit  contra  ius  commune,  ut  in  praeall.  decretali:  ex  parte 
(X.  I.  29.  13)  cum  suis  similibus  ^■^).  Est  et  tertia,  quae  procedit 
ex  verbo  iudicis  ambiguo,  et  sie  loquitur  praeall.  lex:  in  prae- 
toriis (D.  XLVL  5.  9).  Et  est  conditor^^)  duplex:  iuris  et  facti  sive 
verbi;  iuris,  ut  papa  et  imperator,  facti  vel  verbi,  ut  iudex  vel 
vel  quilibet  alius.  Et  est  quarta  interpretatio  magistralis,  ut  in 
praeall.  (lege)  de  professoribus  (C.  XIL  15.  i).  Ad  hoc  facit^^) 
XVIII.  dist.  c.  propter  {D.  XVIII,  c.  4)  et  c.  sive^')  Romanorum 
(D.  XIX,  c.  i)  et  XL  q.  I.  c.  sicut,  ;i  ex  hiis  (Grat,  ad  C.  XL 
qu.   I.  c.  30). 

CDXXl.  (^uaesüo  vicesima  prima^*^). 

Quaeritur,  si  impetratum  fuerit  rescriptum  sub  hac  forma : 
Tali's  conqiieritur  de  tali,  quod  '^)  dctlnct  decimas  totes  sitas 
infra  ttmites  parocliiae  suae'^^)^  an  iudicium  possessorium  et  pe- 
titorium  possunt  comprehendi?  Et  videtur,  quod  sie,  quia  ver- 
bum  „detinere"    late   patet,   ut   et  verbum  „pertinere''^^),   ut   ff. 


0  Sic  omnes ;  cf.  X.  11.  28.  62.  —    2)    l.  et  quilibet.  —  3)  p.  T.  «/.  — 
*)  G.  L.  legati.    —    ">)  G.  L.  P.  T.  quilibet.   —    ß)  G.  P.  T.  et  quilibet  alterius. 

—  ")  L.  professis.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  P.  text.  corr.  —  *<>)  P.  T. 
om.  et  in.  praeall.  —  similibus.  —  *•)  G.  P.  T.  Hominis.  —   *2)  c_  gst  specialis. 

—  P.  et  specialis.  —  ^^)  L.  om.  Est  et  —  privatos.  —  i^^  q^  ^^jj  ^uq  simili 
et  h  non  possunt  (D.  I.  3.  12)  cum  suis  similibus.  —  ^^)  G.  conäicio.  —  •*)  G. 
om.  facit.  —  *^)  Sic  omnes;  corr.  5/.  —  ^^)  G.  decima  nona.  —  P.  vicesima 
secunda.  —    »f')  L.  qui.  —   20)  c  q^.  suae.  —  2ij  '\\  percutcre. 
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de  verborum  sigiiificatione,  I.  verbum  illud  pertinere  (D.  L.  i6. 
i8i).  Unde  propter  eins  latitudinem  et  dicendum  est,  quod 
possessorium  possit  comprehendi  de  petitorio^j,  non  est  dubium. 
Item''^)  alia  ratione :  coatinentia  causae  petitorii  et  possessorii 
non  est  dividenda,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  nuUi  prorsus  (C.  IIL  i. 
ig)  et  C.  de  sententiis  et  interlocutionibus  omnium  iudicum, 
1.  cum  Papinianus  et  Auth.  (et)  consequenter  (C.  VII.  45.  14 
et  Nov.  96,  c.  2  ibid.)  et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  quia  nonnulli, 
quae  est  Gregoriana  (X.  I.  3.  43)  et  C.  de  adsertione  tollenda^), 
1.  I,  vi  ult.  (C.  VII.  17.  I  vi  3)  ibi :  scire  vero  eos  volumus,  quod 
si  aliquem^)  ad  servitutem  vocant^)  alio  iudicio^)  quam  in  primo, 
(et)  si  domini  sint,  iure  eorum  privabuntur.  Sic  si  ille^)  vocaret^) 
eum  super  possessorio,  privaretur  iure  suo.  Relinquitur  ergo, 
quod  possessorium^)  posset  comprehendi  sub  illo  rescripto.  Et 
ff.  de  peculio,  1.  quotiens,  §  si  creditor  (D.  XV.  i.  47  §  3)  ibi: 
non  esset  permittendum  actori  dividere  actionem^^^).  Item  pos- 
sessorium aliquando  pro  petitorio  et  econtra,  ut  ff.  de  verborum 
significatione,  1.  interdum  proprietatem  quoque  verbum ^M  pos- 
sessionis significat^'^)  (D.  L.  16.  78).  Sic  et  verbum  „detinere", 
quod  est  verbum  proprietatis,  significat^^)  verbum  possessionis. 
Et  ff.  de  iudiciis,  1.  si  de  vi  (D.  V.  i.  37)  et  C  de  rei  vendica- 
tione,  1.  quotiens  (C.  III.  32.  15)  et  expresse  in  Extra,  de  causa 
possessionis  et  proprietatis,  c.  pastoralis  (X.  IL  12.  5). 

Contra»  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff.  de  ac- 
quirenda  possessione,  1.  naturaliter,  v^  nihil  commune  habet  pro- 
prietas  cum  possessione  (D.  XLL  2.  12  J;  i).  Igitur,  si  nihil  habeant 
commune  ^^),  non  potest  unum  comprehendi  sub  aHo^^).  Posses- 
sorium 1^)  igitur  non  postet  exhiberi^^)  ex  tali  rescripto.  Et  C.  de 
officio  rectoris  provinciae,  1.  una^^)  (C.  I.  40.  i)  et  C.  de  sen- 
tentiis et  interlocutionibus^'-^),  1.  post  sententiam  (C.  VII.  45.  9). 

Solotio^ö).  Ad  (huius)  decisionem  distinguo:  possessorium 
quoddam  est  recuperandae  possessionis,  quoddam  adipiscendae, 
quoddam  retinendae-^).    Recuperandae,  ut  interdictum  de^-)  vi, 


»)  T.  de  petito.  —  '')  T.  Ita.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  alleg.  corr.  -  ^)  C.  .ili- 
quid.  —  *)  L.  vocavit.  —  P.  vocaticin.  —  ^)  C.  modo.  —  0  ^^-  ^-  '^^^'  — 
^)  T.  vendicaret.  —  ^)  C.  om.  possessorium.  —  *")  C.  suam  actioncm.  —  ")  C. 
T.  verbis,  —  ^^)  T.  signat.  —  ^^)  C.  L.  P.  T.  sigiiat.  —  '*)  L.  commune  pro- 
prietas  cum  possessione.  —  *^)  C.  non  possunt  in  uno  rescripto  coinprehendi  nee 
unum  sub  alio.  —  '<')  T.  possessorio.  —  *0  C-  extrahi.  —  T.  contralii.  —  •'')  Sic 
omnes ;  corr.  /,  prima.  —  *")  C.  L.  T.  alleg.  corr.  —  2**)  L.  om.  rubr.  Solutio. 
—   ^^)  P.  om.  retinendae.  —  T.  recuperandae.  —   ^*)  C.  unde. 
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in  quo  possit  dici,  quod  simiil  possit  intentari  cum  petitorio 
quoad  cognitionem,  non  autem  ad  pronuntiationem,  cum  primo 
debeat  iudex ^)  pronuntiare^),  ut  Extra,  de  causa  possessionis'^),  c. 
cum  dilectus  filius  abbas  (X.  IL  12.  6).  Idem  posset  dici  in  adipis- 
cendae^),  ut  in  interdicto  in  exhibendis^).  Et  est  ratio,  quia  summatim 
debet  iudex  cognoscere  de  proprietate.  Et  est  tertium^)  retinendae 
possessionis  et  illud^)  non  potest  intentari  cum  petitorio.  Et  est 
ratio,  quia  si  intentaret  possessorium,  diceret,  quod  alius^)  pos- 
sideret;  sed  in  retinendo  dicit,  se  possidere,  igitur  erit  sibi 
contrarius,  unde  non  audiendus,  ut  ff.  de  (usuris  et)  fructibus, 
1.  I  (D.  XXII.  I.  i).  Verumtamen  posset  dici  subtilius:  aut 
intenditur  possessorium  recuperandae  possessionis,  quod  de  aliena 
est  dubium,  coram  ordinario;  et  tunc  sive  a  diversis  sive  non 
possunt  simul  proponi;  et  sie  loquitur  praeall.  lex:  nulli^)  (C. 
IIL  I.  10)  cum  suis  similibus.  Si  coram  delegato  et  ab  eodem, 
nequaquam,  nisi  hoc  patiatur  forma  rescripti.  Et  sie  loquitur 
praeall.  lex:  naturaliter  (D.  XLL  2.  12)  cum  suis  similibus. 
Si  a  diversis,  sie,  per  modum  exceptionis  vel  reconventionis ; 
vel  potest  dici,  quod  nihil  habent  commune  quoad  decisionem, 
tantum^*^)  habent  quoad  cognitionem,  ut  iam  dixi.  Si  autem  tale^^) 
interdictum,  quod  habeat  causam  sive*^)  proprietatem,  illud 
potest  comprehendi,  quia  aliter  iudex  cognoscere  non  posset  de 
uno,  nisi  de  rehquo  cognosceret^^.)  Verumtamen  in  casu  isto 
propter  latitudinem  posset  utrumque  comprehendi,  possessorium 
propter^^j  hoc,  quod  dicit *^):  detinere^  petitorium  per  hoc,  quod 
dicit:  injya  limitcs  parochiae  stiae.  Et  hoc,  ut  citius  valeat  re- 
scriptum  quam  pereat,  ut  ff  de  rebus  dubiis,  1.  quotiens  (D. 
XXXIV.  5.  12);  C.  de  legibus  et  constitutionibus,  1.  (leges) 
sacratissimae  et  1.  ult.  (C.  I.  14.  9,  12)  et^^)  in  Extra,  de  decimis, 
c.  ex  transmissa  (X.  IIL  30.  23). 

CDXXII.  Qiiaestio  vicesima  secunda^^). 

Quaeritur,  an  sub  verbo  possessionis  possit  contineri  pro- 
prietas  ?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  in  praeall.  lege :  interdum,  in 
proxima  quaestione^^)  (D.  L.  16.  78). 


1)  G.  om.  iudex.  —  '^)  G.  L.  P.  T.  pronuntiari.  —  *)  G.  et  proprietatis. 
—  ■*)  T.  adipiscenda,  ut  interdicta,  —  ^)  G.  L.  T.  sie!  —  P.  cxhibendttm.  — 
'')  T.  interdictum,  scilicet.  —  ')  G.  ideo.  —  P.  idem;  om.  non.  —  ^)  G.  ali- 
cuiiis.  —  P.  aliquid.  —  T.  aliud.  —  ^)  G.  om.  nulli.  —  ^^)  T.  et  non.  —  **)  T. 
reale.  —  ^2)  c.  T.  sui.  —  i3)  T.  cognoscere.  —  ^*)  T.  per.  —  ^^)  T.  dico.  —  ^«)  C. 
T.  et  argumento.  —  ^')  G.  decima  nona.  —  P.  vicesima  tertia.  —  *^)  L.  om.  /// 
proxima  quaestione. 
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Contra^).     In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ibidem  dixi. 

Solutio^).  Ad  hoc  dico^),  quod  verbum  possessionis  poni- 
tur  dupliciter:  pro  re  possessa,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  per 
tot.  (D.  VI.  i)  et  in  praeall.  lege:  interdum,  in  fni.  (D.  L.  i6.  78); 
ponitur  etiam  pro  restitutione  spoliatorum,  per  tot.*)  (X.  IL  13) 
et  ff.  de  vi  et  vi  armata,  per  tot.  (D.  XLIII.  16)  et  ff.  de  rei 
vendicatione,  1.  qui  restituere  i^D.  VI.  i.  68)  et  ff.  de  verborum 
significatione,  1.  restituere  (D.  L.  16.  35).  Proprie  igitur  non  com- 
prehenditur,  sed^)  inproprie,  ut  ff.  de  officio  proconsulis  et  le- 
gati,  1.  II  (D.  I.  16.  2)  et  ff.  de  verborum  significatione,  1.  ult 
(D.  L.  16.    246). 

CDXXIII.  Quaestio  vicesiiua  tertia^). 

Quaeritur,  si  impetratum  fuerit  rescriptum  sine  speciali 
mandato  domini,  an  valeat?^).  Et  videtur,  quod  non,  ut  in  Ex- 
tra, de  rescriptis,  c.  (quia)  nonnuUi  (X.  I.  3.  43),  ubi  cavetur, 
si  litterae  impetratae  fuerint  sine  speciali  mandato,  litterae  non 
valent.  Igitur  nee  istae  litterae  impetratae  sie  valent.  Item  lit- 
terae sunt^^)  impetratae  in^)  prohibitionem  iuris,  igitur  nullius 
sunt  momenti  nee  processus  habiturus^^)  per  eas,  ut  C.  de  legi- 
bus et  constitutionibus,  1.  non  dubium  (C.  I.  14.  5)  et  ff  de  re- 
gulis  iuris,  quod  [ab]  initio  (D.  L.   17.  29). 

Contra^  0*  Iri  contrarium  videtur,  quod  sie,  quod  meo 
nomine  gestum  est,  ratum  habere  possum,  ut  ff  de  negotiis 
gestis,  1.  si  pupilli,  j:^  si  Titium  (D.  III.  5.  6  >;  9)  ibi:  sed  rati- 
habitio  fecit  tuum  negotium,  quod  ab  initio  tuum  non  erat,  sed 
tua  contemplatione  gestum.  Sic  et  cumi  litterae  essent  impetratae 
nomine  illius,  licet  ad  hoc  mandatum  non  habuit^-)  impetrans, 
ratihabitione  sua  confirmare  potest  impetratum  ab  eo.  Et  ff  de 
iudiciis,  1.  licet  (D.  V.  i.  56)  et  C.  ad  Macedonianum,  1.  fm.  (C. 
IV.  28.  7).  Sic  et  litterae,  quae  ab  initio  non  valent,  postea 
confirmantur.  Et  Extra,  de  foro  competenti,  c.  ex  tenore  et 
c.   ex  transmissa  (X.  IL  2.  6,  iij. 

Solutio^^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  valent  litterae^-*),  ut  in 
praedicta  decretali :  quia^^j  nonnuUi  (X.  I.  3.  43)  cum  suis  simi- 


^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  '■')  L.  om.  rubr.  Solittio.  —  ^)  C.  om.  hoc 
dico.  —  L.  P.  om.  dico.  —  •*)  Sic  omnes  Codices.  —  *)  P.  T.  sie,  srd.  — 
®)  C.  vicesinia.  —  P.  quarta.  —  '')  L.  P.  T.  doniini  nominaiis  in  litteris  uti- 
tur  eis,  quaeritur,  an  possit  (sie!);  seil,  „sine  speciali  mandato  domini  nomi- 
nati  in  litteris  et  alius  utitur  eis,  quaeritur'*  etc.  —  ")  C.  fuerunt.  —  **)  C. 
contra.  —  '*^)  G.  om.  habiturus.  —  *')  L.  om.  rubr.  Contra.  —  '*)  P.  non  ha- 
liuit.  —   '3j  p.  om.  rubr.  Solutio.  —  »*)  C.  om.  litterae.  —   »»)  G.  L.  P.  T.  cum. 
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libus.  Nee  obstat  l  si  pupilli  (D.  III.  5.  6)  cum  suis  similibus, 
quia  illa  loquitur  in  contractibus,  qui  in  pendenti  esse  possunt, 
sed  rescripta,  quae  sunt  iuris  et  iurisdictionis,  nequaquam,  ut  ff.de 
iudiciis,  1.  noni)quemadmodum(D.  V.  i.  35).  Unde  in  contractibus 
locum  habet  ratihabitio,  ut  ibidem  dicitur,  et  ff.  de  solutioni- 
bus,  ratum  (D.  XLVL  3.  13),  in  iudiciis  nequaquam,  ut  ff  de 
auctoritate  tutorum^),  1.  obligari  (D.  XXVI.  8.  9).  Nee  obstat  c. 
ex  tenore  (X.  IL  2.  11)  cum  suo  simili,  quia  illa  loquitur  in 
procuratione,  quae  postea  potest  confirmari,  cum  sit  facti,  non 
in  litteris,  quae  sunt  iurisdictionis  et  sie  non  possunt^)  con- 
firmari. 


CDXXIV.    Quaestio  vicesima  quarta*). 

Sed  posset  quaeri,  ad  quem  pertinet  onus  probandi,  ad 
actorem  scilicet  vel  reum,  quando^)  litterae  sunt  impetratae  sine 
speciali  mandato?  Et  videtur,  quod  non  ad  actorem,  sed  ad 
reum,  cum  sit  negativa  et  negativa  non  potest  probari,  ut  C. 
de  probationibus,  aetor  (C.  IV.  19.  23)  et  in  Extra,  de  testibus, 
ex  tenore  (X.  IL  20.  35)  et  VI.  q.  IV.  aetor ß). 

Contra^)»  In  eontraiium  videtur,  quod  ad  actorem,  ut  ff 
de  probationibus,  1.  ei  (D.  XXII.  3.  2),  et  hoc  ideo,  quia  ista 
negativa  habet  in  se  implieitam  affirmativam,  scilicet  [quod]  in 
speciali  manda'o,  ubi*)  debet  probari,  ut  C.  de  contrahenda 
et  committenda  stipulatione,  1.  optimam  (C.  VIII.  38.  14)  et  in 
Extra,  de  testibus,  c.  ex  tenore  (X.  IL  20.  35)  et  in  Extra,  de 
officio  delegati,  e.  cum  in  iure  (X.  I.  29.  31)  et  in  Extra,  de 
parochiis,  coram^)  (X.  IIL  29.  ?)  et  C.  de  proeuratoribus,  1.  I  (C. 
IL  13.  1)  et  VII.  q.  I.  praesentium  (C.  VII.  qu.  i.  e.  3). 

Solütio^^).  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  nomen  proeu- 
ratoris  incertum  est  in  rescripto,  sie:  Querelam  talis  V.  pro- 
curatoris  Tita  accepimiis,  quod  S.  miuriatur  ei  super  decimis 
Qic,  quo  casu  oportet,  quod^^)  doceat  de  mandato,  ut  in  prae- 
alL  lege:  aetor  (C.  IV.  19.  23)  cum  suis  similibus;  aut  sie:  Con- 
queritur  T  de  G.,  et  tune  pars  adversa  habet  necesse  probare, 
cum  semper  standum  sit  instrumento,  donee  probetur  in  eon- 
trarium,  ut  C.  de  edieto  divi  Adriani  tollendo,  1.  ult.  (C.  VI. 
33.  3)   et  ff  de  probationibus,  L   ei  (D.   XXIL   3.    2)   cum   suis 

0  C.  L.  P.  T.  cum,  —  2)  G.  L.  P.  T.  pupillorum.  —  3)  G.  L.  P.  T.  po- 
test. —  *)  C.  prima.  —  P.  quinta.  —  ^)  G.  T.  quod.  —  ^)  Sic  omiies  ;  alleg. 
com  —  ')  L.  om.  rubr.  Contra,  —  ^)  G.  ut.  —  ^)  Sic  omnes ;  cf.  X.  I.  29.  34. 
—   *°)  L.  P.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^*)  G.  ut. 
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similibus.  Vel  probatur  negativa  eo^;  ipso,  quod  non  probatur 
affirmativa,  ut  C.  de  non  numerata  pecunia,  1.  si  ex  cautione 
(C.  IV.  30.  3).  Vel  olim  consueverunt  litterae  exponi"^)  venales, 
unde  olim  habuit  necesse  actor  probare  de  mandato.  hodie 
cessat  talis  venalitas,  unde  non  habet  necesse,  cum  cessat^)  ea 
causa  et  eins  effectus,  ut  ff.  de  donationibus,  filius  familias,  .^ 
cito^)  (D.  XXXIX.  5.  7  §  4)  et  Inst,  de  eo,  cui  libertatis  causa 
bona  addicuntur,  ^  haec  constitutio  (J.  III.  11,  >;  0),  ut  in  Extra, 
de  appellatione.  c.  cum  cessante  (X.  IL  28.  60). 


CDXXy.  Quaestio  yiccsima  quiiita^j. 

Quaeritur,  si  impetratae  fuerint  litterae  ad  aliquos  iudices 
ultra  duas  dietas,  non  obstante  constitutione  de  duabus  dietis, 
an  valeant  ?  Et  videtur,  quod  sie,  si  iudices  velint  locum  citerio- 
rem^)  assignare,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  ex  parte  (X. 
IL  28.  47),  ubi  dicitur:  si  quis  fuerit  vocatus  ad  locum  non  tu- 
tum,  iudex  assignando  locum  tutum  potest  facere,  ut  procedat 
iudicium.  Sic  iudices  assignando  locum  citeriorem^)  possunt  fa- 
cere, ut  procedat  eorum  cognitio.  Et  sicvalent  litterae  et  illud  to- 
tum  generale :  cum  cessante  causa  (X.  IL  28.  60 )  etc.,  et  Extra,  de 
exceptionibus,  olim  fX.  IL  25.  7)  expresse,  ubi  dicitur,  quod  as- 
signando locum^)  iudex  potest  facere,  quod^) pars  possit  conveniri. 

Contra^^).  In  contrarium  videtur,  quod  non ^M  valent,  ut  ff. 
de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  ult.  (D.  IL  i.  20),  ubi  dici- 
tur, quod  extra  territorium  ius  dicenti^^)  impune  non  paretur. 
Sed  iste  vocatur  extra  ^^)  territorium,  scilicet  ultra  duas  dietas, 
igitur  impune  supersedere  potest,  ita  quod  sententia  lata  contra 
eum  nullius  est  momenti,  ut  C.  si  a  non  competente  iudice 
iudicatum^*)  fuerit,  per  tot.  (C.  VII.  48).  Sed  iste^^)  non  est  com- 
petens  iudex,  ex  quo  non  fit^*')  in  litteris  mentio  de  duabus 
dietis,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  nonnulli  (X.  I.  3.  28),  igitur 
impune  ei  non  paretur. 


')  L.  P.  T.  idcin.  —  ■-)  L.  cxponcre.  —  ^)  T.  oin.  talis  —  ,cssjf.  — 
^)  Sic  omnes ;  corr.  ^'  pari  aiitoii.  —  ^)  G.  scciiiuij.  —  P.  s^xta.  —  ")  L.  P. 
T.  certiorem.  —  ")  L.  P.  T.  certiorcni.  —  ^)  C  locum  citeriorcni.  —  T.  cer- 
tiorcm ;  om.  locum.  —  '')  C.  P.  oni.  quod.  —  T.  ut.  —  "0  h-  om.  rubr. 
Contra.  —   1»)  C.  non  vcro.  —   1»)  C.  L.  P.  T.  diccntis.  —   »^)  P.  T.  om.  extra. 

—  ")  C.  lata  fuerit.   —    L.  P.  iudicium  lata  (sie  \)  fuerit.    —    '^)  T.  om.  iste. 

—  1")  G.  om.  ßt. 
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CDXXYL  i^iiaestio  yicesima  sexta^;. 

Sed  posset  aliquis  quaerere,  quid  est  territorium? 

Solotio^)*  Ad  hoc  dico,  quod  territorium  est  universitas 
agrorum,  intra  quam  iudex  habet  potestatem  terrendi-^j.  com- 
minandi,  puniendi,  ultra  quam  nullam  habet,  ut  ff.  de  verborum^) 
significatione.  1.  pupillus,  ,^  territorium  (D.  L.  i6.  239  ^8).  Unde 
sicut  quihbet  Ordinarius  habet  territorium^  et  Hmitationem  suae 
iurisdictionis,  sie  et  delegatus  a  papa  habet  suam  Hmitationem 
a  iure,  ultra  quam  non  habet  potestatem.  ut  in  praedicta  decre- 
tali:  nonnulli  (X.  I.  3.  28;  et  C.  de  episcopis  et  clericis,  1.  nulli, 
^  quod  si  in  vico  vel  in  territorio  testator  mortem  obierit,  illius 
civitatis  vir  reverendissimus  episcopus  exactionem  habebit,  sub 
quo  vicus  vel  territorium  esse  dignoscitur^)  (C.  I.  3.  28  ^  4). 
Igitur  eo  loco^i.  ad  quem  vocatur  pars")  ultra  duas  dietas,  non 
habet  ille  iudex  potestatem  cognoscendi,  igitur  non  habet  pars 
rea  necesse  venire,  nee  ^■idetur  frustrandae  dilationis  causa ^) 
latitare,  ut  ff  de  iudiciis,  1.  non  videtur  frustrandae  dilationis^; 
causa  latitare,  qui,  si  praesens  esset,  iudicium  suscipere  non 
compellitur  (D.  V.  i.  3).  Sed  iste  vocatus  [per]  ultra  duas  die- 
tas per  htteras,  in  quibus  non  fit  mentio  de  constitutione,  quae 
sit  de  duabus  dietis,  praesens  non  haberet  necesse  iudicium 
suscipere,  igitur  non  videtur  frustrandae  dilationis  causa  lati- 
tare ^O).  Et  possunt^^j  haec  induci  contra  capellanum,  qui  alienum 
parochianum  sepelivit  in  sua^^)  parochia.  Item  si  valuerunt^^) 
litterae,  posset  contingere,  quod  pars  adversa  gravaretur  labo- 
ribus  et  expensis,  quod  esse  non  debet,  ut  ff  de  servitutibus 
praediorum  rusticorum,  1.  qui^^)  sella,  >;  I  (D.  VIII.  3.  7  .v  D 
ibi:  et  possunt  fructus  eo  modo  laedi.  Et  ff  de  hiis,  qui  effu- 
derint  vel  deiecerint,  1.  si  vero  plures,  >;  praetor  ait:  cuius  ca- 
sus nocere  posset  (D.  IX.  3.  5  >;  ii)  et  in  Extra,  de  foro  com- 
petenti,  c.  ex  parte  (X.  IL  2.  13 j  et  C.  de  episcopis  et  clericis, 
1.  clericis  1^)  (C.  I.  3.   25). 

Solutio^^j.  Ad  hoc  dicunt^'),  quod  non  valent  litterae,  ut 
in  praeall.  lege  de  iurisdictione   omnium  iudicum  (D.  IL  i.  20) 

*)  C.  P.  Ouaestio.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  3)  C.  iudicandi.  — 
*)  P.  om.  verborum.  —  ^)  T.  text.  corr.  et  lac.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  ex  loco.  — 
")  C.  L.  P.  T.  est  pars.  —  ®)  G.  L.  P.  T.  causjs.  —  ^)  L..  frustraiidi  dilationcs 
causas :  corr.  „frustrandae  actionis  causa""'.  —  ^*')  G.  L.  P.  frustrandi  dila- 
tioncs latitare  causa.  —  **)  P.  cum  possit.  —  ^2)  y.  om.  qui  si  praesens  —  in 
sua.  —  1')  G.  valent.  —  ")  L.  P.  T.  quod.  —  *^)  L.  sicut  clericis.  —  P.  om. 
/.  cum  clericis.  —  ^'^)  G.  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^')  G.  dicunt  quidam,  quod  si. 
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cum  suis  similibus.  Nee  obstat  praeall.  decretalis:  ex  parte 
(X.  IL  2.  15),  quia  ibi  fuit  commissum  iudicibus^)  infra  duas 
dietas,  unde  habebant  iurisdictionem,  hie  autem  ultra,  ergo 
nulla,  unde  neque  hoc  loco^)  neque  aho  loco  cognoscere  pos- 
sunt.  Nee  obstat  illud  generale:  cum  cessante  causa  cessat^)  etc., 
eo  quod  non  eessat  causa,  sed  remanet.  Non  enim  est  causa-^j, 
quod  locus  praefigatur  citerior^),  sed  hoc,  quod  commissum 
est  ultra  duas  dietas  non  ex  certa  scientia  domini  papae<^).  Non 
posset  causa  talis  eessare,  nisi  esset  eonsultus^j,  propterea,  ut 
in  Extra,  de  rescriptis,  ad  haec,  e.  ad  audientiam  (X.  I.  3.  10,  iij. 
Unde  si  sie  cessaret  causa^),  eessat  effeetus,eo  quod  dominus  papa, 
si  constaret  sibi,  quod  illi  iudiees  nominati  in  reseripto  et  eorum 
dyoceses  essent  ultra  duas  dietas,  nulla  9)  forma  eis  [non]  seriberet 
communi,  sedilla:  non obstaiite constitutione^^) generali:  nonmiUi 
(X.  I.  3.  28),quaeloquiturde  duabus  dietis,  quamentioneomissa^i) 
nullius  sunt  ^2)  momenti  litterae.  Et  in  Extra,  de  officio  dele- 
gati^'^j,  c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20).  Nee  obstat,  quod  dicitur 
in  eadem  deeretali :  nonnulli  (c.  28  cit.)  ibi :  ne  quis  ultra  duas 
dietas  extra  suam  diocesim  per  litteras  apostolicas  trahi  possit, 
per  quod  ehei  possit,  quod  ad  duas  dietas  posset  trahi,  non 
enim  hoc  fuit  intentio  domini  papae,  ut  patet  per  verba,  quae 
sequuntur  in  eadem  deeretali:  nisi^*)  de  assensu  partium  litterae 
fuerunt  impetratae  vel  de  hoc  in  litteris  mentio  fac»ta  fuerit. 
Igitur  istis  omissis  non  valent  litterae  sie  impetratae  ^^).  Quali- 
ter  ergo,  quod  vitiose  factum  est,  posset  postea  convalescere^^)? 
q.  d.  ^0  nullo  modo,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  (quod)  [ab]  initio 
(D.  L.  17.  29).  Nee  valet  hoc  argumentum:  trahi  non  potest 
ultra,  ergo  eitra ;  quia  pone,  quod  arehidiaconus  Exoniae  voeaverit 
aliquem^^)  de  non  iurisdictione  sua,  ultra  duas  dietas  existentem, 
ut  compareat  coram^^)  eo  apud  Exoniam.  Non  potest;  igitur, 
si  fuerit  eitra,  ultra  duas  dietas  potest,  nonsequitur,  quod  neque ^<^), 
eitra  neque  ultra,  cum-^)  extra  territorium  suum  facere  possit^^), 
ut  dixi  in  praeall.  1.  pupillus,  vi  territorium  (D.  L.  16.  239  J;  8).  Nee 
obstat  praeall.  decretalis :  ohm  (X.  IL  25.  7),  eo  quod  distinguitur^^^) : 

*)  C.  dtiohus  iudicihiis.  —  ^)  C.  om.  neqiic  hoc  loco.  —  3)  (^  om.  eessat. 
—  •*)  T.  cura.  —  5)  T.  certior.  —  °)  P.  om.  papae.  —  ^)  G.  düiiiinus  papa.  — 
^)  T.  om.  causa.  —  ")  G.  ista.  —  *")  C  contestatioiie.  —  ^^)  L.  P.  etnissa.  — 
**)  G.  om.  sunt.  —  *3)  Sic  omnes ;  corr.  de  rescriptis.  —  *<)  L.  1^.  T.  text. 
corr.  —  •^)  L.  om.  vel  de  hoc  —  impetratae.  —  ^^)  P.  T.  convalescerct ?  — 
*^)  Sic  omnes;  seil,  quasi  diceret  vel  quod  dicit  vel  quia  dico.  —  '**)  T.  om. 
aliquem.  —  ^^)  G.  om.  corani.  —  -^)  G.  neque  valet.  —  '')  L.  cu}n  neqitr.  — 
'2)  Sic  omnes ;  seil,  „quod  cum  neque  cilra  neque  ultra  extra  territorium 
suum  facere  possit'-.  —  ^''j  P.  distuiguo. 
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aut  commissum  est  illi  ultra  duas  dietas,  quod  si  comiserit  ultra, 
potest  corrigere  et  locum  citeriorem  ^)  statuere,  quia  habuit  iuris- 
dictionemvirtute"^)rescriptisibi  commissi,  ut  in  praeall.  decretali: 
olim;  aut  tuit  ultra  duas  dietas^)  iudex  constitutus,  cui  committitur, 
nee  fit*)  mentio  in  litteris  de  praedicta  constitutione,  et  tunc 
in  casu  isto  nee  ultra  potest  cognoscere  nee  intra,  eo  quod  nul- 
lam  habet^)  iurisdictionem,  ut  iam  dictum  est;  ultra  non,  quia 
non  potest,  intra^)  non,  quia^)  noluit.  Et  sie,  quod  noluit,  po- 
tuit,  et  quod  potuit,  non  voluit,  ut  C.  si  quis  alteri  vel  sibi, 
1.  multum  interest  (C.  IV.  50.  6)  et  in  Extra,  de  officio  delegati, 
c.  cum  super  abbatia  (X.  I.  29.  23).  Et  quia  agitur  aliquando 
in  iudiciis  de  prioritate  et  posteritate  litterarum,  ideo  de  hoc«) 
videndum  est. 

CDXXVII.   De  prioritate  et  posteritate. 

Et  sciendum  est,  quod  quattuor  modis  praeiudicat  pos- 
terius rescriptum  priori.  Primo,  quando  in  litteris  secundis  fit 
mentio  de  prioribus,  ut  in  Extra,  de  rescriptis'-^j,  c.  ceterum  (X. 
I.  3.  3)ibi:  ne  de  commissione  prioribus  etc.  ^0)  Secundo,  si  pri- 
mum  fuerit^i)  speciale  et  secundum  generale,  ut  in  Extra,  de 
rescriptis,  c.  pastoralis  (X.  I.  3.  14)  (ibi):  respondemus,  quod 
cum  generali  per  speciale  procul  dubio  derogetur;  ut  II  de  re- 
gulis  iuris,  1.  in  toto  (D.  L.  17.  80).  Tertio,  quando  quis  conve- 
nituri2)  per  posteriores  litteras,  antequam  alius  prius  fuerit  lit- 
teris primo  impetratis,  ut  Extra,  de  rescriptis,  c.  sane  aliquis^^) 
(X.  I.  3.  ?).  Quarto,  si  supersederit  uti^^j  per  annum  et  adver- 
sarius  impetraverit  litteras  postea  et  usus  fuerit  eis,  ut  in  Extra, 
de  rescriptis,  c.  plerumque  (ibid.  c.  23).  Ex  praedictis  plures 
oriuntur  quaestiones^^). 

€DX\Y1II.  (Juaestio  de  rescriptis i«). 

Quidam  impetravit  litteras  sub  hac  forma:  non  obstanti- 
btis  litteris  ante  impetratis ;  quaeritur,  an  prioribus  praeiudi- 
cent?    Et  videtur,  quod  sie,  ut  ff.  ne   quid   in    loco  publico,   i^* 


^)  L.  P.  T.  certiorem.  —  ^)  T.  om.  virtute.  —  ^)  P.  om.  dietas.  —  ^)  T. 
oni.  fit.  —  '">)  P.  om.  habet.  —  «)  L.  P.  T.  ultra,  —  ')  L.  om.  quia.  —  «)  T. 
om.  de  hoc.  —  ^)  P.  om.  de  rescriptis.  —  ^^j  Sic  omnes;  seil.  „Si  vero  in  se- 
cundis literis  habeatur  mentio  de  commissione  priori,  praedicta  causa  a  prio- 
rum  est  exempta  iudicio". —  ^^)  C.  ovn.  fuerit. —  ^2)  C  convenimur.  —  ^^)  Sic 
omnes ;  corr.  (?)  si  autem  aliquis  (X.  I.  3.  9).  —  ^*)  T.  om.  uti.  —  1^)  C.  om. 
Ex  praedictis  —  quaestiones.  —  ^^)  C.  om.  rubr. 
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si  quis  a  principe  (D.  XLIIL  8,  2  ^  16),  qua  cavetur,  si  aliquis 
impetrauerit,  ut  possit  aedificare  in  loco  publico^).  Si  enim 
per  illui  rescriptum  velit  aedificare  cum  incommodo  alterius, 
non  potest,  nisi  specialiter  hoc  fuerit  impetratum.  Sic  non  prae- 
iudicarent  secundae  litterae  prioribus,  nisi  hoc  esset  dictum: 
non  obstantibics  etc.  Et  ff.  de  administratione  tutorum,  1.  im- 
puberi^),  in  princ.  (D.  XX VI.  7.  40)  ibi:  decreto  praetoris  etc. 
et  Extra,  de  confirmatione  utih  vel  inutih,  c.  bonae  (X.  IL  30.  3) 
ibi:  in  quo  nuUa  mentio  habeatur  etc.  et  ibi:  non  obstantibus 
htteris  etc.  Item,  si  dicat  testator:  quicunque^)  füius  genitus 
fuerit,  exheres  esto,  valet  exheredatio,  ut  Jnst.  de  exheredatione, 
§  masculos  (J.  IL  13,  >i  i).  Sic  et  valet  impetratio  tahs:  non 
obstantibus  etc.  Et  Extra,  de  officio*)  delegati,  c.  ex  parte  (X. 
I.  29.  12)  et  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  (sicut)  Romana  (X.  I.  3. 
I),  cum  istae  htterae  dicantur  speciales  per  adiectionem  ilHus 
clausulae:  non  obstante  etc. 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  non  valet ^),  ut  ff 
sed  si,  ,^  quaesitum.^),  ubi  dicitur,  quod  generahs  renuntiatio  ex- 
ceptionum  non  valet,  nisi  speciales  exceptiones  fuerint  ener- 
vatae.  Sic  nee  valet  huiusmodi  generahs  revocatio,  nisi  speci- 
ahs  fuerit  facta  mentio,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  ex 
litteris  et  c.  perv'^enit'j  (X.  L  29.  29)  ibi:  nisi  contineatur  expresse, 
quod  causam  ipsam  vestro^)  iudicio  subtraximus  etc.;  et  Extra, 
de  re  iudicata,  c.  inter^j  monasterium  (X.  IL  27.  20j  et  in  Ex- 
tra, de  cohabitatione  clericorum  et  mulierum,  c.  super  eo  (X. 
III.  2.  5).  Et  dixi  plenius  de  ista  materia  in  V.^^)  quaestione 
de  commissionibusetin  pluribus  quaestionibus  de  procuratoribus. 

Solutio*  K&  hoc  dico  distinguendo,  qualiter  continetur 
in  htteris  posterioribus.  Si  enim  contineatur:  non  obstantibus 
aliis  litteris  super  illo^^)  negotio  impetratis  etc.,  tunc  sunt  validae 
litterae,  vel:  non  obstantibus  aliquibus  litteris  haruin  tenore 
tacito^^).  Et  sie  intelligatur  praell.  lex:  ne  quid  in  (loco)  publico 
(D.  XLIIL  8.  2  si  16)  cum  suis  similibus  et  praeall.  decretalis: 
bonae  memoriae  (X.  IL  30.  3)  cum  suis  similibus.  Per  hoc 
enim,  quod  dicitur:  super  hoc  negotio,  sie  efhciuntur  speciales 
et  sie  non  obstat  praealL  1.  quaesitum^'^  cum  suis  similibus, 
quia  nihil  refert.  utrum  quid  per  se  sit  speciale  vel   per   suum 


')  L.  om.  ^^'  si  quis  —  publica.  —  -)  L.  P.  impubcruDi.  —  =^)  C  P.  T. 
quoäcunque.  —  '»)  C.  T.  rt  potestate  iudicis.  —  *)  C.  valcret.  —  T.  valent.  — 
'^)  Sic  omnes;  1.  d.  —  ")  Sic  ornnes;  cf  (r)  X.  II.  21.  4.  —  **)  V.  T.  nostro. 
—  ")  L.  P.  cum  intcr.  —  <")  P.  in  prima.  —  •')  c:.  dHlnn.  —  '-')  C.  L.  ^^ 
T.  tacet.  —   '•')  L.  quaerunt,  ci.  supra  n.  »i. 
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adiunctum,  ut  ff.  si  certum  petatur,  1.  certum  (D.  XIL  i.  6). 
Si  autem^)  sie  contineretur  in  litteris:  nullis  litter is  veritati  ei 
iustitiae  ^)  praeiudicantibus,  dico,  eas  non  esse  revocandas  3), 
ut  Extra,  de  rescriptis^),  c.  causam,  in  fin.  (X.  I.  3.  18).  Nee 
obstat  c.  inter  monasterium  (X.  IL  27.  20)  et  c.  intervenit^), 
quia  [quod]  ibi  dicitur  de  serie  negotii  et  processu,  quod  necesse 
non  Sit  fieri,  sed  ad  dubitationem^)  tollendam  melius,  quod  in- 
serantur,  ut  C  de  testamentis,  1.  testamentum  (C.  VI.  23.  17) 
et  arg.  in  Extra,  de  eo,  qui  mittitur  in  possessionem  causa  rei 
servandae,  c.  cum  sicut-  (X.  IL  15.  2).  Tu  autem  dicas,  quod 
necesse  sit,  semper  praedicta  in  scriptis  contineri  tacite  vel 
expressed).  Tacite  sie:  non  ob  stantibus  etc.;  expresse,  eas  speci- 
aliter  exprimendo. 


CDXXIX.    Quaestio  secunda. 

Quidam  litteras  impetravit  contra  Titium  t(ales)  impetratas 
litteras  revocatorias  contra  eundem^).  Iste  moleste  ferens  tales 
litteras  impetratas,  alias  impetravit,  in  quibus  non  fiebat  mentio 
de  litteris  revocatoriis ;  quaeritur,  an  valeant  litterae  ?  Et  vi- 
detur,  quod  sie,  ut  ff  de  pactis,  1.  paeta'-^)  (D.  IL  14.  7  §  7): 
pacta  novissima  sunt  observanda;  sie  et  ultima  rescripta.  Et  ff 
de  legibus  et  senatus  consultis^'^),  L  non  est  novum  (D.  L  3.  26) 
et  C.  de  sacrosanetis  ecelesiis,  1.  I,  in  fm.  (C.  I.  2.  i)  et  ff.  de 
servitutibus  praediorum  rusticorum,  1.  per  fundum  (D.  VIIL  3. 
II),  ubi  dicitur:  si  tres  sint  socii  habentes  fundum  communem^^), 
quilibet  pro  sectione^^)  sua  potest  concedere  servitutem,  ita 
tarnen,  quod  ultima  eoncessione^^)  confirmentur  priores.  Et  sie 
ultima  impetratio  valida  censetur.  Item  alia  ratione:  rumpitur 
testamentum  alio  testamento  facto ;  sie  primae  litterae  revo- 
cantur  per  impetrationem  ultimarum,  ut  ff  de  iniusto  rupto 
irrito^^)  (facto  testamento),  1. 1  (D.  XXVIII.  3.  i)  et  ff  de  rebus 
dubiis,  1.  si  cognatis  (D.  XXXIV.  5.  19),  ubi  dicitur:  si  cognatis 


*)  C.  cum  autem.  —  L.  P.  text.  lac.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  veritate  et  iusti- 
tia.  —  3)  L.  p,  revocationis.  —  ■*)  C.  L.  P.  alleg.  corr.  —  T.  de  fiJe  instru- 
mentoriiin.  —  ^)  Sic  omnes;  cL  pag.  3Ö5,  n.  7  (c.  pervenit).  —  ^)  L.  disputatio- 
nem  tollendam  vaccit  (?).  —  "')  T.  om.  tacite  vd  expresse.  —  ^)  Sic  omnes; 
seil,  impetratas  contra  eundem  revocantes,  —  '-')  Sic  omnes;  corr.  /.  iuris 
gentium,  §  praetor  ait ;  cf.  etinm  ibid.  §  12.  —  ^^)  G.  T.  constitutionibus.  — 
")  C.  om.  communem.  —  L.  P.  ecclesiae.  —  '^j  C.  assertione.  —  ^^^  C.  con- 
fessione.  —   '•*)  L.  I*.  T.  alleg.  corr. 
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legatum^)  fuerit  relictum  et  alio  tempore  fuerint  legati -),  con- 
sequentur  legatum;  sie  et  iudices  iurisdictionem;  et  arg.  in  Extra, 
de  officio 3)  delegati,  c.  quoniam  abbas  (X.  I.  29.  14). 

Contra*)»  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  in  praeall. 
quaestione  proxima;  ibi  dixi   de    speciali    confu'matione   aliter. 

Solutio'^).  Ad  hoc  dico,  ut  dixi  in  proxima  quaestione, 
hoc  adiecto,  quod  venire  debet  allegaturus  Privilegium  fori, 
vocatur  per  illas^j,  si  pars  vocata  per  easdem  Htteras')  potest 
puniri,  ut  ff.  si  quis  in  ius  vocatus  non  ierit,  1.  II,  §  si  quis 
(D.  IL  5.  2  ,^  i)  et  II.  q.  VI.  c.  si  quando,  ;^'  tempus  (Grat,  ad  C. 
IL  qu.  6.  c.  40)  et  ff.  de  iudiciis,  si  quis  ex  aUena  (D.  V.   i.  5). 

CDXXX.   Quaestio  tertia«). 

(Quaeritur),  si  dubium  sit,  an  revocatae  fuerint  priores  Htterae 
per  secundas,  an  priores^)  possunt  cognoscere?  Et  videtur,  quod 
sie,  ut  ff.  de  iudiciis,  L  si  quis^^j  ex  ahena,  in  fm.  (D.  V.  i.  5) 
ibi:  praetoris  est  aestimare^^),  an  sit  eius  iurisdictio;  ut  ff  si 
quis  in  ius  vocatus  fuerit,  ex  quacunque  causa  (D.  IL  5.  2;  et  Extra, 
ut  hte  non  contestata,  c.  accedens  (X.  IL  6.  2),  ubi  iudex  cog- 
novit  inter  Tirenensem^^)  episcopum  et  plebanum  sancti  Mar- 
tini non  obstante  appellatione  facta;  et  Extra,  de  testibus^^),  c. 
ad  audientiam  ^*)  (X.  I.  3.  31).  Item  aha  ratione  priores  sunt 
habendi  pro  iudicibus^^),  quia  sunt  in  possessione  iurisdictionis, 
donec  probetur  in  eorum  praesentia,  quia  in  iudicium  fuerit  re- 
vocata^ß),  ut  ff.  de  hberali  causa,  L  ordinata  (D.  XL.  12.  24),  C 
de  Hberah  causa  1^),  L  Hte  ordinata  (C.  VII.  16.  14)  et  in  Extra, 
de  officio  delegati,  c.  praeterea,  ahas  incipit :  cum  in  iure  (X. 
I.  29.  31)  ibi:  aut  tibi  super  mandato  apostoHco  haesitanti  1^) 
ab  ahquo  non  sit  facta  fides,  an  mandatum  apostoHcum  exequi 
tenearis?  Et  respondetur,  quod  non  tenetur  respondere,  nisi 
certus  fuerit^^)  de  mandato.  Nee  obstare  potest,  quod  ab  eis  po- 


*)  C.  om.  legatum.  —  ^)  Sic  omnes ;  corr.  et  illo  tempore  fuerint  cog- 
jiati ;  cf  text.  cit.  „Si  cognatis  legatum  sit  et  hi  cognati  quidem  esse  desie- 
runt,  in  civitate  autem  maneant,  dicendum  deberi  legatum :  cognati  enim 
testamenti  facti  tempore  faerunt".  —  ^)  C.  et potestate  iudieis.  —  *)  L.  om.  ruhr. 
Contra.    —    ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.    —    ^)  T.  per  alias.    —   ^)  C.  om.  litteras. 

—  ^)  C.  Ouaestio.    —    L.  P.  om.  rubr.    —   ^)  T.  om.  an  priores ;    seil,  iudices. 

—  '0)  L.  P.  alleg.  corr.    —   ")  L.  P.  T.  existimare.  —    ^')  C   Turonensem.  — 
T.   Tureensem.  —  '•^)  Sic  omnes;  corr.  de  resjriptis.  —  '^)  L.  ;^'  qui  ternum  (?). 

—  '^)  G.  om.  habendi  pro  iudicibus.  —  L.  text.  corr.  —   *•*)  L.  P.    V.  sie  !.  — 
C.  quia  iudicium  fuerint  reuocata  (sie!).    —    •")    1.  om.    /.  ordinata    —  eausa. 

—  *^)  T.  haesitari.  —     '0)  (].  om.  fuerit. 
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test  elici  iurisdictio,  ut  ff.  qui  satisdare  coguntur,  1.  creditor,  S 
si  fimdiis^)  (D.  IL  8,  [5  §  6)  ibi:  nee  ad  rem  pertinet,  quod  evinci 
mihi  possessio  possit^). 

Contra^)»  In  contrarium  videtur,  quod  non  possum,  ut  ff. 
de  procuratoribus,  1.  si  quis,  §  ult.  (D.  IIL  3.  31  §  2),  ubi  quis 
posteriorem  dando  procuratorem  videtur  inhibuisse  priori;  et 
ff.  de  legatis  I,  si  pluribus,  §  fin.  (D.  XXX.  33). 

Solutio*)^  Ad  hoc  dico,  quod  priorum  non  est  cognitio, 
sed  posterior  um,  cum  distinctione  tamen:  aut^)  ex  certa  scientia 
dominus  papa  committit  aUis  aut  ex  ignorantia.  Si^)  ex  certa 
scientia^),  tuncposteriorum  est  cognitio  etimpeditur  priorum  inte- 
rim  executio,  ut  loquuntür  in  tertia^)  allegatione,  ut  in  praeall.^)  lege 
cum  suis  simihbus;  aut  ex  ignorantia,  et  sie  loquitur  lex  praeall. 
de  iudiciis  (D.  V.  i.  5),  utin  Extra,  de  officio delegati,  c.  pastoralis, 
§  postulasti  praeterea  (X.  I.  29.  28  §  2).  Et  est  ratio,  quia  priores 
dicunt,  se  habere  iurisdictionem^^),  posteriores  negant,undecoram 
eisfaciendae  sunt  discussiones  iurisdictionis,  qui^^)  negant,  ut  ff  ad 
municipalem,  1.  de  iure  (D.  L.  1.37).  Et  hoc  ideo,  quia  patet,exquo 
posteriores  litterae  sunt  impetratae  ad  posteriores  iudices,  ut 
ff.  de  acquirendo  rerum  dominio,  1.  si  epistolam  (D.  XLI.  i.  65), 
cum  12)  htterae  ad  ipsos  pervenerint,  competit  eis^^)  exercitium,  ut 
ff  de  acquirenda  possessione,  1.  (qui)  absenti  (D.  XLI.  2.  38) 
et  ff  de  officio  proconsulis  et  legati,  observare  1*),  §  ingressum^^) 
(D.  L  16.  4  vi  5),  quod  est  valde  notandum.  Si  autem  priores 
nollent^'')  posterioribus  deferre^^)  nee  econtrario^^), simul  utrique 
cognoscant  Et  si  tamen  1^)  in  unam^^)  sententiam  concordare  ne- 
quiverint,  quamvis  plures-^)  fueruntex  una  parte  quam  ex  altera, 
per  arbitros  communiter  eleetos  huiusmodi  eontentio'^-)  a  par- 
tibus  sopiatur,  ut  Extra,  de  rescriptis,  c.  pastoraHs  (X.  I.  3.  14). 
Quahter  autem  exocutor  debeat  parere  mandatis  priorum  vel 
posteriorum,  cavetur  expresse  in  Extra,  de  rescriptis,  e.  cum 
contingat  (X.  I.  3.  24). 


•)  Sic  omnes;  corr.  /.  sciendum,  §  si  fundtun.  —  ^)  C.  oin.  quod  evinci 

—  possit.  —  '')  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ■*)  G.  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  C. 
cum ;  om.  tarnen.  —  «)  c  p.  ^lon.  —  "')  L.  om.  dominus  —  scientia.  —  ^)  T. 
/;/  contraria.  —  P,  om.  in  tcrtia.  —  ^)  L.  nisi  in  speciali  (1.  d.).  —  ^°)  L.  om. 
iurisdictionenu  —  »O  L.  T.  quod.  —  ^2)  p,  tunc.  —  ^^)  C.  L.  T.  eös.  —  •'')  L. 
om.  possessione  —  observare.  —  *^)  L.  P.  T.  ingressus.  —  *<*)  P.  vellet.  —  T. 
vellent.  —  ")  P.  T.  dijferre.  —    1^)  V.  e  converso.  —  i»)  C.  L.  P.  factae  (1.  d.). 

—  20)  c.  om.  unam.  —  '^^)  I..  multo  plures.  —  22)  q^  l    P.  texr.  corr. 
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CDXXXl.  Quaestio  qiiartai). 

Quaeritur,  si  litterae  irrevocatoriae''^)  fuerint  approbatae, 
an  iudices  posteriores  debeaiit  cognoscere,  iibi^)  alii  dimise- 
runt^)  vel  de  novo  cognoscere  debeant?  Et  (videtur,  quod 
debent  cognoscere),  ubi  priores  destiterunt,  ut  C.  de  iüdiciis, 
1.  properandum,  ^  sin  autem  in  medio  tiiennii  vel  morte  iudicis 
vel -alia  recusabili^)  occasione  iudicium  fuerit  mutatum,  tunc 
alius  iudex,  in  quo  causa  cognoscitur,  fmiatur  residuum^)  (C.  III. 
I.  13  §  8).  Et  ff.  de  iüdiciis,  1.  mortuo  iudice')  et  proponebatur 
et  1.  si  de  vi^)  et  1.  de  qua  re  (D.  V.  i.  37,  60,  74,  76);  et  VII. 
q.  I.  c.  si  qui,  ,^  ecce  aliquis'^)  (C.  VII.  qu.  i.  c.  23)  et  XL  q. 
III.  et  si  episcopus  (C,  XL  qu.  3.  c.  40)  et  ff  quae  res  pignori 
(obligari  non)  possunt,  1.  denique^*^)^  in  fin.  (D.  XX.  3.  3),  ibi 
dicitur:  ius  primi  creditoris  transit  ad  secundum;  sie  ius  primi 
iudicis  ^1)  transit^-)  ad  secundum  iudicem  posteriorem.  Et  in  Extra, 
de  restitutione  spoliatorum,  c.  audita  (X.  IL  13.  4)  et  de  testi- 
bus  et  attestationibus,  c.  causam  (X.  IL  20.  19). 

Contra i^>  In  contrarium  videtur,  quod  ex  integro  cognoscere 
debeant,  ut  C.  de  iureiurando,  1.  generaliter,  >;  si  iudex  (C.  IV. 
I.  12  s^  2),  ubi  dicitur,  qaod  iudex  appellationis,  si  invenerit 
appellationem  iustam.  ab  initio  debet  cognoscere  et  ad  novis- 
simum  terminum  deducere.  Et  ff  de  exceptione  rei  iudicatae, 
1.  II  (D.  XLIV.  2.  2),  ubi  dicitur,  si  filius  egerit  praeteritus  ex- 
ceptionis  submotus  fuerit ^^),  perinde  est,  acsi  tabulae  testamenti 
non  essent.  Sic  ex  quo  prior  iudex  submotus  est,  perinde  est, 
acsi  nunquam  priores  litterae  essent  impetratae.  Sed  si  nunc 
primo  litterae  essent  impetratae,  iudices  erunt  nunc,  incipere 
ergo  et  nunc.  Et  III.  q.  V.  c.  suspectos  et  c.  quod  sus- 
pecti  (C  IIL  qu.  5.  cc.  4,  15)  et  XXIII.  q.  IV.  c.  recedite  (C. 
XXIIL  qu.  4.  c.  9)  et  I.  q.  I.  c.  cum  Paulus  (C.  I.  q.  i.  c.  26) 
et  XIV 1^).    q.   L    c.   notarius^«')    (C.  XIV.   i.  r)    et    in  Autb.   (ut 


»)  C.  L.  terfid.  -  2)  C.  revocütoriae.  —  ^)  L.  P.  T.  lu'si.  —  ^^  C.  .//- 
luisscrant.  --  T.  dimiscrint.  —  s)  Sic  omnes;  corr.  irrecusabili.  —  ^^  Sic 
omnes;  corr.  „tunc,  si  quidem  ex  triennio  annale  tempus  vel  aniplius  resi 
det,  in  quo  alius  iudex  causae  iniponitur,  intra  reliquuni  tempus  causa  tinia- 
tur".  —  7)  L.  P.  \.  mortc  iudicis.  —  «)  C  L.  P.  T.  si  non  vis.  —  ^')  C.  P  . 
T.  sie!  —  L.  alleg.  corr.,  cf.  potius  c.  sicut,  §  ecce  his,  seil.  Grat,  ad  c.  11 
ibid.  —  lö)  L.  dclind;  corr.  /.  Aristo.  —  ")  L.  P.  cn-ditoris.  —  «'•')  C.  1'.  om. 
ad  secundum  —  transit.  —  '•'')  L.  om.  rühr.  Contra.  —  ••)  Sic  omnes;  seil. 
„Qui  cum  berede  eius  egit,  (jui  lilium  praetcrierat,  et  exceptione  summotus 
est"  etc.  —   '•')  C.  T.  et  XIII.         '^)  Sic  omnes;  alleg.  corr. 
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cum)   de   appallatione   cognoscitur,   coli.  VIII,   §   si  vero   (Nov. 
115,  c.  2). 

Solutio  ^)»  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  fuit  iudex 
subrogatus  loco  alterius  iudicis  sive  mortui^),  et  tunc  debet 
incipere,  ubi  alius^)  dimisit,  ut  in  praeall.  1.  properandum  (C. 
III.  I.  13)  cum  suis  similibus,  aut  (alter)  propter  iniuriam  vel 
aliam  causam  remotus,  et  tunc^)  ex  integro,  ut  in  praeall.  1. 
generaliter  (C.  IV.  i.  12)  cum  suis  similibus.  Et  est  ratio,  quia, 
cum  praesumitur,  quod  in  uno  iudicarent^)  male 6),  praesumitur*^), 
quod  in  omnibus  male  iudicaverunf^),  ut  ff.  de  accusationibus, 
1.  si  cui,  §  si»)  tamen  (D.  XLVIIL  2.  7  ,:<  3). 


CDXXXIl.  Quaestio  quintaio). 

Quaeritur,  quare,  si  appellaverit  quis  ante  sententiam,  clau- 
sula ^M  appellatione  condempnantes  etc.^^)^  sedsi  appellatumi'^)fue- 
rit  post  sententiam,  succumtur^M(ei),  quae  sit  ratio,  ut  in  Extra,  de 
appellationibus,  c.  ut  debitus  honor  deferatur^^)  iudici  (X.  IL  28.  59) 
[ut  in  praeall.  decretali]  et  c.  cum  causam  et  c.  [cum]  dilecto  filio 
(ibid.  cc.  62,  63).  Et  est  ratio  multiplex:  una,  ut  debitus  honor 
deferatur^^)  iudici,  ut  in  praeall.  decretali:  ut  debitus  (ibid.  c. 
59)  et  C.  quando  provocare  non  est  necesse,  1.  ult.^^)  in  princ. 
(C.  VII.  64.  10).  Alia,  ut  finis  litibus  imponatur^^),  quod  non 
esset,  si  posset  quis  sine  causae^^j  cognitione  appellare,  quod  non 
est  admittendum,  ut  C.  de  agricolis  et  censitis,  1.  litibus,  hb.  XI 
(C.  XI.  47.  20)  et  in  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  finem 
(X.  IL  14.  5).  Et  est  tertia-%  ut  aliqua^')  sit  differentia  inter  sen- 
tentiam diffinitivam  et  interlocutoriam.  Quarta,  si  causam  non 
signaret  ante  sententiam,  post  sententiam  posset  eandem--j  cau- 
sam proponere,  et  sie  fmis  unius  litis  esset  exordium  alterius, 
quod  esse  non  debet,  ut  C.  de  fructibus  et  litium  expensis, 
1.  terminato  (C.  VII.    51.   3).    Quinta,   cum    per   appellationem, 

*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  G.  L.  P.  morhuis.  —  ^^  q,  [  _  p_  alüs.  — 
■*)  L.  text.  coiT.  —  ^)  P.  iudicaretur.  —  ß)  L.  P.  T.  om.  male.  —  '')  L.  om. 
quod  —  praesiimitiir.  —  ^)  P.  iiuiicarent.  —  ^)  G.  sed.  —  ^^^  G.  qiiarta.  —  L. 
om.  rubr.  —  **)  T.  clausa  vel  clausula  (in  marg.)  —  ^^)  Sic  omnes;  corr. 
„clausa  appellatione  condempnatur,  sed  si"  etc.  —  *")  G.  L.  P.  T.  appellatus. 
—  '•*)  L.  P.  T.  scriüir.  —  *s)  G.  L.  P.  inseratur.  —  T.  inferatuv.  —  ^^)  G.  reser- 
vatur.  —  L.  P.  inseratur.  —  T.  iuferatur.  —  i')  G.  /.  ///.  —  ^^)  G.  alitcr,  ut 
scrvus  litis  iiuponatis  (sie!).  —  L.  P.  apponatur.  —  1^)  L.  P.  om.  causae.  — 
20)  G.  om.  terlia.  —  ^i)  L.  P.  T.  aliquid.  —  2?)  L.  eandcui  tibi.  —  P.  eandem 
tertiam ;  om.  causam. 
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causa  principalis  capit  dilationem,  quod  fieri  non  debet,  nisi 
cum  causa,  ut  ff.  de  feriis,  (eadem)  oratione  (D.  IL  12.  2)  et  C. 
si  pendente  appellatione  mors  intervenerit,  1.  I  (C.  VII.  66.  i) 
et  C.  de  dilationibus,  1.  I  (C.  IIL  11.  i).  Et  est  sexta  et  opti- 
ma, quia  iudex  in  sententia  diffiniti va ^)  functus  est  officio  suo, 
proriuntiando  sive  bene  sive  male,  ut  ff  de  re  iudicata,  1.  IIP) 
(D.  XLII.  I.  3)  et  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  venerabili 
(X.  I.  29.  37),  unde  non  posset  dominus  papa  ducere  ^)  ad  priorum 
iudicum  examen,  cum  iam  sint*)  functi  officio  suo. 


CDXXXIII.   Quaestio  sexta^). 

Quidam  impetravit  litteras  pendente  appellatione  alterius, 
qui  non  est  prosecutus  causam  appellationis;  quaeritur,  an 
valeant  litterae^)?  Et  videtur,  quod  non,  ut  C.  ut')  lite  pendente, 
1.  I  et  II  et  per  tot.  (C.  I.  21.  i,  2)  et  in  Extra,  de  appel- 
lationibus,  c.  significavit  (X.  IL  28.  48)  et  ff  nihil  innovari  ap- 
pellatione interposita^),  per.  tot.  (D.  XLIX.  7.  i)  et  C.  de  con- 
stitutionibus,  non  dubium  (C.  I.  14.  5).  Item  alia  ratione,  quia 
in  dolo  fuit,  quod^)  tales  litteras  ita  festinanter  impetravit,  unde 
illis^^)  uti  non  debet,  ut  ff.  depositi,  1.  I,  si  rem  (D.  XVI.  3.  i 
§  32)  et  ff  quod  vi  aut  clam,  1.  prohibere,  I5'  illud  et  s;  ult. 
(D.  XLIII.  24.  3  §§  I,  8).  Et  punitur  sua  nimia  festinatio,  ut  ff 
de  hiis,  qui  notantur  infamia,  per  tot.  (D.  III.  2). 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  quia  reus  non 
prosequitur  causam,  unde  valet^^)  impetratio,  ut  C.  de  tempo- 
ribus  et  reparationibus,  1.  ult.'^^)  (C.  VIL  63.  5)  et  in  Extra, 
de  rescriptis,  c.  sane^^)  (X.  I.  3.  ?). 

Solutio^^).  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  praefixum  est 
tempus^^)  ab  homine,  quo  casu  non  valebunt  litterae,  nisi  de 
hoc  facta  fuerit^^)  mentio,  ut  in  praeall.  1.  ut^')  lite  pendente 
(C.  I.  21.  I  sqq.)  cum  suis  similibus;  aut  a  lege,  et  tunc  va- 
lent,  ut  in  praealL  lege  C.  de  temporibus  et  reparationibus,  1.  ult. 
(C.  V^II.  6}.  5)  cum  suis  similibus  et  in  Extra,  de  appellationi- 
bus,  oblatae  (X.  IL  27.  57). 


0  C.  L.  \\  in  /actum  ad  dißinitivam.  —  2)  T.  /.  inJe.  —  •'')  L.  P.  Ji- 
ccre,  —  ^)  C  fuerint ;  om.  functi.  —  0)  C.  om.  scxta  —  L.  qiiavta.  —  •>)  C. 
om.  litterae.  —  7)  L.  P.  T.  ne.  —  "")  C.  L.  P.  T.  ^llei,^  corr.  —  *•')  C.  qui.  — 
'")  L.  I^.  T.  ex  liiis.  —  ")  T.  non  valet.  —  '-)  (>.  cum  suis  similibus.  —  ''')  C. 
om.  de  rescriptis,  c.  sane.  —  L.  P.  T.  sie !  —  corr.  „de  ollicio  et  potestate  iu- 
dicis  delegati,  c.  sane"'  (X.  I.  29.  2).  —  '^j  C.  0111.  rubr.  Solutus  —  ^^)  L.  om. 
Ad  hoc     -    tcmpus.  —    '•>)  L.    1'.  te\t.  lac.  —    '")  C.   L.  P.    X .  ur. 
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CDXXXIY.   Quaestio  seplimai). 

Quidam  impetravit  rescriptum  et  (eo)  non  est  usus  infra 
annum;  quaeritur,  aii^)  post  annum  posset  uti  eo?  Et  videtur, 
quod  non^),  ut  C.  de  diversis  resciiptis,  1,  falso  (C.  I.  23.  2)j 
ubi  dicitur,  quod*)  ea,  quae  ad  ius  rescribuntur,  perennia  esse 
debent^),  hoc  est  sine  fme,  ut  ff.  de  fluminibus,  1.  I,  ^  2^)  (D. 
XLIIL  12.  I  sj  2),  ubi  dicitur:  perenne  est,  quod  semper  fluat^). 
Item  alia  ratione:  reus  non  usus  est  contra  actorem  aliis  lit- 
teris,  iuvatur^)  ergo  actor  contra  eum,  ut  ff.  de  pactis,  1.  si  unus, 
v;  pactus^)  (D.  IL  14.  27  .^2)  et  in  Extra,  de  adulteriis,  c.  I  et  II 
(X.  V.   16.   I,  2)  et  de  divortiis,  significasti  (X.  IV.   19.    4). 

Contra.  In  contrariutn  videtur,  quod  non  valeant,  ut  in 
Extra,  de  rescriptis^^),  c.  plerumque  (X.  I.  3.  23). 

Solutio^^).  Ad  hoc  dicunt  quidam:  aut  fuit  actor  in  dolo 
aut  in  neghgentia,  et  tunc  post  annum  ^-)  non  potest  uti,  ut  in 
praeall.  decretah^^)  cum  (suo)  simih  et  in  praeall,  lege:  falso 
(C.  I.  23.  2),  et  tunc  potest  1*).  Tu'^)  die  ahter:  aut  impetratae 
sunt  tales  litterae  ab  adversario,  et  cum  vocatus  fuerit  actor 
per  eas,  obiecit^^),  se  alias  habere  priores,  quo  casu  non  vale- 
bunt  primae^^),  ut  in  praeall.  decretah:  plerumque  (X.  I.  3.  23) 
cum  suo  simili;  aut  non  fuerunt  tales  impetratae,  verumptamen 
annus  est  elapsus  tantum  nee  alii  fuerunt  impetratae  ab  adver- 
sario, et  tunc  valebunt  in  perpetuo,  ut  in  praeall.  1.  falso  (C. 
I.  23.  2).  Quot  modis  possunt  enervari  revocatoriae,  dixi  supra 
in  arte  cognoscendi  falsitates  rescriptorum.  Et  haec  dicta  de 
rescriptis  sufficiant.  Sed  quia  in  iudiciis  habent  locum  excep- 
tiones,  ideo  sequitur  de  eis. 

CDXXXY.   De  exceptioiiibus. 

Videamus  primo^*^),  quid  sit  exceptio.  Et  est  exceptio  ac- 
tionis  elisio,  ut  ff.  de  exceptionibus,  1.  II  (D.  XLIV.  i.  2),  ubi  di- 
citur, quod  exceptio  est  exclusio,  quae  interponi^^)  actioni-*^)  cuius- 


')  G.  om.  rubr.  —  L.  qiiintj.  —    '^)  L.  P,  T.  5/.  —  L.  P.  om.  post.  — 
2)  Sic  omnes;  com  „quod  sie."  —  ■*)  L.  P.  cidu.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  text.  corr. 

—  fl)  L.  P.  i:.§  I.    —    ')  C.  L.  P.  T.    text.  corr.   —   ^)  C.  iditur;   om.  actor 

—  eum.  —  ^)  C,  L.  alleg.  corr.  —  '")  C.  T.  c.  saue  (cf.  pag.  371,  n.  13)  et 
in  Extra,  de  rescriptis,  c.  plerumque.  —  *')  E.  om.  rubr.  Solutio.  —  *'^)  C,  et 
post  umun.  —  ^')  C.  L.  P.  om.  decretali.  —  i-*)  L.  P.  V.  sie!  —  G.  et  tunc 
potest  dici,  quod  potest  uti  (text.  lac).  —  ^^)  G.  om.  Tu.  —  i")  L.  P.  T.  ubie- 
cerit.  —  ^')  T.  primae  litterae.  —  ^'^)  C.  om.  primo.  —  •*')  L.  P.  T.  sie!  — 
corr.  opponi.  —   20)  (^    quae  interimit  actionem. 
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cunque  rei  solet  ad  excludendum,  qaod  in  iiitentionem  con- 
demnationemve\)  est  dedactum.  Et  est  exceptio  nomen  generis 
continens^)  duplicationem,  replicationem  ^),  triplicationem  et 
quadriplicationem,  et  sie  de  singuiis,  ut  Inst,  de  replicationibus, 
in  princ.  per  tot.  (J.  IV.  14),  continens  etiam  exceptionem  doli 
generalem  et  specialem,  ut  ff.  de  rescriptione  doli,  1.  Pi,  ;^'  et 
generaliter  et  1.  apud  Celsum,  §  ad  versus  (D.  XLI\\  4.  2  .^  5,  4 
§  16)  et  exceptionem  lenocinii,  ut  ff.  de  adulteriis,  1.  P),  sj  si  [inj 
publico  (D.  XLVIII.  5.  2  §  5).  Item  et  alias  exceptiones,  ut  Inst, 
in  eod.  tit.  per  tot.  fj.  IV.   13). 

Et  est  exceptio  quaedam  dilatoria,  quaedam  peremptoria, 
ut  ff  eod.  tit.  1.  II,  :^"  ult.  et  1.  seq.  (1).  XLI\^  i.  2  .^  4,  3. 
et  Inst.  eod.  .§  appellantur  cum  ^  eod.  seq.  (J.  V\  .  13,  >:.::;  8  9I 
Item  exceptiones  quaedam  personales,  quaedam  reales,  ut  ff 
eod.  tit.  exceptiones,  quae  personae  (D.  XLI\\  i.  7).  Item  ex- 
ceptio quaedam  rei  iudicatae,  ut  ff.  de  exceptione  rei  (iudicatae) 
per  tot.  (D.  XLIV.  2).  Sunt  et  aliae  plures,  de  quibus  inferius 
dicetur.  Et  quia  exceptiones  sunt  diversae,  similiter  duplica- 
tiones  et  replicationes*^)  et  sie  deinceps,  et  proponuntur  tam  ab 
actore  quam  a  reo  et  a  iudice,  sequitur  de  praedictis  et  de 
coniunctione  omnium,  quod  dictum  est  hucusque  divisim.  Unde 
editione  facta  parti  reae  in  absentia  in  libello  citatorio  vel  co- 
ram  iudice  in  praesentia  et  gavisus  fuit'j  legitimis  induciis,  |sic] 
excipiet  actore  eum  impugnante  sie : 

Actor"^).  Edituiu  est  reo,  ut  patet  per  memorandiun  in 
iiidicio  exhihitum  et  litteras  certificatorias  decani,  de  quibus 
sufficienter  dixi  suis  locis^).  Feto,  quod  rcspondcat  intcntioni  sibi 
factae  et  quod  litem  contestetur,  cum  hoc  habeat  necessc  fa~ 
cere,  ut  in  Auth.  de  exhibendis  reis,  §  suscepto^^)  vero  in  fm. 
(Nov.  53,  Q.  ^  .^2),  ubi  dicitur,  quod  si  elapsum  fuerit  tempus 
ad  deliberandum,  tunc  fiat  contestatio.  Igitur  cum  illud^^) 
tempus  iam  sit  eßuxum,  peto,  quod  compellatur  rcus,  ut  hoc 
faciat. 

Reus.  Non  sunt  alicui  dcnegandae  cxceptioiu^s,  ut  in  Ex- 
tra, de  officio  delegati,  c.  ex  parte  (X.  I.  29.  13")  et  tl  de  pig- 
noribus,  obligatione  (D.  XX.    i.   6),   nisi  speciaJiter    essent   i'n- 


*)  C.  L.  P.  T.  text.  corr.  —  -)  C.  I..  P.  T.  confiiiens  nonwn  gcncris. 
—  3)  L.  om.  repUcatioueni.  —  •*)  Sic  omnes ;  corr.  /.  //.  —  ^)  Sic  omnos  ; 
corr.  /.  //.  —  ö)  P.  om.  repUcationcs.  —  0  Sic  omnes;  seil,  „et  postquani  ga- 
visa  fuit  (pars  rea)'^  —  «)  P.  om.  nibr.  Actor.  —  ^)  P.  seq.  rubr.  Actor,  — 
10)  C.  L.  P.  T.  si  suscepti,  —   11)  P.  iJem. 
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hibitae,  ut  ibidem  dicitur;  ergo  propono^)  meas  defensiones. 
Unde  cum  mihi  falsiim  sit-)  cdituin  qiioquo  modo  et  in  tempus^) 
deliberationis  liaheam  heneflcium^)  a  lege  deliberandi,  utrum 
velim  cedere  aiit  contendere,  ut  C.  de  litis  contestatioiie,  Auth. 
offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i),  et  dico :  volo  cedere 
vel  contendere^  neutnim  praecise^  cum  hoc  dicattir  in  Authentico. 

Actof.  Ad  Jioc  dico,  qiiod  alteriun  eoriim  debet  dicere  prae- 
eise,  utrum  velit  cedere  vel  contendere.  Et  si  cedere  nolit'^),  in- 
structus  venire  debet.  Igitur  contestetur  litem  vel  aliquid  dicat, 
quare  non  debeat. 

Reus«  Salva  defens'one  procedo  ad  alias,  cum  nemo 
prohibeatur,  pluribus  defensionibus  uti,  ut  ff.  de  exceptionibus, 
1.  nemo  prohibetur  (D.  XLIV.  i.  8)  et  Extra,  de  exceptioni- 
bus, c.  cum  inter  (X.  II.  25.  5)  et  C.  quod  cum  eo,  qui  in  aliena 
potestate  est,  1.  nulla  (C.  V\  .  26.  5\  ubi  dicitur,  qnod  si  agatur 
contra  aliquem,  utatur^)  defensionibus.  Et  in  primo  recuso 
iudicem,  ut  in  praell.').  Authentico  (Nov.  33,  c.  3.  ad  C.  III.  9. 
i),  ubi  dicitur:  alium  iudicem  peto  recusari  vel  sociari^).  Nee 
vidctur  iniuriam  facere,  qui  iure  suo  utitur,  ut  ff  de  iniuriis, 
1.  iniuriarium,  >;  is.  qui  iare^)  (D.  XM'II.  10.  13  §   i). 

Et  propter  hoc,  antequam  procedo  ulterius,  videamus 
de  recusatione  iudicum. 

CDXXXVI.  De  recusatione  iudiciiiu^^). 

Unde  videamus,  quid  sit  recusatio  et  quis  potest  recusari 
et  quando  poterit  fieri  recusatio  et  quid  sit  effectus  recusatio- 
nis  et  ex  quibus  causis  potest  recusari.  Et  est  recusatio  cog- 
nitionis  iudicis  refutatio,  ut  in  praeall.  Auth.  (Nov.  53,  c.  3  ad 
C.  III.  9.  i)  et  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  ad  haec  praesen- 
tibusi\),  et  c.  ad  haec,  si  in  una  causa  (X.  IL  28.  6,  27)  et  C 
de  iudiciis,  cum  specialis i-)  (C.  III.  I.  18).  Et  sciendiim  est,  quod 
dissentio  inter  doctores,  utrum  Ordinarius  possit  recusari.  Qui- 
dam  enimdicunt,  quod  Ordinarius  potest  recusari  ^^),  ut  in  praeall. 
Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i.)     Et  aliaratione: 


n  C.  proprias.  —  L.  proprio.  —  2)  Q,  p  ^  qj^^  falsum.  —  L.  P.  om. 
Sit.  -  3)  C.  L.  P.  s\c\  —  T.  et  tempus.  —  ^)  L.  P.  henc  factum.  —  ^)  L.  P. 
T.  velit.  —  ")  L.  P.  T.  om.  tttatur.  —  ')  C.  praeJicto.  —  **)  Sic  omnes;  corr. 
„aut  ut  iadicem  alium  adsociari  petat,  vel  recuset  eum"  etc.  —  •')  L.  T.  alleg. 
corr.  —  10)  C.  om.  rubr.  —  P.  De  recusationibus.  —  i')  Sic  omnes;  alleg. 
corr.  cf.  X.  III.  26,  8.  —  12)  (],  y.  gf  Extra,  de  appdlationibits,  cum  spcciaU 
(X.    II    28.  61).  —    ^^)  C.  om.  Q^iila})i  —  recusari. 
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nemo  post  litem  contestatam^)  ordinariae  sedis  declinet  examen, 
ergo  a  contrario  sensu  ante  contestationem  licet^);  et  C.  de 
iiidiciis,  1.  apertissimi  (C.  III.  i.  i6).  Quidam  tarnen  dicunt, 
quod  non  potest  recusari,  ut  C.  quando  Imperator  inter  pu- 
pillos  vel  viduas^),  1.  una  (C.  III.  14.  i)  et  C.  si  quacunque 
praedictus  potestate,  1.  I  (C.  V.  7.  i ).  Ulis  duabus  legibus 
dicitur,  quod  illis  personis  miserabilibus  conceditur  recusare 
iudices,  ideo  de  iure  communi  alii  non  possunt  recusare,  ut  ff. 
de  municipali^),  1.  I  (D.  L.  i.  i)  et  C.  de  iurisdictione  omnium 
iudicum,  1.  ult.  ■')  (C.  III.  13.  7). 

Decisio^)»  Ad  hoc  dico,  quod  omnes  iudices  possunt  re- 
cusari, ordinarii  et  delegati,  nee  obstat  1.  nemo  praeall.  (C  III. 
13.  4),  quia  non  potest  recusari  post  contestationem,  nisi  ex 
nova  causa,  quae  non')  suffuit  initio  vel  suffuit,  latuit  tarnen^) 
partem  ream  et  latere  potuit.  Et  tunc,  si  velit  iurare^),  quod 
de  novo  venit  ad  notitiam  suam,  audiatur  pars  iila  sub  iura- 
mento,  ut  in  Extra,  de  exceptionibus,  c.  pastoralis  (X.  IL  25. 
4).  Vel  dicendum  est,  quod  non  tenet  praedictum  argumentum : 
nemo  post  litem  etc.,  quia  in  eadem  lege  habet  documentum 
resistendi,  sie:  nemo  post  litem  contestatam  ordinariae  sedis 
declinet  examen.  Huius  contrarium^^)  est:  non  ordinariae.  Sic 
ergo  arguitur:  ergo  non  ordinariae  (examen  potest)  declinare 
post  litem  contestatam,  quod  falsum  est,  ut  ff  de  iurisdictione, 
l.II  (D.  II  I.  2)  etc.  de  probationibus,  1.  exceptionem  (C.  IV.  19. 
19)  et  C.  si  a  non  competenti^^)  iudice,  per  tot.  (C.  VII.  48). 
Alii  tamen  volunt  dicere,  quod  omnes  leges,  in  quibus  possunt 
recusari,  loquuntur  in  delegatis,  tu  autem  verius,  ut  iam^^)  dixi, 
et  ff  de  liberali  causa,  1.  si  pariter  (D.  XL.  12.  9). 

CDXXXVII.   Quaestio  prima. 

Videamus,  utrum  delegatus  posset  recusari?  Et  videtur, 
quod  sie,  ut  in  praeall.  de  iudiciis,  1.  apertissimi  (C.  III.  i.  16) 
cum  suis  similibus. 

Contra^ •^).  In  contrarium  videtur,  quod  non,  quia  delegatus 
a  papa  vel  a  principe  fungitur^^)  vice  principis  vel  papae,  non 


0  C.  L.  P.  texl.  corr.  —  ^  ^-  L.  P.  T.  non  licet.  —  ■'')  T.  inter  pupil- 
lum  et  viduam.  —  *)  Sic  omnes ;  corr.  „ad  municipalem".  —  *)  C^.  /.  nemo  (ibid. 
1.  4).  —  **)  L.  om.  rubr.  Dccisio.  —  '')  L.  P.  om.  non.  —  ^)  l^.  P.  om.  initio 
—  tamen  —  T.  om.  initio  v:l  suffnit.  —  ^)  T.  vitare.  —  '")  C.  L.  1\  T.  eon- 
trarie.  —  ^^)  Sic  omnes;  corr.  „si  non  a  competenti".  —  *')  C^.  om.  ijin.  -- 
*')  L.  om.  rubr.  Contra.  —  ^^)  T.  fungeihio. 
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autem^)  vice  sua,  et  ff.  de  officio  eius,  cai  maiidata  est  (iiiris- 
dictio),  1.  (et)  si  praetor  et  1.  I,  J;  qiii  mandatam  (D.  I.  21.  i  § 
I,  3.)  Igitur,  cum  nihil  habet  a  se,  sed  a  papa  vel  a  principe, 
et  papa  non  potest  reciisari  nee  princeps,  ergo  nee  iste.  Item 
aha  ratione:  quia-)  non  potest  recusari  (sine)  crimine;  crimen 
sacrilegii  (enim)  contrahit,  qui^)  disputat,  an  sit  dignus,  quem, 
imperator  elegerit,  ut  C.  de  (crimine)  sacrilegii,  1.  disputari,  et 
maxime  de  quo  praetor^)  elegit,  personam  eius  videtur  appro- 
bare^),  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  quidam  consulebat  (D.  XLIL  i. 
57).  Nee  est  verisimile,  quod  iudex  delegatus  aliter  iudicaret, 
quam  papa  vel  princeps,  ut  ff  de  officio  consuhs,  per  tot.  (D. 
I.  10.  i). 

Solutio^)»  Ad  hoc  dico  distinguendo,  quod  non  potest 
recusari,  nee  obstat  praeall.  1.  (et)  sie  praetor  (D.  I.  21.  3)  cum 
suo  simili,  quia  licet  in  quibusdam  fungatur  vice  prineipis  vel 
papae,  non  autem  per  omnia.  Unde  quotiens  sequitur  man- 
datum,  fungitur  vice  sua,  sed  exequi  non  potest,  nisi  sit^)  ha- 
bilis  ad  exquendum ;  sed  (est)  inhabihs,  quando  recusatur,  et  sie 
exequi  non  potest.  Et  sie  intelligitur  lex  praeall.  sancimus 
(C  III.  I.  13)  cum  suis  similibus.  Nee  obstat  1.^)  disputari 
(C  IX.  29.  2),  eo  (quod)  loquitur,  ubi  ex  certa  scientia  dedit  illum 
iudicem,  cuius  habuit  notitiam.  Sed  hodie  dantur  iudices  ignoti 
ad  petitionem  partis,  naturaliter^j  et  reeusantur.  Et  sciendum 
est,  quod  poterit  fieri  reeusatio  in  continenti,  si  subsit^^)  causa^^) 
recusationis  ipsius^^).  Et  hoc  ex  cautela,  quia  sihaberet  causam^^) 
suspicionis  et  litigaret  coram  eodem  iudice,  quam  haberet  su- 
spectum,  renuntiaret  suae  recusationi,  subeundo  suum  examen^*), 
ut  C.  de  contrahenda  emptione  [et  venditione],  1.  non  ideirco^^) 
in  lin.  (C.  I\".  38.  i2)ibi:  nee  enim,  licet  in  continenti  facta, 
contestatio  poenitentiae  consensu^^')  finita  rescindit.  Et  C.  de 
actionibus  et  obligationibus,  1.  sieut  (C.  1\^  10.  5)  et  de  trans- 
actionibus,  quamvis  (C.  II.  4.  39)  et  in  praeall.  Auth.  offeratur, 
in  prine.  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i.)  et  C.  de  hereditate  vel 
actione  vendita,  1.  II,  >;  nam  ut  satis  tibi  detur,  sero  desideras^^), 
quoniam  eo   tempore,   quo   venumdabatur   hereditas,   hoc   non 


0  C.  om.  autem.  —  2)  C.  L.  P.  T.  qiioJ.  —  ^)  C.  L.  T.  quod.  —  ^)  C. 
sie!  —  L.  P.  T.  ex  praetorium  (sie!).  —  ^)  L.  P.  probarc.  —  ''■)  L.  om.  rubr. 
Solutio.  —  ')  C.  et  sie  intelligitur,  nisi.  —  ^)  T.  /.  praeall.  —  ^)  G.  et  nomen  (?) 
reeusantur.  —  L.  P.  1.  d.  —  T.  om.  cd  petitionem  partis  naturaliter.  —  'O)  y. 
subscripsit.  —  '*)  L.  casus.  —  '2)  f,  q^  ipsius.  —  ^^)  L.  P.  om.  causam.  — 
'*)  C.  T.  seq.  secundo  (seil,  secnndum)  proponendo  contra  suum  examen.  — 
i&)  L.  edicto.  —  IG)  L.  a  sensu.    —  i')  C.  L.  P.  T.  text.  corr, 
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est  compreheiisum  (C.  IV.  39.  2).  Sic  et  seroM  proponit  recii- 
satioiiem,  coram  eo  litigaiido  et  in  eiim  consentieiido.  Et  Ex- 
tra, de  senteiitia  et  re  iudicata,  c.  inter  monasterium  (^X.  IL  27. 
20)  ibi:  quia  suspicionis  causae  in  iure  propositae  (frivolae) 
videbantur  -),  quas  tamquam  dilatorias  ante  litis  ingressum 
proponere  debuissent,  quibus  coram  delegato  subeundo  iudi- 
cium  renuntiasse  videntur^  Et  hoc,  quia  habet  tantum  tempus 
ad  dehberandum,  ut  in  praeallegata  Authentica.  Hoc  adiecto, 
quod  ex  novis  causis  potest  lleri  recusatio  sicuti  appellatio'^), 
ut  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  de  aetate,  >;  habendum  qui- 
dem^j  (D.  XL  i.  11)  et  ff  de  iudiciis,  L  non  potest  [D.  V.  i. 
23)  et  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  ut  debitus  honor  (X.  IL  28. 
59).  Recusari  non  potest  iudex  ab  eo,  cuius^)  arbitrium  primo 
elegit,  ut  C,  de  sententiis^')  (et  interlocutionibus),  L  cum  Papi- 
nianus,  in  thi.  (C.  VII.  45.  14)  ibi:  cuius  enim  in  agendo')  (ob- 
servat)  arbitrium,  eum  habere  et  contra  se  iudicem  in  eodem 
negotio  non   dedignetur. 

Sequitur,  ut  videamus,  ex  quibus^)  causis  potest  fieri  re- 
cusatio. Et  fit  ex  multus  causis.  Recusatur-')  iudex,  si  fuerit 
socius  actoris,  cum  sojietas  sit  vinculum  fraternitatis,  ut  ff  pro 
socio,  L  verumptamen^'^)  (D.  XVII.  2.  03).  Item  si  fraterna  cari- 
tate  diligatur,  ut  ff.  de  heredibus  instituendis,  L  nemo^^)  dubitat 
(D.  XXVIII.  5.  59).  Item  si  fuerit  praeses,  qui^-)  ins  velit  dicere 
suis,  ut  ff.  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  qui  iurisdictioni^*^) 
(D.  IL  I.  10).  Item  affinitas  repellit^^)  iudicem,  ut  ff.  de  iniuriis^^), 
1.  lex  Cornelia,  in  princ.  et  per  totam  legem  (D.  XLVIL  10. 
5),  ff.  de  procuratoribus,  1.  aut  affmitate  et  post  litem  et  1.  item, 
et  1.  vel  iudicio  et  1.  vel  exilio  et  1.  aut  longa  (D.  IIL  3.  17,  19,  20, 
21,  22,  23)  et  III.  q.  IX.  c.  absens  [C.  IIL  qu.  9.  c.  13).  Item  inimi- 
citiae,  ut  ff  de  procuratoribus,  1.  vel  exilio  et  1.  filius  familias, 
§  verum  (D.  IIL  3. 8  .^3,21)  et  IILq.  ^^l*^;  c.  suspectos  (C.  IIL  qu.  2. 
c.  5)  et  ff  de  liberali  causa,  1.  si  pariter  (D.  XL.  12.  9).  Item  si  co- 
pulaverit  amicitias  cum  inimico  suo,  ut  C.  eod.  tit.^^)  1.  fratres,  in 
fin.^^)  et  ff  de  officio  praefecti   urbi,  1.  I,  ^  cum  patronus  (D.  I. 


0  G.  L.  P.  T.  st'ciiuJo.  —  2)  c,  L.  \\  T.  texr.  corr.  —  ^)  T.  om.  .ip- 
pellatio.  —  •*)  T.  hahendiis  qiiidam  ;  alleg.  corr.  —  ^)  Sic  omnes;  seil,  qui  eins. 
—  ö)  C.  L.  P.  T.  de  scntent.  difjin.  —  7)  C.  L.  P.  T.  ///  agrum  (sie!).  —  "•)  G. 
om.  ex  quibus.  —  ^)  L.  T.  rccusatus.  —  i*^)  C.  L.  1".  sie !  —  P.  inft-rruptum ; 
corr.  vi-rum  est,  quod.  —  *')  L.  nnu.  —  ^-)  L.  eideni.  —  '1\  quod.  —  ^^)  G.  L. 
P.  T.  ailci^.  corr.  —  •*)  T.  Ifriii  si  cifßiiifjs  npulit.  —  '-'')  L.  allet;.  corr.  — 
1")  L.  q.  IL  —  •')  G.  L.  P.  de  t(cstihus),  1.  d.  —  n  Sic  omnes;  cf.  {;'.)  G.  III. 
28.  27. 
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12.  I  sj  10)  et  ff.  de  arbitris,  1.  noii  distinguemus,  per  tot.  et  § 
cum  quidam  [D.  IV.  8. 32  sj  14) ;  et  bene  ibi^)  repellitur  arbiter  prop- 
ter  iiiimicitias.  Item  si  fuerit  advocatus,  ut  ff.  de  iurisdictione 
omnium  iudicum,  1.  praetor  (D.  IL  i.  17)  et  C.  de  assessoribus, 
1.  nemo,  in  fin.  (C.  L  51.  14)  et  C.  de  postulando,  1.  quisquis 
(C.  IL  6.  6).  Item  si  assessor-)  est  iudex,  ut  in  praeall.  L  de 
assessoribus  (C.  I.  51.  14).  Item  si  causa  ceperit  ad  eum 
pertinere^),  ut  ff  de  iudiciis,  L  luliamus  ait  (D.  V.  i.  17).  Item 
si  familiaris  vel  commensalis^  ut  in  Extra,  de  officio  delegati, 
c.  insinuante  (X.  I.  29.  25)  et  in  Extra^),  ut  lite  non  contestata, 
c.  accedens  (^X.  IL  6.  4),  ubi  repellitur  iudex,  qüi  est  suffraga- 
neus-^),  cum  quo  quis  habet  causam.  Item  si  iudex  fuerit  do- 
minus adversarii,  ut  in  Extra,  qui  filii  sint  legitimi,  c.  causam 
(X.  IV.  17.  4)  et  III.  q.  V,  c.  accusatores  I  et  11^)  (C.  III.  qu. 
5.  cc.  2,  3).  Et  hoc,  quia  non  est  ibi  partis')  affectio  et  pars 
affectionis  causam  tollit  omnem  suspicionem*^),  ut  ff  de  ritu 
nuptiarum,  1.  non  solum,  ^'  de  uno'*)  (D.  XXIIL  2.  67  sj  i);  igitur 
si  non  fuerit  par  affectio,  remanet  suspicio.  Item  si  fuerit  appel- 
latum  ab  eo,  ut  Extra,  de  appellationibus,  c.  ad  haec  I  (X.  IL 
28.  6).  Item  si  canonicus,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  cum 
R.  (X.  L  29.  35).  Item  si  iudex  fuerit ^0)  de  terra  adversarii,  ut 
in  praeall.  c.  accedens  (X.  IL  6.  4).  Item  si  fuerit  consanguineus, 
ut  in  Extra,  de  appellationibus,  postremo  (X.  IL  28.  ^6).  Item 
si  comederit  cum  adversario  vel  ei  dederit  exhennia^^)*)  vel 
donum,  iudex  ^^)  recusatur,  ut  ff  ad  legem  Juliam  ambitus,  1. 
una  (D.  XLVIIL  14.  i).  Et  intelligatis  de  magnis  exhenniisi-^), 
nam^^)  de  parvis  non  obstat^-''),  ut  ff  de  officio  proconsulis,  L 
solent,  sj  non  vero,  per  tot.  (D.  L  16.  6  .^  3.)  Item  si  asserit,  se 
esse  iudicem,  et  dicat,  se  habere  iurisdictionem,  ut  ff  de  pro- 
curatoribus,  1.  quae^^)  omnia  (D.  III.  3.  25).  (Item)  ratione  pris- 
tina  familiaritatis,  ut  ff  de  quaestionibus,  L  unius,  §  servus  (D. 
XLVIIL  18.  t8  ^  6),  ubi  dicitur,  quod  servus^')  debet  non  tor- 
queri    sive   interrogari^^)    contra   priorem  ^'^)  dominum,   in   me- 


^)  L.  P.  T.  ///'/.  —  -)  G.  accessor.  —  3)  C.  cepit  ad  eum  pervenire.  —  ■*)  C. 
T.  de  appellationibus,  c.  insinuatione  (sie!  —  cf.  X.  III.  20.  i)  et  in  Extra,  de  lite 
etc.  —  ^)  Sic  omnes ;  seil.  „sutTraganeus  eius".  —  ^j  Sic  omnes  ;  seil.  „c.  accusa- 
tores et  c.  aecLisatoribus".  —  ')  C.  L.  P.  perfectis  (sie !),  r.  par.  —  ^)  Sie  omnes  •, 
eorr.  ,,qui:i  par  affectionis  causa  suspicionem  fraudis  amovet''-  —  ®)  C.  L.  T. 
de  illo.  -  10)  G.  est.  —  >i)  P.  exhonia.  —  12)  C.  L.  P.  iudicis.  —  is)  G.  exen- 
niis.  —  P.  xeniis.  —  ^^J  T.  om.  nam,  —  ^^j  G.  non  de  parvis,  ne  obstet  lex.  — 
*'')  G.  P.  qui.  —  L.  T.'  quod.  —  1^)  L.  om.  ubi  —  servus.  —  '«)  G.  om.  sive 
interrogari.  —   ^'^)  G.  patronum. 

»)  Du  Gange,  1.  e.  III.  33S  (exenium,  exennium). 
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moriam  prioris   domini ;   et  C.  de  quaestionibus,    1.  ser\  os    (C. 
IX.  41.  7). 

CDXXXVllI.  Quaestio  secuudai). 

Et  ut  generaliter  dicam:  ex  qualibet  iusta^)  causa  potent 
iudex  recusari,  ut  in  praeall.  decretäli :  postremo  (X.  IL  28.  36), 
et  appellatione  remota  fuerit  negotium  sibi  delegatum. 

Unde-^)  quaeritur,  an  causa  coram  iudice  recusato  sit  assig - 
nanda  et  an*)  sufficiat,  (si)  dicat^):  recuso?  Et  videtur,  quod  suf- 
ficiat,  si  dicat:  te  recuso.  Sic  est^)  in  appellatione;  sufficit  enim, 
si  dicat:  appello,  ut  ff.  de  appellationibus,  1.  sed  si  apud  (D. 
XLIX.  I.  2).  Sic,  si  dicat:  recuso.  Et  ff.  ad  Trebellianum,  1.  quia 
poterat  (D.  XXXVI.  i.  4),  ubi  dicitur,  quod  sufficit,  si  heres 
dicat  ^):  recuso  hereditatem.  Et  C.  de  sententiis  et  inteilocutioni- 
bus,  Auth.  (et)  consequenter  (Nov.  96,  c.  2.  ad  C.  VII.  45.  14), 
ubi  dicitur,  qui  si  displiceat,  intra  XX^)  dies  recusari  potest; 
nee  dicet  de  causa  recusationis.  Item^)  sufficit,  si  mulier  dicat: 
volo  habere  istum  virum,  ut  C.  de  nuptiis,  1.  viduae  (C.  V.  4. 
18)  et  C.  de  iudiciis,  1.  apertissimi  (C.  III.  i.  16),  ubi  non  di- 
citur de  causa  recusationis,  sed  tantum,  ut  recusetur. 

Contra ^^).  In  contrarium  videtur,  quod  sit  assignanda,  ut 
ff  de  transactionibus,  1.  cum  hi,  §  vult  igitur  (quaeri)  in  primis^^) 
de  causa  transactionis,  deinde  de  modo,  tertio  de  persona  trans- 
igentium^-).  In  causa  hoc  erit  requirendum,  quae  causa  sit  trans- 
igendi,  sine  causa  enim  neminem  transigentem  audiet  praetor 
(D.  IL  15.  8  §  8).  Et  ff  de  hiis,  qui  notantur  infamia^^),  l.  H,  ^ 
ignominiosa  (D.  in.  2.  2  §  2)  ibi:  quotiens  is,  qui  mittit*^),  sie 
adicit  nominatim,  ignominiae  causa  se  mittere.  Semperenim  debet 
addere,  cur  iudicem  recusat'^).  Et  Inst,  qui  ex  quibus  causis 
manumittere  non  possunt,  sj  eadem^^)  Q.  I.  6,  s;  4)  ibi:  iusta 
causa  manumissionis  approbata  fuit,  cum  §  sequenti  (ibid.  >;  5). 
Et  C.  de  testamento  militis,  1.  si  Rufmus,  >i  ult.  (C.  VI.  21.  4) 
et  ff  de  legatis  I,  L  füius  familias,  ;<  divi  (D.  XXX.  114  ,^  14) 
et  in  Auth.  de  testibus,  et  licet,  coli.  VII  (Nov.  90,  c.  2)  et  ff 
de  manumissis  (vindicta),  1.  si  minor  et  1.  seq.  et  1.  III*')  (D. 
XL.  2.  2,  3,  4). 

0  L.  P.  om.  rubr.  —  -')  L.  P.  T.  inittsta.  —  3)  L.  Jom\'.  —  *)  C.  L. 
P.  T.  ttt  quod.  —  ^)  T.  quanJo.  —  '"')  C.  siciit.  —  ')  C.  om.  Jicat.  —  ^)  C.  L. 
P.  T.  se  despiciat  in  XXX.  —  »)  L.  T.  Tunc.  —  i»)  l.  om.  rubr.  Contra.  — 
*')  (].  om.  ///  priiiiis.  —  i-)  T.  traiisgredieiitiioii.  —  ^^)  L.  1-*.  T.  alleg.  corr.  — 
>')  C.  T.  mittitur.  —  I..  P.  pcrmittitiir.  —  's)  L.  P.  T.  accnsai.  —  ^'^  C.  I.. 
P.    r.  alleg.  corr.   —    ")  Sic  omnes;    seil.  1.  III.  et  1.  seq. 
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Solutio^).  Ad  hoc  dico,  quod  causa  est  assignaiida  et 
certa,  quae  si  fuerit  probata^),  reputaretur  legitima,  ut  in  praeall. 
lege  de  transactionibus  (D.  IL  15.  8)  cum  suis  similibus.  Et 
coram  arbitris  est  approbanda  et  probanda.  Qui^)  eligendus  est 
ab  eo  una  cum  adversario ;  vel  si  cum  iudice  non  habeat*)  vel 
si  communiter  convenire  non  possunt,  eligat  absque  malitia 
(unus)  unum  et  alter  alium.  Et  si  nequiverint^)  concordare  in 
unam  sententiam,  advocent  tertium,  ut  quod  duo  ex  ipsis  de- 
ci"everint"\  robur  obtineat  firmitatis^).  Haec  probantur  in  Extra, 
de  appellationibus,  c.  cum  speciali  (X.  IL  28.  61)  et  in  Extra, 
de  officio  delegati,  c.  suspicionis  causa  (X.  L  29.  39).  Et  est 
ratio,  quare  haec  causa  assignanda  est,  ne  iudicia  sint  illusoria, 
quod  esse  non  debet,  ut  ff.  de  iudiciis,  L  si  praetor  (D.  V.  i.  75), 
et  ne  sit  in  potestate  iudicem  recusantis^),  sine  causa  evadere 
et  sie  iudicem  deludere,  ut  ff  de  arbitris,  si  quis  rem  (D.  IV.  8. 
30).  Nee  obstat  lex  praeall.  de  appellationibus  (D.  XLIX.  i.  2) 
cum  s'iis  similibus,  eo  quod  ea  loquitur  post  finem  causae,  ut 
ff.  de  re  iudicata,  1.  I  (D.  XLIL  i.  i).  Unde,  si  non  admitteretur 
talis  appellatio,  sequeretur,  quod  laederetur  nee  postea  ei  sub- 
veniretur.  Et-')  si  iudicem  non  recusaverit,  subvenitur  ei  post 
sententiam,  nee  obstat  1.  ad  Trebellianum  (D.  XXXM.  i)  cum, 
suis  similibus,  quia  ibi  facit^^)  generaliter  in  sui  praeiudicium, 
non  in  alterius,  unde  admittendus  est;  hie  autem  in  alterius^^) 
unde  repellendus  est. 


CDXXXIX.  Litterae^2)  recusationis. 

Domine  J.  de  tali  Joco,  qui  est  index  delegatits  a  papa 
in  causa,  quae  vertitur  inter  nie  et  N.,  tiiam  audientiani  veU^) 
///////;  exanien  recuso,  quia  tu  es  inimicus  nieus  vel  socius 
alterius  partis,  unde  peto  arbitros,  coram  quibus  probetur 
causa  dicta  su<picionis.  Non  adiciatur:  in  libeliis^^),  quia  sic^^) 
esset  sibi  contrarius;  ipsum  recusando  dicit  ipsum  non  suum, 
et  suum  et^^)  non  suum  tollunt  contraria ^m.  Si  sit  Ordinarius, 
non  adiciatur:  delegatus  a  papa    etc. 


*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  -)  T.  approbata.  —  ^J  L.  P.  T.  quod.  — 
*)  Sic  omnes;  seil,  „vel  si  iudicem  non  habeanl''  (r).  —  s)  (;.  nequeunt. —  ^^  C. 
text.  corr.  — ')  T.  roboris  obHncjt  firmitatem.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  text.  corr.  — 
'')  G.  iit  —  ^'^)  'L.  factum.  —  ^')  P.  om.  uiidc  —  jJtt'n'us.  —  T.  om.  in  al- 
terius. —  12)  c.  Libellus.  —  ^^)  T.  etiam,  —  ^^)  P.  in  libdlis  meis.  —  T.  in 
libello.  —   1°)  G.  om.  sie.  —    ^'^j  L.  P.  T.   om.  suiiui  et.  —    '^)  T.  contrariuni. 
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CDXL.   Quaestio  tertia^). 

Quidam  impetravit  litteras,  in  quibus  continebatur,  quod 
iudex  piocederet  noii  obstantc  appellatione  vel  recusatione ; 
quaeritur,  an  nihilominus  debeat  recusatio  admitti?  Et  videtiir, 
quod  sie,  quia  appellatio  solet  interponi  post  sententiam  diffi- 
nitivam,  recusatio  ante,  unde  hoc  non  obstante  iudex  potest 
procedere,  ut  C.  de  episcopali  audientia,  1.  II  (C.  I.  4.  2)  et  C. 
de  iudiciis,  1.  apertissimi  (C.  III.  i.  16)  et  ff.  de  pactis,  J.  iuris 
gentium,  «^  praetor  ait  (D.  IL  14.  7  ,§  7),  ubi  dicitur,  quod  pacta 
interposita  contra  bonos  mores  non  observanda  sunt.  Similiter 
nee  reseripta.  Sed  contra  bonos  mores  est,  ut  debeat  quis  liti- 
gare  eoram  iudiee  suspecto;  igitur  istud^)  reseriptum  non  est 
admittendum^) ;  potest  igitur  hoc  non  obstante  admitti  recusatio. 
Item  reseriptum  impetratum  contra  ius  non  valet,  nisi*)  tale  sit 
reseriptum^),  quod  prosit  et  non  noceat  ahi,  ut  C.  de  precibus 
imperatori  offerendis,  1.  reseripta  (C.  I.  19.  7).  Sed  istud  rescrip- 
tum^)  tale  est,  quod  prodest  uni  et  nocet  alteri,  igitur  non  valet; 
et  C.  de  inoffieioso  testamento,  1.  si  quando  (C.  III.  28.  35).  Et 
de  hoc    dixi   plenius    supra   in   XIII.    quaestione   do   rescriptis. 

Contra').  In  contrarium  videtur,  quod  non  sit  admittenda 
recusatio,  ut  ff  (a)  quibus  appellari  non  heet,  1.  I,  >;  ult.  (D. 
XLIX.  2.  I  ^  4),  ubi  dicitur,  quod  Imperator  potest  dare  iudieem, 
ne  quis  ab  eo  appellet,  et  valet  reseripti  datio,  alius  autem  ne- 
quaquam  admittere  potest^).  Igitur  patet,  quod  valet  reseriptum; 
amittitur^)  ergo  appellatio  et  paribus  passibus  appellatio  et  re- 
cusatio ambulant,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  ad  haee, 
si  (in)  una  causa  (X.  IL  28.  6).  Igitur,  si  in  litteris  contineatur: 
non  obstante  recusatione^^)^  videtur,  quod  non  sit  admittenda 
recusatio;  et  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  super  eo,  quod  a 
nobis  (X.  IL  28.  12). 

Solutioii).  Ad  hoc  dico,  quod  appellatio  duplex  est,  quae- 
dam  frustratoria,  quaedam  legitima.  Si  enim  fuerit  appellatum 
frustratorie  vel  reeusatum,  non  admittitur  talis  recusatio,  ut  in 
praeall.  lege  de  episcopali  audientia  (C.  I.  4.  2.)  cum  suis  simi- 
libus.  Et  sie  tale  reseriptum  ad  hoc  impetratum  nullius  mo- 
menti  (est),  ut  in  praeall.  lege  de  pactis  (1).  IL  14.7  ,^7)  cum  suis 

0  L.  prima.  —  2)  \>,  hoc  illiid.  —  ^^  G.  T.  aücndindiinu  —  •»>  c:.  oni. 
nisi.  —  ß)  L.  om  impetratum  —  reSi  riptiou.  —  •')  1^.  illitd  srrif'fifm.  —  ')  L. 
om.  rühr,  (kontra.  —  ^)  Sic  om  es;  seil,  „an  et  alius  possit  ita  iiKÜccin  dare, 
videbimus :  et  puto  non  posse".  —  ")  T.  ji/mi/fi/ur.  —  '")  C^.  L.  P.  T.  ai\it- 
safioiic.      •    '•)  L.  om.  rubr.  Sohiiio. 
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similibüs.  Si  autem  ex  iusta  causa  faerit  appellatio  vel  recü- 
satio^),  est  admitteiida  non  obstaiite  praedicta  clausula:  appel- 
latione  remota^)  vel  recusatione,  ut  in  Extra,  de  appellationibus^), 
postremo  (X.  IL  28.  36)  et  XXIV.  q.  ult^).  (C  XXIV.  qu.  3.) 
et  in  Extra,  de  appellationibüs,  c.  consuluit^)  nos  tua  fraternitas 
(X.  IL  28.  29). 

CDXLI.   Quaestio  quarta^). 

Si  dominus  papa  dederit  iudicem  ad  aliquos  super  una 
re^)  adiecta  clausula:  remota  appellatione  vel  recusatione;  si  in 
eodem  rescripto  dederit  iudicem  inter  eos  super  aliis  rebus  illa 
clausula  non  adiecta^  an  praecedens  clausula:  non  obstante  etc. 
intelligatur  in  sequenti"  repetita,  quaeritur*^)?  Et  videtur,  quod 
sie,  ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  L  Titia  (D.  XLV.  i.  134), 
ubi  dicitur :  ea,  quae  in  praefationibus  dicuntur,  in  subsequenti- 
bus  repetita  intelliguntur.  Igitur  clausula  praecedens:  non  ob- 
stante etc.  in  subsequenti  re  intelligitur  repetita^).  Et  ff  de  le- 
gatis  I,  1.  talis  scriptura  (D.  XXX.  30),  ubi  dicitur,  quod  si  con- 
tineatur  in  testamento  pecunia,  quae  in  archa  est,  illa  clausula 
non  ad  praecedentia  solum  legata  extendatur,  sed  ad  universa, 
quae  in  testamento  scripta  sunt.  Sic  et  praecedens  clausula: 
non  obstante  appellatione  vel  recusatione  ad  omnia,  quae  in 
Scripte  sunt,  extenditur.  Et  ff  de  heredibus  instituendis,  1.  qui^^) 
non  militabat^^),  >;  Lucio  (D.  XXVIII.  5.  79  §  i)  et  C.  familiae 
(erciscundae),  1.  quotiens.  (C.  III.  1,6.  10)  et  Inst,  de  lege  Aquilia, 
v:i  hoc  autem  capite  (J.  IV.  3,  ,^  14)  et  ff  de  conditionibus  instituti- 
onum,  1.  quae^^)  gu^  conditione  (D.  XXVIIL  7.  8)  et  illud^^)  ge- 
nerale, quod  inconstantia  admitteretur,  si  propter  te  haberet 
locum  recusatio  et  propter  te  non,  ut  ff  de  procuratoribus,  1. 
quae^"*)  omnia  (D.  IIL  3.  25). 

Contra  ^^).  In  contrarium  videtur,  quod  non  extendatur  ad 
omnia,  quae  in  scripto  continentur,  ut  ff.  de  verborum  obligati- 
onibus, 1.  quidquid  (D.  XLV.  i.  99),  qua  cavetur,  quod  si  aliquid 
dicatur  causa  obligationis  aufugendae^^)  palamverbis  exprimitur, 


1)  G.  om.  vel  recusatio.  —  2)  T.  om.  t'emota.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  de  of- 
ficio delegati.  —  '')  Sic  omnes;  alleg.  corr.  — •  ^)  G.  L.  P.  T.  c.  consuevit  — 
^)  L.  om.  rühr.  —  ^)  G.  om.  una  re.  —  ^)  T.  quaeritur,  an  valeat?  —  ®)  T. 
om.  in  subsequenti  —  repetita.  —  *<>)  C.  T.  quod.  —  *')  G.  L.  P.  T,  milita- 
bunt.  —  12)  c.  L.  P.  T.  qui.  —  ^3)  G.  istud  —  P.  idem.  —  »')  C.  L.  P.  qui. 
—  T.  quod.  —  ^■')  L.  om.  rubr.  Contra.  —  *ö)  Sic  omnes;  corr.  adstringendae. 


ömissum^)  intelligitur.  Igitur  cum  praecedens  clausula:  noji 
obstante  etc.  causa  restringendae  obligationis  inseratur,  omissa 
etiam  intelligitur,  igitur  non  repellitur.  Et  ff.  de  iniuriis-),  1. 
item  apud  Labeonem,  ,^  hoc  edictum  (D.  XLVII.  lo.  15  §  26),  ubi 
dicitur,  quod  ea,  quae  notabiliter  [non]  fmnt^;,  (nisi  specialiter 
noteiitur),  videntur  esse  neglecta.  Igitur'^)  praecedens  clausula 
notabiliter  non  est  adiecta,  ideo  neglecta  ad  hoc  factum;  ff.  de 
instructo  vel  instrumento  legato,  1.  cum  de  lanionis,  vi  cui 
fundum^)  [D.  XXXIII.  7.  18.^  11),  ff.  de  iudiciis,  1.  cum  praetor 
(D.  y.  I.  12)  et  C.  de  procuratoribus,  1.  maritus  (C.  IL  12.  21). 
Solutio^).  Ad  hoc  dico:  aut  repetitio  vitiat')  repetitum^), 
et  tunc  non  est  facienda  repetitio,  ut  in  praeall.  lege :  quidquid 
(D.  XLV.  I.  99)  cum  suis  similibus;  aui  non  vitiat-'),  et  tunc  est 
repetenda,  ut  in  praeall.  1.  Titia.  .^  respondit  plerumque  (ibid.  1. 
134  .5i  i)  cuin  suis  similibus.  VqX  aliter:  aut  agitur^*^' )  ad  obli- 
gandum,  et  tunc  non  intelligitur  repetitum,  nisi  fuerit  expresse 
dictum,  ut  in  praeall.  lege:  quidquid  (ibid.  1.  99)  cum,  suis  si- 
milibus; aut  ad  deobligandum,  et  tunc  intelligitur  repetitum, 
ut  in  praeall.  lege:  Titia  (ibid.  1.  134)  cum  suis  similibus  et  ff 
de  actionibus  et  obligationibus,  1.  an  annus^^)  (D.  XLIV.  7.  ?) 
ibi:  pro  mora  etc.  Vel  aliter:  aut  talis  est  res,  quae  potest 
terminari  sine  reliqua.  et  tunc  non  intelligitur  repetita;  aut 
tahs,  quae  non  potest  terminari  sine  reliqua,  et  tunc  est  repe- 
tenda dicta  clausula,  ut  in  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis 
delegati^^)^  c.  super  eo,  quod  a  nobis^^)  (X.  I.  29.  15I 

IDXLII.   quaestio  (luiutai^). 

Quidam  impetravit  ad  priorem  litteras^^)  sanctae  Frides- 
\vidae  et  ad  decanum  Oxoniae,  et  cum  sederet  prior  pro  tribu- 
nah,  clericus  eiusdem  praestat  patrocinium  pro  parte  actrice, 
propter  quod  pars  rea  recusabat  eundem  priorem  ut  suspectum ; 
quaeritur,  an  possit?  Et  videtur,  quod  sie,  non  enim  tantam 
affectionem   habet   prior   adversus   extraneum,    sicut    ad  versus 


*)  C.  vcrbiim  cxprimitur  commissum.  —  ^)  C.  L.  P.  Je  iure.  —  3)  l. 
fuerint,  —  T.  fuerit.  —  ")  C.  Ad  hoc  factum  igitur.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  de  funJo 
instructo,  l.  cum  dil.diones  (C.  deJeg.itioues),  §  cum  fundus.  —  ")  L.  om.  rubr. 
SoJutio.  —  0  C.  iui\it.  —  ^)  Sic  omnes;  corr.  rescriptum.  ^—  ^')  C.  iircat.  — 
»•^)  T.  agunt.  —  *')  L.  P.  T.  sie!  —  C  jn  diinis;  cf.  ['}  1.  Arrianus  (ibi.l.  1.  47V 
—  *-)  Com.  et  potestate  —  deJegati.  —  ^^)  Sic  omnes;  corr.  super  eo  vero, 
quod  et  cf  X.  II.  20.  22.  —  >■♦)  G.  om.  quinta.  —  L.  secuuda.  —  *-')  P.  T. 
om.  liiteras. 


-  m  - 

clericum  suum  ^),  unde  remanet  suspicio,  ut  ff.  de  ritu  nup- 
tiaram,  1.  non  solum,  ;^  de  uno^)  (D.  XXIII.  2.  67  vi  i),  ubi 
dicitur,  quod  par  affectionis  causa  removet  omnem  suspi- 
cionem.  Igitur,  si  non  fuerit  par  affectio^),  remanet  suspi- 
cio ^),  ergo  habet  suspicio  locum.  Et  C.  de  interdicto  niatri- 
monio,  1.  si  tutor  (C.  V.  6.  7)  ibi :  quia  huiusmodi  cognitione-^) 
fraudem  administrationis  tegere  laborat;  et  C.  ubi  pupilli  edu- 
centur,  1.  ult.  (C.  V.  49.  2)  ibi:  et  qui  magis  ad  suspicionem 
ex  spe  successionis  (proprior  sit),  aestimabitur.  Sic  et  suspicio 
hie  inducitur  contra  priorem  propter  eins  famiharitatem.  Et 
C.  de  excusationibus  tutorum,  1.  humanitatis  (C.  V.  62.  23)  et  in 
Extra,  de  officio  delegati,  c.  insinuante  et  c.  significavit  ^)  (X.  I. 
29.  25),  ubi  propter  commensahtatem  et  quia  clericus  fuit,  iudex 
fuit  recusatus.  Et  die,  ut  notavi  in  Extra,  de  officio  iudicis'), 
c.  I  (X.  I  32.  I  j. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  propter  hoc  non 
debet  repeüi,  cum  sit  pater  famihas,  nec^)  est  verisimile,  quod, 
vult  errare  in  ahquo,  ut  ff  de  probationibus,  1.  cum  de  inde- 
bito  (D.  XXII.  3.  25 ),  et  maxime  cum  sit  vir  reHgiosus,  de  quo 
non  sit  verisimile,  quod  vult  esse  immemor  propriae^^)  salutis, 
nee  commodum  sui  clerici  saluti  propriae  animae  anteponere, 
cum  ad  sakitis  timorem  et  necessitatem  pericuh  subiungeret^O» 
ut  C.  ad  legem  Juliam,  1.  ult.  (C.  IX.  12.  10),  et  non  magis  iu- 
dicat  quam  ipse  iudicabitur,  et  ipsi  magis  quam  parti  adversae 
terribile  sit  iudicium,  cum  pars  subposita  sit  sibi,  ipse  autem 
deo,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  rem  non  novam,  §  scitnri  (C.  III.  i.  14 
vi  2).  Item  alia  ratione:  si  qua  sit  ibi  suspicio,  tollitur  per  sus- 
picionem alterius  iudicis,  ut  est  in  tutore,  qui  suspectus  est; 
adiungitur  ei  curator,  cuius  adiunctione  tollitur  suspicio,  ut  Inst, 
de  curatoribus,  .^  item  si^^)  testamento  (J.  I.  23,  !:;5)etXXi3)  q.  IL 
c.  haec  huius  placiti  (C.  XIL  qu.  2.  c.  38;  et  ff  de  suspectis  tu- 
toribus,  1.  si  tutor  (D.  XXVI.  10.  9)  et  ff  de  tutelae  et  ratio- 
nibus  distrahendis^^),  1.  si  tutor,  ;:;  si  tutori  (D.  XXVII.  3.  9  ,^  5) 
et  in  Extra,  de  officio  iudicis  delegati,  c.  ex  litteris^^)  (X.  I.  29. 
29J,  ubi  quidam  iudex  clericum  suum  dedit  advocatum  contra 


»)  L.  P.  T.  om.  SV  um.  —  2)  G.  L.  T.  de  illo.  —  3)  C.  L.  P.  T.  ejfeciio. 
—  ^)  G.  jffeciio.  —  ^)  Sic  omnes;  corr.  coniunctione.  —  ^)  T.  sigiiificaverunt 
(non  liquet),  cL  c.  significasti  et  c.  significantibus  (ibid.  cc.  7,  38).  —  ')  C.  de- 
legati. —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  '->)  G.  L.  P.  T.  non.  —  ^^)  C  suar.  — 
'*)  G.  T.  nccessitate  pcriculi  subiugctiir.  —  *^)  G.  L.  T.  idem  in.  —  '*')  Sic 
omnes;  corr.  et  KU.  —  '^)  T.  om.  /.  si  tutor  —  distrahendis.  —  i^)  G.  alleg. 
corr. 
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monasterium  quoddam,  propter  quod  fuit  appellatum;    mandat 
papa,  quod  hoc  non  obstante  procedat  in  iudicio. 

Solutio').  Ad  hoc  dico,  quod  propter  hoc  non  est  recu- 
sandum,  ut  in  praeall.  lege:  cum  de  indebito^)  (D.  XXII.  3.  25) 
cum  suis  simihbus.  Nee  obstat  praeall.  1.  non  solum  (D.  XXIII. 
2.  67)  cum  suis  similibus  ^),  quia  quoad  virum  religiosum  par 
est  affectio,  vult  enim,  quod  omnes  salventur  et  nullus  perda- 
tur,  unde  „dilige  proximum  tuum  sicut  te  ipsum*',  et  maxime 
ex  quo  contemnit  omnia  (et)  ipso  ingressu  se  et  sua  dedicavit 
(deo),  ut  C.  de  sacrosanctis  ecclesiis,  Auth.  ingressi-^j  (Nov.  5, 
c.  5  et  Nov.  76  ad  C.  I.  2.  13).  Nee  obstat  praeall.  decretalis: 
insinuante  (X.  I.  29.  25),  quia  ibi  non'')  recusatur,  quia  simplex 
clericus  est  sed  quia  fuit  eins  ^)  officialis  et  commodum  conse- 
quitur  pecuniarium  ^)  per  illum,  ille  autem  prior  per  istum  non 
consequitur  uilum  ^).  Vel  aliter  :  aut  clericus  iudicis  habet  trac- 
tatum  cum  iudice,  qualiter  causa  debet  sortire  effectum,  et  tunc 
recusatur,  ut  in  praeall.  decretali:  insinuante  (ibid.)  cum  suis  si- 
milibus; aut  non  habuit,  et  tunc  non  recusatur,  ut  in  praeall. 
decretali:  ex  litteris  (X.  I.  29.  29).  Vel  aliter^):  aut  propter  de- 
fectum  advocati  dederit  suum  clericum,  et  tunc  non  recusatur, 
ut  ff.  de  officio  proconsuhs,  1.  nee  ^^)  quicquam,  .^  advocatos 
(D.  I.  16.  9  §  3)  et  ff  de  postulando,  1.  i,  §  ait  praetor  (D.  III. 
I.  I  vj  4),  et  sie  loquitur  praeall.  decretahs:  ex  litteris  (D.  I.  29.  29). 
Vel  si  fuerit  inaequalitas  advocatorum  et  ipse  adiunxerit  suum 
clericum,  ut  par  sit  '*j  distributio  eorum,  quod  pertinet  ad  eius 
officium,  ut  C.  de  postulando  [iudicum],  providendum  (C.  IL  6.  7). 
Vel  diviti  et  non  egenti  praestiterit  ^'-)  patrocinium,  et  tunc  re- 
cusatur, ut  in  praeall.  decretali:  insinuante  (X.  I.  29.  25).  Vel 
distingue:  aut  fuerit  clericus  privati  aut  religiosi;  et  sie  nihil 
obstat. 

CDXLIIT.   Quaestio  sextai^). 

Quaeritur,  si  aliquando  fuerit  iudex  suspectus  ex  aliqua 
causa  enumerata  supra,  ex  quibus  causis  iudex  recusari  possit, 
an  non  recusari  possit  ^^j  ob  eandem?  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  C  de  assessoribus,   1.  nemo,   in  fin.   (C.  I.  51.  14),   ubi  remo- 


*)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  -)  L.  ciini  dcbito.  —  T.  cum  dubito.  —  ^)  C. 
om.  noii  solum  —  similibus.  —  •*)  L.  l^  T.  ifio/rssu.  —  ^)  L.  P.  te\t.  corr.  — 
«)  C.  om.  t'ius.  —  ')  1^.  pi'culiarium.  —  '*)  P.  T.  /////;//.  -  ")  T.  0111.  aliter.  — 
*°)  C.  L.  P.  T.  nun  quidquam,  §  advocatus.  —  ")  C'..  L.  V.  tcxt.  corr.  — 
>'')  C.  pnicstitit.   —    '•')  C.  septimj.  —  L.  /  rtir..    -   '^)  L.  om.  an  —   possit. 
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vetur  ille  ab  advocando,  qui  aliquando  iudex  fuerit  vel  assessor ; 
sie  et  iste  iudex  potest  recusari  ex  causa  praecedenti.  Et  ff.  de 
decurionibus,  1.  ult.  (D.  L.  2.  14),  ubi  contra  decurionem  non  sunt 
servi  torquendi  M,  et  nedum  si  fuerit  decurio,  sed  si  aliquando 
fueiit  et  nunc  desierit  esse,  propter  memoriam  prioris  dignita- 
tis.  Sic  et  iste  iudex  recusatur  propter  memoriam  ^)  suspicionis. 
Sic  nee  servus  torquendus  est  contra  dominum  propter  memo- 
riam prioris  domini,  ut  ff.  de  quaestionibus,  1.  unius,  §  [si]  ser- 
vus (D.  XLVIII.  18.  18  ,^  6)  et  C.  de  quaestionibus,  1.  servos  et 
1.  decuriones  (C.  IX.  41.  14,  16)  et  C.  de  interdicto  m.atrimonio, 
1.  cum  proponas  (C.  V.  6.  3),  ubi  dicitur,  quod  si  filius  alicuius 
contraxit  matrimonium  cum  aliqua  pupiila  ^),  cui  tutor  vel  cu- 
rator  pater  iiiius-^)  detur,  et  liberi  fuerint  ex  illo  •''^)  iure  sus- 
cepti,  iusti  sunt  nee  irritatur  matrimonium  rite  contractum  propter 
hoc,  quod  pater  ^)  tutor  est,  licet  possit  irritari,  si  ante  matri- 
monium contraxerit  tutor.  Verumptamen,  ut  omnis  scrupulus 
auferatur,  tam  pater  quam  pupiila^)  insistere  debent,  ut  alius^) 
loco  illius  subrogetur.  Sic,  ut  omnis  scrupulus  ab  isto  iudice 
tollatur,  alius  loco  illius  subrogandus  est  ^),  et  ita  cessat  ab  ad- 
ministratione.  Et  C  de  ordine  cognitionum,  1.  ult.  Ji  nam  si  tales 
(C.  VIT.  IC).  7  .^  3)  et  IT.  de  iure  deliberandiio),  1.  filius  (D.  XXVIII. 
8.  9).  Et  est  ratio  communis  onmium  praedictorum  ff  de  cap- 
tivis  et  postliminio,  1.  in  bcllo,  vj  facti  (autem)  causac^^)  (D.  XLIX. 
15.  12  vi  2)  ibi:  facti  1^)  causae  infectae  nulla  constitutione  fieri 
possunt.  Et  illud  est  dictum  Aristotelis:  quod  semel  est  verum, 
semper  erit  verum. 

Contra  ^3).  In  contrarium  videtur,  quod  non  possit  recu- 
sari, ut  ff  de  aedilitio  edicto,  1.  quod  ita  ^^)  (O.  XXI.  i.  16),  ubi 
dicitur,  quod  si  aliquid  venditum  fuerit  morbosum  tempore 
venditionis,  si  postea  ita  fuerit  sanatum,  ut  in  pristinam  causam 
sanitatis  1^)  fuerit  restitutum,  perinde  habendum  est,  acsi  num- 
quam  morbosum  esset.  Sic  in  casu  isto,  ex  quo  iudex  iste  ali- 
quando non  fuerit  suspectus,  postea  suspectus,  deinde  ex  post 
facto  reconciliatus  est,  perinde  est,  acsi  numquam  fuerit  sus- 
pectus^^),  ergo  non  est  recusandus.  Sic  inter  testatorem  et  le- 
gatarium,   si   inimicitiae  fuerint   ortae,   ademptum  videtur   lega- 


')  C.  extorqiioiJi.  —  '^)  G.  L.  P.  om.  prioris  dignitatis  —  memoriam. 
—  3)  T.  puelhu  —  4)  c.  L.  J^  T.  ille.  —  ^)  T.  ex  ipso.  —  «)  C.  om.  pater,  — - 
')  G.  puella.  "  **)  C.  alicuius.  —  ^)  1\  om.  Sic,  ut  —  subrogandus  est.  — 
1»)  P.  liherandi.  —  'OL-  1^-  T.  factae  causae.  —  12)  G.  L.  V.factae.  —  T.  om. 
ibi:  facti  causae.  —  *^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —  •■*)  G.  alleg.  corr.  —  *•''•)  C. 
sanitatis.  —    i«)  f    Qm.  cleinde  ex  —  suspectus. 
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tum,  sed  si  iterum  in  amicitiam  redierint  ^),  redintegratur  lega- 
tum,  iit  ff.  de  alimentis  legatis,  1.  III  et  IV  (D.  XXXIV.  i.  3,4;. 
Sic  in  casLi  isto,  licet  iste  iudex  fuerit  suspectus  ex  causa  ini- 
micitiarum  ^j  vel  consimili,  et  postea  fuerint^;  ad  invicem  re- 
conciliati,  perindc  est  acsi  numquam  fuerint  inimici.  Et  illud  in 
Catone-^j:  post  inimicitias  iram  etc. 

Soltitio  •'' )♦  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  recusari  ob  prae- 
cedentem  suspicionem,  ut  in  praeall.  lege:  quod  ita  (D.  XXL 
1.  lö)  cum  suis  similibus,  et  illud")  generale:  cum  cessante 
causa  ^)  etc.  (X.  IL  28.  60).  Nee  obstat  lex  de  assessoribus 
(C.  I.  51.  14)  cum  suis  similibus,  quia  ibi  loquitur  de  illo  ^),  qui 
contra  prohibitionem  iuris  \oluit  iudicare,  cum  primo  esset  ad- 
vocatus  vel  assessor.  Et  sie  loquitur  praealL  lex :  in  bello 
(D.  XLIX.  15.  12),  verum  enim  ^j  est,  ipsum  primo  1*^)  esse  advo- 
catum,  unde  illud  fieri  non  potest;  iudicare  tamen  non  debet, 
ut  praedictum  est,  contra  prohibitionem  iuris,  ut  ff.  ad  Turpil- 
lianum,  1.  I,  circa  medium  (D.  XLVIIL  16.  i  >;  4)  ibi:  iuris  exe- 
cutio  legis  auctoritati  reservatur  ^1),  non  hominis  voluntati.  Sed 
cum  delinquat  unus  contra  alium,  propter  quod  delictum  oritur 
suspicio,  potest  eandem  remittere.  Et  sie  toUitur  suspicio,  ut 
in  praeall.  lege  ad  Turpillianum  (ibid.)  ibi:  facti  pensio  est  in 
hominis  arbitrio.  Unde  post  remissionem  ^^)  ex  poenitentia  re- 
missam iniuriam  non  potest  recolere,  ut  ff  de  iniuriis,  1.  non 
solum,  §  I  (D.  XLVn.  10.  11  vji).  Verumptamen  verum  est  di- 
cere,  iniuriam  fuisse,  quia  quae  facta  (est),  non  potest  non  fieri, 
verumptamen  ex  ea  remissa  agi  non  potest.  Et  est  ratio,  quia ^3) 
non  potest  admitti  contra  prohibitionem  iuris  ab  homine,  po- 
test tamen  ex  facti  conceptione,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  nihil 
tarn  naturale  est,  (quam)  eo  genere  (quidque)  dissolvi,  quo 
ligatum  est  ^^)  (D.  L.  17.  35J.  Unde  quod  est  hominis,  solvitur 
de^^)  homine,  quod  est  iuris,  a  i'')  iure.  Et  sie  non  obstat  lex 
praeall.  si  tutor  (C.  V.  6.  7)  cum  suis  similibus,  et  maxime  in  eo 
casu,  ubi  habet  coniudicem  ^'j,  cuius  adiunctione  tollitur  suspi- 
cio, ut  dixi  supra  in  proxima  quaestione.  Tutius  enim,  si  alii 
commisisset,  ut  ff  de  iurisdictione  oninium  iudicum.  1.  praetor 
(1).  IL  I.  17),  ubi  per  commissionem  purgat  quis  suspicionem. 


0  1"*.  redegcrhit.  —  ^^  T.  iniiirijiuiu.  —  ^)  C.  om.  fuerint.  —  ■»)  <\.  in 
camme.  —  ^)  L.  om.  rtibr.  Soliitio.  —  ^)  V.  ic/rni.  ^)  C.  oni.  rjiisj.  --  '')  T. 
om.  i/t'  illo.  --  ^)  I*.  om.  t'////;/.  —  T.  om.  est.  —  '")  L.  priiiiitivitiii.  —  ")  (>. 
L.  1^.  T.  obscrvatiir.  —  '-)  C  reiiiSiüiotii  ni  (1.  d.).  —  '•')  (>.  Iv.  1^.  T.  i/uj/w  — 
'•*)  C  L.  l^  1'.  tc\t  coiT.  —  '•')  Sic  oiniics  ;  seil,  </A  //oniiii.:  —  '•*)  C.  solvi- 
tur d  iure.  —    '')  C.  om.  cuniuJiicni. 
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CDXLiy.  Qiiaestio  septima  ^). 

Quaeiitur,  si  pars  rea  proponit  contra  iudicem,  quod  fuit 
inimicus,  an  sit  proprer  hoc  recusandus?  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  ff.de  hiis,  quae^)  ut  indignis,  1.  si  inimicitiae  capitales^j,  ubi 
dicitur,  quod  (non)  quaelibet  inimicitia  repellerit  legatarium  a 
legato,  sed  inimicitiae  capitales-^)  (D.  XXXIV.  9.  9).  Sic  nee  suf- 
ficit,  quod  fuerit  iudex  inimicus,  ad  hoc,  ut  recusetur,  sed  quod 
fuerit  ^)  capitahs  inimicus,  ut  ff  de  adimentis  ^)  legatis,  1.  si  quis 
ita,  >;  ult.  cum  1.  seq.  (D.  XXXIV.  4.  3  >:  ir,  4),  ubi  dicitur,  quod 
inimicitiae  gravissimae  repelkuit  legatarium  a  legato  et  illud  ^j 
ei  adimunt,  non  autem  levis^)  offensa.  Et  in  eod.  tit.  ex  parte 
(ibid.  1.  22),  ubi  dicitur:  si  legatarius  affecerit  testatorem  gra- 
vissimis  inimicitiis.  Ex  quibus  apparet  ^),  quod  non  sufficit  di- 
cere,  quod  fuerit  iudex  inimicus  ad  hoc,  ut  repeilatur  a  iudi- 
cando,  sed  quod  fuerit  capitalis  inimicus  vel  gravissimus.  Et 
sunt  gravissimae  iniuriae  vei  inimicitiae,  si  turpe  aliquid  in  eum 
effundat  vel  manus  impias  in  eum  inferat  et  ahae  causae^^), 
quae  numerantur  C.  de  revocandis  donationibus,  1.  generaliter 
(C.  VIII.  55.  10)  et  in  Auth  ut  cum  de  appellatione  cognoscitur, 
>;  causas,  coli.  VIII  (Nov.  115,  c.  }). 

Contra  ^M.  In  contrarium  videtur,  quod  sit  repellendus,  ut 
Inst,  de  suspectis  tutoribus,  <:;  suspectus  et  >;  suspectus  et  >;  li- 
bertus  (J.  I.  26,  >:>;  5,  6,  11),  quibus  cavetur,  quod  ille,  qui  in 
fraude  fuerit  vel  fraudulenter  tutelam  administrat  vel  qui  mo- 
ribus  talis  fuerit,  suspectus  iudicabitur.  Sic  iudex  ille  ^^),  (qui) 
male  versatus  fuerit  circa  causam  vel  fraudem  ('com)miserat 
contra  partem  ream,  ut  suspectus  recusabitur,  et  maxime  cum 
tales  dicantur  inimici,  ut  ff  de  aedilitio  edicto,  1.  cum  autem, 
s;  excipitur  (D.  XXI.  i.  23  «:;  2)  et  in  Extra,  de  accusationiblis,  c. 
cum  oporteat  (X.  V.  i.  19)  ibi:  cum  ipsius  sint  inimici. 

Solutio^^).  Ad  hoc  dico,  quod  levis  offensa  repellit  iu- 
dicem, ut  in  praeall.  ^^)  de  suspectis  tutoribus  (J.  I.  26)  et  ff  et 
C.  per  tot.  (D.  XXVI.  10;  C.  V.  43)  et  in  praedicta  decretali 
(X.  V.  I.  IC)).  Nee  obstat  lex  de  adimentis  ^^)  legatis  (D.  XXXIV. 
I.  3)  cum  suis  similibus,  quia  ibi  gravissimae  iniuriae  exiguntur 
propter   commodum    pecuniarium,    quod  consequitur  ^^'j   iudex, 


*)  L.  qiiarta.  —  '^)  C.  P.  '1".  quibus.  —  ^)  C.  om.  capitales.  —  **)  G. 
text.  corr.  —  L.  om.  uhi  dicitur  —  capitales.  —  ^)  C.  om.  ut  recusetur  — 
fuerit.  —  6)  C.  L.  P.  T.  alimentis.  —  ")  P.  idem.  —  s)  C.  legis.  ~  ^)  C.  oportet. 
—  '0)  C.  causje.  —  1')  L.  om.  rubr.  Contra.  —  »2)  P.  T.  iste.  —  i^)  L.  om. 
rubr.  Solutio.  -  i-*)  L.  P.  decretali.  —  '^)  L.  P.  T.  alimentis.  —  »a)  C.  se- 
qnitur. 


-    389    - 

aut  nullum  1).  Vel  aliter,  quod  ^)  est  verius:  iudex  ruit  in  par- 
tem  ream  ea  invita,  ut  ff.  de  verborum  obligationibus,  1.  inter 
stipulantem,  i:;  I  (D.  XLV.  i.  83  §  i);  testator  autem  (in)  legata- 
rium  nequaquam,  nisi  ex  voluntate  legatarii.  Nee  obstat  lex  in 
Autb.  de  testibus,  coli.  VII,  s;  si  vero  (Nov.  90,  c.  7)  ibi:  levis 
inimicitia  non  ^)  repellit  testem,  quia  facilius  inveniuntur  multi 
boni  festes  quam  unus  bonus  iudex,  prout  notatur  in  Extra, 
ut  lite  non  contestata,  c.  accedens  (X.  IL  6.  4). 


CDXLY.   Qiiaestio  octava^). 

Quaeritur,  si  magister  alicuius  Scolaris  possit  recusari  ut 
suspectus  ab  alio,  qui  non  est  eins  Scolaris?  Et  videtur,  quod 
sie,  ut  ff  de  ritu  nuptiarum,  1.  non  solum,  Ji  de  uno  ^)  (D.  XXIII. 
2.  67  §  i),  übi  dicitur,  quod  par  affectio  ^)  tollit  omnem  suspi- 
cionem.  Sed  non  est  par  affectio  inter  magistrum  et  suum  sco- 
larem  et  alienum,  igitur  remanet  suspicio ;  sed')  propter  suspi- 
cionem  potest  recusari,  ut  iam  dictum  est,  merito  et  recusari 
potest.  Item  qui  ^)  iurisdictioni  praeest,  neque  suis  neque  sibi  ius 
dicere  debet,  ut  ff.  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  qui  iu- 
risdictioni (D.  IL  I.  10).  Sed  iste  discipulus  est  de  suis^),  ergo 
nee  ei  ius  dicere  debet  1*^).  Item  sibi  ipsi^^)  non  potest  dicere 
ius,  ut  C.  ne  quis  in  sua  causa  ius  dicere  debet  ^■^)  (C.  III.  5.  i); 
sed  ille^^)  clericus  est  pars  corporis  sui,  ut  C.  [et  ff  J  ad  legem 
Juliam  maiestatis,  quisquis,  in  princ.  (C.  IX.  8.  5),  igitur  nee  illi^^) 
ius  dicere  debet.  Item  non  ista  ovis  sua  est,  unde  eam  non 
cognoscit  alius  aliena^^)  et  propter  hoc  eum  audire  noluit, 
propter  hoc  eum  non  tantum  dihgit,  ut  C.  de  summa  trinitate, 
§  hoc  igitur  1^)  (C.  I.  i.  ?),  quare  merito  recusatur.  Item  non 
est  Scolaris  in  potestate  magistri,  ut  ff.  de  verborum  signifi- 
catione,  1.  potestatis  verbo  (D.  L.  lö.  215)  et  in  prohemio  Di- 
gestorumi'),  ^  discipuli  (D.  prooem.  const.  Omnem,  ^  0;,  merito 
dicitur  ergo  recusari  ^^). 


*)  Sic  omnes;  seil.  ,,hic  autem  consequitur  nulluni".  —    ^)  C.  T.  t-A  — 

—  8)  P.  om.  non.   —    ■^)  C.  sepfiina.    —   L.  qiiinta.    —    ^)  C.  L.  P.  T.  th'  illo, 

—  ^)  G.  affectio  inter  magistrum  et  suum  scolarem  tollit  suspicionem.  —  '')  T- 
et.  —  ^)  T.  quod.  —  ")  L.  P.  T.  om.  est  de  suis.  —  '")  C.  ergo  ei  ius  diceje 
non  debet.  —  **)  L.  T.  5/  ipse.  —  ^'^)  L.  P.  T.  sie!  —  G.  nc  quis  in  sua  causa 
ius,  per  tot.  —  »•^)  P.  T.  iste.  —  «*)  G.  L.  ille.  —  P.  T.  iste.  -"^)  Sic  omnes; 
text.  lac.  -  ^'^)  Sic  omnes;  alleg.  corr.  —  '^)  C  om.  Digrstorum.  —  ^'^j  L- 
om,  Digestorum  —  recusari. 
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Contra  ^)»  In  contrariiim  videtar,  quod  noii  ^),  ut  in  pro- 
hemio  Digestorum,  versns  fmem  (ibid.)  et  C.  ne  filius  pro  patre, 
Auth.  habita  (nova  const.  Friderici  ad  C.  IV.  13.  5),  quibus  ca- 
vetur,  quod  magister  est  Ordinarius  discipuli,  qua  ratione  et 
multo  fortius  delegatus.  Item  in  privatis  causis  si\'e  in  negotiis 
pater  potest  esse  iudex  filii  et  filius  iudex  patris,  ut  ff.  de  iu- 
diciis,  1.  in  privatis  negotiis  (D.  V.  i.  77).  Si  pater  potest  esse 
iudex  filii  et  econtra,  multo  fortius  magister  potest  esse  iudex 
discipuli  et  econtra ^j;  et  maxime  cum  pater  sit  obligatus  filio^j 
duplici  iure :  voto  et  natura,  magister  voto  tantum,  ut  ff  si  ta- 
bulae  testamenti  nuUae  stabunt,  1.  Scripte  (D.. XXXVIII.  6.  7). 
Et  illud  ^)  induci  potest,  quod  dixi  supra  ^)  in  principio  huius 
tractatus:  an  Ordinarius  possit  recusari. 

Solutio  ^)»  Ad  hoc  dico,  quod  magister  possit  recusari,  ut 
in  praeall.  lege:  non  solum  (D.  XXIII.  2.  67)  cum  suis  similibus, 
nisi  esset  delegatus  inter  suos  clericos,  et  tunc  non  potest  re- 
cusari. Et  sie  intelligatur  praedicta  Auth.  habita  (nova  const. 
Frid.  ad  C.  IV.  13.  5)  cum  suis  simihbus,  quia  magister  est  iu- 
dex Ordinarius  inter  suos  scolares,  non  autem  inter  suos  et 
alienos.  An  autem  Ordinarius  posset  recusari,  dixi  supra,  et 
quod  ibi  dixi,  intelligatur  repetiturum  et  maxim2  in  civilibus 
negotiis,  ut  in  praeall.  lege:  in  privatis  (D.  V.  i.  77),  in  crimi- 
nahbus  nequaquam,  ut  in  praeall.  lege  contraria  quinam  die 
secundum  quosdam  ^). 

CDXLYI.  Quaestio  noiia»). 

Quidam  voluit  recusare  iudicem  ex  ea  causa,  qua  posset 
adversarius  suus  eundem  recusasse;  quaeritur,  an  possit?  Et 
videtur,  quod  non,  utC.  de  inofficioso  testamento,  ].  in  arenam^**) 
(C.  III.  28.  1 1 ),  ubi  dicitur,  quod  nihil  potest  obicere  arenarius 
filio  arenario^^j.  Sic  et  nihil  potest  obicere  iste  recusans  iu- 
dici  ^^),  quem  posset  ex  eadem  causa  adversa  pars  ^^)  recusare, 
ut  C.  de  haereticis  et  manichaeis,  1.  quoniam  (C.  L  5.  21)  et  ff 
soluto   matrimonio  1^),   1.   viro   (D.  XXIV.  3.  39)   et  ff   de  solu- 


*)  L.  om.  rubr.  Coiifrj  —  prohemio.  —  ^)  L.  P.  om.  quod  non.  —  ^)  C. 
om.  multo  fortius  —  econtra.  —  •*)  P.  om.  filio.  —  ^)  P.  idem.  —  ^)  C.  om, 
supra.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  Sic  omnes ;  seil.  (V)  ut  in  praeall.  lege 
contraria:  quisquis  (C.  IX.  8.  5)  et  sie  die  secundum  quosdam.  —  ^)  L.  sexta. 
—  "')  L.  P.  ///  arena.  —  T.  /'//  area.  —  ^^)  G.  L.  P.  T.  filius  aliciiarius  alie- 
nario  (C.  arenario).  —  *2)  q  iudicii.  —  T.  iudiciis.  —  ^^j  (3^  l_  p.  y,  x,q,\.\, 
corr.  —    '*)  L.  P.  om.  /.  quoniam   —  matrimonio. 
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tionibus,  1.  si  duo   et  v;  si  compensatio,   1.  si  ambo  ^)  (D.  XL  VI. 

3-  93)- 

Contra^).     In  contrarium  videtur,   quod  ille   sit  audiendus, 

qui  primo  reciisat,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  qui  prior  (D.  V.  i.  2.))  et 
ff.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  I,  §  qui  hoc  dicit  ^)  (D.  XL VIII. 
5.  2  §  5),  ubi  dicitar,  quod  si  maritus  accusat  uxorem  de  adul- 
terio  et  ipsa  obiciat  marito,  quod  sit  leno,  uxorem  non  rele- 
vat,  sed  maritum  aggravat.  Sic  ille,  qui  obicit  recusanti  iudi- 
cem,  quod  possit  eundem  recusare^j  ex  simili  causa,  se  non 
relevat,  sed  ^)  iudicem  aggravat.  Item  alia  ratione:  si  quaera- 
tur,  quis  sit  actor?  In  tribus  iudiciis  duplicibus,  scilicet:  fami- 
liae  herciscundae,  communi  dividundo,  fniium  regundorum,  ille 
dicitur  actor^),  qui  primo  ad  iudicium  provocavit,  ut  ff.  de  com- 
muni dividundo,  1.  nihil,  ,^  ult.  (D.  X.  3.  2  §  i)  et  ff  de  iudiciis, 
1.  in  tribus  (D.  V.  i.  13).  Sic  in  casu  proposito  in  causa  com- 
munis) recusationis  ille  audiatur,  qui  primo  recusat. 

Solutio  ^).  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  recusari,  ut  in 
praealL  lege:  in  arenam  (C.  III.  28.  11)  cum  suis  similibus,  nee 
obstat  1.  qui  prior  (D.  V.  i.  29),  eo  quod  ille  dicitur  prior  in 
agendo,  dum  tamen  sit  talis,  quod^)  agere  possit.  Nee  obstat 
lex  illa:  nihil  (D.  X.  3.  2),  eo  quod  iste  primo  ^^j  recusans  dici- 
tur, non^^)  tamen  cum  effectu  agens,  ut  Inst,  de  exceptionibus, 
§  praeterea  (J.  IV.  13,  ^  3).  Nee  obstat  praeall.  lex  de  adul- 
teriis (D.  XLVIIL  5.  2),  eo  quod  non  fuit  par  causa  ^^),  sed  una 
maior  alia.  Pro  praedicta  solutione  faciunt  ff.  de  ritu  nuptia- 
rum,  1.  libertum  ^^),  ^  senatus  et  1.  non  solum,  vi  de  uno  ^^) 
(D.  XXIIL  2.  64  ^  I,  67  §  I)  et  C.  de  liberaH  (causa),  si  filium 
(C  VIL  16.  37). 

CDXLVII.   Quaestio  decimai^). 

Quidam  recusavit  iudicem  assiguata  certa  causa,  quam  non 
probavit  coram  arbitris ;  quaeritur,  an  impuue  ad  prioris  iudicis 
examen,  quem  recusavit,  debeat  redire?i")  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  C.  de  iudiciis,  1.  cum  speciahs  (C.  III.  i.  18),  ubi  dicitur  de  iu- 
dicis  recusatione   et   arbitri   electione,   nihil  autem  dicit  ^^j   de 


0  Sic  omnes ;  cf.  D.  XVI.  2.  10  §  2.  —  ^)  L.  om.  rühr.  Confni.  —  »)  Sic 
omnes;  corr.  /.  11,  §  si  publico.  —  *)  G.  L.  P.  V.  jcciisare.  —  '-')  C.  et.  — 
^)  L.  P.  T.  om.  actor.  —  ^)  C.  om.  coiniiimü.  —  **)  L.  om.  rubr.  Solutio.  — 
ö)  G.  qui.  —  ^0)  T.  om.  primo.  —  *')  L.  1\  si  tjnwn.  —  G.  om.  uoii.  —  •-)  G. 
om.  causa.  —  ^^)  G.  libcrtiiium  tautum.  —  L.  P.  T.  liberliiiuin.  -  -  '■*)  G.  L. 
P.  T.  de  illü,  —  »ö)  L.  scptinia.  —  ••*)  G.  L.  om.  rcJire,  —  V.  esse  —  »0  P. 
dcbet. 
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poenae  impositione ;  et  in  Extra,  de  appellationibus,  cum  sps- 
ciali  (X.  IL  2S.  61).  Reliiiqiiitar  igitur  ex  praedictis,  quod  iudex 
non  potest  punire,  nee  arbiter  potest  probantem  causam  recu- 
sationis.  Et  ff.  de  verborum  obligalionibus,  1.  quidquid  (D.  XLV. 
I.  99)  et  ff  de  iniuriis,  1.  item  ^}  apud  Labeonem,  s;  hoc  edic- 
tum  (D.  XL\^IL  10.  15  n;  20),  quibus  approbatur,  quod  poena  non 
est  a  lege  nee  a  canone  imposita  nee  est  alicui  infligenda.  Et 
ff.  ad  Turpillianum,  1.  I  <D.  XL VIII.  16.  i)  ibi:  iuris  executio  etc., 
et  ff.  de  re  iudicata,  1.  si  se  2),  nJ  si  quis  condemnatus  (D.  XLII. 
I.  4  v^  5)  et  Extra,  de  dolo  et  contumacia,  c.  tinem  litibus  (X.  IL 
14.  5),  ubi  de  poena  canonica  agitur  et  a  canone  imponitur, 
propter  quod  a  iudice  infligitur;  unde  cum  non  imponitur,  pro 
neglecta  habetur. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  sie,  scihcet  quod 
iudicis  potestate  sit  condempnandus  sive  officio,  ut  ff  de  iudi- 
ciis,  L  non  quidquid  (D.  V.  r.  40),  cum  eins  officium  sit  latissi- 
mum,  ut  ff  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  L  I  (D.  IL  i.  i), 
et  propter  temerariam  recusationem,  ut  ff.  de  iudiciis,  eum, 
quem  temere  (D.  V.  i.  79),  et  magis  scire  potest  iudex -^j,  an  sit 
puniendus,  an  sit  impune  remittendus,  ut  ff.  de  testibus,  1.  tes- 
tium  (D.  XXIL  5.  3).  Aliter  sequeretur,  quod  mehoris  conditio- 
nis  esset  ^)  delinquens  quam  non  dehnquens,  quod  esse  non 
debet,  ut  ff.  de  reguhs  iuris,  L  nemo  ex  delicto  (D.  L.  17.  134) 
et  ff.  quod  vi  aut  clam,  Servius  [D.  XLIII.  24.  4),  et  sie  facere 
actoris  non  delinquentis  deteriorem  condicionem  *•),  quod  esset 
absurdum,  ut  ff  quod  \i  aut  clam,  1.  (ne)  in  aliena  potestate 
(ibid.  1.  2),  et  quod  legibus  vel  canonibus  est  omissum,  non 
omittatur  religione  iudicantium,  ut  fL  de  testibus,  1.  quaesitum 
(D.  XXIL  3.  13).  Relinquitur  ergo  ex  praedictis,  quod  in  ex- 
pensis  sit  puniendus. 

Solutio  ').  Ad  hoc  dico,  quod  est  puniendus,  ut  in  prae- 
alL  lege:  non  quidquid  (D.  \\  i.  40)  cum  suis'^)  similibus.  Nee 
obstat  lex  contraria:  cum  speciaüs  (C.  IIL  i.  iS),  quia  licet  non 
dicatur  ibi  de  poena,  dicitur  in  aha,  ut  C.  de  episcopis  et  cle- 
ricis,  1.  omnes,  in  fin.  (C.  I.  3.  32  >i  8)  ibi:  si  causa  cognita  con- 
victi  fuerint  (sine  iusta  eos  et  legitima  petitione  pulsasse;,  om- 
nes legitimas  expensas  sumptusque,  quos  ab  exordio  coeptae^) 
controversiae  ipsorum  vitio^^j  tolerasse  ('eos)  constiterit,  eis  red- 


1)  C.  T.  func.  —  2)  (;,  L  P.  T.  alleg.  corr.  —  ^)  L.  om.  rubr.  Contra.  — 

^)  P.  om.  iudex.  —    ^)  C.  om.  esset.  —  ^)  L.  P.  T.  om.  coudicionein.    —   '^)  L. 

om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  T.  om.  cU)n  suis.  —  ^')  T.  sacpc  niotac.  —   *o)  G.  om. 
vitio. 
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hibere  cogaiitur,  iit  hac  saltim  censurae  iustissimae  formidine 
revocati  improbis  assidiie  contlictationibus  occiipati  acquiescant; 
ut  Inst,  de  exceptionibus,  J;  hodie  (J.  IV.  13,  vi  10).  Et  ita  non 
est  poena  omissa  a  lege  merito  nee  ab  homine  omittenda  ^) ; 
et  sie  non  obstat  praeall.  1.  ad  Turpillianum  (D.  XL VIII.  16.  i) 
cum  suis  similibus.  Et  hoc,  (si)  non  subesset  legitima  causa  et 
probabilis  recusandi,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  1.  qui  in  alterius  lo- 
cum  et  1.  qui  in  ins,  >;  nemo  (D.  L.  17.  42,  177  .§  i)  et  ff.  de  le- 
gatis  II,  qui  solidum  ( D.  XXXI.  78) ;  et  maxime,  cum  ita  sit  in 
appellatione,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  ut  debitus  honor 
(X.  IL  28.  59)  ibi:  in  expensis  alteri  parti  condemnet,  et  cum 
appellatio  et  recusatio  paribus  passibus  ambuLuit,  ut  Extra,  de 
appellationibus,  c.  ad  haec  (si)  in  una  2)  (X.  IL  28.  6}  et  C  de 
sententiis  ^)  (et  interlocutionibus),  L  ult.  (C.  VII.  45.  16).  Unde 
omnis  recusatio  est  exceptio,  sed  non  convertatur,  quia  ex- 
ceptio ^)  est  in  plus,  unde  non  tenet  a  maiori  ad  minus  argu- 
mentum afürmando,  immo  poscat^)  secundum  falsam  conuen- 
tis  ^)  negando  unum  ^). 

CDXLYIII.   Quaestio  iiudecima^). 

Sed  posset  quaeri,  utram  iudex  vel  arbiter  debet  eum^j 
punire?  Et  videtur,  quod  arbiter,  cum  ipsius  sit  remittere, 
igitur  et  condempnare,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  eins  est  nolle  ^^) 
(D.  L.  17.  3)  et  ff  ad  Turpillianum,  1. 1  (D.  XLVIIL  lö.  i  §  4)  ibi: 
si  enim  dixerit  iudex  „non  probasti",  non  pepercit  ei ;  et  in 
Extra,  de  appellationibus,  c.  ut  debitus  (X.  IL  28.  59)  ibi:  superior 
iudex  de  appellatione  cognoscat;  et  si  minus  rationabiliter  eum 
constiterit  appellasse,  dllum  ad  inferiorem)  remittat  et  in  ex- 
pensis condempnet;  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  nemo,  qui  con- 
dempnare (D.  L.  17.37).  Relinquitur  igitur,  quod  arbiter  eum 
condempnabit. 

Contra  1^).  In  contrarium  videtur  i^)^  quod  non,  eo  quod 
recusatio  et  appellatio  paribus  passibus  ambulant,  ut  supra  in 
proxima  quaestione  dixi.  Sed  officium  iudicis  appellationis  est 
pronuntiare  tantum,  iustam  vel  iniustam  esse  sententiam,  ut  C. 
de  appellationibus,  1.  eos,  in  fme  primi  responsi  (C.  VII.  62.  6). 


1)    C.  L.  P.  T.  amitteiidj.    —  '')  C.  L.  P.  alleg.  corr.    -    s)  (].  l.  P.  T. 

de  sententiis  Jiffinitrois.    —    •*)  G.  excepta.    —    ^)  G.  iindc  pcccat.   —    L.  diio  (?) 

poscjf.  —  T.  üumo  peccata.  —  '')  Sic  omnes;  text.  corr.  —  7)  (].  om.  negando 

unum.  —  T.  negando  bene.  —  *)  G.  nona.    —  L.  uctava.  —   ")  T.  om.  runi.  — 

'")  G.  L.  P.  T.  allcg.  corr.  —   »')  L.  om.  rühr.  Contra.    —    »s)  p.  om.  videtur. 
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Igitur  et  idem  erit  officium  arbitri  et  sie  proiiuntiabit  tan- 
tum  pro  causa  recusatioiiis  nee  condempnabit  partem  minus 
rite  in  expensis,  [etj  quia  functus  est  officio  suo,  ut  ff.  de  re 
iudicata,  1.  iudex  (D.  XLIL  i.  55)  et  in  Extra,  de  officio  delegati, 
c.  venerabili  (X.  I.  29.  37). 

Solütio  ^).  Ad  hoc  dico,  quod  arbiter  condempnabit  in 
expensis,  ut  in  praeall.  lege  ad  Turpillianum  (D.  XLVIIL  lö.  i) 
et  in  decretali:  ut  debitus  (X.  IL  28.  59).  Nee  lex  obstat 
contraria  2):  eos  (C  VII.  62.  6),  eo  quod  pronuntiabit  tan- 
tum  de  causa  recusatioiiis  cum  eins  praecedentibus  et  sub- 
sequentibus,  ut  ff.  de  procuratoribus,  ad  legatum  et  1.  ad 
rem  mobilem  (D.  III.  3.  56,  62)  et  C.  de  fructibus  et  litium 
expensis,  1.  terminato  (C.  VII.  51.  3).  Et  sie  non  obstat  1.  prae- 
all. cum  suis  similibus  et  est  ratio:  quia  cognovit  pro  eo,  me- 
rito  et  contra  eum  pronuntiaverit,  ff.  de  iureiurando,  1.  eum,  qui 
(D.  XII.  2.  30).  Nee  potest  recusare  ille,  qui  recusavit  ^)  iudicem 
et  eundem  elegit,  ut  C.  de  sententiis^j  et  inteiiocutionibus,  1. 
cum  Papinianus  (C.  VII.  45.  14). 

CDXLIX.  De  effectu  recusatioiiis. 

Sequitur,  ut  videamus  de  effectu  recusatioiiis.  Et  scieii- 
dum  est,  quod  eins  effectus  ^)  est,  quod  recusans  iadicem  ex- 
emptus  est  a  iurisdictione  recusati  *'),  si  probata  fuerit  causa  re- 
cusationis,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  apertissimi  et  1.  cum  specialis 
(C.  III.  I.  16,  18)  et  Extra,  de  appellationibus,  c.  cum  speciali  et 
c.  super  eo  (X.  IL  28.  12,  61)  et  ff.  de  solutionibus,  qui  res,  § 
nee  simili  (D.  XL\"L  3.  98  !^  8)  ibi:  ut  videatur  magis  obligatio 
cessare  quam  extincta  esse.  Cessat  enim  Interim  cognitio  iu- 
dicis  et  peiidet  cognitio  causae  recusationis,  non  autem  extincta 
est,  ut  in  praeaU.  1.  cum  specialis  (C.  III.  i.  18)  et  in  praeall. 
decretali:  cum  speciali  (X.  IL  28.  61),  et  exemptus  est  interim 
recusans  a  iurisdictione  iiidicis  recusati,  ut  in  Extra,  de  appel- 
lationibus, c.  ad  haec,  si  in  una  causa ')  (ibid.  c.  6). 

CDL.  Quaestio  prima. 

Ex  hoc^)  quaeritur,  si  recusans  iudicem  in  una  causa 
fuerit  vocatus  in  iudicium  in  alia  causa   coram  eodem,  an  ha- 


^)  L.  om.  rubr.  Süliitio.  —  ^)  T.  om.  cuntraria.  —  •"')  L.  oni.  illc,  qui 
recusavit.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  de  sententiis  diffinitivis.  —  '^)  L.  P.  defcctiis.  — 
ö)  G.  L.  P.  T.  rccusanüs.  —  ')  G.  L.  P.  T.  text.  corr.  et  lac  —  «)  L.  P.  hoc 
igitur. 
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beat  necesse,  in  eadem  i)  subire  prioris  iadicis  recusati  examen?^ 
Et  videtur,  qiiod  sie,  ut  ff.  apud  eum,  a  quo  appellatur,  aliam^) 
causam  agere  compellendum,  1.  una  (I).  XLIX.  12.  i)  ibi:  etsi 
appellatio  interposita  sit,  tarnen  apud  eundem  iudicem,  a  quo 
quis  provocavit,  compelletur  alias  causas,  si  quas  habet,  agere: 
nee  utetur  tali  privilegio,  quod  sit  appellatum  ^)  ab  eodem,  cum 
possit  iterato  provocare.  Sic  in  casu  pioposito ;  in  alia  causa 
potest  iste  recusatus^)  cognoscere,  cum  posset  propter  aliam 
causam  recusari  ^).  Item  alia  ratione:  idem  negotium  non  est 
committendum^),  ut  C.  de  appellationibus,  1.  eos,  in  princ.  (C. 
VII.  62.  6),  igitur  aliud  negotium  bene  ^),  ut  IT.  de  iudiciis,  1.  cum 
praetor  (D.  V.  i.  12),  et  maxime  cum  appellatio  et  recusatio 
paribus  passibus  ambulant,  ut  C.  de  sententiis  ^)  et  interlocu- 
tionibus,  1.  ult.  (C  VII.  45.  16)  et  C.  ne  liceat  in  una  eademque 
causa,  1.  una,  in  lln.  (C.  VII.  70.  i)  et  in  Extra,  de  appellationi- 
bus, c.  ad  liaec,  si  in  una  ^)  (X.  IL  28.  6). 

Conti-a^^)*  In  contrarium  videtur,  quod  non  habet  necesse, 
litigare  coram  eodem,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  pro- 
posuit  et  c.  significavit  ^^)  et  in  praeall.  decretali:  ad  haec  (X.  IL 
28.  6,  24,  48),  quibus  cavetur,  quod  in  aÜis  causis  potest  ^^)  re- 
cusari.  Et  est  ratio:  qua  ratione  ^'^)  est  suspectus  in  una  causa  1^), 
et  in  alia,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  apertissimi  (C.  III.  i.  16),  et  quod 
male  conversatus  est  in  una,  praesumitur,  quod  male  vult  con- 
versari  in  alia,  ut  ff.  de  accusationibus,  1.  si  cui  (D.  XL VIII.  2.  7). 

Solutio^^).  Ad  hoc  dico,  quod  potest  recusari  in  alia  per  prae- 
cedentia  iura  proxima  allegata,  nee  obstat  1.  apud  eum,  a  quo^*'), 
eo  quod  illa  loquitur  in  ordinario,  praedieta  autem  decretalis 
in  delegato.  Sed  si  hoc  dicamus,  nobis  insurgit^^)  contrarium, 
quod  dicitur  in  praedieta  decretali :  ad  haec,  si  in  una  (X.  IL 
28.  6),  maxime  ibi:  si  Ordinarius  fuerit,  a  quo  est  appellatum. 
Propter  hoc  distinguitur^'^):  aut  durat  prima  causa  aut  est  fi- 
nita. Si  duraverit,  potest  eum  recusare  in  alia  et  in  notoriis 
et  in  publieis  excessibus,  ut  Extra,  de  appellationibus,  c.  per- 
venit  (X.  IL  28.  13),  ut  in  praedieta ^^)  decretah.     Si  autem  non 


^)  C.  om.  /■//  i'diicni.  —  ^)  C.  istani.  —  •'')  T.  iippel/a/h/nni.  —  ')  G.  L. 
P.  T.  rccuscitor.  —  ^)  C  recusare.  —  ^)  T.  om.  non  est  coiiimiltetiditni.  —  ')  G. 
leve.  —  ^)  C  L.  P.  T.  Je  sententiis  dijfinitivis.  —  ^)  L.  allcg.  corr.  —  '<>)  l. 
om.  rubr.  Cow/n/.  —  *'•)  G.  significaverint.  —  L.  P.  T.  signißcaventnt.  —  *-*)  G. 
om.  potest.  —  '3)  G.  0111.  ratione.  —  *-*)  (>.  om.  causa.  —  *'■■•)  L.  om.  rubr. 
Solutio.  —  1")  Sij  omncs;  seil.  (?)  Ick  de  appellationibus:  00s,  qui  (G.  \'II. 
Ü2.  (■)).  —    1')  G.  P.  T.  /■//  5///.  —   1^)  T.  ciistingu,).  —  >»')  G.  T.  praeal/egafa. 
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duraverit,  quia  negligens  fuerit  ^)  in  procedendo,  timc  non  2) 
potest  recusari,  ut  in  praeall.  decretali:  cum  speciali  (X.  IL  28. 
61).  Vel  aliter:  aut  fuit  iudex  suspectus  ex  causa  iniuriarum 
vel  consimili,  quae  proveniunt  ex  animo,  ut  ff.  de  iniuriis,  1.  non 
solum,  ,^  I  (D.  XLVII.  10.  11  ^  i).  Et  sie  loquuntur  praedicta  3) 
iura  contraria,  quibus  potest^)  recusari,  et  sie  loquitur  1.  prae- 
all. apud  eum,  a  quo  ^). 

CDLI.  De  officio  iudicis  recusati^). 

Sequitur ,  ut  videamus  de  officio  iudicis  reeusati  ').  Et 
seiendum  est,  quod  officium  iudicis^;  ordinarii  reeusati  est,  com- 
pellere  partes,  ut  infra  triduum  eligant  arbitrum  et  quod  recu- 
satio  infra  dies  XX  Hat,  ut  C.  de  iudiciis,  1.  cum  specialis  (C.  III. 
I.  18)  et  de  litis  contestatione,  Auth.  offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad 
C.  III.  9.  i).  Officium  delegati  reeusati^)  est,  quod  cogat  partes, 
arbitros  eligere  et  causam  infra  certum  tempus  ^*')  compellere 
eosdem  terminare,  ita  quod,  si  non  fuerit  terminata^^),  qua  non 
terminata  potest  in  causa  procedere.  Interim  cognitione  pen- 
dente^^)  debet  supersedere,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c. 
cum  speciali  et  c.  seeundo^^j  requiris  (X.  IL  28.  41,  61).  Haee 
dicta  de  recusationibus  sufficiant.  Et  quia  eontingit,  quod  aliae 
exceptiones  proponuntur  circa  personam  iudicis,  ideo  videndum 
est  de  aliis. 

CDLII.  (De  aliis  exceptioiiibus). 

Actor«  Petat  aetor,  ut  iudex  procedat  in  causa  non  ob- 
stante  exceptio ne  reeusationis  ^*),  quae  nulla  est  inprobata.  Peto, 
quod  rcus  compellatur  ad  contestandtun  1^). 

Reus.  Xon  teneor  responderc^^)  cor  am  isto  iudicc,  qiiia^~') 
est  cxcommiinicatus,  coram  quo  non  est  litigandum,  ciun  cx- 
commiinicatiis  sit  famosns  et  portae  dignitatis  famos is  non  ape- 
riuntur,  ut  C.  de  dignitatibus,  L  II,  lib.  XIP«)  Codicis  (C.  XIL 
I.  2).  Sed  actus  iudicandi  est  actus  dignitatis,  igitur  actus  iste 
ei  interdicitur.    Item  sententia  ab  eo  lata  nullius  est  momenti, 


^)  C.  fuit.    —    2)   L.  P.  om.  non.    —   2)  P.  praecedentia.  —    ■*)  T.  posset. 

—  ^)  Sic  omnes;  cf  supra  pag.  395,  n.  16.  —  0)  p^  om.  rubr.  —  ')  L.  om. 
iudicis.  —  ^)  C.  om.  iudicis.  —  ^)  L.  P.  T.  om.  reeusati.  —  ^o)  C.  L.  P.  om. 
tempus.  —  ^^)  C.  om.  ita  —  terminata.  —  ^^)  C.  Interim  pendente  ea.  —  T. 
praecedcntc.  —    ^^)  T.  item.  —   ^^)  (>.  om.  rccusationis.  —   '^)  L.  P.  testandum. 

—  '6)  G.  om.  responderc.  —  i')  T.  qui.  —  >«)  C.  lib.  IL  —  L.  P.  T.  lib.  XX, 
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ut  in  Extra,  de  electionibus,  cum  inter,  in  fin.  (X.  I.  6.  i6)  et  in 
Extra,  de  consuetudine,  c.  cum  dilectus  (X.  I.  4.  8)  et  in  Extra, 
de  clerico  excommunicato  ministrante,  per  tot.  (X.  V.  27)  et  in 
Extra,  de  postulatione,  ad  haec  (X.  I.  5  i)  et  de  electionibus, 
transmissam  ^)  (X.  I.  6.  1 5). 

Actof.  Äd  hoc  dl  CO  replicando  ^  qicod  nominatiin  non 
fuit  iste  excommujiicatus  nee  publicaiio  ipsius  excommunica- 
tionis  [non'l  fuit  facta,  unde  eum  non  ligat  nee  praeiudicat 
mihi,  ut  ff.  de  institoria,  1.  sed  [etjsi,  Jj  proscribere  ^)  (D.  XIV. 
3.  \\%  3)  et  XL  q.  III.  c.  curae  (C.  XI.  qu.  3.  c.  20),  ubi  dicitur, 
quod  episcopi  nomina  omnia  ^)  excommunicatorum  publicare 
debent  suis  parochianis,  ut  ecclesiasticus  aditus  eis  denegetur 
et  excusationis  causa  omnibus  auferatur.  Igitur  cum  hoc  sit 
omissum,  excusatio  praecedens  est  admittenda,  ut  in  Auth.  ut 
factae  novae  constitutiones,  in  princ.  coli.  V  (Nov.  66,  c,  i). 
Item  non  fuit  excommunicatus  nee  est,  et  si  fuerit,  hoc  non 
fuit  post"^)  appellationem  interpositam,  unde  non  ligat,  ut  in 
Extra,  de  officio  iudicis  ordinarii,  c.  quaesitum  ^)  (X.  I.  31.  ?). 

Reus.  Ad  hoc,  quod  dixit  actor  ^),  quod  non  fuit  puhli- 
cata  sententia  nee  specialiter  in  personam  illius  executio "')  de- 
mandata,  dico,  quod  non  est  necesse,  cum  sententia  exeommu- 
nicationis  trahat  secum  excomvnunicationem,  ut  ff  de  poenis, 
1.  in  servorum,  §  quod  si  ex  causa^)  (D.  XLVIII.  19.  10  §  i)  ibi: 
nam  statim,  ut  sententia  de  hiis  dicta  est,  conditionem  permu- 
tant; et  1.  quod  ad  statum  et  1.  qui  ultimo^)  (ibid.  11.  12,  29), 
ex  quibus  arguo,  quod  non  est  necesse,  quod.  publicatio  fiat 
sententiae.  Ad  aliud  dico,  quod  non  appellavit  ante  sententiani, 
et  si  appellavit  ante^^),  frustratorie  appellavit,  unde  ei  non  fuit 
deferendum,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  significavit  et  c. 
consuluit  (X.  IL  28.  29.  48).  Item  postea  litigavit  et  sie  renuntiavit 
litigando  vel  expresse  eonsentiendo  ^^),  ut  C.  de  re  iudicata,  1.  ad 
solutionem  (C.  VII.  52.  5)  et  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  gra- 
tum  (X.  L  29.  20)  et  de  testibus,  c.  cum  venisset  ^^)  (X.  IL  20.  25). 

Actor»  Item  causa  ista  est  causa  possessionis,  in  qua  non 
admittitur  aliqiui  exceptio,  ut  in  Extra,  de  restitutione  spolia- 
torum,  c.  item  13)   cum  quis  (X.  IL  13.  6)   et  III.  q.  IL  c.  audivi- 


')  L.  P.  T.  transmissa.  —  '-')  L.  T.  praes  rihcre.  —  ^)  Sic  omnes;  corr. 
omnino.  —  ^)  C.  hoc  non  est,  nisi  post.  —  "')  C>.  P.  T.  sie!  —  L.  quantum  (?), 
1.  d.  —  ")  C.  om.  quod  dixit  actor.  —  "')  C  om.  executio.  —  •*)  Sic  omnes; 
corr.  „qui  ex  causa".  —  ")  T.  quod  vult.  —  '•>)  L.  om.  scntcutiam  —  ante.  — 
")  C.  conjitcndo.  —   12)  c.  L.  T.  vcuisscnt.   -     '•')  C.  L.  P.  iuirr  est. 
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rrius  et  per  tot.  (C.  III.  qu.  2.  c  4)  et  C.  ad  legem  Juliam  de  vi 
privata  vel  publica,  1.  si  quis  ad  se,  I  et  II  (C.  IX.  12.  i,  2,  7) 
et  C.  de  ordine  cognitioiium,  1.  iilt.  (C.  VII.  19.  7). 

Reus»  De  causa  non  quacritur,  quae  sit  ad  hoc,  itt  deheat 
admitti  exceptio  excommunicationis.  Sed  hoc  tantum,  ut  qnae- 
ratiLr,  si  sit  excommtmicatus,  ut  in  praeallegatis  iuribus  in  prin- 
cipio  dictis^),  nee  obstat  decretalis:  item^)  cum  quis  (X.  IL  13.  6) 
cum  suis  similibus,  qiiia  ibi  ioquitur  de  crimine  nee  ^)  de  excep- 
tione^)  excommtmicationis,  et  distingidtitr  inier  crimen  et  crimen. 
Qjioddam  enim  est  crimen,  qiiod  laedit  persona ni  criminosi  tan- 
tum, et  exceptio  taJis  criniinis  non  admittitur,  ut  in  praeail.  decre- 
tali.  Item  est  aliud  crimen,  quod  non  (solum)  laedit  criminosum, 
sed  etiam  communicantem  cum  eo,  ut  est  in  excommunicato, 
ut  XL  q.  in.  c.  cum  excommunicato  •'•)  et  c.  excommunicatos 
et  c.  qui  communicaverit^)  (C.  XL  qu.  3.  cc.  17,  18,  19).  Igitur 
ista  exceptio  est  admittenda,  unde  vox'^)  illius  iudicis  est  rei- 
cienda ;  et  maxime  cum  tales  sint  servi  diaboli  et  servi  non  sunt 
admittendi,  cum  pro  nitiilo  habentur,  ut  ff.  de  regulis  iuris,  L 
quod  attinet  (D.  L.  17.  32)  et  mortalitati  comparentur^) ,  ut  ff. 
de  regulis  iuris,  1.  servitutem^i  (D.  L.  17.  209). 

Actor.  Exceptio  sie  proposita  non  est  admittenda ,  qtiia 
non  assignat  causam  illius  exceptionis,  scilicet  ex  qua  causa. 
Juit  excommunicatuSy  cum  semper  causa  sit  assignanda,  ut 
dixi  supra  in  quaestione  IL  de  recusationibus.  Et  die  ibi  pro 
et  contra  et  solutionem. 

Actor«  Item  agitur  de  restitutorio  iu diclo,  sed  in  iu diclo 
restltutorio  non  habet  locum  alia  iusta  exceptio,  ut  ff  quod  vi 
aut  clam,  1.  I,  |^  I  (D.  XLIII.  24.  i  §  i).  Sed  ista  exceptio  excom- 
munlcatlonls  aut  est  Inlusta,  et  tunc  non  est  admittenda,  aut 
iusta,  et  tunc  simillter,  et  ita  ^^)  nullo  casu  admltiltur. 

Reus^^j.  Ad  hoc  dlco,  quod  semper  est  admittenda,  nec^'~) 
obstat  lex  praeallegata,  quia,  quod  ibi  dicitur  adversus  vi  vel 
clam,  nulla  iusta  exceptione  se  tueri potest,  verum  est  Proprie- 
tät is  alterius. 

Actor.  Xon  est  admittenda,  quia  sero  est  proposita,  quia 
initio  fuit  amissa,  ut  ff  de  iudiciis,  1.  (si;  fideicommissum,  >;  ult. 
(D.  V.  I.  50  vi  2),  ut  dixi  supra  in  prima  cautela  recusationis. 

*)  i\  L.  P.  T.  iit  in  praeallegata  iura  in  priiicipio  dicta.  —  2)  C.  L.  P. 
tunc.  —  •'')  T.  nun.  —  "*)  T.  executione.  —  ^)  P.  om.  XL  —  excomnutuicato.  — 
*^)  T.  excommnnicaverit.  —  ')  G.  om.  vox.  —  ^)  T.  om.  ut  Jf.  —  coniparentur. 
—  *)  G.  L.  P.  T.  serviUis.  —  i")  C.  et  sie.  —  n)  L-  om.  ruhn  Rens.  —  «2)  c. 
quia  nee. 
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Reus»  Aä  hoc  dico,  qiiod  sero  non  est  proposita,  ex  quo 
quoUbet  tempore  est  adnüttenda,  ut  in  Extra,  de  exceptionibus, 
c.  exceptionem  excommunicationis  (X.  IL  25.  12). 

Actof  ^).  Ex  causa  praedicta^  propter  quam  fuit  excom- 
municatus,  est  ab  solutus. 

Reus^)«  Ad  hoc  dico,  quod  iion  fuit  absolutus  pure,  sed 
suh  conditione,  cui  non  paruit,  unde  non  est  absoJiäus,  ut  in  Inst, 
de  heredibus  instituendis,  §  penult.  (J.  IL  14,  s^  11)  et  ff.  de  con- 
ditionibus  institutionum,  per  tot  ^)  (D.  XX\^IIL  7)  et  de  condi- 
cionibus  insertis  tarn  legatis  quam  fideicommissis,  per  tot.  (C 
VI.  46).  Item  a  non  suo  iudice  fuit  absolutus,  unde  non  prodest 
ei  sua  absolutio,  ut  C.  si  non  a  competenti  iudice,  per  tot. 
(C.  VIL  48)  et  ff  de  regulis  iuris,  1.  factum  a  iudice  (D.  L.  17. 
170).  Item  tacita  vcritate  vel  suggestione  falsi,  ut  in  Extra,  de 
rescriptis/c.  super  litteris  (X.  I.  3.  20).  Item  tempore  impetrati 
rescripti  fuit  excommunicatus,  unde  litterae  processu  temporis 
non  possunt^)  convalescere,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  quod  |ab| 
initio  (D.  L.  17.  29)  et  arg.  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  eam  te 
(X.  L  3.  7)  et  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  prudentiam  •''),  § 
sexta  (X.  I.  29.  21  vi  2). 

Actof  ^)t  Ad  hoc  dico,  quod  paruit  conditioni  vel  quod 
per  eum  non  stellt;  quomintis  paruit,  unde  perinde  est,  acsi 
paritum  esset,  ut  ff  de  regulis  iuris,  1.  in  iure  civili  (I).  L.  17.  i6f) 
et  ff  de  condicionibus  et  demonstrationibus,  1.  iure  civili  ') 
(D.  XXXV.  I.  24).  Iteni  fuit  iudex  competens  vel  habitus  pro 
competenti,  quia  sie  iudicabat,  ut  iudex,  et  sie  se  habuit  (et) 
pro  tali  habebatur  quoad  omnes,  ut  ff  ad  senatus  consultum 
Macedonianum,  1.  si  quis  patrem  (D.  XIV.  6.  3)  et  ff  de  officio 
praetorum,  1.  Barbarius  (D.  I.  14.  3). 

Plures  aliae  exceptiones  possunt  ^)  ponere  contra  ^)  iudicem, 
ut  dixi  supra  de  recusationibus,  in  prima  cautela,  hoc  adiecto, 
ut  si  fuerit  ludaeus  vel  non  baptizatus,  potest  repelli  a  iudi- 
cando,  ut  XVII.  q.  IIIL  c.  constituit  (C.  XVII.  qu.  4.  c.  31.)  Item 
quod  si  fuerit  Catholicus,  ut  IL  q.  VI.  c.  Catholicus  (C.  IL  qu. 
6.  c.  32),  et  dixi  supra  plenius  de  iudicibus.  Item  quod  sit 
servus  vel  infamis  vel  mulier,  ut  III.  q.  MI.  c.  infames,  S  tria 
(Grat,  ad  C.  IH.  qu.  7.  c.  i)  et  ff  de  regulis  iuris,  1.  feminae  ^^) 
(D.  L.  17.  2).     Item   si   fuerit    minor    XXV   annorum,    ut   ii.   de 


')  C.  Rens.  —  '')  C.  Actor.  —  •')  L.  allei,'.  corr.  ■»)  P.  T.  Jrhnit.  — 
^)  C  pniJciitij.  —  I..  prüJiicentijiii.  —  ")  L-  om.  rubr.  Actor.  —  ')  <^.  oni. 
,./  if\    _  ,'i-oili.    —    ")  '1".  om.  possimt.    —    ^)  L.  T.  cin\j.    —   '•>)  T.  /jcit-iii. 
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muiieribus  et  honoribus,  1.  ad  rem  publicam  (D.  L.  4.  8)  et  C.  de 
muneribus  et  honoribus  1),  1.  I,  üb.  X  (C.  X.  41.  i)  et  ff.  de  po- 
stulando,  1.  I  (D.  III.  i.  i).  Item  si  indiscretas  est,  unde  iudex 
esse  noii  potest  ut  in  Auth.  de  iudicibus,  coli.  VI  (Nov.  82) 
et  in  Extra,  de  restitutionibus  spoliatorum,  c.  accepta  (X.  IL  13.  3). 
Item  (si)  est,  quod  alias  ab  eo  fuit  appellatum,  ut  C.  de  appel- 
lationibus,  1.  eos  (C.  VIL  62.  6)  et  in  Extra,  de  appellationibus, 
c.  inter  cetera  -)  et  ad  haec,  si  (in)  una  (X.  IL  28.  2,  6).  Et  haec 
sufficiant  de  exceptionibus,  quae  contra  ^)  iudicem  proponuntur. 

De  exceptionibus,  quae  competunt  contra  rescriptum,  dixi 
supra  de  rescriptis  per  totum  tractatum  et  dixi  supra  de  legi- 
tima  persona  impetrantis  rescriptum.  Hoc  adiecto,  quod  (si) 
tacuit  defectum  nativitatis,  ut  Extra,  de  filiis-^)  presbyterorum, 
c.  ad  praesentiam  (X.  I.  17.  2).  Item  si  dixerit  se  de  dyocesi  ^), 
cum  sit  de  civitate  vel  econtra,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c. 
Radulphus  et  c.  significante  (X.  I.  3.  34,  35).  Item  si  non  prae- 
cesserint  litterae  admonitoriae  ^)  et  impetratae  sunt  executoriae, 
ut  in  Extra,  de  rescriptis,  c.  (ex)  insinuatione  (X.  I.  3.  37),  item 
in  Extra,  de  falsariis  ^),  c.  ad  falsariorum  et  c.  quam  gravi  ^)  (X.  V. 
20,  6,  7),  ibi  cognoscitur  de  falsitate  scriptorum  ^).  Similiter  de 
exceptionibus,  quae  competunt  contra  commissiones,  dixi  supra 
in  tractatu  ^^)  de  commissionibus. 

Sequitur  de  exceptionibus,  quae  competunt  contra  per- 
sonam  impetrantis. 

Reus^  Dico^  quod  non  habes  ^^)  persona m  stand/  in  iiidiciOy 
qiiia  tu  CS  serviis  et  ita  pro  nihilo  hahcris^^^),  ut  ff  de  regulis 
iuris,  1.  quod  attinet  [et  1.  in  personam  ^'^)\  et  1.  in  personam 
servilem  (D.  L.  17.  22,  32). 

Actof.  Hoc  mihi  non  obstat,  qiiia  ago  ^^)  in  casibus,  in 
qiiibus  concessiun  est  mihi  ageve,  in  recupcranda  possessione, 
ut  C.  si  per  vim  vel  alio  modo,  1.  I  (C.  VIII.  5.  i).  Item  in 
SHppressione  tabularum,  in  qiiibiis  data  est  mihi  libertas,  et 
in  aliis  quam  pluribus,  quae  numerantur,  ut  ff  de  iudiciis,  1. 
vix  certis  ex  causis  (D.  V.  i.  53).  Et  ita  non  obstant  praealL 
iura  nee  C.  de  iudiciis,  1.  sei*vus  (C.  III.  i.  6). 


')  T.  om.  /.  ad  rem  —  honoribus.  —  ''')  L.  P.  ceteros.  —  T.  ceteras.  — 
^)  L.  T.  circa.  —  *)  L.  de  fide.  —    ^)  G.  L.  P.  text  lac.    —    0)  C.  monitoriae. 

—  ')  L.  alleg.  corr. ;  seil,  de  crimine  falsi.  —    ^)  C.  L.  P.  T.  quam  gravc  est. 

—  ^)  G.  rescriptorum.  —  *^')  G.  oni.  in  tractatu.  —  '  *)  G.  L.  P.  T.  habet.  — 
*2)  G.  habebit,  —  L.  T.  Jiabcbis.  —  P.  om.  et  ita.  —  haberis.  —  ^'^)  T.  om. 
et  l.  in  personam.  —  '■*)  G.  om.  ago.  —  L.  P.  T.  text.  corr. 


—     401     — 

Retts»  Non  habet  personam  standi  in  iudicio  excom- 
inunicatits,  et  hoc  duplex  ^):  vel  tempore  impetrati  rescripti,  ut 
in  Extra,  de  procuratoribus,  c.  consulti  (X.  I.  38.  15),  vel  nunc. 
Item  maiori  excommunicatione  vel  minori,  ut  in  Extra,  de 
officio  delegati,  c.  prudentiani;  ,§  sexta  (X.  I.  29.  21  vi  2)  et  in 
praeall.-decretali:  eam  (X.  I.  3.  7)  et  de  exceptionibus,  c.  a  nobis 
(X.  IL  25.  2)  et  de  verborum  significatione,  ex  parte  (X.  V.  40.  23). 

Actor.  Dico,  quod  non  sum  excommunicatus,  et  si  fui'^) 
aliqiiando,  non  nunc competit.  Et  dicplenius  de  ista  exceptione  ^), 
ut  dixi  supra  de  propositione  eius  contra  iudicem  proximo; 
et  de  absolutione  die,  ut  in  Extra,  de  electionibus,  c.  transmis- 
sam  *)  (X.  I.  6.  15).  Et  dixi  de  ea  ^)  supra  proximo  in  con- 
simili  exceptione  contra  iudicem  proposita. 

Reus.  Minor  es ,  uride  non  habes  ^)  personam  standi  in 
iudicio "'),  ut  C.  qui  legitimam  personam  ^)  (standi  in  iudiciis) 
habent,  1.  I  (C.  III.  6.  i)  et  C.  si  adversus  rem  iudicatam  ^),  1. 
cum  et  minores  (C.  IL  26.  4).  Et  hoc,  quia  potest  petere  in  in- 
tegrum restitutionem,  ut  ff.  et  C.  de  in  integrum  restitutionibus, 
per  tot.  (D.  IV.  i ;  C.  IL  49)  et  in  Extra,  de  in  integrum  resti- 
tutione,  per  tot.  (X.  I.  41).  U)ide  tibi  dandus  est  tutor  vel 
curator,  ut  Inst,  de  curatoribus,  .^  item  inviti  (J.  L  23,  §  2)  et  C. 
de  auctoritate  praestanda,   L   ult.   et   L  darum  (C.  V.  5  g.  4,  5), 

Acton  DicOf  quod  hoc  non  obstante  possiun  agere,  quia 
impetravi  veniam  aetatis,  ut  C.  de  hiis,  qui  veniam  aetatis  im- 
petraverint,  per  tot.  et  L  penult.  (C.  IL  45.  3),  et  maxime  ex 
quo  ago  de  libero  homine  exigendo,  1.  III,  ,^  hoc  interdictum 
(D.  XLIIL  29.  3  §  9),  vel  ago  in  momentanea  possessione,  ut  C. 
qui  legitim.am  personam  ^^)  et  L  momentaneae  ^^)  (C.  III.  6.  3)  vel 
ago  de  thoro  violato,  ut  ff.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  si 
maritus,  §  lex  Julia  (D.  XLV^III.  5.  15  §  6)  vel  ago  ad  removen- 
dum  suspectum  tidorem,  ut  Inst,  de  suspectis  tutoribus  (J.  I.  26) 
et  ff.  (D.  XXVI.  IG)  et  C.  per  tot.  (C.  \.  43). 

Reus«  Non  habet  personam  litigandi,  quia  infamis,  ut 
C.  de  dignitatibus,  1.  11,  lib.  XII  (C.  XIL  i.  2)  et  VI.'^^)  q.  j.  c 
omnes  et  c.  infames  et  c.  quicunque  (C.  VI.  qu.  i,  c<z.  2,  17,  18). 

Acton  Hoc  non  obstat,  quia  prosequor  meam  iniuriam 
vel  meoriun,    unde  possum   agere,    ut   ff.   de   postuLando,   1.    I, 


*)  Sic  omnes;  seil,  dupliciter.  —  ^')  C  om.  et  si  fui.  —  ^)  L.  P.  c.wotn- 
»iitiiiciitione.  —  •*)  C.  L.  P.  T.  rx  traiisnüssj.  —  ^)  L.  iüc,  quoJ  t\i.  —  *'')  C. 
L.  P.  T.  Jiabeut.  —  ')  C.  Olli.  ///  iudicio.  —  ^)  C  L.  P.  T.  U\^itiiihis  persoiuis. 
—  »)  C.  L.  P.  jdiiuiicatJin.  —  '<>)  c.  l.  p,'\\  h-gitinuis  pc-rsonjs.  —  »')  L.  P. 
inomentariae.   —   •-)  G.  et  VII. 

26 


—       402       — 

1:^  ait  praetor  et  §  hoc  edicto  (D.  III.  i.  i  .^.^  4,  8)  et  IL  q.  I.  c. 
prohibentur  (C.  IL  qu.  i.  c.  14)  ibi^):  hü  tarnen  omnes,  si  suam 
sequuntur  iniuriam ,  mortem ve  propinquoiiim  defendant,  ab 
accusatione  non  excUiduntur;  IUI.  q.  VL  2)  omnibus  [autem] 
(C  IV.  qü.  6.  c.  2)  et  III.  q.  IX.  cum  enim  ^)  (C.  IIL  qu.  9.  c.  ?). 

Reus»  yon  potest  agcre,  quin  furiosus,  ut  ff.  de  procura- 
toribus,  L  mutus  (D.  III.  3.  43).  Item  bona  sunt  sibi^)  inter- 
dicta,  ut  ff.  de  procuratoribus,  L  Juhanus  ^)  (D.  IIL  3.  ?). 

Actor,  Ad  hoc  dico,  qiiod  propter  Iwc  non  debeo  ^)  remo- 
veri;  quid  gaudeo  de  illicitis '')  intervallis,  itnde  agere  possiim, 
ut  C.  ^)  qui  testamenta  facere  possunt,  L  furiosum  (C.  VI.  22.  9), 
ubi  dicitur,  quod  tahs  .potest  testari,  igitur  et  htigare  ^).  Item 
adhiic  non  est  mihi  interdicta  administratio ,  unde  possum 
agere ^  ut  ff  de  curatoribus  furioso  (dandis),  L  et  mulieri  cum 
lege  seq.  (D.  XXVIL  10.  15,  lö). 

Reus^"!.  yon  potest  accusare,  quin  accusatiis  est  ab  alio, 
ut  C.  de  hiis,  qui  accusare  (non)  possunt,  per  tot.  (C.  IX.  i)  et 
IIL  q.  IX.  per  tot.  [C.  IIL  qu.  9). 

Actor^^>  Hoc  non  obstat,  quin  prosequor  meam  iniuriam , 
ut  dictum  est  in  praeallegato  titulo:  qui  accusare  possunt  vel 
non  (C.  IX.  I ),  in  pluribus  legibus. 

Rcus^-).  Xon^'^) potest  agere  personaliter,  sed per  procura- 
torem,  quia  est  illustris  persona,  ut  C.  de  procuratoribus,  1. 
penult.  (C.  IL  12.  27). 

Actofi*).  Xo)i  obstare  debet,  quia  ago  actione  iniuriar um 
vel  accusatione  publica,  unde  agere  possum,  ut  ff  de  publicis 
iudiciis,  1.  penult.  >;  I  (D.  XLVIII.  i.  13)  et  C.  de  iniuriis,  L  fin. 
(C.  IX.  35.   II). 

Reus»  Est  familiaris  iudicis,  de  quo  dixi  supra  in  re- 
cusatione  iudicum  1^),  et  plures  sunt  causae,  quae  numerantur, 
IL  q.  L  c.  prohibentur  (C.  IL  qu.  i.  c.  14)  et  IL  q.  VIL  c. 
clericus  ^^i  (C.  IL  qu.  7.  c.  10).  Et  est  excommunicatus ,  et 
(dej  hoc  dixi  supra  et  die,  ut  ibi,  hoc  adiecto,  quod  expressus 
error  est  in  sententia,  unde  non  tenet,  ut  ^')  quae  videtur  con- 
traria, sed  non   est,  quia  ibi  non  ^^)  intervenit  expressus  error, 


0  C.  L.  P.  T.  et.  —  2)  P.  //.  q.  V,  cf.  G.  II.  qu.  5.  c.  19.  —  s)  Sic 
omnes;  alleg.  com  —  ■*)  C.  L.  P.  T.  ihi.  —  5)  Sic  omnes;  corr.  de  cura- 
toribus et  cf  D.  XXVIL  10.  10.  —  «)  C.  L.  P.  T.  dehct.  —  0  G.  de  licitis, 
legitimis.  —  «)  C.  P.  T.  ut  ff.  et  C.  —  L.  ut  Jf  —  &)  C.  seq.  rubr.  Reus.  — 
•0)  C.  Actor.  —  11)  c.  Reus.  -  12)  c..  Actor.  —  »s)  c.  L.  P.  Ut.  —  *<)  C. 
om.  rubr.  Actor.  —  ^^)  G.  iudicis.  —  <'^)  G.  T.  clerici.  —  «^j  c.  et.  —  »«)  L. 
om.  nun. 
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C.  de  errore  calciüi,  1.  una  (C.  IL  5.  i)  et  etiam  ff.  quae  sen- 
tentiae  sine  appellatione,  1.  I,  in  princ.  (D.  XLIX.  8.  1). 

Reus«  Non  potest  agcre  sine  consenstc  patris,  in  ciiius 
potestaie  est,  ut  C.  de  annali  exceptione,  1.  I,  in  fin.  (C.  VII. 
40.  i),  et  maxime  contra  patvem,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  (lis)  nulla 
(D.  V.  I.  4);  vel  qiiia  est  nwnachiLS,  sine  consensu  abhatis  agere 
non  potent,  ut  XVI.  q.  I.  c.  monachi  ^j  a  monasterio  (C.  XVI. 
qu.  I.  c.  35). 

Actof*  Hoc  mihi  non  obstat,  qnia  pater  mens  est  absens 
et  in  remoto  vel  abbas,  nnde  agere  possum,  ut  ff  de  iudiciis, 
1.  si  longius  (D.  V.  i.  18),  vel  est  qnasi  castrense  pecnJinni,  snper 
quo  ago,  ut  C.  de  castrensi  peculio,  per  tot.  lib.  XII  (C.  XII.  31), 
C.  de  bonis,  quae  liberis,  1.  cum  oportet  (C.  VI.  61.  6). 

Rcüs.  Agere  non  potest,  qnia  non  est  iustus  contradictor, 
Wide  sententia  lata  ctina  auctoritate  tua  nullius  est  momenti, 
ut  ff.  de  collusione  detegenda  -),  1.  cum  non  iusto  (D.  XL.  lö.  3) 
et  in  Extra,  de  iudiciis,  c.  causam  (X.  IL  i.  9). 

Actor.  Ad  hoc  dico,  quod  iustus  sunt  contradictor,  qnia 
ago  iure,  quod  ad  me  pertinet,  non  quod  ad  alium  pertinct  ^ ), 
ut  ff.  si  ususfructus  petatur,  1.  uti  frui  (D.  VII.  6.  5). 


CDLIII.  Quaestio  prima. 

Quaeritur,  an  ista  exceptio  nominandi  dominum  in  iudicio 
sit  peremtoria  vel  dilatoria?  Et  videtur,  quod  dilatoria,  ut 
C.  ubi  in  rem  actiO;  1.  si  quis  alterius  nomine  (C.  IIL  19.  2), 
ubi  dicitur:  statim  debet  ^)  in  iudicio  dominum  nominare,  et  in 
praeall.  c.  causam  (X.  IL  i.  9);  igitur  relinquitur,  quod  est 
dilatoria. 

Contra^).  In  contrarium  videtur,  quod  sit  peremptorin,  ut 
in  praeall.  lege:  cum  non  iusto  (D.  XL.  16.  3)  et  C.  de  procura- 
toribus,  L  licet  (C.  IL  13.  24)  et  C.  de  episcopis  et  clericis,  1. 
omnes,  §  hoc  nihilominus  (C.  L  3.  33  vi  4)  et  XII.  q.  IL  c.  si  quae 
de  rebus  (C.  XII.  qu.  2.  c.  42)  et  in  Extra,  de  procuratoribus, 
c.  alia^')  (X.  L38.  i). 

Solutio ').  Ad  hoc  dico  distinguendo:  aut  deducit^)  tale 
ius  in  iudicium,  quod'')  habet  necesse  dicere  ^O)  alicnum,  ut  est 


')  C.  Viigiintitr  etc.  —  2^  L.  P.  T.  litigjihlj.  —  •'♦)  L.  oni.  luni  —  /»«v- 
tiiiet.  —  *)  C  om.  sfaU'm  debct.  —  •')  L.  om.  rubr.  Coiitrj.  —  '^)  C.  F^.  P. 
l.  tjliii.  —  0  L.  om.  rubr.  Soliitio.  —  ^)  P.  deductum.  —  T.  oni.  dcdu.it,  — 
^)  C.  L.  P.  quo.  —    T.  quod  vel  quo  (in  marg.).  —   •")    T.  dare, 
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usufructuarius,  quia  habet  ius  utendi  fruendi  in  rebus  alienis 
alva  rerum  substantia,  ut  ff.  de  usufructu,  1. 1  (D.  XXXIII.  2.  i).. 
Et  tunc  non  potest  ducere  ius  in  iudicium,  quod  est  proprie- 
tatis  ^),  ut  in  praeall.  1.  cum  non  iusto  (D.  XL.  16.3)  cum  suis 
similibus;  et  sie  est  peremptona;  et  in  Extra,  de  re  iudicata  2), 
c.  dilecti  filii  (X.  IL  25.  8)  et  ff  de  inofficioso  testamento,  1. 
posthumus,  vi  si  quis  (D.  V.  2.  6  vi  i)  et  ff.  de  iudiciis,  L  licet 
(D.  y.  I.  56).  Si  autem  habeat  tale  ius  in  re,  quod  •'^)  iure  civili 
vel  praetorio  potest^)  suum  dicere,  ut  [in]  emphiteota,  superfici- 
arius,  usufructuarius,  ratione  sui  fructus^),  et  sie  est  iustus  contra- 
dictor,  ut  in  praeall.  1.  uti  frui  (D.  VIL  6.  5)  et  ff  de  superficie- 
bus,  1.  I,  s;^)  quod  ait  praetor  et  >;  Servitutes  (D.  XLIIL  18.  i 
§§  3,  g).  Et  sie  est  dilatoria,  quia  non  principaliter,  sed  secun- 
dario  poprietarii  emphiteotae  interest,  ut  C.  de  liberali  causa, 
l  principaliter  (C.  Vll.  16.  13)  et  de  auetoritate  praestanda, 
1.  ult.  (C  V.  59.  5)  et  ff  de  aqua  pluvia  arcenda '),  1.  in  diem 
et  1.  in  eoneedendo  (D.  XXXIX.  3.  8,  9).  Ita,  quod^)  si  non 
veniant^)  infra  tempus  statutum  a  iudice,  praedicti  ^^)  responde- 
bunt  non  obstante  eorum  absentia,  ut  in  praeall.  lege  C.  ubi 
in  rem   actio,  1.  si   quis   (C.  III.  19.  2)  et  C.  de  transactionibus, 

1.  nee  intentio  (C.  IL  4.  23)  et  in  Extra,  de  litis  contestatione  ^i) 
c.  quoniam  frequenter  (X.  IL  6.  5),  quia  habet  facultatem 
restituendi,  ut  ff  de  rei  vendicatione,  1.  officium  (D.  VI.  i.  9). 
Alias  aperiretur  via  ^-)  fraudi,  quod  esse  non  debet,  ut  ff  de  rei 
vendicatione,  1.  in  fundo  (D.  VI.  i.  38)  et  in  Extra,  de  alienatione 
mutandi  iudicii  causa  facta,  c.  ex  quorundam  (X.  I.  42.  i)  et  ff. 
de  aequirenda  possessione,  1.  possideri,  §  et  ex  contrario  (D.  XLL 

2.  3  §  5)' 

CDLIY.   Qiiaestio  secuiida. 

Quaeritur,  an  nominatio  habeat  locum  in  omni  casu?  Et 
videtur,  quod  sic^^j^  q^  jq  praeall.  lege  in  princ.  1.  si  quis  (C.  IIL 
19.  2)  ibi:  quohbet  modo  possidens  etc.  et  C.  de  aequirenda 
possessione,  1.  nemo  (C.  VII.  32.  10). 

Contra  ^*j.  In  eontrarium  videtur,  quod  non,  ut  C.  si  per 
vim  vel  alio   modo,  1.  I  (C.  VIII.  5.  i),  ubi  dicitur,   quod   non 

^)  C  pt'oprietas.  —  ^^  Sic  omnes;  corr.  de  exceptionibiis.  —  ^')  G.  L. 
P.  T.  quo.  --  ^)  T.  publice'.  —  ^)  C  T.  om.  ratione  sui  fnictus.  —  *')  C.  §  tunc 
non  potest.  —  ')  C.  L.  P.  T.  nlleg  corr.  —  *')  T.  om.  quod.  —  ^)  C.  vetant. 
—  T.  veniat.  —  i^)  C.  L.  P.  T.  praedictae.  —  i»)  C.  L.  P.  sie!  cori.  ut  Ute 
non  contestata.  —  *2)  c.  L.  P.  T.  viam.  ~  i»)  L.  T.  om.  sie,  —  »4)  |^  om. 
riibr.  Contra. 
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repellitur  servus  propter  absentiam  domini  nee  eo  praetextu, 
quod  dominus  sibi  ^)  non  mandavit,  ut  ageret,  vel  qiiia  servus 
sit;  et  ff.  de  acquirenda  possessione,  1.  naturaliter,  v;  nihil  (D.  XLI. 

2.   12  sj   l). 

Solutio  ^)»  Ad  hoc  dico,  quod  non  ^)  in  quolibet  casu  habet 
locuiti,  ut  in  praeall.  lege:  si  per  vim  (C.  VIII.  5.  i)  cum  suis 
similibus,  nee  obstat  praeall.  1.  si  quis  (C.  III.  19.  2),  quia  illa 
loquitur  in  petitorio,  non  in  possessorio,  ut  patet  per  verba  ibi 
posita^):  litem  ab  ahquo  per  in  rem  actionem  sustineat;  et  ff 
de  rei  vendicatione,  per  tot.  (D.  VI.  i).  Nee  obstat,  quod  dieit : 
aUo  ^)  modo  ibidem,  ut  in  principio  huius  quaestionis  dixi,  quia 
differentia  est  inter  modum  et  casum.  Modi  enim  possidendi 
plures  sunt;  potest  enim  quis  possidere  emptione  et  donatione  ^) 
et  de  eonsimiübus,  item  ex  deheto  vel  quasi.  Et  hoc  ideo,  quia 
contra  possessorem  in  rem  actio  (datur),  ut  C.  de  alienatione 
(mutandi)  iudicii  (causa)  facta,  1.  una  (CIL  54.  i)  ibi:  possessio 
parit  actionem  in  rem  adversario.  Casus  autern  sunt  plures 
possessionis,  proprietatis  et  similium,  unde  in  possessorio  non 
habet  loeum  illa  nominatio,  ut  in  praeall.  1.  si  per  vim  etc. 
(C.  VIII.  5.  i)  cum  suis  similibus.  Vel  potest  illa  lex  ^)  subti- 
liter  intelligi,  quod  ordine  observato,  ut  in  fme  legis,  ibi: 
iudicio  servato,  scilieet  petitorio  dominis  absentibus,  et  ita  aliud 
ius  observatur  in  petitorio  ^)  quam  in  possessorio ;  et  ff  ad 
senatus  consultum  Trebellianum,  1.  qui  ita,  §  I  (D.  XXXVL  i. 
68.  §  i)  et  C.  de  bonis  maternis,  1.  I  (C.  VI.  60.  i). 

Contra»  Sed  in  contrarium  '^)  videtur,  (quod)  in  delictis 
loeum  habet  nominatio,  ut  C.  ubi  de  criminibus  agi  oporteat, 
Auth.  qua  in  provincia  (Nov.  69,  c.  i  ad  C.  III.  15.  2),  ubi  dieitur: 
si  de  domo  alicuius  aliquid  iniquum  ^^)  patiatur  et  si  conveniat 
illum,  qui  comisit  illud,  potest  denominare  dominum  in  iudicio  ^^) 
et  dabitur  ei  dilatio. 

Solutio.  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  convenitur  iste 
ut  delinquens  aut  ut  eurator  domus.  Si  conveniatur  ut  curator 
domus,  tune^^)  potest  petere  inducias,  ut  in  praeall.  Auth.  qua 
in  provincia  (ibid.).  Si  ut  deHnquens,  non  habet  loeum,  ut 
praedictum  est,  ut  C.  de  aceusationibus^^j,  1.  non  ideo  (C.  IX.  2.  5) 
et  ff.  de  aqua  pluvia  arcenda,    is  cum  quo  (D.  XXXIX.  3.  7)  et 

*)  G.  P.  igitur.  —  2)  L.  om.  rubr.  Sulutio. —  ^)  C.  om.  quod  non.  —  ■*)  G. 
imposita.  —  ^)  Sic  omnes ;  corr.  quolibet.  —  ")  C.  vcnditionc.  —  '')  G.  om. 
lex,  —  ^)  L.  P.  om.  Joniinis  —  petitorio,  —  ^)  G.  contra.  —  L.  P.  om.  ///  con- 
trarium. —  10)  Q^  L  P.  T.  iniquc,  —  •')  L.  P.  T.  iudiceni.  —  ^'^)  1\  om.  /////.-. 
—  '3)  T.  accusationc. 
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ff.  de  usufructu,  1.  si  tarnen  usufructuarius  ^)  [D.  VII.  2.  ?),  in 
quo  casu  non  dabuntur  iuduciae,  quod  habet  locum  in  persona 
abbatis,  si  prior  fuerit  conventus,  et  in  persona  rectoris,  si 
vicarius  fuerit  conventus,  et  idem  in  similibus  ^).  Hoc  tarnen 
adiecto,  quod  vicaria  nomen  iuris  '^),  quatinus  tangit  ^)  ius  suum, 
potest  deducere  [ratio 5)]  in  iudicium,  ut^j  in  praeall  lege:  uti 
frui  (D.  VII.  6.  5),  rectore  tarnen  prius  ammonito  ^),  ut  ff  de 
re  iudicata,  1.  de  unoquoque  (D.  XLII.  i.  47).  Posset  tarnen  dici, 
quod  cum  solus  habeat  potestatem  restituendi,  posset  solus 
conveniri,  ut  ff  de  rei  vendicatione,  1.  officium  (D.  VI.  i.  9).  Nee 
obstat  praeall.  lex:  si  quis  (C.  III.  19.  2),  quia  illa  possit  intelligi 
de  eo,  quod  alieno  nomine  possidet,  ut  dicit  in  principio  1.  si 
quis  alterius  nomine^)  (C.  III.  19.  2);  non  ergo  de  alio,  quia  quod 
dicitur  simpliciter,  simpliciter  intelligitur,  ut  ff  de  aleatoribus  '^j, 
1.  I,  nota:  quod  autem  (D.  XL  5.  i  s^  3),  et  XIX.  dist.  c.  si 
Romanorum  (D.  XIX;  c.  i)  et  ff  de  servitutibus  praediorum^^^), 
1.  si  servitus  (D.  VIII.  2.  23).  Et  maxime,  cum  ^^)  agitur  de  delicto 
vicarii^-),  ut  in  praeall.  Auth.  qua  in  provincia(Nov.  69,  c.  i  ad  C. 
111.  15.  2)  et  XII.  q.  II.  c.  de  rebus  (C  XII.  qu.  2.  c.  22)  et  XIIH. 
q.  II 1^),  in  pluribus  locis  (C.  XIV.  qu.  2.  cc.  i,  2),  et  rector  sim- 
pliciter ^^)  potest  conveniri  ^^j  per  se,  ex  quo  divisum  est  ius 
rectoris  a  iure  vicarii,  ut  C  de  dividunda  ^^)  tutela,  1.  11  (C.  V. 
52.  2). 

Obiectio^')»  Posset  tamen  obici,  quod  haberet  locum  nomi- 
natio  semper  ante  sententiam,  dum  tamen  non  prope  fniem 
sententiae,  ut  ff  de  evictionibus,  1.  si  rem,  quam  (D.  XXI.  2.  29), 
ubi  dicitur,  quod  emptor  potest  denuntiare  venditori  semper, 
dum  tamen  non  prope  fmem  sententiae  ^^). 

Solution  Ad  hoc  potest  dici,  quod  in  illa  lege:  si  rem 
(ibid.)  non  praefigatur  certum  tempus,  ut  ibidem  dicitur,  sed  in 
nominatione  praefigitur,  scilicet  statim.  ut  in  praeall.  1.  si  quis 
(CHI.  19.  2)  dicitur,  et*-')  posset  exponi  statim:  infra  triduum, 
ut  C.  de  errore  advocatorum,  1.  ult.  (C.  IL  9.  3).   Et  sie  post  tres 


0  G.  sed  tantum  usufructuarius  ;  alleg.  corr.  cf.  1.  scd  cum  fructuarius 
(D.  VII.  2.  b'^.  —  2^  c  L.  'cerisimilibus.  —  ^^  q.  ^^q^^  ijtdetur  (1.  d.)  —  ■*)  G. 
nijgis,  om.  tangit.  —  0)  G.  om.  ratio.  —  ^)  G.  in  iudicio  nee.  —  '')  L.  mo- 
nito.  —  8)  G.  om.  nomine»  —  ^)  G.  allcgatorihus.  —  T.  alienatoribus.  —  *<^)  Sic 
omnes;  seil,  urbanorum.  —  *')  G.  om.  cu)u.  —  '-)  L.  P.  T.  de  dilecto  vicario. 

—  ^'')  G.  P.  T.  q.  V.  —  1^)  L.  supra.  —  P.  similiter.  —  T.  regulariter ;  om. 
rector.  —  ^^)  L.  P.  T.  cunvenire.  —  ^°)  T.  considcranda.  —  *^)  P.  Adicctio.  — 
•^)  Sic  omnes ;   seil,  „dum  tamen    ne  prope  ipsam  condemnationem  id  fiat". 

—  ^'')  il.  tibi  dicitur,  quod» 
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dies  litis  habet  locum  nominatio,  quod  est  contra  opinionem 
communem  ^)  omniam.  Vel  quod  dicitur  [ibij  in  lege:  si  quis 
(CHI.  19.2)  ibi:  debet  statim'"^),  scilicet  potest,  ut  ff.  an  per 
alium  causae  appellationum,  1.  fm.  ^)  (D.  XLIX.  9.  2j,  vel  die : 
debet  ita,  quod  imponit  necessitatem. 

CDLV.   Quaestio  tertia. 

Quaeritur,  si  abbas  vel  rector  sciat,  quod  subditus  *)  vocetur 
in  ius,  an  debeat  super  hoc  a  iudicibus  certiorari?  Et  videtur 
quod  sie,  ut  ff  quae  sententiae  sine  appellatione  '"*)  rescindantur, 
1.  I,  ,§  item  cum  [ex]  edicto  (D.  XLIX.  8.  i  J:  3),  ubi  dicitur, 
quod  si  edictum  peremptorium  non  fuit  propositum,  et  si 
fuerit  propositum  ^),  non  tamen  pervenit  ad  notitiam  absentis,  si 
condempnatio.  fuerit  subsecuta,  nullius  erit  momenti;  et  ff, 
de  appellationibus,  1.  ex  consensu,  ^  eum  qui  (D.  XLIX.  i.  23 
§  3)  et  in  praeall.  Auth.  qua  in  provincia  (Nov.  69,  c.  i  ad  C. 
in.  15.  2)  ibi:  ad  notitiam  etc.''). 

Contra»  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  ff.  de  actione 
empti,  1.  I  (D.  XIX.  i.  i),  ubi  dicitur,  quod  non  videtur  celatus, 
qui  seit,  nee  certiorari  debet,  qui  non  ignorat.  Sic  nee  ^)  iste  prior 
vel  rector  est  certiorandus,  qui  seit,  quod  subditus'-^)  vocatus 
fuit  ad  iudicium ;  et  ff.  quod  [cum]  falso  tutore,  1.  II  (D.  XXVIL  6.  2), 
ibi  dicitur,  quod  scienti  non  subvenitur,  quia  [per]  se  ipsum 
decipit^^);  nee  scienti  et  volenti  fit  iniuria,  ut  C.  de  transac- 
tionibus,  1.  cum  donationis  (C.  IL  4.  34)  et  ff  de  iniuriis,  1.  I, 
si  usque  adeo  (D.  XLVII.  10.  i  ;:;  5);  et  maxime  si  aliquis  eorum 
praesens  fuerit  in  iudicio,  ut  ff  de  evictionibus ,  1.  quidam 
(D.  XXL  2.  12). 

Solutio.  Ad  hoc  dico,  quod  est  certiorandus,  ut  in  praeall. 
L  de  appellationibus  (D.  XLIX.  i.  23)  cum  suis  similibus  ^i), 
quia  illae  leges  loquuntur  (dehis),  quae  contrahuntur^-)  ex  volim- 
tate,  aliae  loquuntur  (de  his),  quae  ex  nesessitate,  ut  ff  de 
verborum   obligationibus,   1.   inter   stipulantem    (D.  XLV.  i.  83). 

Reus.  Di'co^  qiLod  non  teneor  rcspondere,  quo  usque  fiiero 
restitutus,   ut  C.  de  suffragio,  1.    una,  in  fme  (C.  IV.  3.  i),  ut  C. 


*)  T.  om.  cODDininem.  —  2^  C.  om.  stjtim.  —  ^)  C.  /.  fiindi.  —  ■»)  G. 
L.  1^.  T.  subito.  —  ^)  L.  oppositioiic.  —  ^')  C.  om.  et  si  fuerit  propositum.  — 
')  Sic  omnes;  alleg.  non  liquet.  —  ^)  C.  om.  ncc.  —  L.  P.  T.  vr/.  —  ^)  C, 
subito.  —  ^^)  C.  per  se  ipsum  decipitur.  —  '*)  1^.  nee  obstat  l.  de  actione 
empti  (1).  XIX.  i.  i)  cum  suis  similibus,  —  *-)  C.  L.  1^.  T.  auitraliunt ;  secj. 
text.  corr- 
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linde  vi,  si  quis  ^)  in  tantam  (C.  VIII.  4.  7),  et  Inst,  de  interdictis, 
vi  recuperandae  (J.  IV.  15,  §  6)  et  C.  tinium  regundoram,  si  con- 
stiterit  (C.  III.  39.  4)  et  in  Extra,  de  ordine  cognitionum,  cum 
dilectus  filius  (X.  IL  10.  2)  et  in  Extra  ^),  de  exceptionibus,  c. 
cum  ecclesiasticae  (X.  IL  25.  3). 

Actor.  Te  non  spoJiavi,  sed  iure  meo  usus  fui  '^),  iinde  iniu- 
riam  non  fecij  cum  non  vidcatur  ibiiniuriain  facere,  qui  iure suo 
utitur,  ut  ff.  de  iniuriis,  1.  iniuriarum,  §  I  (D.  XLVIL  10.  13  sj  i). 
Item  ipso  iure  recupcravi  possessioneni  vi  mihi  ahlatam,  quod 
facere  potui^)  ut  ff.  de  vi  et  vi  armata,  1.  qui  possesionem 
(D.  XLIII.  16.  17).  licm  frustra  petit  restitui,  ex  quo  statim  id 
restitutum  ^)  est,  ut  ff  de  regulis  iuris,  L  dolo^)  (D.  L.  17.  173  §  3). 
Item  in  continenti  paratus  sum  docere  de  Proprietäten  unde 
super  lioc  sum  audiendus,  ut  Extra,  de  restitutione  spoliatorum, 
c.  litteras  (X.  IL  13.  13)  et  ff  ut  in  possessionem  legatorum,  L  si 
is,  a  quo  ^)  (D.  XXXVL  4.  3)  et  ff  ad  exhibendum,  1.  lil,  sj  ibidem 
(D.  X.  4.  3  ,^  13)  et  ff  de  Carboniano  edicto,  L  Carbonianum, 
S  causae  (D.  XXXVII.  10,  3  §  4). 

Reus.  Ad  hoc  dico,  quod  ubi  restitutio  petit ur,  nulla  ex- 
ceptione  repelli  potest,  ut  in  Extra,  de  restitutione  spoliatorum, 
c.  item  ^)  cum  quis  (X.  IL  13.  6)  et  ff  quod  vi  aut  clam,  L  I, 
in  princ.  (D.  XLIII.  24.  i)  et  C.  de  praescriptione  XXX  annorum, 
L  sui  quis  emptionis,  si  sed  haec  (C.  VIL  39.  8  §  2). 

Actor.  Ad  hoc  dico,  quod  nulla  exceptio  adnnttitur  a  iure 
proveniente  '^),  puta  dominii  vcl  hypothecae,  pignoris  vel  similis, 
alia  scilicet  abiurationis  vel  similis  adniittitur,  ut  Extra,  de 
restitutione  spoliatorum,  c.  olim  ^^j  (X.  IL  13.  12). 


CDLYI.  (Juaestio  quarta. 

Quaeritüf  ^M:  quidam  petiit  restitutionem  ecclesiae,  eins  ad- 
versarius  ^^j  obiecit  spoliationem  quarumdam  decimarum  eius- 
dem  ecclesiae;  quaeritur,  an  debeat  retardari  petitio  1^)  actoris 
praetextu  exceptionis?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  IL  q.  IL  per 
tot.  (C*  IL  qu.  2)  et  IIL  q.  i  per  tot.  et  c.  redintegranda  (C.  III. 


0  L.  P.  siciit.  —  2)  L.  om.  de  ordine  —  Extra.  —  »)  C.  L.  P.  text. 
corr.  —  ■*)  C.  P.  T.  potueritis.  —  ^)  C.  T.  restititnis.  —  ^)  Sic  omnes;  seil. 
1.  /'//  condemncitione,  §  dolo.  —  ')  G.  L.  alleg.  corr.  —  ^)  C.  inter.  —  »)  Sic 
omnes;  seil,  proveniens.  —  i")  T.  c.  olim  I  et  II  (ibid.  cc.  12,  lö).  —  ^*)  G. 
oni.  Oi(acntiir.  —    ^^)  T.  om.  eins.  —   ^^)  G.  pruccssus  sivc  petitio. 
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qu.  I.  c.  3),  quibus  cavetur,  quod  omnia  rediiitegranda  ^)  sunt 
spoliatis  ^),  antequam  respondeant.  Sed  iste  ^)  est  spoliatus,  ergo 
sibi  facienda  ^)  est  restitutio  ^)  decimarum ;  et  C.  locati,  1.  si 
quis  conductionis  (C.  IV^,  65.  25)  et  ff.  quorum  ^)  legatorum,  1.  I, 
in  princ.  (D.  XLIII.  3.  i)  et  C.  de  edicto  divi  Adriani  tollendo, 
1.  quamvis  (C.  VI.  ^}.  2)  et  ff  de  donationibus  inter  virum  et 
uxorem,  1.  si  maritus  ^)  (D.  XXIV.  i.  ?). 

Contra:  IL  q.  I.  inprimis  ^)  (C.  IL  qu.  i.  c.  7)  et  ff.  quemad- 
modum  ser\itutes  amittantur  ^),  L  ult.  (D.  8.  6.  25)  et  ff  de  itinere 
actuque,  L  ult.  (D.  XLIIL  19.  7)  et  C.  de  probationibus,  1.  vis  eius 
(C.  IV.  19.  15),  quibus  legibus  cavetur,  quod  si  quis  iure  suo  rem 
suam  occupaverit,  non  datur  contra  cain  interdictum,  nee  vis 
spoliatoris  debet  esse  sibi  lucrosa.  Item  ad  hoc,  quod  oportet, 
quod  dotem  restituat,  summatim  de  iure  suo,  ut  in  Extra,  de 
spoliatorum  restitutione  ^^),  c.  accepta  (X.  IL  13.  3),  docere  eum 
non  potest,  cum  sit  malae  fidei  possessor  et  invasor  praedictae 
ecclesiae  ^1),  igitur  et  omnium  eorum,  quae  ^^)  sunt  ecclesiae, 
propter  quod  non  est  facienda  restitutio  decimarum,  ut  ff.  quod 
metus  causa,  1.  si  cum  exceptioae  et  1.  Julianus  putat  et  in 
praeall.  1.  si  cum,  ^  eum,  qui  metum  (D.  IV.  2.  9^5,  14,  14  vi  13) 
et  ff.  de  regalis  iuris,  1.  dolo^^)  (D.  L.  17.  173  §  3)  et  C.  de  agri- 
colis  [et]  censitis,  L  si  coloni  (C.  XL  48.  14). 

Solution  Ad  hoc  dico  distinguendo :  aut  in  continenti  ille, 
qui  intemptavit  possessorium,  recuperavit  possessionem  deci- 
marum, quarum  alius  petit  restitutionem,  et  tunc  denegatur  res- 
titutio, ut  ff.  de  vi  et  vi  armata,  1.  qui  possessionem  (D.  XLIII. 
16.  17),  et  sie  intelligitur  1.  de  itinere  actuque  praeallegata 
(D.  XLIIL  19.7)  cum  suis  similibus,  aut  ex  intervallo,  et  tunc 
competit  restitutio,  ut  in  praeall.  c.  redintegranda  (C.  IIL  qu.  i. 
c.  3)  cum  suis  similibus. 

CDLYII.  De  restitutionibus. 

Et  ut  generalem  habeamus  doctrinam  de  restitutione,  se- 
quitur,  quid  sit  restitutio.  Et  est  restitutio  (quaedam)  generalis, 
quaedam  est  specialis,  ut  C.  de  sententiam  passis,  1.  generalis 
indulgentia  (C.  IX.  51.  7),  et  est  specialis  restitutio  in  integrum, 


*)  P.  om.  quibus  —  redintegi\inda.  —  -)  L.  spolLito.  —  ^)  P.  Ut  si.  — 
•*)  L.  P.  T.  facta.  —  s)  L.  P.  om.  decimarum.  —  «)  Sic  oinnes;  seil.  quod.  — 
7)  Sic  omncs;  cf.  (0  I).  XXIV.  i.  5  §§  i  13;  D.  XXIV.  3.  36,  43.  —  «)  C. 
L.  P  alleg.  corr.  —  »)  T.  scrvitus  admittatur.  —  *")  C.  T.  om.  nstitutionr.  — 
1')  T.  om.  ccchsiac,  —   ''^)  C.  qui,  —    '••)  Sic  omnes;  d.  supra  p;ig.  40S,  n.  6« 
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ut  C.  eod.  ^)  1.  I  (ibid.  1.  I).  Et  plus  prodest  specialis  quam 
generalis,  quia  specialis  reservat  honorem  et  omnia  alia,  gene- 
ralis autem  nequaquam,  ut  in  praeallegatis  legibus^).  Et  est  quae- 
dam  restitutio  iuris  interpretatio,  de  qua  hie  agitur,  et  est  tahs 
restitutio :  prioris  rei  una  ^)  cum  fructibus  et  cum  omni  causa 
retrodatio  et  acceptio,  ut  ff.  de  verborum  significatione,  1.  ult. 
(D.  L.  lö.  246)  et  ff.  de  usuris^j,  1.  videamus,  §  in  Faviana  ^) 
(D.  XXII.  I.  38  vi  4)  et  ff.  de  verborum  significatione,  1.  cum  prae- 
tor (D.  L.  lö.  81).  Est  et  quarta  restitutio,  qua  restituitur  minor, 
ut  ff.  de  in  integrum  restitutione  et  C.  per  tot.  (D.  IV.  i ;  C.  IL  49). 
Et  est  quinta,  qua  restituitur  ecclesia,  ut  in  Extra,  de  restitu- 
tione, per  tot.  (X.  I.  41;. 

CDLYIII.   Cui  facienda  est  restitutio. 

Sequitur  videre,  quando  sit  facienda  restitutio  et  quando 
cessat  et  quis  sit  eins  effectus?  Ad  quod  notandum,  quod 
quando  quis^i  spoliatur')  a  suo  adversario  vel  a  non  suo  iu- 
dice  vel  a  suo  iudice'^j  iuris  ordine  non  observato,  in  quibus 
casibus  facienda  est  restitutio,  ut  C.  de  suffragio,  1.  una,  in  tln. 
(C  IV.  5.11  et  C.  de  agricolis  |etj  censitis,  1.  si  coloni  (C.  XL 
48.  14»  et  IL  q.  II.  per  tot.  (C.  IL  qu.  2)  et  III.  q.  I.  per  tot. 
(C.  III.  qu.  I )  et  \ll.  q.  I.  c.  praesentium  (C.  \^II.  qu.  i.  c.  3)  et  in 
Extra,  eod.  tit.  cum  olim  ^j  (X.  IL  13.  r). 

CDLIX.    In  quibus  casibus  cessat  restitutio. 

Et  sciendum  est,  quod  cessat  restitutio,  ubi  vertitur  ^^i  di- 
lapidatio,  ut  III.  q.  IL  c.  quia  ^^)  (C.  III.  qu.  2.  c.  9).  Item  '^j  ver- 
titur  enormitas,  ut  IL  q.  V.  c.  super  causa  (C.  IL  qu.  5.  c.  11). 
Item^^)  infamia  et  criminis  evidentia,  ut  IL  q.  V.  c.  presbyter 
(ibid.  c.  131  et  VA^)  q.  i  (C.  V.  qu.  ij.  Item  in  crimine  symo- 
niae,  ut  ia  Extra,  de  symonia,  c.  accusatum  (X.  V.  3.  4).  Item 
scanJalum,  ut  IL  q.  I.  c.  inprimis  (C,  IL  qu.  i.  c.  7)  et  IIL  q.  VI. 
c.  haec  quippe   (C.  IIL  qu.  6.  c.  10).     Item   fornicatio-  et   adulte- 


')  T.  ut  in  eod.  fit.  —  ^)  G.  om.  legibus.  —  ^}  G.  uiiuin.  —    '')  G.  om. 
Je  usuris.  —  ^)  G.  T.  infamia.  —  ^)  L.  om.  sit  eins  —  quis.  —  ')  P.  spoliavit. 

—  ®)  L.  om.  vel  a  suo  iudice.  —  P.  om.  iudice.   —    0)  Sic   omiies;    seil.  (?)  c. 
olini,  cf.  X.  n.   13.  12,   16,   \j).  —    10)  P.  om.  ubi  vcrtitur.  —  T.   nisi  vertitur 

—  ^*)  Sic  omnes;  seil,  potius  quod  (Grat,  ad  cap.  cit.).  —  '-)  G.  Item  nisi.  — 
*3)  P.  Item  si.  —  14)  L.  et  IL 


rium  \),  ut  in  Extra,  de  divortiis  [et  repudiis],  c.  significasti  ^) 
(X.  IV.  19.  4).  Item  si  in  continenti  spoliatus  deiecerit  suum 
spoliatorem,  ut  ff.  de  vi  et  de  vi  armata,  1.  qiii  possessioiiem 
(D.  XLIII.  16.  17)  et  in  Extra,  de  appellationibus,  c.  significavit^) 
(X.  IL  28.  48).  Item  si  probatur  crimen  per  modum  exceptio- 
nis,  ut  in  Extra,  de  ordine  cognitionum,  c.  cum  dilectus  (X.  IL 
10.  2).  Item  si  obiciatur  gradus  consanguinitatis  indispensabilis, 
quem  in  continenti  vult  probare.  Item  nimia^)  iuris  saevitia, 
ut  in  Extra,  eod.  c.  litteras  et  c.  ex  transmissa  (X.  IL  13.  8,  13), 
et  plures  alii  casus  sunt  vocati  (Extra)  de  divortiis,  c.  gaude- 
mus  (X.  I\\  19.  8).  Item  exceptio  iurisiurandi,  ut  ff.  de  iure- 
iurando  et  C.  (D.  XIL2;  C.  IV.  i).  Item  pactum  de  non  pe- 
tendo, ut  ff.  de  pactis,  L  si  unus,  §  pactus^)  (D.  IL  14.  27  s^  2). 
Item  renuntiatio,  ut  ff.  si  quis  in  ius'')  vocatus  non  ierit,  in  tin.  '^) 
(D.  IL  5.  i)  et  ff  qui  satisdare  cogantur,  L  [si]  fideiussor,  in  tine 
primi  responsi  (D.  IL  8.  2)  et  ff  nautae,  caupones,  stabularii,  L 
debet  (D.  IV.  9.  7)  et  C.  de  temporibus  et  reparationibus,  L  ult. 
in  fme,  ^  item  debet  ^)  (C  VII.  63.  5  s;  6).  Item  exceptio  rei  iu- 
dicatae,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  per  tot.  (D.  XLIV.  2) 
et  in  Extra,  eod.  c.  conquestus  ^)  et  IL  q.  VI.  c.  si  quis  1^),  §  dif- 
fmitiva  (Grat.  ^2  ad  C.  IL  qu.  6.  c.  41).  Item  si  gratia  vel  pre- 
cario  concedit,  ut  ff  de  precario,  per  tot.  (D.  XLIII.  26)  et  X. 
q.  III.  c.  quia  cognovimus  (C.  X.  qu.  3.  c.  ö)  et  in  Extra,  de  ex- 
cessibus  praelatorum,  c.  cum  ad  quorundam  (X.  V.  31.  7).  Item 
exceptio  excommunicationis,  ut  in  Extra  ^^),  de  officio  iudicis 
ordinarii,  c.  quaesitum^^)  (X.  I.  31.  ?). 


CDLX.  Quot  modis  succiiritur  spoliato. 

Et  est  diligenter  notandum,  quod  ^^)  quattuor  modis  succur- 
ritur  spoliato,  scilicet  ^^)  per  condictionem,  per  actionem  1^),  per 
canonem  et  per  officium  iudicis,  ut  ff  de  condictione  ex  lege 
(D.  XIIL  2.  i)  et  in.  q.  I.  redintegranda  (C.  IIL  qu.  i.  c.  3)  et  Inst, 
de  interdictis,   ,^  ult.   (J.  IV.  15,  §  8)   et  ff.  ne  vis  fiat  ei,   1.  II,  in 


*)  C.  om.  et  adiilterium.  —  2)  L.  om.  Itcm  fornicatio  —  significasti.  — 
3)  P.  significaverunt.  —  *)  T.  tutoria  (sie!).  —  ^)  L.  ^'  pactum.  —  »J)  C.  om. 
in  ius.  —  7)  Sic  omnes ;  corr.  /.  /,  in  fin.  —  '^)  Sic  omnes ;  corr.  s;-'  sin  au- 
ton.  —  f')  Sic  omnes;  nlleg.  corr.  cL  X.  II.  1.5.  7,  10.  —  '*>)  Sic  omnes;  corr. 
si  vero  is,  qui.  —  i')  L.  om.  de  cxccssihus  —■  lixtra,  —  '-)  L.  quac  siciit  (y), 
alleg.  corr.;  cf.  X.  I.  29.  i.  —  '•'')  L.  om.  I'.t  rst  —  quod.  —  *•*)  L.  c.  cum. 
—  ^^)  [..  om.  per  actioncm. 
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priiic.  (D.  XLIIL  4.  2).  Item  et  per  interdictum,  qui  contra  eiim^) 
vim  fecit  vel  ratum  habuit  vel  mandavit,  ut  ff.  de  vi  et  vi  ar- 
mata,  1.  I,  §  deiecisse  et  §  (sed)  quaeritur  (D.  XLIIL  16.  i  §,§  12, 
17)  et  in  Extra,  eod.  c.  cum  ad  sedem  apostolicam  (X.  IL  13.  15). 
Et  datur  contra  deiectorem  infra  annum  in  solidum.  post  an- 
num  ^j  de  eo,  quod  ad  eum  pervenit,  ut  C  unde  vi,  1.  II  (C 
VIII.  4.  2)  et  ff  de  vi  et  vi  armata,  1.  I,  §  annus  (D.  XLIII.  16.  i 
§  39)  et  ff.  eod  1.  I  in  princ.  (ibid.  princ).  Her  es  autem  et  qui- 
libet  tenetur   ex   eo  ^),   quod   ad  eum  pervenit,   ut   in   praeall. 

1.  III  et  praeall.  1.  I,  §ult.  et  1.  seq.   [et  1.  III]   (ibid.  11.  i  ^  48, 

2,  3)  et  ff  de  dolo,  1.  in  heredem  (D.  IV.  3.  26)  et  ff  quod  me- 
tus  causa,  (item)  si  cum.exceptione,  §  I  et  II-*)  (D.  IV.  2.  14 
§.^  1,2).  Item  omnes  fructus  sunt  restiluendi,  quos  percepit  ^) 
spoliator  vel  quos  percipere  ^)  potuit,  ut  ff  de  vi  et  vi  armata, 
1.  I,  Ji  ex  die  et  s;  non  solum  (D.  XLIII.  16.  i  >;>;  40,  41)  et  in 
Extra,  eod.  c.  gravis^)  (X.  IL  13.  11);  super  dampnis  sibi  illatis*^) 
creditur  suo  sacramento,  ut  C.  unde  vi,  1.  si  quando  (C.  VIII. 
4.  9). 

CDLXI.   De  eifectu  eins. 

Effectus  eius  est,  quod  cum  fuerit  restitutus,  potest  con- 
veniri  ^)  super  proprietate,  ut  C.  qui  legitimam  personam  habet 
standi  in  iudicio,  1  ult,  (C.  III.  6.  3)  et  C.  de  appellationibus,  1.  I 
(C.  VIL  62.  I)  et  de  rei  vindicatione,  I.  incerti  ^^)  (C.  IIL  32.  ?) 
et  ff  de  iudiciis,  1.  si  de  vi  (D.  V.  1.37)  et  in  Extra,  eod.  c.  in 
litteris  (X.  IL  13.  5)  et  in  Extra,  de  causa  possessionis  et  pro- 
prietatis,  c.  pastoralis  et  c.  seq.  per  tot.  (X.  IL  12.  5  sqq.). 

CDLXII.  Quaestio  prima. 

Posset  quaeri,  si  de  modica  fuerit  re  quis  spoliatus  et  spo- 
liator agat  contra  eum  super  alia  et  obiciat  exceptionem  spo- 
liationis,  an  sit  admittenda?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  per  prae- 
allegata  iura  omnia. 

Contra  i^>  In  contrarium  videtur,  quod  non.  Tutor  non 
repellitur  a  tutela  nee  potest  se  excusare  propter  controver- 
siam  pecuniariam  modicam,   quae  est  inter   ipsum  et  pupillum. 


0  Sic  omnes;  seil,  per  interdictum  contra  illum,  qui  contra  eum  etc. 
—  '')  L.  P.  T.  om.  jiumm.  —  s)  L.  eis.  —  ^)  C.  T.  et  IIL  —  ^)  C.  L.  P.  T. 
sitscepit.  —  ß)  L.  P.  suscipcre.  —  0  ^-  L.  P.  T.  gravi.  —  ^)  L.  decimis  sibi 
elatis  (sie!).  —  ^)  T.  reconveniri ;  om.  potest.  —  •'')  Sic  omnes;  cf.  I.  cerlum 
(ibid.  1.  22). ^0  L-  om.  rubr.  Contra. 


üt  ff.  de  excusationibus  tutorum,  per  tot.  (D.  XXVII.  i)  et  Inst, 
de  excusationibus,  §  item  propter  litem  (J.  I.  35,§4);  sie  ne- 
gando  et  dolo  propter  modicam  rem,  ut  ff  de  dolo,  1.  si  oleum 
et  1.  in  primis  (D.  IV.  3.  9  >;,§  3,  5 ;  10).  Et  est  modica  summa  ibi 
usque  ad  duos  1)  aureos;  n?c  datur  restitutio  propter  modicam 
rem,-  ut  ff  de  minoribus,  l.  (quod)  si  minor,  §  non  semper 
(D.  IV.  4.  24  v<  i).  Et  ita  propter  modicae  rei  restitutionem  non 
denegatur  actio. 

Solutio^)»  Ad  hoc  dico,  quod  restitutio  est  facienda  mo- 
dicae rei,  antequam  actor  admittatur  ^)  ad  agendum,  ut  per 
praeallegata  iura:  nee  obstat  ].  (item)  propter  litem  (J.  I.  25,  >;  4) 
cum  suis  similibus,  quia  in  nuUo  deliquif^)  tutor,  sed  ^)  spolia- 
tor.  Sic  nee  obstat  ilia  de  dolo  (D.  IV.  3.  g  vj  3),  quia  hoc  ac- 
cidit  propter  odium,  quod  est  restringendum,  ut  ff  de  Hberis 
et  posthumis,  1.  cum  quidam^)  (D.  XXVIII.  2.19);  nee  illa: 
(quod)  si  minor  (D  IV.  4.  24  ,^  i),  quia  contrahens  ^)  cum  minore 
non  delinquit.  Et  haec  dicta  sufficiant  de  exceptionibus  pro- 
ponendis  contra  actorem. 

CDLXIII.   De  exceptionibus  propoiieiidis  contra  impetrantem 

et  prociiratorem  ^). 

De  exceptionibus  proponendis  die,  ut  supra  de  legitima 
persona  impetrantis  et  ut  dixi  supra  de  rescriptis;  de  excep- 
tionibus proponendis  contra  procuratorem,  ut  dixi  supra  de 
procuratoribus  per  totum. 

CDLXTV.  Adiectio  et  quaestio  prima  9). 

Hoc  adiecto,  quod  si  excommunicatus  constituat  procu- 
ratorem, reus  sie  obiciat:  Non^^)  potcst  agere  pro  exconimuni- 
cato,  CIL  in  ipse  in  propria  persona  hoc^^)  facere  non  posset^  ut  ff 
de  administratione  rerum  ad  civitates  pertinentium  ^2),  1.  II,  vi  I 
(D.  L.  8.  2  §  i)  ibi:  quod  quis  suo  nomine  exercere  prohibetur, 
id  nee  per  subiectam  ^^)  personam  agere  debet.  Igitur  nee  licet 
actori  agere  in  propria  persona,  ut  dixi  supra  de  exceptione 
excommunicationis,  igitur  nee  per  procuratorem,  ut  ff  de  sepa- 
rationibus,  1.  I,  v;  quaesitum  est  (D.  XLIL  0.  i  §  5)  et  ff  de  con- 


^)  L.  T.  om.  diios.  —  2)  L.  om.  rühr.  Soliitio.  —  ^)  L.  om.  t/r/or  ad- 
milUüiir.  —  4)  C,  p.  tcxt.  corr.  —  '^^  L.  vel.  —  ")  L.  P.  allei,'.  corr.  —  -)  L. 
frij//f/is  (lim  niinoir  et  idco.  —  *^)  (1.  om.  iOiitra  pvocuratDreDi.  -~  I..  om. 
et.  --  ^')  L.  om.  rubr.  —  lo)  l.  ihr.  -  ")  C.  L.  \\  om.  //Oc.  -  '-)  C.  alleg. 
corr.  —   '3)  G.  L.  P.  'I\  suggestaiu. 
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trahenda  emptione  [et  venditionej.  1.  non  licet  ^)  (D.  XVIII.  i.  46) 
et  ff.  de  auctoritate  et  consensu  tutorum,  1.  [si]  pupillus,  §  (sed) 
si  (per)  interpositain  (D.  XXVI.  8.  5  §  3)  et  in  Auth.  ut  hi,  qui 
obligatas  (se  habere  perhibent)  res  minorum,  §  quod  si  quis, 
coli.  VI  (Nov.  72,  c.  5)  et  ff  de  donationibus  inter  virum  et 
uxorem,  1.  III,  s^  si  servus  meus  (D.  XXIV.  i.  3  §  8). 

Contra.  In  contrarium  videtar,  quod  possit  admitti,  ut  ff 
quae  res  (pignori)  obligari  (non)  possunt,  1.  Aristo  (D.  XX.  3.  3) 
ibi :  saepe  enim,  quod  sua  persona  quis  non  habet,  hoc  per  alium 
habere  potest.  Igitur  et  iste,  licet  non  posset  per  se  agere  in 
propria  persona,  potest  tarnen  per  alium.  Et  ff.  de  officio  prae- 
fecti  urbi^),  1.  ult.  (D.  I.  12.3),  ubi  est  extra  urbem,  non  potest 
iudicare,  cum  exierit  ^),  potest  tamen  iubere  iudicare.  Et  ff.  de 
mandatis,  si  mandavero,  .^  si  hi  (D.  XVII.  i.  22  ,^  3)  et  in  Extra, 
qui  accusare  matrimonium,  c.  cum.  in  tua  (X.  IV.  18.  6),  ubi  di- 
citur,  quod  ille,  qui  interfuit  banno  *)  interposito  in  ecclesia  de 
contractu  matrimoniali  celebrando  inter  alios  ^),  non  admittitur 
postea  ^)  ad  accusandum  illud  ^)  matrimonium,  ille  tamen,  qui 
audivit  ab  eo^j,  bene  potest;  et  (sie)  ille  admittitur,  cuius  auctor 
repeintur. 

Solutio'^).  Ad  hoc  dico,  quod  non^^)  admittitur  procurator 
ad  agendum,  cum  sit  excommunicatus,  ut  in  praeall.  lege  de 
administratione  rerum  (D.  L.  8.  2  ,5  i)  cum  suis  similibus,  ne  tra- 
hatur  in  commodum,  quod  in  eius  laesionem  introductum  est, 
ut  ff  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  evidenter  (D.  XLIV.  2.  16), 
nee  delictum  suum  redundabit  sibi  in  praeiudicium,  ut  ff.  de 
reguhs  iuris,  1.  nemo  ex  dehctoii)  (q  ]^  ^rj  j^^  ^  j^  gj-  j-^g  ^q_ 
Horis  conditionis  sit  inoboediens  quam  oboediens  ^^),  ut  ff  quod 
vi  et  clam,  1.  Servius  (D.  XLIIL  24.  4),  ut  taedio  affectus  redu- 
catur  ad  poenitentiam  et  ad  salutem,  ut  XXIII.  q.  VI.  c.  quod 
autem  et  §  iam  vero  (Grat,  ad  C.  XXIII.  qu.  6.  c.  4)  et  c.  IW^) 
dist.  C.  (D.  C,  c.  3),  et  emendat,  XVII.  dist.  c.  non  licuit  (D.  XVII, 
c.  4).  Nee  obstat  1.  praeall.  Aristo  (D.  XX.  3.  3)  cum  suis  simi- 
libus, eo  quod  illa  loquitur  in  praemissis  a  iure,  sciHcet  ut  suc- 
cedat  in  locum  alterius  in  contractibus  1^)  non  prohibitis^^).  Nee 
obstat  praeall.   decretalis:   cum  in  tua  (X.  IV.  18.  6),  quia   hoc 


^)  L.  om.  et  jf.  —  licet.  —  ^^  L.  vigilum.  —  T.  iirhani.  —  3^  l.  p.  x. 
excesserit.  —  •*)  C.  L.  P.  T.  vcl  anno.  —  ^)  C.  L.  P.  T.  aliquos.  —  ^)  G.  om. 
postea.  —  ')  P.  idou.  —  *)  G.  eodenu  —  ^)  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  *")  L.  om. 
non.  —  *')  Sic  omnes;  corr.  non  fmudantur.  —  ^^)  G.  L.  P.  text.  lac.  —  ^^)C. 
L.  P.  T.  et  1.  III;  (1.  d.)  -  ^^)  C.  contractu.  —  L.  P.  conlractum.  —  '0)  G. 
prohibitus.  —  L.  P.  in  proliihitis. 


evenit  propter  periculum  animarum,  quia  sunt  coniuncti  ^)  contra 
canones  et  contra  leges  ^).  Verumptamen  si  conveniatur  prop- 
ter delictum,  comparere  debet  per  prociiratorem,  ne  ex  de- 
licto suo  praemium  sentiat,  ut  praedictam  est  ^),  et  in  Extra,  de 
iudiciis,  c.  [cum]  intelleximus '^)  (X.  IL  i.  7). 

CDLXT.  Extensio  iuris. 

Et  quod  dictum  est  de  procuratore,  idem  intelligendum  est 
de  defensore. 

Adiectio.  Hoc  adiecto,  quod,  postquam  fuerit  excommuni- 
catus,  non  inseratur^)  in  citatione,  quod  compareat  per  se,  sed 
per  procuratorem,  aliter^)  videretur  ex  forma  citationis,  quod 
comparere  per  se  ')  possit,  ergo  per  procuratorem,  ut  de  pro- 
curatoribus,  1.  I  (D.  III.  3.  i).  Nee  imputabitur  ei,  qui^)  paruit 
vocationi  iudicis,  immo  laudandus  (est)  9),  ut  ff.  si  quis  (cau- 
tionibus  in)  iudicio  (sistendi  causa  factis)  non  obtemperaverit, 
1.  I  (D.  IL  II.  I)  et  ff.  de  regulis  iuris,  L  eins  non  ^^)  (D.  L.  17.  3), 
cum  faciat  ex  voluntate,  non  ex  necessitate,  ut  ff.  d3  verborum 
obligationibus,  1.  inter  stipulantem  (D.  XLV.  i.  83).  Sed^^j  quia 
excommunicatus  aliquando  recedit  ab  una  provincia  in  aliam^-) 
et  debeat  absolvi,  a  quo  est  solvendus, 

CDLXTI.  Quaestio  secuuda. 

quaeritur?  Et  videtur,  quod  ab  eo,  qui  ipsum  ligavit,  ut 
ff.  de  regulis  iuris,  1.  nihil  tam  naturale  est,  (quam)  eo  genere 
(quidve)  dissolvere,  quo  ligatum  est  (D.  L.  17.  35).  Si  ligatus 
fuit  a  iudice,  a  quo  recessit,  igitur  et  ab  eo  absolvendus  est, 
ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  quod  iussit  [D.  XLIL  i.  14),  ff.  de  iudiciis, 
1.  si  quis  postea  ^'^)  (D.  V.  i.  7),  ff.  de  iurisdictione  ^-*)  omnium 
iudicum,  L  cum  quaedam  puella  (D.  IL  i.  ig),  ff.  qui  potiores^^) 
in  pignore,  1.  I  et  II  et  per  tot.  (D.  XX.  4.  i,  2  sqq.). 

Contra^^).  In  contrarium  videtur, quod  [si  ille]  debeat  eum  i') 
absolvere  ille  iudex,  in  cuius  regione  est,  ut  ff.  de  iurisdictione 


')  C.  P.  T.  oni.  sunt  —  L.  om.  couiiiihti.  —  -)  L.  om.  contra.  —  T. 
seq.  legcs  rojuauent  (sie !  seil.  Roiiuie  nuiiient)  in  siniul.  —  3)  L.  om.  srntüit 
est  —  ■*)  T.  om.  <'/  in  Exti\i  —  iutellt'xiniiis.  —  •'')  C.  insi-rfnni  ;  om.  rwoni- 
uuiiüc\itiis,  non.  —  «)  C  om.  alitcr.  —  ")  C.  om.  per  s.c>  —  P.  pro  se.  —  "*)  C. 
qiioJ.  —  P)  P.  hlandcindus.  —  '")  L.  T.  veriK  ~  ")  L.  hoc.  --  '-)  L.  om.  /// 
ali.ini,  —  'ä)  L.  T.  om.  ff.  de  re  —  postea.  —  '■•)  L.  T.  reeusatione.  —  '*)  L. 
potior.  —   ''^)  L.  om.  rubr.  Contra.  —   '^)  C  illani.  —  L.  ea. 
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omnium  iudicum,  1,  ult.  (D.  IL  i.  20),  ubi  dicitur,  quod  iudex 
habet  iurisdictionem  in  eum,  qui  iurisdictioni  suae  subditus  est, 
in  alium,  qui  non  subest,  nequaquam.  Sed  ille  ^)  est  sub  iuris- 
dictione  eius,  in  cuius  regione  moram  facit^),  unde  ab  eo  ab- 
solvendus  est.  Item  alia  ratione:  si  quis  stipulatus  fuerit, 
decem  a  Titio  ^)  dari,  et  Titius  ^)  m  jtaverit  statum,  ei  non  potest 
solvi,  ut  ff.  de  solutionibus,  I.  cum  quis  sibi^)  (D.  XLVI.  3.  38). 
Sic  videtur,  quod  teneat  excommunicatio  quoad  absolutionem  ß) 
ligantis,  si  iuraverit  ^j  in  sua^)  iurisdictione;  et  XVI.  q.  I.  si  quis 
monachus  (C.  XVI.  qu.  i.  c.  28),  ubi  dicitur,  quod  abbas^),  sub 
cuius  imperio  monachus  regi  Christo  mihtat,  si  illum  presby- 
terum  fieri  petierit  '^),  ab  episcopo^^)  debet  eligi  et  in  loco,  quo 
iudicaverit,  ordinari.  Sic  videtur,  quod  iste  sit  absolvendus  ab 
eo,  sub  cuius  imperio  positus  est.  Et  ff.  de  officio  praesidis, 
1.  praeses  ^^)  (D.  I.  18.  3),  ubi  dicitur,  quod  praeses  provinciae 
potest  purgare  provinciam^^)  a  maus  hominibus,  nee  distinguitur, 
unde  sint.  Sic  et  iste  potest  absolvere,  sub  cuius  imperio  1*)  nunc 
invenitur,  nee  distinguitur,  cuius  sit  iurisdictionis,  et  maxime 
cum  ecclesia  gremium  suum^^)  non^^)  claudit  redeunti^^),  ut  C. 
de  summa  trinitate,  1.  victor^^),  in  fm.  (C.  I.  i.  8  ,§  6). 

Solution  Ad  hoc  dico,  quod  est  absolvendus  ab  eo,  qui 
ipsum  excommunicavit,  ut  in  praeall.  lege:  nihil  tam  natu- 
rale (D.  L.  17.  35)  cum  suis  similibus,  nisi  malitiose  distulerit 
absolutionem ;  tunc  Ordinarius  loci,  in  quo  invenitur,  potest  eum 
absolvere,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  prudentiam,  §  sexta 
cum  .^  seq.  (X.  I.  29.  21  §,^  2,  3),  et  in  Auth.  ut  nulli  iudicum,  §  si 
vero  quis  comprehensorum,  cum  duobus  §§  seqq.  coli.  IX  (Nov. 
134,  cc.  5,  6,  7).  Et  hoc  ideo,  quia  cui  conceditur  iurisdictio, 
et  omnia  conceduntur,  sine  quibus  iurisdictio  explicari  non 
potest,  ut  ff.  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  cui  iurisdictio 
(D.  IL  I.  2).  Sic  cum  iste  iudex  habet  iurisdictionem,  conceditur 
ei  absolutio. 


1)  P.  T.  tsfe.  —  2)  L.  om.  factt  —  »)  C.  sibi  auf  Titio,   —    "»)  L.   Titii, 

—  ^)  C.  cum  qiiisquis ;  om.  sibi.  —  ^)  P.  soliitionem.  —  ')  C.  si  veniunt.  —  P. 
iuraverint.  —  ^)  L.  om.  in  sua.  —  ®)  L.  absoluta  (sie !).  —  ^^)  C.  L.  P.  T.  po- 
terit.  —  ^^)C.  ab  eo.  —  L.  P.  T.  ab  ipso.  —  '2)  c.  L.  P.  T.  praesides.  — 
*3)  L.  quod  praeses  provinciam  potest  purgare.  —  ^'*)  C.  L.  P.  om.  imperio.  — 
*^)  P.  om.  suum.  —  ***)  C.  L.  P.  om.  non.  —  *')  C.  L.  P.  eundi.  —  T.  eunti. 

—  *^)  C.  P.  T.  sie!  —  L.  alleg.  corr.  —  corr.  „1.  inter  ciaras,  §  liquet,  in  fme: 
Sed  quia  gremium  suum  nunqaam  redeuiitibus  elaudit  eeelesia". 


—    4i7    — 

CDLXYII.  Quaestio  tertia. 

Qaidam  excommunicatus  praestitit  ^)  cautionem  de  pä- 
rendo  iuri  et  actor  petit  expensas  ratione  2)  contumaciae  prae- 
cedentis  factas;  quaeritur,  an  sint  ei  refiindeiidae  ?  Et  videtür, 
quod  sie,  ut  ff.  de  iudiciis,  eum,  quem  temere  (D.  V.  i.  79). 
Item  alia  ratione,  quia  dupliciter  ^)  deliquit :  contempnendo  iudi- 
cem,  et  propter  hoc  fuit  excommunicatus;  item  fatigando  partem, 
et  propter  hoc  condempnandus  est  in  expensis,  ut  ff.  de  iuris- 
dictione  omnium  iudicum,  1.  si  famiüa,  in  princ.  (D.  IL  i.  9)  et 
C.  de  poenis,  1.  sancimus  (C.  IX.  47.  22)  et  ff.  de  pubHcanis  et 
vectigalibus,  1.  locatio*),  §  quod  illicite  (D.  XXXIX.  3.  4  §  5),  ubi 
dicitur,  quod  si  quid  illicite  a  publicano  exactum  est,  cum 
altere  tanto  passis  iniuriam  exsolvitur  ^)  et  amplius  ex  officio 
iudicis  plectuntur;  alterum  enim  utilitas  privatorum  exigit,  alterum 
vigor  disciplinae  publicae  postulat  Sic  poena  expensarum  im- 
ponitur  propter  utihtatem^)  privatam;  alia  poena,  scilicet  ex- 
communicatio,  propter  vigorem  ecclesiasticae  imponitur  ^)  dis- 
ciplinae. Et  in  Auth.  ut  nuUi  iudicum,  si  vero  quidam  (Nov.  134, 
c.  5),  ubi  8)  qui  delinquit  9)  opprimendo  ^o)  subditos  suos  per 
extorsionem  lucrorum,  cingulo  privabitur  et  in  exihum^^) 
mittetur  1^)  et  de  bonis  suis  satisfaciat  laesis.  Et  in  Auth.  de  epis- 
copis  et  clericis,  §  sed  neque^^)  pro  quahbet  pecuniaria,  coli.  IX 
(Nov.  123,  c.  8)  et  C.  de  iurisdictione  omnium  iudicum,  1.  [item] 
in  criminaH  (C.  III.  13.  5)  et  ff.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1. 
si  adulterium  (D.  XL VIII.  5.  38)  et  ff.  de  tutoribus  et  curatoribus 
datis  ab  hiis,  L  Romanius  (D.  XX VI.  5.  28)  et  C.  de  raptu 
virginum,  1.  una,  §  quae  multo  (C.  IX.  13.  i  §  i  a). 

Contra  ^%  In  contrarium  videtur,  quod  non  debet  con- 
dempnari  ia  expensis,  ut  ff.  ad  legem  Rhodiam  de  iactu,  1.  navis 
onustae^^),  §  cum  autem  iactus  (D.  XIV.  2.  4  §  2),  ubi  dicitur,  quod 
si  iactus  fuerit  factus  de  nave  et  alicuius  res,  quae  (in)  nave  ^^) 
remanserunt,  deteriores  factae  sunt,  videndum  est,  an  conferre 
cogendus^^)  sit;  et  dicitur  ^^),  quod  non,  quia  non  debet  duplici 
dampno  onerari '  ^) :  et  coUationis  et  quod  deteriores  factae  sunt. 


*)  L.  exsUtit.  —  2)  L,  p^  f.  actione.  —  '^)  G.  oni.  dupliciter.  —  L.  duplex. 

—  *)  G.  L.  P.  T.  alleg.  corr.  —  ^)  G.  L.  P.  T.  text.  corr.  —  «)  G.  duplicem 
utilitatem.  —  ^)  T.  om.  iniponitur.  —  ^)  L.  huius  verhi.  —  T.  ttt.  —  '')  G.  P. 
derelinquunt.  —  L.  T.  delinquunt.    —    *")  G.  opprimimt.     —    *•)  L.  cxhumum. 

—  '2)  L.  P.  T.  mitteretur.  —  ^^)  T.  ujnique.  --  •'•)  L.  oni.  rubr.  Contra.  — 
***)  G.  L.  P.  T.  üinissac.  —  '«J)  L.  om.  et  alicuius  —  nave.  —  '0  l-  ^*-  text. 
corr.  —  •*)  G.  videtur.   —   '0)  L.  Iionoriui. 
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Sic  non  debet  iste  duplici  poena  puniri :  suspensionis  et  expen- 
sarum.  Et  ff.  de  vulgari  substitutione,  1.  ex  facto,  §  unde  (et) 
ex  secundis  (D.  XXVIII.  6.  43  §  3),  üb  dicitur:  satis  enim  est 
punitus,  qui  fecit  contra  leges.  Sic  et  satis  punitus  est  ipsa 
excommunicatione.  Et  ff.  de  officio  praesidis,  1.  divus  (D.  I. 
18.  14)  ibi:  satis  punitur  ipso  furore.  Et  C.  de  episcopali  au- 
dientia,  tarn  dementis  ^)  (C.  I.  4.  28)  et  C.  de  episcopis  et  clericis, 
1.  omnes,  §  praeterea  (C.  I.  3.  32  §  2)  et  C.  de  poenis,  1.  penult 
C.  IX.  47.  25)  et  VII.  q.  I.  c.  (cum)  percussio  (C.  VII.  qu.  i.  c.  2), 
et  dist.  V.  si  mulier  ^)  (D.  V,  c.  2)  et  in  Extra,  de  sententia  ex- 
communicationis,  per  tot.  ^)  (X.  V.  39). 

Solutio^)»  Ad  hoc  dico,  quod  duplici  poena  non  con- 
dempnandus  est^),  ut  in  praeall.  1.  si  familia  (D.  11.  1.9)  cum 
suis  similibus,  verumptamen  potest  condempnari  in  expensis  ^), 
licet  fuerit  excommunicatus,  quia  non  est  poena  condempnatio 
expensarum,  quia  tantum  abest  '^)  actori,  unde  non  habet  illas  ^) 
expensas  ex  lucro,  sed  ex  suo.  Et  propter  hoc  sie  est  condemp- 
nandus,  ut  in  Extra,  de  procuratoribus,  c.  constitutis  (X.  I.  38.  12). 
Et  sie  non  obstat  1.  navis  praeall.  (D.  XIV.  2.  4)  cum  suis 
similibus.  Vel  ahter :  ubi  ^)  quis  delinquit  duphciter,  dupliciter  est 
puniendus,  ut  in  praeall.  1.  si  familia  (D.  IL  i.  9)  et  1.  locatio  ^^) 
(D.  XXXIX.  3.  4  ,^  5)  cum  suis  similibus;  sed  ^^)  in  illa  1.  navis 
(D.  XIV.  2.  4)  cum  suis  similibus  ^^)  non  deliquit,  unde  non  est 
duplex  poena  ^3),  sed  unica. 

CDLXYIII.  Quaestio  quarta. 

Quaeritur,  si  excommunicatus  fuerit  quis  propter  contu- 
maciam et  distinaverit  nuntium  suum  ad  curiam  Romanorum 
pro  htteris  revocatoriis  et  postea  praestitit  cautionem  de  parendo 
iuri,  an  poterit  uti  revocatoriis?  Et  videtur,  quod  sie.  Iste 
enim^^)  iuravit  pro  contumacia  praecedenti,  igitur  tacite  excipere 
videtur  ^^),  quod  posset  uti  ^^)  litteris,  ut  ff.  si  certum  petatur, 
1.  cum  quid (D.  XII.  i.  3)  et  ff.  commodati,  1.  si  is^^),  ^  ult  (D.  XIII. 
6.  13  §  2)  et  ff.  de  interrogatoriis  actionibus,  1.  si  defensor, 
vj  nisi  forte  (D.  XL  i.  9  §§  4,  5). 


*)  G.  de  creationibus  (sie!).  —  2)  T.  simiUter.  —  ^)  G.  om.  de  sententia 
-r-  per  tot.  —  L.  P.  om.  per  tot,  —  '')  L.  om.  rubr.  Solutio.  —  ^)  T.  est  pu- 
niendus;  om.  non.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  ^)  T.  ohest.  —  «)  L.  alijs.  —  ^)  G. 
L.  P.  tit.  —  10)  G.  L.  P.  T.  ////  citatio,  —  »»)  L.  haec.  —  12)  T.  om.  sed  in 
—  similibus.  —  ^^)  L.  P.  T.  dupliciter  punienda.  --  '"*)  T.  om.  enim.  —  ^^)  G. 
text.  corr.  —  ^^)  G.  L.  P.  om.  uti.  —  ^^)  C.  L.  P.  si  hiis,  seil,  is,  qui  com- 
modatum. 
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Contra:  C.  ^)  de  re  iudicata,  ad  solutionem  2)  (C.  VII.  42.  5) 
et  ff.  de  iudiciis,  (si)  fideicommissum,  ,^  ult.  (D.  V.  i.  50)  et  in 
Extra,  de  officio  delegati,  c.  gratum  (X.  I.  29.  20)  et  de  testibus, 
c.  cum  venisset  ^)  (X.II.  20.  25),  quibus  probatur,  quod  sie  iurando 
renuntiaverit  revocatoriis.  Et  dixi  supra  plenius  de  accusa- 
tionibus,  in  cautela  ibi  posita. 

Solutio.  Ad  hoc  dico,  quod  non  potest  uti  litteris,  ut  in 
praeall.  1.  ad  solutionem  ^)  (C.  VII.  42.  5)  cum  suis  similibus. 
Et  hoc  multiphci  ratione:  tum,  quia  potuit  expressisse  ^)  et  non 
expressit,  ut  ff  de  paetis,  1.  veteribus  (D.  II.  14.  39)  et  ff  de  ver- 
borum  obligationibus,  1.  quidquid  (D.  XLV.  i.  99)  et  de  iniuriis, 
1.  item  apud,  §  hoc  edictum  (D.  XLVII.  10. 15  §  26)  et  ff.  de  reguhs 
iuris,  1.  quod  quis  (D.  L.  17.  203).  Item  propter  iuramentum, 
contra  quod  non  est  tutum  ^)  venire,  ut  XXII '')  q.  IV.  c.  inter 
cetera  (C.  XXII.  qu.  4.  c.  22),  in  Extra  de  iureiurando,  c.  [inter] 
debitores  (X.  11.  24.  6)  et  merito  et  ^)  sie  iurando  prorogavit  iuris- 
dictionem,  ut  in  Extra,  de  officio  delegati,  c.  donationis  ^)  (X.  I. 
29.  ?).  Nee  obstat  lex  praeall.  cum  quid  ^^)  (D.  XII.  i.  3)  cum 
suo  simili;  eo  quod  quiddam  ibi  processit,  scilicet  [quod] 
mutui  datio  vini,  quod^^)  habetur  pro  expressione,  in  praedicto 
iuramento  nequaquam,  propter  quod  non  est  recedendum  a  ver- 
borum  significatione,  ut  C.  de  fideicommissis,  1.  quam  vis  (C.  VI. 
42.  15)  et  C.  de  liberis  praeteritis,  1.  si  quis  (C.  VI.  28.  3)  et  ff. 
de  legatis  III,  1.  non  aliter  (D.  XXXII.  69).  De  exceptionibus, 
quae  competunt  contra  assessores,  dixi  et  alios  clericos  et  post 
artem  cognoscendi  falsitatem  rescriptorum  supra  de  assessoribus 
similiter  et  de  exceptionibus,  quae  competunt  1^)  contra  advo- 
catos,  dixi  supra  de  advocatis  et  in  cautela  advocatorum. 


CDLXIX.   Quaestio  quinta. 

Hac  adiecta  quaestione,  an  rector,  ecclesiae  vel  sacerdos 
posset  advocatus  esse  vel  procurator?  Et  videtur,  quod  sie, 
ut  C.  de  legibus  et  constitutionibus,  leges  sacratissimae  ab 
Omnibus  scire^^)  debent  (C.  L  14.  9);  sed  scire,  igitur  proponi^^) 
possunt,   nee   repellitur  quis,  si  proponat   sacratissimum,   cum 


0  C«  ff-  —  L,.  P.  T.  ß.  ad  rem  iuJicatam.  —  *)  T.  absolutionem.  — 
*)  C.  L.  T.  venissent.  —  *)  T.  absolufioneni.  —  */  L.  expresse.  —  ")  C.  tunc ; 
om.  contra  quod.  —  ')  C.  ut  XII.  —  ")  L.  om.  et.  —  ®)  Sic  omnes ;  ci.  c. 
suspicionis  (ibiJ.  c.  39).  —  •o)  C.  T.  quidquid.  —  ")  C.  om.  mutui  —  quod> 
-^  *2)  L.  appetunt.    —  ^^)  Sic  omnes;  corr.  inteliigi.  —  •*)  C.  lext.  corr. 

0-* 
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illad  proponendo  dicatur  sacerdos,  ut  ff.  de  iustitia  ^j  et  iure, 
L  I,  in  princ.  (D.  I.  i.  i  sj  i)  ibi:  cuius  merito  quis  nos  sacer- 
dotes  appellet.  Et  maxime,  cum  leges  per  ora  principum,  ut  per 
ministros  sunt  promulgata  ^),  ut  C.  de  praescriptione  longi  tem- 
ponist,  cum  in  longi  (C.  VEE.  33.  12).  Item  nonne  qui^;  advocat 
laborantium  spem  defendit  (et)  vitam*),  quod  est  mirabile  ^) 
et  pium,  ut  C.  de  advocatis  diversorum  iudiciorum,  1.  ad- 
vocati  (C.  IL  7.  i4).  Videtur  igitur  ex  praemissis ,  quod  sun 
admittendi. 

Contra.  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  C  de  epis- 
copis  et  clericis,  1.  repetita  (C.  I.  3.  41),  ubi  dicitur,  quod  clericis 
absurdum  ^)  est  (et)  obprpbriosum,  si  peritos  se  volunt ')  (osten- 
dere)  esse  disceptationum  ^)  forensium,  et  puniendi  sunt  ^)  in 
LX^^)  libras  auri,  si  fecerint.  Igitur  si  quis  praedictorum  ad- 
vocaverit,  in  LX.  libras  auri  puniendus  est  Et  in  eod.  tit 
1.  generaliter  (ibid.  1.  52),  ubi  dicitur:  eos  clericos  habere  Privi- 
legium sancimus,  qui^^)  (apud)  sacrosanctas  ecclesias  vel 
monasteria  permanent,  non  divagantes  ^^)  (nequej  circa  divina 
mysteria  desides,  cum  propter  hoc  beneficium  ipum  [tamenj 
eis  indulgemiis,  ut  aliis  omnibus  derelictis  ^^)  dei  omnipotentis 
inhaereant  ministeriis;  et  hoc  non  solum  in  veteri  Roma  vel 
in  hac  regia  civitate,  (sed)  in  omnem  terram,  ubicunque  Chri- 
stianorum  nomen  colitur,  obtinere  sancimus.  Et  C.  de  sacrosanctis 
ecclesiis,  1.  qui  sub  (C.  I.  2.  9)  et  de  episcopis  et  clericis,  omnes, 
in  princ.  (C.  I.  3.  33)  et  C.  negotiatores  ne  militent  1*),  lib.  XII 
(C.  XII.  35.  i)  et  in  Extra,  de  postulando,  c.  I  et  II  (X.  I.  37.  i,  2). 

Solutio.  Ad  hoc  dico,  quod  praedicti  non  sunt  admittendi 
indistincte,  sed  caritative  et  pro  ecclesiis  suis  et  miserabilibus 
personis,  ut  in  praeall.  decret.  de  postulando  (X.  I.  37.  i,  2).  Et 
sie  intelligitur  lex  praeall.  leges  (C.  I.  14.  9)  cum  suis  simihbus, 
quia  auctoritate  novae  constitutionis  non  tenentur  scire  nee  audire, 
igitur  nee  allegare,  ut  in  Extra,  ne  clerici  vel  monachi,  c.  non 
magnopere  et  c.  super  specula  (X.  III.  50.  3,  10)  et  in  Extra,  de 
postulando,  c.  ex  parte  (X.  I.  37.  2). 


0  L.  de  iustis  et  iustitia.  —  2)  \^  \.q,sx.  corr.  —  ^)  L.  P.  quia.  —  ■*)  G. 
L.  P,  spemque  defendant  vitam.  —  T.  spem  defendat  vitam.  —  s)  (^.  L.  P.  T. 
miserahile.  —  ^^  T.  text.  corr.  —  ^)  G.  om,  volunt.  —  T.  velint.  —  ^)  G.  L. 
P.  T.  deceptationum.  —  ^)  L.  text.  corr.  —  '^)  Sic  omnes;  seil,  „temeratori 
bus  huius  sanctionis  poena  quinquaginta  librarum  auri  feriendis".  —  ")  G.  L. 
P.  T.  quia.  —  ^^^  G.  vagantes.  —  L.  denegantes.  —  *^)  G.  relictis.  —  L.  de- 
lictis. —    1'*)   G.  L.  P.  T.  de  iiegotiatione  tutoris,  ne  militant. 
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Ex  hac  quaestione  oritur  alia,  an  beneficiatus^)  possit  audire 
iura  civilia?  Et  videtur,  quod  sie,  ut  in  praeall.  1.  leges^)  (C.  I. 
14.  9)  cum  cuis  similibus. 

Contra^  In  contrarium  videtur,  quod  non,  ut  in  praeall. 
lege:  repetita  (C.  I.  3.  41)  cum  suis  similibus  et  in 3)  praeall. 
decretali:  super  specula  (X.  III.  50.  10). 

Solutio.  Ad  hoc  posset  dici,  quod  illa  decretalis  non  ob- 
stat*), quia  loquitur  in  viris  ^)  religiosis,  non  autem  de  simplici- 
bus  clericis  ecclesias  habentibus,  ut  in  eod.  tit.  c.  nee  magnopere 
(ibid.  c.  3).  Ad  hoc  tamen  potest  obici,  quod  dicitur  in  fme 
decretalis:  super  specula  (ibid.  c.  10),  ubi  extenditur  idem  ius, 
quod  dictum  est  de  religiosis,  ad  arehidiaconos,  deeanos  ^),  can- 
tores,  plebanos,  praepositos  et  alios  clericos  personatus  habentes. 
Per  hoc  enim,  quod  dieit:  personatus,  intelligendum  est  de 
rectoribus,  qui  habent  personatus,  ut  in  Extra,  de  electione, 
c.  dudum  (X.  I.  6.  54)  ibi:  evidenter  apparet,  quod  [cum]  habeat 
curam  animarum  annexam,  quam  si  etiam  ^)  non  haberet,  negare 
non  potest,  quin  ^)  personatus  existat,  cum  idem  de  persona- 
tibus,  quod  de  beneficiis  curam  habentibus,  iudicium  sit  haben- 
dum.  Igitur  sunt  convertibilia :  habere  personatum  et  habere 
curam  animarum.  Sedhabens^)  personatum  ^0)  non  potest  au- 
dire iura,  igitur  nee  habere  ^^)  curam  animarum  potest,  ut  prae- 
dictum  est  12). 

Solution  Ad  hoc  posset  dici,  quod  personatus  est  nomen 
dignitatis  et  non  officii,  ut  patet^^)  [ibi]  per  verba  posita  in  eadem 
decretah:  super  specula  (X.  III.  50.  10)  ibi:  hoc  relatum  enim  est 
(ad)  ahos^^),  esse  praecedentis  demonstrationem^^),  sed  in  ante- 
cedentibus  numerantur  dignitates,  unde  personatus  nomen  digni- 
tatis, regimen  1^)  nomen  officii,  unde  rector^')  audire  potest. 
Item  adiectio^^)  ad  archidiaconum  etc.  restringit  1^)  et  modificat, 
quod  subsequitur,  ut  ff.  de  tritico  et  vino  et  oleo,  1.  ult. 
(D.  XXXIII.  6.  16).     Et  dixi  supra  in  quaestione  VIII. 

Dextra  scriptoris  petit  promissa  lahoris.  ExpUcit  Summa 
Aurea.    Scripturam  corrige  lector^^^). 


*)  C.  heneficiarius.  —  '^  C.  L.  1^.  om.  le^cs.  —  ^)  G.  non.  —  •*)  L.  1^. 
om.  obstat.  —  &)  L.  P.  in  iure.  —  ^)  G.  canonicos  ;  om.  cantores.  —  ')  G.  L. 
1^.  T.  esset.  —  ^)  L.  P.  T.  quam  (quoniam?j.  —  ")  C  T.  habere.  —  *o)  i^  p,  om. 
et  habere  —  personatum.  —  '9  C-  ^7"'  habet.  —  ^'^^  T.  om.  ttt  praedi^tttm  est.  — 
*3)  L.  potest.  —  *^)  Sic  omnes;  seil,  „hoc  extendi  volumus".  —  '^)  T.  demonstra- 
tivum.  —  *»)  L.  regnum.  —  *')  L.  testor  (sie !).  —  '^)  G.  L.  P.  adiecto.  —  ^p)  G. 
restringitur  ibi.  —  ^•')  G.  om.  Dextra  —  lector.  —  L.  T.  Explicit  Summa  Aurea. 
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97. 

al, 

.     14. 

Z?<?  forma  procurationis. 

n 

« 

w 

23- 

om.  i'^/  JTZ,. 

« 

» 

»t 

24. 

om.  ^^  forma. 

« 

w 

w 

26. 

post  autem  cum  causae. 

w 

98, 

n 

4- 

tacite  a  facto  suo. 

» 

« 

n 

6. 

cf.  n.   I. 

w 

« 

w 

14. 

om.  eiusdem. 

r> 

w 

w 

22 — 23. 

om.  C.  eod.  —  non  tantum. 

n 

M 

M 

34- 

q.  II.  c.  tanta  ecclesiae. 

r) 

99» 

n 

I — 2. 

text.  corr. 

« 

» 

n 

5- 

et  C.  de  infirmanda,  §  tua. 

n 

n 

r> 

54. 

de  praevaricatorihus. 

n 

« 

n 

27. 

om.  delicto. 

n 

100, 

n 

8. 

om.  fecerit. 

» 

« 

n 

12. 

et  XII.  q.   VI. 

w 

» 

w 

21. 

cf.  n.  3. 

»» 

»♦ 

V 

30- 

ad  haec  deus  et  infra. 

« 

» 

r> 

32. 

de  procuratoribus ;  om.  pertinentibus. 

« 

« 

»1 

33- 

om.  et  primo  de  specialitate. 

M 

lOI, 

» 

I. 

cavit. 

« 

n 

w 

5- 

omnino  non  dimittitur. 

M 

n 

» 

7- 

et  propter  hoc  admittitur  ibi  cautio. 

» 

♦» 

»« 

8. 

om.  cautio. 

« 

» 

« 

10. 

procuratione. 

» 

»» 

n 

19. 

quod  negare  fit  dubium. 

« 

M 

» 

25- 

om.  habet. 

M 

» 

w 

33- 

de  reatu  vel  de  rato. 

» 

102, 

» 

7- 

om.  defendit. 

n 

1» 

» 

13- 

om.  et  ff.  qui  satisdare  coguntur,  l.  sciendum 

»» 

1» 

» 

J7. 

om.  persona. 
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102, 

al. 

22. 

Videamus. 

M 

w 

24. 

cf.  n.  4. 

n 

w 

27. 

om.  proprium. 

M 

« 

30- 

formandi  impetrationes. 

w 

n 

33- 

probari  procuratio  vel  procurator. 

103, 

« 

19- 

illud  taiitum. 

» 

» 

23- 

cf.  n.  4. 

w 

n 

25- 

cogeretur  invitus. 

n 

« 

33- 

vicarius  de  Hasel*, 

n 

w 

34- 

W,  de  PokveW. 

104, 

« 

3- 

W.  de  brokedis. 

« 

n 

15- 

forma  litter arum  decani. 

w 

» 

22. 

om.  hoc. 

w 

r> 

29. 

cf.  n.  6. 

105, 

» 

22. 

cf.  n.  4. 

106, 

w 

7- 

procuratorem  adversa. 

» 

« 

25- 

-26. 

om.  aut  non  —  contestata. 

» 

« 

28- 

-29. 

alleg.  corr. 

M 

M 

32. 

excuset. 

107, 

M 

I. 

om.  est,  quia. 

» 

» 

15- 

cf.  n.  4. 

« 

» 

16. 

refert,  aut. 

» 

» 

36. 

om.  praesens  —  ^5S^/. 

108, 

1? 

I. 

n^/Y  t'^/  redditur. 

» 

« 

3- 

signare. 

» 

» 

25- 

cf.  n.  6. 

» 

M 

27. 

om.  ^^«^. 

»1 

« 

29. 

om.  iubere. 

109, 

« 

4- 

concordantiis  seu  similibus. 

» 

« 

7- 

-8. 

nee  controversiae  aliquac. 

» 

» 

'7- 

quam  domino  non  itnponent. 

« 

« 

29. 

ex.  n.  5. 

I  10, 

« 

15- 

-16. 

om.  vero  vel  —  delicto. 

n 

« 

35- 

ut  de   administratione    tutorum,    1.    ita    autem,   § 

gessisse ;  cf.  n.  9. 

III, 

W 

4- 

-5- 

impetrationem. 

n 

M 

10. 

in  eisdem  .  .  .  per  easdcni. 

w 

r» 

18. 

cf.  n.  5. 

w 

w 

20. 

quod  sententiae  fit. 

« 

w 

23- 

-24. 

om.  confecta  —  praecepta. 

« 

»» 

26. 

cf.  n.  6. 

« 

M 

29. 

cf.  n.  8. 

112, 

>» 

6. 

Sic  et  alius. 

» 

r> 

12. 

cf.  n.   I. 

w 

w 

'7- 

cf.  n.  3. 

w 

w 

20. 

cf.  n.  5. 

*» 

♦» 

25- 

1.  si  cdita. 

M 

r» 

38. 

cf  n.  7. 

'•3. 

w 

4- 

-5- 

text.  corr. 

« 

n 

20. 

om.  in  tempore. 
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H3' 

al. 

BI- 

cum tut  ins  sit. 

« 

w 

« 

SO. 

cf.  n.  3. 

« 

114, 

n 

4- 

cf.  n.  I. 

♦♦ 

1^5. 

« 

9- 

derisorium. 

« 

» 

w 

17- 

om,  quid. 

« 

w 

w 

22. 

cf.  n.  3. 

w 

M 

M 

26. 

videtufj  qiiod. 

« 

w 

« 

27. 

post  contestationem. 

w 

116, 

« 

14. 

cf.  n.  2. 

n 

» 

V 

15- 

cf.  n.  3. 

w 

» 

51 

16. 

om.  non. 

« 

M 

W 

18—19. 

om.  indefensum  gravi  condempnatione. 

»» 

w 

»1 

26. 

om.  de  satisdationihus. 

» 

117» 

W 

7-8. 

super  expcnsas  (sie !)  litis  rite  praestare. 

w 

w 

« 

13- 

om.  iudicatum. 

w 

« 

w 

15- 

marcha  Stellinchorum  (sie!). 

f» 

« 

w 

3'- 

convenire. 

w 

w 

« 

32. 

qui  scelera. 

» 

>» 

« 

33- 

rectam  ferre» 

« 

» 

n 

36. 

cf.  n.  10. 

w 

M 

w 

38-39- 

om.  Concluditur  —  contrarium. 

n 

118, 

»» 

10. 

cf.  n.  3. 

>» 

« 

» 

12. 

cf.  n.  4. 

» 

M 

n 

21. 

cf.  n.  9. 

w 

IJ9, 

r> 

17—18. 

om.  aut  ad  —  causam. 

» 

»» 

w 

'9- 

In  contrariis;  om.  si  procuratorem. 

« 

« 

w 

21. 

om.  quibus  significet. 

« 

120. 

n 

5- 

alleg.  corr. 

« 

r» 

w 

10. 

om.  /.  /. 

y^ 

w 

w 

14. 

cf.  n.  6. 

yt 

w 

n 

23- 

cf.  n.  7. 

w 

121, 

w 

I. 

vel  iudicum. 

« 

» 

w 

8. 

Si  ex  errore. 

» 

» 

»» 

14. 

constitui  debet. 

w 

w 

« 

20. 

probatur  supra. 

1» 

122, 

» 

3- 

l.  in  tractandis. 

« 

» 

w 

1 1. 

cf.  n.  4. 

« 

n 

w 

12. 

om.  facit. 

»» 

» 

»1 

'3- 

probationem. 

w 

w 

■n 

14. 

cf.  n.  5. 

« 

« 

n 

19- 

cf.  n.  6. 

w 

»» 

rt 

22. 

cf  n.  8. 

« 

♦» 

» 

25- 

cf.  n.   10. 

» 

123, 

T» 

I. 

cf.  n.   I. 

»» 

» 

»» 

9- 

alleg.  corr. 

w 

« 

» 

12. 

cf.  n.  5 ;  seq.  §  et  si  quis,  tu  princ. 

w 

» 

» 

25- 

cf.  n.  9. 

w 

w 

»» 

28. 

cf.  n.   10. 

» 

124, 

w 

3- 

procuratoria. 

w 

» 

M 

18. 

om.  deinde  cuidam. 
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124, 

al. 

24. 

di'xi ;  om.  sed. 

» 

w 

M 

30- 

quid  tbi  non  dicit,  quod  non  debeatur  fundus  ali- 
quis;  sed  dicit,  quod  obscurum. 

Pag. 

125, 

al. 

6. 

cf.  n.  3. 

♦» 

♦» 

r» 

9- 

alleg.  com 

n 

n 

»» 

24. 

cf.  n.  6. 

»» 

♦» 

»» 

33- 

sive  una. 

w 

w 

w 

37- 

cf.  n.  8. 

« 

126, 

« 

3- 

ci.  n.   I. 

« 

n 

r» 

4. 

om.  unum  negotium  dicitur. 

1» 

•  ♦» 

** 

12. 

cf.  n.  4. 

w 

» 

w 

25. 

om.  ubi  dicitur^  quod  quidam. 

» 

»» 

« 

30- 

cf.  n.  9. 

w 

w 

»» 

35. 

/.  /  et  11  etc. 

M 

127, 

n 

9- 

cf.  n.  2. 

» 

ft 

rt 

22. 

cf.  n.  6. 

M 

n 

r> 

26. 

cf.  n.  7. 

W 

•M 

r> 

3'- 

om.  Quaeritiir,  an. 

M 

128, 

n 

8. 

cf.  n.  2. 

W 

» 

n 

9- 

non  est. 

« 

« 

n 

1 1. 

nee  famosis  nee  notatis  nee  in  etc. 

» 

M 

M 

25- 

Solutio.     Ad  hoc  etc. 

W 

w 

« 

32- 

cf.  n.  9;  om.  nt  ff.  de  procuratoribus  —  trae- 
sentia. 

w 

w 

w 

35- 

cf.  n.  1 1 . 

« 

129, 

n 

2. 

illius  momenti. 

» 

w 

« 

5. 

quod  quidam. 

n 

w 

w 

15- 

nolunt. 

» 

»■ 

w 

16. 

cf.  n.  6. 

n 

w 

M 

25 — 26. 

erit  in  invitum. 

?? 

130, 

M 

5- 

militari. 

n 

« 

» 

7-8. 

om.  Sed  litterae  —  captatoriae ;   seq.  text.    corr. 

» 

w 

W 

12. 

in  toto. 

♦» 

w 

W 

13- 

text.  corr. 

w 

w 

w 

16. 

per  illud  testimonium  (r.  testamentum),  aliter  ne- 
quaquam. 

w 

w 

w 

24. 

cf.  n.  5. 

M 

w 

M 

27. 

cf.  n.  6. 

w 

'3'. 

M 

5- 

recidenda. 

M 

r» 

« 

6. 

cf.  n.   I. 

W 

w 

W 

9- 

et  non  pro  alieno  habetur  et  non  pro  scripto,  sie 
et  rasura  non  habetur  et  pro  scripto,  cetera  in 
instrumenta  etc. 

♦» 

t» 

W 

12. 

om.  semper. 

n 

ft 

»» 

16. 

naturalem;  om.  causam  operarum. 

n 

n 

W 

18. 

cL  n.  5. 

f* 

»♦ 

T» 

'9- 

om.  litterae. 

n 

»» 

W 

22. 

valet. 

n 

w 

n 

32- 

hoc  pertinet. 

« 

132, 

n 

9- 

cf.  n.  2. 
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13^^ 

al. 

15- 

Trucinus. 

ft 

w 

« 

16. 

Crucinus,  sed  Crustinus. 

« 

»» 

n 

23- 

om.  non. 

r» 

♦♦ 

« 

30- 

et  n.  6, 

» 

133. 

» 

3- 

om.  non. 

w 

w 

w 

23- 

eodem  modo. 

n 

n 

»» 

27. 

om.    fi7/r'5. 

r> 

« 

« 

32- 

§  si  qiiis. 

5» 

134. 

« 

7- 

om.     /;/  contrarium  videtur. 

r> 

» 

« 

13- 

laticem. 

♦» 

w 

w 

16. 

asservatio ;  cf.  n.  6. 

» 

♦» 

« 

30. 

;/d?^  m  rasw. 

« 

135, 

« 

2. 

cf.  n.  I. 

« 

w 

» 

17- 

cf.  n.  5. 

« 

» 

vt 

19- 

erit  tutor ;  om.  sie. 

« 

« 

n 

24- 

-25- 

quippe  l.  petis  tu,  quare ;  cf.  n.  9. 

« 

» 

n 

32- 

cf.  n.  10. 

r> 

136, 

n 

8. 

cf.  n.  4. 

« 

» 

« 

24. 

cf.  n.  7;  restituas  diem  (sie!). 

»1 

1375 

w 

6. 

qui  duo. 

» 

»» 

w 

1 1. 

habet  decem  necesse. 

»» 

w 

« 

23- 

-24. 

om.  praelegata  —  episcopis  et. 

» 

138, 

» 

I. 

cf.  n.  I. 

w 

» 

» 

5- 

cf.  n.  2;  om.  acta. 

w 

» 

« 

12- 

-13- 

om.  ptohatio  signi. 

w 

» 

« 

24. 

non  admitteretur,  ut  veniret. 

» 

139. 

»» 

'7- 

Et  in  Auth.  del.    re.  fal.  §  ignos  (sie!);    cf.  n.  r 

» 

« 

» 

28. 

om.    distrakente  (in    margine    nota:    deficit  all 
quid  hie). 

« 

140, 

w 

9- 

-10. 

om.  ei  donationi  —  voluntate. 

»f 

« 

« 

20. 

om.  inseri. 

w 

w 

» 

25- 

l.  si  quis  oppresserit. 

w 

« 

» 

28. 

interferitur. 

n 

« 

n 

35- 

cf.  n.  11. 

n 

141, 

»» 

9- 

cf.  n.  9. 

n 

w 

w 

12. 

cf.  n.  4. 

w 

w 

« 

27. 

cf.  n.  8. 

»» 

w 

w 

33- 

cf.  n.  10. 

rt 

w 

« 

37- 

cf.  n.  12. 

♦» 

142. 

»» 

2. 

perhihendis\  om.  eorum  —  testimoniis. 

w 

« 

« 

12. 

cf.  n.  5. 

w 

n 

» 

14. 

post  verba  ad  iudicem  seq.  rubr.  Contra. 

« 

n 

« 

17- 

cf.  n.  7. 

« 

»» 

n 

21. 

ad  partem. 

«♦ 

143, 

n 

I. 

cf.  n.  I ;  inde  deficiunt  rubricae. 

« 

« 

« 

5- 

-6. 

ius  et  potestas  litter arum. 

« 

w 

»» 

18. 

tamquam  clausulam. 

« 

« 

« 

33- 

Signum  probare  citationi. 

1» 

144» 

« 

2. 

om.  obtulit  in  medio. 

» 

« 

»» 

3- 

probat. 

427     — 


*ag. 

144, 

al. 

9- 

cf.  n.  4;  om.  recfe. 

n 

♦» 

M 

16. 

munitio. 

»» 

M 

W 

3«- 

-32- 

om.     Et  videtur  —  valeat. 

» 

145, 

M 

5- 

cf.  n.  2. 

n 

» 

« 

8- 

-9- 

texi.  com 

f> 

♦» 

W 

»5- 

om.  solvi. 

»» 

» 

M 

26. 

om.  dando. 

w 

n 

W 

33- 

-34- 

ex  delicto  vel  maleficio,   §  furti   et  ff.    qui  satts- 
dare  coguntur,   l.  de  die,   §  si  fideiussor  et  ff. 
de  procuratoribus  etc. 

» 

146. 

M 

9- 

om.  rei. 

n 

» 

ff 

'3- 

cf.  n.  2. 

« 

M 

ff 

'5- 

om.  debet. 

w 

w 

« 

^9- 

om.  procuratorem. 

» 

147. 

» 

2. 

ut  ff.  cf .  n.   I . 

» 

» 

♦» 

5- 

cf.  n.  4. 

n 

« 

W 

8. 

om.  apud  acta. 

»» 

>1 

« 

1 1. 

om.  promittat  —  actoris. 

»» 

w 

« 

20- 

-21. 

text.  corr. 

» 

« 

w 

25- 

^  primo. 

» 

M 

« 

30- 

-31- 

om.  hoc ;  om.  procurator  —  solvendo. 

w 

148. 

w 

2. 

om.  possessionem. 

« 

»» 

w 

9- 

extra  mandatum. 

M 

149» 

w 

8. 

commissio  ;  om.  facta. 

♦» 

I505 

r» 

12. 

cf.  n.  5. 

M 

15^ 

» 

II. 

om.  responderit. 

»» 

M 

M 

28. 

cf.  n.  10. 

» 

»1 

« 

32- 

-33- 

om.  übt  dicitur  —  omittens. 

H 

152, 

« 

'7- 

om.   de  iustitia,  sed. 

« 

M 

M 

31- 

cf.  n.  8. 

♦» 

153» 

« 

9- 

-I I. 

om.  ß.  de  adniinistratione  —  agnoscere. 

» 

» 

« 

'3- 

aliquam  executionem. 

»» 

« 

« 

18- 

-19. 

om.  ut  jf.  de  appellationibus. 

n 

n 

M 

20. 

appellare  olim. 

« 

« 

« 

24. 

praedictam  paupertatem. 

M 

154, 

M 

20. 

certam  repererit. 

» 

♦» 

n 

22. 

cf.  n.  8. 

» 

1551 

» 

2. 

cf.  n.  I. 

»» 

w 

w 

7- 

minus  recte. 

»» 

» 

»» 

16. 

cf.  n.  6. 

» 

» 

r» 

34- 

solvam. 

>f 

»» 

ff 

35- 

habitio  retrotrahitur  ab  initio  et  man  dato. 

W 

» 

ff 

37- 

certus  est. 

» 

156, 

w 

6. 

om.  /.  si  filius  familias,  ubi  dicitur. 

» 

r> 

»» 

18. 

om.  sie,  quia. 

» 

w 

t» 

20. 

cf.  n.  7. 

» 

157, 

w 

4- 

praeallegata  in. 

w 

« 

n 

21. 

cf.  n.  9. 

» 

ff 

» 

27. 

possunt  per  se. 
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^bl-, 

al. 

28. 

om.  possunt. 

158, 

»? 

10. 

om.  propria. 

159» 

w 

3- 

-4. 

om.  (7M^  ü^/m  —  tenetur. 

w 

« 

19- 

cf.  n.  3. 

160, 

♦» 

I. 

alleg.  corr. 

« 

1» 

2. 

^w;«  «0«  possit. 

« 

« 

24. 

cf.  n.  9. 

lör, 

w 

30- 

om.  exigitur,  igitur. 

M 

« 

37- 

om.  vocatunt. 

162, 

w 

4. 

Scd  obligatus  fuit  sive  ligaius. 

« 

w 

6. 

tarn  generale. 

W 

M 

8- 

-10. 

alleg.  corr. 

» 

« 

19- 

om.  quia  illa  —  potest. 

n 

♦1 

33- 

vocare  ad;  om.  potest. 

„ 

n 

35- 

öm.  nostri. 

163, 

n 

26- 

-27. 

quia  illiid  hiduum. 

164, 

w 

6. 

cf.  n.  2. 

« 

t» 

12- 

-^3- 

om.  -£■/  distinguitur  —  stipulatio. 

165, 

»» 

3- 

om.  quam. 

« 

« 

33- 

übt  dies. 

166, 

M 

4. 

de  fideiussoribus. 

♦» 

« 

27. 

om.  continuavit  —  persona. 

167, 

w 

28. 

cf.  n.  10. 

168, 

w 

27. 

cf.  n.  5. 

»» 

« 

35- 

om.  procuratoreni. 

» 

m 

36. 

itineris. 

169, 

« 

8. 

cf.  n.  4. 

♦» 

« 

15- 

cf.  n.  8. 

170, 

»> 

I. 

cf.  n.  2. 

♦» 

« 

5- 

revocavit. 

« 

r> 

13- 

om.  coguntur  (rem)  defendere. 

w 

n 

14. 

cf.  n.   12. 

»1 

„ 

17- 

missionem  bonorum. 

171, 

« 

I- 

-4- 

om.  i/a^<:  —  contestationem. 

w 

« 

18. 

cf.  n.  6. 

w 

n 

24. 

cf.  n.  1 1. 

172, 

n 

9- 

cf.  n.  3. 

»» 

n 

16. 

cf.  n.  5. 

♦» 

m 

'9- 

§  altert   et  ff.    de  verborum  obligationibus,   l. 
pulatio  isla,  §  alter i  et  §  at  si  quis. 

zi 

w 

Yl 

22. 

cf.  n.  7. 

i73r 

»1 

35- 

ambigua  et  facta. 

174. 

« 

2- 

-3- 

text.  corr. 

w 

w 

7- 

aestimatione  causae. 

^7b^ 

» 

31- 

catisas  animae  (sie  !). 

176, 

» 

5- 

om.  causae  —  absentiae. 

M 

n 

10. 

furore,  f  ulmine. 

1775 

» 

8, 

pro  cacalidione* 

« 

•1 

25. 

om.  nemo. 
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./u, 

ai. 

5- 

r> 

w 

9' 

w 

M 

14. 

M 

» 

J5- 

>» 

« 

'9- 

« 

« 

30- 

« 

W 

3'- 

179. 

M 

>3- 

»» 

M 

15- 

M 

« 

16 — 17 

« 

» 

23- 

M 

n 

25. 

180, 

« 

1 1  — 12 

181, 

« 

3- 

M 

» 

12. 

» 

« 

14. 

« 

» 

'9- 

« 

« 

33- 

« 

« 

35- 

182, 

« 

1 1. 

W 

M 

16 — 17 

M 

» 

24. 

« 

M 

26. 

183, 

M 

2. 

» 

M 

13- 

»» 

M 

29. 

184, 

» 

3- 

W 

» 

6-8. 

» 

M 

10. 

« 

»» 

23- 

» 

» 

28. 

« 

M 

29. 

185, 

»» 

3- 

« 

M 

«5- 

» 

« 

27. 

186, 

n 

2, 

w 

M 

10. 

w 

« 

22. 

w 

M 

33- 

187, 

« 

16. 

» 

n 

24. 

w 

n 

30. 

w 

n 

36. 

188, 

n 

I. 

w 

n 

3- 

188, 

n 

7 

US 

que  ad 

189, 

n 

12. 

16. 


cf.  n.  I.;  om.  potest. 

de  iure  iurando  propter  calumniam  äatido. 

cf.  n.  5. 

c.  annona. 

cf.  n.  7. 

de  iure  iurando  propter  calumniam  dando. 

cf.  n.   11;  om.  et  c.  in  pertractandis  —  dando. 

consanguinibus  vel  consanguineis  (in  marg.). 

c.  finium. 

om.  ut  in  —  pecuniam. 

cf.  n.  6. 

cf.  n.  8. 

om.  iudicis ;  z^.  n.  7. 

cf.  n.   I. 

om.  in  omnihus. 

et  XXXV,  q.  I. 

cf.  n.  6. 

plenius  autem  dicetur. 

cf.  n.   10. 

om.  qui  ea. 

text.  corr.  et  lac. 

et  XXllL  q.  IV;  cf.  n.  7. 

cum  infam is,  §  tria. 

CO  compromittatur ;  seq.  alleg.  corr. 

cf.  n.  5. 

cf.  n.  1 1 . 

et  in.  q.    VI. 

ut  ff.  —  necessitate. 

cf.  n.  5. 

unde  consulitur, 

om.  sententiam. 

an  arbitrio. 

cf.  n.   I. 

cf.  n.  7. 

fuit  provisum. 

Auth.  discernimus. 

alia  ratio,  quod. 

cf.  n.  7. 

text.  corr. 

cf.  n.  3. 

cf.  n.  7. 

om.  nee  de  matrimoniaUbus. 

In  invito. 

alleg.  corr. 

om.  in  expensis  partem. 

om.  totam  rubricam :  Sequitiir  de  cantelis. 
de  Assel'. 
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Pag.   189,    al.  24 — 25.     om.  sub    poena  —  eorum. 
„      190,    „    34.  ui  IX.  q.  III. 

„      191,    „      7.  discernimus. 

„         „      ,,      9.  quia  nee. 

„         „      „20  —  21.  om.  et  ff.  — prohibet. 

V      f,    26.  cf.  n.  7. 

„      192,   «      8.  cf.  n.  2. 

„         MW     19 — 20.  om.  et  XI,  q.  III.  —  quia. 

„         „      „    24.  porrecto  consilio. 

„         „      «28.  dabo  sibi. 


Corrigenda. 


S.      7,  al.  13  lies 


„    24,  n. 

«    64,  al. 

"    99,  " 

«  lOI,  ,, 

„  103,  „ 

„  ic6,  „ 

11     112^  n 

«117?  « 

M      124,  „ 


„      125, 
"      129, 


-      134,  " 

«      142,  « 

«      144,  « 

„      151,  ^ 

"  '57?  " 

"  '57?  " 

"  '59?  " 

„     160,  y, 

«     160,  „ 

«  1^)4,  „ 


M      166,  „ 

«  166,    „ 


6- 

7 
28 

I 

5 

19 
32 

'3 

29 

30 


33 

'5 
16 


32 
21 

32 

'3 
10 

28 

33 

37 

2 

28 

'3 


10 
24 


qualiter  statt  qualtier 
cautelis,  quae  sequuntur. 

Prima 

viro  C.  tali  statt 

caute  „ 

negotiorum  „ 

omnino  „ 

tantum  ^ 

excuset  » 

perniciosi  „ 
apposuerit 


statt 


quia  ibi  non  dicit,   quod  non 

debeatur  fundus  aliquis,  sed 

quod  obscurum 
sive  statt  si 

nolunt  „ 

per  illud  testimonium 

(r.  testamentum), 

aliter  nequaquam 
aut  erratum 
earum 
valeat 
qui  talem 
domino 

possunt  per  se 
per  praesidem 
valetudine 
cum  non  possit 
absens 


statt     cautela,  quae  sequitur, 

prima 
viro  tali 
cautae 
negotionum 
omnimodo 
tarnen 
excusat 
pernitiosi 
apposuerat 
statt 


quia  ibi   non  dic't, 
quod  obscurum 


volunt 
statt     p*r  illud,   testimonialiter   ne- 
quaquam. 


ut  erratum 

eorum 

valebat 

quod  talem 

domnio 

possunt 

vel  praesidem 

valutudine 

Tamen  ratione  possit 

abens 

committitur  stipulatio,  aut  per  stipu-       statt      committitur. 
latorem,  et  tunc  non  committitur.  Sic    in    casu 

Sic  in  casu  isto,  isto, 

praeallegato  „  praeallegata 

idemplitas  „  idempnitas 


-     43^     ^ 


S.   172,  al.  29 
r,    174,    ^     7 


1 1 


«  '79,  «  24 

„  183,  «  20 

„  187,  r  24 

-  192,  "  33 

,.  274,  „  23 

„  316,  .  32 

"  352,  «  2- 

r  368,  ,.  4 

«  368,  -  II 


lies  inferimus  statt 

„     causae  ^ 

^     1.  II  iubemus  ^ 

(C.  I.  2.   14) 

„     capitulo  „ 

r     non  ut  in  » 

«     etiam  „ 

«     facit  „ 

„     libeilos  r, 
„     Quaestio  tricesima  « 

prima 

-     rescriptum  ^ 

„     possunt  „ 

«     et  impeditur  „ 


insenmus 

omne 

1.  iubemus  (G.  I.  2.  lö) 

capellano 

non,  ut  in 

autem 

fecit 

ibellos 

Quaestio  tricesima 

rescritum 

possum 

etimpeditur. 
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lammmmm^am 


Mitteilung  des  Herausgebers  zum  Abschlüsse  des 

IL  Bandes. 


Im  Vorwprt  dieses  Bandes  habe  ich  versprochen,  „fort- 
an jedem  Bande,  welchen  mir  noch  zu  vollenden  vergönnt  sein 
sollte,  abschließend  eine  möglichst  sorgfältige  Zusammenstell- 
ung aller  jener  Nachträge  und  Verbesserungen  beifügen'^  zu 
w^ollen,  „die  sich  mir,  sei  es  durch  gelehrte  Kritik,  sei  es  durch 
neue  Handschriftenfunde  oder  wissenschaftliche  Arbeiten  er- 
geben''. 

Inzwischen  ist  der  Weltkrieg  ausgebrochen,  hat  die  wissen- 
schaftliche Arbeit  vielfach  gehemmt  und  den  internationalen 
Verkehr  der  Gelehrten  unterbunden.  Ich  habe  bisher  an  Kri- 
tiken und  Referaten  über  das  L  Heft  dieses  Bandes  wenig,  über 
das  IL  Heft  fast  nichts  zu  Gesicht  bekommen.  Wann  es  mög- 
lich sein  wird,  die  Erwiderungen  der  kompetenten  Instanzen 
auf  die  Vorlage  des  III.  Heftes  einzusammeln,  ist  derzeit  noch 
gar  nicht  abzusehen.  Unter  diesen  Umständen  hoffe  ich  auf 
die  Nachsicht  meiner  geneigten  Leser  und  Kritiker,  wenn  ich  die 
Erfüllung  des  oberwähnten  Versprechens  notgedrungen  dem 
ni.  Bande  dieser  Sammlung  vorbehalte. 

Prag,   im  Juli  191 5. 

L.  Wahrmund. 


QUELLEN  ZUR  GESCHICHTE  DES  RÖMISCH-KANONISCHEN 
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DIE 


SUMMA  DE  ORDINE  lUDICIARIO 


DES 


RICARDUS  ANGLICUS. 


i 


Einleitung. 


Handschriften  i). 

D.  —   Cod.   ms.   bibl.   publ.   Duacensis   n.  5 80-)   (membr. 
in  2«,  saec.  XIIL,  fol.  V — 16^). 


^1  über  das  WertverhUltnis  obiger  Handschriften  ein  gewissenhaftes  und 
erschöpfendes  Urteil  zu  fällen,  erscheint  keineswegs  leicht  und  ich  möchte 
diesbezüglich  fast  dasselbe  sagen,  was  ich  im  vorangehenden  Hefte  über  die 
Summa  Aurea  zu  bemerken  genötigt  war  (vgl.  Heft  IL  pag.  IX.  n.  i).  Dati 
keine  von  ihnen  als  Urschrift  angesehen  werden  darf,  daß  sie  vielmehr  durch- 
wegs Apographa  des  13.  Jahrhunderts  darstellen,  ist  vollkommen  sicher.  Für 
ebenso  sicher  halte  ich  aber  auch,  daß  sie  unter  einander  in  keinem  Ab- 
hängigkeitsverhältnisse stehen,  wobei  es  allerdings  denkbar  wäre,  daß  F.  und 
Vi.  auf  eine  gemeinsame  \'orlage  zurückführen.  Unbedingt  haben  bei  jeder 
einzelnen  von  ihnen  die  betreffenden  Kopisten  soweit  selbständig  gearbeitet 
oder  genauer  gesagt :  jeder  einzelnen  die  Vorzüge  und  Mängel  ihrer  Arbeits- 
methode soweit  aufgeprägt,  daß  jede  sozusagen  ihre  eigene  Individualität  be- 
sitzt. Welche  von  ihnen  jedoch  dem  ursprünglichen  Konzept  des  Ricardus 
am  nächsten  steht,  wage  ich  mangels  genügender  Anhaltspunkte  nicht  zu 
entscheiden.  Wesentlich  käme  hiefür  die  Klärung  der  Vorfrage  in  Betracht, 
wie  wir  uns  im  Sinne  des  Ricardus  der  äußeren  Anordnung  nach 
das  Verhältnis  des  Textes  zu  den  QueUenzitaten  (der  »verba  magistri«  zu 
den  »allegationes«)  zu  denken  haben.  Allein  au:h  diese  Frage  ist  m.  E.  nicht 
mit  Sicherheit  zu  beantworten,  worüber  oben  zur  Charakteristik  unserer  Summa 
noch  zu  handeln  sein  wird. 

Wir  begnügen  uns  also,  die  einzelnen  Handschriften  für  sich  etwas  naher 
zu  betrachten.  Was  zunächst  Codex  D.  anbelangt,  so  weist  er  zweifellos  relativ 
die  meisten  Textkorruptelen  und  die  größten  Lücken  auf.  Als  Vorzug  muß 
dagegen  hervorgehoben  werden,  daß  D.  allein  eine  einleitende  Titelrubrik 
besitzt,  welche  uns  die  Autorschaft  des  »Magister  Ricardus«  bezeugt.  Alle 
anderen  derzeit  bekannten  Handschriften  ermangeln  dieser  Rubrik;  sie  sind 
uns,  technisch  gesprochen  »ohne  Kopf«  überliefert.  Außerdem  zeigt  D.  eine 
sehr  eingehende  Rubrizierung  des  Textes,  die  freilich  zum  großen  'Leile  nicht 
von  Ricardus  selbst   herrühren    dürfte,    wie    bereits    Bethmann-Hollweg   (1.  c. 
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S.  107,  n.  6^)  richtig  erkannt  hat.  Codex  Vi.  steht  in  dieser  Hinsicht  D.  am 
nächsten,  sowohl  was  die  ansehnliche  Zahl  der  Rubriken,  als  auch  was  die 
begründeten  Zweifel  an  der  Authentizität  so  mancher  von  ihnen  betrifft.  In 
der  Wiedergabe  des  Textes  hingegen  ist  Vi.  weitaus  besser  und  vollständiger 
als  D.  Und  das  gleiche  darf  wohl  von  Codex  F.  gelten,  dessen  Inhalt  übrigens 
von  einer  wenig  späteren  Hand  vielfach  ergänzt  und  berichtigt  wurde.  Hier 
fehlen  die  Rubriken  im  Anfange  ganz  und  auch  im  weiteren  Verlauf  sind  sie 
minder  häufig  als  in  D.  und  Vi.,  zum  Teil  als  Nigrum  am  Rande  nachge- 
tragen. Eine  gewisse  Sonderstellung  nimmt  endlich  Codex  Va.  ein.  Es  ist 
dies  eine  textlich  gute  Handschrift,  welche  sich  schon  dadurch  von  den  übrigen 
unterscheidet,  dali  sie  nicht  bloß  wie  diese  die  zitierten  Leges.  sondern  auch  die 
Canones  meist  dem  vollen  Wortlaut  nach  wiedergibt.  Charakterisch  ist  ferner, 
daß  hier  eine  Rubrizierung  des  Textes  vollkommen  fehlt,  —  worauf  ich 
an  dieser  Stelle  gleich  ein  für  allemal  hinweise  —  und  daß 
durchwegs  eine  Anordnung  des  Stoffes  gewählt  erscheint,  welche  in  ganz 
geringem  Maße  schon  bei  Vi.,  in  größerem  Umfange  auch  bei  F.  dem  Leser 
in  die  Augen  fällt  und  in  der  räumlichen  Trennung  der  Verba  magistri  von 
den  Allegationen  besteht.  Während  nämUch  D.  und  Vi.  die  bezogenen  Ge- 
setzesstellen regelmäßig  unmittelbar  an  die  Ausführungen  des  Autors  an- 
schließen und  diese  somit  fortgesetzt  unterbrechen,  finden  sich  letztere  in  Va, 
stets  abschnittweise  (unter  bloßem  Hinweis  auf  die  Quellen)  geschlossen  vor- 
getragen. Der  Wortl-ut  der  zitierten  Belegstellen  aber  wird  erst  am  Schlüsse 
des  Abschnittes  der  Reihe  nach  angeschlossen.  Daß  eine  solche  StofTanord- 
nung  möglicherweise  das  Konzept  der  Arbeit  vereinfachte,  für  den  Leser 
jedoch,  welcher  den  Wortlaut  der  Allegationen  immer  hinterdrein  nach- 
suchen muß,  jedenfalls  recht  unbequem  ist,  liegt  auf  der  Hand.  Und  eben 
diese  Erwägung  hat  mich  veranlaßt,  in  meiner  Ausgabe  dem  System  der 
Codices  D.  und  Vi.  zu  folgen,  die  StofTanordnung  von  Va.  und  F.  hingegen 
in  meinen  kritischen  Notenapparat  zu  verweisen.  Ich  brauche  kaum  zu  sagen. 
daß  hierin  natürHch'keineswegs  eine  Stellungnahme  zu  Gunsten  der  höheren 
OriginaHtät  von  D.  und  Vi.  erblickt  werden  darf. 

Nach  meinem  Dafürhalten  sind  zwar  textlich  F.  und  Vi.  in  die  erste, 
Va.  in  die  zweite,  D.  in  die  dritte  Reihe  zu  stellen,  doch  weiß  ich  aus  lang- 
jähriger Erfahrung,  wie  selten  der  Versuch  einer  peinlich  genauen  Abwä- 
gung der  Mängel  und  Vorzüge  von  Handschriften  gegeneinander  praktisch 
verwertbar  ist  und  wie  oft  sich  wichtige  Dinge  aus  minderwertigen  Hand- 
schriften herausholen  lassen.  In  dem  Bemühen,  vor  allem  einen  möglichst 
reinen  und  richtigen  Text  wiederzugeben,  wurden  demnach  in  dieser  wie  in 
meinen  früheren  Editionen  alle  erreichbaren  Handschriften  gleichmäßig  heran- 
gezogen. Die  grundlegende  Kopie  habe  ich  nach  Vi.  angefertigt  und  sie  so- 
dann unter  eingehender  Kollationierung  mit  D.  F.  und  Va.  allmählich  druck- 
reif gemacht.  Leider  konnte  ich  dabei  mein  ursprüngliches  Vorhaben,  den 
Codex  D.  selbst  nochmals  mit  meinem  Apographum  sorgfältig  zu  vergleichen, 
nicht  durchführen,  nachdem  die  Stadt  Douai  nun  schon  fast  seit  Jahresfrist 
mitten  in  der  nordfranzösischen  Kriegszone  liegt.  Ich  mußte  mich  demnach 
mit  Wittens  gedruckter  Kopie  begnügen,  deren  Gewissenhaftigkeit  ja  natürlich 
nicht  anzuzweifeln  ist  und  deren  Mängel  mich  nicht  weiter  störten,  da  ich 
im  Besitze  der  drei  übrigen  Handschriften  leicht  im  Stande  war,  sie  zu  ver- 
bessern. Diejenigen  Rubriken,  deren  Originalität  ich  bezweifle,  sind  in  meiner 
Ausgabe  zur  leichteren  Kennllichkeit  für  den  Leser  in  <  >  gesetzt. 
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F.  —  Cod.  ms.  bibl.  publ.  Fuldensis:  D.  71)  (membr.  in  4°, 
saec.  XIIL,  folior.  160,  fol.  i"^ — 24^). 

Va.  —  '"'Cod.  ms.  bibl.  Apostolicae  Vaticanae  lat.  n.  2691 
(membr.  in  2^,  saec.  XIIL  et  XIV.,  folior.  82,  fol.  49^—58^). 

Vi.  —  *Cod.  ms.  bibl.  Palatinae  Vindobonensis  lat.  n.  2163^) 
(membr.  in  2«,  saec.  XIIL  et  XIV.,  folior.  loi,  foL  25^' — 42^). 

Druckausgaben, 

Magistri  Ricardi  Anglici  Ordo  Judiciarius  ex  codice  Dua- 
censi,  olim  Aquicinctino ,  nunc  primum  editus  per  Carolum 
Witte,  Ictum  Haiensem,  Halis  1853  3)  (X  et  80  pag.). 


Zum  Schlüsse  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  sämtliche  Hand- 
schriften unserer  Summa  von  verschiedenen  Händen  verschiedener  Zeiten 
glossiert  sind.  In  geringem  Umfange  ist  dies  bei  Va.  und  Vi.,  in  ausgedehntem 
Ma&e  hingegen  bei  D.  und  F.  der  Fall.  Witte  hat  eine  Auswahl  solcher 
Glossen  aus  Cod.  D.  im  Anhange  zu  einer  Ausgabe  abgedruckt.  Da  sie  jedoch 
für  die  Geschichte  wie  für  den  Inhalt  unserer  Quellenschrift  ohne  Wichtig- 
keit sind,  eine  Auswahl  meinem  Geschmack  nicht  zusagte  und  ein  vollstän- 
diger Abdruck  derselben  weit  mehr  Raum  erfordert  hätte,  als  ihrer  Bedeutung 
zukäme,  so  habe  ich  von  ihrer  Publikation  überhaupt  Umgang  genommen. 

2)  Haenel,  Catalogi  Hbrorum  manuscriptorum  (Lipsiae  1830^  col.  156.  — 
Duthilloeul,  Catalogue  descriptif  et  raisonne  des  manuscrits  de  la  Bibliotheque 
de  Douai  (Douai  1846),  n.  580,  pag.  169-  171. 

^)  Schulte,  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  canonischen  Rechts, 
I.   183,  n.  4. 

2)  Tabulae  codicum  manuscriptorum  praeter  Graecos  et  Orientales  in 
Bibliotheca  Palatina  Vindobonensi  asservatorum  (Vindobonae  1868),  vol.  II, 
pag.  20. 

3)  Zwei  Jahre  früher  schon  hatte  Witte  den  Ordo  des  Ricardus  als 
Hauptbestandteil  einer  zu  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  Geburtstag  erschienenen 
Hallenser  Festschrift  (Inest  Magistri  Ricardi  Ordo  Judiciarius  etc.  Halis  185 1) 
nach  dem  Codjx  Duacensis  ohne  weitere  Zusätze  zum  ersten  Male  publiziert. 
Er  bedachte  später  den  unveränderten  Textabdruck  mit  einer  literargeschicht- 
lichen  Einleitung  (pag.  III — Vlil)  und  mehreren  Anhängen  (»Glossarum  speci- 
mina«,  pag.  67—72;  »Index  legum  et  canonum«,  pag.  73 — 78;  »Tabula  sy- 
noptica«,  pag.  79  —  80)  und  gab  ihn  nunmehr  unter  obigem  Titel  selbständig 
heraus.  Ob  diese  Ausgabe  zu  ihrer  Zeit  den  Ansprüchen  der  Gelehrtenwelt 
genügte,  lasse  ich  dahingestellt.  Heute,  nach  mehr  als  60  Jahren,  darf  sie 
jedenfalls  als  unzulänglich  und  veraltet  bezeichnet  werden.  Denn  ganz  ab- 
gesehen davon,  daC>  sie  auf  einer  einzigen  Handschrift  beruht,  die  noch  dazu 
von  minderer  Güte  ist,  hat  der  Herausgeber,  teils  durch  Mängel  der  Kopiatur, 
teils  durch  ungenügende  Kritik  des  Textes,  in  seiner  Edition  nicht  unerheb- 
liche Lücken  offen  gelassen  und  zahlreiche  Fehler  und  Ungenauigkeiten  über- 
sehen. VerstöfJe  wie  beispielsweise:  ,,Suhtili  Unorc  literas  domini  P.  P.  suscr- 
pifuiis^^  (ed.  Witte,  pag.  6,  al.  10)  statt  „Si/b  tili  tenorr  litrras  domini  pcipar 
suscepiinus''   oder   „Nisi  iiisto  crrore  ßlium  dicaf    i^ibid.  pag.  39,  al.  23)    statt 
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Literatur, 

Tancredi  de  Ordine  ludiciario  libri  quatuor,  in  praefat. 
(Ed.  Bergmann,  Gottingae  1842,  pag.  89). 

Jo.  Andreae  in  Additionibus  ad  Speculum  iuris  Guilielmi 
Durantis,  v.  Plurimis  et  v.  Porro  in  prooemio. 

Trithemius,  Catalogus  scriptorum  ecclesiasticorum  (Franco- 
furti  i6oi\  pag.  301. 

Diplovataccius,  De  praestantia  doctorum  (Ed.  Pescatore  in 
Beiträge  zur  mittelalterlichen  Rechtsgeschichte,  Heft  3,  Berlin 
1890),  pag.  CLIII,  n.  56. 

Baleus,  Scriptorum  illustrium  maioris  Brytanniae,  quam 
nunc  Angliam  et  Scotiam  vocant,  Catalogus  (Basileae  1559), 
Centuria  XIII,  pag.  152. 

Pitseus,  Relationum  Historicarum  de  rebus  Anglicis  tomus 
primus  (Parisiis  1619),  c.  292,  pag.  273. 

Panzirolus,  De  claris  legum  interpretibus  libri  quatuor 
(Lipsiae  1721),  lib.  III,  cap.  4,  pag.  320. 

Terrasson,  Histoire  de  la  lurisprndence  Romaine  (Paris 
1750),  part.  IV,  i;  ö,  pag.  429. 

Sarti-Fattorini.  De  claris  archigymnasii  Bononiensis  pro- 
fessoribus  (Ed.  II,  Bononiae  1888 — 96),  tom.  I,  pag.  386. 

Savioli,  Annali  Bolognesi  (Bassano  1784  —  95),  vol.  III, 
pars  I,  pag.  69,  74. 

Jo.  Alberti  Fabricii  Bibhotheca  latina  mediae  et  infimae 
aetatis  (Florentiae  1858),  tom.  VI,  pag.  374. 

Wunderlich,  Anecdota,  quae  processum  civilem  spectant, 
(Gottingae,  184 1),  pag.  3. 

Tailliar,  Notice  de  manuscrits  concernant  la  legislation  du 
moyen-age  (Douai  1846),  pag.  95. 

Savigny,  Geschichte  des  römischen  Rechts  im  Mittelalter 
(2.  Aufl.),  Bd.  III,  S.  635. 


,,Nisi  iiisto  crrore  falsum  dicaf  u.  dgl.  m.  wären  doch  wohl  ebenso  leicht  zu 
vermeiden  gewesen,  wie  die  oftmalige  Verwechslung  der  eigenen  Ausfüh- 
rungen des  Ricardus  mit  den  von  ihm  zitierten  Quellen  (vgl.  ibid.  pag.  12, 
al.  10—11;  pag.  48,  al.  27;  pag.  49,  al.  5—8;  pag.  53,  al.  14—17;  pag.  54, 
al.  17 — 18).  Nicht  minder  stellen  sich  Wittes  Emendationsversuche  häufig  als 
durchaus  mi Wungen  dar  (vgl.  ibid.  pag.  21,  al.  12  sqq.;  pag.  45,  al.  8; 
pag.  58,  al.  35  sqq.  etc.).  Gewi(!>  darf  jedoch  bei  alledem  zu  seiner  Ent- 
lastung nicht  vergessen  werden,  da&  der  Stand  der  rechtsgeschichtlichen 
Forschung  um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  ein  anderer  war  als  heut- 
zutage. 
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Kunstmann,  Über  den  ältesten  Ordo  judiciarius  mit  Rück- 
sicht auf  Magistri  Ricardi  Anglici  Ordo  judiciarius  etc.,  kritische 
Überschau  der  deutschen  Gesetzgebung  und  Rechtswissenschaft, 
Bd.  II,  S.  10. 

Bethmann-Hollweg,  Der  Civilprozeß  des  gemeinen  Rechts 
in  geschichthcher  Ent^vicklung,  Bd.  VI.  i,  S.  105. 

V.  Schulte,  Die  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des 
canonischen  Rechts,  Bd.  I,  S.  183. 

Autor. 

Was  die  Lebensschicksale  des  Ricardus  Anglicus  betrifft, 
so  möchte  ich  vor  allem  die  m.  E.  ^venig  stichhältigen  Aus- 
führungen in  Schulte's  Quellengeschichte  mit  großer  Vorsicht 
aufgenommen  \vissen.  Schulte  nämhch  identifiziert  unseren  Autor 
ohne  weiters  mit  Ricardus  Poore,  von  dem  er  auch  eine  dem 
Panzirolus  nacherzählte,  anekdotenhafte  Überlieferung  berichtet^), 
und  läßt  ihn  sohin  im  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  nach  beendeter 
Lern-  und  Lehrzeit  von  Bologna  nach  England  zurückkehren,  »im. 
Jahre  1205  Dekan  von  Salisbury,  12 14  Bischof  von  Chichester, 
nach  drei  Jahren  von  Salisbury,  122S  von  Durham«  werden 
und  daselbst  im  Jahre  1237  sterben.  Dem  gegenüber  muß 
betont  werden,  daß  uns  um  die  Wende  vom  12.  zum  13.  Jahr- 
hundert und  später  eine  ganze  Reihe  von  Richarden  mit  dem 
Beinamen  Anglicus  oder  doch  mutmaßlich  aus  England  stam- 
mend bezeugt  sind,  die  wohl  auseinandergehalten  werden  müssen, 
so  v^enig  uns  auch  sonst  von  ihnen  bekannt  sein  mag-),    daß 

0  Vgl.  Panzirol  1.  c.  IIb.  III,  cap.  4  über  Richardus  Poore,  »qui 
postea  fuit  episcopus  Cicestrensis  in  Anglia,  septennio  Bononiae  juri  operam 
dedit,  admodum  pauper.  Tres  enim  in  eodem  cubiculo  degentes  unum  tarnen 
capitium  habebant  et  duobus  domi  manentibus,  tertius  per  vices  caput  illo 
tectus  ad  audiendas  lectiones  exibat«.  Diese  Stelle  bezieht  Schulte  1.  c.  I.  183 
auf  Ricardus  Anglicus. 

2)  Fabricius,  1.  c.  VI.  374 — 375  teilt  ihrer  gleich  drei  mit:  »Richardus 
Adagonista  Anglus«  unseren  Autor,  ferner  »Richardus  Anglicus,  Canonicus 
Londinensis«,  a.  1200  und  den  Mediziner  »Richardus  Anglicus«,  a.  1230. 
Schulte  selbst  erwähnt  1.  c.  pag.  183,  n.  2 — 3  neben  Ricardus  Poore  den  heil. 
Richard,  nachmaligen  Bischof  von  Chichester  (i  197 — 1253)  ^^^'^  einen  »magister 
Ricardus  sedis  apostoHcae  scriptor«.  Thritemius  1.  c.  pag.  301  nennt  einen 
Richardus  de  Mediavilla,  natione  Anglicus,  ordinis  tVütrum  minorum,  vir  in  di- 
vinis  scripturis  eruditissimus  et  tarn  in  philosophia  quam  in  iure  canonico 
egregie  doctus«,  unter  dessen  Schriften  er  auch  »De  ordine  iudiciorum,  üb.  I« 
aufzählt.  »Claruit  temporibus  Adolphi  imperatoris  et  Nicolai  Papae  quarti, 
anno  domini  1290«.  Denselben  erwähnt  auch  Jo.  Lelandus,  Commentarii  de 
scriptoribus  Britannicis,  tom.  I  (Oxonii  1709),  cap.  CCCI\',  pag.  •-;io  neben 
vielen  anderen  Ricardi  Anglici.  Natürlich  erhebt  diese  kleine  IMüienlesc  nicht 
den  geringsten  Anspruch  auf  Vollständigkeit. 
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ferner  Panzirol  über  unseren  Autor  fast  nichts  zu  sagen  weiß^), 
daß  andere  ältere  Gewährsmänner  —  von  denen  übrigens  einer 
den  anderen  ausschreibt  —  ihn  ledighch  als  Schüler  des  Pillius 
zu  Bologna  studieren  und  später  als  Bologneser  Magister  in 
Rivalität  mit  diesem  seinem  Lehrer  an  derselben  Hochschule 
v^irken  lassen-),  daß  Savioli  ihn  noch  für  das  Jahr  1229  unter 


1)  Er  führt  lediglich  den  Namen  un:^eres  Richard  unter  den  Glossatoren 
der  Dekretalensammlungen  an;  vgl.  lib.  III,  cap.  8  (ed.  pag.  323):  »In  hanc 
vero  et  anteriorem  compilationem  glossas  ediderunt  Ruffinus,  Sylvester,  Ri- 
cardus  Anglus,  Rodoicus  cognomento  Modicipassus.,  Petrus  Corbolus  \  el 
ut  alii«. 

2)  Diplovataccius,  1.  c.  pag.  GLIII,  n.  56.  »Ricardum  Anglicum  Gano- 
nistam  scientissimum  cum  präedicto  Pileo  floruisse  constat,  qui  inter  cetera 
sui  ingenii  monumenta  pulchras  distinctiones  super  decreto  in  modum  summae 
composuit,  quae  inchoat:  Patres  nostri  omnes  sub  nube  fuerunt; 
et  etiam  primam  glossam  in  antiquis  compilationibus  edidit,  et  ipsius  videtur 
fuisse  glossa  ult".  in  dccre'ali:  Ex  litteris,  de  sponsalibus,  de  quo  etiam  dixit 
Tancredus  in  principio  sui  operis,  quod  Richardus  praevenit  Pileum,  leges  et 
canones  pro  utraque  parte  sub  §  allegando,  quod  Pileus  civili  ordine  paucos 
inducens  canones  per  modum  summae  perfecit.  Composuit  etiam  summam 
utilem  et  necessariam  de  ordine  iudiciorum,  de  qua  idem  Ricardus  in  distinc- 
tionibus,  quas  super  Decreto  composuit,  dixit,  summam  ordinis  iudiciorum 
utilem  et  necessariam  compilasse,  secundum  Jo.  Andr.  in  Addit.  speculi,  in 
proem.  in  verbo  Geterum,  in  additione,  quae  incipit:  De  his,  ubi  etiam 
dicit,  dictam  summam  Ricardi  de  ordine  iudiciorum  non  vidisse.  Vide  eundem 
Jo.  Andr.  in  d^.  proem.  Speculi  in  verbo  Porro  in  d^.  addi.  Bernardum  Par- 
mensem,  et  idem  in  proem  decretal.  in  3*.  col.  in  Novella,  de  quo  etiam  vide 
speculatorem  in  tit^.  de  advocatis  §  I^.  vers.  sed  numquid  clericus.  Floruit, 
ut  dixi,  temporibus  Innoc.  III,  Azonis,  Pilei,  anno  Christi  1200.  Istum  inter 
commentatores  antiquarum  compilationum  decretalium  connumerat  Jo.  de  Imola 
in  suo  proem.    Decretalium,  in  verbo  in  gre  dient ib  us«. 

Joannes  Baleus,  1.  c.  Gent.  XIII,  pag.  152,  n.  LXXVII.  »Ricardus  Ada- 
gonista,  Anglicus  natione,  magnus  iurisconsultus,  praevenit  Pileum  Modicensem, 
Italum,  utriusque  iuris  professorem,  leges  et  canones  pro  utraque  parte  alle- 
gando, dum  adhuc  Bononiae  in  publica  academia  legentem  audiret.  Sic  de 
ipso  referunt  Guilhelmus  Fastregicus  in  opusculo  suo  de  Virorum  illustrium 
scriptis,  ac  Philippus  Vuolphius  in  2.  libro  de  Vitis  peritorum  virorum.  Atque 
ex  invidia  aut  elatione  haec  fecisse  illum,  quis  negabit?  Et  inter  cetera  com- 
posuit, inquiunt,  Tractatum  super  Decreto,  Lib.  I.  Patres  nostri  sub  nube 
omnes.  Mentionem  in  eodem  opere  de  seipso  Ricardus  fecit,  quod  dicti 
Pilei  exemplo  Summam  utilem  ac  necessariam  de  ordine  iudiciorum  ediderit. 
Claruisse  fertur  circiter  annum  a  Christo  incarnatione  1210,  sub  Anglorum 
rege  Joanne«. 

Joannes  Pitseus,   1.  c.   pag.  273,    c.  292.    »Richardus  Adagonista,    Juris- 
consultus  suo  tempore   satis  celebris.    Hie  postquam   in  patriis  Academiis  hu- 
maniores    disciplinas    et  Philosophiam   diligenter  didicisset,   ad   studia  iuris   in 
Italiam  profectus,  Bononienses  scholas  frequentavit,  ubi  in  publicis  praelectio 
nibus  praeceptorem   audivit  Pileum  Mutinensem    utriusque   iuris  Doctorem    et 
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den  Bologneser  Dekretisten  aufzählt^),  daß  endlich  Sarti,  der 
mit  dankenswerter  Vorsicht  von  unserem  Ricardus  spricht^), 
die  Identität  seiner  Person  mit  Ricardus  Poore  ausdrücklich  im 
Zweifel  zieht  {^non  facile  existimari  polest«.).  Auch  darf  neben 
Schulte's  Angaben  die  von  Terrasson  und  TailHar  gebrachte 
Notiz,  w^onach  Richard  nach  England  heimgekehrt  als  Pro- 
fessor zu  Oxford  gelehrt  haben  soll  ^),  nicht  übersehen  werden. 


Professorem  insignem.  Sub  quo  seu  Magistri  diligenüa,  seu  foelicitate  ingenii, 
seu  potius  utriusque  concursu  tantos  fecit  progressus  et  ad  tam  eminentem 
in  utroque  iure  pervenit  scientiam,  ut  adhuc  discipulus  quodammodo  prae- 
ceptoris  et  doctoris  sui  fieri  inciperet  aemulus.  Hoc  enim  de  iUo  testantur 
Guilhelmus  Fastergicus  Veronensis,  civis  Venetus  in  opusculo  suo  de  virorum 
illustrium  scriptis  et  Philippus  Vuolfius  libro  secundo  de  vitis  peritorum  viro- 
rum. Acuti  quidem  et  subtilis,  sed  nimis  arrogantis  et  elati  ingenii  fuit  hoc 
argumentum.  Miror  magis  quam  laudo.  Et  sane  laudabiliora  perhibentur  eius 
scripta,  quae  post  se  moriens  reliquit,  quam  insolens  illa  ingenii  venditatio, 
quam  contra  Magistrum  vivens  ostendit.  Ad  sui  nominis  memoriam  et  poste- 
rorum  utilitatem  scripsit :  Tractatum  super  decreto,  Librum  unum.  Patres 
iiostri  sub  mibe  omnes.  Summam  de  ordine  iudiciorum,  Librum  unum.  An 
alia  scripserit,  nescio.    Claruit  anno  Domini  12 in,  sub  Joanne  rege;-. 

Fabricius,  1.  c.  VI.  374.  »Richardus  Adagonista,  Anglus,  in  Italia  Bo- 
noniae  lurium  scientiae  operam  dedit,  praeceptore  usus  Pileo  Mutinensi,  cum 
quo  pauUo  post  de  eruditionis  laude  contendit.  Vixit  an.  12 10  et  reliquit 
Tractatum  super  Decreto,  nee  non  Summam  de  ordine  judiciorum». 

^)  Savioli,  1.  c.  III.  i,  pag.  69.  »Insegnavano  le  Pontificie  sanzioni  Zoenne 
de' Tencarari,  Ricardo  Inglese,  Andrea  Vecchio,  Bartolomeo  da  Brescia, 
Guglielmo  da  Pavia,  Goffredo  da  Trani;  Azzo  da  Canonica,  Bernardo  de'  Bot- 
toni, Amato  e  Guglielmo  Naso«. 

Ibid.  pag.  74,  n.  L.  »A  tacer  di  Zoenne,  del  quale  s"'avra  in  appresso 
ragione,  furon  noti  in  seguito  per  ecclesiastiche  dignitä  Riccardo,  Goffredo  e 
Guglielmo  da  Pavia.  Sali  il  primo  alla  chiesa  di  ehester,  ii  secondo  ottennc 
il  Cardinalato  ed  il  terzo  ebbe  il  vescovato  della  sua  patria«. 

-)  Sarti-Faltorini,  1.  c.  I,  386,  n.  XVII.  »Ex  isto  bononiensium  do:to 
rum  numero,  qui  glossas  in  antiquas  pontificiarum  decretalium  coUectioncs 
scripserunt,  Richardum  Anglum  fuisse  pro  certo  habeo,  ex  cuius  glossis  ali- 
quid manavit  in  vulgata  decretalium  commentaria  a  Bernardo  Parmensi  con- 
cinnata  ....  verisimile  est,  Richardum,  qui  ante  Pillium  scripsit,  sub  finem 
ejusdem  saeculi  XII  in  scholis  nostris  floruisse«. 

^)  Terrasson,  1.  c.  part.  IV,  §  6,  pag.  429.  »Nous  ne  sommes  pas  plus 
instruits  sur  ce  qui  concerne  Richard  et  Dororeda,  aussi  Professeurs  en  Droit 
a  Oxford;  et  dont  nous  ne  scavons  autre  chose,  sinon  que  le  premier  fit  un 
Traite'  de  Droit  sur  T  ordre  des  Jugemens,  et  que  le  second  composa  une 
Somme«. 

Tailliar,  1.  c.  pag.  42.  »Sur  la  personne  mcme  de  Richard  T  histoire 
nous  fournit  peu  de  renseignements.  Fabricius,  dans  sa  bibliotheque  latine 
de  moyen-age,  ne  consacre  a  ce  le'giste  qu'  une  courte  noticc  contenant  ce 
peu  de  mots  :  Ricardus  Adagonista«  etc.  (s.  oben). 
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Nach  alldem  läßt  sich  mit  Sicherheit  nur  die  tatsächliche 
Existenz  eines  zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts  an  der  Hochschule 
von  Bologna  zunächst  studierenden  und  später  dozierenden 
Magisters  Ricardus  mit  dem  Beinamen  xA.nglicus  behaupten. 
Alles  übrige  gehört  in  den  Bereich  der  bloßen  Vermutung  oder 
gar  der  Fabel  1). 

Als  Werke  dieses  Autors  aber  sind  uns  erhalten :  Distink- 
tionen  zum  Dekrete  Gratians'-),  Glossen  zur  Dekretalensamm- 
lung  des  Bernhard  von  Pavia  ^)  und  endlich  die  hier  vorliegende 
Prozeßschrift,  der  ^vir  besonderes  Augenmerk  zuwenden. 

Daß  Ricardus  auch  eine  Darstellung  des  Gerichtsverfahrens, 
Vielehe  er  »Summa  de  07'dine  indiciario«  nennt,  verfaßt  habe, 
bezeugt  er  selbst  in  der  Vorrede  seiner  »Distinctiones  super 
Decreto«^).    Und  Tancred  hält  ihn  bekanntlich  sogar  für  den 


»II  paraitrait,  que  Ricard,  apres  avoir  etudie,  peut-etre  meme  enseigne 
le  droit  ä  Bologna,  retourna  dans  sa  patrie,  devint  professeur  a  T  Universite 
d' Oxford  et  fut  Tun  des  successeurs  du  fameux  Vacarius,  resraurateur  du 
droit  romain  en  Angleterre.  A  la  verite,  le  savant  M.  de  Savigny  dans  son 
Histoire  justement  renomnie'e  du  Droit  romain  en  moyen-äge  (chap.  XXVI, 
tome  III,  pag.  193  de  la  traduction  franc.)  dit,  que  les  successeurs  de  Vacarius 
ne  sont  pas  connus.  Mais  Terrasson  (Histoire  etc.)  en  mentionnant  le  Traite 
de  droit  sur  T  ordre  des  jugements  de  Ricard,  pre'tend  que  celui-ci  e'tait  pro- 
fesseur du  droit  a  Oxford«. 

^)  In  ähnlichem  Sinne  au  :h  Witte,  Ed.  pag.  V  und  Bethmann-Hollweg, 
1.  c.  pag.   105    n.  in. 

2)  Diese  Distinktionen  finden  sich  in  Cod.  Duac.  n.  580  nach  der  Siiinuia 
Je  ordine  iudiciario.  Am  ausführlichsten  darüber  bisher  Tailliar,  1.  c.  pag.  41  if. 
Vgl.  daneben  Schulte,  1.  c.  I.  183  und  die  Mitteilungen  der  älteren  Autoren 
in  den  vorangehenden  Noten. 

3)  Kunstmann,  1.  c.  II.  10  fand  sogar  einen  ganzen  Commentar  Richards 
zu  den  fünf  Büchern  der  Compilatio  prima  in  der  Münchener  Handschrift 
Cod.  S.  Nicol.  83  (früher  dem  Kloster  S.  Nikolaus  zu  Passau  gehörig),  über 
welchen  er  nähere  Mitteilung  machte.  Im  Einklang  hiemit  steht  die  Notiz 
des  Diplovataccius  (vgl.  pag.  XIV,  n.  21,  daf'^  Jo.  de  Imola  unseren  Richard  unter 
die  Commentatoren  der  Compilationes  antiquae  gezählt  habe.  Übersehen  wurde 
bisher,  daC>  Richard  selbst  dieses  Commentars  in  der  Vorrede  seiner  Distink- 
lionen  zum  Dekret  Erwähnung  tut;  vgl.  die  nächstfolgende  Note. 

■*;  Die  von  Tailliar  leider  ausgelassene  Stelle  der  Vorrede  hat  Witte, 
1.  c.  pag.  IV,  n.  8  in  dankenswerterweise  aus  Cod.  D.  nachgetragen.  Sie  lautet: 
»Ne  quis  insufficientiam  huic  operi  opponat,  sciat  me  singula  argumenta  per 
ordinem  Decretorum  usque  ad  ultimum  capitulum  compilasse,  et  generalium 
solutiones  in  commento  Decretalium  addidisse,  et  tam  utilem  quam  neces- 
sariam  Summam  de  ordine  iudiciario  fecisse,  et  continentiam  dis- 
tinctionum  et  continuationes  causarum  et  solutiones  me  apponere  paterentur(?), 
quod  nullus  negat  esse  facillimum  (?j  opus,  tam  continuum  quam  perfectum  prae- 
sumerem  praedicare,  in  quo  superfluitatibus  radicitus  evulsis,  granum  excute- 
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eisten  Autor,  der  diesen  Gegenstand  in  Angriff  genommen  i). 
Irgend  eine  halbwegs  zureichende  Beschreibung  dieser  Arbeit 
finden  wir  jedoch  weder  bei  Tancred,  noch  bei  Durantis  oder 
Johannes  Andreae,  welch'  letzterer  ausdrückhch  erklärt,  Richards 
Summa  niemals  gesehen  zu  haben  ^).  So  ist  denn  die  einleitende 
Titelrubrik  des  Codex  Duacensis  bisher  der  einzige  unmittel- 
bare Quellenbeleg,  auf  den  sich  die  Feststellung  des  Autors  zu 
stützen  vermag.  Immerhin  lassen  sich  zur  Bekräftigung  der 
Annahme,  daß  Ricardus  die  vorliegende  Schrift  verfaßt  habe, 
noch  zwei  ergänzende  Beweismomente  anführen.  Das  eine 
möchte  ich  in  der  vorerwähnten,  freilich  recht  allgemein  ge- 
haltenen Notiz  Tancreds  erblicken,  welche  ich  dahin  verstehe: 
Richard  habe  in  seiner  Darstellung  Leges  und  Canones  zu- 
sammengefaßt abschnittweise  an  einzelne  kurze  (Lehr-)  Sätze 
angeschlossen,  was  tatsächhch  auf  unseren  Ordo  zutrifft.  Das 
zweite  aber  liegt  in  der  regelmäßigen  Wiederkehr  des  Buch- 
staben R.^  der  ja  zugleich  Richards  Sigle  ist,  in  sämtlichen 
Formeln  oder  Formelbestandteilen,  welche  die  Summa  auf- 
weist ^).  Im  Hinblick  auf  die  wohlbekannte  Gepflogenheit  vieler 
Autoren  jener  Zeit,  sich  selbst  in  den  Formeln  ihrer  Schriften 
zu   nennen,   wird   also   R.  unbedenklich   für  Ricardus   gelesen 


retur  a  paleis,  vinum  defecaretur  a  fece,  et  colorum  schematibus  non  altentis, 
sola  veritatis  meduUa,  cuius  est  amica  simplicitas,  contineretur.  Sed  cum  non- 
dum  patet  (?)  otium,  Interim  in  istis  se  salutent  socii  ad  invicem«. 

0  Tancred,  1.  c  Praefatio:  »Desideriis  itaque  vestris  satisfacere  cupiens, 
rem  mihi  arduam,  vobis  autem  et  caeteris  fructuosam  aggrediar,  quam  primo 
RichardusAnglicus,  ad  instar  cuiusdam  compilationis,  leges  et  canones  sub  certis 
paragraphis  inducendo  et  pro  utraque  parte  in  singulis  articulis  allegando  ten- 
tavit;  postmodum  Pilaeus  Mutinensis,  Legista  et  Doctor  egregius«  etc.  (Ed. 
Bergmann,  pag.  89;  Ed.  Coloniae  1565,  pag.   1). 

2)  Jo.  Andreae,  1.  c.  v.  Plurimis,  §  De  bis,  quos  notos  habui,  infra  dicam, 
et  ne  per  tot  frustra  dicenda  dividerem,  reassumo  de  Pileo,  qui  Modicensis 
fuit,  quod  Tancredus  in  principio  sui  libelli,  de  quo  statim  dicam,  dixit,  quod 
Ricardus  Anglicus  ...  praevenit Pileum,  leges  et  canones  pro  utraque  parte 
sub  paragraphis  allegando  .  .  .  unde  ipse  Ricardus  in  Distinctionibus,  quas 
super  Decreto  composuit,  quae  inchoant:  »Patres  nostri  omnes  sub  nube  fu- 
erunt«  dixit,  se  Summam  ordinis  iudiciorum  utilem  et  necessariam  compilasse. 
Riccardi  Summam  non  vidi«. 

Vgl.  auch  Jo.  Andreae,  ibid.  v.  Porro.  ».  .  .  hie  vero  loquendo  de  ex- 
positoribus  legis  Canonicae  omnia  ipsius  scripta  et  volumina  comprehendit; 
et  tamen  de  antiquis,  quos  ibi  scripsi,  praetermittit  Bernardum  Papicnsem  .  .  . 
Item  antiquum  Bernardum  Gompostellanum;  de  novo  non  conqueror,  quia  se- 
cutus  est  istum.  Item  Richardum  Anglicum  et  Rodoicum  Bertrandum«  etc. 

3)  Vgl.  im  Textabdruck  pag.  2,  c.  III;  pag.  4,  c.  \'I;  pag.  5,  c.  VIII; 
pag.  74,  c.  XXXV. 

Wahrmund,  Quellen.  \\ 
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^Verden  dürfen.  Da  andererseits  Gegenargumente  nicht  ersicht- 
lich sind,  halte  in  Übereinstimmung  mit  Tailhar,  Witte,  Beth- 
mann-Hollweg  und  Schulte  die  Autorschaft  des  Ricardus  im 
vorliegenden  Falle  für  erwiesen. 

Entstehungszeit. 

Witte  hat  auf  Grund  der  Handschrift  von  Douai,  in 
welcher  er  die  Jahreszahl  1120  fand,  unter  Zuhilfenahme  einer 
an  sich  ge^viß  möglichen  Konjektur  die  Abfassung  unserer 
Summa  in  das  Jahr  11 90  verlegt  1).  Bethmann-Hollweg  schließt 
sich  diesem  Ergebnis  ohne  Widerspruch  an  -).  Schulte  dagegen 
vertritt  die  Ansicht,  der  Ordo  iudiciarius  Richards  sei  zwar 
älter  als  dessen  Distinktionen,  »aber  nicht  vor  1201  gemacht«  3). 
Den  Be\veis  hiefür  sucht  er  aus  dem  A'orhandensein  zweier 
Dekretalenzitate  zu  führen,  die  seiner  iVnsicht  nach  Richard  nur 
der  Sammlung  Gilberts  entlehnt  haben  kann  *).  Dieser  Bev/eis 
ist  jedoch  keineswegs  zwingend,  denn  einerseits  kann  die  ge- 
nannte Dekretale  ganz  wohl  in  die  schon  vollendete  Schrift 
später  nachgetragen  worden  sein,  andererseits  kann  Richard 
sie  möglicherweise  einer  uns  unbekannten  Compilation  ent- 
lehnt oder  einfach  als  Extravagante  unter  dem  ihm  passend 
erscheinenden  Titel  zitiert  haben,  hatte  er  als  Glossator  der 
Compilatio  prima  doch  sicherlich  den  vorhandenen  Stoff  über- 
blicken  gelernt.    Es  ist  Witte   wie   Schulte   leider   entgangen, 


V)  Witte,  1.  c  pag.  VI.  »mihi  videtur  esse  simillimum,  pro  more  aucto- 
ribus  medii  aevi  usitatissimo,  in  sententiae  formula,  quam  pag.  43  exhibet 
noster,  ipsum  compositionis  annum  delitescere.  Librarium  tamen  errasse,  dum 
annum  1120  adponeret,  demonstratione  indigere  non  puto.  Modicam  igitur 
adhibeamus  medicinam.  Centenarium  numerum  liiterae  X  repetitae  substi- 
tuisse  sufticiet,  ut  perveniamus  ad  annum  1190,  circa  quem  origines  operis 
nostri  esse  quaerendas,  iam  alia  nos  docuerunt  argumenta«. 

2)  Bethmann-Hollweg,  1.  c  VI.  i,  S.  108. 

3)  Schulte,  1.  c.  I.  184. 

^)  Ibid.  »Es  folgt  dies  aus  zwei  Citaten  im  tit.  de  rescriptis:  ,ut  extra 
de  fide  instrum.  sicut  ex  litteris'  und  ,extra  de  fide  instrumentorum',  welche 
sich  inhaltlich  auf  eine  Stelle  beziehen,  die  nicht  in  der  Comp.  I.  steht,  sondern, 
Avie  auch  Witte  zur  zweiten  richtig  bemerkt,  als  c.  i.  de  fide  instrum.  II.  14. 
in  der  Compilatio  secunda.  Daß  er  die  Stelle  nun  nicht  aus  dieser,  nach 
12 10  gemachten  genommen  hat,  folgt  aus  dem  einzigen  Grunde,  weil  er  sonst 
gewilj  auch  viele  andere  aus  ihr  zitiert  hätte.  Aus  einer  Sammlung  hat  er 
sie  zitiert,  wie  sich  von  selbst  ergibt.  Sie  steht  nun  als  caput  ,Ex  litteris'  i. 
de  fide  instrumentorum  II.  15  in  der  Sammlung  Gilberts,  die  ihrer  ersten 
Abfassung  nach  in  die  Jahre  1201  oder  1202  fallt  und  in  ihrer  spätesten  Ge- 
stalt dem  Jahre   1204  oder   1205  angehört«. 


daß  Codex  D.  noch  eine  zweite  Dekretale,  die  nicht  der  Com- 
pilatio  prima  entnommen  sein  kann,  nämUch  das  cap.  Pruden- 
tiam,  de  mutuis  petitionibus  (Comp.  IL  üb.  II,  tit.  3,  c.  i  und 
X.  IL  4.  2)  berücksichtigt  und  ledighch  als  »Extra (vag ante) 
Prudentiam«  zitiert  hat  ^).  Dieser  Umstand  spricht  deutlich 
genug  gegen  vorstehende  Argumentation. 

Allerdings  ist  auch  Witte's  Annahme,  die  einen  Schreib- 
fehler des  Kopisten  in  Cod.  D.  voraussetzt,  bei  der  eingehenden 
Benützung  der  Compilatio  prima  durch  Ricardus  schon  von 
vorneherein  wenig  wahrscheinlich^).  Vollends  zerstört  aber 
w4rd  sie  durch  die  Tatsache,  daß  sich  die  Jahreszahl  1 1 20  nicht 
bloß  in  D.,  sondern  auch  in  Va.  findet,  da  ein  ganz  gleich- 
förmiges Versehen  zweier  verschiedener  Schreiber  an  derselben 
Stelle  doch  wohl  nicht  angenommen  werden  kann.  Hier  dürfte 
vielmehr  auf  die  Eigentümlichkeit  irgend  einer  älteren  Vorlage 
zu  schließen  sein,  die  ich  mangels  w^eiterer  Anhaltspunkte  leider 
nicht  aufzuklären  vermag. 

Zum  Glück  ist  jedoch  dieser  Punkt  für  die  Altersbestim- 
mung   unserer   Schrift    nicht    entscheidend,    denn    die    beiden 


^)  Vgl.  Witte,  pag.  65,  al.  20.  Hätte  Schulte  auC^e^  Codex  D.  noch 
andere  Handschriften  unserer  Summa  gekannt,  so  würde  er  vielleicht  ge- 
sehen haben,  daC>  das  cap.  Ex  litteris,  de  fide  instrumentorum 
(Witte,  pag.  33,  al.  2  und  al.  38)  —  nebenbei  bemerkt  eine  Dekretale 
Alexander  III.  (11 59 — 81)  —  in  Cod.  Vi.  ah  ,, Extravag.  de  recusationibus''  (vgl. 
folgend  pag.  57,  n.  17)  zitiert  ist.  Er  hätte  ferner  sehen  können,  daf^  in 
derselben  Handschrift  das  oberwähnte  cap.  Prudentiam  —  bekanntlich 
eine  Dekretale  Coelestin  III.  vom  Jahre  1195  —  "lit  den  Worten  ,,Et  in 
Extra,  eod.  c.  prudentiam,  §  illa  vero"'  (vgl.  folgend  pag.  87,  al.  25)  nach 
dem  auch  in  D.  enthaltenen  Zitat  ,,U.  q.  IV.  appellatione^'  (Witte,  pag.  49, 
al.  40)  eingeschaltet  ist.  Speziell  dieses  zweite  Zitat  (seil.  c.  Prudentiam) 
könnte  leicht  ein  späterer  Nachtrag  sein,  beweist  aber,  auch  wenn  es 
kein  solcher  ist,  in  jedem  Falle  durch  den  Vermerk  ,,eod'' ,  da(!>  der  Autor 
resp.  Schreiber  es  unter  den  Titel  »De  appella tionib  us«,  von  welchem 
er  gerade  handelt,  einzureihen  gedashte.  Die  Zitiermethode  der  Handschriften 
ist  eben  damals  mit  Bezug  auf  die  Dekretalen  noch  keineswegs  eine  einheit- 
liche und  feststehende;  der  Versuch  bestimmen  zu  wollen,  woher  ein  Zitat  ge- 
nommen sein  müsse,  ist  oftmals  sehr  gewagt  und  Schulte's  obige  Argumente 
halten  einer  weiter    ausgreifenden  Textverglcichung   gegenüber    nicht  Stand. 

2)  Der  zeitliche  Abstand  zwischen  beiden  Schriften  wäre  gar  zu  gering. 
Wenn  wir  die  Sammlung  des  Bernhard  von  Pavia  auch  ruhig  um  11 90  — 
genauer  gesagt:  nach  1187  und  vor  1192  (Friedberg,  Quinque  compilationes 
antiquae,  Lipsiae  1882,  pag.  VI)  —  ansetzen  können,  so  ist  doch  nicht  leicht 
zu  denken,  da(i  eine  um  1 190  entstandene  neue  Arbeit  diese  SammlLin^ 
bereits  in  so  ausgiebigen  Maße  benützt  haben  könne.  Hier  ist  die  Jahreszahl 
II 96  entschieden  vorzuziehen. 

II* 
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besseren  Handschriften  F.  und  Vi.  bringen  in  der  Urteilsformel 
der  Rubrik  »De  sententiis«  (pag.  74)  übereinstimmend  die 
Jahreszahl  1196,  die  durchaus  glaubwürdig  erscheint  und  mit 
allem,  was  wir  über  den  Autor  wissen  oder  aus  dem  Inhalt 
seiner  Arbeit  entnehmen  können,  vöUig  im  Einklänge  steht. 
Man  wird  daher  die  Entstehung  der  »Summa  de  ordine  iudi- 
ciario«  unbedenklich  in  das  Jahr  1196  setzen  können. 

Entstehungsort. 

Da  uns  Ricardus  für  die  Wende  des  12.  Jahrhunderts  als 
Magister  der  Bologneser  Hochschule  glaubwürdig  bezeugt  ist 
und  seine  Summa,  wie  soeben  dargetan  wurde,  genau  in  die- 
selbe Zeit  fällt,  spricht  die  Vermutung  für  den  Entstehungsort 
Bologna.  Ein  zwingender  Be\veis  hiefür  fehlt  jedoch  und  läßt 
sich  auch  aus  dem  Inhalte  der  Schrift  kaum  erbringen  ^). 

Zur  Charakteristik. 

Tancreds  Meinung,  daß  Ricardus  Anghcus  als  erster  über 
das  Gerichtsverfahren  geschrieben  habe,  ist  heute  längst  wider- 
legt'^).- Und  auch  die  Ansicht  TaiUiars,  der  unsere  Summa 
unter  den  berühmten  Traktaten  des  Mittelalters  (über  denselben 
Gegenstand)  in  die  erste  Reihe  setzen  wollte  ^),  stellt  sich  wohl 


*)  Ich  habe  an  der  Hand  Sarti's  und  Savioli's  versucht,  die  pag.  4, 
c.  VI  (Witte,  1.  c.  pag.  3)  genannte  „ecclesia  S.  Petri  de  ColW  („Collig.^' 
,,Collingua")  naher  zu  bestimmen,  da  sich  aus  ihr  vielleicht  Anhaltspunkte 
zur  Lösung  obiger  Frage  gewinnen  liefen.  Doch  blieben  meine  Nachforsch- 
ungen leider  erfolglos. 

-)  Zunächst  hat  Kunstmann,  1.  c.  S.  17  ff.  mit  dem  von  ihm  publizierten 
»Ordo  judiciarius.  Causa  II.  Quaestio  I«  eine  zweifellos  "altere,  um 
das  Jahr  1 171  anzusetzende  Quellenschrift  nachgewiesen.  Es  folgte  der  von 
Schulte  aufgefundene  und  von  Grof^  herausgegebene  »Incerti  auctoris 
ordo  iudicarius.  pars  summae  legum  et  tractatus  de  prae- 
scriptione«  (Innsbruck  1870J,  welchen  Groß  zwischen  11 70  und  1190 
datierte.  Schulte  selbst  aber  publizierte  zwei  Jahre  später  den  gleichfalls  von 
ihm  aufgefundenen  »Ordo  iudiciarius  des  Codex  Bambergensis« 
(Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie,  Jg.  1872,  Bd.  7c,  S.  235  ff.),  der  un- 
gefähr aus  der  Regierungszeit  Lucius  III.  (1181  — 1185)  stammen  muli.  Neben 
diesen  darf  selbstverständlich  auch  die  »Summa  de  ordine  iudiciorum« 
des  Otto  Papiensis  (bald  nach  1181)  nicht  vergessen  werden,  von  der  oben 
noch  die  Rede  sein  wird. 

^)  Tailliar,  1.  c.  pag.  95.  »Parmi  ces  traite's  celebres  au  moyen-age  et 
aujourdhui  presqu'  inconnues  figure  en  premiere  ligne  Pordo  judiciarius  de 
Ricard,  dont  la  bibliotheque  publiq'jc  de  la  ville  de  Douai  possede  un  manu- 
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als  Überschätzung  dar.  Allein  daß  hier  ein  Werk  vorliegt, 
welches  die  vollste  Beachtung  der  Gelehrten  verdient,  wird 
man  ihm  unbedingt  zugeben  müssen.  Nicht  etwa  um  der  hohen 
Vorzüge  der  Darstellung  willen,  sondern  eher  weil  deren 
Schwächen,  auf  welche  bereits  Witte  zutreffend  hingewiesen 
hat  ^),  —  mangelnde  Systematik  in  der  Anordnung  des  Stoffes, 
Mißverhältnis  zwischen  Text  und  Allegationen,  häufige  Ab- 
schweifungen vom  Thema  —  zur  Beurteilung  der  Periode,  in 
w^elcher  Richard  schrieb,  wie  der  Schw^ierigkeiten,  Vielehe  die 
allmählich  emporblühende  Literatur  des  Ordo  iudiciaiius  zu 
überwinden  hatte,  überaus  charakteristisch  sind. 

Daß  letztere  Schwierigkeiten  hauptsächlich  in  der  Auf- 
findung eines  den  Bedürfnissen  der  Zeit  entsprechenden  Mittel- 
weges zwischen  der  Autorität  des  römischen  Rechts  einerseits 
und  den  Anforderungen  der  Kirche,  insbesondere  der  päpst- 
lichen Dekretalen  andererseits  bestanden,  woneben  für  Italien 
auch  Recht  und  Gerichtsgebrauch  der  lombardischen  Städte 
nicht  außer  Betracht  bleiben  durften,  ist  bekannt  und  hier  nicht 
w^eiter  zu  erörtern.  Diesem  großen,  späterhin  mehr  praktisch 
angefaßten  Problem  gegenüber  zeigt  sich  Richard  noch  über- 
wiegend als  Theoretiker  und  echter  Sohn  der  Rechtsschule, 
offenbar  noch  erfüllt  von  dem  Gratian'schen  Gedanken  der  Con- 
cordanz  des  überlieferten  Rechts  ^).  Sein  Werk  sucht  zusammen- 
zufassen und  zu  vereinen,  nicht  zu  unterscheiden  und  zu  trennen. 
Er  arbeitet,  um  mit  Tancred  zu  reden,  »pro  utraque  parte«.  Den 
Dekretisten  freilich  vermag  man  aus  diesem  Werke  nicht  leicht 
erkennen,  denn  w^eitaus  im  Vordergrund  steht  hier  die  impo- 
sante Fülle  des  römischen  Rechtsstoffes.  Alle  Teile  des  Corpus 
iuris  civiHs  werden  eingehend  verwertet,  voran  Digesten  und 
Codex.    Das   kanonische   Recht  kommt   erst  in  zweiter  Linie. 


scrit  d'un  haut  interet.  Get  ouvrage,  digne  de  fixer  T  attention  des  savants, 
est  un  traite'  tout  entier  de  proce'dure,  extrait  en  grande  partie  du  Digeste 
et  du  Code  Justinien,  dont  souvent  11  reproduit  textuellement  les  dispositions. 
Ecrit  en  caracteres  du  XIIK  siecle,  il  comprend  seize  feuillets  en  folio  carre', 
en  velin«. 

0  Witte,  1.  c.  pag.  VII. 

2)  Nicht  zutreffend  ist,  dafi  er  dem  abweichenden  Gerichtsgebrauch 
den  Vorzug  vor  den  Gesetzen  gibt,  wie  Bethmann-Hollweg,  1.  c.  S.  io8  er- 
wähnt. Er  verzeichnet  vielmehr  nur  an  einigen  Stellen  (vgl.  folgend  pag.  9— 
10)  die  vom  jus  scriptum  abweichenden  Gewohnheiten  der  Rechtspraxis  seiner 
Zeit,  wobei  ihm  übrigens  gelegentlich  auch  Besonderheiten  des  ja  durch  die 
päpstlichen  Dekretalen  eingeführten  Rescriptsprozesses  als  »consuetudo«  er 
scheinen- 
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Seine  Normen  schöpft  der  Autor  aus  Gratians  Dekret  und  der 
Compilatio  prima.  Daß  sich  in  den  Handschriften  der  Summa 
noch  vereinzelt  andere  Extravaganten  zitiert  finden,  w^urde 
bereits  erwähnt 

Eine  w^esentliche  Eigentümlichkeit  dieser  Summa  aber  Hegt 
in  der  Vorführung  der  römischen  Rechtsquellen  per  exten- 
sum;  freilich  nicht  immer  dem  vollen  Inhalte  der  bezogenen 
Leges  nach,  wie  der  Autor  am  Schlüsse  fast  entschuldigend 
zugesteht,  aber  doch  ausführlich,  so  weit  sie  eben  ^ad  propo- 
süiim  instriiendiim<i  in  Betracht  kommen  ^).  Die  Canones  hin- 
gegen scheint  er  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  nur  in  der  sonst 
üblichen  Weise  bezogen  zu  haben  2),  denn  bloß  eine  einzige 
unter  den  derzeit  bekannten  Handschriften  ( Va.)  teilt  auch  sie 
gleich  den  Leges  inhalthch  mit.  Alle  diese  Zitate  aber  sind  an 
die  einzelnen  kurz  formulierten  Sätze  der  Darstellung  unseres 
Autors  angeschlossen,  die  zuAveilen  fast  dürftig  erscheinen  gegen- 
über dem  Reichtum  der  Allegationen. 

Richards  Summa  hat  in  dieser  Darstellungsmethode  einen 
Vorläufer  besessen :  den  Ordo  iudiciarius  des  Otto  Papiensis  3). 
»Daß  dieser  dem  Richardus  vorlag,  —  sagt  Bethmann  -  Hollweg 
(S.  107),  —  folgt  unwidersprechlich  aus  den  Anfangs v/orten  von 
Otto's  Schrift  Olim  cdchatiir,  die  er  seinem  Werke  voraussetzte, 
und  aus  seinen  Rubriken,  die  er  von  Jenem  entlehnte  und  nur 
im  Einzelnen  umstellte«.  Ich  vermag  meine  Randglossen  zu 
beiden  Argumenten  nicht  ganz  zu  unterdrücken.  Vor  allem 
finden  sich  die  Worte  »0//m  edebatur«.  nur  im  Cod.  D.  — 
eingeschoben  zwischen  die  Rubrik  ^>De  edendo^  und  die  ersten 
Text\vorte  7/Editio  sine  scriptis<f.  etc.  —  und  was  sie  hier  be- 
deuten sollen,  wird  wohl  ein  Rätsel  für  alle  Zeiten  bleiben. 
Denn  daß  Richard,  der  in  seiner  Arbeit  nirgends  den  Otto 
zitiert,  ja  nach  Bethmann-Hollweg  sogar  seine  Rubriken  um- 
stellt, um  ein  Plagiat  zu  verschleiern,   die  Eingangsworte  von 


*)  Vgl.  im  Textabdruck  pag.    113     ,,Ne  quis  autem  hoc  opiisculum"  etc. 

2)  Bethmann-HoUvveg,  1.  c.  S.  107,  meint  diesen  Vorgang  gerade  aus  der 
Dekretistenqualität  Richards  erklären  zu  sollen.  »Denn  der  Verfasser  erörtert 
unter  den  von  ihm  herrührenden  Rubriken  die  herkömmlich  unterschiedenen 
Teile  des  Zivilprozesses  nur  kurz,  zitiert  die  Beweisstellen  aus  den  Leges  und 
Canones,  und  schreibt  erstere  im  Interesse  seiner  Schüler  im  canonischen 
Recht  ganz  aus,  was  er  bei  Letzterem  nicht  nötig  fand«. 

^)  Vgl.  Summa  Othonis  de  ordine  iudiciario,  ed.  Ivo  Schoeffer,  Mo- 
guntiae  1536,  als  Anhang  zu:  Summa  Othonis  Senonensis  de  inferdiciis  iudi- 
ciisque  possessoriis  et  eorum  libellis  per  Justinum  Gobler.  In  dieser  Ausgabe 
sind  allerdings  die  Allegationen  vielfach  nicht  ausgeschrieben. 
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Ötto's  Schrift  gleich  einem  fremden  Firmenschild  an  den  Giebel 
seines  Hauses  geheftet  haben  soll,  erscheint  doch  gar  zu  un- 
glaubwürdig ^).  Ich  vermag  mich  einer  solchen  Ansicht  beim 
besten  Willen  nicht  anzuschheßen.  Und  da  ich  leider  nicht 
sagen  kann,  wie  und  durch  wen  die  Worte  />Olim  edebatur« 
in  Cod.  D  hineingelangt  sind,  so  vermeide  ich  es  auch,  daraus 
Schlüsse  zu  ziehen.  Bethmann's  Rubrikenbeweis  aber  bedeutet 
mir  zu  wenig,  w^eil  die  Rubriken  sich  aus  dem  Wesen  des  Ordo 
iudiciarius  oder  —  um  seine  eigenen  Worte  zu  gebrauchen  — 
aus  den  »herkömmlich  unterschiedenen  Teilen  des  Zivilprozesses« 
von  selbst  ergeben  und  der  betreffende  Autor  hier  somit  gar 
keine  Gelegenheit  hat,  seine  Individualität  walten  zu  lassen. 

Bei  alldem  steht  die  Benützung  von  Otto's  Ordo  durch 
Richard  nach  Vergleichung  der  Texte  für  mich  außer  Zw^eifel. 
Sie  ist  jedoch  keine  durchgängige,  darf  im  allgemeinen  auch 
ziemlich  frei  und  selbständig  genannt  werden.  Nur  an  einigen 
Stellen,  so  beispielsw^eise  im  Titel  '^De  exceptionihiLS<c  (S.  94), 
wo  Richard  Otto's  cap.  XIX.  ^De  exceptione  doli  et  mettis^i 
stark  ausschreibt,  ist  eine  größere  Abhängigkeit  erkennbar«.  -) 

Neben  Otto  hat  Richard  in  den  einleitenden  Partien  seiner 
Schrift  zw^eifellos  auch  die  Summa  ^Qtiicunque  viilH  des  Jo. 
Bassianus,  den  er  gleichfalls  nicht  nennt,  benützt  ^j.  Ob  er 
noch  andere  Vorlagen  verwertete,  läßt  sich  nicht  mit  Bestimmt- 
heit sagen;  genannt  hat  er  keine.   Dagegen  zitiert  er  ausdrück- 


1)  Viel  eher  möchte  man  hier  an  den  üblen  Streich  irgend  eines  bos- 
haften Zeitgenossen  oder  Epigonen  denken. 

2)  Ich  habe  die  Textanalogien  in  meinem  kritischen  Notenapparat  an- 
gezeigt und  möchte  hier  nur  noch  auf  eine  sehr  charakteristische  Parallel- 
stelle im  Titel  „De  officio  iudicis''  hinweisen.  Dort  sagt  nämlich  Richard : 
,,Actor  ante  litem  contestatam  agere  compelli  non  potest.  Si  cessj-jerit  tjmcn, 
poenae  siihiacehit,  de  qua  plene  dictum  est  supra  de  edendo  (vgl.  pag.  105). 
In  der  zitierten  Rubrik  ,,De  edendo'^  finden  sich  jedoch  keine  diesem  Hinweis 
entsprechenden  Ausführungen.  —  Dagegen  heilet  es  bei  Otto,  1.  c.  ,,De  officio 
iudicis  ante  litis  contestaiionem"  (ed.  pag.  136,  cap.  V).  ,,Et  quidcm  si  actor 
ahfuerit  Ute  non  contestata,  invitus  age^^e  compelli  non  potest:  poenis  tarnen  con- 
stitutis,  quas  supra  de  edendo  exposuimus,  suhiacehit".  An  der  bezogenen 
Stelle  aber  ist  von  jenen  Strafen  tatsächlich  die  Rede:  ,,Et  hanc  quidem  poe- 
nam  sustinebit  actor,  qui  intra  duos  menses  litem  non  fuerit  contestatus"'  (ed. 
pag.  130,  cap.  I).  Hier  hat  also  m.  E.  Richard  den  Otto  einmal  ziemlich 
gedankenlos  kopiert  und  damit  seine  \'orlage  verraten. 

3)  Schon  Witte,  1.  c.  pag.  VI  hat  dies  erkannt.  Auch  hier  sei  auf 
meinen  Notenapparat  verwiesen.  Den  .Abdruck  der  Summa  »Quicunque  vult« 
vgl.  bei  Savigny,  1.  c.  IV.  453  fi'. 
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lieh  aus  der  Zahl  seiner  gelehrten  Zeitgenossen  den  Azo  ^j, 
Odoricus  ^)  und  Albericus  ^\  deren  Lehrmeinungen  er  gelegent- 
lich erwähnt.  Unrichtig  ist  dagegen,  daß  er  auch  den  Irnerius 
zitiert,  wie  Bethmann-HoUweg  auf  Grund  eines  Versehens  in 
Witte's  Ausgabe  behauptet^).  Auf  die  übrige  Fachliteratur 
weist  er  nur  gelegentlich  in  allgemeinen  Ausdrücken  hin^). 

Richards  Summa  ist  zu  ihrer  Zeit  keineswegs  unbeachtet 
geblieben.    Davon  zeugen  nicht  nur  die  in  den  Handschriften 
erhaltenen,  zahlreichen  Glossen,  sondern  auch  ein  bisher  unbe- 
kannter Umstand,  der  hier  nicht  übergangen  werden  soll,  näm- 
lich die  Überarbeitung,  welcher  die  Schrift  offenbar  unterzogen 
worden  ist.   Sowohl  die  schon  Eingangs  erwähnte  verschieden- 
artige  Anordnung   des   Stoffes   in   den   Handschriften,   als   die 
auffälligen  Divergenzen  des  Textes,   wie  sie  namentlich  in  den 
Titeln    »De    senientits«    und    »De   appellationibus«  ^)    zu   Tage 
treten,  stellen  eine  solche  Überarbeitung  außer  Zweifel.    Wer 
sie  vorgenommen,  ob  Ricardus  selbst  oder  etwa  seine  Schüler, 
darüber    geben    die   vorliegenden   Handschriften   ebensowenig 
Aufschluß  wie  über  die  Frage,  welche  der  in  den  Handschriften 
vertretenen  Gestaltungen  die  ursprüngliche   ist.    Nur  als  Ver- 
mutung möchte  ich  aussprechen,  daß  Richard  im  ursprünglichen 
Konzept  seiner  Arbeit  die   Gesetzeszitate   zwar  angezeigt   und 
begrenzt,  ihre  Ausschreibung  jedoch  anderen  überlassen  haben 
dürfte,   so   daß  also   der  Wortlaut  dieser  Zitate  erst  später  — 
vielleicht  unter  seiner  eigenen  Anleitung  —  nachgetragen  wurde. 
Das  konnte  natürlich  bei  jedem  einzelnen  Zitat   oder  auch  am 
Schlüsse  der  betreffenden  Abschnitte  geschehen ;  es  konnte  sich 


*)  Vgl.  im  Textabdruck  pag.  86,  n.  25.  Welche  Schrift  dieses  berühm- 
ten Autors  Richard  hier  bezogen  hat,  erscheint  nicht  sicher;  s.  über  ihn 
Savigny,  1.  c.  V.   i  ;  Sarti -Fattorini,  1.  c.  I.  103. 

2)  Pag-  32.  ,,Dotnmiis  Odoricus  dicit,  posse  prorogare,  sed  nunquam 
artare*''  etc.  Über  Odoricus  Bonconsilius,  als  Lehrer  des  Pillius  sehr  ange- 
sehen, II 66 — 97  urkundlich  bezeugt,  vgl.  Savigny,  1.  c.  IV,  208,  und  Sarti- 
Fattorini,  k  c.  I.  81,  II.  26. 

3)  Pag.  87.  „Albericus  contra*'  etc.  Über  Albericus  de  Porta  Raven- 
nate,  den  bekannten  Legisten  und  Glossator,  11 65 — 94  urkundlich  bezeugt, 
vgl.  Savigny,  1.  c.  IV.  194  und  Sarti-Fattorini,  1.  c.  I.  70. 

*)  Vgl.  pag.  87,  n.  13.  Witte  hat  an  der  betreffenden  Stelle  statt  ,,ar- 
fgumentoj"  ,,ir"  gelesen  und  daraus  „Irfnar/us/*  gemacht  (pag.  49,  al.  26 
seiner  Edition).    Der  textliche  Zusammenhang  setzt  den  Irrtum  auf^er  Zweifel. 

^)  Vgl.  pag.  108  ,,diversa  dominorum  solet  esse  opinio'* ;  pag.  113,  n.  6. 
„contra  opinionem  quorundam  legistarum''  etc. 

ö)  Pag.  70  ff.  und  81  ff.  unseres  Textabdruckes. 
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bloß  auf  die  Leges  oder  auch  auf  die  Canones  erstrecken.  Der 
Autor  selbst  mochte  darauf  kein  sonderliches  Gewicht  legen 
und  so  entschied  das  subjektive  Ermessen  desjenigen,  der  die 
betreffende  Handschrift  anfertigte  oder  anfertigen  ließ.  Am  Text 
der  Darstellung  aber  dürfte  noch  längere  Zeit  nach  dem  Ab- 
schluß des  ersten  Konzepts  von  Richard  und  seinen  Schülern 
gefeilt  worden  sein.  Die  zahlreichen  Textvarianten,  die  ab- 
weichende Zahl  der  Rubriken,  die  unterschiedhchen  Zitate 
u.  dgl.  m.  lassen  dies  sicher  erscheinen.  Allzu  lang  freilich 
wird  Richards  Summa  kaum  modern  gewesen  sein;  sie  ^A^ar 
das  Produkt  eines  Übergangszeitalters.  Schon  die  entschieden 
besseren  Arbeiten  des  PiUius  und  Tancred  werden  ihr  gewiß 
Abbruch  getan  haben;  mit  dem  Erscheinen  neuer  einschlägiger 
Dekretalen  und  der  fortschreitenden  Ausbildung  des  kanoni- 
schen Prozesses  veraltete  sie.  Nach  der  Publikation  der  Gre- 
gorianischen Sammlang,  etwa  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts, 
verschwand  sie  zweifellos  aus  dem  Gebrauche.  Im  Beginne 
des  14.  Jahrhunderts  aber  scheint  sie  bereits  verschollen  ge- 
wesen zu  sein;  hat  doch  selbst  der  vielbelesene  Johannes  Andreae 
sie  nicht  mehr  zu  Gesicht  bekommen. 


m 


Incipit  ordo  iudiciarius  magistri  Ricardo 

L  De  edeii(loi)a). 

Editio  sine  scriptis  fieri  potest,  ut  ff.  de  edendo,  1. 1,  .?  Edere 
est  copiam  describendi  facere  vel  in  libello  complecti  et  dare 
vel  dictare.  Eum  quoque  edere,  Labeo  ait,  qui  producit  advers- 
sarium  suum  ad  album  -)  et  demonstrat,  quid  dicturus  sit^),  vel 
id  dicendo,  quo  uti  velit  CD.  11.  13.  i  .?  i). 

Sed  hodie  oportet  in  scriptis  fieri,  ut  in  Authentica  illa*): 
Offeratur  ei  übellus,  qui  vocatur  in  ^)  iudicium  et  exinde  ^)  prae- 
bitis  Sportulis  et  data  fideiussione  viginti  dierum  gaudeat  indu- 
ciis,  in  quibus  deliberet,  an")  cedat,  an  contendat,  vel  alium 
petat  iudici  ^)  associari,  vel  recuset  eum ;  nisi  sit  ille,  quem  ipse 
iam  alio  recusato  petiit  ^).  Denique  praesens  interrogetur,  an 
hoc  tempus  (litis)  transierit  ^^),  quod  non  modo  ex^^)  ipsius 
responsione,  sed  etiam  ^-)  (ex)  libelli  subscriptione  manifestatur, 
quam  in^^)  initio  causae^*)  facere  debet  ^^j.  Litis  ergo  contesta- 
tio  contra  hoc  indultum  habita,  pro  nichilo  habeatur^*^)  (Nov.  53, 
c.  3  ad  C.  III.  9.  I)  et  C.  de  non  numerata  pecunia,  1.  ult.  ^'^) 
(C  IV.  30.  16). 

II.  <De  editione  in  scriptis  redi;^eiida,  et  eiii  iiiuotescere  debeat 

libellus>^8j. 

Hanc  querelam  oportet  in  scriptis  fieri;  et  si  quis  in  iu- 
dicio  eam  fecerit,  oportet  eam  mulieri  vel^^)  omnino  ei-^),  qui 


^)  D.  seq.  Olim   edebatur.  —  F.  Va.  Vi.  om.  rubr.  ^)  D.  F.  Vi. 

ad  alium.        3)  D.  F.  est.        ')  D.  om.  illa,  —  F.  illo.        ^)  D.  ad.  a)  D. 

deinde.  '')  D.  om.  an,  ^)  F.  atque  alium  sibi  petat.  —  Vi.  atque  alium 

iudicem  petat.  ®)  F.  petierat.  —  Vi.  quem  iam  recusato  petierit.  ***)  D. 

haec  tempora  transierint.  ^')  D.  F.  om.  ex.  —  Vi.  om.  modo.         •*)  F.  Vi. 

om.  etiam.  ^^)  Vi.  quoniani.  ^*)  D.  F.  om.  causae.  •^)  Vi.  deberet, 

•1)  D.  pro  illo  est  (sie!).  —  F.  .'5/.  »')  Vi.  autem.  »")  F.  Vi.  om.  rubr., 

sed  F.  not.  in  marg.  ut  supra.  •^')  D.  om.  mulieri  vel.  '-°)  Vi.  om.  ei. 

a)  Cf.  Othonis  Summam  de  ordine  iudiciario,  cap.  I  (ed.  pag.   130). 

\V  ah  rill  und.    Quellen.  \ 


dotem  conscripsit^),  innotescere,  utC.  de  accusationibus,  1.  Si  quis 
se  iniuriam  passum  de  aliquo  putaverit  et  querelam  deferre  vo- 
luerit,  non  ad  stationarios  decurrat,  sed  praesidialem  adeat  po- 
testatem,  aut  libellos^)  offerens  aut  querelas  suas  apud  acta 
deponens  (C.  IX.  2.  8). 

III.  <De  forma  libelli  in  querela^)  debitae  pecttmae>*). 

Libellus  igitur,  qui  dicitur  Conventionalis,  hoc  modo  for- 
metui"^):  Ego  G.  deo  et  vobis  R.  et  P.  conqueror  de  E.^),  qiii 
mihi  centum  debet.  Unde  vobis  suppJico,  uf^)  mihi  plenam 
iiistitiam  faciatis^). 

Sed  etiam  ^),  si  ita  generaliter  edatur :  Deo  et  vobis  con- 
queror de  G.,  valet  editio,  etsi  ^)  nee  summa  nee  intentionis 
causa  exprimatur,  ut  C.  de  annali  exceptione,  1.  ult.  (C.  VII. 
40.  3):  Sanctimus  itaque^^),  nullami^)  in  iudiciis  in  posterum  lo- 
Gum  habere  talem  confusionem,  sed  qui  obnoxium  suum  in  iu- 
dicium  clamaverit^^^  et  libellum  conventionis  ei^^)  transmiserit 
licet  generaliter  nullius  causae  mentionem^^j  habentem,  vel  unius 
quidem  specialiter,  tantummodo  autem^^)  personales  actiones 
vel  hypothecarias  continentem,  nichilominus  videri  ius  suum 
omne  eum  in  iudicium  deduxisse^^)  et  interrupta ^ ^)  esse  tempo- 
rum  curricula. 

IV.  <fDe  eautione  actoris  et  poena   eiusdem,   si   calumpiiiator 
extitit^^),  (et)  de  poena  iiidicis,  si  alias  fecerit>i9). 

Sed  et  hoc  videtur  correctum  ^o)^  cum  actor^i)  promittat, 
se  daturum  usque  ad  decimam  partem  litis  vel  quantitatis  ^-)  in 
libello  comprehensae,  ut  in  Auth.  Generaliter  autem  iudex  pro- 
videat  ^^\  libellum  pulsato  non  porrigi^*),  nisi  prius  actor  in  li- 


1)  F.  scripsit.  -)  D.  seq.  stios.  ^)  D.  querelam.  ■*)  F.  om. 

rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut  supra.  ^)  D.  Libellus   hoc  modo  sercetur,    qui 

dicitur  condictionalis.  —  F.  formatur.  ^)  D.  Ego  R.  deo   et  vobis  B.  et  C. 

conqueror  de  G.  —  F.  Ego  B.  etc.  ^)  D.  quod.  —  F.  om.  plenaia.  ^)  Vi. 
om.  etiam,  ^)  D.  om.  et.  —  Vi.  sed  si.  ^°)  F.  ergo.  —  Vi.  ergo  in  nidlam 
iudicis  inpostum  (sie !).  •  0  D«  nullum.  ^-)  F.  proclamaverit.    —  Vi.  in 

iudicio  proclamaverit.  ^^^  Vi.  eum.  •^)  D.  intentionem.  *^)  F.  Vi. 

dummodo ;  om.  autem.  '^)  D.  deducisse  ;  om.  eum.  ^'')  D.  omnia  Inter- 

rupt a ;  om.  esse.  '^)  D.  et  poena,  si  calumniatur.  ^^)  D.  om.  si  alias 

fecerit.  —  F.  om.  rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut  supra.  ^o)  y.  seq.  esse.  — 

Va.  correptum.  ^^)  D.  F.  Va.  dicatur  (sie!).  ^2)  j),  ^ext.  corr.  et  lac. 

-^)  D.  debet  iudex  providere.  '^*)  F.  seq.  sportulasve  ab  eo  exigi. 

a)  Cf.  Jo.  Bassiani  Summam  ,,Oiiiciinque  vuW  (Savigny,  1.  c.  I\'.  453). 


^    3     -" 

bello  per  se  vel  per  tabularios  ^)  conscribat  et  in  actis  fideias- 
sorem  (idoneum)  periculo  competentis  officii^)  praestet.  Quod 
usque  ad  finem  litis  permaneat,  eamque^)  vel  per  se  vel  per 
procuratorem  suum  exerceat;  et  si  convictus^)  fuerit,  iniuste 
movisse  litem,  expensarum  sumptuumque  nomine  decimam  par- 
tem  quantitatis  in  libello  comprehensae  pulsato  restituet  ^) ;  aut 
si  fideiussorem  dare  ß)  non  valeat,  super  hiisdem^)  iuratoriam 
exponat  cautionem;  poena  iudici  et  eins  officio  imminente,  si 
aliter  versati  fuerint,  nisi  causa  moveatur  ex  consensu  utriusque 
partis  (Nov.  112,  c.  2  ad  C.  I.  3.  25). 


V.  <(De  qiiantitate  rei  petendae  et  pondere  et  specie  in  libello 

exprimendis)>  ^). 

Ergo  certam  quantitatem  debet  continere  libellus,  quod  est 
verum;  et^)  causam  intentionis  exprimere  debet  ^°),  ut  ff.  quibus 
ex  causis  infamia  irrogetur,  1.  II,  §  est  [autem]  ^^)  (D.  III.  2.  2  ^^  2), 
ubi  sicdicitur:  Est  causaria^^)  missio,  quae  propter  valetudinem 
corporis  militiae  laboribus  solvitur.  Est  et  ignominiosa,  cum 
quis  nominatim  adicit^^),  se  ignominiae  causa  mittere^*).  Semper 
enim^^)  addere  debet,  cur  miles  mittatur  ^*^).  Item^^)  ff.  de 
edendo,  1. 1,  §  Edenda  sunt  omnia,  quae  quis  apud  iudicem  edi- 
turus^s)  est  (D.  IL  13.  i  §  3). 

At^^)  sine  actione  experiri  non  potest^o),  ut  ff.  de  ad- 
ministratione  (et  periculo)  tutorum,  1.  quotiens,  §  Si  temporali-^) 
actione  fuerit  obligatus  tutor,  dicendum  est,  locum  esse  tutelae 
iudicio,  ut  perpetua  actio  sit  Et  generaliter,  quod 2 2)  adversus 
alium  praestare^s)  debuit  pupillo  suo,  id  quoque^^)  adversus  se^^) 
praestare  debet,  fortassis  et  plus  ^e).  Adversus  alios  enim  expe- 
riri sine  actione  non  potuit  (D.  XX VI.  7.  9  §§2,  3). 


•)  D.  tabularium.  ^)  Vi.  officio.  ^)  Vi.  eademque.  ■*)  F.  Vi. 

victus.  ^)  D.  restitui.  ^)  D.  fideiussorem  autem  si.  ^)  \'i.  text, 

corr.  —  F.  iuramento,  ^)  Vi.  exprimendu.  —  D.  F.  om.  rubr.,  sed  F.  not. 

in  marg.  ut  supra.  0)  F.  Va.  et  etiam.  '*^)  D.  om.  debet.  ^>)  D. 

Va.  Vi.  sie!   —   corr.   de  liis,   qui  notantur  infamia,   l.  II,   §  est.  '2)  Va. 

contraria.  ^^)  Va.  addicit.         1*)  D.  iminere.  ^^)  D.  autcni.  ^^)  D. 

militat.  »')  D.  F.  Vi.  ut.  »s)  j^    edicturus.  —  Vi.  dicturus.  »»)  Vi. 

om.  At.  20)  Y).  nihil  experiri  potest.  21^  d_  5/  i,i  teniporali.  *')  D. 

qui.  23)  Vi.  pracstante.  ^*)  D.  idem.  —  F.  hoc  quoque.  ^''>^  Vi.  nw. 

20)  D.  et  forte  plus;  om.  debet. 
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Ergo  et  ^)  actio  edenda  est;  similiter,  si  speciem  petit  cer- 
tam,  eam  certam^)  designare  debet,  ut  ^)  ff.  depositi,  1.  I,  §  Si 
quis  argentum  vel  aurum  depositum  petiit,  utrum^)  spe- 
ciem an  et  -')  pondus  complecti  debeat  ?  Et  magis  est ,  ut 
utrumque<^)  complectatur,  sciphum  forte  vel  lancem  ^)  dicendo 
et  materiam  vel  pondus  addendo.  Sed  et  si  purpura  vel  lana 
infecta «)  sit,  pondus  similiter  adiciendum  est  salvo  eo,  ut,  si 
de  quantitate  ponderis  incertum  est,  iuranti  succurratur^)  (D.  XVI. 
3-  I  §  40). 

VI.  <De  forma  libelli,  cum  quis  in  rem  agere  voluerit^^^). 

Hucusque,  ubi  personalem  intendit  actionem^^).  Si  vero 
in  rem  agere^^)  velit,  libellum  sie  formare  poterit^^): 

Deo  et  vohis  B.  et  C.  conqueror  ego  R.  de  G.,  qui  inhiste 
detinet  ecdesiam  Sancti  Peiri  de  Collig.  ^*)  mihi  assignatam. 

Nam  etsi  ^^)  ecclesiae  in  nullius  bonis  sint,  velut  res  sac- 
rae^ß),  tamen  cum^^)  adiecta  causa  de  iure  canonum  ^s)  vendi- 
cari  possunt,  sicut  et  libera  persona  ^^)  adiecta  causa  ^0)  ex^i)  iure 
qujritum,  ut  ff.  de  rei  vendicatione,  1.  I,  ^  Si  quis  petit  filium 
suum  velut22)  in  potestate  ex  iure  Romano,  videtur  mihi  et  Pom- 
ponius  consentire  2^),  recte  cum  egisse^*);  ait  enim,  adiecta  causa 
ex  iure  quiritum  vendicare  posse  (D.  VI.  i.  i  §  2). 

Non  ita^s)  intelligatur^^)  causa,  ut  compellar^^)  dicere  in  li- 
bello,  qua  causa  mihi  res  competat,  puta  ex  donatione  Titii 
vel  Seil  28)  a).  Nam  etiam  si^^)  talem  oppositionem^^),  quae  falsa 
esset,  praetenderem^^),  non  mihi^^)  obesset^^),  ut  ff.  de  excep- 
tione  rei  iudicatae,  1.  si  mater,  §  Si  quis  fundum  petat  suum 
esse,  eo  quod  Titius  eum  sibi  tradidit,  si  postea  eum  alia  causa 


*)  D.  om.  et.  2)  D.  Va.  om.  certam.  ^)  D.  ff.  de  ftirtis,  in  ac- 

tione (D.  XLVII.  2.  19)  ibi:  propter  improbitatem  ftiris;  ut  ff.  depositi  etc. 
*)  D.  text.  corr.  ^)  D.  et  etiam.  ^)  D.  text.  corr.  "')  D.  cyphum 

vel  annuhim.  ^)  D.  insertam.  ^)  D.  text.  corr.   —   Va.  seq.  ff.   de 

furtis,  in  actione  [contraria]  ibi:  propter  improbitatem  furis  (D.  XLVII.  2.  19). 
^^)  F.  Vi.  seq.  nam  hactenus  est  in  personam.  —  F.  om.  rubr.  sed  not.  in  marg. 
**)  Va.  actorem.  ^^)  Vi.  om.  agere.  *3)  Vi.  debebit.  ^^)  D.  de  col- 

legio  (sie!). —  F.  de  Co//'.  —  Va.  de  Collingna.  ^^)  D.  et.  »o)  F.  Vi.  sacra. 
»')  Va.  om.  cum.  ^^)  D.  text.  lac.  '»)  F.  sicut  et  liberi.  20)  Va. 

om.  de  iure  —  causa.  **)  Vi.  hoc  ex.  22)  j^.  -oelum  (?).    —    Vi.  vide. 

")  D.  Va.  consentit.  2,)  ß,  Va.  agere.  25)  d.  vi.  om.  ita.  26)  d.  in- 
telligitur.  —  F.  seq.  tamen.  27)  j).  compellat.  —  F.  Vi.  compellatiir.  28^  y. 
consiniili.  —  Va.  Silii.  29)  Y,  Vi.  etsi.  2^)  D.  causam.  3')  D.  pro- 

poneret.  —  Va.  om.  praetenderem.  ^2)  [).  sibi  non.  ^3^  y^,  noceret. 

*)  Cf.  Jo.  Bassiani  Summam  (Savigny,  1.  c.  IV.  453). 
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adiecta  petat,  non  debet  submoveri  exceptione  rei  iudicatae^) 
(D.  XLIV.  2.  1 1  §  2).  Item  in  eod.  tit.  1.  an  et  eadem,  §  actiones 
(ibid.  1.  14  §  2):  Et  ita  cum  in  rem  ago  non  expressa  causa, 
ex  qua  rem  meam  esse  dico,  omnes  causae  in  una  petitione 
comprehenduntur. 

VII.  <Ut  rem,  quam  petit,  clebeat  certis  mimire  iudiciis  in 

libello>0. 

Sed  rem,  quam  petit,  debet  certis  monstrare^)  iudiciis.  Ob 
hoc  enim  datur  libellus,  ut  instructus  possit  esse  adversarius  ^), 
ut  in  Auth.  Offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i);  ff.  de  con- 
trahenda  emptione,  haec  venditio,  §  huismodi  *)  (D.  XVIII.  i.  7 
§  i).    Haec  autem,  si  proprietas  petatur^). 

Till.  <De  forma  libelli,  cum  de  possessioiie  agitur;  sed  si  in 
rem   agit   quis,    iitrum   totam   vel  quotam   eins  partem  petat, 

exprimendiim  esse^^). 

Si  vero  de  possessione  querela  proponatur,  hoc  modo  h- 
bellus  componitur: 

Deo  et  vobis  B "').  et  C.  conqtieror  cgo  R.  de  G.;  qui  vi  '^) 
mihi  abstulit  fiindi  illius  possessionem  ^)  et  cet 

Et  hoc  de  possessione  recuperanda ;  in  retinenda  vero  sie : 

Deo  et  vobis  B,  et  C.  conqueror  ego  R.  de  G.^^);  qui  mihi 
inquietat possessionem  illius  rei^^).  Vel  ita:  qui  non  sinit  ^^)  me 
quiete  possessionem^^)  illam  possidere"^). 

Praeterea,  cum  proprietatem  petit  ^^),  dicere  debet,  an  to- 
tam rem  ^^)  petat  vel  quotam  eins  partem,  ut  ff.  de  furtis,  1.  si 
quis^^)  (D.  XLVII.  2.  52);  ff.  de  rei  vendicatione,  1.  Si  in  rem  quis 
agat,  designare  debet  rem,  et  utrum  totam  an  partem  et  quo- 
tam petat;  appellatio  enim^^)  rei  non  genus  sed  speciem  signi- 


^)  F.  petitione.  —    D.  F.  Va.  om.  rei  iudicatae,  *)  D.  F.  om.  riibr. 

—   F.  not.  in  marg.    Ut  res  fetcnda  debeat  certis  monstrari  etc.  ')  I).  F. 

demonstrare.  *)  D.  om.  ff.  de  contrahenda  —  huiusmodi.  —  F.  om.  Jittiiis- 

modi.  ö)  F.  Va.   cum  proprietas  petitur.  —  Vi.  text.  corr.  «)  D.  F. 

om,  rubr.,  sed  F.  not.  in  marg.  —  F.  exprimere  debeat.  —  Vi.  in  fine  1.  d. 
')  F.  domine  B.  ")  F.  Va.  per   vim.  ^)  F.  seq.    unde  peto,  ut  plcnam 

mihi  iustitiam  faciatis.  i»)  F.  Va.  text.  lac.  ")  ¥.  fiimii  et  qui.  '-)  Va. 
qui  scivit  (sie!).  ^^)  F.  rem.  '•«)  D.  Vi.  om.  petit.  *»)  D.  Vi.  om. 

rem.  ^^)  D.  om.  ut  ff.   —  qtäs.  —  Vi.  si  quis  uxori,  §  si  linea,  §  si  vasa 

(ibid.  §  25).         17)  D.  om.  enim. 

*)  Cf.  Jo.  Bassiani  Summam  (Savigny,  1.  c.  IV.  453).  ^)  Cf.  ibid. 
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ficat.  Octavenus  ^)  ita  definit^),  quod  infectae  quidem  materiae 
pondus,  signatae  vero  numerum,  factae  ^)  autem  speciem  dici 
oportet.  Sed  et  mensura  dicenda  erit,  cum  res  mensura  con- 
tinebitur.  Et  si  vestimenta  nostra  dari  nobis  petamus,  utrura*) 
numerum  ^)  eorum  dicere  debebirfius  ^)  an  et  colorem  ?  Et  magis 
est  quidem  7),  (ut)  utrumque ;  nam  illud  inhumanum  est,  cogi  nos 
dicere,  trita  sint  an  nova.  Quamvis  et  in  vasis  occurrat  diffi- 
cultas,  utrum  lancem  dumtaxat  dici  oporteat,  an  etiam^)  quad- 
rata  vel  rotunda,  vel  pura  sint^)  an  caelata,  quae  ipsa  in^^)  pe- 
titione  adicere  difficile  est;  nee  ita  coartanda^^)  res  est.  Licet  in 
petendo  homine  nomen  eius^^j  dici  debeat,  et  utrum  puer  an 
adolescens  sit,  [et]  utique  si  plures  sint.  Sed  si  nomen  eius^^) 
ignorem,  demonstratione  eins  utendum  erit,  veluti:  qui  ex  illa 
hereditate,  vel  qui^*)  ex  illa  ancilla  natus  est.  Item  fundum 
petiturus,  nomen  eins  loci,  in  quo  sit^^),  dicere  debebit(D.  VI.  1.6). 

IX.  <De  libelli  susceptioue  a  reo)>iß). 

Praeterea  qui  libellum  suscepit,  subscribere  debet  diem 
susceptionis^^),  ut  inde  appareat,  quantum  temporis  transierit, 
ut  in  Auth.  Offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i). 


X.  <De  mutatione  libelli)>^^). 

Sic  ergo  componatur  libellus,  ut  praedictum  est  ^^).  Si  secus 
fuerit  compositus  2  0j^  sit=^^)  licentia  mutandi  et  corrigendi;  et  si, 
qualiter  fieri  debeat,  inter  partes  fuerit  dissensio,  iudex  modum 
concipiat^^),  ut  C.  de  edendo,  1.  Edita  actio  speciem  futurae  litis 
demonstrat,  quam  emendari  vel  mutari  licet,  prout  edicti  per- 
petui  monet  auctoritas  vel  ius  reddentis  ^^)  decernit  aequitas 
(C.  II.  I.  3). 


^)  D.  Octavianus  (sie!)  quidem.  ^)  D.  F.  Va.  designat.  ^)  D.  text. 
corr.  ■*)  D.  iitnimqiie;  om.  numerum  —  nam.  ^)  F.  Vi.  nomen.  ®)  F. 
Vi.  debeamus.  '')  F.  Va.  om.  quidem.   —  Vi.  om.  est.  ^)  D.  text.  corr. 

^)  D.  Vi.  sit.  >°)  Vi.  quia  in  ipsa.  ")  D.  coarctata.  —  Va.  text.  corr. 

*2)  D.  F.  Vi.  om.   eius.  '^^  p.  niimerum   vel   nomen.   —   F.  Vi.    om.   eins. 

*^)  D.  om.  qui.  i^)  D.  ex  quo  loco  sit.  —  Va.  et  quo  loci  sit.  ^^)  F. 

om.  rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut  supra.  ^')  Va,    debebit  diem    acceptionis. 

'^)  F.  om.  rubr.  sed  not.  in  marg.  ut  supra.  1^)  D.  Va.  om.  ut  praedic- 

tum est.  20)  Yi.  text.  lac.  21)  d.  om.  sit.  22)  yg,  \^  marg.  not. 

Si  autem    non  bene  fuerit  compositus,  recusetur,    IL  q.  VIII,  §  libellus  (1.  d.  cf. 
Grat,  pars  II,  §  2  ad  G.  II,  qu.  8,  c.  5).  23)  j).  reddituri. 
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Sed  si  mutaverit,  refert,  an  i)  petat  minorem  vei  maiorem 
summam  ex  eadem  causa  2)  vel  rem  aliam.  In  primo  casu 
non  fuit  necesse  mutare,  in  secundo  secus,  ut  in  Inst,  de  actio- 
nibus,  §  Si  minus  (in)  intentione  complexus  fuerit  actor,  quam 
ad  eum  pertineat,  veluti  cum  sibi  decem  debentur,  quinque 
petiit,  sine  periculo  agit;  in  reliquum  enim  iudex  adversarium 
nichilominus  in  eodem  iudicio  condempnat  ^)  (I.  IV.  6,  §  34). 

Sed  credo  *),  si  libellus  mutatus  fuerit,  dandae  sunt  novae 
induciae,  ut  in  Auth.  Offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i). 

XI.  <De  libelli  porrectione  reo  facienda  per  iudicem  et  eautio- 
nibiis  ab  actore  praestandis  et  a  reo>  5). 

Libellus  autem  iste  ab  actore  iudici  tradatur  et  per  iudicem 
reo  porrigatur,  ut  in  Auth«  Qui  semel  ^)  actionem  proponit, 
sive  conventione  iudiciaria  sive  precibus  principi  oblatis  iudici- 
que  insinuatis  et  per  eum  adversario  cognitis,  necesse  habebit 
usque  in  finem  litem  exercere.     Quod  si  causam  prosequi  df- 


^)  Va.  utrum,  ^)  D.  an  ex  eadem  re.  ^)  D.  om.  in  reliqiiiun  — 

condempnat.  ^)  D.  text.  corr.  —  Vi.  ab  hinc  textum  sequenti  rubricae  sub- 

sumit.  ^)  D.  om.  ab  actore  , .  .  et  a  reo.  —  F.  om.  rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut 
supra.  ö)  Va.  nt  (in)  Aiith,  Obviamus  (sie!)  —  corr.  Omnem  vero,  Nov.  112, 
c.  3) :  Obviamus  malignitatibus  eorum,  qui  tantum(modo)  proponunt  actioncs,  no- 
lunt  autem  ad  finem  exercere  iudiciiun,  dicentes,  legem  esse,  quae  decernit,  ne- 
minem exercere  suas  actiones  nolentem  (compelli.  In  marg.  Ab  initio  verum  est, 
qiiod  lex  dicit:  ante  propositam  actio)icm  ;  sed postea  cogiti(r).  Haue  igitur  pra- 
vitatem  extinguere  volentes  iubcnius,  memoratae  legis  aiixilio  cos  minime  (1,  d.)  uti, 
qui  contra  aliqucm  suas  proposuerint  actiones,  sive  per  iudiciariam  conventionem 
sive  per  preces  principi  oblatas  et  iudici  insinuatas  [etiam  sinuatas]  et  per  eum  ad 
scie)itiam  [scntentiam]  adversarii  deductas  vel  sub  legitinii  iudi.is  (text.  corr.)  cotp- 
tas  examine.  Nam  si  causam  persequi  distulerit  actor,  ad  iudicium  venire  monea- 
tur  a  iudice ;  et  si  hoc  non  fecerit,  propositis  tribus  cdictis  vocetiir,  unaquaqiie 
vocatione  (r.  cautione)  non  minus  quam  XXX  dierum  spatio  concludenda.  Ordi- 
narii  namque  iudices  non  solum  praeconum  vocibus,  sed  etiam  edictis  propositis 
Utigantes  citare  possunt.  Vocem  enim  praeconum  pauci,  qui praesentes  inveniun- 
tur,  audire  possunt ;  edicta  [tradita]  vero  per  multos  dies  sie  posita  [sunt,  ut] 
possunt  pene  omnes  agnoscere.  Delegatis  per  (text.  corr.)  principem  iudicibus 
ex  praesenti  lege  permittimus,  partes^  quae  in  iudicio  non  permanent,  propositis 
(cdictis)  vocare,  ne  causae  infinitae  permaneant.  (§  I.)  Si  vero  apud  iudicem 
initium  lis  non  accepit,  sed  [si]  (tantuni)  conventionali  libcllo  quicunque  pul- 
satus  est,  [fuit]  iussio  nostra  (super  hoc  prolata  sive  scriptis  sive  per  mandata 
fuerit)  iudici  intimata  et  adversario  per  eum  cognita  et  actor  propositis  cdictis 
vocatus  ad  iudicium  venire  noluerit,  tunc  alium  ei  anni  spatium  concedimus, 
inter  quod  si  nee  suam  intentionem  fuerit  prosecutus,  datniis  licentiam  iuiici,  et 
absente  eo  praesentis  allegationes  examinare  et  veritatc  subtiliter  inquisita  legiti- 
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ferat,  reo  postulante  tribus  edictis  vocetur  per  intervalla  XXX 
dierum,  quia  vox  praeconia  paucis  innotescit.  Quae  citatio  etiam 
per  principem  delegatis  permittitur,  quod  et  locum  habet*),  si 
lis  incepta  ^)  non  sit.  Quod  si  vocatus  litem  detrectat ,  (ei) 
aliud  3)  anni  spatium  indulgetur ,  intra  quod  si  cessat,  iudex 
auditis  allegationibus  praesentis  et*)  perquisita  veritate  pro- 
nuntiet.  Sed  nee  intra  annum  veniens  audiatur,  nisi  prius^)  reo 
litis  expensas,  quas^)  sustinuit,  inferat.  Et  hiis  quoque  prae- 
stitis,  si  interrupto  duntaxat  anno  litem  denuo  deseruif^),  post 
edictorum  et  annalis  spatii^)  Observationen!  ab  omni  cadat 
actione  (Nov.  112,  c.  3  ad  C.  VII.  43.  8). 

De  consuetudine  vero^)  per  nuntium  actoris  etiam  ^^)  ad 
reum  transmittitur  ^  ^).  Judex  autem  libellum  sibi  ^2)  porrectum 
non  prius  suscipiat,  nisi  actor  caverit^^),  se  litem  infra  duos 
menses  contestaturum^*),  et  sihoci'')  non  fecerit,  omne  dampnum 
se  reo  resarciturum,  ut  in  Auth.  Libellum  vero  aliter  actor  i^) 
non  dirigat,  nisi  prius  ni  ipsum,  quem  dicit  obnoxium,  et^^) 
in  negotii  executorem  proponat  cautionem,  se  vel  intra  duos 
menses  litem  contestaturum  vel  omne  dampnum  ei,  qui  con- 
venitur,  contingens  restituturum  in  duplum^^).  Non  tamen 
transcendente  cautione  XXXVI  aureos^^)  (Nov.  96,  c.  i  ad 
C  IIL  9.  i). 

Cum  hoc  fecerit,  recipiat  iudex  libellum  et  inspiciat,  sed 
reo  nee  prius  porrigat  nee  porrigi  faciat,  nisi  prius  praestiterit 
cautionem  actori,  quae  continetur  in  Auth.  Generaliter  (Nov. 
112,  c.  2  ad  C.  I.  3.  25).  Hoc  facto  reddat^^)  actori  libellum,  qui 
cum  nuntio  iudicis  reo  Ubellum  porrigat  et  sie,  sportulis  ab  eo 
praestitis  et  fideiussione  data,  induciis  gaudeat^^),  ut  in  Auth. 
Offeratur  '^^)  (Nov.  53,  c.  3  ad  C  III.  9.  i). 


main  profcrre  sententiam.  Si  vero  intra  annum  venerit  actor,  ante  omnia  ex- 
pensas litis  pulsato  restituet ;  et  si  iteruin  ad  iudiciuni  rediens,  nunc  (1.  d.)  ad 
exitum  causae  non  permanserit,  iuhemus,  (eum)  post  praedictas  edictorum  et  an- 
nalis spatii  observationes  ab  omni  cadere  actione.  Deterior  namque  dolus  eins 
agnoscitur,  qui  interruptam  denuo  litem  deserit  (sie!),  quam  [si]  (qui)  semel 
coeptam  [deliqueritj  (dereliquit). 

1)  F.  Vi.  habeat.  ^)  Vi.  text.  corr.  ^)  Vi.  alio,  *)  Vi.  etiam. 

^)  F.  om.  prius.  ^)  Vi.  quam^  ')  D.  F.  deseruerit.  ^)  D.  anni  spa- 

tium. —  F.  annui  spatii.         ^)  D.  querelam.  ^^)  Vi.  om.   etiam.  ^')  D. 

transmittat.  —  Vi.  permittitur.  ^^)  D.  om.  sibi.  ^^)  D.  om.  caverit 

'*)  D.  promiserit  cautione ;  om.  et  si  hoc  —  resarciturum.  '^)  F.  Va.  om. 

hoc.  »ö)  Va.  om.  actor.  ^^)  Vi.  om.  et.  i^)  F.  Vi.  om.  in  du- 

plum.  le)  D.  a  XXVI  aureis.  20)  Va.  retradat.  21)  d.  et  fideius- 

sione gaudeat  data  et  induciis.  -2)  Vi.  seq.  rubr.  De  consuetudine  servanda 
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XII.   <De   litteris  superioris  per  delegatum  reo  iiiitteiidis>i). 

De  consuetudine^)  autem  nee  3)  huiusmodi  cautiones  exi- 
guntur  nee  haec  sollempnitas  observatur;  sed  delegati  litteris 
superioris  ^)  acceptis  et  inspectis  ^)  statim  pulsato  scribunt  sub 
hac  forma: 

Sub  tali  ^)  tenore  litter as  domini  papae  suscepimus,  teno- 
remque  supponiint  et  sigillis  signant,  in  quibus  diem  '^)  sta- 
tuunt,  quo^)  veniat  instructus  ad  litigandum  super  re  certa^) 
in  loco,  quem  ^^)  praefixerunt  ^^).  Et  sie  actori  tradetur^^^,  ut  reo 
porrigat,  ubi  domicilium  habet ^^),  etiam  si  in  alinea  domo  habitet, 
ut  ff.  de  dampno  infecto,  1.  IV,  §  Praetor  ait:  dum  ei,  qui  abe- 
rit^),  prius^)  domum^^)  denuntiari  iubeam.  Abesse  autem  i^)  vi- 
detur,  et  qui^^)  in  iure  non  est,  quod  et  Pomponius  probat. 
Verecunde  autem  praetorem  denuntiari  iubere^^),  non  extrahi  de 
domo  sua.  Sed^^)  domum,  in  qua  degit,  denuntiari  sie  accipere 
debemus,  ut  etiam,  si  in  aliena  domo  habitet,  ibi  ei  denuntie- 
tur^i).  Quod  si  nee  habitationem  habeat,  ad  ipsum  praedium 
erit  denuntiandum  vel  procuratori  eins  vel  certe  inquilinis^^) 
(D.  XXXIX.  2.  4  §  5). 

Et  hoc,  cum  delegatus  est  Ordinarius  23),  nam  si  ad  extra- 
ordinarium^*)  iudicem^'^)  quis  preces^e)  impetraverit,  aham  vo- 
lunt^^)  leges  exigi^^)  cautionem,  ut  ff.  de  dampno  infecto,  1.  IIII^^) 
(ibid.)  et  in  Auth.  Quod  fieri  non  debet,  nisi  actor  satisdederit, 
certam  se  promittens^^)  daturum  quantitatem ,  si  (htem)  non 
exequatur,  aut^^)  exequens  non  vincat^^)  causam.  Si  ergo  post 
tempus  a  se  constitutum  ^^)  intra  decem  dies  ^^)  reo  praesente 


circa  actiones  litigantium,  quam  ut  plane  leviorem  in  contextu  praetermitto. 
Post  verba  illa :  De  consuetiidine  servanda  autem  .  .  .  sollempnitas  observatur  seq. 
rubr.  ut  supra.  —  F.  om.  utramque  rubr.  sed  not.  in  marg.  earum  tenorem. 

' )  D.  De  literis  citationis  a  superioribus  mittendis  et  formandis.         ^)  Vi, 
servanda.  ^)  Vi.  non.  *)  D.  a  superiori.         ^)  D.  F.  inscriptis.         «)  D. 

Subtili  (sie!).  ')  Va.  om.  diem.         »)  D.  quod.         0)  D.  incerta.         ^o)  Vi. 

text.  corr.  ^i)  D.  om.  prac.  12)  d.  tradat.   —   Va.  tradunt.  »•'')  Vi. 

om.  ubi  domicilium  habet.         ^^)  D.  Va.  Vi.  abierit.  '^)  D.  F.  Va.  primum. 

*^)  F.  Vi.  domi  denuntiarc.  1^)  D,  F.  om.  autem;  D.  om.  videtur.  '^)  D. 
qui  etiam.  ^^)  Vi.  praetor   denuntiari   iubet.  20)  £>_  scilicet.  21)  £)^ 

text.  corr.  22)  p.  vel  forte  inquilino.  —  Vi.  inquilino.  23)  j),  iudex 

Ordinarius.  24^  \\^  ^^^t.  corr.  26)  j).  om.  iudicem,  2a)  j),  Htteras. 

«')  D.  nolint.  28)  p,  exequi.  2d)  d.  Va.  om.  alleg.  »«)  D.  pro- 

mittere  se.  3i)  vi.  ^,^.  3'i)  y^.  text.  corr.  ^s)  £3    Va.  Vi.  text. 

corr.  3*)  D.  om.  dies. 
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non  occurrat,  dimittatur^)  reus  exacto  eo^),  quod  promissum 
est,  et  si  quid^)  plus  circa  litem  impendisse  ^)  cum  taxatione 
iudicis  iuraverit^)  (Nov.  53,  c.  i  ad  C.  III.  11.  2). 


XIII.  <De  obtentu  consuetudmis^^). 

Obtinere  autem  credo  de  consuetudine,  sicut  iam^)  prae- 
dixi.  Consuetudo  enim^)  in  hac  parte  non  immerito  conside- 
ratur,  ut  C  quae  sit  longa  consuetudo,  1.  I  (C.  VIII.  53.  i): 
Praeses  provinciae  probatis  bis,  quae  in  oppido  frequenter  in 
eodem  genere  controversiarum  servata  sunt,  causa  cognita  sta- 
tuet.  Nam  et  consuetudo  praecedens  et  ratio,  quae  consuetu- 
dinem  suasit^),  custodienda  est;  et  quicquid  contra  longam 
consuetudinem  fiat^^j,  ad  sollicitudinem  suam  revocabit  praeses 
provinciae. 

Idem  dicit  Augustinus,  dist.  XI,  ^^)  catholica  ecclesia 
(D.  XI,  c.  8). 


XIV.  Qui  possuut  in  ins  vocare  vocari(que)  ^^)   et  qui   non^^)^ 

Vocari  vocareque  in  ius  possunt,  qui  ^*)  lege  non  prohi- 
bentur,  ut  ff.  de  in  ius  vocando,  1.  11^^)  (D.  IL  4,  2):  In  ius 
vocari  non  oportet  neque  consulem^^)  neque  praefectum  ne- 
que  praetorem  neque  proconsulem  neque  ceteros  ^'^)  magistra- 
tus,  qui  imperium  habent,  qui  et^^)  cohercere  aliquem  pos- 
sunt et  iubere  in  carcerem  duci;  nee  pontificem,  dum  sacra 
facit,  nee  eos,  qui  propter  loci  ^^)  religionem  se  inde  movere 
non  possunt.  Sed  nee  eum,  qui  equo  publico  in  causa  trans- 
vehitur.    Praeterea  in  ius  vocari  non  debet,   qui  uxorem  ducit, 


^)  F.  occurrerit^  dimittitur.  —  Vi.  et  dimittitiir.  -)  D.  om.  eo.  —  Va. 
reo,  ^)  D.  quidem.  ^)  D.  se  expcndisse.  ^)  Vi.  text.  corr.  ^)  F.  om. 
rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut  supra.  ^)  D.  Va.  om.  iain.  ^)  D.  auteiii. 

»)  D.  firmat  »0)  j).  ßf^  11)  d.  /x  Dist  —  Va.  seq.  Catholica  ecclesia 

per  orbem  diffusa  tribus  modis  probatur  existere.  Quicquid  enim  in  ea  tenetur, 
aut  est  auctoritas  scripturarum  aut  traditio  u  niversalis  aut  carte  propria  ac  par- 
ticularis  instructio.  Sed  auctoritate  tota  constringitnr ,  iiniversali  traditiouc  maio- 
rum  nichilomifius  tota,  privatis  vero  constitutiouibus  et  propriis  informationibus  una- 
quaeque  pro  locorum  varietate,  proiit  cuique  Visum  est,  subsistit  et  regit ur.  ^^)¥. 
in  ius  vocari.  i*)  D-  De  in  ius  vocando  (cf.  ed.  Witte,  Gorrigenda).  ^*)  F. 
Vi.  quicunqiie.  ^°)  D.  /.  /.  —  F.  de  libcris  agnosccndis,  l.  I  (D.  XXV.  3.  i)  et 
ff»  de  in  ius  etc.  ^'^)  D.  om.  neque  consulenu  i')  Va.  om.  ceteros.  ^^)  D. 
rext.  corr.  —  F.  Va.  etiam.  i^)  D.  om.  loci. 


II 


aut  ea,  quae  nubit^).  Nee  iudicem,  dum  de  re  cognoscit;  nee 
eum,  qui  apud  praetorem  causam  agit;  nee  funus  ducentem 
familiäre,  iustave  mortuo  facientem.  (1.  3)  Vel  qui  cadaver  pro- 
sequuntur  ''^),  quod  etiam  videtur  ex  rescripto  divorum  fratum  ^) 
comprobatum  esse.  (1.  4)  Quicunque  litigandi  causa  necesse 
habent,  in  iure  vel  certo  loco  sisti  ;  nee  furiosos,  nee  infantes. 
(§  i)  Praetor  ait:  Parentem,  patronum,  patronam,  liberos  paren- 
tesque  patroni  patronaeve  in  ius  sine  permissu  meo  ne  quis 
voeet  *). 

Cum  sit  igitur  edietum  prohibitorium,  restat,  quod  in  ius 
voeari  vel  voeare  potest^),  qui  non  prohibetur  ß).  Si  quis 
autem^)  aliquem*^)  praedictorum  in  ius  voeaverit,  poenam  sus- 
tinebit,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  In  eum,  qui  adversus  ea  feeerit,  quin- 
quaginta  aureorum  iudicium  datur,  quod  nee  heredi  nee  in 
heredem  nee  ultra  annum^)  datur ^o)  (D.  IL  4.  24). 

Velut  inoffieiosus  a  praefeeto  urbis  eastigatur,  si  inopia 
laborare  dignoseitur  (ibid.  1.  25). 

XV.  <Quoinodo  in  ius  vocati  per  iudicem  ^1)  venire  tenentur 

et  nolentes  puniuntur)>i^), 

Qui  autem  in  ius^^)  voeatus  fuerit,  veniat  de^^)  prinei- 
pali  causa  responsurus  vel  fori  Privilegium  allegaturus.  Si  autem 
voeatus  1^)  non  venerit  ^^),  aut  est  de  iurisdietione  voeantis  aut 
non.  Si  est^^),  et  non  venerit  voeatus  1^),  punietur,  ut  ff.  si  quis 
in  ius  voeatus  non  ierit^^),  1.  II,  §  i  (D.  IL  5.  2  ij  i):  Si  quis  in 
ius  voeatus  20)  non  ierit  ^^),  ex  causa  ^^)  a.  competenti  iudiee  multa 
per  iurisdictionem^^)  iudicis  damnabitur;  rusticitati  enim  homi- 
nis parcendum  erit.  Item,  si  nihil  intersit  aetoris,  eo  tempore 
adversarium^*)  in  ius  venisse,  remittit  poenam  praetor,  puta 
quia  dies  feriatus  fuit^^). 


0  Vi.  aitt  qui  eam  niibit.  —  Va.  nubat.  ^)  D.  sequitur.   —   F.  Vi. 

prosequitur.  2)  D.   text.  lac.  —  D.  Vi.  duorum.  *)  F.  in  ius  voeari  sine 

permissu  meo  nemo  praesumat.         ^)  D.  possunt.  ")  D.  proJiibentur.        ')  D. 

om.  autem.   —  Va.  sane.  ^)  Va.  om.  aliquem.  ^)  Vi.  manu  postera 

corr.  ex  edicto  praetoris.  ^^)  Va.  om.  datur.  **)  D.  om.  per  iudicem. 

*2)  D.  om.  et  nolentes  puniuntur.  —  F.  om.  rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut  supra. 
^■^)  D.  F.  Va.  iure.  »■»)  y.  om.  de.  —  Vi.  in.  '^)  D.  om.  voeatus.  ^'^)  D. 
veniat.    —    Vi.    advenerit.  -  •')  F.  Va.  de  iurisdietione  voeantis.  ^"j  D. 

om.  voeatus.  —  Vi.  in  marg.  not.  voeatus  punietur.  '")  Vi.   venit.         -^)  D. 

text.   lac.  21)  Yi    venerit.  ^'^)  D.  om.  ex  eausa.  ^^)  D.  pro  iudieio. 

—  Va.  pro  iurisdietione.  ^^)  D.  suum.  '^^)  D.  est.  —  Vi.  quia  dies  trrwi- 
natus  fuerit. 
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Si  non  est  de  iurisdictioiie  vocantis,  aut  hoc  est  certum 
aut  hoc  est^)  incertum.  Si  certum  est,  etiam^)  si  non  venerit, 
non  punietur^),  ut  ff.  de  pecuho,  1.  Eo  tempore,  quo  in  pecuHo 
füii  famihas*)  nihil  est,  pater^)  latitat  ^),  in  bonorum  posses- 
sionem  eius  rei  servandae  causa  mitti  non')  possum,  qui  de 
pecuho  cum  eo  acturus  sum^) ,  quia  ^)  non  fraudationis  causa 
latitat^o),  qui^O,  si  iudicium  acciperet,  absolvi  deberet^^)  (D.  XV. 
I.  50). 

Item  aha  ratione,  quia  nichil  interest  adversarii,  ut  supra 
eod.  tit.  §  si  quis,  in  fnie  ^^)  (ibid.  1.  27  §  8). 

Si  autem  incertum  est,  aut  reperitur  ^*)  in  iurisdictione  vo- 
cantis aut  non.  Si  reperitur  ^^),  ibi  venire  debet,  ut  ff.  iudiciis,  1. 
Si  quis  ex  ahena  iurisdictione  ad  praetorem  vocetur,  venire 
debet.  Praetoris  enim  est  aestimare,  an  sua  sit  iurisdictio.  Vo- 
cati  autem  ^)  est,  non  contempnere  auctoritatem  praetoris ;  nam 
et  legati  et  ceteri '),  qui  ius  revocandi  domum  habent,  in  ea 
sunt  causa,  ut  in  ius  vocati  veniant,  privilegia  sua  allegaturi 
(D.  V.  I.  5). 

Si  non  veniat^^),  auctoritatem  praetoris  contempnit^^),  ut 
in  lege  ista,  ergo  delinquit^^),  ergo^^)  ratione  delicti  factus  est 
illius  fori  ^2)^  ^^  in  Auth.  Qua  in  provincia  quis  deliquit^^)  vel 
de  re  qualibet  2^)  reus  fuerit,  illic  iuri  subiaceat,  quod  ius  per- 
petuum  est  25)  (Nov.  69,  c.  i  ad  C.  III.  15.  2). 


')  F.  Va.  om.  hoc  est.  2)  \i  ^t.  3)  D.  puniatur.  ^)  D. 

Va.  ova.  filü  familias.  —  F.  om.  familias.  ^)  F.  Vi.  si  pater.  ^)  D. 

litigaU  ')  Va.  om.  non.  ^)  D.  Va.  om.  qui  de  peculio  cum  eo  acturus 

SUHL  ö)  Vi.  qui.         ^o)  D.  litigat.         ^^)  Va.  quod.  —  Vi.  quia.         ^^)  Vi 

debet.  '^J  D.  hie  etiam,  si  quis  (?).  —  F.  si  quis  in  ius.  —  Va.  om.  alleg. 

1^)  Va.  reperiuntur.  ^^)  D.  reperiatur.  ^^)  D.  cnim.  i')  D.  certi. 

^8)  D.  venerint.  —  Va.  venerit.  —  F.  Nam  si  noji  veniant.  ^^)  D.  contem- 

nunt.  ^^)  D.  delinquunt.  2')  Vi.    om.  ergo.  22)  j).  tgxt.  corr. 

23)  Va.  relinqiiit.  24)  j)^  quavis  quis  taliter.  ^sj  y^.  seq.  Si  ergo  ambo 

fuerint  in  provincia,  illic  omni  privilegio  cessante  res  expediatur.  Eo  autem 
absente,  ex  cuius  domo  aliquod  dampnum  patior ,  ipsum ,  qui  dampnum  id 
admisitj  veluti  (r.  vel  eius)  curatorem  conveniam,  cui  datis  induciis  licet  nun- 
tiare  domino  causae.  Qui  si  nee  mittat  nee  veniat^  is,  qui  primo  loco  con- 
ventus  est,  praesentatus  (text.  corr.)  condempnetur ,  in  quo  sit  obnoxius ;  nam 
et  de  rebus  eius  satisfiet,  si  is.^  qui  praesens  est,  non  sit  solvcndo.  Si  nee  ipse, 
qui  dominum  praesentare  debuit,  compareat,  praeconia  voce  vocatus  condempne- 
tur, quia  contumacia  pro  praesentia  est.  Quod  si  deest  aceusator ,  cum  reus 
venerit  sive  miserit,  abstinendus  (r.  absolvendus)  est ,  ut  et  dampna  ea  (r.  ei) 
resareiantur.  Excipitur  hoc  (r.  hie),  si  pragmatica  sanctio  procedens  publicae 
causae  occasione  praecepit,  quemquam  principali  comitatui  exhiberi.  Induciarum 
vero  tempus  praefinitum  est  nova  constitutione. 
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Puniri  igitur  potest,  ut  supra,  eod.  1.  si  quis  in  ius  (D.  V. 

I.  5). 

Si  non  reperitur  in  iurisdictione  vocantis,  nee  venire  tene- 

tur^)  nee,   si  non  venerit,   punietur,  ut  ff.  de  iurisdictione  [om- 

nium  iudieum],  1.  ult.  (D.  11.  i.  20):    Extra  territorium  suum^j  ius 

dieenti  impune  non  paretur.     Idem  est  ^)   et,  si  supra  iurisdic- 

tionem  suam*)  velit  ius  dicere. 

Qui  vero  ^)  fori  Privilegium  allegaverit  ^),  postea  ^)  nee  ibi 

nee  alias  eonvenitur^),  ut  C.  de  iurisdietione  [omnium  iudieum],  1. 

In  eriminali  negotio  rei  forum  aeeusator  sequatur  ^).    Is  vero, 

qui  suam  eausam,  sive  eriminalem  sive  civilem,  sine  eoelesti^^) 

oraculo,  id  est  imperiali  reseripto  ^^),  in  vetito  ^^)  voeavit  exa- 

mine^3)^   a^t  exeeutionem  poposeit^^)   militarem,   aetor  quidem 

propositi  negotii  actione  mulctetur,  reus  vero  pro  condempnato 

habeatur.  .  Et   tribuni   sive   viearii  ^'^)  capitalem   sibi  ^^)   animad- 

versionem  subeundam  esse  eognoscant,  si  vel  suam  vel  militum 

exeeutionem  interdietam  praebuerint  *')  (C.  III.  13.  5). 

XYI.  De  litis  contestatione^^). 

Cum  autem  vocati  venerint,  si  iudieium  declinare  volu- 
erint,  plenissime  alias  traetatum  est  de  deelinatoriis  ^  ^)  iudicio- 
rum,  quibus  vocati  instrui  possunt  declinare  ^^).  Si  respondere 
voluerint,  respondeant;  sieque  fit  litis  contestatio,  ut  C.  de  litis 
contestatione,  1.  Res  in  iudieium  dedueta  non  videtur,  si  tan- 
tum  postulatio  simplex  celebrata  sit,  vel  aetionis  speeies  ante 
iudieium  reo  cognita,  quia  inter  litem^i)  eontestatam  et  editam 
actionem  permultum  interest.  Lis  enim  tune  videtur  eonte- 
stata^-),  cum  iudex  per  narrationem  negotii  eausam  audire  eoe- 
perit2  3)  (CHI.  9.  i). 


^)  Vi.  om.  tenetiir.         ^)  D.  om.  suum.         ^)  D.  Va.  om.  est.  *)  D. 

om.  suam.  ^)  Vi.  text.  corr.  ^)  Vi.   allegavit.  ')  D.  om.  postea. 

^)  D.  ventat.  —  F.  convenietur.    —  \'a.  conveniretur.  ^)  D.  actor  scquitur. 

10)  D.  om.  coelesti.  i^)  D.  Va.  om.  id  est  —  reseripto.  '-)  \'a.  inveiito. 

•3)  Vi.  inventum  voeavit  exanien  (sie!).  •*)  \<\.  om.  poposdt.  —  F.  \'i.  po- 

poscerit.  '^)  D.  tribunum  sive  vicarianum  (sie!).  '^)  D.  om.  sibi.  *^)  D. 
debuerint;  om.  interdietam.  ^^)  F.  om.  rubr.,  sed  not.  in  marg.  ut  supra. 

*'^)  F".  deelinationibus.    —    Vi.  text,  corr.  ^^)  D.  om.   quibus   —    deelinare ; 

ponit  rubr.  ,,De  litis  eontestatione''  post  verba  illa :  declinatoriis  iudiciorum  et 
ine.  Vocati  autem,si  ete.  ^i)  j).  om.  quia.  —  Va.  inter  liteiti  enim.  •^)  D. 
eontestari.  ^^)  Vi.    rubr.    hie    seq.   ,,De   exctptionibus   et  venditione  pigno- 

rum^*  praetermittendam  puto  seeundum  verba  textus  :  de  quibus  suo  loeo  dicemus. 
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Sed  si  exceptionibus  uti  voluerit,  de  quibus  suo  loco  di- 
cemus,  vel  aliqua  alia^)  proponere^),  sub  hac  forma  proponat: 
Hoc  dico'^)  litem  non  contestando ;  nee  fiet  sibi  praeiudicium, 
iit  ff.  quibus  modis  pignus  vel  hypotheca  solvitur,  1.  IV,  §  I 
(D.  XX.  6.  4  §  i):  Si  de  venditione*)  pignoris  consenserit  credi- 
tor,  vel  ut  debitor  rem  ^)  permutet  vel  donet  vel  in  dotem 
det  ^),  dicendum  erit,  pignus  liberari,  nisi  salva  causa  pignoris 
sui  consenserit ' ),  vel  venditioni  vel  ceteris ;  nam  solent  multi 
salva  causa  ^)  pignoris  sui  consentire.  Sed  et  si  vendiderit  ipse  ^) 
creditor,  si  tamen  ^'enditionem  fecit  ^o),  ne  discederet  a  pignore, 
nisi  ei  satisfiat  ^M,  dicendum  erit,  exceptionem^^^  ei  non  nocere. 
Sed  si  non  consensit,  pignus  venumdari,  sed  postea^^)  ratam 
habuerit  1*)  venditionem,  idem  erit  probandum  ^^).  —  Similiter^^) 
ff.  de  petitione  hereditatis,  1.  si  quis  libertatem,  §  quotiens  (D.  V. 
3.  7  §  2);  arg.  contra  XXVII,  quicunquei')  (C.  XXVII,  qu.  2,  c.  8), 
C.  sine  censu^^)  vel  reliquis,  1.  I  (C.  IV.  47.  i).  Item  ratione  af- 
fniitatis^^),  ut  C.  de  transactionibus,  1.  fratris  (C.  IL  4.  10)  et  'dist. 
XXVIIL  diaconi'^o)  (D.  XXVIII,  c.  8). 


XYII.  De  satisdationibus. 

Omnis  igitur^^),  qui  agit,  aut  convenitur  suo  nomine  aut 
alieno.  Et  primo  de  hiis,  qui  suo  nomine.  Qui  itaque"^-)  suo 
nomine-^)  agit,  satis  est,  si  praestet  satisdationes,  quae  conti- 
nentur  in  Auth.  Libellum  (Nov.  96,  c.  i  ad  C.  III.  9.  i)  et  Offe- 
ratur-^)  (Nov.  53,  c.  3  ibid.).  Qui  autem  suo  nomine  convenitur, 
iudicatum  solvi  non  cavebit,  sed  iudicio  sisti,  ut  Inst,  de  satis- 
dationibus-^), §  Sed  hodie  haec-^j  aliter  observantur.  Sive  enim 


^)  Va.  om.  alia.  ^)  D.  propositione.  ^)  D.  antea  dico.         ■*)  D. 

rubr.  ante  haec  verba  posita  ,,De  pignorum  distr actione'^  textus  seriem  tur- 
bat.  °)  D.  om.  ?'em.  ^)  D.  Va.  Vi.  detur.  '')  Va.  om.   sui  con- 

senserit vel  venditioni.   —   F.  vel  venditioni  pignoris.  ^)  D.  om.   vel  ceteris 

—  catisa.  ö)  D.  om.  ipse.  ^^)  D.  text.  corr.  ^^)  D.  satisfaciat  et. 
*-)  Vi.  concessionem.  *3)  D.  F.  Va.  om.  postea.  ^^)  D.  Jiabuit.  ^^)  D. 
F.  Va.  Vi.  seq.  velle  (sie!),  sine  dubio  pro  ,,Belle^' ,  ibid.  §  2  primum  verbum. 

—  D.  continuat  allegando  textum  legis  D.  XXXIX.  3.  8,  qui  ab  aliis  mss. 
omittitur.  —  F.  text.  et  alleg.  seriem  confundit.  *^)  D.  F.  Vi.  om.  Si- 
militer.  i^)  D.  At  contra  XXVII  Dist  quociim  (sie!).  —  Vi.  qui  neque. 
-^)  \\.  text.  corr.  ^^)  D.  om.  sine  censu  —  affinitatis.  —  F.  Va.  infirmitatis. 
-®)  Va.  ponit.  hanc  alleg.  ante  verba  ,,Itcm  ratione"  etc.  21^  j)_  om.  igitur. 
22)  D.  tantum.  —  F.  ergo^  23)  \{^  om.  Oui  —  nomine.  24)  j^  Gene- 
raliter.  ^s)  j).  Vg,  alleg.  corr.  —  F.  om.  de  satisdationibus.  ^^)  D.  F. 
\i.  om.  haec. 
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quis  in  rem  actione  convenitur  ^),  sive  in  personam  suo  nomine, 
nullam  satisdationem  ^)  pro  litis  aestimatione  dare  compellitur, 
sed  pro  sua  tantum  persona  ^),  quod  *)  in  iudicio  permaneat 
usque  ad  terminum  litis,  vel  committitur  suae  promissioni^)  cum 
iureiurando ,  quam  ^)  iuratoriam  cautionem  vocant,  vel  ^)  nu- 
dam  promissionem  vel  satisdationem  pro  personae  suae  ^)  qua- 
litate  dare  compellitur  (J.  IV.  ii,  §  2). 

Bene^)siquidem  lexista  personarum  qualitatem  distinguit  ^) ; 
nam^^)  si  clericus  fuerit,  sufficit,  si  clericum  suae  ecclesiae  prae- 
stiterit  fideiussorem,  licet  non  subsit  iurisdictioni  iudicis,  ut  C. 
de  episcopis  et  clericis,  1.  omnes,  §  In  hac  regia  urbe  inventi^^), 
ex  quacunque  provincia  venientes,  cum  in  tuae  amplitudinis 
iudicio,  quod  eis^^^  solum  delegavimus,  lite  pulsati  fuerint,  re- 
verendissimi  orthodoxae  fidei  sacerdotes,  seu  certe^^)  yconomi 
aut  ecclesiae  defensores  sive  clerici  minores  in  causis  civilibus  1-^) 
suis  sive  ecclesiasticis,  nulla  praebendi  fideiussores^^)  molesten- 
tur  iniuria;  sed  aut^^)  vicariis  fideiussoribus  contradantur^'),  quos 
tamen  stipulationum  1^)  sollempnis  cautela  vallaverit,  aut  cau- 
tioni  et  professioni  propriae^^),  aut  facultatum  suarum  obliga- 
tionibus  tradantur^«)  (C.  I.  3.  33  §  3). 

Sed  potest  dici,  legem  istam  esse  correctam  per  Auth.  hie 
positam:  Clericus  quoque  in  lite  pecuniaria^^)  prius  apud  epis- 
copum  suum  conveniatur  ^^)  (Nov.  8^  in  princ.  ad  C.  I.  3.  ^^). 

Sed  si  laicus  non  fuerit  possessor  rei  immobilis  '^^),  com- 
pellitur satisdare;  aliter  si  rem  immobilem  possideat,  ut  ff.  qui 
satisdare  cogantur^^),  1.  Sciendum  est,  possessores  rerum  im- 
mobilium  satisdare  non  compelli.  (§  i)  Possessor  autem  is  ac- 
cipiendus  est,  qui  in  agro  vel  civitate  rem  soli  possidet-^),  aut 
ex  asse  aut  pro  ^ß)  parte.  Sed  qui  vectigalem,  id  est  emphy- 
teuticarium  (agrum)  possidet,  possessor  intelligitur.  Item  qui 
solam  proprietatem  habet,  possessor  intelligendus  est.  Eum  vero, 


9  D.  conveniatur.  ^)  D.  satisfactionem.  ^)  D.  pro  suo  tantum 

nomine  vel  persona.  ^)  \'\.  qui.  ^)  Y .  professioni.  —  W.  ou\.  cum.  ^)  D. 
quod.  ')  Vi.  ciel  iudicialem  ;   om.  nudam  —   compellitur.  '*)  D.  \'i.  om. 

suae.  ^)  D.  Sane.  —  Va.  text.  corr.  'O)  j)^  mide.  '*)  Vi.  om.  invcnti. 

*2)  Va.  ci.  —  Vi.  eins.  ^^)  F.  om.  seu.  —  Va.  Vi.  text.  corr.  '0  ^«  orn« 
civilibus.  *^)  Vi.  om.  sive  clerici   —  fideiussores.  *")  D.  Va.  om.  aut. 

*')  D.  F.  Va.  om.  contradantur.    —    F.  vicariis  fideiussionibus,  quas.  *^)  D. 

stipulationis.  "')  Va.  om.  propriae.  "°)  I).  F.  crcdatur.  —  \'i.  crrdantttr. 

(r.  committantur).  21^  \^.  propria  ;  om.  prius.  ^^)  F.  \^a.  not.  in  marg.  — 
Vi.  om.  Sed  potest  —  conveniatur.  *')  D.  Si  laicus  fuerit  possessor  rei  mo- 

bilis.  '^^)  D.  de  satisdationibus.  -'s)  D.  possideat.  2.1)  \,\  \i  ^.^^ 

a)  Cf.  Othonis  Summam  de  ordine  iudiciario,  cap.  III  in  princ.  (cd.  pag.  132). 
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qui  tantum   usumfructum  habet  ^),  possessorem   non  esse  (Ül- 
pianus  scripsit)  (D.  IL  8.  15). 

Melius  dici  potest,  quotiens  de  suo  facto  cavet,  promissio 
sufficiat;  si  de  alieno,  satisdatio,  ut  ff.  de  dampno  infecto,  1. 
dampni  (D.  XXXIX.  2.  30  §  i) :  Utrum  de  hoc  opere  promittere 
an^)  satisdare  debeat,  videamus.  Movet  me,  quod^)  in  alieno 
facit;  qui  autem  de  ahena  cavet,  satisdare  debet;  qui  de  iure 
suo,  promittere.  Unde  Labeo  putat,  eum,  qui  modulorum  aut 
rivi  faciendi  causa  opus  faceret,  etiam  satisdare  debere,  quia  in 
aheno  facit  solo.  Sed  cum  de  opere,  quod  faciet,  exigatur  sti- 
pulatio,  consequens  erit  dicere,  sufficere  repromissionem*);  quo- 
dam  enim  modo  de  re  sua  cavet  ^).  (§  2).  Quod  autem  du- 
cendae  aquae  causa ^)  dictum  est,  exempli  causa  scriptum  est. 
Ceterum  ad  omnia  opeia^)  stipulatio  accommodabitur. 

Nisi  ^)  persona  possidens  fuerit  suspecta  et  res  petita  sit 
mobilis,  tunc,  nisi,  satisdederit,  fiet  sequestratio,  ut  ff.  qui  satis- 
dare cogantur,  1.  si  üdeiussor,  ^  ult.  (D.  IL  8.  7  §  2) :  Si  satisdatum 
pro  re  mobili  non  sit  et  ^)  persona  suspecta  sit,  ex  qua  satis- 
datio desideratur,  apud  officium  deponi  debebit  ^%  si  hoc  iudici 
sederit,  donec  vel  satisdatio  detur  vel  lis  fmem  accipiat. 

Si  autem  dicat,  se  alias  posse  satisdare,  audiendus  est,  ut 
ff.  qui  satisdare  cogantur,  1.  si  fideiussor,  §  penult.  (ibid.  §  i): 
Si  necessaria  satisdatio  fuerit  et  non  facile  possit  reus  ibi  eam  ^  ^) 
praestare,  ubi  convenitur,  potest  audiri,  si  in  alia  eiusdem  pro- 
vinciae  civitate  satisdationem  praestare  paratus  sit.  Si^^j  autem 
satisdatio  voluntaria  est,  non  in  alium  locum  remittitur,  neque 
enim  meretur,  qui^^)  ipse  sibi  satisdationis  necessitatem  im- 
posuit. 

Cum  autem  iudicio  ^*)  sisti  caverit,  videndum  est,  si  non 
steterit,  utrum  ei  sit  ^^)  succurrendum.  Et  dicendum  est,  multo- 
ciens  ei  succurri  debere,  ut  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  II,  §  Si  quis 
iudicio  se  sisti  promiserit  ^%  et  valetudine  vel  tempestate  vel  vi 
fluminis  prohibitus  sistere  non  possit,  exceptione  adiuvatur.  Nee 
immerito;  cum  enim^^)  in  tali  promissione  ^^)  praesentia  opus  est, 
quemadmodum  poterit  ^^)  se  sistere,   qui  ^o)   adversa  valetudine 


1)  D.  om.  possessor  —  habet  ^^  D.  aiit.  —  F.  vel.  ^)  D.  qui. 

^)  F.  Va.  promissione)}!.  ^)  Vi.  text.  corr.  ^)  D.  om.  causa.  '^)  Va. 

om.  Opera.  ^)  D.  Va.  Vi.  sie !  ®)  D.  Satisdatio  pro  re  mobili  non  fit, 

nisi.  ^*)  D.  om.  deponi  debebit.  —  F.  debet.  ' ')  F.  Vi.  satisdationem. 

—   D.  om.  ibi  eam,         ^^)  D.  Va.  Sin.  ^^)  D.  quod.  '*)  Vi.  in  iudicio, 

^^)  Vi.  om.   sit.  '^j  Vi.  promittit.  ^')  Vi.  om.  enim.  i^)  D.  vel 

exceptione.  ^^)  D.  potuit.  —  Va.  potuerit.  ^o^  y\     quia. 
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impeditus  est?  Et  ideo  lex  duodecim  tabularum:  si  iudex  vel 
alter iiter  ex  litigatoribus^)  morbo  sontico  impediatur ,  iubett 
diem    iudicii    esse   dijfusiun^) ,   i.   e.   dilf^rendum  =^j    (D.  IL  ii. 

2  §  3); 

ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  Quaesitum  est,  cum  alter  ex  liti- 
gatoribus  *)  febricitans  discessisset  ^)  et  iudex  eo  absente  pro- 
nuntiasset,  an  iure  videatur  pronuntiasse  ?  Respondit:  morbus 
sonticus  et  invitis  litigatoribus  et  iudice  diem  differt^).  Son- 
ticus  autem  existimandus  ^)  est,  qui  cuiuscunque  rei  agendae 
impedimento  est  litiganti  ^)  (D.  XLII.  i.  6o); 

(ut  ff.  si  quis  cautionibus,  1.  II),  sj  Sitamen^j  mulier  (noii) 
propter  valetudinem  ^^)  iudicio  non  steterit,  sed  quia  gravida  erat, 
exceptionem  ei  dandam  Labeo  ait.  Si  tarnen  post  partum  de- 
cubuerit  i^),  probandum  erit,  quasi  valetudine  impeditam^^)  (D.  II. 

II.2i<4). 

(§  6)  Quod  autem  diximus,  succurri  ei,  qui  tempestate  aut 
vi  fluminis  prohibitus  ^^)  non  venit  ^*),  sie  intelligere  debemus  i^), 
sive  maritima  sive  terrestris  sit  ^^).  Tempestatem  intelligere  ^^j 
debemus  talem,  quae  impedimento  sit  itineri  vel  navigationi^^). 
(§  7)  Vis  fluminis  etiam  sine  tempestate  accipienda  est  1^).  Vim 
fluminis  accipimus,  et  si  magnitudo  eins  impedimento-^)  sit,  sive 
pons  solutus  sit,  vel  navigium  non  stetit.  (§  8j  Si  quis  tamen, 
cum  possit  non  incidere  in  tempestatem  vel  in  vim  tluminis, 
si  ante  profectus  esset  vel  tempore  oportuno  navigasset,  ipse 
artaverit,  numquid  ei  exceptio  minime  prosit?  Quod  quidem 
causa  cognita  erit  statuendum,  nam  neqae^i)  sic^^)  coartandus 
est,  ut  possit  ei  dici:  cur  non  multo  ante  profectus  est  [\'el 
tempore  oportuno  navigasset  ^3)],  quam  promissionis  dies  ve- 
nisset?,  neque  iterum-*)  permittendum  ei^^j^  si  quid  sit,  quod-^) 
ei  imputetur,  causari  tempestatem  vel  vim  fluminis.  Quid  enim, 
si,  cum^'j  Romae-^)  esset  ipso  tempore  promissionis-'-^)  sistendi, 


^)  F.  Jitigantiiim.  —  D.  seq.   luorbo  solito.  2)  sj^  omnes;  corr.  cUf- 

fisiim.  ^)  \'\.  om.  /■.  e.  differendum^  •*)  D.  litigantinm.  *)  D.  dis- 

cessiis  sit.  '')  \'a.  differre.  ')  D.  jestimandus.  ^)  F.  Vi.  om.  ut 

ff.  de  re  —  litiganti.  0)  D,  autem.  *°)  D.  invaletudinem.  »»)  1). 

Vi.  decumhat.  —  F.  recumbat.  ^^)  D.sit  impedita.  ^^)  D.  impeditus* 

**)  D.  F.  venerit.  —  Vi.    text.    corr.  ^^)  D.  sie  intdlige.  '")  Vi.  om. 

sie  intelligere  —  sit.  *')  Vi.    intelligc ;   om.  debemus.  ***)  D.  Vi.  na- 

vigio.  >ö)  D.  intelligenda ;  om.  est.  '0)  F.  impcdimentum.  -*)  F. 

Va.  namque  non.  '^^)  Vi.  si  eo.  ^^)  D.  om.  ipse  artaverit  —  navigasset. 

2^)  D.  caeterum.  ''^)  I).  est  ei.  2a)  vi.  om.  quod.  ")  W.  sieut. 

28)  Va.  text.  corr.  20)  d.  prumissioni.  —  Vi.  text.  corr. 

Wahrmund,   Quellen.  2 


^     i8    -^ 

nulla  necessitate  urgente,  voluptatis  causa  in  municipium  pro- 
fectus  sit^)?  Nonne  indignus  est,  cui  ^)  haec  exceptio  patro- 
cinetur^)?  Aut  quid,  si  tempestas  quidem  *)  in  mari  sit,  terra 
autem  iste  potuit^)  venire  vel  flumen  circumire^)?  Aeque  di- 
cendum  est,  non  semper  ei  ^)  exceptionem  prodesse,  nisi  angu- 
stiae  non  patiebantur  ^),  per  terram'')  iter  tunc  metiri^O)  vel 
circumire.  Cum  tarnen ^^)  vel  Üumen  sie  abundasset,  quod  ^^) 
implevisset  omnem^^)  locum,  in  quo  sisti  oportuit,  vel  aliqua 
calamitas  fortuita  eundem  locum  evertit,  vel  praesentiam  veni- 
enti  periculosam  fecit,  ex  bona  et  aequo  et  hie  ^^)  exceptio  ei 
accommodabitur.  (§  9)  Simili  modo  exceptio  datur  ei,  qui,  cum 
ad  iudicium^^)  venire  volebat,  a  magistratu  retentus  est  sine 
dolo  malo^^)  ipsius.  Na'm  si  ipse  hoc  affectavit  veP^)  causam 
praestitit,  non  ei  proderit  exceptio  ^^).  Sed  et  ipsius  quidem 
dolus^^)  ei  oberit;  ceterorum  dolus  non  oberit,  qui  dolo  malo 
fecerunt;  ut  retineretur.  Sed  si  privatus  eum  detinuerit,  nullo 
modo  ei  20)  proderit  exceptio. 

(L.  3).  Sed  haec 21)  actio  datur  ei'^'^)  adversus  eum,  qui  de- 
tinuit,  in  id,  quod  eins  interest  (ibid.). 

Et  1.  sed  et  si  quis,  ^  illud  et  infra  2-^)  (ibid.  1.  4  §  i):  Plane 
si  in  ^*)  vinculis  vel  custodia  militari  impeditus  ideo  non  stetit, 
in  ea  re  erit  causa,  ut  exceptione  utatur.  (§  2)  Praeterea,  si 
quis  funere  domestico  impeditus  non  venit,  debet  ei  excep- 
tio dari. 

(§  4)  Quaesitum  est,  an  possit  convenire:  ne  ulla -^)  excep- 
tio in  promissione  deserta,  iudicio  sistendi  causa  facta,  obicia- 
tur-ß).  Et  ait  Articilinus^^),  conventionem  istam  ^s)  non  valere. 
Sed  ego  puto,  conventionem  istam  ita^^)  valere,  si^^)  specia- 
liter'i)  causae  exceptionum  expressae  sint,  quibus  [causis^^)]  a 
promissore  sponte  renuntiatum  est. 


^)  D.  est.  ^)  Vi.  ut  ei.  ^)  D.  text.  corr.   —    Va.  prociuatur. 

'^)  D.  om.  quidem.         ^)  D.  et  terra  potuit.  ^)  D.  ßumine  circuire.  ')  D. 

om.  ei.  8)  F.  nisi  angustiam  temporis  pateretur.  —  Vi.  nisi  angustiae  tem- 

poris  non  paterentur.  ^)  Vi.  terras.  ^<>)  D.  per  terram  venire ;  om.  vel 

circumire.  ^^)  Vi.  om.  Cum  terra.   —  F.  seq.  text.  lac.  ^'^)  D.  vel. 

—  Va.  ut.         ^^)  Va.  communem.         ^^)  D.  haec.         i^)  \'a.  iudicem.        '^)  F. 
Vi.  om.  malo.         ^0  ^'  ^i*  ^^'  *^^  1^*  F-  O"^«  exceptio.  ^0)  Vi.  5/  prius 

quidem.  20)  yf^  om.  ei.  21)  y.  Va.  om.  haec.  22)  j).  5^^  accomo- 

datur  ei.  23)  £).  y.  Va.  om.  Et  l.  sed  —  infra.  24)  ß.  ^^/  25)  Va. 

illa,   —  Vi.  ultima.  20)  j)    ohtineat.  27)  p.  Ai\elinus.    —  Va.  Antilli- 

cinus;  seil.  Atilicinus.  28)  yj^  illam.  29)  y.  om.  ita  ;  om.  ego.  —  Vi. 

non.  30)  j).  om.  ego  puto  —  si.  ^^)  Vi.  seq.  text.  corr.  ^sj  y^^ 

Vi.    om.  causis. 
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Et  ff.  si  quis  cautionibus,  1.^)  Si  is,  qui  fideiussorem  dedit, 
ideo  non  stetit  2),  quia  rei  publicae  causa  abfuerit,  iniquum  est, 
fideiussorem  ob  alium  sistendi  necessitate  obligatum  esse,  cum 
(ipsi)  liberum  esset  non  sistere  ^)  (ibid.  1.  6). 

Et  ff.  si  quis  cautionibus,  1.-^)  Et  si  post  tres  aut  quinque 
pluresve  dies,  quam  iudicio  sisti  reus  promiserit ^) ,  secum 
agendi  potestatem  fecerit,  nee  actoris  ius  ex  mora  deterius 
factum  Sit,  consequens  est  dici,  defendi  eum  exceptione  debere 
(ibid.  1.  8). 

Et  ff  qui  satisdare  cogantur,  1.  ult.^)  (D.  IL  8.  16):  Qui 
iurato  ')  promisit  iudicio  sisti ,  non  videbitur  peierasse,  si  ex 
concessa  causa  hoc  deseruit  ^). 

Mora  esse  intelligitur,  ubi  nulla  difficultas  impedit,  ut  ff. 
de  actionibus  empti  et  venditi,  1.  III,  in  fme,  ,^  si  per  vendi- 
torem^)  (D.  XIX.  1.3  §3);  ff  quibus  ex  causis  maiores  restitu- 
untur,  1.  sed;  §  Item  inqait  (praetor) :  si  qua  mihi  alia  iusta  ^^) 
causa  videbitur )  in  integrum  restituam^^).  Haec  clausula  edicto^^) 
necessario  inserta  est  ^  ^) ;  multi  enim  casus  evenire  possunt,  qui 
differunt^^)restitutionisauxilium  nee  singulatim  enumerari^ 5)  pos- 
sunt, ut  quotiens  aequitas  restitutionem  suggerit,  ad  hanc  clau- 
sulam  erit  descendendum^^);  utputa  legatione^^)  quis  pro  civitate 
functus^^)  est,  aequissimum  est  eum  restitui,  licet  reipublicae 
causa  non  absit;  et  saepe  constitutum  est,  adiuvari  eum  debere, 
sive  habuit  procuratorem  sive  non.  Sed  et  bis  ^^),  qui  cognitionis 
gratia  vel  appellationis  peregrinati  sunt,  similiter  subvenitur.  Et 
generaliter,  quotiens  quis  ex  necessitate,  non  ex  voluntate  ab- 
fuit,  dici  oportet,  ei-")  subveniendum  (D.  IV.  6.  26  §  9). 

XYIII.  De  procuratoribus*^). 

Qui  vero  22)  alieno  nomine  agit  vel  convenitur,  aut  certum 
est,  eum  habere  mandatum  aut  non  habere  ^  ^),  aut  dubitatur  de 


1)  D.  F.  Va.  om.  Et  ff.  —  /.       2)  Va.  steterit.  —  F.  seq.  quod.       ^)  Vi. 
non  esset  sistere.  ^)  F.  om.  Et  ff,  —  /.  ^)  F.  promittit.  —  \'n.  pro- 

misit 0)  D.  F.  om.  Et  ff.  —  ////.  ')  D.   F.  iurameuto.  «)  D.  de- 

seruerit.  —  Va.  om.  Et  ff.  —  deseruit.  —  F.  Vi.  seq.  ponit  textum  legis  D.  XLII. 
I.  60,  cf.  supra  pag.  17.  ^)  D.  Va.  om.  Mora   —   venditorem.   —  F.  om* 

§  si  per  venditorem.         *°)  F.  si  autem  mihi  iusta.  ^')  D.  resiitui.         *-)  1). 

idcirco.  -'')  F.  multum  uecessaria  est.  *■*)  Sic  omnes;  corr.  deferrent. 

*^)  F.  singularius  enuntiari.  **)  F.  dccurrendum.  *')  D.  vel  procura- 

tione ;  om.  pro  civitate.         '^j  F.  Vi.  text.  corr.  '"j  D.  et  is.    -  Va.  /'//  bis. 

20)  Va.  eis.  21)  \^\  ^^q^  communiter.  —  F.  om.  rubr.  22^  \'^^  q^-j    yjcro. 

23)  D.  Vi.  om.    aut  non  habere.  —  F.  aut  certum  est,  eum  non  habere. 
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mandatö.  Si  certum  est,  eum  habere  maiidatum,  non  cavet  de 
rato,  nisi  in  casu,  ut  ff.  de  operis  novi  nuntiatione,  1.  de  pupillo, 
,^  Qui  procuratorio  nomine  nuntiaverit  ^),  si  non  satisdabit  eam^) 
rem  dominum  ratum  habiturum,  denuntiatio  omnimodo  ^)  re- 
mittitur,  etiam  si  verus  sit  procurator^)  (D.  XXXIX.  i.  5  ^  18). 
Si  certum  est,  eum  non  habere  mandatum,  si  fuerit  de  con- 
iunctis  personis,  admittetur,  si  offerat  cautionem  de  rato,  ut  ^) 
ff.  de  procuratoribus ,  1.  Sed  et  hae  personae  procuratorum  ß) 
debebunt  defendere,  quibus  sine  mandato  agere  hcet,  utputa 
liberi,  Hcet  sint^)  in  potestate;  item^)  parentes  (et)  fratres^) 
et  affines  et  liberti  ^<^)  (D.  III.  3.  35);  nisi  certum  sit,  eum  contra 
voluntatem  domini  experiri^^),  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  Pom- 
ponius,  §  In  hiis  autem-^^)  personis,  in  quibus  mandatum  non 
exigitur,  dicendum  est,  si  forte  evidens  sit,  contra  voluntatem 
eos  1^)  experiri  eorum,  pro  quibus  interveniunt,  debere  eos  re- 
pelli.  Ergo  non  exigim.us,  an  ^^)  habeant  voluntatem  vel  man- 
datum, sed  ne  contraria  ^^)  voluntas  probetur^^),  quamvis  de 
rato  offerant  cautionem  (ibid.  1.  40  §  4). 

Si  vero  de  coniunctis  personis  non  fuerit  nee  habeat  man- 
datum, non  admittetur,  etiam  si  offerat  cautionem  de  rato^^),  ut 
C.  de  negotiis  gestis,  1.  tutori  et  infra.  Super  hiis  quidem,  quae 
nee  tutor  nee  curator  constitutus  ultro  administraverit,  cum  non 
tantum  dolum  et  latam  culpam,  sed  et  levem  praestare  necesse 
habeat,  a  te  conveniri  potest  et  ea,  quae  tibi  ab  eo  deberi  pa- 
tuerit  ^^),  cum  usuris  reddere  ^^)  compelletur.  De  ceteris  vero, 
quae  ab  ahis  tui  constituta  iuris  detenta^^)  exacta  non  sunt,  ob 
hoc,  quod-^)  nee  agendi  quidem  potestatem  habere  potuit  2-), 
propter  exceptionis  obstaculum  exigi  non  potest;  et  idcirco  ad- 
versus  eos,  quos  res  tuas  teuere  dicis,  detorquere  tuas  petitiones 
debes  (C.  IL  19.  20). 

Nisi   de  momentanea  possessione;   tunc  enim  quihbet  ad- 
mittitur,  etiam  servus,  ut  C.   si  per  vim  vel  aho  modo  fuerit 


1)  D.  F.  Va.  7ion  caverit  (sie !).         ^)  D.  F.  om.  eam.         ^)  D.  ei  ouinino. 
^)  D.  F.  Va.  inde  allegationum  seriem  permutant.  ^)  Vi.   alleg.    seq.  ff. 

de  negotiis  gestis,  l.  scire  iam  (1.  d.) ;  aiiter  autem  non,  ut  C.  de  negotiis  gestis, 
l.  tutori.  Vide  supra.  ^)  D.  om.  procuratoruni  —  F.  procuratorem.  "')  \'\. 
om.  sint.  ^)  D.  om.  item.  ^)  D.  frater.  10)  Vi.  liberi.         ^i)  Vi. 

om.  nisi  certum  —  experiri.  ^2)  D.  Va  om.  iiutem.  ^^)  D.  eum.  — 

F.  om.  eos.  ^4)  D.  F.  an  non.  ^^)  D.  necessaria.  ^^)  D.  proJii- 

heatur.  *')  \^i.  om.  Si  vero  —  de  rato.  '^j  F.  potucrint.   —    Va.  po- 

iuerit.  '^)  F.  exigere  et  reddere.  ^o)  D.  vi.  sunt  et.  21^  Sic  omnes 

codd.,  seil,  ab  ho..,  qui.  '^^)  D.  Vi.  habuit. 
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praesentis  tarbata  possessio  ^),  1.  Judices  absentium,  qui  cuius- 
libet  rei  possessione  privati  sunt,  suscipiant  in  iure  personas  et 
auctoritatis  suae  formidabile  ministerium  obiciant^)  atque  ita 
tueantur  ^)  absentes,  ut  id  solum  diligenter  inquirant,  an  eius, 
qui  quolibet  modo  peregrinatur,  possessio  ablata  ^)  est  ^),  quam 
propinquus  (vel)  parens  vel  proximus  vel  amicus  vel  colonus 
vel  libeitus*^)  vel  servus  quolibet  titulo  retinebat.  Nee  eos, 
qui  deiecti^)  sunt,  absentium  nomine  possidentes,  quia  ipsis 
minime  decisio  ^)  causae  ^)  mandata  sit  ^^),  ab  experiunda  re^^) 
secludant  ^2).  y^qq  si  servi  sunt,  eorum  reiciant  in  iure^^)  per- 
sonas (C.  Vin.  I.  5). 

Si  dubitatur  de  mandato,  cavebit  de  mandato  aut  de  rato  ^^), 
ut  C.  de  procuratoribus,  1.  Cautio  ratihabitionis  tunc^-'^)  exigitur 
a  procuratore,  quotiens  incertum  est,  an  negotium  ei  mandatum 
est  16)  (C.  IL  13.  i). 

Cautio  autem  ista  personam^^)  vel  satisdationem  desiderat, 
ut  supra  e.  t.  ff.  de  dampno  infecto,  dampni,  §  utrum  (D.  XXXIX. 
2.  30  §  i)  et  ff.  rem  ratam  haberi  ^^),  1.  Actor  a  tutore  datus  om- 
nino  caveat^'-^);  actor  civitatis  nee  ipse  cavet  nee  magister  uni- 
versitatis  nee  curator  bonis  consensu  creditorum  datus  (D.  XLVI. 
8.  9). 

Procurator  non  est,  qui  aliquid  accepit,  nam  tale  officium 
debet  esse  gratuitum  '^^),  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  Litem  '^^)  te  2^) 
redemisse  contra  bonos  mores  precibus  manifeste  professus  '^^) 
es;  cum  procurationem -*)  quidem  suscipere  ^^),  quod  officium 
gratuitum  esse  debet,  non  sit  res  illicita;  huiusmodi  autem  2^) 
officia  non  sine  reprehensione  suscipiuntur ^')  (CIL  13.  15). 

Item  nee  ille,  cui^s)  mandata  est  decisio,  cavet^^),  ut  C.^o) 
de  transactionibus,  1.  Transactionis  placitum  ab  eo  interpositum, 
cui  causae  actionem,  non  decisionem  litis  mandasti,  nicliil  peti- 
tioni  tuae  derogavit  (C.  IL  4.  7). 


')  D.  Va.  on\.  fiierit  —  possessio.         '^)  D.  obiciaiur.         •'')  Va.  teneantur. 
*)  D.  obligata.  ^)  F.  fucrit.  «)  F.  om.  vel  libertiis,  '')  F.  Vi.  iib- 

iecti.  ^)  D.  Va.  Vi.  text.  corr.  ")  Vi.  om.  causae.  •«)  D.  F.  est. 

'*)  D.  expericndo.  —  D.  Vi.  om.  re.  *2)  D.  excludant.  *^)  D.  om.  /// 

iure.  ^^)  D.  cavet  de  rato.  —  F.  cavebit  de  rato.  ^^)  D.  \'\.  om.  ttiiic. 

'")  F.  sit.  —  Incle  codd.  in  allegat.  serie  denuo  concordant.  ^^)  Vi.  pe- 

cuniaria ;  om.  vel.         i^)  D.  Va.  Vi.  alleg.  corr.  *^)  F.  cavet.  —  Va.  caret. 

20)  Va.  om.  Procurator  —  gratuitum.         21)  Va.  Item.         ")  Vi.  non.         -3)  F. 
confessus.  24)  j)^  y^^^  procuratorem.  ^5)  d^  susceperis  **')  \"\.  om. 

autem.  27^  j),  suscipiant.  ^^)  F.  cui  non.  *")  Vi.  text-  corr.  — 

Va.  om.  Item  —  cavet.  ^^)  D.  ut  ff. 
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Item  clericus  in  re  ecclesiastica^)  procuratorem  constituere 
non  potest^i,  ut^)  C.  de  procuratoribus,  1.  Neque  tutores  aut*) 
curatores  ex  sua  persona  in  rem  pupilli  vel  adolescentis  ^)  pro- 
cm*atorem  facere  ^)  possunt,  sed  actorem  constituere  debent. 
Papillus  autem  vel  pupilla,  adultus  vel  adulta,  tam  ad  agendum 
quam  ad  defendendum,  tutore  vel  curatore  ')  interveniente,  pro- 
curatorem ordinäre  possunt.  Ipsi  etiam  tutores  vel  curatores 
post  litis  contestationem  a  se  factam  ad  exemplum  procurato- 
rum,  qui  litem  contestati  sunt  ^),  dare  procuratores  ^)  non  pro- 
hibentur  (C.  IL  13.  11). 

Item  exequi  debet^^^),  quod  procuratio  ^  ^j  emissapraescripsit^^), 
ut  C.  de  procuratoribus,  1.  Maritus  citra  mandatum  in  rebus 
uxoris  cum  sollempni  satisdatione  et  alia  observatione  inter- 
cedendi^^j  liberam  habeat  facultatem,  ne  feminae  persequendae^^) 
litis  obtentu  in  contumeliam  matrimonialis  1^)  pudoris  irreve- 
renter  irruant,  nee  conventibus  virorum  vel  iudiciis  interesse 
cogantur.  Si  autem  mandatum  susceperit,  licet  maritus  sit,  id 
solum  exequi  debet,  quod  ^^)  procuratio  emissa  praescripsit  (ibid. 
1.  21). 

Sed^')  videtur,  quod  omnis  procurator  repelli  possit,  nisi 
prius  dominus  iuret  de  calumpnia,  ut  C.  de  iureiurando  propter 
calumpniam,  1.  II,  §  sin  autem  ^^j  (C.  IL  59.  2  §  i). 


XIX,  <Qualiter  debeat  esse  procurator>  1^). 

Qualiter  ^^)  esse  debeat  procurator,  breviter  videamus. 
Debet  itaque  '^^)  esse  bonae  famae,  ut  IIL  q.  VII.  c.  I  (C.  IlL 
qu.  7.  c.  i);  Infamis  persona  nee  procurator  esse  potest  nee 
cognitor. 

Item  maior^2)  XXV  annis^^),  ut  C.  de  procuratoribus, 
1.  Exigendi  a  filio  tuo  mandatum  et  infra.    Sane  quod  nondum^^) 


*)  D.  rem  ecdesiasticam  ^)  Va.  om.  Iteyn  clericus  —  potest ;  not.  in 

marg.  A  simili  clericus,  qui  tutor  vel  curator  in  re  aliena  intelligitur.         ^)  D. 
arg.  contra,  —  \''a.  om.  alleg.  ^)  F.  neque.         ^)  \i.  adolescentem.         «)  D. 

om.  facere.  ')  D.  om.  vel  curatore.  ^)  Vi.  procuratoris,  qui  litem  con- 

testatus  est.       0)  Vi.  text.  corr.       ^^)  F.  Item  id  solum  exequi  debent.         ^'j  D. 
procurator.  *2)  y^,  om.  item  —  praescripsit.         ^^)  D.  intendendi.        1*)  D. 

Vi.  prosequendae.  *^)  D.  irrationalis.  ^^)  \\.  quia.  i^)  D.  Et. 

1»)  F.  \l  seq.  abfuerit.  le)  j^    p.  om.  rubr.  20)  p.  Qualis.  —  Va. 

autem.  -»)  Vi.  utique.  22)  p^  sgq,  ^it.  23)  j^    annorum.  —  Va. 

om.  Item  —  annis.  24)  Ya_  necdum. 
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legitimam  ^)  aetatem  idem  filius  tuus  compleverit,  ob  hoc  de- 
p allere  2)  a  procuratione  ^)  eum  iudex  non  iniuste  potuit;  sed 
multo  iustius  fuit,  [vel]  huiusmodi  defensorem  audire,  quam  ab- 
sentem,  quasi  contumacem  ^)  et  indefensum  ^),  gravi  condempna- 
tione  afficere^j  (C  IL  i^.  12). 

Item  debet  esse  masculus '),  ut  C  eod.  tit.  1.  Alienam  sus- 
cipere  defensionem,  virile  ^)  est  officium  et  ultra  sexum  mulie- 
brem  esse  constat.  Filio  itaque  tuo,  si  pupillus  ^)  est,  pete 
tutorem  i^)  (ibid.  1.  18). 

Item  ut  sit  potens  i^)  idoiiee  cavere  ^^j^  ut  ff.^^)  de  pro- 
curatoribus,  1.  Qui  proprio  nomine  et  infra.  Qui  alium  ^^)  de- 
fendit,  satisdare  cogitur  1^).  Nemo  enim  alienae  litis  idoneus 
defensor  sine  satisdatione  intelligitur  (D.  III.  3.  46  §  2). 

Qui  etiam  fideiussores  ^^)  subditos  iudici  dare  possit  ^^), 
vel  qui  fori'  privilegio  renuntiet  ^%  ut  ff.  si  quis  in  ins  vocatus 
non  venerit^^),  1. 1  (D.  IL  5.  i):  Si  quis  in  ius  vocatus  fideiusso- 
rem  dederit  »in  iudicio  sistendi  causa« 2^;,  non  suppositum  iuris- 
dictioni  illius,  ad  quem  vocatur,  pro  non  dato  fideissor  habe- 
tur 21),  nisi  privilegio  suo^^)  specialiter  renuntiaverit. 


XX.  <(De  satisdatione  prociiratoris)>2  3). 

Procurator  autem  rei  tenetur  satisdare:  iudicatum  solvi, 
vel  dominus  pro  eo,  ut  in  Inst,  de  satisdationibus  (J.  IV.  11,  §  4): 
Si  vero  aliquis  convenitur,  siquidem  procuratorem  praesens  dare 
paratus  est  2*),  potest  vel  ipse  in  iudicium  venire  et  sui  procura- 
toris  personam  per  iudicatum  solvi  satisdationis  -^)  sollempnes 
stipulationes^ß)  firmare''^^),  vel  extra  iudicium  satisdationem  ex- 
ponere,  per  quam  ipse  sui  procuratoris  fideiussor  existit-^)  pro 


*)  D.  om.  legitimam.  ^)  D.  Vi.  repellere.  ^)  Va.  procuratore. 

*^  Vi.  om.  ibi  quasi  contumacem.       ^)  Va.  om.  audire  —  indefensum.       «)  Vi. 
quasi  contumacem  afficere.  ')  D.  om.  debet  esse.  —  \'a.  om.  Item  —  mas- 

culus. ®)  D,  inutile.  »)  D.  nrcesse.  '<')  F.  Vi.  om.  ibi  siiscipere  — 

tutorem.  *^)  D.  text.  corr.  *-)  Va.  om.  Item.  —  cavere.  ^^)  D. 

ut  C.  i^)  Vi.  alienum.  i^)  F.  debet,  *«)  D.  seq.  dat.  »')  D. 

debet.  *^)  D.  abrenuntient.  —  Va.  om.  Oui  etiam  —  renuntiet.  —  Vi.  re- 

nuntiare.  *^)  D.  F.  qui  satisdare  cogantur.  —  Va.  om.  alleg.  -^^)  F. 

om.  in  iudicio  sistendi  causa.         ^0  D.  Iiabebitur.  ^^)  D.  om.i7/o.  *^)  F. 

om.  rubr.  —  Vi.  De  procuratore  rei  per  sollempnes  stipulationes  firmare  vel  extra 
iudicium  satisdationem  exponere.  24^  j)^  text.  corr.  *^)  D.  satisdatione ; 

om.  sollempni  stipulatione.  20)  f.  sollempni  stipulatione ;   om.  per ;    om, 

satisdationis.  ^7^  \i  armare.  '-'*')  D.  extitit. 
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Omnibus  iudicatum  solvi  satisdationis  clausulis^),  ubi -)  (et)  de 
hypotheca  suarum  rerum  convenire  ^)  compellitur,  sive  in  iadi- 
cio  promiserit,  sive  extra  iudicium  caverit,  ut  tarn  ipse  quam 
heredes  eius  obligentur.  Alia  insuper  satisdatione  propter  per- 
sonam  ipsius^;  exponenda,  quod  tempore  sententiae  recitan- 
dae  ^)  in  iudicium  ^)  venturus  sit ' ),  vel  si  non  venerit,  omnia 
dabit  fideiussor,  quae  in  condempnatione  continentur,  nisi  fuerit 
provocatum.  Et  ^)  ff.  de  procuratoribus,  1.^)  Non  videtur  de- 
fendere,  nisi  satisdare  paratus  sit  i^;  (D.  IIL  3.  53). 

Debet  igitur^^)  procurator  rei  cavere  de  rate  in  tribus 
casibus,  ut  ff.  eod.  non  solum,  .^  si  Status  et  .^  II  et  III  sequenti  ^^) 
(ibid.  ].  39  §,^  5,  6,  7;. 

Hanc  vero  satisdationem  praestare  convenit  ^^j  adversario, 
ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  servum^^)  (1.  ^^  §  3):  Ait  praetor: 
cuius  nomine  quis  actionem  sibi  dari  postulat,  is  eum  boni  viri 
arbitratu  defendat,  et  ei,  quo  ^^)  nomine  agit,  id  rat  um  habere 
eum,  ad  quem  ea  res  pertinet,  boni  viri  arbitratu  satisdet  ^^). 

Item  ad  idem  ff  de  procuratoribus,  1.  Si  procuratorem 
absens  dominus  satisdatione  i';  relevare  velit,  litteras  suas  ad 
adversarium  suum  ^^)  dirigere  debebit,  quibus  significet,  quem  ad- 
versus  ^^)  eum  procuratorem  et  in  qua  causa  fecerit  ratumque 
se  habiturum,  quod  cum  eo  actum  sit.  Hoc  enim  casu,  litteris 
eius  approbatis,  veluf^^)  praesentis  procuratorem^^)  intervenire 
intelligendus  est.  Itaque  etsi  22)  postea  mutata  voluntate  pro- 
curatorem esse^^j  noluerit,  tamen-^j  iudicium,  quo  quasi  ^^j  pro- 
curator expertus  est,  ratum  esse  debet-^)  (ibid.  1.  05). 

Idem  est,  si  coram  principe  hoc  profiteatur -^j,  ut  ff.  rem 
ratam  haberi,  1.  Ne  satisdatio :  rem  ratam  dominum  habiturum, 
exigatur  in  hiis,  quae  eius  nomine  ageret  ^^),  qui  eum  se  fecisse 

^)  F.  vincuUs  vel  claiisulis.  -)  \'a.  non  (sicl).  —  D.  nisi,  ■^)  D. 

om.  convenire.  ^)  D.  eius.  °)  D.  rccitatae.    —    \'a.  quod  ex  ipsa  sen- 

tentiae necessitate.  —  M.  retractandae,  ^)  D.  \'a.  \'i.  iiidicio.  '')  D. 

venidt.  —  F.  veniet.  —  \^a.  venerit.  ^)  D.  ut.  ^)  Vi.  /.  maior  XXV 

annis,  §  iilt.  '<')  F.  fuerit   —    F.  \'\.   seq.   alleg.  C.   de  procuratoribus,  l. 

alienam  (G.  II.  .13.   18)  vide  supra  pag.  23.  ^^)  F.  etiam.  ^^)  D.  \'a. 

om.  Debet  —  sequenti.  ^^)  F.  teneiur.  —  D.  \'a.  praestet.  ^^)  D.  seq. 

debet  eti.ini  cavere  de  rato  in  tribus  casibus,  ut  ff.   e.  t.  l.  non  solum,  §  quod  si 
Status,  §  I  et  seq.  *=)  \'a.  qui.  ^^)  D.  satisdetur.  ^'^)  D.  Vi.  om. 

satisdatione,  ^'')  \'a.  om.  suunu  '^)  Vi.  text.  corr.  ^oj  yj.  -^gj  ^^. 

21)  D.  procurator ;  om.  intervenire.  22)  p    5/.  '.3)  j),  ^^;;^  ^^se.         ^^)  F. 

.  om,  tarnen.  26)  y^^  om.  quasi.  ^^)  F.  \i.  mutata  allegationum  serie 

hanc  legem  sequenti  postponunt.  —  Va.  in  marg.  not.  XXXV.  q.  VI.  de 
parentela,  episcopus  contra.         *")  D.  profiteantur.  —  Va-  confiteatur.  ^^)  F. 

agere  —  \'i,  agunt. 
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procuratorem  libello  principi  dato  professus  est,  prodest.  Quod 
si  iudicatum  solvi  satis^)  ab  eo  procuratore  postuletur  ^j ,  ne- 
cesse  est,  ut  manifesto  iuri  pareatur  (D.  XL  VI.  8.  21). 

Haec  autem  satisdatio,  scilicet  iudicatum  solvi,  tres  habet 
clausulas,  ut  ff.  iudicatum  solvi,  1.  Judicatum  solvi  stipulatio  '^} 
tres'  clausulas  in  unum  collectas  habet-^) :  de  re  iudicata,  de  re 
defendenda,  de  dolo  malo  (D.  XLVI.  7.  6). 

Item  debet  vicem  eius,  quem  defendit,  obtinere,  ut  ff.  de 
procuratoribus,  1.  si  minor,  §  Defendere  est,  eandem  ^)  vicem 
quam  reus  subire  (D.  III.  3.  51  §  i). 

Si  autem  non  defendit  ^),  intelligitur  dominus  non  defensus, 
et  ^)  tamquam «)  dominus  nuUum  ^)  dedisset  procuratorem  pro- 
cedet^Oj  iudex  11),  committitur  stipulatio  adversus  procuratorem 
vel  dominum,  si  pro  eo  satisdedit.  Judex  autem  tamquam  do- 
mino  nondefenso^^)  in  causa  procedet,  utC.  quomodo  et  quando 
iudex  13),  Autb.  Qui  semeP^)  (Nov.  112,  c.  3  ad  C.  VII.  43.  8). 

Sed  si  dampno  affectus  fuerit  dominus,  habet  directam 
mandati  1^)  contra  procuratorem.  Quae^^)  omnia  constare  pos- 
sunt  per  leges  hie  positas,  ut  ff.  iudicatum  solvi,  1.  si  quis  apud 
ahquem^^),  §  Si  reus  postquam  iudicatum  solvi  promiserit,  de- 
mens  ^^)  factus  sit,  an  stipulatio  committatur  ob  rem  non  de- 
fensam,  quaeritur?  Magisque  est,  ut  committatur,  si  nemo  eum 
defendat  ^^)  (D.  XLVI.  7.  3  §  8).  Et  ff.  mandati,  1.  si  mandavero, 
§  Sicut  autem  liberum  est;  mandatum  non  suscipere,  ita  suscep- 
tum^^)  consummari^i)  oportet,  nisi  renuntiatum  est.  Et  quidem 
si  is,  cui  mandatum  est,  ut  ahquid  mercaretur,  mercatus  non  sit 
neque  renuntiaverit,  se  non  empturum,  idque  sua  ^^),  non  al- 
terius  culpa  fecerit,  mandati  actione  eum  teneri^^)  convenit 
(D.  XVIL  1.22  §  II). 

Absentiae  autem  excusatio  per  quemlibet  reddi  potest,  ut 
ff  de  procuratoribus,  1.  servum  quoque^^),  ><  Publice  utile  est, 
absentes  a  quibuscunque  defendi;  nam  et  in  capitalibus  iudiciis 


^)  D.  F.  satisdatio.  2)  Vi.  postulet.  ^)  Vi.  om.  ut  Jf.    —  sti(^u- 

latio.  ^)  F.  om.  ut  jf.  —  liahct.  ^)  D.  causam  vel.  0)  F.  \'a.   dc- 

fenderit.  ^)  Vi.  om.  et.  ^)  F.   Vi.  seq.  si.  ")  D.  non.  »o)  D. 

om.  procedet.  ^')  Va.  om.    intelligitur  —  iudex.  ^-)  Vi.  text.  corr. 

'3)  F.  om.  C.  —  iudex.  *■»)  \'a.    inde   seq.  textus    alleg.  Auth.  cf.  siipra 

pag.  7.  ^5)  D.  om.  mandati.  ^^)  F.  Haec.  »^)  D.  om.  c./wJ  ali- 

queni.  —  F.  om.  si  —  altqueiu.  —  Va.  /.  //.  '*•)  F.  Vi.  absens.  *")  F. 

Vi.  5/  rem  nemo  defendat.         '°)  Vi.  inceptum.         ^i)  \'.^.  conservari.         -2)  D. 
om.  sua.  23^  Yi_  q^-,^  teneri.  "-'••)  D.  Va.  alleg.  corr. 
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defensio  datur.  Ubicunque  itaque  absens  quis  dampnari  i)  potest, 
ibi  quemvis  2)  verba  pro  eo  facientem  et  innocentiam  ^)  excu- 
santem  audiri  aequum  est  et  ^)  ordinarium  admittere,  quod  in  ^) 
rescripto  imperatoris  nostri  contiaetur  (D.  IIL  3.  33  §  2). 

XXI.   De  prociiratore  actoris^). 

Procurator  qiioque  ^)  actoris,  cum  de  rato  caverit,  ut  prae- 
dictum  est,  cavere  praeterea  de  defensione  facienda  debet,  ut  ff. 
de  procuratoribus,  1.  sed  et  hae,  ,^  Non  solum  autem  ^)  si  actio 
postuletur  a  procuratore,  sed  etiam  si  praeiudicium  vel  inter- 
dictum  vel  dampni  infecti  stipulatione  vel  legatorum  velit  ca- 
veri  ^),  debet  absentem  defendere  in  competenti  tribunali  et  in 
eadem  provincia.  Ceterum  cogi  eum  (etiam)  in  provincia(m) 
de  Roma  abire  vel  (e)  contrario  ^^)  Romiam  val  a  provincia  1^) 
in  aliam  provinciam  et  defendere,  durum  est.  (§  3)  Defendere 
autem  est  id  facere,  quod  dominus  in  litem  faceret,  et  cavere 
idonee  ^^j.  Nee  debet  conditio  procuratoris  deterior  fieri  quam 
est  domini,  praeterquam  in  satisdando  (D.  III.  3.35  §§2,  3).  Et  ^^) 
ff.  de  procuratoribus,  1.  Non  solum  autem  ^^)  in  actionibus  et 
interdictis  et  stipulationibus  debet  dominum  defendere,  verum 
etiam^^)  in  interrogationibus^^^),  ut  in  iure  interrogatus^^)  ex^^) 
Omnibus  causis  respondeat  ^^j,  ex  quibus  dominus.  An  igitur 
heres  sit  absens,  respondere  debebit,  et  si  responderit  vel  tacu- 
erit^o),  tenebitur  (ibid.  1.  39). 

Per  consequentiam  igitur,  si  quid  sibi  obiciatur,  satisdare 
debet  21):  iudicatum  solvi.  Nam  in  eo,  quod  iste  defendit,  alter 
agit,  et  ita  in  eo,  quod  alter  agit^^),  est  actor,  et  iste  reus^^)  in 
eo,  quod  defendit,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  servum,  §  Aequum 
Visum  est  praetori,  eum,  qui  alicuius  nomine  ut  procurator  ex- 
peritur,  eundem^;  etiam  defensionem  suscipere  ^)  (ibid.  1.  33  §  4). 

At^)  rei  vicem^)  sustinens,  satisdare  debet:  iudicatum  solvi, 
ut  supra  tit.  prox.  1.  I  (D.  XLVI.  7.  i).    Ergo  a  simili  et  iste  ^^). 


0  D.  F.  condempnari.  *)  D.  quam.  ^)  F.  seq.  siiam.  ^)  D. 

i.  e.  tus.  ^)  F.  Va.  et.  —  Vi.  om.  in.  ^)  F.  om.  rubr.  sed.  not.  in 

marg.  'j  F.  autem.  ^)  D.  om.  autem.  ^)  D.  Va.  cavere.  1°)  D. 

om.  contrario.  —  F.  Xz..  contra.         ^')  Vi.  om.  Ceterum  — provincia.         ^'^)  D. 
om.  et  cavere  idonee.  ^^)  D.  F.  iit.  '^)  D.  om.  autem.  1^)  Vi.  om. 

etiam.  i**)  Vi.  seq.  quoque.  i')  D,  om.  ut  —  interrogatus.         **)  Vi.  de. 

1»)  D.  respondehit.  ''^)  Vi.  respondit  vel  tacuit.  21)  d.  debebit.  2^)  D. 

Vi.  om.  ügit.  23)  D,  ^fif^  24)  j).  eandem.  25^  Va.  om.  ibi  ut  ff. 

—  suscipere  et  pon.  hanc  alleg.  inferius.  20)  \[^  j\iif,  27)  vi.  iudicem, 

28)  D.  isti. 
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Si  autem  cavit  ^),  defendere  cogitur,  nee  sufficit  Stipulationen! 
committi,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  sed  (et)  hae,  §  Praeter 
satisdationem  procurator  ita  defendere  videtur,  si  iudicium  ac- 
cipiatur  '^).  Unde  quaesitum  est  apad  Julianum,  an  compella- 
tur,  an  vero  sufficiat^),  ob  rem  non  defensam  Stipulationen! 
committi?  £t  Julianus  libro  III.^)  ff.  scribit^),  compellendum  ^) 
iudicium  accipere,  nisi  ad  agendum  ')  causa  cognita  recusaverit 
vel  ex  iusta  causa  ^)  remotus  fuerit^)  (D.  III.  3.  35  §  3). 

Si  autem  satisdare  noluerit  de  defensione  facienda,  punie- 
tur,  ut  ff.  de  procuratoribus,  1.  mutus,  §  Poena  autem  non  ^^) 
defendentis  procuratoris  haec  est,  ut  denegetur  ei  actio  ^^j  (ibid. 

1.  43  §  4). 


XXII.  De  iiiduciis  et  dilationibiis^^). 

Induciarum  autem  ^'•^)  quinque  sunt  genera.  Aliae  enim 
sunt  1^)  deliberatoriae,  aliae  citatoriae,  aliae  praeparatoriae,  aliae 
solutionis,  aliae  appellationis,  de  quibus  singulis  videndum  est. 

Induciae  igitur  1^)  deliberatoriae  sunt,  quae  dantur  reo  tan- 
tum  in  iudicio  ^^)  vocato,  in  quibus  secum  i')  deliberet,  an  cedat, 
an  contendat,  ut  in  Auth.  Offeratur  (Nov.  53,  c.  3   ad  c.  III.  9.  i). 

Dantur  etiam  deliberatoriae  quandoque  post  litem  conte- 
statam  ^%  ut  certioretur^^)  aliquis,  an  res  petita  interierit,  ut  ff. 
de  iureiurando,  1.  Jusiurandum  et  ad  pecunias  et  ad  omnes  res 
locum  habet,  etiam  de  operis  iusiurandum  deferri  ^^)  potest.  Nee 
de  iniuria  queri  adversarius  potest,  cum  possit  iusiurandum  re- 
ferre^i).  Quid  2-')  tarnen,  si^^)  ideo  2*)  se  dicat  liberatum  =^^), 
quoniam  Stichum  putat  decessisse?  Non  erit  tutus  per  relatio- 
nem,  et  ideo  ex  hac  causa  putat  Marcellus^^),  aut  remittendum 
ei  iusiurandum  2 7)j  aut  spatium  dandum  2^),  ut  certioretur  et  sie 
iuret  (D.  XII.  2.  34). 


^)  D.  caverit.  ^)  Sic  omnes  codd.,  r.  accipiatur.  3)  D.  suscipiat. 

"■)  Y.  l.  Dig.  5)  \7i,   juUamis  scribit.  «)  D.  esse.  ')  Va.  Vi.  sie  !, 

seil,  nisi  et  agere.  »)  D.  om.  recusaverit   —    cjusj.  ")  \'i.  om.    vel 

ex  —  fuerit.  ^^)  Va.  om.  non.  ")  Va.   seq.   tcxt.   supra   alleg.  1.  33 

§  4  ibid.  '-')  F.  Quot  sint  genera  inJiiciarum.  '•'')  D.  itaqiie.  —  F.  om. 

autem,  i<)  D.  Nam  aliae.  *'*)  D.  ergo,  '<')  Sic  omnes   codd. 

*^)  D.  om.  secum.  »s)  D.  om.  contestatam.  !•*)  D.  certificetur.         »o)  F. 

referri.  —  Va.  Vi.  referre.  21)  n.  inferre.  22)  p    Q^i.         23)  Y).  \'i. 

om.  si.         24)  Va.  non.         ^6)  vi.  deliberatum.         20)  D.  et  re.te  ait.         «^  D 
esse;  om.  iusiurandum.  28^  d    dari. 
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Induciae  citatoriae  sunt,  quibus  ^j  vocantur  partes  ad  iiidi- 
cium  per^)  spatium  non  minus  XXX  3)  dierum,  ut  in  Auth. 
de  litigiosis,  omnem  vero^j  (Nov.  112,  c.  3),  de  quibus  infra  de 
officio  iudicis  plenius  dicetur. 

Praeparatoriae  autem  ^)  dicuntur,  quae  dantur  partibus  ad 
instructionem  causae.  Quantae  autem  sin t  etquotiens^)  dandae, 
aperte^)  docetur«)  C.  de  dilationibus,  LP)  (CHI.  11.  i):  Quo- 
niam  plerumque  ^^)  evenit,  ut  iudex  instrumentorum  vel  per- 
sonarum  gratia  dilationem  dare  rerum^^)  necessitate  cogatur, 
spatium  instructionis  exhibendae  postulatum  dari  1^)  convenit  ^'^). 
Quod  hac  ratione  moderandum  esse  arbitramur  ^  ^),  ut,  si  ex  ea 
provincia,  ubi  lis  agitur^^),  vel  persona  vel  instrumenta  pos- 
cantur  ^ß),  non  amplius  quam  tres  menses  indulgeantur.  Si  vero 
ex  continentibus^')  provinciis,  sex  ^'^)  menses  custodiri  ^^)  iusti- 
tiae  est.  In  transmarina  autem  dilatione  no\-em  menses  com- 
putari  oportebit  ^0).  Quod  ita  constitutum  iudicantes  ^  1)  sentire 
debebunt,  ut  hac  ratione  non  sibi^s)  concessum  intelligant  dandae 
dilationis  arbitrium,  sed  eandem  dilationem,  si  rerum  argentis- 
sima  ratio  ''^)  flagitaverit  et  necessitas  desideratae  -*)  instructionis 
exegerit,  non  facile"^^)  amplius  quam  semel,  nee  uUa  trahendi 
arte  sciant  esse  tribuendam. 

Hae  quandoque  dantur  actori;  quandoque  reo.  Actori  vero 
semper  denegantur,  si  rescriptum  impetraverit  ad  extraordina- 
rium  iudicem,  ut  C.  de  dilationibus,  1.  Si  quando  quis  rescriptum 
ad  extraordinarium  iudicem  ^^)  reportaverit^'),  dilatio  ei^'^)  peni- 
tus  deneganda  est.  Illi^'-^)  autem,  qui  in  iudicium  vocatur,  danda 
est  ad  probanda  precum  mendacia  vel  proferenda  aliqua  in- 
strumenta vel  testes ;  quoniam  instructus  esse  non  potuit,  qui 
praeter  spem  ad  alienum  trahitur  iudicium  (ibid.  1.  2). 

Haec  autem  tempora^^)  continua  sunt,  non  utilia^^),  ut  C. 
de  dilationibus,  1.  Sive  pars^  sive  integra  dilatio  data  fuerit,  eo 

1)  Vi.  super  quibus.  '^)  \i.  sed  per.  3)  D.  XX.  ^)  Vi.  sie ! 

(text.  corr.).  —  D.  ut  in  Auth.  Offeratur  et  Qui  scmel.   —  F.  Va.  ut  in  AutJu 
Obviamus  et  Auth.  Qiiia  semel.  ^)  D.  om.  autem.  ^)  D.  om.  quotiens. 

')  D.  om.  aperte.  ^)  Vi.  dicetur.  0)  D.  de  donationibus,  l.  quoniam. 

—  Va.  alleg.  corr.  i^)  D.  plurimis.  i')  D.  om.  rerum.  —  Vi.  pariter ; 

om.  rerum  necessitate.  ^2)  Vi.  dare.  ^^)  D.  conveniat.  —  Va.  conveniet. 

'^)  F.  convenit.  ^^)  Vi.   text  corr.  ^^)  Va.  poscuntur.    —  Vi.  poscentur. 

*0  D.  F.  contingentibus.  ^^)  D.  quinque.         ^^)  D.  om.  custodiri.         20^  j)^ 

oportet.  21)  D.  text  corr.  22)  v^.  ^isi.  23)  y^.  om.  ratio.        24)  y*. 

text.  corr.  25)  £>    ^q^^   ^orr.  20)  vi.  om.  ut  C.  —  iudicem.  27)  y. 

impetravit.  «s^  j)^  y^^^  ^^^  ^i^  29)  D^  /s^/,         30)  y^.  Hacc  ipsa  autem. 

^0  D.  om.  non  utilia.    —    Vi.  inutilia. 
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üsque  ^)  iudicis  officium  conquiescat ,  donec  petiti  -)  temporis 
detluxerint  ^)  curricula.  Feriae  autem  ^),  sive  repentinae  sint 
sive  sollempnes,  dilationum  temporibus  iioa  excipiantur,  sed 
hiis  connumerentur  ^)  (ibid.  1.  3). 

Posset  autem  dici  sophistice,  quod  iudices  delegati  dare 
inducias  non  debent^),  ut  C.  eod.^)  1.  Cum  a  nobis  fuerit  ad 
appellationem  ^)  vel  consultationem  rescriptum,  sive  sit  primo 
iudicio  petita  dilatio  et  ^)  ea  tributa  non  sit  ^^),  sive  nee  petita 
quidem,  eam  dare  cuiquam  non  licebit,  eadem  ratione,  qua^^) 
nee  in  iudiciis  quidem  Cognition  um  nostrarum^^)  dilatio  tribui 
solet  (ibid.  1.  5). 

Si  autem  altera  pars  allegationibus  renuntiaverit,  altera 
nolente  hoc  facere,  indulgeatur  ei  ^^)  spatium,  ut  in  Auth.  (ut) 
cum  de  appellatione  cognoscitur,  .^  sed  hoc  et  infra  (Nov.  113, 
c.  2  ad  C.  III.  I.  9):  lubemus  1^),  ut  quando  1^)  una  pars  allega- 
tionibus renuntiaverit,  altera  vero  pars  dixerit,  se  habere  quod 
proponat,  etiam  si  sciat  se  habere  malam  causam,  compellatur 
intra  XXX  dies,  quicquid  velir  sine  intermissione  proponere. 
Quod  si  non  fecerit,  ad  eius  malitiam  superandam  ^^^  alius  men- 
sis  indulgeatur  a  iudice.  Si  vero  etiam  sie  distulerit,  alterius 
mensis^^)  ei  tribuatur  dilatio,  ita  ut  si  ante  praedictos  tres  men- 
ses  suas  non  protulerit  ^^)  allegationes,  cognitor  non  amplius 
exspectans  sententiam  proferat. 

Posset  dici  ^^),  dilationes,  quae  ante  litem  contestatam  peti 
possunt,  ex  lege  dari  nee  officio  iudicis  posse  temperari,  ut  in 
Auth.  Offeratur  (Nov.  53,  c.  3  ad  C.  III.  9.  i)  et  C.  de  ad- 
ulteriis,  1.  adulter  (C.  IX.  9.  5)  et  in  Auth.  Qui  semel  (Nov.  112, 
c.  3  ad  C.  VII.  43.  8).  Alias  autem,  quae  post  litem  contestatam 
emergunt,  ad  officium  iudicis  pertinet  temperare,  ut  ff.  de  Aedi- 
Hcio  edicto,  1.  Aediles,  §  (item)  sciendum  ^o)  (D.  XXL  i.  23  )^  8). 


*)  Va.  neque.  2)  j).  petita.  ^)  D.    efliixerint.  —  \'i.  confluxcrint. 

*)  D.  text  corr.  ^)  Vi.  text  corr.  *')  \'a.    dchcant.  ")  D.  eod. 

tit.  cum  ambo.  ^)  Vi.    ad  papam  (sie!).  ^)  F.  sive  non;   om.  ej.  — 

Va.  Vi.  sive.  »<>)  D.  om.  et  ea  —  sit.  »')  F.  Va.  Vi.  quia.  »2)  £>. 

imperialimn ;  om.  dilatio.         ^^)  \'\.  hoc.  *^)  \'a.  Et  hoc  iubemiis.         1^)  D. 

cum.  ^'*)  F.  \'i.  convincendam.  *^)  \'\.  om.  mensis.  ^^)  F.  propo- 

suerit.  i»)  F.   Videtur   autem    (1.  d.)-  -'')  D.  \'a.  om.    Fosset  dici  — 

sciendum. 
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XXlIl.  De  quadrimestribus  indiiciis  post  sententiani  et 

solutionein  ^)  rei  iiidiccitae. 

Quadrimestres  ^)  induciae  sunt,  quae  post  sententiam  dan- 
tur  condempnatis,  quae  locum  habent,  cum  quis  personal!  ac- 
tione condempnatus  existit,  ut  C.  de  usuris  rei  iudicatae,  1.  II 
(C  VII.  54.  2).  Secus  autem  in 3)  reali  actione,  ut  ff.  de  usuris 
rei  iudicatae*),  1.  Eos,  qui  condempnati  solutiones  pecuniarum, 
quas  dependere  ^)  iussi  sunt,  ultra  quatuor  menses  a  die  con- 
dempnationis,  vel  si  provocatio  fuerit  oblata,  a  die  confirma- 
tionis  sententiae  connumerandos,  distulerint,  centesimas  usuras 
exigi  praecipimus ;  nee  priscis  legibus  ^),  quae  duas  ^)  cente- 
simas eis  inferebant ,  nee  nostra  sanctione  ^) ,  quae  dimidiam 
centensimae   statuit,    locum    in   eorum   personis  9)    habentibus 

(^bid.). 

(Et)  ff.  de  rei  vindicatione,  1.  Qui  restituere  iussus  non 
paret  iudici,  contendens  non  posse  restituere,  si  quidem  habeat 
rem,  manu  militari  officio  iudicis  ab  eo  possessio  transferatur  ^o), 
et  fructuum  dumtaxat  omnisque  causae  fiat  condempnatio.  Si 
vero  non  potest  restituere,  si  quidem  doio  fecit^^j,  quominus 
possit,  is,  quantum  adversarius  in  litem  sine  uUa  taxatione^-)  in 
infmitum  iuraverit  ^^j,  dampnandus^*)  est.  Si  vero^^)  non  potest 
restituere,  nee  dolo  fecit,  quominus  possit,  non  pluris  quam 
quanti  res  est^^),  id  est  quanti  adversarii  interfuit,  condemp- 
nandus  est.  Haec  sententia  generalis  est  et  ad  omnia,  sive  inter- 
dicta,  sive  actiones  ^9  in  rem,  sive  in  personam  sint  ^^),  ex  quibus 
arbitratu  iudicis  quid^^)  restituitur,  locum  habet  ^^j  (D.  VI.  i.  68). 


XXIY.  De  induciis  appellationis  post  sententiam  21). 

Appellationis  post  sententiam  22)   induciae  duplices  sunt: 
aliae,  quae  dantur  ad  appellandum,  aliae  ad  appellationem  pro- 


*)  D.  om.  et  solutionem.  —  F.  ahsolutionem ;  om.  rubr.  et  not  in  marg. 
2)  D,  Solutionis.  —    \'a.  Auditionis  vel  solutionis.  ')  \'i.  si  in.  ^)  \a.. 

alleg.  corr.  —  D.  om.  Secus  —    iudicatae.  ^)  Vi.  deprehendere.  ^)  D. 

text.  corr.  ')  Vi.   esse.  ^)  F.  text.  corr.  ^)  D,  F.  Va.  persona. 

*'^)  F.  auferatur.  *^)  \'\,  fecerit.  '2)  F.  iudicis  vel  legis  etsi.  '3)  F. 

iuret.  *^)  D.  condeninandus.  *^)  F.  Sin  autem.  *«)  \i.  text.  lac. 

'')  Va.  actionem.  *^)  D.  F.  fuerint.  —  Va.  sunt.  ^^)  D.  quidem.  —  \^i. 

qui.  20^  Yi^  habeat.  ^i)  p    om.  rubr.  et  not.  in  marg.  ^-)  Va.  om. 

post  sententiam. 
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sequendam.  Primae  sunt  spatii  ^)  decem  dierum,  ut  C.  de  ap- 
pellationibus,  Auth.^)  Hodie  impertitur  cuilibet  spatium  decem 
dierum  a  sententiae  recitatione  numerandorum^)  (Nov.  23,  c.  i 
ad  C  VII.  62.  6). 

Est  autem  spatium  a  tempore  scientiae^)  computandum, 
ut  ff.  quando  appellandum  sit,  1.  I,  §  ult  (D.  XLIX.  4.  i  §  15): 
Si  adversus  absentem  fuerit  pronuntiatum,  biduum  vel  triduum, 
ex  quo  quis^)  seit,  computandum  est,  non  ex  quo  pronuntia- 
tum est. 

Quod  autem  dicitur,  absentem  posse  provocare,  ex  quo 
seit,  sie  accipimus:  si  non*^)  in  causa  per')  procuratorem  de- 
fensus  est.  Nam  si  ille  non  provocavit  8),  difficile  est,  ut  hie 
audiatur. 

Quae  vero  dantur  ad  persecutionem  ^)  nppellationis,  ma- 
iores  sunt,  .puta  anni  vel  biennii,  ut  C.  de  temporibus  appella- 
tionum^^),  Auth.  Ei,  qui^^)  appellat,  impertitur  annus,  intra  quem 
secundum  se  tantum  vel  cum  adversario  communiterve  litem 
exequatur,  aut  si  iusta  causa  intercesserit,  alius  annus  indulgea- 
tur,  quo  transacto  lite  non  completa,  rata  maneat  sententia  ^^) 
(Nov.  49  in  princ.  ad  C.  VII.  63.  2). 

XXV.   ütriim^^^  induciae  sint  omnes  arbitrariae  ^*). 

De  Omnibus  autem  ^^)  induciis  quaeri  potest,  utrum  ^ß)  ar- 
bitraria  sint  et  ^')  ex  voluntate  iudicis  pendeant  vel  nonP^^)  Et 
videtur,  quod  non  sint  arbitrariae  prima  facie  ^^).  Nam  si  ex 
voluntate  cuiuslibet  iudicis  pendeant,  frivola  esset  super  hiis 
tam  manifesta  legum  diffmitio-^),  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  si  se^i), 


^)  D.  spatium.        ^)  F.  Vi.  om.  alleg.  ^)  F.  immerandum.         ^)  W. 

sententiae.  ^)  Va.  text  corr.  ^)  Va.  sive.  ')  Vi.  om.  per.  ^)  W. 

provocaverit ;    om.  seq.  est.  ®)  D.  Va.  prosecutionem.  ^^)  Vi.  de  ap- 

pellationibiis.  ^^)  D.  \''a.  Si  qui.  ^^)  F.  Vi.  om.  impertitur  annus    — 

sententiae.  —  D.  Si  qui(s)  appellat,  indulgctur  annus,  intra  quem  secundum  se 
communiterve  litem  sequatur,  aut,  si  iusta  causa  intercesserit,  hiennium ;  quo 
transacto,  lite  non  completa  rata  manehit  sententia.  Appellatione  cessante,  cum 
unus  mensis  superest  ex  biennio,  licet  victori  ingredi,  ut  reus  quaeratur.  Quo 
sive  invento  sive  non,  suas  afferat  allegationes,  ut  confirnittur  vel  rescindatur 
sententia,  omni  casu  absente  in  expensas  condcmnando  [coli.  IX].  Neutra  oc- 
currente  persona    (sie!    —    r.   post)    fatalem    permaneat   sententia.  ^^)  D. 

Quaestio,  utrum.  *0  F-  O"^-  rubr.    et   not.    in.    marg.  *6)  Vi.  om. 

autem.  1«)  D.  an.  »7)  F.  an.  i«)  D.  om.  et  ex  —  non.  i»)  D. 

Prima  facie  videtur,  quasi  non  sint.  2°)  Va.  distr actio.  ^^)  D.  F.  \'i. 

om.  alleg. 
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vi  Si  quis  condempnatas  faerit  ^),  ut  intra  certos  dies  2)  solvat, 
unde  ei  tempus  ad  iudicati  actionem  computamus?  Utrum^j 
ex  quo  senteiitia  prolata^)  est,  an  vero  ex  eo^),  ex  quo 
dies  statutus  praeteriit?  Sed  si  quidem  minorem  diem  statu- 
erit  iudex  tempore  legitimo,  repletur  ^)  ex  lege,  quod  senten- 
tiae  iudicis  deest.  Sin  autem  ampliorem  numerum  dierum')  in 
sua  diftmitione  iudex  amplexus  est,  computabitur  pro  reo  ^) 
et  legitimum  tempus  et^)  quod  supra  iudex  praestitit  ^^)  {D.  XLIL 
I.  4  ,^  5).  Item^^)  C.  ad  legem  Juliam  de  adulteriis,  1.  iVdulter 
post  quinquennium,  quam^^^  commissum  adulterium  dicitur,  quod 
continuum  numeratur  13),  accusari  non  polest;  easque  praescrip- 
tiones  legibus  i-*)  reis  ^'^)  datas   auferri  non  oportet  (C.  IX.  9.  5). 

Contrarium  vero^^)  probatur,  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  Nonnun- 
quam  autem  hoc  edictum  post  tot  numero  edicta.  quae  prae- 
cesserunt,  datur;  nonnunquam  ^~)  post  unum  vel  alterum,  non- 
nunquam  statim.  quod^^)  appellatur:  unum  pro  Omnibus.  Hoc 
autem  aestimare  oportet  eum,  qui  ins  dicit  ^^),  pro  condicione-^) 
causae-i)  vel  personae-^)  vel  temporis  et  ita  ordinem^^j  edicto- 
rum  2^)  vel  compendium  moderare  (D.  V.  i.  72). 

Item  in  Extravag.  de  appellatione  Alexandri  III. ^^)  Cum 
Sit  Romana-ß)  (Comp.  I.  lib.  II,  tit.  20,  cap.  5)»;.  Dominus  Odo- 
ricus^'j  dicit,  posse-^j  prorogare,  sed  nunquam  artare,  nisi  in 
casibus  expressis  ff  de  iudiciis,  1.  11^^)  (D.  V.  i.  2). 

Credimus  itaque^O),  ai'bitrio  iudicis  ita^^)  relinquendum,  si 


^)  \'a.  sif.  ')  F.  intrj  tertium  diem.         ^)  W.  om.   Utrum.         ■^)  D. 

lata.  ^^  F.  M.   om.  ex  eo.  '^)  D.  F.  siippletur  a  lege.  ')  D.  om. 

dierum.         »)  D.  F.  \'a.  eo.         '')  \'\.  om.  et.  i»)  \l  praestiterit.  ^^)  F. 

Vi.  Item  si'cut  s.  e.  "gm.  et  C.  etc.  ^-)  D.  quod.  —  F.  quo.         ^^)  D.  nume- 

ratum  ;  om.  quod.  **)  D.  F.  a  legibus.  ^^)  F.  om.  reis.  ^'^)  Va. 

potest.  •')  D.  om.  vero.  ^-)  Vi.  om.  autem  hoc  —  nonnunquam.  '^^  D. 
unum  quod.  20)  D.  om.  eum ;  om.  dicit.  •^^  \i.  per  condtcionem.  ^'')  D. 
om.  vel  petsonae.  -^)  D.  om.  ordinem.  ^'•)  \'\.  praedictorum  edictorum 

per  compendium  moderari.  *^)  D.  om.  Alex.  III.  ^^)  \s..  Item  Alexander  III. 
Cum  sit  Romana  sancta  (sie !)  et  infra.  Hinc  est,  quod  fraternitati  tuae  dig~ 
num  duximus  respondendum,  quod  si  frustratoriae  dilationis  causa  vel  etiam 
necessario  ante  sententiam  vel  postea  fuerit  appellatum,  huiusmodi  appellationi- 
bus  annus  indulgetur,  aut  si  necessaria  et  evidens  necessitas  apparuerit,  indiil- 
geatur  biennium,  ?iisi  forte  iudex,  a  quo  fuerit  appellatum,  secundum  latorum 
(^sc\\.  locorutn)  et provinciarum  distantiam  et  qualitatem  temporis  recisius  tempus 
fuerit  moderatus  et  cet.  (sie!).  ^')  F.   OJericus.    —    Va.  Hodericus ;    om. 

Dominus.  28-)  y.  Va.  iudicem.    (F.  diem)  posse.  -^)  D.  om.  Dominus 

—  1.  II  —  Va.  de  re  iudicata,  l.  II  {D.  XLII.  1.2).         ^o)  Ya.  igitur.         3»)  D. 
om.  ita. 

»)  Friedberg:  Quinque  compilationes  antiquae,  pag.  20. 
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tarnen  aequitatem  ^)  vclit  ^)  imitari,  quae  magis  intellectu  quam 
verbis  exprimi  potest,  ut  ff.  de  solutionibus,  1.  Ratum  habere 
dominus  debet  3),  cum  primum  certior  factus  est;  sed  hoc*)  cum 
quodam  temporis  spatio  accipi  debet.  Sicut  in  legato,  cum  de 
repellendo  quaereretur,  spatium  quoddam  temporis  ^)  assumitur, 
nee  miniraum  nee  maximum.  Quod  magis  ß)  intellectu  percipi 
quam  locutione  exprimi  potest ')  (D.  XLVI.  3.  13). 


XXVI.  Qui  a  postulaiido  prohibeatur  ^). 

A  ^)  postulando  primo  capite  prohibentur  in  totum  mi- 
nor XVII  ^^)  annis  et  surdus,  ut  ff.  de  postulando,  1.  I,  §  ini- 
tium  (D.  III.  I.  I  §  3).  Nee  ^^)  necesse  putamus,  leges  in  hac  parte 
praesentialiter  ponere. 

Secundo  prohibet  praetor  1^),  non  pro  se^^),  sed  ne^*)  pro 
aliis  postulent,  muliebrem  sexum^^)  et  casum^^)  —  et  per  casum 
intelligas  surdum,  mutum,  caecum  et  huiusmodi  ^^)  —  et  summa 
turpitudine  notatos  et  eum,  qui  muliebria  passus  est  vel  qui 
capitali  crimine  damnatus  est,  qui  calumpniatus  est  in  publico 
iudicio  et  qui  locaverit  operas  suas  ad  pugnandum  cum  fera 
bestiais),  ut  ff.  eod.  tit.  1. 1  (ibid.  §§  4—6). 

Tertio  non  ^'^)  prohibetur  quis  ^^)  pro  se  nee  pro  certis  per- 
sonis,  puta  quarum-^)  administrationem  gerit^^)  vel  quibus  debet 
reverentiam,  ut  patronus  liberto  et  econtrario  ^^),  vel  pro  neces- 
sariis  personis,  ut  sunt  consanguinei  vel  2*)  affines.  Pro  aliis 
autem  prohibentur,  ut  ibidem  (§§  7—8)  exprimitur.  Item  qui 
de  certa  parte  litis  pacti  sunt,  ut  C.  eod.  tit.  1.  Si  qui  advocato- 
rum  aestimationi ''^^)  suae''^'^)  immensa  atque  illicita  compendia 
praetulisse  2^)  sub  nomine  honorariorum  ex  ipsis  negotiis,  quae 
tuenda  susceperint,  emolumentum  sibi  certae  partis  cum  gravi 
damno  litigatoris  et  depraedatione  poscentes^s)  fuerint  inventi, 


*)  D.  aequalitatem.  ^)  F.  voluerit.  ^)  D.  om.  debet.         "*)  F.  Iiic. 

5)  D.  om.  temporis.  ^)  Vn.  om.  magis.  '')  D.  Va.  possit.  '^)  D. 

prohibetur.  —  F.  Qui  possint  postulare,  ^)  D.  om.  A.         lo)  d.  Vi.  XVIII. 

^')  Vi.  om.  Nee.  ^^)  D.  om.  praetor.  ^^)  Va.  ue  non  pro  se.   —    Vi, 

non  prohibet  praetor  pro  se.  *')  F.  Vi.  sed  nee.  —  Va.  sed  non.  *^)  D. 

Va.  om.  muliebrem.  ^^)  D.  et  coeeum  (sie!).  '^)  D.  Va.  om.  et  per 

huiusmodi.  ^^)  D.  cum  bestia  dentata.  •")  D.  numero.  20)  \)    q^i^ 

2*)  D.  quae.  22)  ]),  om.  gerit.  -'•')  Vi.  eeonverso.  '^*)  \'a.  \'i.  om. 

vel.  ^^)  Va.  existimationi.  '•'")     I).  om.  suae.  -')  \'i.  perlulisse. 

*8)  F.  poseentis. 

Wall  rm  u  nd  ,  Quellen.  o 


-   34   - 

placuit ,   ut   omnes ,    qui   in   huiusmodi   severitate  i)    permanse- 
rint  2),  ab  hac  professione  penitus  arceantur  (C.  IL  6.  5). 

Salariam  nuda  sponsione  constitutum  petatur  ^)  condic- 
tione  ex  lege,  ut  C.  de  suffragio,  1.  unica  (C.  IV.  3.  i).  Sed*) 
si  per  Stipulationen!:  si  quid^)  certum,  certi  condictione  peta- 
tur; si  quid^)  incertum,  actione  ex  stipulatu.  Si  autem  nullum 
fuerit  salarium  constitutum,  agendum  est  '^)  iudiciis  officio,  ut 
constituatur  pro ^)  facundia  advocati,  ut  ff.  de  variis  et  extia- 
ordinariis  cognitionibus ,   1.  I,   circa  medium  9)  (D.  L.  13.  i  §  10). 

XXVII.  ut  advocati  honorem  iiidici  ^0)  exhibeant^i)  et  sine 

probris  ^-)  certent  ^3). 

Debent  igitur  ^*)  advocati  omnem  honorem  iudici  exhibere, 
alioquin  removentur^^),  ut  ff.  de  postulando,  1.  I,  §  Casum,  dum^^) 
caecum  ^^)  utrisque  luminibus  1^)  orbatum  praetor  repellit;  vide- 
licet  quod  insignia  magistratus  videre  et  revereri  non  possit. 
Refert  enim  Labeo,  Publicum  caecum,  Asprenatis  Nonii  ^^)  pa- 
trem,  ad\'ersa  sella  a  Bruto  destitutum  ^^),  cum  vellet  postu- 
lare^^i)  (D.  III.  i.  i  §  5). 

Item  sine  atrocitate  verborum  suae  petitionis  aequitatem 
iudici  debent  commendare^^),  ut  C.  de  obsequiis  patrono  ^3) 
praestandis,  1.  Si  manumissori^'*)  et  infra.  Si  qua  2^)  tibi  pe- 
cunia  debebatur,  non  protinus  ad  litigandum  currere  debueras. 
Maxime  autem,  si  hoc  facere  anderes,  sine  atrocitate  verborum 
aequitatem  -^)  petitionis  tuae  commendare  iudici  potuisti,  omni 
honore  patrono^'O  debito  servato  -«)  (C.  VI.  6.  4). 

Non  probris  2  9),  sed  ratione  debent  contendere,  ut  C,  de 
postulando,  1.  quisquis^o),  §  Si  quis  adeo  procax  fuerit,  ut  non 


1)  Sic  omnes  codd.;  seil,  saeviiate.  ^)  D.  manserint  —   F.  Vi.  fue- 

lint  inventi.  ^)  F.  si  nuda  sponsione  constitiiitur,  petitur,  ^)  F.  om.  Sed. 

^)  Vi.  quis.        ß)  F.  om.  quid.         ')  Vi.  om.  est.         ^^  Vi.  om.  pro.         0)  D. 
Va.  om.  Salarium  —  medium.  1«)  D.  iudicibus.  **)  D.  F.  praestent. 

12)  D.  67/2^  iurgio  ;  om.  certent.  —  F.  om.  probris.  ^^)  F.  om.  rubr.  et  not. 

in  marg.  ^^)  F.  autem.  *5)  F.  om.  alioquin  removentur.  *«)  D.  et, 

*^)  F.  om.  caecum.  ^^)  D.  utriusque  luminis.         '6)  D.  Va.  Vi.   Aspernautis 

Nomii.   —    F.  Aspernatis  Yronii.  20)  j).  yj,  ^ext.  corr.  21)  p,  y^,  yj 

textam  legum  allegatarum  inferius  inserunt,  cf.  pag.  36,  n.  19.         ^^)  D.  com- 
modare.  ^^)  Vi.  seq.  a  liberis.  ^^)  D.  F.  Vi.  alleg.  corr.  25^  yf. 

om.  qua.  ^^)  D.  text.  corr.  ^7)  d_  paterno.  ^^)  Vi.  observato. 

2®)  D.  seq.  verbis.  ^")  F.  om.  C  —  quisquis. 
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fatione,  sed  probris  patet  esse  certandum  ^),  opinionis  suae  ^) 
imminutionem  ^)  patietur.  Nee  enim  conniventia  *)  accommo- 
danda^)  est,  ut  quisquam*^)  negotio  derelicto  in  adversarii  con- 
tumeliam  aut  palam  pergat  aut  subdole  (C.  II.  6.  6  ^  i). 

Non  7)  moveant  ^)  tumultum  aut  impetum  committant  ^) 
aut  clamoribus  ^^)  utentur,  ut  C.  de  hiis,  qui  ad  ecclesiam  con- 
fugiunt^^),  1.  Denuntiamus  vobis  Omnibus  ^ '^),  ut  in  sacrosanctis 
ecclesiis  et  in  aliis  quidem  venerabilibus  locis,  in  quibus  cum  pace 
et  quiete^^^  vota  competit  i*)  celebrare,  omni^^)  abstineatis  se- 
ditione.  Nemo  exclamationibus  ^ß)  utatur,  nemo  moveat  tumul- 
tum aut  impetum  committat  et  infra.  Quod  si  quis  contra 
huius  edicti  normam^^)  agere  aliquid  aut  seditionem  movere 
temptaverit,  ultimo  supplicio  subiacebit  ^*^)  (C.  I.  12.  5). 

Agat  advocatus,  quae^^)  causa  desiderat,  temperet  ab  in- 
iuria,  quantumcumque  voluerit  peroret,  standique  necessitatem 
habeat,  ut  C.  de  postulando  ^%  1.  quisquis  et  infra.  Agant  ad- 
vocati,  quae  ^^)  causa  desiderat,  temperent  (se)  ab  iniuria  et  infra. 
Apud  urbem22)  Romam^^)  etiam  honoratis,  qui  hoc  putaverint 
eligendum,  eo  usque  2^)  liceat  orare,  quo  usque  maluerint,  vide- 
licet  ut  non  ad  turpe^^)  compendium  stipemque  ^ß)  deformem 
hinc^7)arripiaturoccasio2^),  sed  laudis  per  eam-^)  augmenta  quae- 
rantur.  Quisquis  igitur  ex  bis,  quos  agere  permisimus,  vult  esse 
causidicus,  eam  solam,  quam  sumit  tempore  ^o)  agendi^^),  sibi 
sciat  32)  esse  personam,  quo  usque  ^  3)  causidicus  est.  Nee  putet 
quisquam  honori  suo  ^^)  aliquid  esse  detractum,  cum  ipse  ne- 
cessitatem standi  elegerit  et  ipse  contempserit  ius  sedendi  (C.  IL 

6.  I  §§  I,  5,  6). 

Quae  dixerit  advocatus,  intelligantur  quasi  3^)  a  diente  ^ß) 
dicta,  ut  C.  de  errore  advocatorum,  1.  P^)  (C.  IL  10.  i):  Ea,  quae 
advocati  praesentibus  hiis,  quorum  causae  aguntur^s)^  allegant, 


*)  F.  Utigandwn.  ^)  D.  om.  suae.  ^)  Va.  minutionem.  •*)  Va. 

text.  corr.  ^)  Vi.  commodanda.  ^)  D.  F.  quisquis,  ')  D.  Cum  71011. 

^)  Va.  movcatur.  ^)  D.  om.  committant.  1°)  F.  damationibus.  —  Va. 

conclamatiombus.  ^')  F.  om.  C.    —   confugiunt.  ^'^)  D.  om.  omnibus, 

*3)  F.  aequitate.         i-*)  F.  convoiit.         ^^')  D.  ab  omni,  seq.  text  corr.       ^'^)  Va. 
conclamationibus.  ^'^)  D.  text.  corr.  ^^)  D.  seq.  Item  ff.  de  officio  prae- 

sidis,  l.  obscrvandum  (D.  I.  18.  19).  ^'^)  Vi.  Agit  advocatus,  qui.  20)  p, 

om.  C.  —  /.  21)  Va.  quod.  22)  yg.  seq.  autem.  ^^)  Vi.  Romanam. 

2^)  Va.  text.  cori.  25)  y^,  ^^xt.  corr.  26)  yj.  utcmquc.  «^^  j)^ 

haec.  28)  Vi.  actio.  29)  yj.  ^^5.  so)  ya.  text.  corr.  ai)  y. 

sumit  sibi  tempore  litis  agendae,  sciat.  ^2)  n.  sentiat.  ^'•^)  Va.  quaii- 

doque.         "")  \l  text.  corr.  ^^)  V.  om.  quasi.         ^^)  D.  dientulo.  ")  y. 

om.  C.  —  /.  /.  ^*)  D.  agiiantur.  —  \'a.  agcniur. 

3* 


—    ^6    — 

perinde  i)  habenda  sunt,  ac  si  ab  ipsis  dominis  litium  profe- 
rantur. 

Si  tarnen  erraverit,  revocare  polest  dominus,  quando  vo- 
luerit-j  ante  sententiam,  ut  CJ)  de  iuris  et  facti  ignorantia,  1. 
Error  facti  nondum  finito  negotio  nemini  nocet  ^).  Nam  causa 
finita^)  velamento  tali  non^j  instauratur  (C.  I.  i8.  7). 

Judex  autem  patiens  esse  debet  circa  advocatos,  ut  ff.  '^) 
de  officio  proconsulis,  1.  nee  quicquam^),  ^  Circa  advocatos 
patientem  esse  oportet  proconsulem;  sed  cum  ingenio,  ne  con- 
temptibilis  videatur;  nee  adeo-^j  dissimulare^*^),  si  quos  causa- 
rum^^)  concinnatores  vel  redemptores  deprehendat;  eosque 
solos^-)  pati^^)  postulare,  quibus  per  edictum  eins  postulari  per- 
mittitur  (D.  I.  16.  9  §  2). 

Et  si  minus  dixerit^*)  in  iure,  ipse  suppleat,  ut  C.  quae 
desunt  advocatis,  1.  Non  est  dubitandum  iudici,  si  quid  a  liti- 
gatoribus  vel  ab  hiis^^),  qui  negotiis  assistunt  minus  fuerit 
dictum,  id  supplere  et  proferre,  quod  sciat  legibus  et  iuri  pub- 
lico  convenire^ß)  (C.  IL  11.  i). 

Et  excedentibus  formidabilem^^)  se  faciat,  ut  C.  si  per  vim 
vel  alio  modo,  1.  1,  in  princ.  (C.  VIII.  5.  i).  Sed  contemptum^«) 
non  patiatur  iudex,  ff  de  officio  praesidis,  observandum^^)  (D.  I. 
18.  19). 

Si  quis  vero  strepitum  fecerit,  eiciatur,  ut  V.  q.  IUI.  in  loco 
et  infra  (C.  V.  qu.  4.  c.  3):  Cultum  suum  iustitia  perdit,  quando 
silentia  iudicii  obstrepantium  turba^^)  confundit,  dicente  pro- 
pheta:  erit  enim  cultus^ij  iustitiae  silentium.  Debet  ergo  quic- 
quid  aut  confidentium  consultationibus  agitur,  aut  ab  accusan- 
tium22j  parte  proponitur  ^^^^  ^[q  mitissima  verborum-*j  prolatione 
proferri,  ut  nee  contentiosis  vocibus  sensus  audientium  turbent^-^), 
nee  iudicii  rigorem^c)  de  tumultu  enervent  Quicunque  igitur^?) 
in  conventu  concilii  haec,  quae  praemissa  sunt,  violanda  credi- 


')  \'a.  per  his.  ^)  F.  Vi.    om.    quando  voluerit.  ^)  D.  ut  ff.  — 

F.  om.  C.  —  /.  *)  D.  noceat.  —  Va.  licet.  ^)  F.  decisa.  **)  Vi. 

talium.         '')  D.  ut  C.  —  F.  ut  infra  cod.  l.  circa.         s)  D.  alleg.  corr.       ^)  Vi. 
ideo.  1*^)  Vi.seq.  debet.  *')  D.  eoriini  (sie!).  ^^^  D.  om.  solos. 

*3)  \'a.  seq.  oportet.  *^)  F.  dixerint.  ^^)  D.  aliis.         1°)  D.  conveniens, 

*')  Y.  fonnam  laudabilem  (sie!).  ^^)  F.  seq  aliquo  modo.  ^®)  D.  \'a. 

om.  Et  excedentibus  —  observändinn.  —  F.  Va.  Vi.  inde  sequitur  textus  legum 
supra  allegatarum,  cf.  pag.  34,  n.  21.  ^o)  y.  Va.  text.  corr.  -')  F.  \'a. 

om.  enim.  —  W.  text.  corr.  ^^)  \'i.  a  partium  accusantium.  2s )  y . 

profertiir.  2^)  F.  om.  vcrborum.  ^gj  y.  W,  tiirbentur.  ^e)  \'a.  i^. 

dicium  vigorem.  ^tj  \'a.  ergo. 
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diderit  et  ^}  contra  haec  interdicta  aut  tumultu  aut  contumeliis 
aut  ^)  risibus  concilium  perturbaverit,  iuxta  divinae  ^)  legis  edic- 
tum,  quo  praecipitur,  eicere-^)  derisorem^)  et  exhibere*^j  cum 
eo  iurgium,  cum  omni  dedecore  de  contione^)  abstractus,  a 
communi^^j  coetu  secedat  et  tri  um  dierum  excommunicationis 
sententiam  ferat^). 

XXVIII.   De  iiiramento  calurapiiiae'^). 

Maximum  causarum  dirimendarum  remedium  et  refrenatio 
litium  est  iuramentum.  Idcirco  statutum  est,  ut  statim  post 
litem  contestatam  principales  personae  iurent.  Et  qualiter  iurare 
debeant,  lex  dicit  C.  eod.  tit.  1.  II  (C.  IL  59.  2):  Cum  iudices  et 
infra.  Sancimus,  in  omnibus  litibus,  quae  fuerint  post  prae- 
sentem  legem  inchoatae^^),  non  aliter  neque^^)  actorem  neque 
fugientem  in  primordio  litis  exercere  certamina,  nisi  post^^) 
narrationem  et  responsionem,  antequam  utriusque  partis  advo- 
cati  sacramentum  legitimum  praestent  (et)  ipsae  principales  per- 
sonae  subeant  iusiurandum.  Et  actor  quidem  iuret,  non  ca- 
lumpniandi  animo^^)  se  litem  movisse,  sed  aestimando^^)  bonam 
causam  habere.  Reus  autem  non  aliter  suis  utatur  allegatio- 
nibus,  nisi  prius  ipse  iuraverit,  quod  putans^^),  se  bona  in- 
stantia uti,  ad^ß)  reluctandum  pervenerit  et  postea  utriusque 
partis  1^)  viros  disertissimos  advocatos  secundum  quod  iam  ^^) 
dispositum  est  a  nobis  iuramentum  praestare,  sacrosanctis  evan- 
geliis  videlicet  ^^)  ante  iudicem  positis. 

In  isto  iuramento  ^o)  adiciendum  est,  nullam  in  tota  lite  se 
exacturos^i)  probationem,  nisi  quam  pro  veritate  putat  quis  ne- 
cessario  exhibendam^s)  esse,  ne  saepius  iuretur  (Nov.  49,  c.  3  ad 
leg.  cit.). 

Quandoque  tamen  differtur^^)  usque  ad  sententiam,  ut  C. 
de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  quotiens^^)  (C.  I.  19.  2). 


^)  Vi.  aut         2)  Va.  om.  aut.        ^)  Vi.  divae.         *)  F.  eice.  &)  Va. 

defensorem»         ^)  F.  exibit.  —  Va.  Vi.  exibet,         ')  F.  Va.  consessione.         ^)  Vi. 
text.  corr.  ^)  D.  om.   Cultum    suuni   —  /erat.  *")  Va.    text.  corr. 

*i)  Vi.  in.  12)  Y^  nisi  prius  post  (sie!).  ^O  D.  modo.  —    F.  Va.  Vi. 

om.  se.         '0  Va.  extiniando.  *^)  F.  putaverit.  ^0  F*  ^^  '^''''  ^0  D* 

om.  partis,  *»)  D.  F.  text.  lac.  ^^)  D.  \'a.  om.  videlicet.  20)  x^ 

sacramento.  21)  Va.  exaciuni  iri.  —  Vi.  text.  corr.  22)  p.  cxigcndam. 

—  F.  Vi.  om.  esse.  23)  p-    ggq    islnd  iuramentum.  24)  j).  om.    Quando- 

que —  quoticns.  —   Va.  not.  in  marg.  —  Vi.  ponit   hunc  passum   ante  alleg- 
Sancimus  etc.  et  post  verba  illa :  saepius  iuretur  adiungit.'     Quod  iuretur,   lege 

»)  Cf.  Othonis  Summam,  c.  XVII.  De  iureiurando  (ed.  pag.  147), 
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lurent  praeterea,  quod  propter  hoc  nihil  dederunt  vel  pro- 
miserunt  iudicii),  ut  in  Auth.  ut  htigantes  iurent,  §  Principales 
personae  vel  illae^),  ad  quas  negotium  in  medio^')  migraverit, 
coram  iudicibus*)  iurent,  quod  nihil 5)  penitus  causa  patrocinii 
dederunt  iudicibus  vel  aUquibus  aliis  ß)  pro  7)  hac  causa  vel 
promiserunt  vel  postea  dabunt  per^)  se  vel  per  mediam  per- 
sonam;  exceptis  his^),  quae  propriis  advocatis  pro  patrociiiiis 
praestant,  aliisqae  personis,  qiiibus  nostrae  leges  (dari)  disponunt 
(Nov.  124,  c.  I  ad  C.  II.  59.  2); 

ut  C.  eod.  tit.  1.  II,  §  Quod  observari  oportet,  et  si  tutores 
vel  curatores  vel  aliae  quaedam  sint  personae,  quae  admini- 
strationem  alienarum^^)  rerum  auctoritate  legitima  gerunt.  Con- 
venit  enim  ipsos^^)  iureiurando  affici^^)^  quia^^)  ipsi  causam  scien- 
tes  ita  adeam^^jperveniunt^^).  Neque  enimpupillus  vel  adultus^^) 
vel  aliae  huiusmodi  personae,  sed  ipsi,  qui  pro  hiis^^j  tutelam 
vel  curam^^)  vel  aliam  legitimam  gerunt  administrationem,  scire 
possunt  causam  et  ita  ad  iudicium  pervenire;  eo  ^^)  quod  ex 
animi  sui  sententia  iurent.  Et  licet  verae  causae  natura  forsitan 
alia  sit,  tarnen  ^°)  quod  quisque  credit  et  aestimat,  hoc  esse  iuran- 
dum  (C.  IL  59.  2  §  2); 

ut  C.  eod.  tit.  1.  II,  §  Hoc  autem  huic  legi  adiciendum  esse 
sancimus,  ut  si  quis^i)  pro  alio  litem  movere-^)  voluerit,  nullo 
mandato  prolato,  sed^^)  per  fideiussorem  rem 2^)  ratam  dominum 
habiturum  suam  personam  firmaverit^^);  ne  vel  ex  hac  machi- 
natione^^)  lex  circumscribi  videatur,  sancimus,  si  quid^^)  tale  in 
posterum  emerserit,  sive-^j  pro  una  persona  quis  litem  movere 
voluerit,  sive  pro  aliquo^^)  corpore  vel  vico  vel  universitate, 
fideiussionem  quidem^^j  solitam  praestare,  litem  autem  ulterius 
minime  procedere  ^^j,  nisi  intra  tempus  a  iudice  statuendum 
faciat  personas  principales  sacramentum  subire,  vel^^)  praesente 


cavetur,   sed  in  consuetiidine   iion  habetur^    ut   in  Auth.    de  hiis,    qui  ingrediun- 
tur  ad  appellandum,  §  cura  (sie !  —  corr.  quia ;  Nov.  49,  c.  3). 

*)  F.  et  contra.         2)  \'i,  om.  illae,        ^^  F.  Vi.  om.  in  medio.         '')  F. 
om.  iudicibus.  —  \'i.  et  aperte ;  om.  coram  iudicibus.  ^)  Vi.  /'///,  «)  F. 

Va.  \'i.  om.  vel  aUquibus  aliis.  ')  F.  Vi.  in.  ^)  F.  vel  per.  0)  Vi. 

om.  his.  10)  D.  aliquant  —  Va.  aJiarum.  ^^)  F.  etiam  ipsos.  ^^)  D. 

om.  affici.  ^^)  D.  F.  Va.  quod.  i')  Vi.  om.  Convenit  —  eani.  1°)  D. 

pervenerunt.  ^^)  \i.  om.  adultus.  ^^)  F.  eis.  '®)  Va.  om.  vel  curam. 

io)  D.  ex  eo.  20)  d.  om.  Et  licet  —  tarnen.  21)  d.  /;^  q^is,  ^2)  p. 

exercere.  23)  p.  ^^  24)  j).  om.  rem.  25)  p.  confirmaverit.  ^^)  F. 

ymaginatione.  27)  j)^  quidem.         28)  j),  ^/  ^ive.  29)  d,  q^Q^  30)  vi. 

quoque.  ^i)  p,  profendere.  ^^)  D.  om.  faciat  —  vcL 
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adversano,  si  hoc  maluerit,  vel  alio  pro  eo  agente,  vel  penitus  i) 
altera  ^)  parte  cessante,  inter  acta  apud  defensorem  ^)  locorum 
huiusmodi  sacramentum  *)  vel  ab  ipso,  pro  quo  agitur,  vel  plu- 
rima  parte  vel  idonea  univ^ersitatis  procedat^)  (ibid.  §  5). 

Sed  si  6)  quis  litigantium  praedictum  ')  iusiurandum  ^j  prae- 
Stare  noluerit,  per  sententiam  iudicis  ^)  actor  casum  actionis, 
reus  condempnationem  sustineat^^). 

Quandoque  etiam^^)  accidit,  ut  procurator  iuret,  ut  ff.  de 
dampno  infecto,  1.  qui  bonam,  §  Si  alieno  nomine  1^)  caveri  mihi 
dampni  infecti  postulem^'"^),  iurare  debeo,  non^^)  calumpniae 
causa  id  eum,  cuius  nomine  cautum  postulo,  fuisse  postula- 
turum^^).  Sed  si  eins  nomine  postulem^^),  qui,  si  ipse  postu- 
laret,  iurare  non  compelleretur,  veluti  patronus  vel  parens,  di- 
cendum  est,  locum  iuriiurando  non  esse^^);  et  eiim  de  quo  ille 
non  iuraret,  nee  qui  ^^)  vice  eius  ^^)  postulat,  in  hac  stipulatione 
iurare  debet^«)  (D.  XXXIX.  2. 13  §§  13,  14). 

Iure  vero  canonico  non  aliter  de  calumpnia  iuratur^^),  nisi^^) 
specialiter  praecipiatur  2^),  ut  Extra,  Eugenius  papa^*),  de  iura- 
mento  calumpniae 2^),  c.  in  pertractandis  causis  ^^)  (Comp.  I.  üb.  I, 
ti.t35,  c.  4)=^). 

XXIX,   De  prolbatiouibus. 

Probationum  usus  ita  2')  causis  est  necessarius,  quod^*^)  in 
solis^^)  notoriis  sine  ilHs  iudicamus.  Probatur  autem  aliquid 
quandoque  per  testes,  quandoque  per  instrumenta,  quandoque 
per  praesumptiones,  quandoque  per  alterius^^)  partis  prolationes 
et^^)  confessiones.  Qui  igitur  aliquid  negat,  aut  negat  ius  aut 
factum;  si  ius^^^,  neganti  incumbit  probatio,  ut  ff.  eod.  tit.^^)  1. 


0  Va.  seq.  agere.  2)  yj,  p^^Q  altera.  ^)  D.  iudicem.  ■*)  Vi. 

iuramentum,  ^)  F.  seq.    in  Auth.  iit  liiigantes  iurent.  ^)  D.  et  si.  — 

Va.  om.  si.  ')  F.  praefatum.  ^)  D.  iuramentum,  ®)  D.  per  iudi- 

cem. —  Vi.  iudicum.  ^o)  F.  Vi.  sustinebit.  ^*)  D.  om.  etiam.  ^'^)  D. 

et  quidem  eins  nomine.  ^^')  D.  postulanti.  —  Vi.  postulassem.  ^^)  Vi. 

om.  7ion.  *^)  Vi.  postulatum.  ^'^)  D.  om.  iurare  debeo   —  postulem.  -  - 

Vi.  postularem.         i^)  Va.  text.  corr.  ^^)  Vi.  is,  qui.  ^»)  F.  eins  quoque. 

20)  Vi.  deberet.  21)  Va.  om.  iuratur.  22)  yi.  nee.  23)  d.  ggq^  /j^^. 

—  F.  seq.  ab  episcopo.  24)  d.  y^^  om.  Eugenius  papa.  25-)  j)^  ^,qJ^  fif^ 

28)  D.  Va.  om.  causis.  —  Vi.  alleg.  corr.  27^  j),  itaque  in.  —  V .  frequns 

et  ita.  28)  D^  qui^,  20)  yg,  solo.   —  Vi.  solidis.  ^o)  yj.  alterutrius. 

31)  D.  vel.  —  Va.  om.  prolationes  et.  ^2)  j),  ^i  quis  ius  negat.  ^^)  Va. 

textus  legum  allegatarum  inferius  seq.  cf.  pag.  40,  n.   18. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.   12. 


—     40     — 

Ab  ea  parte,  quae  dicit,  adversarium  suunii)  aliquo  iure  pro- 
hibitum  esse  specialiter  lege  vel  constitutione,  id  probari 
oportet  2).  (,^  i;  Idem  respondit,  si  quis  negat  emancipationem 
recte  factam,  probationem  ipsum  praestare  debere^)  (D.  XX.3.  5). 

Si  negat  factum,  secus^),  ut  C.  eod.  tit.  1.  Actor,  quod  ad- 
severat,  probare  se  non  posse  profitendo,  reum  necessitate  mon- 
strandi  contrarium  non  adstringit,  cum  per  rerum  naturam  fac- 
tum negantis  nulla  sit  probatio  ^)  (C.  IV.  19.  23). 

Similiter  qui  excipit,  probare  debet^),  ut  ff.  eod.  tit.  1.  In 
exceptionibus  dicendum^)  est,  reum  partibus  actoris  fungi  de- 
bere  ipsumque  exceptionem  velut^)  intentionem '•^)  implere;  tu 
puta,  si  pacti  conventi  exceptione  utatur,  docere  debet^^),  pactum 
conventum  esse^^)  (D.  XXII.  3.  19). 

Item  qui  dolo  dicit  aliquid  esse  factum,  probare  debet  do- 
lum  admissum^2),  ut  ff.  eod.  1.  quotiens,  §  Qui  dolo  dicit  factum  ^3) 
aliquid,  licet  in  exceptione  ^ *),  docere ^^j  debet  dolum  admissum^^) 
(ibid.  1.  18  §  i). 

Item  nulla  extorqueatur  probatio,  quae  etiam  facta  ne- 
gotio^^)  nullum  praestat  adminiculum^^),  ut  C.  eod.  1.  Ad  pro- 
bationem dominum 9j  uti  aliena  subtrahentes  instrumenta  hiis 
minime  possunt,  quippe  cum  eorum^o)  lectio^^)  nonrecitantem^^), 
sed  quem  tenor  scripturae  designat,  adiuvat.  Cum  itaque  nee 
cetera  probationum  indicia^^)  reprobantur,  iure  competenti 
praediorum,  quae  in  quaestionem  veniunt,  dominium  ad  te 
ostende  pertinere.  Nam  res  vendicantem  ab  emptore,  suos^^) 
numeratos  nummos  -^)  asseverantem^^),  erga  probationem  labo- 


^)  D.  om.  suum.  ^j  yg,  oportere.  ^)  D.  debet.   —  F.  Vi.  Im- 

plicat  enim  emancipationem  istam  iniusie  factam  et  ideo  nichil  speciale,  est 
atitem  hacc  affinnativa  (1.  d.);  Vi.  om.  Idem  —  debere.  *)  F.  Vi.  Si  aiitem 

negat  factum,  secus ;  puta  cum  dicit,  non  esse  nuntiatum,  non  esse  agenti  man- 
datum,  non  est  (F.  esse)  bonorum  possessio  data  (F.  possessionem  datam ;  om. 
seq.)_,  non  tenetur  probare,  ut  C.  eod.  etc.  ^)  Va.  negatio  (sie !).  0)  Vi. 

text.  com,   in  marg.  not.   exceptionem  probare  tenetur.  ')  Vi.  adiciendum 

(1.  d.).  8)  D.  .^^/.  9)  Y.  actionem.  i«)  D.  debet.  ^O  D.  om. 

esse.  12)  D.  om.  Item  qui  —  admissum.  ^•')  F.  seq.  esse.  ^^)  F. 

licet  exceptione  utatur.  ^^)  Vi.    om.    docere.  '0)  F.    esse  admissum. 

—  Vi.  seq.  ff.  de  solutionibus,  1.  quotiens.  Qui  dolo  dicit  factum  etc.  (alleg. 
corr.).  17)  D    q^i^  negotio.  ^^)  F.  Vi.  om.  Item  nuUa  —  adminiculum. 

—  Va.  inde  seq.  textus  legum  supra  allegatarum,  cL  pag.  39^  n.  33.  *®)  D. 
iudicii;  om.  uti.  20)  y.  Va.  horum.  21J  vi.  locutio.  22)  yj.  om.  re- 
citantem.  23)  ß.  y^^  s(.q_  /^^^_  2»)  £)_  ^uo.  25)  y^.  om.  nummos. 
2")  F.  text.  corr.  —  Vi.  asservantevh 


Hl 
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rare  non^)  convenit;  siquidem  huiusmodi,  licet  probetur,  factum 
intentioni^)  nullum  praestat  adminiculum  (C.  IV.  19.21). 

Accidit  3)  qaandoque,  ut  non  solum  ab  actore,  sed  etiam 
a  reo  exigatur  probatio,  ut  C.  ad  legem  Corneliam  de  falsis,  1. 
Ubi  falsi  crimen  inciderit,  tunc  asperrima  fiat  indago^;  argu- 
mentis,  testibus,  scripturarum  collatione  ^)  aliisque  vestigiis  ve- 
ritatis.  Nee  ''j  actori  tantum  quaestio  incumbat,  nee  probationis 
tota  ei  ^)  necessitas  inducatur,  sed  inter  utramque  personam  ^) 
iudex  sit  medius  (C.  IX.  22.  22j. 

ludici  vero  non  licet,  in  defectum  probationis  alteri  parti 
iusiurandum  deferre ''^),  ut  ff.  eod.  tit.  1.  cum  de  indebito^*^),  >;  In 
Omnibus  autem  iussionibus^^),  quas  proposuimus,  licentia^^j  con- 
cedenda  est  ei,  cui  probationis  onus  incumbit  adversario  suo 
de  rei  veritate  iusiurandum  inferre,  prius  ipso  pro  calumpnia 
iurante,  ut  iudex  fidem  iuramenti^^)  secutus^^)  ita  suam  sen- 
tentiam  possit  formare,  iure  referendae  religionis  ei  servando^^) 
(D.  XXIL  3.  25  .^  3). 

Item  probatur  ex  eo  ^%  quod  non  probatur  contrarium  i^), 
ut  C.  eod.  1.  Sive  possidetis  praedia,  quae  a  patre  communi 
sibi  fratres  emancipati  donata  contendentes  vindicant  '-^),  ipsis 
incumbit  facti  ^^)  probationis  necessitas ;  sive  ipsis  ea  praedia 
quasi  ^0)  a  patre  vestro  sibi  donata  tenentibus,  vos  heredes  con- 
stitutae  partis-^;  petitis,  ut  intentionem  vestram^^)  non  constitisse 
detegant,  unde  domini  facti  sunt,  emergente^^j  quaestione  docere 
compelluntur  (C.  IV.  19.  10). 


XXX.  De  testibus. 

Testes  esse  possunt,  qui  non  prohibentur,  ut  ff.  eod.  1.  l'^*} 
(D.  XXIL  5.  i):  Testimoniorum  usus^^j  frequens  et  necessarius^»^) 


•)  Vi.  om.  non.  ^)  D.  text.  corr.  ^)  D.  seq.  iiuh-iii.         ■*)  D.  iii- 

dagatio.  ^)  D.  collusione.  6)  D.  Non.  ^)  D.    om.  ei.  ^)  D. 

partem.  ^)  \'a.  \'i.  om.  ludici  —  deferre.  ^^)  D.  om.  indebito.   —  F. 

om.  ludici  —  indebito.  i')  Va.  dicisionibus   (.corr.  visionibus).  *-)  D. 

senteniia ;  om.  ci.         •'')  F.  sacramcnti,         *  )  D.  seqiicitur.         ^^)  D.  te\t.  corr. 
et  lac.  —  \'\.  text.  lac.  i<5)  j),  p    adco.  1^)  F.  \'i.   ibi   seq.  proxime 

textus  legis  atitecedentis.  i^)  Vi.  text.  corr.  '^)  D.  om.  facii.         -o)  F. 

quae.  21^  p,  institutipatris.  —)  \'a.  om.  vestram.  ^^)  Vi.  in  enier- 

gente.  ^•)  D.  F.  ut  C.  de  testibus,  Autli.  testimoniorum.    —    \'a.  text.    leg. 

allegat.   inferius  seq.  cf.  pag.  47,  n.  2S.  •^)  D.  F.  Vi.  ßdes.  "^)  I).  F. 

necessaria  —  \'i.  aut  necessaria. 
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est  et  ab  hiis  praecipue  exigendus^)  est,  qaorum  fides  non 
vacillat  (§  i)  .  .  .  et  hii^),  quibus  non  interdicitur  ^j  testimoni- 
um,  nee  ulla  lege  a  dicendo  testimonio  excusantur. 

Qui  vero  non  excusantur,  compelluntur,  ut  eod.  tit.  in  Auth. 
Quoniam^j  proposuimus  et  hifra.  Sancimus,  si  utraque  pars 
consentiat,  quod  et^j  mediator  eorum  fiat  testificator ,  com- 
pellere  eum  etiam  nolentem  ^)  testimonium  perhibere ;  prohi- 
bitione  ' )  etc.  (Nov.  90,  c.  8). 

Licet  testis  veritatem  debeat  dicere  totam,  tarnen  cum 
specialiter  proceditur  super  uno  articulo,  nichil  quaeratur  ab 
eo  de  aliis,  ut  ff.  de  petitione  hereditatis,  1.  si  quis,  i^  quotiens 
(D.  V.  3.  7  ,ij  2);  ff  de  iureiurando,  si  duo,  §  idem  Julianus 
(D.  XII.  2.  13  ^  2) ;  C.  qui  legitimam  personam,  1.  momentaneae  ^) 
(C.  III.  6.  3). 

Qui  vero  repelluntur,  exprimantur  ^;,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  IP^) 
(D.  XXII.  5.  2):  In  testibus  autem  fides  dignitas,  mores,  gravitas 
examinanda  est;  et  ideo  testes,  qui  adversus  fidem  testificatio- 
nis  1^)  vacillant,  audiendi  non  sunt  '^).  Item  ff.  eod.  tit.  1.  Testium 
fides  diligenter  examinanda  est^^).  Ideoque  in  persona  eorum 
exploranda  erit  imprimis  condicio  cuiusque  i-*),  utrum  quis  1^) 
decurio  an  plebeius  sit,  honestae  ^^)  et  inculpatae  vitae,  an  vero 
notatus  et  reprehensibilis,  an  locuples  vel  ^')  egenus  sit,  ut  lucri 
causa  quid  facile  admittat;  an  ei  inimicus  sit,  adversus  quem 
fert^^)  testimonium,  vel  amicus  ei^^)  sit,  pro  quo  testimonium 
dat-'').     Nam  si  careat  suspicione,   admittendus   est   (ibid.  1.  3). 

Qui  vero  excusentur  ^i),  coUige  ff.  eod.  tit.  1.  lege  Julia  ^^) 
et  1.  inviti2  3j  (ibid.  11.  4,8). 

Et  primo  qui  testificantur,  iurent  2^),  ut  C.  eod.  tit.  1.  Ju- 
risiurandi  religione  festes  2^),  priusquam  perhibeant  testimonium, 
iamdudum  artari-^j  praecipimus,  et  ut^")  honestioribus  testibus 


1)  D.  F.  \l  exigenda.  ^)  D.  hiis.  —  F.  \l  om.    hii.  ^)  D.  text. 

corr.  ■*)  F.  Qiioniain  vero.  —  \'i.  Ouonidtn  non,  ^)  F.  om.  et.  —  Vi. 

om.  quod.  ^)  F.  seq.    in  caiisis  etiam  pectiniariis.  ')  F.  om.  prohibi- 

tione.  —  Vi.  text,  corr.  s)  D.  Va.  om.  ut  e.  t.  in  Aii.^h.  —  mouentaneac ; 

sed  cf.  infra  pag.  46,  n.  8.    —    F.  om.    Licet  —  momentaneae.  ^)  D.  om. 

Qui  exprimantur.  ^^)  \'\.  l.  III.  ^^)  F.  Va.  suae  testationis.  ^^)  D. 

om.  et  idi'o  —  sunt.  ^^)  D.  om.  Item  —  est.  ^*)  D.  utriusque.  —  F. 

earum.  ^^)  D.  \'a.  om.  quis.  ^'^^  D.  om.  honestae.  *^)  Vi.  an. 

i")  \\.  fecit,  lö)  Y.  eins.  20)  ß,  oni.  vel  amicus  —  dat.  21)  D. 

F.  excusantur.  '^-)  D.  om.  /.  Julia,  ^^)  D.  seq.  Inviti  testimonium  dare 

non  coguntur  senes,  valetudinarii,    vel  milites,    vel  qui  (cum)  magistratu  rei  pu- 
hlicae  causa  absunt,    vel   quibus    venire  non  licet.  -^)  D.  F.  iurant.    —    D. 

seq.  ut  -ff.         20)  D.  om.  testes.  ^e)  d,  text.  corr.  27^  yj,  ^t  in;  om.  ut. 
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fides  potius  adhibeatur  i).  Simili  modo  sancimus ,  ut  unius 
testimonium  nemo  iudicum  in  quacumque  causa  facile  patiatur 
admitti.  Et  nunc  manifeste  sancimus,  ut  unius  omnino  ^)  testis 
responsio  non  ^j  audiatur,  etiamsi  praeclarae  ^)  curiae  honore 
praefulgeat  (C.  IV.  20.  9). 

Jurare  testes  ^)  debent,  quod  nullum  ^)  falsum  depromant  ^), 
ut  IL  q.  IUI.  nuUam  dampnationem  ^)  (C.  IL  qu.  4.  c.  3). 

Item  quod^)  ea,  quae  in  veritate  noverint,  aperient,  ut 
IIL  q.  IX.  ^0)  hortamur,  ut  sub  timore  domini  ^^)  (C.  IIL  qu.  9.  c.  20). 

Item  debent  iurare,  quod  non  testificantur  gratia  vel  odio 
vel  commodo  vel  timore^-),  ita  esse,  ut  iurant,  sed^^)  ita  se  a 
maioribus  accepisse  ^^),  ut  in  Extra,  de  testibus  et  attestationi- 
bus,  e(pistula)  Eugenii  IIL,  c.  quotiens  aliqui  separantur  ^'^) 
(Comp.  I.  üb.  II,  tit.  13,  c.  20)  a). 


^)  D.  Va.  habeatur.  ^)  D.  om.  omnino.  ^)  Vi.  om.  non.         ■*)  D. 

F.  praesidali.  ^)  D.  Va.  om.  testes.  «)  D.  F.  nihil.  ')  Va.  quod 

nihil  promant  factum.  ^)  D.  nullam  iinquam ;    om.  dampnationem ;    inde 

seq.  Item  debent  iurare,  quod  non  testificantur  gratia  vel  amore  vel  odio,  ut 
Extra,  de  testibus,  quotiens  (X.  II.  20.  5).  Praeterea  respondeant  praesentes 
de  hiis,  quae  viderunt  et  noverunt,  veraciter  testimonium  ferant,  ncc  dicant 
de  aliis  causis  vel  negotiis  testimonium,  nisi  de  hiis,  quae  sub  eorum  praesentia 
acta  esse  noscuntur.  —  Va.  Nullam  dampnationem  episcoporum  (umquam  esse 
censemus,  nisi  aut  ante  legitimum  episcoporum  numerum),  qui  fit  pet  XII  epi- 
scopos,  aut  certe  probata  sententia  per  LXXII  idoneos  testes,  qui  tales  sint, 
qui  etiam  accusare  possint.  (§  I)  Et  prius  ad  sacra  Christi  evangelia  sacra- 
inenta  praestent,  quod  nichil  factum  (sie !  —  corr.  falsum)  depromant,  si- 
cut  nobis  beatus  Silvester  tradidit  et  sancta  Romana  teuere  videtur  ecclesia. 
»)  D.  om.  quod.  —  Vi.  om.  ea.  ^^)  F.  q.   VIII.  i^j  D.  \'a.  om.  ut  — 

domini.  —  Va.  Hortamur,  ut  sub  timore  domini  consuctam  conscientiac  vestrae 
sinceritatem  in  Iioc  quoque  ncgotio  coiiscrvantes,  o))inem  personis,  quae  veritatem 
causae  istius  scire  possunt^  facialis  amputari  formidinem,  et  vestris  praesen- 
tari  conspectibus^  tactis  sacrosanctis  evangeliis,  praebito  etiam  legaliter  sacra- 
mento,  [ut]  quae  in  reruin  veritate  noverunt,  professione  suae  lestificationis  ape- 
riant,  ut  patejactis  omnibus,  quae  secundum  leges  et  iustitiam  censenda  sunt, 
cognoscatis  et  convenientem  legibus  et  veritati  terniinum  detis.  ^-^  Va.  om. 

vel  timore.  i'»)  Va.  veU  '4)  F.  seq.  et  ita  esse,  ut  iurant.  1^)  Va. 

Quotiens  aliqui  separantur  propter  cognitioneni  propinquitatis  vel  consanguini- 
tatis,  duobus  vel  tribus  adhibitis  testibus  ajfirmari  debct,  qui  de  eadcm  consan- 
guinitate  sunt,  vel  a  duobus  vel  a  tribus  testibus  senioribus  et  melioribus  eius- 
dem  loci  probar i.  Probat io  autem  testium  debet  fieri  duplici  iuramento.  Testes 
autem  debent  iurare,  se  neque  privato  odio,  nrque  amicitia,  neque  aliquo  com- 
modo, quod  habuerint  vel  habent  vel  habituri  sint,  hoc  ad  iurandum  esse  in- 
ductos ;  postea  debent  iurare,  sicut  ipsi  dicunt^  rei  veritatem  accepisse  a  maiori- 
bus et  ita  esse. 

»)  Friedberg,  1.  c.  pag.   17. 
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Postea  respondeant  praesentes  ^)  de  hiis,  quae  viderunt 
et  audieriint  et  noverunt  et  sub  praeseiitia  eorum  facta  sunt, 
ut  IIL  q.  IX.  testes  per  quamcumque  scripturam  ^)  (C.  III. 
qu.  9.  c.  15). 

Item  respondeant  simpliciter  et  pure  et  sine  falsitatis 
adiectione,  ut  IIL  q.  IX.  simplex    et  pura  ^)    (C.  IIL  qu.  9.  c.  17). 

Item  si  quaeratur  de  memoria  facti  *) ,  respondeant  de 
hiis,  quae  audierunt  ab  aliis  ^),  ut.  ff.  de  probationibus,  L  Si 
arbiter  animadvertere  debeat,  an  operis  facti  memoria  extet  ♦^), 
hoc  ei  quaerendum  est,  an  aliquis  meminerit,  id  ^)  opus  factum 
esse.  Paulus:  Immo,  cum^)  in  arbitrio  quaeritar,  an^)  memoria 
facti  operis  extet  necne,  non  hoc  quaeritur  1^),  an  aUquis  memi- 
nerit, quo  die  aut  quo  consule  factum  est,  sed  quaeritur^i),  an 
aÜquo  modo  probari  possit,  quando  id  opus  factum  sit.  Sed^^) 
cum  omnium  haec  ^^)  est  opinio,  nee  audisse  nee  vidisse  ^^),  cum 
id^^)  opus  fieret,  neque  quem  ^^)  vidisse,  qui  hoc  vidisset  aut  au- 
disset;  et  hoc  infniite^')  simihter  sursum  versum  accidet^^), 
cum  memoria  facti  operis  non  exstaret  (D.  XXII.  3.  28). 

Sed  non  respondeant  de  hiis,  quae  didicerunt  ab  actore 
quandocunque  vel  ab  aho^^)  post  litem  contestatam,  ut  Extra, 
de  consanguinitate^o)  et  affinitate,  (c.)  ex  htteris  tuis  ad  nos 
directis2i)  (Comp.  I.  hb.  IV,  tit.  14,  c.  2)  a). 

Item  venturis  ad  iudicium  provideatur  a  productore^^)^  ut 
C.  eod.  tit.  2  3)  Venturis  ad  iudicium  per  accusatorem  aut  ab 
hiis,  per  quos  fuerint  postuJati,  sumptus  competentes  ministren- 
tur,  etiam  si  in  pecuniaria  ^*)  causa  ab  alter utra  parte  testes 
producendi  sunt  (C.  IV.  20.  1 1). 


^)  F.   om.   praesentes.  ^)  D.    om.    Item   debeiit  —  scripturam.    — 

Va.  Testes  per  quaincunque  scripturam  testimonium  non  ferant,  sed  praesentes 
de  his,  quae  viderunt  et  noverunt,  veraciter  testimonium  ferant.  Nee  dicant  de 
aliis  causis  vel  negotiis  testimonium,  nisi  de  his,  quae  sub  eorum  pracscntia  acta 
esse  noscuntur.  3)  Va.    Pura   et  simplex   testimonii  serirs   intimanda   est. 

Plerumque  testis,  dum  ad  seriem  gestorum  aliquid  adicit,  totam  testimonii  p- 
dem  partis  praesentis  (mendacio)  de(colorat).  Nichil  igitur,  etiam  quod  bonum 
videtur,  addenJum  est.  *)  Vi.  de  mora  operis  facti  (sie!).  ^)  F.  Va. 

seq.  qui  haec  audierunt  ab  aliis.  ^)  D.  existat.  ^)  D.  Jioc.  ^)  Vi. 

om,  Immo  cum.  ^)  D.  Va.  om.  an.  "^)  D.  om.  quaeritur.  ^^)  D. 

om.  aut  quo  consule  —  quaeritur.  ^^)  Va.  Et  ita.  ^^)  Va.  om.  est ; 

Vi.  om.  haec.  '4)  F.  om.  nee  vidisse.  ^^)  D.  hoc.  ^°')  D.  ex  hiis. 

^')  Vi.  in  infinitum.  ^s)  D.  F.  \'a.  Vi.  text.  corr.  '0)  Yq.  om.  ab  alio. 

20)  Vi.  cognatione.  21)  j),  \^^  Qp^.  ad  nos  directis.  22)  yj,  ^gxt.  corr. 

et  lac.  23-)  D,  Qn;^.  /^^,;^  _  fn^  24)  vi.  propria. 

*)  Friedberg,  1.  c.  pag.  50. 
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Mittitur  autem^)  quandoque  ad  testes;  tum  2;  propter 
honorem,  iit  C.  de  episcopis  et  clericis,  Auth.-"^)  Sed  iudex 
mittat  ad  eos*)  quosdam  ex  ministris  suis,  ut  propositis  sacro- 
sanctis  evangeliis,  secundum  quod  decet  sacerdotes  dicant  ea, 
quae  noverunt  (Nov.  123,  c.  7.  ad  C.  I.  3.  7). 

Tum  propter  infirmitatem  ^),  ut  Extra,  de  testibus  et 
attestationibus,  (c).  Si  qui  testium  valetudinarii  et  senio  aut 
debilitate  confecti  aut  paupertate  deprehensi  (sunt),  non  poterit 
eos  idem  ad  praesentiam  vestram  ducere,  sed  ad  ipsos  recipi- 
endos  personas  idoneas  et  discretas  mittatis  ^)  (Comp.  I.  Üb.  II, 
tit  13,  c.  24)  *). 

Tum  ')  propter  remotionem,  ut  in  Auth.  eod.  tit.  Multae 
autem  et  infra.  Sancimus  propter  probationum^)  abundantiam  ^) 
et  hoc  valere  et  posse  a  provincia  huc  ab  eo,  qui  iudex  est 
in  provincia  ^^) ,  destinari ;  et  ab  uno ,  qui  a  nobis  diffinitus 
fuerit^^),  iudicum^-),  interlocutione  de  eo  ^^)  a  iudice  facta, 
testationes  ^^)  dari,  et  a  provincia  aha  in  aham  provinciam, 
aut  apud  defensorem  aut  apud  praesidem  testiticationibus  ex 
interlocutione  iudicis  datis ,  ilhc  videhcet  defmitiva  sententia 
danda^^),  ubi  lis  contestata  est  et  perfecta  omnibus  et  per 
omnia  sit  probationum  facultas;  testimoniis  quidem  non  editis, 
neque  in  provinciis,  sed^*^)  gestis  datis  eis,  a  quibus  producun- 
tur,  aut^^)  eorum  adversariis  sub  gestis  ^^)  monumentorum 
Signa  percipientibus,  et  ita  huc  aut  in  provinciis  destinandis 
a  19)  iudicibus.  Haec  autem  omnia  in  pecuniariis-^)  quaestioni- 
bus^i)  intelhgentes;  in  criminalibus  enim,  in  quibus  est  de 
magnis  penculum^^),  omnibus  modis  apud  iudices  praesen- 
tari"2^)  testes,  et  quae  sunt,  eis  cognita  edocere,  ubi  et  tormen- 
torum  forsan  erit  tempus-*)  et  aliis^^)  omnibus  observationibus 
(Nov.  90,  c.  5). 

Tum-ß)  propter  sexum,  ut  C.  de  officio  diversorum  iudi- 
cum,   1.  Nemo  iudex  officialem  ad  eam  domum,  in  qua  mater- 


1)  F.  om.  autem.  '^)  D.  om.  tum.  ^)  F.  om.  AtitJi.  *)  F. 

eiim.  —  Va.  om.  ad  eos.  ^)  F.  Vi.  om.    Tum;  \'\.  infiuitatem.  **)  D. 

mitterc.  —  F.  Vi.  om    et  scnio  —  mittatis.  ')  F.  \i.  om.   Tum.  ")  D. 

text.  corr.  ^)  Vi.  inopiam.  '°)  \'i.  om.  ///  provincia.  i')  D.  Vi.  text. 

corr.  *2)  D    iudicis.  —  F.  iudicii.  *^)  D.  debita.  •■»)  F.  attcsta- 

tiones.  —  Vi.  testificationcs.  ^^)  D.  \"\.  text.  corr.  ^^^  F.  neque.  >7)  Vi.  et. 
''^)  D.  text.  corr.  »")  F.  om.  a.  20)  \\,  pcrsonariis  (sie!).  21)  p), 

causis.  22)  j)^  fr,  om.  in  crimiiialihus  —  periculum.  *'')  D.  text.  corr. 

**)  D.  forte  opus  erit.  ^=)  D.  \i.  in  aliis.  —  F.  om.  omnibus.  *«)  F. 

Vi.  Mittitur  ad  testes ;  om.   Tum. 

a)  Friedberg,  1.  c  pag.   17. 
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familias  agit,  cum  aliquo  praecepto  existimeti)  esse  mittendurri, 
ut  eandem  in  publicum  detrahat  et  infra.  Quod  si  quis  in 
publicum  matremfamilias  2)  post  haec  crediderit  protrahendam^), 
inter  maximos  reos  citra  ullam  indulgentiam  capitali  poena 
plectetur  (C.  I.  48  i). 

Ubi  vero  numerus  testium^)  non  est  diffinitus,  duo  suffi- 
ciunt  %  ut  ff.  eod.  tit.  Ubi  ^)  numerus  testium  non  adicitur, 
etiam  duo  sufficiunt;  pluralis  enim  locutio  duorum  ^)  numero 
contenta  est»)  (D.  XXIL  5.  12). 

Item  si^)  testi  obiciatur  servitus,  qui  über  affirmatur, 
recipiatur  eins  testimonium^^)  et  reservetur  quaestio  tempori 
disputationis,  ut  in  Auth.  Si  vero  dicatur^^)  servilis  esse  for- 
tunae^-),  qui  testari  ^3)  voluerit,  is  vero  **)  über  affirmetur 
constitutus;  si  quidem  ex  nativitate,  impleatur  quidem^^)  testi- 
monium,  disputationi^<^)  de  statu  servata  ratione  ^^),  ut  si  appa- 
ruerit  fortunae^^)  servilis  esse,  testimonium  eins,  acsi  non^^) 
datum  fuerit,  ita  sit.  Si  vero  libertum  se  dicat,  compellatur 
demonstrare  primo  instrumentum^^),  in  quo  libertatem  percepit, 
et  sie  testetur.  Si  vero  in  alia  provincia  ^  ^)  dicat  libertatem  per- 
ceptam22)^  aut  non  esse  in  promptu^^)  sibi  probationes,  et  hoc 
evidenter  iuraverit,  testatio^^)  quidem  scribatur;  non  ^^)  monstrato 
vero  26)  manumissionis  instrumento  is,  qui  deduxit^^)  eum,  non 
utetur  eins  testimonio  (Nov.  90,  c.  6). 

Si  vero 2  8)  dicatur  testis  odioquid  dicere,  si  quidem  lite  mota 
odiosus  dicitur,  si  causa  criminalis  est,  non  admittatur,  nisi 
prius  de  crimine  videatur^^);  si  pecuniaria,  recipitur,   sed  tem- 


1)  F.  Vi.  aestimet.         ^)  ^'i.  text.  corr.  ^)  Vi.  detrahendam.         ^)  F. 

\'i.  om.  vero.  —  Va.  om.  testium.  ^)  F.  om.  Ubi  vero  —  sufficiunt.  0)  Vi. 
Licet.  ')  D.  dominorum.  ®)  Va.  contestata  est;   seq.   Licet  testis  de- 

beat  dicere  totam  veritatem,  tarnen  cum  specialHer  producuntur  super  uno  ar- 
ticulo,  nichil  quaeratur  ab  eo  de  aliis,  ut  ff.  de  petitione  hercditatis,  si  quis 
l.  I,  §  quotiens ;  ff.  de  iureiurando,  si  duo,  §  idem  Julianus ;  C.  qui  legitimam 
personam,  l.  momentaneae  (cf.  supra  pag.  42,  n.  8).  —  D.  seq.  Item  lege  Julia 
cavetur  etc.  ut  IUI.  q.  III,  item  in  criminali  (G.  IV.  qu.  3-  c  3  §  26),  ®)  D. 
om.  Item.  -    Va.  Si  vero.  ^^)  D.  testatio.  —  D.  F.  Va.  om.  eins.  ^^)  F. 

seq.  testis.  ^'^)  F.  conditionis.  ^^^  j)^  testificari.  ^^)  F.  seq.  a 

nativitate  liber  esse  affirmetur.  *^)  D.  om.  quidem.  1^)  F.  \'a.  vero 

de.  —  Vi.  disputationum.  *')  F.  reservata  quaestione.  ^^)  D.  om.  for- 

tunae.  —  F.  Va.  status.  *®)  D.  nondum.   —  Va.  neque.  20)  y^^  text. 

corr.  21)  Yi^  text.  corr.  22)  p    ^^  percepisse.  '^^)  D.  F.  Va.  in 

provincia.  ^')  Vi.  testimonium.  ^6)  p),  text.  corr.  —  Vi.  sed  non;  om. 

vero.  2^!)  Y .  seq.  postea.  27)  j)^  dixerit.  —  Va.  duxit.  ^^)  Va.  om. 

vero.  29j  Y .  Va.  iudicetur. 
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pori  ^)  disputationum  reservatur  -),  ut  in  Auth.  eod.  §  Si  vero 
quis  dicat  odiosum  praesentem  ad  testimonium  ^)  sibi  constitu- 
tum et  adprobaverit  statim,  quod  criminalis  inter  eos  lis 
movetur,  non  adsit  ^)  ad  testimonium.  qui  usque  ^)  adeo  infes- 
tus  est^),  donec  de  crimine  iudicetur.  Si  vero  aliter  odiosus 
esse  dicitur  aut  conventus  pecuniarie  ^),  procedet  quidem  testa- 
tio  ^),  tempore  vero  disputationum  serventur  huiusmodi  quaes- 
tiones  ^)  (Nov.  90,  c.  7). 

Praesente  altera  parte  testes  producantur,  qui,  si  venire 
noluerint  admoniti,  nichilominus  recipiantur  et  valeat  productio, 
ut  in  Auth.  eod.  Sancimus,  ut  utraque  parte  praesente  deposi- 
tiones  publicentur.  Si  autem  ^^)  altera  pars^^)  absens  venire 
noluerit,  huiusmodi  attestationes^^)  publicare  et  ita  teuere,  acsi 
non  ex  una  parte  constitutae  sint'^),  sed  tamquam  eo^^)  prae- 
sente factae  sint.  Quaecumque  vero  competierint  ei^^)  ad  dis- 
putandum  de  eis^^),  hiis  licebit  uti^'),  solummodo  quod  videntur 
ex  una  parte  productae  ^^),  minime  (testationibus)  opponere^^) 
valente  20)  (Nov.  90,  c.  9). 

Sed^^)  tempore  interrogationis  intret-^)  secretum  iudicis,  ut 
C.  eod.  Nullum  penitus  et  infra.  Praecipimus,  omnes,  qui  in 
civili  causa  suum  praebent  testimonium,  separato  et  tamquam 
ante  iudicium^^)  Interim  deposito  exceptionis  fori  privilegio, 
huiusmodi  praesidio  denudatos  ita  iudicantis  intrare  secretum, 
ut  in  quocumque  aures  eius  offenderunt,  non  dubitent,  sibimet 
formidandum;  data  cunctis  iudicibus  absque  ullo  2-*)  praescrip- 
tionis  obstaculo,  sicut  saepe  dictum  est,  in  testes,  quorum  voces 
falsitate  vel  fraude  non  carere  perspexerint  2^),  pro  quahtate 
videlicet-^)  delicti,  animadvertendi  licentia  (C.  IV.  20.  14). 

Debent  testes  praeterea  esse  bonae^^)  opinionis,  non  ignoti, 
non  viles,  ut  in  Auth.  de  testibus,  testium  ^^)  (Nov.  90,  c.  i). 


1)  D.  si  tempore.  ^)  Vi.  servetur.  —  F.  quaestio  reservetur.  ^)  F. 

festem.  ■*)  D.  absit.  ^)  D.  text.  corr.  ^)  F.  quo  usque.  —  \'a.  ne- 

que.  ')  \'i.  personarie  (sie !).  ^)  D.  testimonio.  —  F.  testimonium.  — 

Vi.  testamento.         ^)  Vi.  textus  seriem  ibi  permutat.         "^)  D.  vero.  '•)  F. 

Va.  pars  vocata.  ^^)  D.  F.  Va.  testatioues.  ^^)  D.  coustitutj  fuii.  — 

Va.  Vi.  constituta  sunt.  *^)  F.  Vi.  ca.  *^)  \\.  text.  corr.  i«)  Vi. 

om.  de  eis.  ^')  F.  text  corr.  ^^)  D.   F.  \i.  om.  productae.  >»)  F". 

obtinere.  20)  d.  Va.  \i  text.  corr.  21)  p.  \i  jf^^j^^^  22)  yj.  /,;. 

trent.  23)  p,  iudicem.  24)  d.  om.  ullo.  —  Vi.  illo.  ^^)  D.  pro- 

spexerit.  2e)  j).  p    yj^  Qm    videlicet.  27)  d.  Iionore.  *")  D.  sie!  corr. 

sancimus.  —  \'a.  ///  C.  de  teslibus,  in  Auth.  festes  (inde  seq.  textus  leguni  supra 
allegatarum).  —  F.  Vi.  om    Debent  —  testium. 
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Item  sunt  quaedam  personae,  quae  non  coguntur  ad 
testimonium  ferendum  circa  ^)  ceitas  personas,  ut  ff.  eod.  Lege 
Julia  publicorum  iudiciorum  cavetur,  ne  invito  denuntietur,  ut 
testimonium  dicat  adversus  socerum,  generum,  vitricum,  pri- 
vignum,  sobrinum,  sobrinam,  sobrina  natum  eosque,  qui  priore^) 
gradu  sunt  nati;  item  ne  liberto  ipsius  liberorumve  eins  vel 
parentum  viri  vel  uxoris.  Item  patroni,  patronae  ^)  adversus 
libertos,  neque  liberti  adversus  patronos  cogantur  testimonium 
dicere  (D.  XXII.  5.  4). 

Inviti  testimonium  dicere  non  cogantur  senes,  valetudinarii 
vel  m.ilites  vel  illi,  qui  cum  magistratu  rei  publicae  causa  ab- 
sunt,  vel  '*)  quibus  venire  non  licet  ^)  (ibid.  1.  8). 

Repelle  testem ,  qui  fuerit  suspectus ,  si  inimicus  ß),  si 
facile  litigans,  si  non  bonae  conversationis,  si  eins  vita  accusa- 
bilis,  ut  III.  q.  V.  suspectos  (C.  III.  qu.  5.  c.  4).  Si  antea  tecum 
habuit  inimicitias,  ut  ibid.  et  c.  accusatores  (ibid.  c.  12).  Si  ad- 
versarii ')  familiaris  est  vel  de  domo  eins  vel  consanguineus 
vel  sub  eins  dominatione,  ut  III.  q.  V.  canonica  (ibid.  c.  6)  et 
q.  VI.  leges  (C.  III.  qu.  6.  c.  13).  Item  si  fuerit  ignotus  vel 
alienigena  ^),  si  servus,  ut  IL  q.  I.  imprimis  ^)  (C.  IL  qu.  i.  c.  7), 
si  ascriptitius^ö),  ut  C,  lib.  XL  de  agricolis  et  censitis,  L  ne 
diutius  11)  (C.  XL  47.  21). 

De  productione  quidem  ^  ^)  testium  dicimus,  [quod]  quic- 
quid  dicat  Authenticum  i^)  de  tertia  et  quarta  productione 
testium:  generaliter,  postquam^*)  attestationibus  fuerit  ab  utra- 
que  parte  renuntiatum,  non  licere,  iterum  '^)  eosdem  vel  alios 
festes  inducere  1^),  nisi  super  novis  capitulis,  ut  in  Extra,  de 
testibus  et  attestationibus,  c.  fraternitatis  tuae  litterisi^)  (Comp. 
Llib.  II,  tit.  13,  c.  17)  a). 


*)  F.  contra.  ^)  F.  Vi.  propriore.  s)  F.  text.  corr.  '')  Vi. 

///.  ß)  Cf.  supra  pag.  42,  n.  23.  Va.  om.  Jtem  sunt  quaedam  —  licet.  ^)  F. 
qui  fuerit  inimicus^  si  suspectus  etc.  ')  F.  adversario.  ^)  F.  \'i.  om. 

Item  si  —  alienigcna.  0)  Vi.  om.  imprimis.         ^^)  Vi.  text.  corr.         ^0  D- 

om.  Item  sunt  quaedam  —  diutius.  ^^)  F.  \i.  om.  quidem.  '5)  D. 

quod  quicquid  dicatur.  —  \'\.  quod  quicquid  dicant  alii ;  seq.  text.  corr.  et  lac. 
'^)  D.  quamquam.  1^)  D.  tarnen.  1«)  F.  induci.  ^')  Va.  Frater- 

nitatis tuae  litteris  nos  constduisti^  utrum  novi  testes  super  quacstione  iudicata, 
in  qua  testibus  renuntiatum  fore  ex  utraque  parte  constat,  sint  recipiendi,  et 
utrum  testibus  propter  causam  appellationis  receptis  licet,  suprr  iudicatis  quaestio- 
nibus  aliquid  novi  proponere  ?  Licet  igitur  ex  his  nobis  inplane  (sie !)  innotuit, 
utrum  te^ites  super  eisdem  vel  aliis  capitulis  a  partibus  desiderentur  induci,  quia 
tarnen,  cum  prudentium  virorum  copiam  habeas,  nos  super  hoc  consulere  voluisli, 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.  17. 
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Si  vero  renuntiatum  ^)  non  fuerit,  tunc  etiam  ^)  ultra  ter- 
tiam  productionem  non  debent  produci,  ut  in  Extravag.  de 
testibus  et  attestationibus,  c.  in  causis  ecclesiasticis  vel  civili- 
bus^)  (Comp.  I.  Hb.  II,  tit.  13,  c.  15)  ^). 

Haec  vero  sollempnitas  est  ^)  in  Auth.  tit.  eod.  §  quia  ^) 
veromulti  et  i'nfra.^).  Si  vero  deducens  ^)  testes  editionem 
nondum  acceperit  neque  perlegerit  attestationes  ^)  neque  ipse, 
neque  aliquis  advocatorum  eins  ^) ;  adversarius  autem  eins 
acceperit  solus  et  fecerit  disputationem,  non  tarnen  eam  dederit 
ei  10),  qui  tertio^^)  dudum  fecerit  ^2)  testium  productionem,  nee 
per  dispositionem^^)  edoctus^*)  sit  is,  qui  eos  produxerat  ^^), 
quae  testimoniis  desunt,  haec  adici;  tunc  dandam  esse  et 
quartam  productionem  testium  ei,  qui  hoc  petierit,  primitus 
sacramento  dando^^)  ab  eo,  quod  neque  subtraxit  neque  per- 
scrutatus  est  testationes  ^  ^),  neque  ipse  neque  ahquis^^)  advoca 
torum  eins  aut^^)  omnino  2^)  pro  eo  agens,  neque  per  aliquem 
dolum  vel  machinationem  vel  artem  quartam  testium  produc 
tionem  fieri  ^i)  petiit,  sed  propterea -2)  quod  non  valuit  primitus 
uti23)  denuntiatis  testimoniis  et  infra.  Et  sie  usque^^)  ad  quartam 
productionem  testium  licentia  sit  testimoniis  uti,  non  tamen 
per  longum  intervallum  25),  ut  non  ex  hoc  protrahantur  lites, 
sed  oportere  ^e)  omnino  velocitatem  eis  imponere,  secundum 
quod  iudex  aestimaverit  ^7)  hoc  fieri  (Nov.  90,  c.  4). 


hoc  tibi  duximus  respondendtim,  quod  in  praedicta  caiisa^  si  nova  emergerint 
capitula,  super  qidbus  aliqua  partium  voluerit  novos  testes  inducere  vel  per  iaiu 
receptos  aliquid  comprobare,  eos  credimus  super  novis  duntaxat  capituJis  frater- 
uitatem  tuam  posse  recipere,  receptis  prius  ab  ipsis  secundum  formam  recipicn- 
darum  testium  iuramentis. 

1)  F.  \\.  seq.  testibus.  ^)  F.  seq.  scilicet.  ^)  D.  alleg.  corr.  — 

Va.  In  causis  ecclesiasticis  vel  civilibus  ultra  tertiam  productionem  non  debent 
testes  produci^  nisi  adhibita  quadam  sollempnitate,  quae  in  legibus  invenitur  ex- 
pressa.  Et  super  dictis  testium,  cum  fucrint  publicata,  poterit  publice  disputari. 
")  D.  text.  corr.  et  lac.  ^)  D.  \'u  qui.  —  F.  om.  vero.  ^)  \'i.  seq. 

tuae  litteris  etc.  (sie!).  ')  D.  deducentes  .  .  .  accepcrint,  '^)  D.  F.  \'a. 

per  legitimas  testatioiies    (F.  attestationes).  ^)  Vi.  om.  eins.  *")  \'i. 

text.  lac.  •')  Va.  text.  corr.  12)  y^,  \i  fecerit  ei.  <3)  [).  Va. 

depositionem.  —  Vi.  testium  depositionem.  '•*)  D.  coactus.        '•'')  D.  isque  eas 

produxerit.  ^")  D.  om.  dando.  *^)  F.  Vi.  attestationes.  •^)  I). 

nee  quis.  ^^)  \lan.  20)  ß.  oninia.  21)  p\  om.  fieri.  22)  d. 

Va.  propter.  —  \'i.  per.  23)  j^.  om.  uti.  ''*)  \'a.  neque.  26)  yj^ 

text.  corr.  et  lac.  20)  yf.  oportet.  27)  ya.  existimaverit. 

a)  Friedberg.  1.  c.  pag.   17. 

W  a  h  r  m  u  n  d  ,  Quellen.  a 


XXXI.  I)e  instrumentis  1). 

In  exercendis  litibus  vim  parem  obtinent  instrumenta  cum 
testibus  ^)*),  ut  C.  eod.  In  exercendis  litibus  eandem  vim  obti- 
nent tarn  lides  instrumentorum  quam  depositiones  testium^) 
(C  IV.  21.  15). 

Sed  instrumentorum  quaedam  sunt  forensia,  quaedam 
publica,  quaedam  privata.  Forensia,  quae  in  foro  fmnt*),  quae 
potiora  sunt  testibus,  ut  ff.  de  probationibus,  1.  Census  et 
monumenta  publica  potiora  testibus  esse,  senatus  censuit^j 
(D.  XXII.  3.  10). 

Publica  sunt,  quae  a  manu  publica  fmnt,  quibus  inseri 
debent  tres  testes  ad  hoc,  ut  valeant^),  ut  in  Auth.  eod.  tit. 
si  quis  ^)  (Nov.  73,  c.  i):  Is,  qui  depositum  dat,  advocet  testes, 
ut  ^)  possibile  est ,  honestos  ^)  et  fide  dignos  et  non  minus 
quam  tres^^),  ut  non  in  sola  scriptura  et  eins  examinatione 
pendeamus,  sed  sit  iudicantibus  etiam  solatium  testium.  Etenim 
tales  testificationes  suscipimus,  quas^^)  praesentes  testes  dicant, 
quia  hiis  praesentibus  subscripsit,  qui^^)  documentum  fecit. 

Si  vero  testes  inserti  ^^)  aliud  dicant  quam  instrumentum^*), 
potius  vivae  vocii^)  credatur^^).  At  si  testes  non  fnerint  inserti, 
periculosum  est,  quia  ^')  oportet  probari  ^^)  instrumentum  fidele, 
saltim  iureiurando,  ut  in  Auth.  eodem^^).  Si  vero  aliud  sonet 
litterarum  collatio,  aHud  vero  2")  testimonia,  tunc  nos  quidem^i) 
existimavimus  2  2)  ea,  quae  a  viva  voce  dicuntur^^)  et  cum 
iureiurando,  haec  digniora  ^^)  fide,  quam  scripturam  ipsam  se- 
cundum  se  subsistere  2^).  Verumtamen  ^^)  hoc  sit  iudicantis 
prudentiae  simul  atque  religionis,  ut^')  veracibus^s)  potius  pro 
talibuscredat;  et'*^^)  secundum  huncmodum  nos  existimavimus^^j 
probari  oportere  fidelia  instrumenta  ^i)  (ibid.  c.  3). 


^)  Vi.  om.  rubr.  ^)  D.  om.  In  —  testibus.  ^)  Va.  text.  leg.  allegat. 
inferius  seq.  cf.   pag.  53,  n.  18.  **)  D.  text.  corr.  el  lac.  ^)  F.  consti- 

tuit.  ö)  Va.  text.  corr.         '')  D.  F.  Va.  om.  si  qiiis.         ^)  D.  ubi.         ^)  F. 

Vi.  lionestate.  ^°)  D.  tribus.  —  Va.  om.  quam.  i')  D.  qiicd.  —  F.  Va. 

quo.  —  Vi.  quibus.  ^'^)  Va.  quo.  ■^)  Va.  Vi.  inscripti.  ^•)  D. 

Si  vero  instrumentum   aliud   quam   testes  inserti  dicant.  '^)  Va.  viva  voce. 

1«)  D.  creditur.  i')  D.  et.  ^^)  Vi.  probare.  ^e)  F.  om.  eodenu  20)  yj, 
om.  vero.  —  F.  aliudve.  ^i)  £),  yf.  om.  quidem.  ^^)  F.  aestimabimus. 

23)  D.  om.  dicuntur,  —  Vi.  dentur.  24)  p,  y^^  ^^j^f^  25)  j).  ^g^t.  corr. 

—  Vi.  subtr allere.  '^'^)  Vi.   Verum.  27)  y.  et.  ^^)  Vi.  veracius ; 

om.  potius.  29)  £)^  gf  jjQ^  quidem.  ^o)  y.  aestimavimus.  —  Vi.  aestima- 

bimus. ^1)  \a.  documenta, 

»)  Cf.  Othonis  Summam,  cap.  XIII,  in  princ. 
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Si  tarnen  quisquam  ^)  aut  mutuans  aut  deponens  aut 
aliter  contrahens,  contentus  ^)  sit  sciiptura  sola  eius,  cum  quo 
contraxit,  in  ipso  erit,  ut  sciat,  quia  ^)  in  illius  fide  totum  ipse 
suspendet.  Et  quidem  quantum  *)  ex  scriptura  '">)  sufficiens  non 
videbitur  fides,  nisi  secundum  leges  nostias  adiciatur^)  instru- 
mento  ciedulitas  ^),  aut  [sij  praesentia  testium,  coram  quibus 
contractus  factus  est,  aut  forsitan  novissimum  rei**)  refugium 
invenerit '•^).  Dicimus  autem  ^"),  quod  ex  iureiurando  est;  nam 
non  infirmamus  ^^),  quod  factum  est  (ibid.  c.  4). 

Si  autem  testes  inscripti^^^  sunt,  sed  illi^^)  vel  mortui  vel 
absentes  1*),  similiter  et  ille,  qui  scripsit,  locus  est  comparationi, 
ut  in  Auth.  eod.  tit.  c.  Si  vero  moriantur  omnes  testes  aut 
forsitan  absint  aut  aliter  non  facile  sit  ^5),  fidem  ex  ^ß)  testium 
subscriptionibus  1^)  invenire,  neque  tabellio  superest,  qui  com- 
plevit,  tunc  competens  quidem  est,  properare  ^^)  ad  com- 
parationes  ^^),  neque  enim  eas  Omnibus  modis  interdicimus 
(ibid.  c.  7), 

At  si  notarius  adsit,  prosit  eius  testimonium,  ut  in  Auth. 
eod.  Si  vero  neque  adnumerator  adsumptus  est  et  instrumen- 
tum  ipse  tabellio  per  se  totum  scripsit  atque'^^)  complevit  2^), 
aut  si  etiam,  qui  hoc  conscripsit  ^^),  non  est,  aut  aliter  ipse 
venire  non  valet,  tamen^^)  cum  iureiurando  propriae  comple- 
tioni  attestetur,  ut  comparationi  non  fiat^-^)  locus;  sint^^)  etiam 
sie  credibilia  instrumenta.  Testimonium  enim  ex  voce  com- 
plentis  2*^)  factum  et  iusiurandum  habens  adiectum  praebuit 
quoddam  causae  munimentum  ^7)  (ibid.  c.  7  §  i). 

Privata  instrumenta  ^^)  appellantur  2^),  quae  secreto  fmnt^o) 
manu  contrahentium  vel  alterius,  quae  parum  valent,  ut  supra 
eod.  si  vero  (ibid.  c.  7  §  i). 

Si^^)  instrumenta  munita^^)  fuerint  sigillo  authentico, 
valent  etiam  testibus  mortuis,   ut  Extra ^ 3),   de   fide   instrumen- 


^)  F.  Vi.  quisquis.  ^)  D.  contestatus.  ^)  D.  qiii.  •»)     K.  om. 

qiiantutn.  —  Vi.  quod ;  om.  quidem.  ^)  D.  ad  scripturani.  '^)  D.  ad- 

hibeatur.  ')  D.  sollempniUis.  ^)  F.  eius.  —  \'a.  eius  rei.  ^)  \'i. 

invenitur.  *o)  Vi.  om.  dicimus  autem.  '*)  Wn.  ßrmamus.  ^^)  D. 

inserti.  i»)  D.  qui.  ^^)  D.  F.  sunt.  *^)  D.  text.  lac.  ^^)  Va. 

om.  ^a:.  *')  D.  subscriptione.  *")  D.  Vi.  probare.  *°)  F.  Vi.  seq. 

aliarum  scripturariim  eius  scilicet.  ^o^  [).  neque.  ^i)  p"_  \.^^  w    ^,^p_ 

plevit.  «2)  [),  Va.  /laec  scripsit  ^s)  d.  valeat,  tunc.  —  D.  \'i.  om. 

cuui.  24^  p.  Vi.  5//.  25)  [).  Va.  \l  om.  sie.  —  Va.  om.  etiam.  —  \i. 

sicut.  20)  \'i,  compertis.         '^)  Va.  mouumentum.         -*')  D.  Va.  om.  instru- 

menta. —  Va.  aute)}i.  20)  j).  y^^Q  appellanilum.  ^")  I'".  \'i.  sunt  facta. 

3')  F.  Si  autem.  32)  Va.  om.  muuita.  ^^)  1).  ut  Jj\ 

4* 


-    52    — 

torum,  c.  II  (Comp.  I.  Hb.  II,  tit.  15,  c.  2)  ^):  Scripta  ^)  autheil- 
tica,  si  testes  inscripti  ^)  decesserint,  nisi  forte  per  manum  pub- 
licam  facta  fuerint"^),  ita  quod  publica*)  appareant,  aut 
sigillum  authenticum  habuerint,  per  quod  ^)  possint  probari, 
non  videntur  iiobis  alicuius  firmitatis   robur  ^)  obtinere  'j. 

Nota  vero  suspectum  instrumentum,  si  quis  sigillum  suum 
esse  negaverit,  ut  ff  quemadmodum  testamenta  aperiantur,  l.I, 
vi  ult.  (D.  XXIX.  3.  I  §  2):  Si  quis  neget  sigillum  suum  agnos- 
cere,  non  ideo  quidem^)  minus  aperiuntur  tabulae,  sed  alias 
suspectae  sunt^);  ff.  de  edendo,  1.  si  quis  ex  argentariis  (D.H. 
13.6  ,5  2):  Exigitur  autem  ab^^)  adversario  argentarii  iusiurandum, 
non  calumpniae  causa  postulare,  edi  sibi,  ne  forte  veP^)  super- 
vacuas  rationes  vel  quas  habet  edi  sibi  postulet  [vel]  vexandi 
argentarii  causa  ^^). 

Si  publica  ^^)  figura  apparuerit,  sine  omni  vituperatione 
fides  adhibeatur,  nisi  ille,  contra  quem  producuntur^*),  voluerit 
falsi  redarguere;  qui  punietur,  si  non  obtineat,  ut  C.  de  edicto 
divi  Adriani  tollendo,  1.  ult.  (C.  VI.  33.  3):  Edicto  divi  Adriani 
et  infra.  Sancimus,  ut,  si  quis  heres  ex  asse  vel  ex  parte  com- 
petenti  iudici  testamentum  ^^)  ostenderit  non  cancellatum  ^^) 
neque  abolitum^')  neque  ex  quacunque  ^^)  parte  suae  formae 
vitiatum,  sed  quod  prima  figura  sine  omni  vituperatione  appa- 
reat  et  depositionibus  testium  legitimi  numeri  vallatum  sit, 
mittatur  quidem  in  possessionem  earum  rerum,  quae  testatoris 
mortis  tempore  fuerunt,  non  autem  legitimo  modo  ab  alio 
detinentur,  et  eam  ^^)  cum  testificatione  publicarum  personarum 
accipiat.  Sin  autem  aliquis  contradictor  20)  extiterit,  tunc  (in) 
iudicio  competenti  causae  in  possessionem  missionis  et  subse- 
cutae  contradictionis  ventilentur  et  ei  possessio  acquiratur, 
qui  potiora  ex  ^^)  legitimis  modis  -^)  iura  ostenderit,  sive  qui 
missus  est,  sive  qui  antea^^)  detinens  contradicendum  putaverit. 

Sed  si  instrumenta-*)  suspecta  fuerint,  primo  qui 2^)  obtu- 
lerit  probet,  postea  adversarius,   ut  C  ad  legem  Corneliam  de 


')  \'a.  Scriptura.  ^)  Vi.  om.  inscripti.  ^)  Va.  om.  facta  fuerint. 

^)  ly.  publice.  °)  \'a.  quae.  *')  D.  alicuius   roboris  ßrmitatem ;   om. 

nobis.  ')  F.  Vi.  om.  nisi  forte  —  obtinere.  ^)  Vi.  quod.  ^)  F.  fiunt. 

*'^)  F.  alia.         » ')  Vi.  om.  vel.         ^^)  D.  Va.  om.  Nota  vero  —  causa.         ^^)  F. 
Va.  prima.         1^)  D.  adducitur.  —  Vi.  prodeuntur  (sie!).  '^)  D.  instrumen- 

tum. '^)  W.  text.  corr.  1^)  Vi.  om.  neque  abolitum.  ^^)  D.  aliqua. 

'*ö)  F.  Vi.  eas^  20)  yj.  contradictio.  21)  £>.  et.  22)  p.  legitimo  modo. 

^^)  F.  qui  res.  24)  j)^  \^    q[-j-j^  instrumenta.  25)  j)^  q^i  ^/_ 

*)  Friedberg,  1.  c.  pag.  17. 
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falsis  ^),  1.  ult  (C.  IX.  22.  24):  Praebemus  licentiam -),  ut  civiliter 
sive  ^)  criminaliter,  prout  ■*)  actor  elegerit,  super  prolatis  codi- 
cillis  vel  aliis  instrumentis  requiratur  et  incumbat  probatio 
fidei  instrumenti  ^)  primitus  ei,  qui  scripturam  obtulerit;  deinde 
ei,  qui^)  stricta  instantia  falsum  arguere  paratus  sit. 

-Qui  scripturam  suspectam  profert,  nisi  veram  probaverit, 
falsarius  iudicabitur  ^),  ut  C.  de  probationibus,  1.  Jubemus  omnes, 
qui  suspectas  scripturas  comminiscuntur  ^),  cum  quid  in  iudicio 
promunt^),  nisi  ipsi  adstrinxerint  ^^)  veritatem  1^),  ut  nefariae 
scripturae  reos  (et)  quasi  falsarios  esse  detinendos  ^'^)  (C.  IV. 
19.  24). 

Ab  hoc  crimine  se  ^^)  liberat,  qui  exhibet  eum,  a  quo 
instrumentum  accepit,  ut  C.  ad  legem  Corneliam  de  falsis,  1. 
Maiorem  severitatem  exigit,  ut  merita  eorum,  qui  falsis  ad- 
scriptionibus  '^)  utuntur,  digna  coerceantur  poena.  Sed  qui  ^^) 
deceptus  est  per  alium,  si  suam  innocentiam  probat  et  eum,  a 
quo  accepit  ^^),  exhibet,  se  liberat  (C.  IX.  22.  4). 

Quae  sit  poena  falsarii,  notatur  ^ ')  ff  ad  legem  Corneliam 
de  falsis,  1.  I,  §  ult.is)  (D.  XLVIIL  10.  1  §  13):  Poena  falsi  vel 
quasi  falsi  deportatio  est  et  omnium  bonorum  publicatio ;  et  si 
servus  est,  qui  admiserit,  ultimo  supplicio  affici  iubetur  ^^). 


XXXIl.  De  rescriptis. 

Rescripta  principum  legis  habent  vigorem,  ut  in  Inst,  de 
iure  naturali,  ,^  Quod^^)  principi^i)  placuit,  legis  habet  vigorem 
et  infra.  Quodcunque  ergo'^^)  imperator  per  epistolam  consti- 
tuit  vel  cognoscens  decrevit  vel  edicto  praecepit,  legem  esse 
constat  (J.  I.  2,  §  6). 


')  F.  de  crimine  falsi.  2)  D.  sententiam.  ^)  Vi.  vel.  *)  D. 

ubi  —  F.  ut.  —  Va.  aut.  ^)  Va.  Vi.  seq.    qui  primitus   scripturam  obtu- 

lerit. —  F.  om.  ei.  ß)  Va.  qui  in.  ')  F.  Va.  \'i.  om.  Qui  iudicabitur. 

*)  D.  commisccnt.  —  Vi.  commiscentur.  ^)  D.  Va.  promiserint.  —  F.  prom- 

pserint.  ^^)  D.  Va.  sie  !  seil,  adstruxerint.  —  F.  Vi.  nisi  ipsi  vcritatcm  sta- 

tim  dixerint.  *')  Va.  om.  vcritatem.  ^^)  D.  Vi.  dicendos.  >3)  Vi. 

om.  SS.  **)  Va.  abscriptionibus ;  corr.  rescriptionibus.  i*^)  Vi.  si ;  om. 

est.  ^^)  D.  om.  accepit.  '^)  F.  Poena  falsi  ett  ea,    quae  notatur.  — 

Va.  nota.  —  Vi.  habetur.  '^J  Va.   inde   seq.  textus    leg.  supra   alleg.  ci 

pag.  50,  n.  3.  18)  Va.  seq.     Nota  suspectum  est  instrumentum    —  argen- 

tarii  causa;   cf.  supra  pag.  52,  n.   12.  2'^)  F.  Sed  quod.  21)  y-j^  ic\i. 

leg.  allegat.  inferius  seq.  cf.  pag.  59,  n.  21.  -"-')  I).  Quaecumque,  —  F.  \'i, 

om.  ergo.  —  Va.  Quicunque  igitur^ 
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Qualis  ^)  autem  lex  esse  debeat,  exprimit  Ysidorus,  di.  IUI. 
Erit  autem  lex  honesta,  iusta,  possibilis  2)  secimdum  naturam 
et  secundum  consuetudiiiem  patriae,  tempori  et  loco  conve- 
niens,  necessaria  et  utilis,  ne  aliquid  per  obscuritatem  iiicon- 
veniens  ^)  contineat,  nullo  privato  commodo,  sed  communi 
civium  utilitati  conscripta  (D.  IV,  c.  2). 

Nichil  autem  valet,  si  par  pari  piaecipiat,  ut  ff.  de  arbit- 
ris,  1.  Nam  magistratus  superiores  aut  pares  *)  nullo  modo  pos- 
sunt  cogi  ^)  (D.  IV.  8.  4). 

Nee  enim  ^)  iuri  consentanea,  per  mendacium  impetrata  ^), 
ut  C.  si  contra  ius  vel  utilitatem  publicam,  1.  Et  si  legibus 
consentaneum  sacrum  .oraculum  mendax  precator  attulerit^); 
careat  penitus  impetratis  (C.  I.  22.  5). 

Item  neque  peremptoriam  concedet^)  praescriptionem  i^), 
ut  C.  de  precibus  imperatori  offerendis,  1.  Quotiens  rescripto 
nostro  moratorio^i)  praescriptio  remittitur  i^),  aditus  suppli- 
candi  ^^)  pandatur.  Quod  autem  totius  negotii  ^^)  cognitionem 
tollit  et  vires  principalis  negotii  exhaurit,  sine  gra\'i  alterius 
partls  dispendio  convelli  non  potest^^).  Nec^^)  praescriptionis^^) 
igitur  peremptoriae  re'axatio  petatur^^)  (C.  I.  19.  2). 

Quod  tunc  obtinet,  cum  nihil  horum  vel  his  i^)  simile^o) 
receptum  inveniatur  in  iure.  Nam  tunc  obtinet;  alias ^^)  non 
obtineret,  ut  si  quis  impetret,  ut^^)  sibi  liceat,  a  transactione 
resilire,  ut  C.  de  transactionibus,  1.  Causas  vel  lites  transac- 
tionibus  legitimis  finitas  imperiali^^)  rescripto  resuscitari  non^^) 
oportet  (C.  IL  4.  16). 

Nam  quod  contra  ius  factum  =^^)  est,  non  valet  ^%  ut  X.  di. 
Vides,  flu  carissime,  quia^^)  quod  contra  leges^^)  accipitur  ^9), 
per  leges  dissolvi  meretur  (D.  X,  c.  10). 

Item  non  valet,  quod  lite  pendente  ^^)  impetratum  est, 
nisi   in   casu^i),  ut  C.   ut  lite  pendente,   1.  Supplicare   causa  ^ 2^ 


*)  Va.  Qualiter.  ^)  D.  F.  Vi.  et  cet. ;  om.  reliqua.  ^)  Va.  text. 

corr.  ^)  Sic  omnes ;    corr.  siiperiore  aut  pari  imperio.  ^)  D.  cogere. 

«)  F.  Va.  etiam.  ')  p.  seq.   valent.  »)  D.  detulerit.  »)  F.  Va. 

conceditnt.  ^o)  D.  om.  neque   —  praesctiptionem.  ^')  F.  moratoria. 

'2)  Sic  omnes;  zovt.  permittitur.         i-^)  Sic  omnes;  corr.  supplicanti.         i')  Vi. 
om.  negotii.  i^)  \i.  seq.   nisi  specialiter  indulgeatur.  i^)  £>.  om.  Nee. 

*0  Va.  text.  corr.  i»)  £>.  ^q^  petatur.  10)  Vi.  Habens .  20)  d. 

similiiini.  21)  j).  y.  Vi.  text.  lac.  —  Va.  ut  alias.  22)  £>,  qi^^^^  _  vi. 

ut  si.  23)  Vi.  temporali.  24)  [).  oni.  non.  25)  vi.  infj.ctuni  (sie!). 

2*^)  D    om.  factum  —  valet.  27)  13.  om.  quia.  28)  Va.  legem.  20)  p. 

Vi.  5/7.  30)  Vi.  quod  procedente  Ute.  ^i)  j).  causa.  32)  ß^  //^^,^ 
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pendente  non  licet,  nisi  vel  actoram  vel  pronuntiationis  editio 
denegetur.  Qui  autem  termiiiatam  rescripto  vel^)  consultatione 
quaestionem  exquisito  saffragio  refricare  ^j  conabitur,  in  om- 
iiem  litis  aestimationem  adversario  suo  ^)  protinus  condempne- 
tur^);  omni  venia  deneganda,  si  quis^)  contra  hoc^)  sup- 
plicare  temptaverit  (C.  I.  21.  2). 

Item  si  praeceperint  reprehensibile,  ut  di.  LXXXI,  si  qui 
sine ')  examinatione  et  infra.  In  omnibus  enim,  quod  inre- 
prehensibile  ^)  est,  sancta  defendit  ecclesia'O  (D.  LXXXI,  c.  4). 

Si  non  habeant  ^^)  subscriptionem  quaestionis,  ut  di.  LXXXI, 
Maximianus^i)  (ibid.  c.  6). 

Si  aliqua  ^2)  pars  ^igilli^^)  vel  buUae  vel  cartae^*)  fuerit  ^^) 
violata^^),  ut  Extra,  de  fide  instrumentorum,  sicut  ex  litteris 
tuis  17^  (Comp.  L  lib.  II,  tit.  15,  c.  3)  a). 

Si  facti  seriem  non  contineat^^),  ut  in  Extra,  de  cohabi- 
tatione  clericorum  et  mulierum,  c.  Super  eo,  in  fm.  1^)  (Comp.  I. 
lib.  III,  tit.  2,  c.  8)  ^). 

Si  aliquid  20)  fuerit  inter  lineas  scriptum  vel  deletum^i),  ut 
C.  de  testamentis  ^^)^  1.  Si  unus  de  ^3)  septem  testibus  defuerit 
vel  coram  testatore   omnes   eodem  loco  testes   suo  vel  alieno 


1)  D.  aut.  2)  D.  reserare.  3)  Va.  om.  siio.  *)  F.  condemp' 

nabitiir.  ^)  D.  qui.  «)  F.  liaec,  ')  D.  Va.  si  qiiis.  —  Vi.  om.  sine. 

8)  Vi.  reprehensibile.  ^)  D.  om.  sine  —  ecdesia.  ^o)  D.  Ideni  non  valet, 

si  pars  non  liaheat.  ^*)  D.    iit  LXXX,   di.  Manlianus.   —   Va.    seq.  filiiis 

noster  qualem  querelani  dctulerit,  libelli  eins  series  (Va.  text.  corr.)  adnexa  de- 
clarat.  Qui  \elo  fidei  atque  disciplinae  ductus^  non  patitur  ecclesiani  pollui  ab 
indignis  presbyteris,  quos  in  presbyterio  filios  asser  it  procreasse.  Et  ideo,  f rat  res 
(charissiini),  liuius  libelli,  qui  subiectus  est,  tenore  perspecto  (Va.  prospecto)  eos, 
qui  talia  perpetrasse  dicuntur,  debent  in  medio  collocare  et  cet.  ^'■*)  D,  auteni 

—  F.  text.  corr.  ^^)  F.Va.  fili;  Va.  om.  pars.  ^^)  D.  om.  vel  cartae. 

•^)  \i.  fuit.  ^^)  Y,  fuerint  violatae.  ^^)  Vi.  om.  alleg.  —  Va.  Sicut  ex 

litteris  tuis  evidenter  accepimus,  adversarius  N.  derlei  proposuit,  (euni)  C.  derico 
respondere  non  teneri^  eo  quod  filum  erat  fractum,  quo  bulla  nostra  dependebat. 
Verum  licet  (a)  nobis  litterae  istae  inipetratae  fuissent  et  in  camera  (Va.  sie !, 
corr.  cancellaria)  nostra  compositae,  circunispectioneni  tarnen  prudentiae  tuae  non 
immerito,  frater  episcope,  comniendamus,  qui  hac  actione  (Va.  sie !  corr.  occa- 
sione)  in  causa  procedere  distulisti,  in  qua  non  decuit  aliter  quam  feceris  proces- 
sisse,  cum  non  fuerit  mirum,  si  pars  praefati  H.  asserebat,  se  non  teneri  prae- 
disto   N.  respondere,    ex   quo  filum  nostrae  bull ae  fractum  cerncbat.  '^)  F. 

continent.  —  Va.  continet.  —  Vi.  om.  Si  facti  —  contineat.  *^)  Va.  seq.  Porro 
si  litter as  a  nobis  obtinuerint,  quae  facti  seriem  non  contineant,  nolumus  litter as 
sibi  prodesse.  ^o)  Y.  om.  aliquid.  2')  Vi.  defcdum.  22)  j)^  j^, 

testibus.  '-^8)  Vi.  ex. 

''^)  Friedberg,  1.  c.  pag.   17.  ^)  Friedberg,  1.  c.  pag.  26. 
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annulo  i)  non  signaverint,  iure  ^)  deficit  ^)  testamentum.  De  hiis 
aiitem,  quae  interleta^j  sive  superscripta^)  dicis,  noii  ad  iuris 
sollempnitatem,  sed^)  ad  fidei  pertineiit^)  quaestionem,  ut  ap- 
pareat,  utrum  testatoris  voluntate  emendationem  meruerint^), 
vel  ab^)  altero  inconsulte  ^^)  deleta  sint^^),  an  ab  aliquo^^)  falso 
haec  fuerint  admissa  (C.  VI.  23.  12). 

Si  principis  conscientiam  fefellit  ^  ^),  ut  C.  de  hiis,  qui  a  non 
dornino  manumissi  sunt,  1.  Si  a  non  ^^)  dominis  libertas  man- 
cipio  alieno  detur,  si  quidem  ab  hiis  iudicibus  impetrabitur^^), 
quibus  dandi  ius  est,  sine  ulla  trepidatione  poenae  faciHs  disso- 
lutio  est.  Si  vero  iubentibus  nobis  quicquam  lege  actum  esse^^) 
doc3atur,  et  non  dominus^  ut  aUenum  maucipium  ^^)  manumitte- 
retur  ^^),  petisse  probetur,  tunc  eodem,  qui  in  conspectu  nostro 
Hbertatem  monstrabitur^^)  a  non-^)  domino  consecutus,  ei  pro- 
tinus,  ad  cuius  proprietatem  ^i)  pertinet,  restituto :  is,  qui  man- 
cipium  alienum,  fallendo  principis  conscientiam,  manumiserit, 
mancipia  duo  cogatur  domino  eius^^j  dare,  huiusmodi  sexus  et 
aetatis  atque  artis,  cuius  constiterit  esse  manumissum  ^3),  et  aha 
tria  fisco"^^)  eadem  ratione  simiha.  Quae  mulcta  non  imponitur, 
si  praescriptione  munitus^^j  fuerit  (C.  VII.  10.  7). 

Si  secundo^^)  impetratum^')  prioris  mentionem  non  fecerit, 
ut  in  Extra,  de  rescriptis^^),  si  quis  et  infra^^)  (Comp.  I.  hb.  I, 
tit.  2,  c.  3)a). 

Contra  non  obest,  si  non  apponatur  haec^o)  conditio,  sci- 
hcet^^j:  si  preces  veritate  nitantur,  nam  haec  subintelhgitur  etiam 


^)  D.  om.  annulo.  ^)  D.   viribus.  s)  F.  Va.  deftiit.    —    Vi.    de- 

fectiini  est ;   seq.  et  infra.  ^)  F.  seq.  sunt.  ^)  D.  text.  corr.  ")  Va. 

om.  sed.  ')  D.  F.  pertinet.  ^)  D.  uieruerunl.  »)  Va.  om.  ah. 

»0)  D.  consulta.  —  F.  consulte.  i')  D.  F.  sunt.  —  Va.  om.  sint.  12)  D. 

aut  ab  alio.  ^^)  D.    sententiani  fcfellcrit.    —    F.  Va.    scientiam  fefellerint 

(F.  -rit)s  ^*)  Vi.  non  a.  ^^)  D.  Va.  impetratur.  1^)  F.  cautum. 

—   D.  Vi.  om.  esse.  ^^^  y.  servuni.  1^)  D.  F.  Vi.  nianumitteret.  — 

Va.  manunüttere.  •»)  j),  monstrabit.  —  F.  monstraverit.  —  Vi.  monstravit. 

20)  Va.  text.  corr.  21)  vi.  Hbertatem.  22)  yi.  suo,  23)  j).  p.  Va. 

om.  huiusmodi  —  manumissum.  24)  yi^  seq.  dare.  26^  Y).  tutus  — 

Va.  inventus.  20)  y],  seq.  rescriptum.  27j  p.  5/  rescriptum  secundo 

impetratum  fuerit  et.         28)  j)_  j^  praescriptione.  —  F.  seq.  ceterum.  29)  y. 

\^i.  et  cet.  —  Va.  seq.  Si  vero  in  secundis  litteris  habeaiur  mentio  de  commis- 
sione  prioribus  iudicibus  facta,  praedicta  causa  est  a  priorum  iudicum  iuris- 
dictione  exempta,  cum  eaedem  litterae  non  sint  tacita  veritate  impetratae.  ^^)  D, 
om.  haec.  ^i)  d,  y^^  qj^j^  sei  licet. 

*)  Friedberg,  1.  c.  pag.   i. 
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non  apposita  M,  ut  in  Extra,  de  rescriptis,  ex  parte  venerabilis 
et  infra^)  (Comp.  I.  lib.  I,  tit.  2,  c.  2)*). 

Item  si  aliquid  de  gestis  fuerit  omissum  in  precibus,  ut 
C.  si  ■^)  contra  ius  vel  utilitatem  publicam,  1.  I  (C.  I.  22.  i): 
Non  idcirco  minus  is-*),  cui  a  nostro  rescripto  cognitio  delata 
est,  iudicare  potest,  quod  ex  gestis  quaedam  in  precibus  omissa 
proponis  ^). 

Item  si  praeceperit  ^)  reprehensibile ,  dum  tamen  non  ^) 
contra  fidem,  ut  di.  C.  ^)  contra  morem  ^)  (D.  C,  c.  8). 

Et  etiam,  si^^j  per  suppressiouem  veritatis  aut  falsitatis 
suggestionem  ^  ^)  impetratum  sit^^j,  valet,  ut  ius  suum  quisque 
consequatur^^),  ut  in  Extra,  de  officio  et  potestate  iudicis  de- 
legati,  intelleximus  et  infra^^)  (Comp.  I.  lib.  I,  tit.  21,  c.  11)^). 

Nec^^j  obest,  si  litterae  fuerint  abrasae  in  narratione^^) 
de  facto,  •  ut  in  Extra,  de  fide  instrumentorum^^),  (c).  Ex  lit- 
teris,  quas  nobis  vestra  fraternitas  destinavit,  evidenter  acce- 
pimus,  quod,  cum  causam,  quae  inter  N.  et  S.^^)  vertitur,  de 
mandato  nostro  suscepissetis  terminandam  et  nostras  in  com- 
muni  audientia^'-^)  litteras  perlegi  fecissetis,   praefatus  N.^o)  ea- 


')  D.  om.    nam   haec    —    apposita.  ^)  F.  Vi.    et  cet.    —    F.    om. 

venerabilis.  —  Va.  seq.  UiiJe  qiioniain  non  credimus,  ita  praecise  scripsisse, 
et  si  taliter  scripsimus,  hoc  ex  nimia  occiipatione  contigit,  et  in  huiusmodi  lit- 
teris  intelligcnda  est  conditio :  si  preces  veritate  nitantiir,  etiam  si  non  appo- 
naiiir,  fraternitati  tiiae  per  apostolica  scripta  mandanius ,  quateniis  inspecto 
litter artun  tenore^  quas  praedicto  episcopo  direximus ,  si  inveneris ,  quod  se- 
cundttni  praedicttim  modwn  ei  scripsimus  et  in  litteris  nostris  appcllatio  non 
fuerit  inhibita  et  in  litteris  nustris,  quas  tibi  praefatus  F.  portavit,  non  fuit 
liabita  mentio  priorum  litter armn ,  sententiam  praefati  episcopi  omni  occa- 
sione  et  appellatione  cessante  confirmes  et  saepedictum  F.  cum  litteris  nostris, 
quas  tibi  detulerit,    ad  praesentiam    nostram   venire  compellas.  ^)  Vi.  sed. 

^)  Va.  Vi.  hiis.  ^)  D.  proponitur.  ")  Vi.  praecepit.  ')  \'i.  om. 

non.  ^)  F.    ut  ff.  ^)  Va.    Contra    morem    ecclesiasticum   est,   si  non 

patientissime  toleratur,    quod  absit,    etiam   iniusta  correctio.  ^^)  F.  Va.  Si 

etiam.  —  Vi.  om.  Et  etiam.  *^)  Va.  falsitatem  suggestionis.         ^-)  D.  om. 

impetratum  sit.  ^^)  D.  quilibet  consequetur.  ^^)  Vi.  om.  et  infra.  — 

Va.  seq.  Super  quo  fraternitati  tuae  taliter  (1.  d.)  duximus  respondendum,  quod 
si  litterae  nostrae  ad  te  directae  formam  expressam  habuerint  et  cognoveris,  eas 
per  suggeslionem  falsi  aut  suppressioneni  veritatis  cum  tali  forma  impetratas 
fuisse,  tunc  non  secundum  formam  in  eis  expressam,  sed  secundum  rigorem 
iustitiae  in  causa    ipsa   sine  personarum  accepfione  procedas.  ^^)  D.  Item 

non.  "'•)  D.  text.  corr.  et  lac.  •')  F.  alleg.   corr.   —    Vi.  Hxtravag. 

de  recusationibus.  '^)  D.  et  G. ;    om.    vertitur.  ^")  D.  om.    audirntia. 

'-^0)  Va.  R. 

^)  Friedberg,  1.  c.  pag.  i.  »)  Friedberg,  1.  c.  pag.  8. 
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rum  sibi  copiam  postulavit  lieri.  Qai  siquidem  litteris  illis  in- 
spectis  eas  argait  falsitatis  hac  de  causa,  quod  in  narratione 
abrasae  sunt,  ubi  scriptum  est  de^j  iure  parochiali  etc.  et  infra. 
Nos  inspicientes  litteras  et  videntes,  quod^)  propter  abrasionem 
illam  non  possunt  ^)  iudicari  falsae  nee  etiam  suspectae  haberi, 
praesertim  cum  privilegia  in  possessionibus  abradantur  et  lit- 
terae  in  narratione  de  facto,  si  erratum  est,  possunr  abradi 
incunctanter  ^)  (Comp.  IL  lib.  II,  tit  14,  c.  i)^). 

Nec^)  nocet,  si  errore  scribentis  aliquid  deest,  ut  C.  de 
testamentis  ^'),  1.  Errore  scribentis  testamentum  iuris  sollemp- 
nitas  mutilari  non  potest,  quoniam  ^)  quod  ^)  minus  scriptum  ^) 
plus  nuncupatum  videtur.  Et  ideo  recte  testamento  facto  ^^), 
quamquam  desit:  her  es  esto,  consequens  est,  existente  berede 
legata  sive  fideicommissa  ^  ^)  iuxta  voluntatem  testatoris  ^  ^)  opor- 
tere  dari  (C.  VI.  23.  7). 

Item  non  audiat  iudexi3)prave  interpretantem^*)rescriptai^), 
quod  si  fecerit,  uterque^^)  puniatur,  ut  C.  de  legibus  et  constitu- 
tionibus,  1.  II  (GL  14.2):  Quae  ex^^)  relationibus  vel  suggestioni- 
bus  iudicantium  vel  per^^)  consultationem^^)  in  commune-^)  flo- 
rentissimorum  iudicum  sacri  nostri  palatii^^)  introducto  negotio 
statuimus  veP^j  quibuslibet  corporibus  aut  legatis  aut  provinciae 
vel  civitati  vel  curiae  donavimus,  nee  generalia  iura  sunt,  sed 
legem  23j  faciunt  hiis  duntaxat  negotiis  atque^^)  personis,  pro 
quibus  fuerint  promulgatae,  nee  ab  aliquo  retractentur;  notam 
infamiae  subituro  eo  -^),  qui  vel  astute  ea  ^^)  interpretari  volue- 
rit^')vel  impetrato^^)  impugnare^'-^jrescripto,  nee  habituro3o)fruc- 
tum  per  subreptionem  ^1)  eliciti^^).  Et  iudices,  si  dissimulave- 
rint  vel  ulterius^^)  litigantem  audierint  vel  aliquid  allegandum^^ 
admiserint  vel  sub  quodam  ambig uitatis  colore  ad  nos  retule- 
rint,  XXX  librorum  auri  condempnatione^^)   plectendi   sunt^^). 

0  Va.  om.  de.         "^  Va.  text.  corr.         ^^  \'a.  possent  ^)  Vi.  om.  evi- 

denter —  incunctanter.         ^)  D.  Haec.         ^)  Vi.  de  testimoniis,  ')  Va.  om. 

quoniam.  s)  F.  quideni.  ^)  D.  est.  *°)  D.  Vi.  testajucntum  (testimonium) 
factum.  *i)  Vi.  text.  corr.  ^^)  D.  praetoris.  ^^^  D.  audiant  iudices. 

'4)  Va.  text.  corr.         i^)  D.  om.  rescripta.  ^'"')  D.  qui  nisi  fecerint,  utrique. 

'^)  D.  om.  ex.  i-)  D.  \'i.  om.  per.  i^)  W.  coiisultantium.  ^^)  Vi.  con- 
tione.  21^  Vi.  s^q,  instruimus ;  om.  statuimus.  ^^-^  \\    nf  23)  j)^ 

legata.  24j  p,  yf,  ^gi  25)  d.  Va.  text.  corr.  20^  d.  Vi.  om.  ea. 

2^)  D.  Vi.  volunt.  28j  D_  Va.  Vi.  interpretato.  29)  yf.  repugnare. 

'<')  D.  Va.  text.  corr.  3i)  y^,  surrectionem.  ^2)  yf^  elicito.  ^^)  Vi. 

alterum.  ^  ^  \^    y.  ad  allegandum.  —  F.  Vi.  om.  aliquid.  ^s)  £).  poena. 

■'"'')  F.  Vi.  seq.  C.  de  relationibus,  per  toium. 

^)  Friedberg,  1.  c.  pag.  74. 
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Quo  ^)  vero  incaasto  scribi  debeat  ^),  habetur  C.  de  diversis 
rescriptis,  1.  Sacri  affatus,  quoscunque  nostrae  mansuetudinis^) 
in  quacunque  parte  paginarum  scripsit  auctoritas,  iion  alio  vultu 
penitus  aut  colore,  nisi  purpurea  tantum  scriptione  illustrentur*), 
scilicet  ut  cocti  muricis  et  triti  conchilii^)  ardore  signentur^). 
Eaque  ')  tantummodo  fas  sit  proferri  vel  dici  rescriptum^)  in 
quibuscunque  iudiciis,  quae  in  cartis  sive  membranis  subnotatio 
nostrae  subscriptionis  9)  impressit  i'^)  (C.  L  23.  6). 

Item  non  valet  ^^)  rescriptum  ^^),  si  examinationem  vel  sen- 
tentiam  i-^)  disposuerit  ^^),  ut  C.  de  diversis  rescriptis ^^),  Auth. 
Sed  neque  a  quocunque^*^)  iudice  recipiatur  rescriptum  aut  ius- 
sio^^)  nostra  vel  iudicum  nostrorum,  disponens^^)  examinatio- 
nem aut  sententiam;  iudice,  qui  iussionem  inspexerit,  et  eo, 
qui  talem  formam  dictaverit,  subiciendis  poenae  decem^^)  libra- 
rum  auri^Oj  et  nostrae  indignationi^^)  (Nov.  113,  c.  i). 


XXXIII.  De  praesuniptionibus. 

Praesumptionibus^^)  non  est  locus  in  rebus  certis^^)^  y^  ff. 
de  verborum  obligationibus,  1.  continuus,  sj  cum  ita  stipulatus 
et  infra'^^).  Si  duplomate  usus^^)  aut  felici^^)  navigatione  ma- 
turius  quam  quis(que)-^)  pervenerit  Ephesim^'^),  continue  obli- 
gatus  est,  quia  in  eo,  quod^^)  tempore  atque  facto  finitum  ^o)  est, 
nullus  est  coniecturae  locus  (D.  XLV.  i.  137  §  2). 

Praesumptionum  ^  ^)  igitur  alia  facti,  alia  iuris.  Cum  de  facto 
praesumitur^^),  statur  praesumptioni,  donec  probetur  contrarium, 
ut  ff.  de  probationibus,  1.  Si  cyrographum  cancellatum  fuerit, 
licet  praesumptione  debitor  liberatus  ^^)  esse  videatur^^),  tarnen 

*)  D.  Quae.  -)  D.  Vi.  debcant.  '^)  Vi.  seq.  Imperator  Leo.  *)  D. 
consuetudinis.  ^)  F.  illiistretur.  ^)  D.  Va.  Vi.  text.  corr.  ^)  F. 

sigiietur.  ^)  1).  ea ;  quo.  ^)  D.  Va.  om.  vel  dici  rescriptum.  i»^)  \'a. 

scriptionis.  ^')  F.  impresserit.  ^-)  D.  Et  ideo  valet.  ^3)  Vi.  rectum. 

*■*)  F.  seq.  iudex.  ^^)  Vi.  deposuerit.  *^)  D.  F.  Va.  Vi.  alleg.  corr.  — 

seil.  Auth.  In  mcdio  litis  non  fieri  etc.  *^)  D.  quoquam.  *^)  D.  iudicio. 

'ö)  Va.  dispositiones.  '^)  D.  L  (quinquaginta").  2t)  Y).  indiitnationis. 

—  Va.  inde  seq.  text.  legum  supra  alJegatarum;  cf.  pag.  53,  n.  21.  22^  y 

Praesumptioni.  —  Va.  Praesentationi  (sie!).  '^^)  D.  tutis  (?).    —  Vi.  Prae- 

sumptioni locus  non  inest  rebus  (sie !).  ^4)  j)_  y.  om.  s;»'  ciini    —    infra.  — 

Va.  text.  leg.  alleg.  inferius  seq.;  ci.  pag.  64,  n.  25.  •-'^)  I).  om.   Si.   — 

Vi.  om.  Si  duplomate  usus.  ^^)  D.  vel  fidcli.  ^7)  y.  quisquam.  —  \'a. 

quamvis.  ^sj  y    \[_  Eplicsum.  20^  y    y^.  quidcm.  ^O)  p).  quod  iiifini- 

tum.  —  F.  Vi.  quod  Jinitum.  ^i)  f)_  Pracsumptio.  ^^)  Vi.  pnesumuntur. 

33)  D.  deliberatus ;  om.  debitor.  ^^)  Va.  videbatur. 
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in  eam  quantitatem,  quam  inanifestis  probationibus  creditor  sibi 
adhuc  deberi  ostenderit,  recte  debitor  convenitur  (D.  XXII. 
3.  24). 

Nisi  lex  vel  canon  contrariam  probationem  specialiter  pro- 
hibeat,  ut  in  Extra,  de  regulaiibus  (et)  ad  religionem  transeun- 
tibus,  (c.)  vidua  si  sponte  ^)  (Comp.  I.  lib.  III,  tit.  27,  c.  6)^). 

Cum  praesumitur  2)  de  iure  et  ^)  circa  aliquid^),  quod  ex 
iure  sumit  effectum  ^) ,  aut  super  praesumpto  ^)  ins  nichil  ^) 
statuit,  tunc^)  non  admittitur  probatio  in  contrarium,  ut  C.  de 
necessariis  et  suis  ^)  heredibus  ,  1.  Quidam  cum^^)  testamen- 
tum^^)  conderet  el  infra.  Cum  igitur  invenimus  a  nostro  iure 
esse  introductum  hoc,  ut,  si  quis  servum  suum  filiis  suis  tuto- 
rem  reliquerit  sine  übertäte,  ex  ipsa  tutelae  datione  praesuma- 
tur^^),  etiam  libertatem  ei^^)  favore  pupillorum  imposuisse,  quare 
non  hoc  et  in  hereditate  ^^)  et  humanius  et  favore  libertatis 
inducimus^^),  ut,  si  quis  servum  suum  scripserit  heredem  sine  hber- 
tate,  omnimodo  civis  Romanus  efficiatur?  (C.  VI.  27.  5  §  i). 

Aut  16)  super  praesumpto  ahquid^^)  statuit,  et  tunc^^)  illud 
statutum  observabitur  1'').  Sive  hoc  addat^^):  nisi  in  contrarium 
probetur  2 1),  ut  ff.  de  pactis,  1.  iuris  gentium,  §  Quod  fere  novis- 
sima  parte  pactorum^^)  ita  solet  inseri^^):  Rogavit  Lucius 
Tiiius^^),  spopondit  Maevius,  haec  verba  non  tantum  loco  pac- 
tionis^^)  accipiuntur^*^),  sed  etiam  stipulationis.  Ideoque  ex  sti- 
pulatu  nascitur  actio,  nisi  contrarium  speciaHter  approbetur^^)^ 
quod  non  animo  stipulantium  hoc  factum  est 2^),  sed  tantum  pa- 
ciscentium  (D.  IL  14.  7  §  12). 


')  D.  ut  XXVIL  q.  I.  viduas  autem  etc.  (G.  XXVII.  qu.  i.  c.  8).  —  Va. 
ut  XXVIL  q.  I.  viduas  (ibid.);  XXVIL  di.  quod  intet (rogasti)  (D.  XXVIL  c.  6). 
Inde  seq.  text.  Viduas  autem  et  infra.  Hoc  sacro  concilio  sancinius  et  libere 
indicamus,  si  sponte  velamen  quamvis  non  consecratuni  sibi  imposuerit  et  in  ec- 
clesia  inter  velatas  (dco)  oblationeni  obtulerit,  velit  nolit,  sanctimoniae  habitum 
ulterius  hibeje  debet,  licet  sacramento  confirmare  velit,  eo  tenore  et  rafione  ve- 
lamen sibi  imposuisse,  ut  iterum  posset  dcponere.  ^)  Vi.  praesumuntur,  — 
F.  seq.  ex.  s)  Va.  id  est.  '*)  F.  id.  s)  D.  text.  co;  r.  ^)  Va. 
praesumptio  (1.  d.).  '')  F.  Va.  Vi.  om.  ius.  —  Vi.  aliquid.  ^)  D.  Va. 
Vi.  et  tunc.  »)  D.  om.  et  suis.  *")  Vi.  qui.  •')  D.  testinwnium. 
*2)  Vi.  praesumimur  (sie!).  ^^)  Vi.  om.  ei.  '■»)  D.  Vi.  text.  corr. 
1^)  D.  introducimus.  i«)  D.  Ubi.  —  F.  Si  aut.  i^)  Vi.  nichil.  '^)  D. 
om.  et  tunc.  —  F.  om.  et.  i^)  Vi.  et  tunc  admittitur  probatio[nem]  in  con- 
trarium. 20)  Y.  seq.  sive  non.  21)  j).  vi_  om.  Sive  hoc  —  probetur. 
22)  Vi.  pactionis.  23)  £>,  y^.  Vi.  inferri.  24)  yi.  Tercius.  25)  yj. 
potionis  (sie!).  26j  y.  apponiintur.  27)  d,  probetur.  —  Vi.  nisi  specia- 
liter actio  comprobetun             28)  £).  q^^  j^q^  factum  est.  —  F.  actum  est. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag,  39  et  apud  Grat.  C.  XX VII.  qu.   i.  c.  8. 
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Sive  addat^),  quod  non  admittatar,  volens  probare  con- 
trarium,  ut  Extra,  de  restitutione  spoliatorum,  c.  soUicite  eures 
et  diligenter^)  (Comp.  I.  üb.  II,  tit  9,  c.  i)*). 

Indiiciter  autem  praesumptio  multis  modis:  utputa^)  ra- 
tione  personae  et  ratione*)  personarum  colloquentium,  ratione^) 
temporis  et  loci,  ratione  ministerii  ^)  et  ratione^)  sexiis,  ut 
LXXXI.  di.    In  omnibus  observare  convenit  ^)  (D.  LXXXI,  c.  26). 

Ratione  aetatis  iuvenilis  vel  senilis,  ratione  praesentiae 
honestae  personae  vel  inhonestae,  ratione  confabulationis,  ra- 
tione multitudinis  ^)  vel  paucitatis,  ratione  diuturnitatis  vel  bre- 
vitatis,  ut  XVIII.  q.  IL  difünimus  minime  ^^)  (C.  XVIII.  q.  2.  c.  21). 


*)  F.  Itejn  sive  hoc  addat.  2)  D.  om.  eures  et  diligenter.  —  \'\.  om. 

Sive  addat  —  diligenter.  —  \^a  SoUicite  eures  et  (diligenter  perqiiirere)^  quo  tem- 
pore H.  renuntiavit  ecclesiae,  et  si  vobis  constiterit,  eum  spoliatum  esse,  cum 
eidem  ecclesiae  renuntiavit,  si  hac  vice  tantum  renuntiavit,  aut  si  pluribus  renun- 
tiavit vicibus  ecclesiae  praescriptae,  dummodo  spoliatus  renuntiavit,  contra  cum 
testes  alterius  partis  de  iuramento  et  renuntiatione  spontanea  facta ,  ulterius  (non) 
admittas,  quia  non  est  verisimile,  quod  sponte  iuri  suo  renuntiavit ,  qui  (\"a.  quis) 
spoliatus  renuntiat.  Sed  testes  (eiusdein  H.),  quibus  intendebat  posse  probare, 
quod  violenter  praedicta  ecclesia  fuerit  spoliatus,  dummodo  idonei  sint,  recipere 
non  differas.  3)  d.  puta.  ^)  D.  om.  ratione,  ^)  Vi.  item.  0)  F. 

numeri.  ')  Vi.  om.  ratione.  ^)  D.  om.  observare  convenit,  —  Va.  In  omnibus 
cbservare  convenit,  ut  certus  quis  et  certo  tempore  et  certo  loco  et  certis  per- 
sonis  vel  apparere  clericus  vel  loqui  debeat  mulier ibus,  ut  excludatur  omnis  ne- 
fanda  suspicio.  Certe  solum  ad  solam  accedere  nulla  religionis  ratio  permittit. 
Melius  enim  duo  quam  unus.  Semel  (\'a.  sie !  r.  Simul)  enim  et  fidelius  et  tutius 
res  geritur.  Vae  enim  uni,  quia  cum  ceciderit,  non  est,  qui  er  ig  et  eum.  ^)  D. 
valitudinis ;    om.  vel  paucitatis,   ratione   diuturnitatis.  '°)  Va.  Diffinimus 

minime  duplex  monasterium  fieri^  quia  scandalum  id  et  offendiculum  multis  effi- 
citur.  Si  vero  aliqui  cum  cognatis  abrenuntiare  et  monasticam  vitam  sectari  volue- 
rint,  debent  quidem  virorum  viri  adire  cenobium,  feminae  vero  mulierum  ingredi 
monasterium.  Etiam  (\'a.  sie!  r.  In)  hoc  enim  placatur  deus.  (§  i)  Quae  autem 
hactenus  fuerint  dupla,  secundum  regulam  sancti  patris  nostri  Basilii  et  secundum 
praeceptionem  eins  ita  formentur,  ut  non  habitent  in  uno  monasterio  )no)iachi  et 
monachae.  Adulterium  enim  intercipit  cohabitationem,  si  habcat  aditum  monachus 
ad  monacham  vel  monacha  ad  monachum  (\'a.  text.  corr.)  secreto  et  singulariter 
ad  collocutionem.  (§  2)  Non  cubet  monachus  in  muliebri  monasterio,  neque  cum 
moujcJia  singulariter  convivetur ;  et  quando  necessaria  vitae  a  virorum  parte  ad 
reguläres  deferuniur,  extra  positam  pon'am  haec  suscipiat  abbatissa  in  mona- 
sterio feminar  um  cum  quadam  vetula  monacha.  (§  3)  Porro  si  contigtyit,  ut 
aliquam  suam  propinquam  necessitudine  personae  voluerit  videre  monachus,  in 
praesentia  abbatissae  huic  confabuletur  per  modica  et  compendiosa  verba  et  in 
brevi  recedat  ab  ea. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.   14. 


^    6ü    — 

Ratione  cohabitationis,  distantiae  vel  vicinitatis  ^j,  ut  suprä 
de  poen.  di.  I.  sed  et  continuo,  qui  dixerat  et  cet.  2)  (D.  I,  c.  46 
de  poen.). 

Ratione^)  necessitudinis*)  personarum  et  ex  modo  agendi; 
ex  societate  vel  ex  solitudiae  ^),  ut  ibidem^)  (C.  XVIII.  q.  2. 
c.  21). 

Ex  deiiuntiatione  praecedenti^),  ut  in  Extra,  de  cohabi- 
tatione  clericorum  et  mulier  um,  si  quispiam  sacerdotum^}  (Comp.I. 
lib.  m,  tit.  2,  c.  3)  ^). 

Ex  praesentia  vel  absentia^),  ut  supra  de  advocatis^^)  et 
C.  de  errore  advocatorum,  1. 1,  ea  quae  advocati  praesentibus 
hiis  et  cet.  (C.  IL  10.  i),  ut  ibi:  ex  eo,  quod  fieri  consuevit^i). 

Item  ex  dignitate  personae^^),  ut  ff.  de  annuis  legatis,  (1.) 
Si  cui  annuum  fuerit^^)  relictum  sine  adiectione  summae,  nihil 
videri  huic  ascriptum  Mela  ait;  sed  est  Nervae  verior  sententia, 
quod  testator^*)  solitus  erat  praestare^^),  id  videri  relictum^^):  si 
minus,  ex  dignitate  personae  statuioportebit^^)  (D.  XXXIII.  1. 14). 

Ex  consuetudine  regionis  et  consuetudine  patris  familias, 
ut  ff  de  legatis  (HL),  1-  Nummis  indistincte  legatis  hoc  receptum 
est,  ut  exiguiores  legati  videantur,  si  neque  ex  consuetudine^^) 
patris  familias,  neque  ex  consuetudine  regionis  ^^),  unde  fuit, 
neque  ex  contextu-^)  testamenti  posset^^)  apparere  (D.  XXXII. 
75).  Item  22)  ff.  de  legatis  [II]  (I),  1.  si  servus,  §  ult.  (D.  XXX.  50 
,^'3):  Si  nummorum  numerus  legatus  sit,  nee  ^3)  apparet,  quales 
sint  legati,  ante  omnia  ipsius   patris  (familias)  consuetudo   est, 


1)  D.  ratione  cohahitationis  vel  distantiae,  ut  XVIII.  q.  IL  dijfinimus ; 
ratione  vicinitatis,  ut  de  poenit.  etc.  —  \'a.  ratione  cohahitationis  vel  distan- 
tiae;  om.  ibi  vel  vicinitatis.  ^)  D.  cirsa  princ;  om.  qui  dixerat.  ^)  F. 
om.  Ratione.  ^)  Vi.  necessitatis.  ^)  D.  sollicitudine.  —  F.  om.  ex, 
ß)  D.  ut  c.  diffinimus.  —  Va.  seq.  ratione  vicinitatis ,  de  poen.  d.  I,  sed  in  con- 
tinuo;  cf.  supra  n.  I.  ^)  D.  text.  seriem  permutat.  ^)  Va.  Si  quis- 
piam  sacerdotum,  id  est  presbyter,  diaconus,  subdiaconus,  de  quacunque  femina 
crimine  fornicationis  siispicatus  (r.  suspectus),  post  primam  et  secundam  et  ter- 
tiam  admonitioneni  inveniatur  fabulari  cum  ea  et  aliquo  modo  conversari,  ex- 
communicetur,  femina  vero  canonice  iudicetur.  ^)  Vi.  vel  absens  praesumi- 
mur  (sie!).  '°)  D.  om.  supra  de  advocatis  et.  —  Vi.  de  vocatis.  ^^)  D. 
om.  ea  —  consuevit.  —  F.  Va.  om.  et  C.  —  ut  ibi  (F.  ibidem).  ^^)  D. 
Itein  ex  dignitate  personae,  regionis  et  consuetudinis  (?).  —  Vi.  text.  corr. 
")  Vi.  om.  fuerit.  **)  Va.  text.  corr.  ^^)  D.  F.  Vi.  om.  pracstare. 
")  F.  seq.  sine  allegatione  summae.  ^')  F.  text.  et  alleg.  seriem  confundit. 
^^)  D.  \\.  tevt.  corr.  *ö)  D.  \^a.  ex  regione.  ^oj  j).  textu.  —  Vi.  cou- 
temptu  (sie!).             ^ij  £>.  potest.             22)  13.  /j^;„.             23)  d.  ^t. 

*)  Friedberg,  1.  c.  pag.  26. 
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deinde  regionis,  in  qua  versatus  est,  requirenda  i);  sed  et  mens  2) 
patris  familias  et  legatarii  dignitas  et  Caritas  et  necessitudo.  Item 
earum,  quae  praecedunt  et  subsequuntur,  summarum  ^)  scripta 
sunt  petenda^);  ut  ff.  de  peculio,  si  filius  vel  servus  5)  (D.  XV. 

I-  57)- 

Ex  communis)   et  vulgari    opinione,   ut  ff  ad  Macedonia- 

num,   1.  Si  quis   patrem  familias  esse  ')  crediderit  non^)  vana^) 

simplicitate  deceptus  nee  iuris  ignorantia,  sed^^)  quia  publice  1^) 

pater  familias  plurimisque  videbatur,  sie  agebat,  sie  contrahebat, 

sie  muneribus  fungebatur,  cessavit^^)  senatus  consultum  (D.  XIV. 

6.  3). 

Ex  eo,  quod  publice  solet  licere^^j  vel  eins  contrario,  ut 
ff  de  Aedilitio  edicto,  1.  quid  sit^^),  ^  Apud  Labeonem  et  Cae- 
lium^^)  quaeritur,  si  quis  in  asylum  ^^i  confugerit  aut  eo^')  se 
conferat,  quo  solent  venire,  qui  se  venales  postulant,  an  ^^)  fugi- 
tivus  sit?  Ego  puto,  non  eum  ^^j  esse  fugitivum,  qui  hoc  facit, 
quod  publice  20)  Heere  arbitratur,  nee  eum  quidem^^),  qui  ad  sta- 
tuam  Caesaris  confugit;  non  enim  fugiendi  animo  hoc  fecit^^) 
(D.  XXI.  I.  17  §  12). 

Item-^)  ex  propria  subscripsione,  ut  ff.  de  pignoribus,  1. 
fideiussor  2^),  §  Pater  Seil  emancipato  üUo  persuasit^^j,  ut,  quia 
mutuam^^)  pecuniam  acciperet  a  Septicio^^j  creditore,  cyrogra- 
phum-^)  perscriberet  sua  manu  filius  eins,  quod^^)  ipse  impe-- 
ditus  esset  scribere  ^^j,  sub  commemoratione  domus  ad  filium 
pertinentis  pignori  dundae.  Quaerebatur,  an  Seius  inter  ce- 
tera ^^)  bona  etiam  hanc  domum  iure  optimo  possidere  possit, 
cum  patris  hereditate  se  abstinuerit;  nee  metuere^-j  ex  hoc  solo, 
quod  mandante  patre  manu  sua  perscripsit^^j  instrumentum 
cyrographi^^),  cum  nee  consensum  suum  accommodavit^^j  patri 
aut  signo  suo   aut  alia   scriptura.     Modestinus  respondit:   cum 


1)  F.  expriuienda  est.  2)  D.  mos,  ^)  D.  senteidiarum.  —  Vi.  c^onnii 

.  .  .  summa.  *)  D.  exspectanda.  —  F.  spectanda.  ^)  D.  om.  ut  tf.  — 

servus.  —  \'a.  om.  Item  ff.   de  legatis    —  servus.  *)  D.  Item  vulgari  etc. 

")  D.  \'\.  om.  esse.  .  ^)  Vi.  om.  non.  ^)  D.  vani  timoris.  ^'^)  \i. 

om.  sed.  ^1)  D.  F.  \'i.  om.  publice.  '-)  Sic  omnes;    corr.   cessabit. 

13)  Vi.  text.  corr.  ^^i  D.  si  quis.  1*)  D.  Cehum.    —    Vi.  Cecilium. 

1«)  Vi.  ad  maxillum.  ^')  F.  illuc.  ^«)  D.  F.  \'i.  aut.  »»)  F.  \'i. 

om.  eum.  20^  j),  om.  publice.  ^i)  d    om.  eum.    —   \'i.  nee  eundem, 

2')  F.  fecit.        23)  F.  /^ut.  —  \'a.  Et.  —  Vi.  Ut.         2*)  D.  alleg.  corr.         «s)  ^^ 
om.  persuasit.  2«)  j).  »lutuo.  27)  j).  yj.  Sempronio.         2s^  y.  seq.  hoc. 

*®)  D.  quia.  —  Vi.  eo  quod.  ^o)  o.  text.  corr.—  F.  perscribere.  «i)  p^ 

alia.  32-)  D    merucrit.    —    \'i.  seq.  debent.  ^3)  j)    x^^yx.  corr.    —  F. 

scripsit.  34)  Y.  text.  corr.  '^^^  D.  accommodaverit.    —  \'a.  text.  corr. 
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sua  manu  pignori  domiim  suam  futuram  Seius  scripserät  V, 
consensum  ei  obligationi  dedisse  manifestum^)  est  (D.  XX.  i- 
26  §  I). 

Item  ex  eo^),  quod  dixit,  ut  ff.  de  interrogationibus  in  iure 
faciendis,  1.  de  aetate,  sj  i  ^)  (D.  XL  i.  11  §  i):  Si  quis,  cum  hcres 
non  esset,  interrogatus  respondit,  ex  parte  ^)  heredem  esse,  sie 
convenitur,  acsi  ^)  ex  ea  parte  ^)  heres  esset  ^j ;  fides  enim  ei  ^) 
contra  se  habebitur.  Ut  ff.  de  interrogationibus  in  iure  facien- 
dis, 1.  de  aetate,  ();)  Nichil  enim  ^^)  interest,  neget  quis  an  taceat 
interrogatus  an  obscure  respondeat,  ut^^)  incertum  dimittat  in- 
terrogatorem^^)  (ibid.  §'  7). 

Ex  taciturnitate,  ut  IL  q.  I,  multi  corriguntur^^)  (C.  IL  qu.  i. 
c.  18);  di.  LIV.  ^^)  c.  Si  servus^^)  sciente  domino  et  non  contra- 
dicente  in  clericum  fuerit  ordinatus,  eo  ipso  fit  Über  et  inge- 
nuusi6)  (D.  LIV,  c  20). 

Ex  re^^)  iudicata,  ut^^j  ff.  de  statu  hominum,  L  Ingenuum 
debemus  accipere  eum,  de  quo  sententia  lata  est,  quamvis  fuerit 
libertinus^^);   quia  res  iudicata   pro  veritate  accipitur^o)   (D.  I. 

5-  25). 

Item  ex  probatione  in  alio  iudicio  praestita,  ut  VIII.  q.  III. 
c.  talia^i)  (C.  VIIL  q.  3.  c.  i). 

Item  ex  reclamatione22)vel  iuris  sui  protestatione,  ut  s(upra) 
de  litis  contestatione^s^,  L  ult.  24)  (C.  IIL  9.  i). 

Item  unus  testis  inducit  praesumptionem  2^),  ut  ff.  quemad- 
modum  testamenta  aperiantur,  1. 1  ^^),  §  ult.  (D.  XXIX  3.  i  §  2)  et 
ff.  de  dote  praelegata^^),  1.  Theopompus  (D.  XXIIL  4.  14)  et  VIII. 


^)  D.  scripserit.  —  \"a.  scripsit.  ^)  F.  manifest issimum.  ^)  F. 

\'i.  Item  praestimitur.  *)  D.  §  si  quis.  ^)  F.  seq.  se.  ®)  Va.  at- 

qiie  si.         '')  D.  om.  pai-te.         ^)  Vi.  text.  corr.  ^)  D.  om.  ei.         i»)  D.  \^a. 

om.  eiüui.  1')  D.  aitt.  ^^)  W.  interdum  dimittat  interrogantcm.  ^^)  D. 
Va.  om.  ut  —  corriguntur.  ^*)  D.  Vi.  alleg.  corr.  '^)  Va.  ut  in  capite : 

si  senus ;  om.  di.  LIV.  •'')  F.  Vi.  om.  domino  —  ingenuus.    —  F.  legem 

D.  XI.  I.  II   §  7  ibi  subsumit.  ^')  D.  Item  re.  ^^)  Va.  ut  l.  ingenuum; 

om.  reliqua.  '^^  D.  libertus.  20)  j;)^  aceipienda  est,  ^ij  £>.  ^f  jj 

q.  I.  multi  corriguntur,  versus:  sive  ecclesiatico  sive  saeculari  iudicio  convictum 
etc.  (G.  II.  qu.  I.e.  18  §  i).  -  Va.  ut  multi.  Et  seq.  alleg.  Multi  corrigun- 
tur et  infra.  Nos  quemquam  a  communione  prohibere  non  possumus,  quamvis 
liaec  prohibitio  non  sit  mortalis,  sed  medicinalis,  nisi  aut  sponte  confessum,  aut 
in  aliquo  sive  saeculari  sive  ecclesiastico  iudicio  nominatum  aut  convictum  (ibid.). 
22)  Vi.  text.  corr.  2')  3,^  omnes  codd.  24)  [),  /,  ^i  de  venditione  (?). 

25)  Va.  Inde  seq.    text.  leg.  supra  allegat.  cf.  pag.  59,  n.  24.  2«)  y.  l.  ult. 

2^)  D.  Va.  om.  ut  jf.  quemadmodum  —  Theopompus.  —  Vi.  ff.  de  legatis 
praestandis. 
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q.  III.  (c.)  talia  et  infra.  Cum  hie  ^)  filius  noster,  vir  magni- 
ficus"^)  (C.  VIIL  qu.  3.  c.  i);  de  testibus,  1.  iurisiurandi,  in  fine  3) 
(C.  IV.  20.  9). 

Contra  dicimus  allegando  omnem^)  suspicionem  et  prae- 
sumptionem  repellendam,  ut  VI.  q.  I.  (c.)  oves  pastorem  et 
infra''')  (C.  VI.  qu.  i.  c.  9). 

Nee  enim  inducitur  praesumptio  ex  persona;  prohibita  enim 
est  personarum  acceptio,  ut  in  Extra^),  de  rescriptis,  c.  intel- 
leximus')  (Comp.  I.  üb.  I,  tit.  21,  c.  11)^). 

Nee  ex  tempore^);  accipere  enim  est:  quandocunque  ac- 
cipere.  A  simili:  facere  et  videre  et  pati  et  similia^),  ut  I.  q.  P^), 
eos  qui  (C.  I.  q.  i.  c.  21  §  2). 

Nee  ex  loeo,  ut  di.  XL,  quaelibet  oeculta  loca  et  infra^^) 
(D.  XL,  e.  10). 

Nee  ex  numero^^),  ut  XXXIII.q.  V^^)^  quod  deo  parivoto*^) 
(C.  XXXIIL  qu.  5.  c.  4). 

Nee  ex  sexu^^),  ut  C  ad  senatus  consultum  i^)  Tertullia- 
num  in  Auth.  ibi  posita^^)  (Nov.  118,  e.  2  ad  C.  VI.  56.  7):  De- 
funeto  filio^^)  sine  liberis  parentes,  si  soli  sunt,  sueeedunt  salva 
gradus  sui  praerogativa  et  infra.  Sed  si  eum  parentibus  fratres 
sororesve  utrimque  defuneto  *^)  eoniuneti  supersint,  voeantur 
eum  aseendentibus  in  gradu  proximis,  ut  eiviles  portiones  fiant, 


1)  Vi.  Jiuc.  2)  Va.  seq.   Leo    praetor   venisset,    retulit   nohis   de  (Va. 

quod)  singulis,  quae  illic  mota  sunt  et  quomodo  prope  (votn)  totiiis  civitatis  in 
Alpidio  diacone  concordarent.  Unde  quia  de  fnemorati  viri  testiwonio  dubitare 
non  possumus  omnitio,  idcirco  sicut  dictum  est  Elpediiim  diaconum  ad  nos  facite 
properare,  nee  cxspectetis  ulterius,  ut  admonitio  ad  cum  nostra  debeat  destinari 
inde  seq.  1.  Si  numerus  nummorum  (D.  XXX.  50  §  3),  cf.  supra  pag.  62. 
3)  D.  om.  Cum  hie —  in  ßne.  —  F.  om.  de  —  in  fine.  *)  D.  text.  corr.  ^)  Va. 
seq.  Nemo  bonum  faciens  (alter i)  aut  verbo  aut  facto  nocere  vidt ;  quanto  minus 
in  suspicionem  venire  debet  fidelis  honio,  ut  dicat  aut  faciat  ea,  quae  pati  non 
vult?     Quia  omnis    suspicio  potius   est  repellenda  quam  recipienda.  '"')  D. 

\'a.  ut  s(upra).  ')  Va.  ///  fine.  ^)  \'a.  text. corr.  »)  D.  om.  et 

similia.  ^^)  Va.  in  fine.  '*)  \'a.  seq.  Quid  paradiso  iucundius,  quid 

cclo  securius?  Et  ta))ien  Iiomo  de  paradiso  et  angelus  de  celo  peccando  cecidit. 
^2)  D.  seq.  annoruni.  ^^)  \'n.   VI.  q.  1  (sie!).  •^)  F.  Va.  Vi.  sie!  r.  con- 

sensu.  —  Va.  seq.  voveratis,  perseveranter  usque  (Va.  neque)  in  finem  reddere 
debuistis.  A  quo  proposito  si  ille  lapsus  est,  tu  saltim  persevera  instantissime. 
Quod  te  non  exhortarer ,  nisi  quia  tibi  (ad)  hoc  ipse  consensit.  Nam  si  numquam 
tenuisses  eins  assensuni,  numeri/s  te  tiuJlus  defendisset  annorum.  ")  Vi.  text. 

corr.  '")  D.  om.    senatus   coiisultum.  *')  D.  Auth.   defuneto.  —  F. 

positis.  *^)  F.  Va.  om.  filio.  '")  D.  text.  corr. 

*)  Friedberg,  1.  c.  pag.  8. 

Wahrmund,  Quellen.  c 


—     66     — 

exclusa  prorsus  omni  differentia  et  sexus   et  patriae  potestatis, 
ubi^)  secundarum  nuptiarum  nuUa  sit  mentio  ^). 

Nee  3)  ex  cohabitatione ,  ut  C  de  episcopis  et  clericis, 
1.  Eum,  qui  probabilem  disciplinam  in  saeculo^)  agit,  decolorari 
consortio  sororiae  appsllationis  non  decet.  Quicunque  igitur^) 
cuiuscunque  gradus  sacerdotio  fulciuntur  ^)  et  clericatus  honore 
censentur  ^j,  extranearum  mnlierum  sibi  interdicta  consortia  ^) 
cognoscant;  hac  eis  tantum^)  facultate  concessa,  ut  matres, 
filias  ^^)  atque  germanas  ^^)  intra  domorum  suarum  septa  con- 
tineant^^).  In  hiis  enim  nichil  saevi  criminis  extimari,  foedus 
naturale  permittit  (C.  I.  3.  19). 

Nee  ex  societate,  ut  in  hac  lege;  nee  ex  aetate^^),  ut  ff. 
de  fideiussoribus,  1.  inter  eos  ^^),  >;  Cum  inter  fideiussores  actione 
divisa^^)  quidampost  litem  contestatam  solvendo  esse  desinunt^^), 
ea  res  ad  onus  eins,  qui  solvendo  est^'),  non  pertinet  ^^).  Nee 
auxilio  aetatis  defenditur  actor;  non  enim  deceptus  videtur  iure 
communi  usus  (D.  XL  VI.  i.  51  §  4). 

Nee  praesumitur  licitum  ex  necessitudine  ^^)  personarum, 
quod  alias  non  licet  ^o),  ut  di.  LXXXI,  legitur^^),  quod  beatus 
Augustinus  •'^2)  (ß^  LXXXI,  c.  25). 

Nee  ex  paucitate  vel  quantitate,  ut  XIIII.^^)  q.  VI,  fur- 
tum ^^)  non  solum  in  maioribus  ^^)  (C.  XIV.  qu.  6.  c.  4). 

Nee  ex  praesentia  vel  ex  scientia^^^),  ut  ff.  de  iudiciis,  1.  Cum 
furiosus  iudex  addicitur,  non  ideo  minus  iudicium  erit,  quia^^j 
hodie  non  potest  iudicare;  ut  scilicet  suae  mentis  effectus,  [id] 
quod  sententiae  dixit,  ratum  sit.  Nee  enim  in  addicendo  ^^) 
praesentia  vel  scientia  iudicis  necessaria  est  (D.  V.  i.  39). 


1)  Va.  Vi.  ut.  '•^)  Ü.  om.  ut  —  meiitio.  ^)  F.  om.  Nee.  *)  D. 

text.  corr.  —  Va.  om.  in.  ^)  13.  om.  igitur.  ^)  D.  fulcitur.  '')  D. 

Va.  om.  et  —  censentur.  ^)  F.  extranea  consortia  sibi  interdicta.  ^^  D. 

hac  enim.  —  F.  Va.  om.  tantuui.  ^^)  D.  suas.  ^^)  D.  seq.  atque  filias. 

^2)  F.  conveniant.  ^^)  D.  Va.  om.  ut  in  —  actate.  ^  )  F.  om.  /.  inter  eos. 
'^)  Vi.  text.  corr.  iß)  Va.  dcsierunt.  ^'^)  Va.  text.  corr.  ^^)  D. 

om.  non  pertinct.  ^0)  F.  seq.  quidem.  ''^)  F.  liceret.  2')  Vi.  non 

legitur.  '-'2)  Va.  seq.  nee  cum  sorore  habitare  eonsenserit,  dicens :  quae  eum 

sorore  mea  sunt,  sorores  meae  non  sunt.  ^3)  p_  vi.  ut  XIII.  ^^)  F.  Va. 

Vi.  sie!  seil.  Für  autem.  —  D.  alleg.  corr.  ^sj  y^.  seq.  sed  etiam  in  mi- 

noribus  iudicatur  et  infra.  Qiialiscunque  fuerit  femina,  una  est  fornieatio  ;  ita 
in  furto,  quantumcumque  [parum]  quis  abstulerit,  furti  crimen  incurrit.  2^)  D. 
vel  absentia.  27)  y.  quod.  ^8^  j),  ^gxt  corr.    —    F.  Va.  Vi.  adiciendo. 

—  F.  Vi.  om-  in. 
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Nec  ex  confabulatione,  ut  XXXII.^)  q.  V,  nee  2)  solo  et 
infra  ^)  (C.  XXXII.  qu.  5.  c.  12). 

Nec  ^)  ex  diiiturnitate  vel  momento,  ut  ff.  de  regulis  iuris  ^), 
1.  Cum  praetor  in  heredem  dat  actionem,  quatenus  ^)  ad  eum 
pervenit^),  sufficit,  quod^)  momento  pervenit  ad  eum  ex  dolo 
defuncti'^j  (D.  L.  17.  127). 

Nec  ex  modo  agendi,  ut  XXII.  q.  II,  nec  artificioso  men- 
dacio  10)  (C.  XXII.  qu.  2.  c.  13). 

Nec  ex  denuntiatione,  ut  ff.  quod  a  falso  tutore  gestum 
esse  dicitur^i),  1. 1,  §  Praetor  ait:  »si  id  actor  ignoraverit  i^),  dabo 
in  integrum  restitutionem«.  Scienti  non  subvenit,  quoniam  ipse 
se  1^)  decepit  ^^).  »Si  id«,  inquit,  »actor  i^)  ignoraverit«  1^').  Labeo: 
et  si  1^)  dictum  sit  et  ex  bona  fide  non  crediderit  ^^)  (D.  XXVII. 
6.  I  §  6,  2). 

Nec  ex  dignitate  personae,  ut  de  poenit  di.  V,  ideo  Adam 
plus  1'')  peccavit,  quia  omni  bono  habundavit  etc.  (D.  V,  c.  i  §  4 
de  poen.)  et  XL.  di.^o)  iHud  etc.  21)  (D.  XL,  c.  9). 

Nec  ex  consuetudine  veP^)  ex  eo,  quod  fieri  consuevit, 
ut  Extra,  de  symonia,  (c.)  Non  satis  et  infra'^^)  (Comp.  I.  lib.  V, 
tit.  2,  c.  7)  ^). 

Nec  ex  more  regionis^*),  ut  C.  de  usuris'^^^,  L  Eos,  qui 
principali  et  infra.  Nec  üceat  iudici  memoratam  augere  ^^j  taxa- 


1)  D.  ut  XXXIII.  2)  F.  j^Tec  in.  —  \'i.  Non.  ^)  \'a.  seq.  Im- 

pudicus  ociilus  iinpudici  cordis  est  nuntiiis,  et  cum  se  invicem  sibi  etiam  tacente 
lingua  conspectu  mutuo  corda  adnuntiant  impudica  et  secundum  concupiscen- 
tiaui  caniis  alterutro  delcctantur  ardore,  etiam  intjctis  ab  immunda  violentia 
corporib  is  fugit  castitas  ipsa  de  moribus.  ^)  Va.  om.  Nec.  ^)  F.  de 

re  iudicata.  *'J  F.  de  eo,  quod.  ')  D.  om.  pervenit.  ^)  F.  Va.  vel  si. 

9)  D.  text.  corr.  —  F.  seq.  Simile  de  con(secrat.)  d.  1.  talis  (?).  —  Va.  seq. 
creditoris.  ^^)  Va.  seq.  nec  simplici  verbo  oportet  queuiquam  decipere.,  quia 

quomodolibet  mentiatur   aliquis,    occidit  animam.  i')  F.  de  falso  tutore. 

'2)  F.  ignorabat.  —  Va.  ignoravit.  ^^)  Vi.  om.  se.  ^*)  F.  om.  quoniam 

—  decepit;   seq.   lex   in   eodem  titulo.  '^)  Vi.  seq.  se  ipsu)n  esse   tutorem. 

*8)  Va.  ignoravit.  ^')  F".  etiam  si  id ;  om.  seq.  et.  **^j  D.  credit.  — 

F.  Va.  credidit.  ^o)  p.  vi.  amplius.  20)  y.  ut  XL  di.  21)  Va.  seq. 

ut  advcrtas,  quod  non  loci,  non  generis  nobilitate,  scd  virtute  (^Va.  veritate)  unus- 
quisque  sibi  gratiam  cumparet.  "^^  D.  om.  ex  —  vel.  23)  y.^,  ^^q^ 

Pro  sepultura  et  crismatis  et  olei  receptione  (Va.  oculi  perceptione)  nulla  cuius- 
quam  fretii  exactio  intendatur  (Va.  sie!  r.  attentetur),  nec  sub  obtentu  cuius- 
quam  consueiudinis  reatum  suum  quis  iueatur,  quia  diuturnitas  temporis  non 
minuit  peccata,  sed  äuget.  '^^)  D.  om.  ex.    —  F.  Vi.  om.  Nec  —  regionis. 

25)  D.  de  usufructu.  20)  Vi.  om.  augere. 

^^  Friedberg,  1.  c.  pag.  54. 
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tionem    occasione   consiietudinis   in   regione    obtiiientis   (C.  IV. 
32.  26  J;  i). 

Nee  ex  opinione,  ut  in  Inst  de  legatis,  §  Si  quis  rem  suam 
quasi  alienam  legaverit,  valet  legatum,  nam  plus  valet  quod  in 
veritate  est  quam  quod  in  opinione  (J.  IL  20.  >;  11). 

XXXIY,  De  confessisi)^). 

Non  est  necessaria  sollempnis  probatio  ^),  ubi  negotium 
declarat  propria  confessio,  ut  ff.  ad  legem  Aquiliam,  1.  pioinde, 
§  Notandum,  quod  in  hac  actione  ^),  quae  adversus  confitentem 
datur,  iudex  non  rei  iudicandae,  sed  aestimandae  datur:  nam 
nuUae  partes  sunt  iudicandi^)  in  confitentes  (D.  IX.  2.  25  §  2). 

Sed  confitetur  aliquis  quandoque^)  contra  se,  quandoque 
pro  ^)  se '),  quandoque  in  iure,  quandoque  extra  ins,  quando- 
que confessionem  variat.  Confessio  igitur  in  iure  sponte  ^) 
habita  praeiudicat,  ut  ff  de  confessis,  1.  I  (D.  XLIL  2.  i):  Con- 
fessus  pro  iudicato  est,  qui  quodammodo  sua  sententia  con- 
dempnatur  ^). 

Si  naturae  conveniat,  ut  ff  de  interrogationibus  in  iure 
faciendis,  1.  Confessionibus  falsis  respondentes  ita  obligantur, 
si  10)  eins  nomine,  de  quo  quis  interrogatus  sit,  cum  aliquo  sit 
actio,  quia  quae^^)  cum  alio  actio  ^ 2)  esset,  si  dominus  esset, 
in  nosmet  confessione  nostra  conferimus  ^^).  Et  si  eum,  qui  in 
potestate  patris  esset,  respondissem  filium  meum  ^^)  esse,  ita 
me  obligari,  si  aetas  eins  pateretur,  ut  filius  mens  ^^)  esse  pos- 
sit^^),  quia  falsae  1^)  confessiones  naturalibus  convenire  debent 
Propter  quae^^^)  üt^^),  ut  patris  familias  nomine  respondendo, 
non  obliger^o)  (D.  XL  i.  13). 

Nisi  iusto  errore  falsum  confiteatur  ^1),  ut  ff.  de  interroga- 
tionibus  in  iure  faciendis,   1.   de  aetate  2^),  §   Qui  iusto   errore 


^)  D.  om.  ibi  rubr.  ponitque   eam  infra    post  verba  illa :    in  confitentes, 
—  F.  rasura  in  texlu    et  nota   in  margine :    de  confessis.  ^)  D.  om.  sol- 

lempnis probatio ;  seq.  alleg.  corr.  ^)  D.  om.  actione.  — Va.  Vi.  in  hanc 

aciionem.  "*)  D.  iudicandae.  —  F.  iudicis  sunt  in  confitentem.  —  Va.  text. 

leg.   alleg.   inferius   seq.;  cf.   pag.    70,   n.   6.  ^)  D.  Va.   om.    quandoque. 

ö)  Vi.  per.  ')  D.  om.  quandoque  pro  se ;  seq.  texr.  corr.  ^)  Vi.  om. 

sponte.  ö)  \i.  sese  (?)  condempnat  1°)  D.  etsi.  —  F.  super.         ^^)  Vi. 

om.  quae.  ^^)  D.    om.    actio.  ^^)  F.    transferimus.    —    Vi.    text.  corr. 

1*)  Vi.  suum.  16)  D.  eins.  10)  0.  potuit.  ^^)  D.  factae.  —  Vi.  om. 

falsae.  1^)  D.  quod.  '^^  Vi.  fiunt.  20)  [)_  ohligaretur.  —  Va.  ohli- 

garem  eum.,    qui  patrein  familias  interrogatus  suum  esse  respondit.  —  Vi.  obli- 
garer.  -'»)  U.  filium  dicat  {sie  \).  22)  j),  alleg.  corr. 

*)  Gf.  Othonis  Summam,  cap.  XV.   De  confessis  (ed.  pag.  153). 
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ductiis  negaverit  se  heredem  esse,  venia  dignus  est.  Sed  et  si 
quis  sine  1)  dolo  malo  -),  culpa  tarnen  respondit  ^),  dicendum 
erit,  absolvi  eum  debere,  nisi  culpa  dolo  proxima  sit  (ibid.  1.  1 1 
§§  10,  II). 

Vel  nisi  favor  aliud  inducat,  ut  C.  de  überall  causa,  1.  In- 
terrogatam  et  professam  apud  acta,  se  esse*)  ancillam,  huius- 
modi  factum  ^)  defensionem  libertatis  non  ^)  excludit  (C.  VII. 
16.  24).    Simile  XX. 7)  q.  IL  c.  I.  et  IL  (C.  XX.  qu.  2.  cc.  i,  2). 

Si  vero  ^)  extra  ius  ^)  confiteatur,  idem  est  acsi  in  iure 
confiteretur,  dummodo  probari  possit  confessio^^),  ut  C.  de  con- 
fessis  (C.  VII.  59)  in  Auth.  ibi  posito^^):  Si  debitor  confessus 
fuerit  de  debito  vel  de  aliis  rebus  coram  vicinis  vel  amicis,  pro 
eodem  habetur  i"^),  acsi  coram  iudice  vel  apud  ^^)  magistratus  ^*) 
confessus  fuerit. 

Si  autem  contra  se  confitetur,  fides  ei  habetur  1^),  ut  supta, 
tit.  prox.  1.  si  quis,  cum  (D.  XI.  i.  11  §  i). 

Si  vero  pro  se  confiteatur,  secus,  quod  Omnibus  patet. 
Hoc  quidem  1^)  in  civili;  in  criminali  vero  causa  confessio  suffi- 
cientem  non  inducit  probationem,  sed  forte  praesumptionem  i'), 
ut  ff.  de  quaestionibus  1'^),  1.  I,  ,^  Divus  Severus  respondit  ^^): 
confessiones  reorum  pro  exploratis  ^o)  facinoribus  ^  ^)  haberi  non 
oportet,  si  nulla  probatio  rehgionem  cognoscentis  instruat 
(D.  XLVni.  18.  I  .?  17). 

Si  autem  de  se  quis  22)  confessus  fuerit  super  alieno  cri- 
mine,  postea  confesso  '^^)  non  credatur,  ut  XV.  q.  III^-^),  Nemini  '^% 
praeterquam  de  crimine  laesae  ^6)  maiestatis,  de  se  ^'')  confesso 
super  alieno  crimine  credi  oportet  ^^)  (C  XV.  qu.  3.  c.  5). 


1)  F.  Sed  si  quis  non.  ^)  D.  Vi.  om.  malo.  ')  Vi.  text.  corr. 

*)  Vi.  non  esse.  ^)  F.  facta  confessio.         *^)  \'i.  om.  non.  ')  D.  XXII. 

s)  \'i.  seq.  quandoque.  ^)  F.  seq.  quandoque.  **>)  \'a.  om.  confessio. 

1^)  D.  ant.  si  debitor.    —    \'a.  in  marg.  falsa  AiitJientica  est  et  ideo  non  valet. 

—  Vi.  /.  aut.  ibi  ponitur  (}.  d.) ;  cf.  Witte  pag.  39,  n.  i  et  Wenck  ad  Magist- 
rum Vacarium,  p.  291,  n.  355.  '^j  j).  habeatur.  ^^)  Vi.  om.  apud. 
1*)  Va.  magistratum.  *^)  F.  adhibetur.  *«)  Vi.  quod.  ^')  F.  seq.  ut  ff, 
de  probationibus,  l.  I  (D.  XXII.  3.  i)  et  de  quaestionibus.  '^)  D.  om.  ut  ff. 
de  quaestionibus,  l.  I.  >®)  \'a.  rescripsit.  20)  £>.  p^Q  ratis.  *>)  F. 
criminibus.             22^  y^.  quisque.           ^^)  F.  prima  confessio.           2*)  D.  q.  IUI. 

—  Va.  seq.  Julius  papa.  25)  \i  ^ext.  corr.  ^e)  y^,  om.  laesae.  »")  D. 
F.  om.  de  se.  *^)  D.  om.  praeterquam  —  oportet.  —  Va.  seq.  quoniam 
eins  atque  omnis  rei  confessio  periculosa  est  et  admitti  adversus  quemlibet  non 
debet.  Confitetur  quis  voce  propriae  v.  (1.  d.)  per  interpretationeni,  III.  q.  Villi, 
decrevimus  (G.  III.  qu.  9.  c.  10),  per  ordinis  susceptionem,  di.  XXVII,  c.  I,  V 
(D.  XXVII,  cc.  I,  5)  et  per  muneris  oblationem,  ut  ibidem  fatetur  munere  (sie!). 
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Variare  quandoque  ^)  licet  confessionem ,  ut  supra  eod 
qui  iusto  (D.  XL  i.  ii  §  lo). 

Secundo  autem  loco ,  si  ^)  primo  negavit  ^) ,  confessio  *). 
facta  ^j  prodest  ^),  ut  C.  de  plus  petitionibus,  1.  Odiosas  ^)  con- 
trahentium  calliditates  amputare  properantes  censemus,  ut,  si 
quis  certa  quantitate  sibimet  debita  ^)  super  ampliore  summa 
per  dolum  et^)  machinationem  cautionem  exegerit  et  ad  iudi- 
cium  debitorem  vocaverit,  si  quidem  ^^)  ante  inchoatam  litem 
calliditatis  1^)  eum  poeniteat  ^^j  et  veritatem  debiti  ^^j  confessus 
fuerit,  nuUo  modo  i^)  dispendio  eum  praegravari.  Sin  autem  et 
liti^^)  praebuit  exordium  et  in  certaminibus  negotii  permanens  ^ß) 
arguatur  de  adiecta  falsi  quantitate,  non  solum  ea,  sed  etiam 
de  toto  ^^)  debito  eum  ^^)  fraudari;  transactionibus,  scilicet  et 
secundis  ^^)  confessionibus,  sive  insinuatae  sint  sive  non,  etiam 
in  hoc  casu^^)  suam  obtinentibus  firmitatem;  talibus  enim  cau- 
tionibus  hoc  obicere  non^^)  oportet  (CHI.  10.3). 


XXXV.  De  sententiis  '^''). 

Sententia23)  determinat  causas;  et  qui  imponit  stulto  si- 
lentium,  mitigat  iras.  Sententiarum  '^^)  autem  alia  est  diffmi- 
tiva,  aha  interlocutoria.  Interlocutioni  iudicis^^),  si  honesta  ^ß) 
praeceperit,  obedire  necesse  2^)  est  vel  appellare^*^),  quanto  for- 
tius  sententiae^^)  diffniitivae,  ut  ff.  de  appellationibus,  1.  credi- 
tor  3^),  §  Jussus  a  iudice  exhibere  secundum  praeceptum  prae- 
sidis  provinciae  rationes,  quas^^)  apud  se  esse  caverat,  instru- 
mentorum  gratia  data  dilatione  nee  postea  ^'^)  exhibuit,  ideoque 
secundum  Constitutionen!  recitatam^^),  (quia)  instrumenta  per 
contumaciam  non  exhibuerat  3*),  cum  petitor  quanti  sua  inter- 
esset  exhiberi  iurasset,  facta  erat  condempnatio.   Quaesitum  est, 


0  Vi.  quando.  ^)  F.  qui.  —  \'i.  quo.  ^)  Va.  om.  si  primo  ne- 

gavit. *)  D.  professio.  ^)  Va.  om.  facta.  ^)  Va.  inde  seq.  text. 

leg.  supra  alleg.  ')  D.  Va.  seq.  quaestiones.         ^)  D.  Va.  deJata.  ^)  F. 

aut.  10)  \'\.  quid.  n)  D.  calliditas.  12)  p,  penituerit.  i^)  D. 

om.  debiti.         1*)  F.  om.  modo.         1°)  Vi.  Uli.         i«)  D.  text.  corr.         i^)  vi. 
de  solo.  —  F.  \'a.  om.  de.  ^^)  Vi.  om.  tum.  ^^)  D.  etiam  seris  (sie!). 

20)  D.  in  hac  causa.  21^  £)_  omnino.  22)  y.  sententia.  23)  yj.  ggq. 

autem.         24j  j).  sententia ;  om.  autem;  om.  est.         25)  yf.  iudicum.  ~^)  D. 

honeste.  27)  j).  ohediendum.  28)  j)^  ^^^  appellaiidum.  20)  p_  qq-j. 

sententiae.         ^^)\r.  text.  leg.  alleg.  inferius  seq. ;  et  pag.  77,  n.  23.         ^^)  D. 
text.  corr.  ^2)  yj,  postea  non,  ^s)  p_  recitata.  ^^)  \i.  seq.  tunc. 
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an  post  1)  iusiurandum  appellationem  interponere  possit?  Res- 
pondit,  nichil  proponi,  cur  ^)  denegandum  esset  appellationis  ^) 
auxilium  (D.  XLIX.  i.  28  §  i). 

Si  autem  inhonesta  praeceperit,  impune  non  parebitur,  ut 
ff.  de  arbitris,  1.  si  cum  *),  §  Compromisso  '")  autem  non  de- 
bent  pbtemperare^)  litigatores,  si  aliquid  inhonestum  7)  arbiter 
iusserit  (D.  IV.  8.  2 1  §  7). 

Auctoritatem  *^)  vero  rei  iudicatae  non  obtinet  interlocu- 
tio,  ut  C.  comminationes,  epistolas  et  programmata  ^),  1.  Inter- 
locutio  praesidis  apud  acta  signata:  :^nisi  ^^)  solutioni  debiti  is  i^), 
qui  convenitur  1^),  obsequium  praestitisset,  duplum  sive  quadru- 
plum  inferat«  ^^),  potius  voluntas  comminantis  1^)  quam  senten- 
tia  iudicantis  est  ^^),  cum  placitum  huiusmodi,  ne  rei  iudicatae 
auctoritatem  obtineat,  iuris  ratio  i<^)  declaret  (C.  VIL  57.  4). 

Potest.  enim  huiusmodi  voluntas  iudicis  remitti,  corrigi, 
mutari,  ut  ff.  de  re  iudicata,  1.  Quod  iussit  vetuitve  praetor, 
contrario  imperio  tollere  et^^)  remittere  licet;  de  sententiis  con- 
tra i»)  (D.  XLIL  I.  14). 

Diffmitiva  vero  sententia  acompetenti  iudice  ferrii9)debet  ^o), 
ut  C.  si  non  a  competenti  iudice,  1.  ult.  (C.  VII.  48.  4) :  Et  ^  i)  in 
privatorum  causis  huiusmodi  forma  22)  servetur,  ne  quemquam 
litigatorum  sententia  a  non  suo  iudice  dicta  constringat. 

Et  in  scriptis,  ut  C.  de  sententiis  ex  periculo  recitandis, 
1.  Statutis  c^t  infra.  Huic  adicimus  sanctioni  ^^)  ut  sententia, 
quae  dicta  fuerit,  cum  scripta  non  esse,  nee  nomen  quidem 
sententiae  habere  mereatur,  nee  ad  recisionem  2*)  perperam  de- 
cretorum  appellationis  soUempnitas  requiratur  (C.  VII.  44.  3). 

Nisi  breves  lites  sint,  ut  in  Auth.  ibi  posita^^):  Nisi  breves 
lites  sint  et  maxime  vihum  causarum  ^ß),  (tunc  enim)  sine  scrip- 
tis et  sine  aliqua  expensa^^)  praesidem  cognoscere  oportet,  et  2^) 
(ni)si  episcopus  cognoscat  inter  clericos  suos  '^^)  (Nov.  83  in 
princ.  ad  1.  c). 


*)  D.  propter.  ^)  D.  quare,  ")  D.  appellandi.  *)  0.  si  qitis, 

^)  F.  ///  compromisso,  ^)  D.  text.  corr.  ')  Va.  m)u  houesttnn.  ^)  D. 

Vi.  AuctoritaU'.  —  Va.  Actionem.  ^)  D.  om.  epistolas  et  programmiita.  — 

F.  Va.  om.  epistolas.  ^'^)  D.  et.  —  F.  seq.  text.  corr.  **)  D.  Va.  om.  is. 

^2)  D.  convenit.  *^)  D.  referat.  *^)  F.  contumacis.  '^)  Vi.  om.  est, 

*®)  Vi.  seq.  esse.  *')  Vi.  vel.  ^^)  D.  om.  de  sententiis  contra.         •^)  D. 

Y.  fieri.  20)  p-.  oportet.  21)  £>.  jjt^  _  yi.  Et  etiam.  «^  vi.  sen- 

tentia. 23)  Vi,  om.  sanctioni.  24)  gj^^  omnes;  seil,  rescissionem.  **)  F. 
om.  Nisi  —  posita.  20^  3^^^  omnes;  seil,  personanim  vel  cauSiirinii.  -')  Vi. 
expressa.  28^  yj^  ^^/,  20)  p,  S(_.q    ^f  /,i  ^\i,tli.  ibidem  posito. 
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Et  a  iudice  recitetar  ^) ,  ut  C.  de  sententiis  ex  periculo 
recitandis,  1.  I  (C.  VII.  44.  i):  Nulla  arbitri  sententia  est,  quam 
scriptam -)  edidit  litigatoribus  et  non  ^)  ipse  recitavit;  si  qui- 
dem*)  nichil  fallis^),  omissa  provocationis  mora  ex  integro 
iudicari  impetrabis  ^)  a  rectore  ^)  provinciae. 

Pure,  non  ^)  condicionaliter,  ut  ff.  quando  appellandum  sit, 
1.  I,  ,^  biduum  et  infra.  Sane  quidem  non  est  sub  conditione 
dicenda^)  sententia;  sed  si  fuerit  dicta,  quid  fiet?  Et  est  utile, 
statim  tempora  ^^)  ad  appellandum  computari  debere  (D.  XLIX. 

4.  I  §  5)- 

Praesente  utraque  parte  vel  contumaciter  absente,  ut  C. 
quomodo  et  quando  iudex,  1.  Ea,  quae  statuuntur  adversus  ab- 
sentes  non  per  contumaciam,  scilicet  ^  ^)  denuntiationibus  nequa- 
quam  ex  more  1^)  conventos,  iudicatae  rei  firmitatem  non  ob- 
tinere  (certum  est)  (C.  VII.  43.  7). 

Causae  ^^)  cognitione  et  plenaria  praecedente  inquisitione^*), 
ut  XXX  15),  q.  ult  iudicantem  oportet  i^)  (C.  XXX.  qu.  5.  c.  11). 

Evangeliis^^)  semper  habitis  in  praesentia,  ut  C.  de  iudi- 
ciis,  1.  properandum  et  infra.  Cum  autem  heremodicium  venti- 
latur,  sive  pro  actore  sive  pro  reo,  examinatio  sine  ullo  ob- 
staculo  celebretur.  Cum  enim  terribiles  in  medio  proponuntur 
scripturae,  litigatoris  absentia  dei  praesentia  repleatur,  nee  per- 
timescat  iudex  ^^)  appellationis  obstaculum,  cum  ei,  qui  contu- 
maciter abesse  dinoscitur,  nulla  est  provocationis  licentia  ^^) 
(C.  III.  I.  13  §  4). 

Item  pronuntiet  20)  secundum  quod  ei^^)  visum  22)  fuerit 
iustum  -^),   exceptis  defensoribus   civitatum,   qui   iurant,   omnia 


^)  D.  Et  ut  iudex  redtet.  —  Va.  Höre  proprio  pronuntiet  iudex.         '^)  D. 
scriptum.         3)  y.  si  non.  ^)  F.  Va.  igitur.  ^)  D.  text.  lac         «)  Vi. 

iiidicabis  impetrari  (sie!).  "')  D.  praeside.  ^)  F.  W.  et  non.  »)  D. 

Vi.  danda.  ^o)  p,  tenipus.  i')  F.  om.  scilicet.  —  Vi.  sed.  ^^)  Vi. 

seq.  /actis.  ^^)  F.  Cum  causae.  —  Va.  Vi.  text.  corr.  1*)  F.  Va.  dis- 

quisitione.  ^'°)  D.  ut  X.  i«)  F.  Va.  Vi.  [et  c.J  Eleutherius  papa  (cf.  supra- 
script.  capit.  apud  Grat.).  —  Va.  seq.  cuncia  rimari  et  ordinem  rerum  pJena  in- 
quisitione  discutere,  interrogandi  et  respondendi  ohiciendique praehita  licentia  ab  eo, 
ut  ibi  amharum  actio  partium  illuminat:i  sit  pleniter,  nee  litigantibus  iudex  sua 
velit  prius  sententia  obviare,  nisi  quando  iam  peractis  omnibus  nihil  habent  in 
quaestione.,  quod  proponant,  et  tamdiu  actio  ventiletur,  quousque  ad  rei  veritatem 
perveniant.  Frequenter  interrogari  oportet,  ne  aliquid  forte  praetermissum  re- 
maneat,  quod  adnecti  conceniat.  ^^)  D.  Et  Evangclicis.         ^*')  Va.  om.  iudex. 

*®)  Vi.  sententia;  om.  est.         20)  Va.  pronuntient.  — Vi.  pronuntietur.  ^i)  p. 

Va.  sibi.  22)  vi.  om.  visum.  23)  d.  q^i.  iustum. 
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secundum  leges  et  secundum  ^)  ius  se  ^)  facturos  3),  ut  in  Auth. 
super  1.  rem  non  novam  posito*)  (Nov.  15,  c.  i  ad  C.  III.  i.  14). 

Item  non  debet  esse  venalis  sententia  5),  ut  C.  quando 
provocare  non  est  necesse  ^),  1.  Venales  sententias,  quae  in  mer- 
cedem  ^)  a  corruptis  iudicibus  proferuntur,  et  citra  provocationis 
interpositae  auxilium  iam  pridem  a  divis  principibus  inürma- 
tas  ^)  esse  decretum  est  (C.  VII.  64.  7). 

Item  non  ^)  debet  alio  loco  ^^)  pronuntiare  quam  constitu- 
tum est,  ut  C.  quomodo  et  quando  iudex,  1.  Si,  ut  proponis, 
praeses  provinciae,  cum  certum  locum  causae^^)  cognoscendae 
dedisset,  alibi  per^^^  obreptionem  aditus  sententiam  adversus 
te  absentem  protulit,  quod  ita  gestum  est,  ad  effectum  ^'^)  iuris 
spectare  ^^)  minime  ^^)  oportet  ^^)  (C.  VII.  44.  5). 

Item  non  1^)  die  feriato,  ut  C  quomodo  et  quando,  1.  Si, 
ut  proponis,  pars  adversa  ^^)  die  feriato  absente  et  ignorante 
te^^)  ab  iudice  dato  sententiam^^)  pro  partibus  suis,  quasi  contu- 
maciter  abesses^^),  impetravit,  non  immerito  praeses  provin- 
ciae^^) denuo  negotium  altedus  iudicis  notioni  terminan.lum 
commisit^^)  (ibid.  1.  4)  et  C.  I.  q.  I,  ürraissime^^)  (C.  L  qu.  i. 
c.  55). 

Item  2-^)  auditis,  inspectis  et  cognitis  allegationibus-^)  utrius- 
que  partis  pronuntiet,  ut  in  Extra,  de  testibus  et  attestationibus, 
cum  tu  tili  praeposite  ^^'^)  et  infra  (Comp.  I.  lib.  II,  tit.  20,  c.  16)*) ; 


^)  D.  om.  secundum.  ^^  yj.  om.  se.  ^)  F.  Va.  om.  exceptis  — 

facturos.  ^)  D.  Vi.  om.  alleg.  —  F.  Va.  seq.  text.  Hodie  iurant,  se  diciuros 
secundum  quod  ei(s)  (¥.  sihi)  visnm  fiierit  iustiim,  exceptis  defcnsoribus  civita- 
tum,    qui  iurant,  oninia  secundum  leges  et  ius  se  (¥.  esse)  facturos.  ^)  D. 

Va.  om.  sententia.  ^)  D.  ut  II.  q.   VI.  differeniia   (sie!),   /.    venaJes    (Grat, 

pars  VIII,   §  9  ad    C.  II.    qu.  6.  c.  41).  ')  F.  sententiae.^   quae  in  mercede. 

^)  F.  infinnas.         ^j  Va.  om.  Item.  --  F.  Vi.  Nee.         ^^)  \'i,  modo.        ^^)  F.  Va. 
om.  causae.  ^^)  \'a.  Vi.  propter.         ^^)  Va.  om.  ad  effectum.         •*)  D.  Va. 

Vi.  exspectari.  '^)  Va.  non.  ^^)  F.  allegat.  seriem  confundit.  •')  D. 

om.  Item.  —  D.  Va.  iiec.  ''^)  Va.  diversa.  1^)  F.  om.  te.  20)  £>_ 

text.  corr.  -')  D.  om.  abesscs.    —    F.  abesset.    —  -    \'a.  decsses.  ^^)  F. 

Va.  om.  provincidQ.  23^  j)^  promisit.  2  )  d^  qj^^  ^,f  (^^  —  ßrmissime. 

2*)  F.  Vi.  om.  Item.  '-^'^  \'i.  om.  allegationibus.  -'')  Va.  om.  ßli  praeposite 
et  seq.  Nos  vero  auditis  et  cognitis  rationibus  et  allegationibus  utriusque  partis 
et  attestationibus  inspectis  diligcnter ;  cum  constct  testes  vestros  iurasse,  quod 
post  appellationem  {excommunicationis^  sententiam  tulcrit  (\'a.  text.  corr.),  et 
archiepiscopi  siniiliter  testes  iurasse,  quod  ante  appellationem,  dicta  testium  benigne 
interpretari  ac  providere  volentes,  ne  d  periurii  reatu  notrntur,  quia  utru))ique 
esse  potuit,  et  quod  post  primani  appellationem  et  ante  secundam  sententia  lata 
fuerit,  de  communi  consilio  fratrum  eaiidrm  sententiam  denuntiamus  et  d-cerni- 
mus  non  teuere. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.   17. 
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et  ff.  de  verborum  significatione,  cognoscere  instrumenta  est  re- 
legere et  recognoscere  ^)  (D.  L.  i6.  56). 

Et  -)  secundum  solitum  ordinem  iudiciorum  procedat  3) ; 
alioquin  irrita  vel^)  nulla  erit  sententia,  ut  C.  de  sententiis  et 
interlocutionibus,  1.  Prolatam  a  praeside  sententiam  contra  soli- 
tum iudiciorum  ordinem  auctoritatem  rei  iudicatae  non  obtinere 
certum  est^)  (C  VII.  45.  4). 

At^)  ne  circa  formam  haesitetur,  tale  proponatur')  exem- 
plum: 

Sententia  redacta^)  in  scriptis  et  iudice  se- 
dente  pro  tribunali,  ut  C.  de  dilationibus,  1.  A  procedente 
iudice  dilationem  non  convenit  postulari  ^) ,  etramsi  utraque 
parte  praesente  tribuatur,  cum  non  alias  nisi  causa  cognita  in- 
dulgeri  queat  et  cognitio  causae,  non  interpeJlatione  plenaria, 
sed  consedente  magis  iudice  legitime  colligatur,  ut  si  forte  dila- 
tionis  petitio  fuerit  improbata,  suscepta  quaestio  per  senten- 
tiam iudicis  dirimatur  (C.  III.  11.  4). 

Sic  exordiatur^^) :  In  nomine  patris  et  flJii  et  Spiritus  sancti, 
amen.  Domine  ^^)  de  iiätit  tiio  iudiciiim  meiim  prodeat,  ociili 
Uli  videant  aeqiiitates.^'^)^) 

Postea  scriptum  recitetur,  quod  tale  erit  ^2): 

Anno  ab  incarnatione  domini  M^C^XC^VP  '^^)  ego  R.  cog- 
nitor  causae,  quae  vertebatur  ^^)  inter  Titiiim  et  Seium,  auditis 
et  cognitis  et  inspectis  allegationibus  ictriusque  partis,  con- 
dempno  Titium  Seio  in  restitutionem  fundi  CorneJiani  cum 
fructibus  perceptis  a  tempore  litis  contestatae^^),  quos  ^'^)  percepit 
vel  percipere  potuit.  Et  nomine  expensarum  in  praedicta  causa 
factarum  praedictum  Titium  praedicto^^)  Seio  in  X^^)  condempno^ 
quae  praedictus  Seius  me  taxante  iuravit,  se  ^^j  circa  litem  im- 
pendisse^'^). 


0  \'\.  legere  et  cognoscere.    —  D.  om.  et  ff.  —  recognoscere.  2)  D. 

Etiam.  ^)  F.  procedet.  *)  D.  et.  *)  D.  seq.  rubr.     Ouando  sen- 

tentia  concipi  vel  formari  debeat.  ^)  \^a.  om.  At.  ')  \'i.  proponet. 

^)  D.   om.  redacta.  ^)  D.  \\.  postiilare,  etsi.  *")  D.  seq.  post  verbum: 

amen.  —  F.  in  marg,  Quomodo  sententia  concipi  et  recitari  deheat.  **)  D. 

om.  Domine,         *-)  D.  Va.  text.  lac.  —  \'\.  om.  meiim  —  aequitates.  ^^)  Vi. 

recitet  quid  tale.  i*)  F.  Vi.  sie!  —  D.  Va.  MCXX.  i^)  D.  ventilatur 

inter  P.  et  F.  —  F.  vei-titiir.  '")  F.  om.  contestatae.  *')  Vi.  om.  quos. 

18)  F.  praefato,  i^)  \"\.  om.  in  X.  -<>)  D.  om.  se.  —  Vi.  text.  corr. 

21)  F.  expendisse. 

a)  C^.  Psalm.  XVI.  vers.  2  ;  Damasi  Summam  de  ordine  iudiciario,  Tit.  84 
ed.  Wunderlich,  pag.   115:   Witte,  1.  c.  pag.  81. 


—    75     — 

Haec  forma  multociens  variatur  \).  Accidit  enim  ^)  quan- 
doque,  ut  condempnetur  propter  contumaciam  alter  ^)  in  fruc- 
tibus restituendis,  quandoque  non.  Sed  condempnationem 
expensarum  sententiae  debet  inserere*)  aut  mentionem  facere 
in  sententia,  cur  hoc  non  fecerit,  ut  in  Auth.  posita  C.  de 
iudiciis:  Post  iusiurandum  delatum  et  praestitum  non  licet 
iudici  ^)  amplius  taxare,  nee  minus  condempnare  quam  iuratum 
est.  Si  tamen  perspexerit  ß),  neutrum  sumptuum  sub(di)  debere 
rationi  ^) ,  et  propter  negotii  forte  varietatem  ^) ,  hoc  ipsum 
decernat^)  sua  sententia  ^^)  (Nov.  82,  c.  10  ad  C.  III.  i.  15). 

Nisi  1^)  tunc  hoc  fuerit,  postea  facere  non  poterit  iudex  ^'^), 
ut  C.  de  fructibus  et  litium  expensis,  1.  Terminato  transactoque 
negotio,  posthac  nulli  actio  neque  ^  ^)  ex  rescripto  super  sump- 
tuum repetitione  praestetur,  nisi  iudex,  qui  de^^)  principali  ne- 
gotio sententiam  promulgavit,  cominus  partibus  constitutis 
iuridica^^)  pronuntiatione  signaverit  ^^),  victori  causae  restitui 
debere  expensas  aut  super  hiis  querelam  iure  ^^)  competere. 
Post  absolutum  enim  dimissumque  iudicium  nefas  est,  litem 
consurgere  alteram  ex  litis  ^^)  primae  materia  (C.  VII.  51.  3). 

Nisi  forte  eadem  die^^)  suppleverit,  ut  ff  de  re  iudicata^o),  1. 
Paulus  respondit,  rescindere  2^)  quidem  sententiam  suam  praece- 
dentem  praetorem  non  posse;  reliqua  autem,  quae  ad  conse- 
quentiam  quidem  iam  statutorum  pertinent,  priori  tamen  sen- 
sentiae  desunt,  circa  condemnandum  reum  vel  absolvendum 
(debere  supplere},  scilicet^^)  eodem  die^^^  (D.  XLIL  i.  42). 

Sed  de  proprio  eas  tenetur  restituere,  ut  C.  de  iudiciis,  1. 
properandum,  ,^  Sive  -*)  alterutra  parte  absente  sive  utraque 
parte  2^;  praesente  lis  ^^)  fuerit  decisa,  omnes  iudices,  qui  sub 
imperio^')  nostro  sunt  constituti ,  sciant^^)  (in)  expensarum 
causa  victori  victum  esse  condempnandum,  quantum  pro  solitis 


*)  Vi.    varijt.  *)  D.   eiiani,    ut  quandoque.  ^)  Va.  seq.  quan- 

doque.   —   D.  om.  alter  in.  ^)  \'i.  inferre.  ^)  Va.  om.   iudici.  •*)  D. 

prospexci'it.  ')  D.  reddere  rationem.  ^)  F.  text.  corr.  ^)  D.  de- 

ceniit.  *")  Vi.  Post  iusiurandum  delatum  et  praestitum  post  taxationem  iu- 

dicis,  non  habet  iudex  sententiam  (sie  I  corr.  licentiam)  condemnare  minus  quam 
taxatum  est,  fiee  iudicem  eins  (sie!  corr.  esse)  clementiorem  lege,  quae  hoc  statuit. 
•')  Va.  seq.  enim.  ^'^)  \'\.  tcxt.  corr.  '3)  Va.  om.  neque.  '^)  F. 

om.  de.  '^)  F.  veridica.  •'^)  D.  Vi.  signißcacerit.  •')  D.  de  iure. 

1«)  Vi.  text.  corr.  ^''>)  D.  Ni  forte  ea  dilatio  (sie!).  20)  p.  om.  ff.  de  re 

iudicata.  21)  j).  cor:(m  ;  om.  rescindere.  2»)  D.  si.  -^)  F.  \'a.  \'i. 

om.  rescindere    —    die;    ef.  intVa  pag.  yj,  n.  23.  2^)  yj.  seq.  supra  e.  t, 

25)  D.  \\a.  om.  parte.  20)  n.  5/.  27)  n.  om.  iniperio.  ^^)  D.  ///- 

stituti,  faciant. 
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expensis  litium  iuraverit;  non  ignorantes,  quod,  si  hoc  praeter- 
miserint,  ipsi  de  proprio  huiusmodi  poenae  subiacebunt  et 
reddere  eam  parti  laesae  coartabuntur  (D.  III.  i.  13  §  6). 

Si  autem  iudex  litem  suam  fecerit  ^) ,  siquidem  dolo 
malo  -)  in  fraudem  legis  sententiam  dixerit  ^),  veram  litis  aesti- 
mationem  praestare  *)  cogatur,  ut  ff.  de  iudiciis,  (1.)  Si  filius  fami- 
lias  iudex  ^)  litem  suam  faciat^),  in  tantam ')  quantitatem 
condempnatur  8),  quae  tunc  in  peculio  fuit^),  cum  sententiam 
dicebat.  Iudex  tunc  facere  litem  suam  intelligitur,  cum  dolo 
malo  in  fraudem  legis  sententiam  dixerit  ^o).  Dolo  autem  malo 
hoc  videtur  facere,  si  evidens  arguatur^^)  eins  vel  gratia  vel 
inimicitia  ^'^)  vel  etiam  sordes  ^^),  ut  veram  aestimationem  litis 
praestare  1*)  cogatur  (D.  V".- 1.  15  ^  i). 

Si  autem  per  imprudentiam,  quantum  religioni  iudicantis 
videbitur,  ut  ff.  de  variis  et  extraordinarjis  cognitionibus,  1.  ult. 
(D.  L.  13.6):  Si  iudex  litem  suam  fecerit  1^),  non  proprie  ex 
maleficio  obligatus  videtur^*');  sed  quia  neque  ex  contractu 
obligatus  est  ^')  et  utique  peccasse  ^^)  aliquid  intelligitur,  licet 
per  imprudentiam,  ideo  '^)  videtur  quasi  ex  maleficio  teneri 
actione  in  factum,  et  in^^,  quantum  de  ea  re  aequm  religioni  ^^) 
iudicantis  visum  fuerit,  poenam  sustinebit. 

Post  sententiam  vero  statim  quidem^^^^  ^^  inhibita  fuerit  2^) 
appellatio,  post^*)  X  dies,  si  non  fuerit  ^^)  appellatum,  execu- 
tioni  mandetur  sententia.  Si  in  rem  fuerit  actio  ^^),  non  - ')  sufficit 
pignora  capi,  nisi  in  corporalem  fuerit  missus  possessionem  rei 
petitae,  ut  in  Extra,  de  sententia  et  re  iudicata,  (c.)  Cum  aliqui- 
bus  fuerit  adiudicata  possessio,  non  sufficit  eis  pignora  dari, 
nisi  corporali  gaudeant  possessione  ^"^)  (Comp.  I.  üb.  II,  tit.  27, 
c.  6)  ^). 


*)  D.  /t'cif.  ^)  D.   seq.  fecerit.  ^)  D.  Va.  Vi.  om.  /'//  fraudem 

—  dixerit.  *)  F.  \'i.  dare.  ^)  D.  text.  corr.  —  Vi.  seq.  si  frustra. 

^)  D.  F.  fecerit.  '')  Vi,  om.  tantam.  '*)  \'a.  tenetur.  —  D.  F.  in  tanta 

quantitate  tenetur.  p)  F.  erat.  ^o)  F.  dixit.  *')  Vi.  text.  corr. 

*2)  D.  om.  inimicitia.  ^^)  \'i.  per  sordes.  **)  Vi.  dare.  i^)  \i. 

text.  corr.  *  )  D.  Vi.  est.  '^)  D.  Vi.  om.  sed  quia  —  est.  —  F.  seq. 

neque  ex  maleficio  et  utique  etc.  ^^)  Va.  text.  corr.  *^)  D.  et  ideo.  — 

Vi.  id.  20)  D.  om.  //;.  —  F.  om.  et.  21)  Va.  legioni.  22)  d_  om. 

quidem.  —  Va.  qui.         23)  1^.  ^it.  —  \'a.  /////.         24)  Yy  y.  vel  post.         25)  Va. 
futt,  26)  Va.  fitif  j^foj.^  27)  Y.  Va.  ne.-.  28)  j).  om.  fuerit  — 

possessione.  —  F.  \'i.  om.  non  sufficit  —  possessione. 

^)  Friedberg,  1.  c.  pag.  20. 
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Nisi  sine  frustratione  ^)  (possessor)  dilationem  petat  ^),  ut 
Inst,  de  officio  iudicis,  ij  Et  si  in  rem  actum  sit  %  sive  contra 
petitorem*)  iudicavit,  absolvere  debet  possessorem,  sive  contra 
possessorem,  iubere  ^)  eum  debet,  ut  rem  ipsam  restituat  cum 
fructibus  ß).  Sed  si  in  praesenti  neget  se  possessor  restituere 
posse  et  sine  frustratione  ^)  videbitur  tempus  restituendi  causa 
petere  ^),  indulgendum  est  ei  ^),  ut  tamen  de  litis  aestimatione 
caveat  cum  fideiussore,  si  intra  tempus,  quod  ei  datum  est, 
non  restituisset  ^^)  (J.  IV.  17,  §  2). 

Si  in  11)  iurisdictione  cognoscentis  sint  res  petitae  vel 
possessores  condempnatii^),  auctoritate  propria  iubeat  execu- 
tioni  mandari  13)  sententiam.  Si  1*)  sub  alterius  iurisdictione, 
scribat  illius  loci  iudici,  ut  ipse  suam  sententiam  exequatur,  ut 
ff  de  re  iudicata,  1.  A  divo  Pio  rescriptumi^)  est  magistratibus 
populi  i'^)  Romani,  ut  iudicum  a  se  datorum  vel  arbitrorum 
sententiam  1^)  exequantur  hü,  qui  eos^*^)  dederunt.  Sententiam 
Romae  dictam  etiam  1^)  in  provinciis  posse  [per]  praesides  ^o),  si 
hoc  iussi  fuerint,  ad  fmem  persequi  ^i)  (D.  XLII.  i.  15). 

Si  vero  personah's  fuerit^^)  actio,  de  eins  executione  dictum 
est  supra  de  induciis^^). 

Si  autem  capta  fuerint  pignora  propter  rem  iudicatam, 
quae  vendi  debeant,  hoc  ordine  procedendum  2*)  est,  ut  ff.  de 
re  iudicata,  1.  a  divo  Pio,  §  In  venditione^^)  pignorum  cap- 
torum  facienda,  primo  quidem  ^^)  res  mobiles  (et)  animales 
pignori  capi  iubentur,  mox  distrahi:  quarum^^)  pretium  si 
sufficit^^),  bene  est.  Si  non  suffecerit,  etiam  soli  ^^)  pignora  capi 
iubentur  et  distrahi  '^^).  Quod  si  nulla  moventia  sint,  ut  soli 
quoque   capiantur,   nam^')  a  pignoribus  soli  initium  faciendum 


0  F.  Nisi  si  non  fnistratorie.  '^)  D.  Si  possessor  non  petiit  inducias 

frustratorias.  —  F.  petit.  ^)  D.  text.  lac.         ■■)  D.  per  errorem.  *)  Vi. 

videre.         0)  Vi.  om.  cum  fructibus.  7)  F".  et  si  non  frustratorie.  ^^  Vi. 

repetere.  »)  Vi.  ea.  —  Va.  om.  est.  'o)  F.  restituit.  •')  F".  Vi. 

Sed  si.  12)  \^   possessiones  condemnatae.  ^"')  D.  F.  mandare.  *^)  D. 

seq.  vero,  '^j  D.  F.  responsum.  *'^)  D.  text.  com  >^)  F.  \'i.  sen- 

tentias.  >«)  F.  seq.  iudices,  »")  Vi.  text.  corr.  20)  yj.  ^gq   ^,-y_ 

vinciae.  *0  F.  Vi.  seq.  supra,  de  testibus,  niultae ;  sie  etiam  not.  in  marg. 

Va.  22)  Xa.  fuit.  23)  D,  j^  iudiciis.  —  0.  Va.  inserunt:  Si  vero  —  in- 

diiciis  supra  post  cap.  alleg.  Cum  ciliquibus.  —  Va.  inde  seq.  text.  leg.  supra 
alleg.,  cf.  pag.  70,  n.  30.  —  F.  Vi.  seq.//'.  de  re  iudicata,  Paulus  respondit  etc. 
(cf.  supra  pag  75,  n.  23).  Hie  videas  (F.  videris)  not.  supra  XXXV.  i/.  VlII, 
Omnibus  modis   (G.  XXXV.  qu.  9.    c.   i).  24)  p^  prosequendum.  2^)  \'i. 

seq.  autem.  20)  \'i,  quod.  27)  yi.  quatenus.  2«)  y^.  suffecerit.  *")  \'a. 
om.  soli.         30)  J3.  Qm_  quarum  —  distrahi.  ^i)  yj,  qj^^  ^f  ^^j^  _  ,/j;;^ 
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noa^)  est.  Quod  si  nee  ea,  quae  soll  sunt,  sufficiant^)  vel 
nulla  sint  soli  pignoia,  tunc  pervenietur  etiam  ad  iura  ^j 
(ibid.  ,^  2). 

Iudex  autem  delegatus  a  papa  praecipere  potest  ordinario 
iudici  loci^),  ut  sententiam  exequatur,  et  si  non  facerit,  pu- 
nire,  ut  in  Extra,  Lucius  III.^):  Quaesitum  est  a  nobis  ex  parte 
tua  (Comp.  I.  üb.  I,  tit  21,  c.  2)  a). 

[Si]  iudex  Ordinarius  vel  cui  iudex  ß)  delegatus  mandavit^j, 
ut  partes  citaret  vel  exequeretur  sententiam,  delegato^)tene[a]tur 
iudici  ^)  obedire.  Cum  autem  non  sua,  sed  delegantis  vice 
fungatur^^)  et,  cum  iurisdictio  delegatur,  omnia  delegari,  quae 
ad^^)  iurisdictionem  faciant^^),  videantur.  merito  delegatus  potest 
tam  ordinarium  quam  alium  ^3),  cui  mandavit  ^^j,  cogere  ad  effi- 
ciendum  ^^)  quod  praecepit  et  ei,  qui  obedire  contempnit  ^<^), 
poenam  infligere  competentem. 

Sic  ut  supra  ^^)  dictum  1^)  est,  pronuntiandum  est^^). 

XXKYI.  De  sententiis  retractaiidis  ^o)  b). 

Retractatur  autem  sententia  multis  modis:  puta  si  lata 
fuerit  contra  res  prius  iudicatas  ^1),  ut  C.  quando  provocare 
non  est  necesse,  1.  Latam  2^)  sententiam  dicitis,  quam  ideo  vires 
non  habere  contenditis,  quod  contra  res  prius  iudicatas,  a 
quibus  provocatum  non  est,  lata  sit.  Cuius  rei  probationem  si 
paratam  habetis,  et  citra  provocationis  adminiculum  quod  ita 
pronuntiatum  est  sententiae  vigorem^^)  non  obtinebit  (C.  VII. 
64.  i). 

Si  a  non  suo  iudice  fuerit  lata,  ut  supra^**)  eod.  C.  si  (a) 
non  competenti  iudice,  1.  ult.  et  in  privatorum  causis  etcet.  ^^) 
(C.  VIL  48.  4). 


^)  \i.  om.  non.  ^)  F.  pignori  siifficiunt.  ^)  Vi.  et  ad  iura  eins, 

^)  D.  seq.  illiiis,  ^)  D.  om.  Lucius  III.,  corr.  Alexander  IIL  (ep.  ad  London, 

episc,  quae  ine.  Quia  quaesitum  est  etc.).  ^)  D.  om.  Ordinarius  —  iudex. 

')  Vi.  om.  mandavit.  ^)  Vi.  delegavit.  ^)  D.  om.  iudici.  ^^)  D. 

fungantur.         ^^)  D    adversus.         ^^)  Vn.  facere.  ^^)  Va.  aliud.  ^^)  Va. 

inandaverit.  '^)  D.  /aciendum.  ^0)  D.  Va.  contempserit.       .       *^)  F. 

superius.  1^)  Va.  ut  praedictufu.  ^^)  D.  om.  Sic  —  est.  20)  j)^ 

om.  rubr.  —  F.  Quot  modis  retractatur  sententia.  21)  £>_  contra  rem  iudi- 

catam  prius.  22^  Yq.    ^ext.    leg.    alleg.   inferius   seq.,    cf.   pag.  —    n.  — . 

23)  D.  actionem.  —  Va.  auctoritatefm) .  ^^)  F.  seq.  e.  t.  quomodo  et  quando, 
ea  quae  statuuntur   (G.  \\\,  43.  7) ;    C.    si  non   a  competenti  etc.  2.=^)  £). 

alleg.  corr. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.  8.  ^>)  Gf.  Othonis  Summam,  c.  XXVII.  Quando 
sententia  non  tenet  (ed.  pag.  156). 


wssssrnm^m^ETK 


—     79    — 

Si  sine  scriptis  proferatur  i) ,  ut  supra  eod.  C  de  seii- 
tentiis  ex  periculo  recitandis,  1.  I,  nulla  arbitri  sententia  est  et 
cet  2)  (C  VII.  44.  i). 

Si  altera  jarte  non  contumaciter  absente  ^),  ut  supra  eod. 
C.  quomodo  et  quando  iudex,  ea  quae  statuunter  adversus  ab- 
sentes  et  cet.  ^)  (C  VII.  43.  7). 

Si  citra  causae  Cognitionen!  ^)  et  per  collusionem  adver- 
sarii  lata  fuerit  ^),  ut  C.  de  pignoribus,  1.  Praeses  provinciae 
vir  clarissimus  ins  tui  pignoris  te  ^)  exequentem  ^)  audiet.  Nee 
tibi  oberit  sententia  adversus  debitorem  tuum  dicta,  si  eum 
collusisse  ^),  cum  adversario  suo  aut,  ut  dicis^^),  non  causa 
cognita,  sed  praescriptione^^)  superatum  esse^^)  constiterit  (C. 
VIII.  13.  5). 

Si  venalitas  intervenerit,  ut  supra  eod.  C.  quando  provo- 
care  ^^)   non   est   necesse,   venales   sententias   et  cet.  1^)  (C.  VII. 

64.  7)-     ■ 

Si  in  15)  alio  loco  vel  tempore,  quam  constitutum  sit, 
fuerit  pronuntiatum,  ut  supra  eod.  C.  quomodo  et  quando 
iudex,  si  ut  proponis  et  cet.  (C  VII.  43.  4,  5). 

Si  contra  solitum  ordinem  iudiciorum,  ut  supra  eod.  C. 
de  sententiis  et  interlocutionibus,  prolatam  a  iudice^^^)  senten- 
tiami7)  (C.  VII.  45.  4). 

Si  pronuntiatum  est  male  per  falsa  instrumenta,  cum  de 
falso^^)  quaesitum  non  fuerit  ^^j,  ut  C.  si  ex  falsis  instrumentis 
sententia  feratur^^  1.  Si  tabulas  testamenti,  quas  secutus  ^i) 
proconsul  vir  clarissimus  sententiam  dixit  '^^)y  falsas  dicere  vis, 
praebebit  notionem^^)  suam  non  obstante  rei  iudicatae  prae- 
scriptione,  quia  nondum^*)  de  falso  quaesitum  est  (C.  VII.  58.  i). 

Et  retractatur  tunc  usque  ad  XX  annos,  ut  C.  ad  legem 
Corneliam  de  falsis,  1.   Querela  falsi  temporalibus  praescriptio- 


^)  D.  text.  corr.  et  lac.    —    Va.  Si  non  scriptis.  ^)  F.  seq.   Si  non 

proprio  ore  iudex  pronuntiaverit,  ut  supra  e.  C.  de  sententiis  ex  periculo  recitan- 
dis, l.  I,  nulla  arbitri  sententia  est  et  cet.  —  Va.  seq.  Si  non  proprio  ore  pro- 
nuntiaiit,    ut  supra    cod.  statutis   (G.  VII.  44.  3).  '')  Va.  om.  Si  altera   — 

absente.  ^)  D.  alleg.  lac.         *)  \'i.  Si  sine  causae  cognitionc.  **)  Va.  Vi. 

om.   et  per  —  fuerit.  ^)  Vi.  om.  te.  ^)  D.  exequerc.  ^)  D.  text. 

corr.  ^0)  D.  F.  Va.  Vi.  text.  corr.  »')  Va.  Vi.  text.  com  i»)  Vi. 

om.  esse.  '•^)  F.  provocari.  **)  Va.  ut  s.  e.  venales.  1^)  \'a.  om. 

/';/.  ^^)  Vi.  sie  I  r.  a  praeside.  *')  D.  om.  Si  venalitas  —  sententiam.  — 

F.  om.  Si  contra  solitum  —  sententiam.  "^)  D.  om.  cum  de  /also.  •")  D. 
est.  —  Wa. /uit.  ^o^  £)^    om.    sententia   feratur.  21)  j)     secuturus ; 

om.  proconsuL  22j  yj,  om.    sententiam    dixit.  '^^)  D.  F.  cognifionem. 

2)  D.  non. 
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nibus  non  excluditur,  nisi  XX  aiinorum  exceptione,  sicut  cetera 
qiioque  \)  fere  crimina  ^)  (C.  IX.  22.  12). 

Ratione  ^)  corrupti  advocati,  ut  C.  de  advocatis  diver- 
sorum  iudiciorum,  1.  I  (C  11.  7.  i):  Si  pationum  causae  prae- 
varicatum  putas  et  impleveris  accusationem  ^),  non  deerit  ad- 
versus  eum  pro  temeritate  commissa  sententia,  atque  ita  de 
principali  causa  denuo  quaeretur  "*).  Quod  si  non  docueris  ^) 
praevaricatum,  et  calumpnia  notaberis  ^)  et  rebus  iudicatis,  a 
quibus  non  provocatum  est,  stabitur^). 

Ratione^)  corruptorum  testium,  ut  ff.  de  re  iudicata,  1. 
Divus  Adrianus  aditus  per  li bellum  et  infra  ...  in  haec  verba 
rescripsit^^):  Exemplum  libelli  dati  mihi  a  Julio  Tarentino  ^^) 
mitti  tibi  iussi^-).  Si  probaverit^^)  tibi  conspiratione  adver- 
sariorum,  testibus  pecunia^-^)  corruptis,  oppressum  se^^),  et  rem 
severe  vindica  et,  si  qua^^)  a  iudice  tam^^)  malo  exemplo 
circumscripto  iudicata  sunt^*^),  in  integrum  restitue  ^^)  (D.  XLIL 

I-  33)- 

Si  2^)   error  calculi  expressus    est   in   sententia,   ut    C.  de 

errore  calculi,  1.  Errorem  calculi,  sive  ex  uno  contractu  sive 
ex  pluribus  emerserit,  veritati  non  afferre^M  praeiudicium  saepe 
constitutum  est.  Unde  rationes  etiam--)  computatas  saepe  denuo^^) 
retractari  ^^)  posse,  si  res  iudicatae  non  sunt-^)  vel  transactio 
non  intervenit,  explorati  iuris  est.  Sed  et  si  per  errorem  cal- 
culi velut-^)  debitam  quantitatem,  cum  esset  indebita ^ '),  pro- 
misisti-^^),  condictio  liberationis  tibi^^)  competit^^)  (C.  IL  5.  i). 
Si  duo  dati  sunt  iudices  et  unus  pronuntiaverit  3^),  ut  C. 
quando  provocare  non  est  necesse,  1.  Cum  magistratus  datos 
iudices  et  unum  ex  hiis  pronuntiasse  ^-)  proponas  ^^),  non  vide- 


0  D-  Vi.  quaecunque ;  Vi.  om.  fere.  2)  yj^  seq.  sunt.  3)  D. 

Item  ratione.  -•)  D.  actionem.  ^)  D.  qiiaeritur.  «)  Vi.  dociierit. 

'')  D.  om.  notaberis.  ^)  Va.  text.  com  »)  D.  Item  ratione.  i«)  D. 

F.  respondit.  ")  D.  Vi.  text.  corr.  •'-)  \'a.  text.  corr.  '^^  £>.  pm. 

mitti  —  probaverit.  i^)  y>   prius.  ^^)  D.  text.  corr.  10)  \^    q-^i^^ 

'')  F.  cum  tarn.  is)  £),  y.  \'a.  \'i.  iudicatum  est.  ^^)  D.  restituere. 

—  Vi.  restitute.  -o)  D.  Item  si.  21 )  Va.  auferre.  22)  o.  ^t  saepe. 

—  Va.  etiam  sibi.  23)  £>_  om.  denuo.  ^4)  p,  tractari.  25)  q.  ^int 
.  .  .  intervenerit,  20)  j).  .^,^/  ,jq}^^  27)  £>.  jiqh  ^^set  inhibita  (sicl).  ^s)  p. 
promisi.  -•)  F.  miJii.  3°)  \'\.  om.  vel  transactio  —  competit.  ^i)  j)^ 
F.  pronuntiat.  —  Va.  renuntiavit.  ^^)  F.  om.  pronuntiasse.  ^^)  D. 
Va.  proponis. 
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tur   appellandi    necessitas    fuisse ,    cum    sententia    iure  ^)     non 
teneat  (C  VII.  64.  4). 

Ratione  appellationis,  de  qua  suo  loco  dicetur  ^). 


XXXVII.   De  appellationibus. 

Appellatio  est  ad  maiorem  iudicem  facta  ^)  proclamatio 
Vel:  appellatio  est  iniquae  vel  suspectae  sententiae  datae  vel 
dandae  protestatio.  Appellatio  autem  ^)  quandoque  est  neces- 
saria,  quandoque  superflua,  quandoque  piohibita.  Necessaria 
est  appellatio  ^),  quotiens  ipso  iure  tenet  sententia^  nisi  fiierit 
appellatum,  ut  supra  tit.  prox.  si  patronum  (C.  IL  7.  i) 

Superflua^)  est,  quando  ipso  iure  sententia  nulla  est,  ut 
supra  tit.  prox.  statutis  (C.  VII.  44.  3). 

Prohibita  est  multis  modis,  puta  si  absens  contumax  ap- 
pellaverit,  ut  C  quorum  appellationes  non  recipiantur^),  1.  Eius, 
qui  ^)  per  contumaciam  absens,  cum  ad  agendam  causam  ^) 
vocatus  esset,  condempnatus  est  negotio  prius  ^^)  summatim 
perscrutato,  appellatio  recipi  non  potest  (C.  VII.  65.  i). 

Si  convictus  de  raptu  mulierum  fuerit,  ut  C.  de  raptu 
virginum ,  1.  Raptores  et  infra  ^^).  Rectores  provinciarum  et 
cuiuslibet  ordinis  iudices  Studium,  adliibeant,  ut  raptores  virgi- 
num possint  comprehendere  ^^)  et  comprehensos  in  tali  crimine 
post^^)  legitimas  et  iuri  cognitas  probationes  sine  fori  prae- 
scriptione  durissimis  poenis  afficiant  et  mortis  condempnent 
supplicio.  Quibus  et  '■^),  si  appellare  voluerint,  nuUam  damus 
licentiam  (C.  IX.  13.  i  §  i  c,  d). 

Si  privatus  extraxerit^^)  falsarium  a^^)  carcere,  ut  C.  de 
falsa  moneta,  1.  I  (C.  IX.  24.  i  §§  2,  3) :  Quoniam  nonnulli  mone- 
tarii  adulterinam  monetam  exercent  et  infra.  Si  quis  autem 
militum  huiusmodi  personam  susceptam^^)  de  custodia  exire 
fecerit,  capite  puniatur.  Appellandi  etiam  privato  licentia  de- 
negetur  ^^). 


*)  Vi.  om.  iure.  '^)  D.  om,    Rati'oiie  —  dicetur.   —    Va.    indc  seq. 

tcxt.  leg.  supra  alleg.  cf.  pag.  78,  n.  22.  ^)  F.  Va.  suuin.  •*)  D.  om. 

autem  .  .  .  est  ^)  Vi.  om.  est  appellatio.  ^)  F.  seq.  vero.  ^)  Va.  te\t. 

leg.  alleg.  inferius  seq.,  cf.  pag.  88,  n.  4  '*)  F.  qui  eo/ifuniax  est  et  qui 

per.  ")  F.  Vi.  agendas  causas.  •")  F.  Vi.  om.  prius.  **)  F.  tcxt. 

corr.  ^''^)  ¥.  \'i.  jpprchendere.  ^^)  \'i\.  huiusmodi.  '■)  V.  etiam.  ^^)¥. 
Vi.  abstraxerit.  "^)  Va.  de.  *^)  1).  suspectam.  —  Va.  om.  suseeptam. 

^^)  Va.  denegatur. 

Walirmund,    Quellen.  6 
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Si  super  crimine  convictus  et^)  confessus  fuerit,  ut  C. 
quoium  appellationes  non  recipiantur  2) ^  1.  II  (C.  VII  65.  2): 
Observare  curabis,  ne  quis  homicidarum,  veneficorum,  male- 
ficorum^),  adulteroriim  itemque  eorum,  qui  manifestam  vio- 
lentiam  commiserunt,  argumentis  convictus,  testibus  superatus, 
voce  etiam  propria*)  vitium  scelusque  confessus,  audiatur  ap- 
pellans. 

Quotienscunque  petuntur  5),  fiscalia,  tributa  ^)  publica  vel 
privata  ^),  ut  C.  quorum  appellationes  non  recipiantur,  1.  Absti- 
nendum  prorsus  ab  appellatione  sancimus,  quotiens  fiscalis 
calculi  satisfactio  ^)  postalatur  aut  tributariae  functionis  ^)  sol- 
lempne  munus  exposcitur  aut  publici  vel  etiam  ^o)  privati, 
dum(modo)  evidentis  atque  convicti^^)  redhibitio  debiti  flagita- 
tur,  ut  necessario  in  contumacem  vigor  iudiciarias  excitetur^^j 
(C  VII.  65.  4). 

Si  officialis  de  male  administrato  officio  dampnatus  fuerit, 
ut  C.  quorum  appellationes  non  recipiantur,  1.  NuUi  officialium 
a  sententia  proprii  ^^)  iudicis  provocatio  tribuatur,  nisi  in  eo 
tantum  negotio,  quod  ratione  civili,  super  ^*)  patrimonio  forte, 
apud  proprium  iudicem  inchoaverit  et  cet.  (ibid.  1.  3). 

Si  ab  executore,  qui  modum  non^^)  excesserit,  appellave- 
rit  aliquis^ß),  ut  C.  quorum  appellationes  non  recipiantur  ^ '),  1. 
Ab  executore  1^)  appellari  non  posse,  satis  et  iure  et  constitu- 
tionibus  cautum  est,  nisi  forte  executor  sententiae  modum 
(iudicationis)  excedat.  A  quo  si  fuerit  appellatum,  executione 
suspensa  detinendum  ^^j  putamus  et  cet^^)  (ibid.  1.  5). 

Si^i)  appellet,  ne  scriptus  heres  mittatur  in  possessionem 
vel  ne  aperiatur  testamentum,  ut  C.  quorum  appellationes  non 
recipiantur,  1.  Quisquis,  ne  voluntas  defuncti  ^2)  testamento 
scripta  reseretur  2^),  vel  ne  hii^^),  quos  scriptos  patuerit^^) 
heredes,   in   possessionem   mittantur,    ausus    fuerit    provocare, 


^)  D.  vel.  2j  £),  ^  quibus  ap.  non  est  ne.  ^)  D.  Vi.  om.  male- 

ficorum.  ^)  D.  ipsa.  &)  D.  Ouoties  petantur.  ^)  Vi.   tvibutitm. 

')  F.  Va.  tributiim  publicum  vel  privatum.  ^)  D.  satisdatio.  ^)  \'\. 

functiones.  lo)  D.  sive.  —  Vi    aut.  i')  Va.  om.  convicti.  12)  j)^ 

exercetur.  —  Vi.  text.  corr.  ^^)  Vi.  propria.  ^*)  D.  sub.  ^^)  Va. 

om.  non.  ^^)  D.  Si  ab  executione  appcllaverit  aliquis,    nisi   modum  exces- 

serit. 17)  D.  ut  IL  q.   VI.  §  diferenfia   (r.  diffinitiva),    Grat.  p.  VIII,  §   16 

ad  G.  IL  qu.  6.  c.  41.  ^^)  Sic  omnes;  r.  Ab  executione.  ^^)  Va.  Vi. 

sie!  —  r.  decernendum.  20)  j),  om.  appellari  —  et  cet.  21^  £>.  //^;„  5/^ 

22)  D.  F.  Va.  seq.  ex.  23)  vi.  reservetur.  2*)  p.  de  his,  25)  p. 

putavit. 
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interpositamque^)  appellationem  is,  cui  de  ea  re  notio  2)  erit, 
recipiendam  esse  crediderit,  XX  librarum  argenti^)  miücta  et 
litigatorem  *),  qui  tarn  irriportune  appellaverit,  et  iudicem,  qui 
tarn  ignave  ^)   conniventiam  ^)   adhibuerit,   involvat  ^)  (ibid  1.  6). 

Item  non  admittitur  ^),  ubi  specialiter  a  delegante  prohi- 
betur,  ut  in  Extra,  de  appellationibus,  appellationi  autem  '*)  et 
cet  (Comp.  I.  lib.  II,  tit.  20,  c.  19)  »). 

Item  in  manifestis  criminibus,  ut  in  Extra,  eod.  praeterea^^^) 
(ibid.  c.  32)  ^). 

Nee  ab  arbitris  appellatur  ^i),  ut  IL  q.  VI.  a  iudicibus, 
quos  communis  consensus  elegerit,  non  licet  provocari  ^^)  (C.  IL 
qu.  6.  c.  33). 

Cum  ^3)  appellatio  saepe  necessaria  sit,  videndum  est^*), 
quis  possit^^)  appellare  et  a  quo  et  ad  quem  et  quando  et 
quod  sit  officium  eius,  a  quo^^)  appellatur,  et  intra  quod  tem- 
pus  exequi  debeat^^)  appellationem  et  quid  agendum  sit  appel- 
latione  praecedente  ^^). 

Is^^)  igitur  appellare  potest,  cuius  interest,  ut-^)  ff.  de 
appellationibus  recipiendis,  1.  Non  solent  audiri  appellantes,  nisi 
hü,  quorum  interest  vel  quibus  mandatum  est  vel  qui  negotium 
alienum  ^^)  gerunt,  quod  mox  reus  ratum  habeaf^-).  Sed  et  si 
mater  filii  (rem  sententia  eversam  animadverteret  et)  ex  pietate 
provocaverit,  dicendum  est,  et  hanc  debere  audiri  et  cet.<^)  (D. 
XLIX.  5.  i). 

Hoc  quidem  ''^^)  in  civili  causa "^*),  in  criminali  vero  quilibet, 
etiam  invito   condempnato,   ut  ff.  de  appellationibus  ■^•'^),   1.  Non 


')  D    om.  que.  ^)  D.  cognitio.  '^)  Vi.  aiiri.  *)  D.  cum  liti- 

gatore.  ^)  D.  om.  tarn  ignave.  —  Va.  /'//  grave.  ^)  Vi.  om.  conniven- 

tiam. ^)  Va.  seq.    Si  res   et  infra  ...    si  ex  perpetiio   cdicto   aliquid   de- 

ccrnatur,   id  quod  minus  fiat,    non  permittitur  appellare,  ff.   de   appellat.    re.  l. 
ult.  (D.  XLIX.  5.  7).  *^)  D.  admittatur  ibi.  ^)  D.  appellationem.  —  F. 

om.  appellationi  autem.   —    Vi.  om.  autem.  ^^)  D.  seq.   de  clericis   et  cet' 

^^)  F.  appellari  debet.  *2)  £).  om.  Nee  ab  arbitris  —  provocari.    —  F.  pro- 

vocare.    —    \'a.  om.  ibi   Item  non  admittitur    —    provocari;    cL  infra    pag.  84, 
n.   16.  ^3)  F.  Va.  Cum  autem.  ^^)  Va.  Vi.  om.  est.  ^^)  D.  quid  sit. 

"i)  D.  qui.  17)  Vi.  ^055//.  i'^)  D.  om.  et  quid  —  praecedente.  »o)  D. 

om.  Is.  —  F.  Is  ergo.  ^o)  j).  ,/f  jq,  q^  y/.  ,,( ,1  solent  (C.  II.  qu.  6.  c.  30) ; 

om.  audiri  —  et  cet.  ^')  Vi.  om.  alicnum.  '■^'^)  F.  Va.  Vi.  sie!  seil. 

quod  mox  ratum  habetur.  23)  yi.  quod.  ^*)  D.  om.    Hoc  —  causa. 

2^)  D.  seq.  rubr.  De  appellationibus  recipiendis. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.  20.  '')  Friedberg,  1.  c.  pag.  22.  *^)  Text  . 

bic  alleg.  secunJum  (jrat.,  11 1  supra  n.  20. 

6* 
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tantum  eum  M,  qiii  ad  supplicium  ducitur,  provocare  permittitur, 
verum  alium  ^)  quoque  nomine  eius,  non  tantum  si  ille  man- 
daverit,  verum  quisquis^)  alius  provocare  voluerit^).  Nee  ^) 
distinguifur,  utrum  necessarius  eiub  fuerit^)  necne.  Credat  ^) 
enim,  humanitatis  ratione  ^j  (omnem)  provocantem  audiri  de- 
bere.  Quid  ergo  ^),  si  resistat^^)  qui  dampnatus  est  ad  versus 
provocationem^^),  nee  velit  admitti  eius  appellationem  perire 
festinans?  Adhuc  putem^^)  differendum  supplicium  (D.  XLIX. 
I.  6). 

Secundum  leges  a  quolibet  appellari  potest^^)  usque  ad 
praefectum  praetorio.  Licet  enim  imperator  eo  ^^}  superior  sit, 
ab  eo  tamen  appellari  non  potest,  sed  solum^^)  supplicari  ^^), 
ut  C.  de  sententiis  praefectorum  praetorio  ^^),  1.  Litigantibus  in 
amplissimo  praetorianae  praefecturae  iudicio,  si^^)  contra  ins  se 
laesos  affirment,  non  pro^•ocandi,  sed  supplicandi  ^^)  licentiam 
ministramus-^)  (C.  VII.  42.  i). 

Ab  arbitris  autem  ^^)  electis  non  appellatur,  ut  supra  IL  q. 
VI.  a  iudicibus^^)  (C.  IL  qu.  6.  c.  33). 

Ad  quos  appelletur-^)  videamus.  Et  quidem  gradatim  ad 
maiores^^).  A  delegato  ad  delegantem  ^^),  ut  IL  q.  VI.  anteri- 
orum  26),  («:;)  Sancimus,  ut  nee  a  ducibus^^)  vel  ab  2^)  aliis  spec- 
tabilibus  iudicibus,  quibus^^)  forte  et  si  privati  sunt,  imperialis 
maiestas  causas  inunxerit  ^^),  appellatio  ad  memoratos  ^^)  spec- 
tabiles  iudices  currat,  ne  causa  non  gradatim  procedere,  sed 
perperam  videatur  ^-j  (C.  IL  qu.  6.  c.  28  ^  2). 


1)  D.  \'a.  Vi.  sie !  r.  et.  ^)  D.  Va.  alit.  '')  Vi.  si  quis,  ')  D. 

om.  verum  —  voluerit.  ^)  D.  Natu  non.  —  Vi.  Non.         ^)  D.  titriitn  illc  sit 

eius  necessarius.  —  \'a.  sit.  "')  D.  \'a.  Creat ;  corr.  Credo.  ^)  D.  Va.  Vi. 
text.  corr.         ^)  D,  om.  ergo.  *•',  D.  Va.  resistit.  ^^)  F.  provocantem  — 

Vi.  om.  adversiis  provocationem.  ^-)  F.  Vi.  puto.  •'^)  D.  Ab  omnibus  autem 
appellari  potest  sesundum  leges.  —  F.  Secundum  canones  a  quolibet  appellari 
potest,  cum  specialiter  inhibetur,  quotiens  (l.  d.)  iudex  superior  reperitur.  Ab  om- 
nibus autem  secundum  leges  appellari  potest  etc.  ^*)  W.  ei.  *^j  F.  tantum. 
^^)  Va.  seq.  Item  non  admittitur,  ubi  specialiter  delegare  prohibetur,  ut  Extra, 
appellationi  (sie  I).  Item  in  manifestis  criminibus,  ut  Extra,  praeterea.  Cf.  supra 
pag.  83,  n.  12  1')  D.  titff.  de precibus  imperatori  ojferendis.  •^)  D.  si  qui; 
om.  contra  ius.  ^^)  D.  om.  sed  supplicandi.  20^  y;^  xqw.  corr.  et  lac. 

-*)  D.  non.  -2|  j)^  Yg^  ^  iudicibus,  quos  coniniunis  consensus  elegerit,  non 

liceat  provocari.  23)  j)    appellaretur.    —  \'i.  compelletur.  ~^)  Vi.  om. 

EJ  quidem  —  maiores.  25^  j)^  q^^  ^  —  delegantem.         2«?)  f.  Vi.  ut  IL  q.  II. 

§  biduum  (sie!  cf.  G.  II.  qu.  6.  e.  29).  27^  \i  q^^  ^^^  28)  p^  iudicibus. 

2»)  Va.  om.  quibus.  ^o)  vi.  iunxit.  ^i)  y^.  memorabiles.  ^2)  d^  om.  ut 
nee  —  videatur. 
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Et  si  ad  ^)  alium  etiam  superiorem  fuerit  appellatum  % 
non  tenet^);  ff.  de  appellationibus,  imperatores  et  infra.  lidem 
rescripserunt,  a  iudice,  quem  a  praeside  provinciae  quis  acce- 
perat  *),  non  recte  ad  imperatorem  appellatum  est  ^j,  ideoque 
cum  ad  praesidem  reverti  debere  (D^  XLIX.  i.  21  §  i). 

Ab  Omnibus  tarnen  ad  papam  ^)  admittitur  ^)  appellatio, 
ut  II.  q.  VI.  ad  Romanam  ecclesiam  ^)  (C.  IL  qu.  6.  c.  8). 

Non  nisi  bis  ^)  appellandum  est  super  eodem  articulo,  ut 
C.  ne  liceat,  in  una  eademque  causa  tertio  appellare^%  1.  Si 
quis  in  quacumque  lite  iterum  provocaverit,  non  liceat  ei,  tertio 
in  eadem  lite  saper  eisdem  capitulis  ^i)  provocatioae  uti^^)  (C. 
VII.  70.  i). 

Quando?!^)  Secundum  leges  post  sententiam  ^^)  infra  de- 
cimum  diem,  ut  supra  de  iudiciis^^),  C.  de  appellationibus, 
(Auth.)  Hodie^^)  (Nov.  23,  c.  i  ad  C.  VII.  62.  6).  Secundum  ca- 
nones  et  ante  sententiam^')  et  post,  ut  II.  q.  VI.  non  ita^^) 
(C.  IL  qu.  6.  c.  18) 

Officium  eins,  a  quo  appellatum  est^^),  hoc  est,  ut^o)  intra 
triginta  dies  a  die  sente  itiae  ^^)  numerandos  ex  necessitate  tradat 
litigatoribus  gesta  apud  se  habita,  ut  C.  eod.  tit.  ludicibus-"^) 
non  solum  appellationis  suscipiendae^^)  necessitas  videtur  im- 
posita,  verum  etiam'-*)  XXX  dierum^^)  spatia  ex  die  sententiae 
diffmita  sunt,  intra '-^)  quae  gesta  una  cum  relatione  litigato- 
ribus praestari  convenit.   Iudice-')  et  officio  eins,  si  statuta  fu- 


*)  Vi.  om.  ad.  ^)  Va.  appellatio  (textus  seriem  confundit).         =*)  D. 

om.  Et  si  —  tenet.  *)  F.  Va.  acceperit.  ^)  F".  Va.  Vi.  sie !    r.  esse. 

®)  D.  om.  ad  papam.  ')  Vi.  mittitur.  ^)  Va.  Ad  Romanam  ecclesiam 

omnes  episcopi,  qiii  vohierint  vel  quibus  necesse  fuerit,  quasi  ad  caput  suum 
confugere  eamque  appellare  debciit  [ci.  etiam  ibid.  Grat,  pars  II  ad  c.  10). 
^)  Va.  his.  10)  Va.  alleg.  corr.  ^0  F»  om.  in  eadem   —  capitulis. 

*2)  D.  om.  Non  nisi —  uti.  ^^')  F.  Ouando  sit  appellandum?  **)  Va.  text. 
corr.  ^^)  F.  induciis.  ^^)  D.  om.  ut  supra  —  Hodie.         ^^)  D.  Va.  om. 

sententiam.  '^)  Va,  Non  ita  in  ecclesiasticis  agendum  est  negotiis,  sicut  in  sae- 
cularibus.  Nam  et  in  saectdaribus,  postquam  legibus  vocatus  quisque  venerit  et 
in  foro  decertare  ceperit,  non  licet  ei  ante  peractam  causam  recedcre.  In  eccle- 
siasticis Vera  dicta  causa  rccedere  licet,  si  necesse  fuerit  aut  (si)  se  viderit  prae- 
gravari.  —  F.  Vi.  seq.  Secundum  leges  non  nisi  bis  (Vi.  verbis)  appellandum  est 
super  eodem  articulo,  ut  supra  eod.  C.  ne  liceat  in  una  (F.  e.  t.  de  appellatio- 
nibus), si  quis  in  quacunque  (F.  seq.  text.)  —  A  delegaio  ad  delegantem  tarnen 
(F.  secundum  leges)  appellatur ,  ut  IL  q.  VI.  §  illo  videlicet  observato,  circa  me- 
dium, l.  ita  tarnen  sancimus.  '")  D.  appellatur.  ^o)  yi.  om.  ut.  *')  ¥.  a 
sententiae  recitatione.  --)  D.  seq.  autem.  ^^)  D.  recipiendae.  ^^)  F. 

infra,  2^)  Vi.  .V  dierunu  ^")  D.  om.  XXX  dierum  —  intra.  2 7)   F. 

iudici. 
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erint  aliqua   parte  mutilata,   mulctae  ^)  subiacentibus  ^)   (C.  VII. 
62.  24). 

Hoc  verum  est,  cum  ^)  admittitur  appellatio.  Si  autem 
non  recipiatur,  causam,  quare*)  non  recipiat,  debet  iudex  as- 
signare  et  eam  in  scriptis  appellanti  tradere,  cum  qua  principe m 
vel  compefentem  adeat  iudicem,  ut  ff.  de  appellationibus  reci- 
piendis^),  1.  sciendum  ß)  (D.  XLIX.  5.  6). 

Nee  aliquam  cautionem  ab  appellante  tunc  ')  exigat  de 
prosequenda  appellatione,  sed  apostolos  tradat,  ut  C.  eod.  tit. 
].  eos,  §  ult.  (C.  VII.  62.  6  '^  6):  Apostolos  autem z^)  — -  qui  con- 
tineant  sententiam  et  partium  absolutionem  ^)  et  acta  iudicii,  ut 
C.  eod.  a  proconsulibus  ^^)  (ibid.  1.  19)  —  post  interpositam 
provocationem  11)  etiam  non  petente  appellatore  1-)  sine  aliqua 
dilatione  iudicem  oportet  dare,  cautione  videlicet  de  exercenda 
provocatione  in  posterum  minime  praebenda^^).  Et  ff  de  ap- 
pellationibus, 1.  I,  §  ult.  (D.  XLIX.  I.  1  §  4):  Libelli,  qui  dantur 
appellatori  1^),  ita  sunt  concipiendi,  ut  habeant  scriptum :  et  a 
quo  dati  sunt  et^^)  qui  appellet  et  adversus  quem  et  a  qua 
sententia  1^). 

Officium  1^)  eins,  ad  quem  1^;  appellatur,  hoc  est,  ut  ipse 
de  causa  cognoscat,  non  ad  eundem  iudicem  remittat  ^^j,  sed 
appellationem  pronuntiet  iustam  vel  iniustam-^^),  ut  IL  q.  VI.  in 
fm.  §  Ab  eo  autem  21)  (Grat  pars  VIII,  §  24  ad  C  IL  qu.  6. 
c.  41). 

Quam  22)  si^3)  pronuntiaverit  iniustam-*),  ipse  sententiam 
executioni  mandabit,  quia  secundum  Ascelin(um)  ^s)  non  datur 
actio  ex  prima  sententia,  sed  ex-^)  ultima,  argumento  pro 
eo-7)  ff  si  certum  petatur,  L  rogasti^^),  §  ult.  (D.  XIL  i.  11  §  2): 


*)  D.  poenae.  ^)  Va.  suhiacere.  ^)  Vi.  ut.  ^)  Vi.  seq.  iudex. 

^)  F.  rccitandis.  ^)  D.  om.    Hoc  lerum  —   scieiidum.  ')  F.  om.  tunc. 

^)  F.  om.  Apostolos  arteiu.  ^)  D.  Vi.  aUegationem.  ^°)  Vi.  seq.  text.  corr. 
1*)  Vi.  appellationem.  ^^)  D.  om.  sed  apostolos  —  appellatore.  ^3)  Va.  om. 
de  exercenda  — praebenda.  ^*)  Va.  Vi.  sie!  r.  appellatorii.  *^)  Va.  hoc  est. 
'ö)  D.  om.  Et  ff.  —  sententia.  i^j  Va.  seq.  vero.  ^^)  Vi.  text.  corr. 

*^)  V.  Vi.  remittatur.  20)  y^.  om.  vel  iniustani.  ^j)  Va.  seq.  qui  de  ap- 

pellatione cognoscit,  non  potest  fieri  recursus  ad  iuiicem,  a  quo  fuerit  provoca- 
tum.  Quapropter  remittendi  litigatores  ad  provincias  (\'a.  provinciam)  remotam 
sihi  occasionem  (Va.  actionem)  atquc  exclusam  penitus  intelligant,  cum  super 
omni  (Va.  superiori)  causa  interpositam  provocafionem  vel  iniustani  tantum  liceat 
pronuntiare  vel  iustam.  25)  q.  Ouoniam.  23)  p.  qnj^  24)  j).  vi. 

tustam.  26)  f)^  qi^i^  scilicet  actionem  (sie!)  —    F.  A\\onem.  —  Va.  secun- 

dum as  (sie!).  2«)  Va.  om.  ex.  27)  p-,  ^^^  ^;  _  vi.  om.  pro  eo.  2s)  j)^ 
Va.  alleg.  eorr. 
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Si  fugitivus  servus  nummos  ^)  tibi  crediderit ,  an  condicere  ^) 
tibi  dominus  possit,  quaeritur?  Et  quidem  3)  si  servus  meus, 
cui  concessa  est  peculii^)  administratio,  crediderit^)  tibi,  erit 
mutua.  Fugitivus  autem  ^)  vel  alius  ^)  servus  contra  voluntatem 
domini  credendo  non  facit  accipientis.  Quid  ergo^)?  Vindicari 
nummi  possunt,  si  extant  ^),  aut,  si  dolo  malo  desinant  possi- 
deri,  ad  exhibendum  agi;  quodsi  sine^*^)  dolo  malo  consump- 
sisti^^),  condicere  tibi  potero^^). 

Albericus  contra;  pro  eo  facit  i^)  ff.  de  procuratoribus, 
1.  licet  1*),  §  Ea  obligatio,  quae  inter  dominum  et  procuratorem 
consistere  solet^^),  mandati  actionem  parit.  Aliquando  ^^')  tamen 
non  contrahitur  obligatio  mandati;  sicut  evenit,  cum  in  rem 
suam  praestamus  procuratorem  eoque^^)  nomine  iudicatum  solvi 
promittimus.  Nam  si  ex  ea^^)  promissione  aliquid  praestamus  ^^), 
non  mandati,  sed  '^^)  ex  vendito,  si  hereditatem  vendimus  ^ij,  vel 
ex  pristina  causa  mandati  '^-)  agere  debemus ;  ut  fit,  cum  fide- 
iussor  reum  procuratorem  dedit  (D.  III.  3.  42  v<  2). 

Infra  annum  vel  biennium  exequi  debet  appellationem, 
ut  in  Auth.^^),  ei,  qui  appellat  (Nov.  49  in  princ.  ad  C.  VII. 
63.  2). 

Vel  etiam-*)  infra  recisius  ^5)  tempus,  ut  supra  de  iudi- 
ciis26)a). 

Appellatione  autem  pendente^^),  sive  sit'^^)recepta  sive  non, 
omnia  manent  in  eodem  statu,  ut  IL  qu.  VI.  appellatione-^)  (C.  IL 
qu.  6.  c.  31  §  i)  et  in  Extra,  eod.  c.  prudentiam,  §  illa  vero  ^^) 
(Comp.  IL  lib.  II,   tit.  3,  c.   i)^).    Scilicet   ea,   super   quibus   ap- 


1)  Va.  text.  corr.  ^)  F.  i'd  est  repetere.  ^)  D.  Etsi,  —  Vi.  qiiod, 

*)  F.  pccuniae.  —  Vi.  text.  corr.  ^)  F.  credidit.  ^)  D.  an;  om.  vel, 

')  Vi.  mutmis.  ^)  F.  igitur?  ^)  D.  cxistaut.  ^^)  D.  quod  non  ; 

om.  malo.  **)  F.  Vi.  om.  consumpsisti.  ^~)  D.  posstim.  ^^)  F. 

Albericus  allegat  pro  eo.  —  D.  Va.  ar(giimento)  pro  eo,  ex  quo  Witte  1.  c. 
pag.  49,  al.  26  Irnerium  construere  conatur  :  „Ir(nerius)  pro  eo''  (sie  !).  '*)  D. 
/.  licita.  ^^)  Vi.  consistit.  ^•^)  D.  quandoque.  —  Va.  text.  lac.         •')  Vi. 

eo  quod;    om.  nomine.  ^*^)  Vi.  ex  causa.    —    D.  om.  si.  ^0)  F.  seq.  eo 

nomine  iudicium  proniimus  (sie!).  -°)  D.  si.  21^  j).  vindicamus ;  r.  vendi- 

dimus.  ^^)  D.  om.  vel  —   mandati.  —  \'i.  om.  mandati.         ^^)  D.  ///.  //.  q. 

VI  (C.  II.  qu.  6.  c.  41).  '■^*)  Va.  text.  corr.  2^)  D.  om.  recisius.  -^)  Vi. 
sie!  (1.  d.)  —  D.  ut  Extra,  de  appellationibus,  cum  sit  ((^omp.  I.  lib.  II,  tit.  20, 
e.  5).  —  F.  Va.  ut  supra  de  induciis,    cum  sit  sancta.  -'')  \'i.  praecedente. 

—  D.  om.  autem.  ^s)  D.  fuerit.  *°)  Va.  seq.  infra:  Appellatione pen- 

dente,  sive  ea  recepta  sit  sive  non,  nijdio  tempore  nicliil  inuovari  oportet. 
^^)  D.  Va.  om.    et  in    —  vero. 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.  20.  ^)  Friedberg,  1.  e.  pag.  72. 
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pellatum  est.  In  aliis  autem  potest  iudex  procedere  et  iudex 
suus  esse  1),  acsi  noii  appellasset.  Potest  tarnen^)  eo  solo,  quod 
in  alia  causa  appellavit  ab  eo,  eum  ^)  ut  suspectum  vitare  ^),  ut 
in  Extra,  de  appellationibus,  (c.)  Ad  haec  %  si  in  una  causa 
aliquis  appellaverit  et  peiidente  appellatione  crimen  aliquod^) 
committat  vel  prius  commisisse  dicatur  vel  modo  etiam  accu- 
setur  vel  conveniatur  de  aliqua  re,  de  qua  non  sit  appellatum  ^), 
et  illam  proferri  contigerit  ad  audientiam  iudicis,  a  quo  ^)  in 
alio  negotio  appellaverit,  eum  potest,  si  voluerit,  tamquam  sus- 
pectum vitare.  Alioquin  iudicio  stabit  illius  ^),  a  quo  appella- 
tum est,  maxime  si  iudex  suus^^)  Ordinarius  existat^^)  (Comp.  I 
lib.  II,  tit.  20,  c.  6)^).  Et  arg.  al  hoc  III.  q.  V.  qui^^)  suspecti 
(C.  III.  qu.  5.  c.  4). 

Deponi  autem  meretur,  qui  appellationem  non  recipit,  ut 
IL  q.  VI.  decreto  (C.  IL  qu.  6.  c.  1 1). 

Aliquando  infamatur,  ut  C.  (de)  appellationibus,  a  pro- 
consulibus  (C.  VIL  62.  19);  aliquando  poenam  quinquaginta 
librarum  argenti  solvit,  ut  C.  de  episcopali  audientia,  1.  II  (C.  I. 
4.  2);  ff.  an  per  alium  causa  appellationum  reddi  possit,  in  fme 
(D.  XLIX.  9.  i):  Generaliter  quae  causa  per  alium  agi  non  po- 
test, eins  nee  appellatio  per  alium  agi  oportet  1^). 


XXXVIII.   De  exceptionibus. 

Exceptionum  aliae  perpatuae  et  peremptoriae,  aliae  tem- 
porales et  dilatoriae.  Quae  autem  sint  istae  ^^)  vel  illae^^), 
habetur  Iß)  in  Inst.  eod.  tit.^^j  §  Perpetuae  et  peremptoriae  sunt, 
quae  semper  agentibus  obstant  et  semper  rem,  de  qua  agitur, 
perimunt,  qualis  est  exceptio  doli  mali  et  quod  metus  causa  et 
pacti  conventi  perpetui.    Temporales  itaque  et  dilatoriae   sunt, 


*)  F.  text.  corr.  ^)  Vi.  enim.  ^)  Vi.  om.  eu»i.  *)  Va.  inde 

seq.  text.  leg.  supra  alleg.  cf.  pag.  81,  n.  7.  ^)  D.  F.  Va.  om.  de  appel- 

lationibus —  liaec.  ö)  Vi.  text.  corr.  '')  Vi.    de  qua   sie   non  appel- 

latum est  s)  Va.  seq.  etiam.  ®)  F.  ipsins.  »o)  F.  Vi.  om.  suus. 

**)  Vi.  est.  —  D.  om.  causa  —  existat.  ^^^  F.  quia.,  seil.  c.  suspectus  (1.  d.). 

•^)  D.  Va.  om.  Et  arg.  ad  hoc  —  oportet.  —  F.  seq.  sub  titulo  ,,De  appel- 
laiione  non  recipienda^'  textus  legum  iam  supra  allegatarum  et  not.  in  marg. 
,yAb  liinc  quae  infra   scripta   sunt,    vacant  usque   ad  finem  tituW.  i^)  D. 

illac.    —   Vi.  sunt;    om.    autem.  ^^)  D.  Vi.  vel  aliae.  •")  £),  liabet. 

<^)  D.  jf.  eod.  tit.  l.  perpetuae.  —  Va.  text.  leg.  alleg.  inferius  seq.  cf.  pag.  97, 
n.  3. 

*)  Friedberg,  1,  c  pag.  20. 
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quae  ad  tempus  nocent  et  temporis  dilationem  ^)  tribuunt,  qua- 
lis  est  pacti  conventi  temporalis  et  cet.  (J.  IV.  13,  §§  9,  lo). 

Dilatoriae  tantum  '^)  in  principio  opponi  possunt  et  non 
postea,  ut  C.  de  procuratoribas,  1.  Ita  demum  super  lite  prose- 
quenda,  quam  tibi  mater  mandavit,  actionem  intendere  ^)  possis, 
si,  cum*)  primo  litem  contestareris  ^j,  non  est  tibi  eo  nomine^) 
opposita  praescriptio  militiae  ')  (C.  IL  12.  13). 

Sed  earum  oppositarum  ^)  probatio  differri  potest  usque 
post  fundatam  intentionem  actoris.  Quod  ita  verum  est,  si  de 
actoris  intentione  dubitaverit  reus;  alioquin  ab  initio  ^)  propo- 
sitam^^)  dilatoriam  probet,  ut  C.  eod.  1.  Si  quidem  intentio- 
nem actoris  probatione  deficere  conüdis,  nulla  tibi  defensio 
necessaria  est.  Si  vero  de  hac  confitendo^^)  exceptione  te  mu- 
nitum  asseveres,  de  hac  tantum  agi  convenit.  Nam  si  etiam 
de  intentione  dubitas,  habita  exceptionis  contestatione  ^^)  tunc 
demum,  cum  intentionem  secundum^^)  asseverationem  suam  1*) 
Petitor  probaverit,  huic  esselocum  monstrari^^)  convenit  (C.VIII. 

35-  9)- 

Peremptoriae  vero  quandocunque  ante  ^^)  sent3ntiam  op- 
poni possunt,  sed  non  postea  ^^),  ut  C.  eod.  1.  Praescriptionem 
peremptoriam,  quam  ante  contestari  sufficit,  vel  omissam/^), 
priusquam  sententia  feratur,  obicere  quandoque^^)  licef-^)  (ibid.  1. 8). 

Nisi  in  casibus,  puta  si  donatarius  in  solidum  fuerit  con- 
dempnatus  ^^),  ut  ff.  de  re  iudicata  ^-),  1.  In  solidum  condempnatus 
donator  actione  iudicati,  nisi  in  quantum  facere  potest,  non 
tenetur^^)  beneficio  constitutionis  (D.  XLIL  i.  41  §  2). 

Idem  in  odiosis  exceptionibus,  ut  ff.  ad  Macedonianum -*), 
1.  sed  si,  5;;  ult.  (D.  XIV.  6.  9  ^  5):  Quamquam  solvendo  non  re- 
petunt,  (1.  10)  quia  naturalis  obligatio  manet,  (1.  11)  tamen  si 
non-^)   opposita   exceptione  condempnati  sunt,   utentur  senatus 


1)  Vi.  text.  corr.         2^  D.  auteni.         ^)  D.  F.  \'a.  intemptarc.       •*)  D.  si 
tarnen.  —  Vi.  sicut.  *)  D.  contesteris.  —  Xu.  contestaveris.  —  Vi.  text.  corr. 

0)  D.  om.  nomine.  ^)  \'i.  seq.  Quod  verum  est,  cum  dijfcrt  iiidicium,  Ouod 

sequitur,  locum  iiahct,  cum  differtur  sohitio,  ut  pafet  de  solutione  dotis  facienda 
annua,  binia,  trinia  die  (sie!).  Idem  in  F.  iiabettir,  sed  inducta  linea  deletum 
est.  ^J  F.  eorum  oppositorum  '')  Va.  text.  ^orr.  i*')  D.  oni.  propo- 

situm.  ^^)  D.  confidendo.  ^'-')  \'i.  protcstatione.  *3)  D.  suavt  vel. 

•^)  Vi.  text.  corr.  et  lac.  '^)  F.  prohationi.         ««)  Va.  om.  ante.         «")  D. 

Peremptoriae  dijferuntur  usque  ad  diffinitivam  sententia  in ,  ut  C.  et  t.  1.  I. 
•8)  Vi.  omissa ;  om.  vel.  '•')  F.  Va.    quandocunque.  20)  p,    potest  et 

licet.  21)  Vi.   om.  Nisi  —  condempiuüus.  ^-)  D.  F.  ut  ff.  ad  Macedonia- 

num,  sed  et  si,  §  ult.  '•*;()  Va.  seq.  nisi.  •*)  D.  ///  C.    de   procura- 

toribusy  quamquam.  ^^)  Va.  text.  corr. 
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coiisulti^)  exceptione;  et  ita-)  lulianus  scribit  in  ipso  filio  fa- 
milias  exemplo  mulieris  intercedentis  3). 

Et*)  in  quibusdam  aliis  casibus  specialibus  ^).  Item  et 
dilatoria  totiens  post  rem  iudicatam  opponi  potesf,  quotiens, 
si  probata  fuerit,  iudiciam  convenitur^)  esse  nuUum,  ut  puta 
si  dicatur  ^)  procurator  falsus,  ut  C.  de  procuratoribus*^),  ].  Li- 
cet ^)  in  principio  quaestionis  persona  debet  inqiiiri  procnra- 
toris,  an  ad  agendum  negotimn  mandatum  a  domino  ^^)  litis 
babeat;  tarnen  si  falsus  procurator  inveniatnr,  nee  dici  contro- 
versiae  solent,  nee  potest  esse  iudiciam  (C.  IL  13.  24). 

Hoc^^)  verum  est^^)  in  procuratore  actoris,  qai^^)  sine 
actione  experiri  non  potest,  ut  ff.  de  administratione  tutorum  ^*), 
si  temporali^^)  (D.  XXVL'7,  9  §§  2—3). 

At  defendere  potest  quilibet,  dummodo  satisdederit  iudi- 
catum  solvi,  ut  Inst  de  satisdationibus,  si  Si  vero  reus  praesto 
ex  quacumque  causa  non  fuerit  ^*^}  et  aliquis  velit  defensionem 
eins  subire,  nuUa  differentia  inter  actiones  in  rem  vel  perso- 
nales introducenda,  potest  hoc  facere.  Ita  tamen,  ut  satisdatio- 
nem   iudicatum    solvi    pro    litis  praestet^^)    aestimatione  (J.  IV. 

Immo  plus  dico,  quia,  si  nemo  sit,  qui^^)  suam  offerat^^) 
defensionem.  interrogandi^^)  sunt  amici  et  parentes,  si  velint  de- 
fendere, ut  ff.  quibus  ex  causis  maiores  in  integrum  restitu- 
untur,  1.  Ergo  sciendum  est.  hoc  edictum  aliter  locum  non 
habere,  quam  si  amici  eins  interrogati  fuerint,  an  defendant, 
aut  si  nemo  sit,  qui^i)  interrogari  possit--).  Ita  enim  absens 
defendi  non  videtur,  si  actor  nitro  interpellat  2^)  nee-*)  quis- 
quam  defensioni  se  offerat;  eaque  testatione  complecti  oportet. 
Sicut  igitur^^j  dampno  eos  affici  non  vult,  ita  lucrum  facere 
non  patitur-^)  (D.  IV.  6.  22). 


^)  Va.  seq.  auctoritate.  ^)  D.  om.  ifa.  ^)  Vi.  om.  Idem  in  — 

intercedentis.  ^)  D.  Sed.  —  F.  Idcm  et.  s)  Vi.  om.  Et  —  specialibus. 

^)  D.  convincitur.  —  \'a.  committitiir.  "')  F.  seq.  esse.  ^)  D.  cod.  tit. 

^)  Vi.  om.  Licet.  i«)  W.  aut  non.  —  F.  \'\.  om.  a  dommo.  i')  Va. 

Quod.  12)  D.   Chialiter  est.  i3)  Va.  qiiod.  i*)  F.  Va.  Vi.  ut  supra, 

de  edendo.  i°)  D.  /.  si  in  temporali.  —  Va.  imperiali.  ^^)  Va.  fnit.  — 

\\.  om.  non.         i')  D.  praestitit.  — Va.  existimatione.  1^)  Vi.  quia;  om.  si. 

lö)  D.  dijferat.  20)  £>.  ^^/„^  rogandi,  21)  vi.  text.  lac.  22)  p.  \'i. 

potest..    Vi.  seq.  scilicet  cum  mittatur  quis  in  posscssionem  ahsentis.  23)  j), 

Va.  impellat.  24j  y.  aut.  25)  j)^  ergo.   —    F.  seq.  cos  maiore  damno 

affici  non  praetor  vult.  ^0)  D.  F.  Va.  patiatur. 
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Liquet  igitur,  quod  ^)  procuratori  rei  post  rem  iudicatam 
praedicta  non  potest  opponi  exceptio,  qiiia  iudicium  erat'-)  ali- 
quod  ^),  etsi  constet,  eum  nullum  habere  mandatum  *). 

Item  exceptionum  aliae  rei  cohaerent,  aliae  personae.  Per- 
sonales fideiussoribiis  non  competunt,  ut  patet  in  socio,  ma- 
rito,  patrono,  donatore,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  Exceptiones,  quae  per- 
sonae ^)  cuiusquam  ^')  cohaerent,  non  transeunt  ad  ahos,  veluti 
ea  7),  quam  socius  habet  in  id,  quod  facere  potest^),  vel  parens 
patronusve,  non  competit  ^)  fideiussori  (D.  XLIV.  i.  7). 

Reales  autem  ^")  invito  reo  fideiussori  competunt  ^^). 

Quod  de  reahbus  dico,  verum  est  non  mutato  statu;  alio- 
quin  non  prosunt^^)  fideiussori,  ut  C.  de  fideiussoribus,  1.  I 
(C.  VIII.  41.  i):  Si  Lysias  adempta  parte  bonorum  exulare  ius- 
sus  sit,  non  nisi  pro  parte,  quam  retinait^^),  creditoribus  obli- 
gatus  est.  .Verum  qui  pro  eo  ^*)  fidem  suam  adstrinxerint^^),  iure 
pristino  conveniri  possunt. 

Pluribus  autem  exceptionibus  uti  potest  quis^^)  in  causa^^). 
Et  si  succubuerit  in  una,  uti  potest  nichilominus  et  ^^)  alia,  ut 
ff.  eod.  1.  Nemo  prohibetur  pluribus  exceptionibus  uti,  quamvis 
diversae  sint  (D.  XLIV.  t.  8). 

Nisi  lex  impediat^^),  ut  ff  de  rei  vindicatione,  1.  In  rem 
actionem  pati  non  compellimur  ^o),  quia  licet  aliciii  dicere,  se 
non  possidere,  ita  ut,  si  possit  adversarias^^)  convincere  rem'^-) 
ab  adversario  possideri,  transferat  ad  se^^)  possessionem  per 
iudicem,  licet  suam  esse  non  approbaverit  (D.  VI.  i.  80). 

Item  est  et  quaedam  exceptio  peremptoria,  quae  dicitur: 
rei  iudicatae,  quae  frequens  est  et  utilis  eins  -^)  notitia.  Ideoque 
de  ea  videndum'^^).  Habet  igitur  locum  haec  exceptio,  quotiens 
idem  corpus  petitur,  eadem  quantitas  et  idem  ins  et  eadem 
causa  petendi  et  eadem  conditio  personarum,  ut  ff  de  excep- 
tione  rei  iudicatae,  1.  Cum  quaeritur,  haec  exceptio  noceat 
necne,  inspiciendum  est-^),  an  idem  corpus  sit,  quantitas  eadem. 


1)  D.  om.  quod.  2)  p.  ^.f^if  3)  o.  alinJ.  •*)  Vi.   om.  Liqitet 

—  mandatum.  ^)  Vi.  om.  personae.  ^)  D.  cuiquaui.  '')  Vi.  om.  i\i. 

^)  Va.  possit,  ^)  Vi.  et  non  competunt.  ^^)  F.  seq.  exceptiones ;  om. 

invito  reo.  ^^)  D.  F.  seq.  Item  omnes  exceptiones,    quae  competunt  reo,    fi- 

deiussori quoque  (F.  etiam^  invito  reo  competunt.  '''^)  F.  prodest.         ^^)  Vi. 

renuit.  ^'^)  Vi.  reo.  ^'''^  D.  adstrinxerunt.  —  Vi.  text.  corr.         '")  \\n. 

aliquis.  i^)  Vi.  ///  eam  (sie!).  ***)  D.  /'//.  '>')  O.  om.  Nisi  —  /;//- 

pediat.         '^^)  D.  compellitur.  —  Vi.  compelluntur.       -')  1).  seq.  eins.       —)  Va. 
om.  lern.  ''^)  I).  se  ad.  ^^)  Vi.  est;    om.  eins.  '■'^)  Vi.  tc\t.  corr. 

2«)  1).  om.  est. 
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idem  ius  et  an  ^)  eadem  causa  petendi  et  eadem  conditio  per- 
sonarum;  quae  nisi  ^j  omnia  concurrant,  est  alia  res  (D.  XLIV. 
2.  12 — 14). 

Quae  singula  verba  sane  sunt  intelligenda ;  n-am  idem  di- 
citur^)  corpus,  et  si  diminutum  sit  vel  auctum*),  ut  in  eadem 
lege^)  (ibid.  1.  14):  Idem  corpus  in^)  hac  exceptione  non  uti- 
que  omni  pristina  qualitate  vel  quantitate  servata,  nulla  ad- 
iectione  vel  ^)  diminutione  facta,  sed  pinguius^)  pro  communi 
utilitate  accipitur. 

Item  et  ^)  si  nova  causa  res  ^^)  petitur,  exceptione  non  re- 
pellitur,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  si  mater^^),  ^ä  Ean- 
dem  causam  facit  etiam  origo  petitionis.  Ceterum  si  etiam  ^-) 
petiero  fundum  vel  hominem,  mox  alia  causa  nova  post  peti- 
tionem  nihi  accesserit,  quae  mihi  ^3)  dominium  1*)  tribuat,  non^^) 
me  repellet^^)  ista  exceptio  (ibid.  1.  1 1  §  4). 

Eadem  debet  esse^^)  causa  ad  hoc,  ut  obstet  ^^),  si  fuerit 
personalis  actio  ^^)  expressa  vel  in  rem  non  expressa  vel  etiam 
expressa-^),  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  an  et  eadem 
causa  petendi-^),  §  Actiones  in  personam  ab  actionibus  in  rem^^) 
in  hoc  differunt,  quod,  cum  eadem  res  mihi  ab  eodem  debea- 
tur,  singulas  obhgationes  singulae  causae  sequuntur  nee  uUa 
earum  alterius  petitione  vitiatur.  At  cum  in  rem  ago  non^^) 
expressa  causa,  ex  qua  rem  meam"'^*)  esse 2^)  dico,  omnes  causae 
in  "^6)  una  petitione '^^)  comprehenduntur.  Nee  enim  ampHus  quam 
semel  res  mea^^)  esse  potest,  saepius  autem  deberi  potest^^)  (ibid. 
1.  14  §  2). 

Et  eadem  debet  esse  conditio  ^o)  personarum,  sive  eaedem 
sint  personae^^)  vel  aliae^^^,  ut  ff  de  exceptione  rei  iudicatae^^), 
1.  Rei^^j  iudicatae  exceptio  tacite^^)  videtur  continere  omnes 
personas,  quae  rem  in  ^^)  iudicium  ducere  solent  (ibid.  1.  4). 


^)  D.  Vi.  om.  an.  *)  D.  non  nisi.  ^)  D.  Vi.  om.  dicitur.  — 

D.  seq.  etiam.  *)  D.  aiigmentatum  —    Va.  actum.  ^)  D.  ut  jf.  c.  t.  l. 

idem.  ö)  Vi.  iLt  in.  ^)  D.  om.  vel,  *^)  Va.  Vi.  pignus.  »)  D. 

etiam.  ^^)  D.  om.  causa.   —  Vi.  om.  res,   —  Va.  petatur.  ^^)  D.  ut 

ff,  e,  t,  eandem.  ^^^  F.  si  forte.  ^^')  Vi.  nisi,  ^^)  Va.  text.  corr. 

1^)  Va.  om.  non.  —  Vi.  nee,         10)  D.  repellat.  ^')  Va.  om.  esse.  ^^)  D. 

constet,  si  fuit.         ^0)  Vi.  seq.  vel.         ^oj  ß,  om.  vel  etiam  expressa.  ^i)  £>, 

ut  ff.  e,  t.  si  in  rem.  —  F.  om.  ut  ff  —  petendi.         22)  Va.  text.  corr.         23)  [). 
Va.  om.  ago  non.  24)  y\    suani,  ^^)  D.  om.  esse.  ^^)  D.  et. 

27)  Va.  et  omnes  eadem  mutua  petitione.  ^^)  D.  ea.  29)  y.  om.  saepius 

—  potest ;  seq.  ut  D.  de  re  iudic,  ^°)  Vi.  om.  conditio.  ^*)  Va.  text. 

corr.  et  lac.         ^^)  D.    Res  iudicata  omnes  personas  continct ;  om.  Et  eadem  — 
aliae,        83)  £>,  ^f  ^^  ^,  ^,        34)  vi.  om.  Rei.        ^^)  Va.  taliter.       s«)  Vi.  in  rem. 
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Item  si  primo  petieris  totum  et  postea  partem,  obstat^) 
exceptio,  ut  ff.  de  exceptione  rei  iudicatae,  1.  si  cum  ^),  >;  Si 
Stichum  et  Pamphilum  tuos  esse  petieris  et  absoluto  adver- 
sario  ^)  Stichum  tuum  ^)  esse  petas  ab  eodem ,  exceptionem 
obstare  tibi  constat  (ibid.  1.  21  §  2). 

-  Sed  ^)  res  inter  alios  actae  ^)  aliis  non  obstant  ^) ,  ut  ff. 
de  re  iudicata  ^),  1.  Saepe  constitutum  est,  res  inter  alios  iudi- 
catas  ^)  aliis  non  praeiudicare,  quod  tamen  distinctionem  quan- 
dam  habet  (D.  XLIL  i.  63). 

Nisi  ^0)  ex  sententia  ius  fiat,  ut  ff.  de  statu  hominum,  1.  In- 
genuum  debemus  accipere  eum,  de  quo  sententia  lata  est, 
quamvis  fuerit  libertinus,  quia  res  iudicata  pro  veritate  accipi- 
tur  (D.  L  5.  25). 

Vel  nisi  illius  factum  ^^)  praestare  teneatur,  ut  ff  de  regu- 
lis  iuris,  L  Ex  qua  persona  quis  hierum  capit,  eins  factum  prae- 
stare debet^^)  (j)  l  17.  149). 

Vel  nisi  aliquis  scienter  passus  est,  suum  sequacem  prius 
experiri,  ut  ff.  de  re  iudicata  i^),  1.  saepe,  §  Scientibus  sententia, 
quae  inter  aÜos  dicta  est,  obest  ^^),  cum  quis  de  ea  re,  cuius 
actio  vel  defensio^^)  primura  sibi^^^)  competit,  sequentem  agere 
patiatur,  veluti  si  debitor  passus  sit^'),  creditorem  de  proprietate 
pignoris  experiri  (D.  XLIL  i.  63). 

Vel  nisi  causa  fuerit  individua;  tunc  omnibus  prodest  ab- 
solutio. Sed  non  nocet  aliis  inter  alios  condempnatio,  ut  ff.  ad 
legem  luliam  de  adulteriis,  1.  denuntiasse  1^),  .^  Exspectabit  mu- 
lier sententiam  de  adultero  ^^)  latam,  et  si  absolutus  fuerit  ^% 
mulier  per  eum  vincet  nee  ultra  accusari  potest ;  si  condempnatus 
fuerit  2 M,  mulier  non  est  condempnata, sed  aget  causam  suam,  an-^) 
fortassis  obtinere  vel  gratia  vel  iustitia  vel  legis  auxiho  possit. 
Quid'^^)  enim,  si  adulter  inimicitiis-^)  oppressus  est  vel  falsis 
argumentis  testibusque  subornatis  apud  praesidem  gravatus, 
quia"^^)   aut  noluit   aut   non  potuit   provocare -^),   mulier  (vero) 


>)  D.  distdt.  ^)  D.  ut  f.  e.  t.  3)  D.  om.  adversario.  ')  D. 

Vi.  text.  corr.  e)  D.  Si.  «)  D.  cjcta.  ^)  D.  obstat.  ^)  F.  Vi. 

de  cxcept.  rei  iud.  ^)  D.   acta,  i»)  D.  Si.  ii)  F.  \:\.  facta.  —  I). 

Vrl  nisi  factum  alter  ius  uniis.         '-')  D.  tcnctur.  '^^  F.  de  rcgulis  iuris.  — 

D.  Vi.  de  except.  rei  iud.  —  D.  om.  Vel  nisi  aliquis  —  iudicata ;  seq.  Sarpc 
sententia  etc.  text.  confusus.         '^)  Vi.  om.  obest;  om.  quis.  i^)  Vi.  seq. 

quis.  ^'^)  Vi.  om.  sibi.  ^^)  Vi.  possit.  •**)  D.  om.  /.  dciii/nfiassc ; 

seq.  Exspcctabat.  ^^)  D.  Vi.  adultcrio.  -o)  F.  seq.  vir.  -»)  D.  om. 

mulier  — fuerit.  '^'^)  D.  et  si.  —  F.  nisi.  —  Va.  om.  an.  -'=')  l).  Vi.  Quia  ; 
D.  om.  ciiim  si.  -*)  D.  ut  inimicus.  -^)  D.  Va.  Vi.  sie !  r.  qui.  -'")  F. 
appcllare. 
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iudicem  religiosum  sortita  pudicitiam  i)  suam  defendet?^  (D. 
XLVIIL  5.  i8  >^  6). 

Doli  vero  exceptio  ei  competit,  qui  per  dolum  obligatus 
est-'^),  ut  ff.  de  verborem  obligationibus,  1.  Si  quis,  cum  aliter  con- 
venisset  obligari,  aliter  per  machinationem  obligatus  est,  erit 
quidem  in  subtilitate  iuris  obstrictus -),  sed  doli  exceptione  ute- 
tur.  Qui  enim  per  dolum  obligatus  est  %  ei  competit  exceptio 
(D.  XLV.  I.  36). 

Hoc  *)  quoque,  sive  dolus  det  causam  contractui  ^)  sive 
non;  in  contractibus  scilicet*^)  stricti  iuris,  ut  C.  de  inutilibus 
stipulationibus,  1.  Dolo  vel  metu  adhibito  actio  quidem  nasci- 
tur,  si  subdita  stipulatio  sit,  per  doli  tamen  ')  vel  metus  ex- 
ceptionem  ^)  submoveri  ^)  .petitio  debet  (C.  VIII.  38.  5). 

Si  enim  bonae  fidei  contractui  causam  daret,  ipso  iure 
nullus  est  ^%  ut  C.  de  rescindenda  venditione,  1.  Si  dolo  adver- 
sarii  deceptum  venditionem  praedii^^)  te  fecisse  praeses  pro- 
vinciae  aditus  ^-)  animadvertit,  sciens  contrarium  esse  dolum 
bonae  fidei,  quae  in  huiusmodi^^)  maxime  1^)  contractibus  exi- 
gitur,  rescindi  venditionem  iubebit^^)  (C.  IV.  44.  5). 

Sed  si  quis  sine  causa  stipulatus  est  et  postea  ex  ea  ^^) 
stipulatione  petat  obstat  doli  exceptio,  quia  licet  non  stipu- 
lando,  tamen  petendo  dolum  committit^^),  ut  ff  de  doli  (mali 
et  metus)  exceptione,  1.  II,  ,^  Si  quis  sine  causa  ab  aliquo  ^^) 
fuerit  stipulatus,  deinde^^)  ex  ea  stipulatione  experiatur,  ex- 
ceptio utique  doli  mali  ei  nocebit;  licet  enim  eo  tempore,  quo^^) 
stipulabatur,  nichil  dolo  malo  admiserit  ^'),  tamen  dicendum 
est,  eum,  cum  litem  conte^etur^^-),  dolo  facere,  eo  quod^^)  per- 
severat  ex  ea  stipulatione  petere  (D.  XLIV.  4.  2  s;  3). 

Dolus  autem  multipliciter  committitur,  puta  si  petit,  quod"^*) 
redditurus^^)  est,  ut  ff.  de  doli  exceptione,  1.  Dolo  facit,  qui  petit, 
quod  redditurus-*^)  est  (ibid.  1.  8). 

Quod  verum  est  in  petitorio,  non  in-^)  possessorio  iudicio, 
ut  C.  locati^'^),   1.  Si  quis  conductionis  titulo  domum  vel  aliam 


1)  D.  prudentiani.  ^)  Va.  effediis.  ^^  Vi.  om.  ut  ff.  —  obliga- 

ius  est.  •*)  F.  Vi.  Haec.  ^)  D.  Vi.  om.  contractui.  ^)  Vi.  sive.  ^)  Vi. 
om.  tamen.  ^)D.  Va.  Vi.   per  dolum  t.imen  vel  me'um.  ^)  Va.  text. 

com  10)  Y),Y.  esset.  ^^)  D.  pecidii.  ^^)  Vi.  om.  aditus.  ^^)  Va.  his. 
1*)  D.  om.  maxime.  ^^)  Va.  videbit.  —  Vi.  iubebat.  ^0)  \y  om.  ea.  1^)  D. 
committat.  ^^)  D.  alio.  ^^)  Va.  demum.  ^o)  y.  quo  ipse ;    om.  eo. 

21)  D.  admisit.  —  Vi.  commisit  22)  13.  contestatur.  23)  Va.  qui.  24)  Va. 
idj  quod.  25)  Vi.  redhibiturus.  26)  yf.  redhibiturus.  ^')  Va.  om. 

in.  28)  Y.  locati  et  conducti. 

a)  Cf.  Othonis  Summam,  cap.  XIX.  De  exceptione  doli  et  metus  (ed.  pag.  149). 
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quamcumque  rem  acceperit  ^),  possessionem  debet  prius  resti- 
tuere  et  tunc  de  proprietate  litigare  (C.  IV.  65.  25). 

Et  ut  generaliter -)  dicamus:  in  omnibus  in  factum  excep- 
tionibus  oritur  3)  exceptio  doli  mali.  Dolo  enim^)  facit,  qui 
petit,  quod  ^)  cum  qualibet  exceptione  repellatur,  ut  ff.  de  doli 
exceptione,  1.  II,  .^  Et  generaliter  sciendum  est,  ex  omnibus  ^) 
in  factum  exceptionibus ')  doli  oriri  exceptionem ,  quia  dolo 
facit  quicunque  id,  quod  qualibet  exceptione  elidi  potest,  petit  ^) 
(D.  XLI\^  4.  2  .^  5). 

Totiens  enim  ^)  doli  exceptione  1^)  quis  repellitur,  quo- 
tiens  aequitate^^)  defensor  utitur,  ut  ff  de  doli  mali  et  metus 
exceptione,  1.  Qui  aequitate^-)  defensionis  infringere  actionem 
potest,  doli  exceptione  tutus  est^^)  (D.  XLl\'.  4.  12). 

tVdversus  1*)  doli  exceptionem  nondatur  doli^^)replicatio  ^^), 
ut  ff  de  doli  exceptione  ^^),  1.  apud  (Celsum),  vj  Marcellus  ait, 
adversus  doli  ^8)  exceptionem  non  dari  replicationem  doli^^).  La- 
beo  quoque  in  eadem  opinioiie  est-^):  ait  enim,  iniquum  esse, 
communem  malitiam  petitori  quidem  praemio  esse-M,  ei  vero, 
cum  quo  ageretur,  poenae  esse;  cum  longe  aequum  sit,  ex  eo, 
quod   perfide  ^^)  gestum  est,  actorem  nichil  consequi  (ibid.  1.  4 

§  13)- 

Dolus   etiam  ^^)   tutoris    et    curatoris   pupillo    et   impuberi 

obest-^),  si  cum  eis  collusum  non  est 2^),  ut  eadem  lege.  >;  lila 

quaestio  ventilata   est  apud  plerosque-^),   an   de  dolo-^)  tutoris 

exceptio  pupillo  experienti  nocere-^)  debeat?   Et  ego  puto  uti- 

lius,   etsi   per   eas   personas   faveatur   pupillo,   tamen  dicendum 

esse^o^  sive  quis  (emerit)  a  tutore  ^M  rem  pupilli,  sive  contrac- 

tum  sit  cum  eo    in  rem  pupilli  ^-),   sive  dolo  quid   fecerit  tutor 

et  3^)  ex  eo  pupillus  locupletior  factus  est,   pupillo  nocere  de- 

l^ere.    Nee   illud^^^)  esse^^)  distinguendum,   cautum^^)  sit  ei    an 


^)  Va.  acccpit.  -)  D.  generalius.  ^)  F.  contrahitur.  ^)  D. 

^)  seq.  malo.  '^)  1).  F.  Va.  om.  quod.  ^)  D.  de  omnibus.  —  \'a.  om. 

est,  ex  omnibus.  —  F.  \'i.  om.  est.         "*)  \[.  subsidiariis  exceptionibus.         •')  D. 
om.  doli  oriri  —  petit.  *^')  D.  om.  enim.  ^')  Va.  lext.  coit.  *-)  D. 

om.  aequitate.  '3)  Vi.  aetate.  '^)  D.  om.  ut  ff.  —  tutus  est.  *^)  F. 

At  adversus.  '•^)  D.  om.  doli,  ^'')  F.  exceptio.  ^^)  D.  om.  nllci^. 

1^)  Vi.  om.  doli.  -0)  F.  seq.  mali.  -»)  \'i.  om.  est.  -'-)  D.  seq. 

eo.  —  Vi.  text.  corr.  -'3)  \'i.  per  fidem.  -'<)  Vi.  enim.  -*)  Vi. 

om.  obest.  -^)  D.  om.  si  —  est.  -'")  1).  plures.  -^)  D.  .in  doli. 

20)  Vi.  seq.  non.  ^•')  1).  \'a.  Vi.  est,  si.  ^i)  Va.  text.  corr.  «s)  y 

Vi.  om.  sive  eontractum  —  pupilli.         ''')  \'\:  quod.         ^')  \'\.  idem.         ")  Va. 
esset.  5'^)  D.  ¥.  an  cautum. 
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non^),  solvendo  sit  tutor  an  non^),  dummodo  rem  adinini- 
stret.    Unde  enim  3)  divinat  is,  qui  cum  tutore  contrahit?^  (ibid. 

§  23). 

Procuratoris  etiam  *)  dolus   obstat  domino  '^j,  si    generalis 

est,  quandocunque  commissus,  dati  vero  ad  litem,  nonnisi  post  ^j 
litem  contestatam,  ut  leg.  ead.  §  Quaesitum  est,  an  de  ^)  procu- 
ratoris dolo,  qui  ad  agendum  tantum  datus  est,  excipi  possit. 
Et  puto  recte  defendi,  si  quidem  in  rem  suam  procurator  datus 
sit,  etiam  de  ^)  praeterito  eins  dolo,  hoc  est  si  ^)  ante  acceptum 
iudicium  ^^)  dolo  quid  fecerit,  esse  excipiendum.  Si  vero  non  ^^) 
in  rem  suam,  dolum  praesentem  in  exceptione  conferendum  ^^). 
Si  autem  is^^)  procurator  sit,  cui  omnium  rerum  administratio 
concessa^*)  est,  tunc  de  omni  dolo  eins  excipi  posse^^)  Kera- 
tins scribit  (ibid.  §  i8). 

Nee  sufficit  probari,  dolum  intervenisse,  sed  vel  actoris 
vel  alicuius,  cuius  dolus  ^ß)  actori  noceat,  ut  ff.  de  doli  excep- 
tione, 1.  II,  §  I  (ibid.  1.  2  si  i):  Sequitur  ut  videamus,  in  quibus 
causis  locum  habeat  exceptio  et  quibus  personis  obiciatur  ^^). 
Et  quidem  illud  adnotandum^^)  est,  quod  specialiter  exprimen- 
dum  est^^),  de  cuius  dolo  quis  queratur,  non  in  rem:  »si  in  ea 
re  nihil  dolo  malo  factum  est«-^),  sed  sie:  »si  in  ea  re  nihil 
dolo  malo  actoris  factum  ^i)  est«^-)  .  .  .  Nee  sufficiet-^)  ei  osten- 
dere,  in  rem-^)  esse  dolum;  aut  si  alterius  dicat  dolo-^)  factum, 
eorum  personas  specialiter  debebit-^j  enumerare,  dummodo  hae 
sint^^),  quarum-^j  dolus  noceat. 

Metus  autem  ^^j  exceptio  in  rem  scripta  est  3^)  et  sufficit 
eum  probari,  licet  ignoretur,  a  quo  committatur,  ut  ff  de  doH  ^^) 
exceptione,  1.  apud,  s;  penult.^^j  (ibid.  1.  4  .i;  33):  Metus  causa  ex- 
ceptio  in   rem   scripta   est:    »si   in   ea   re   nihiP^)   metus   causa 


^)  D.  om.  iion.  ^)  Va.  Vi.  om.  solvendo  —  non.  ^)  Vi.  om. 

enim.  •*)  Vi.  et.         ^)  Vi.  om.  obstat  domino.  '^)  D.  non  ad.  ^)  D. 

om.  de.  8)  D.  Va.  om.  d:\  ^)  F.  Va.  et  si.  ^^)  Vi.  concepttnn 

vinculum  (sie!).  1^)  Vi.  om.  non.  ^^)  F.  ferendnm.   —  Vi.  in  excep- 

tioneni  praesentem ;  om.  conferendum.  ^•^)  D.  om.  is.  ^^)  Vi.  accessa. 

*^)  D.  possit.         lö)  [).  scilicct  actoris,  ui  alienus  dolus  (sie !).  ' ')  D.  obiici- 

tur.         lö)  D.  istud  notandum.  —  Vi.  text.  corr.  ^^)  Vi.  om.  est.         -^)  D. 

F.  Va.  Vi.  om.  si  in  —  est.  —  F.  om.  seq.  sie:  si.         '■^^)  D.  actum.        ^-)  Vi. 
text.  lac.  23)  D^  sujficeret.  —  F.  Vi.  sufficit.  24)  Sic  omnes;  seil,  in 

re  —  Va.  seq.  suam  ;  om.  esse.  -'°)  F.  seq.  esse.  —  Vi.  seq.  malo  actoris. 

2«)  D.  F.  dehet.  27)  d,  ^unt.  28)  9.  p,  quorum.  —  Vi.  quibus.  20)  p. 

seq.  causa.  ^^)  D.  Si  metus  causa  exceptio    in    reo  facta  est  scripta  (sie!). 

3*)  Vi.  om.  doli.  ^2)  d    j^f  ff^  ^.  /.  jnetus.  —  Vi.  seq.  et  infra.  »3)  D. 

text.  eorr.  —  Va.  om.  re. 
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factum  est«,  ut  non  inspiciamus  ^),  an  is  qui  agit,  metus  causa 
fecit  aliquid,  sed  an  omnino  metus  causa  factum  est  in  ea  re 
a  quocumque,  non  tantum  ab  eo  qui  agit. 

Sed  2)  illud  quaeritur,  si  quis  in  initio  litis  ita  dixerit: 
»ego  contestor  et  oppono  omnem  exceptionem  mihi  compe^ 
tentem  in  hac  causa«,  an  de  iure  hoc  facere  possit?  Et  credo 
posse,  ut  arg.  Extra,  de  appellationibus^),  (c.)  Consuluit  nos  vestra 
devotio*),  ut,  si  appellatio,  quae  ab  omni  gravamine  interponitur, 
teneat,  prudentiam  vestram  redderemus  certiorem.  Et  ideo  con- 
sultationi  vestrae  taliter  respondemus,  quod,  si  forte  aliquis  gene- 
rahter  interponeret  appellationem  ^)  [quod]  ab  omni  gravamine, 
quod  sibi  contingere  possit,  huiusmodi  appellatio  teuere  non 
debet.  Si  vero  ab  aliquo  iudice  ab  omni  gravamine,  quod  sibi 
in  una  causa  contingere  possit,  appellationis  obstaculum  inter- 
ponet,  quamquam  generalis  appellatio  sit  interposita,  appella- 
tioni  tarnen  huius  ^)  ab  eodem  iudice  est  deferendum  ^)  (Comp.  I. 
hb.  II,  tit.  20,  c.  27)  a). 

Hoc  tamen  ^)  in  fine  notandum  est  9),  quod  licet  aliquis  ^^) 
excipiat,  non  tamen  ^^)  sequitur,  quod  intentionem  actoris  con- 
fiteatur,  ut  ff.  eod.  tit.  1.  Non  utique^^)  aestimatur  confiteri  de 
intentione  adversarii,  cum  quo  agitur,  qui^^;  exceptione  utitur 
(D.  XLIV.  I.  9). 


XXXIX.  De  usucapionibus  ^*). 

Usucapio  est  adquisitio  dominii  per  continuationem  pos- 
sessionis temporis  lege^^)  diffmiti.  Ad  hoc  autem,  ut  usucapio 
procedat,  quatuor  exiguntur :  ut  persona  sit,  quae  possidere  rem 
talem  possit  et  continue  possideat  per  triennium  ^^),  ut  Extra,  de 
praescriptionibus,  c.  causam,  quae  inter  dilectum  filium  nostrum 
et  cet.i7)  (Comp.  I.  lib.  II,  tit.  18,  c.  10)  b). 


*)  D.  Va.  inspiciatur.  —  F.  respiciatur.  '^)  Va.  Sed  et.  ^)  Va. 

Alexander  III.  Bononünsi  episcopo  (not.  in  marg.)  —  Inde  seq.  text.  leg.  supra 
alleg.  cL  pag.  88,  n.  17.  ')  F.  dilectio.  ^)  Va.  appellationi.         ^)  \'a.  his. 

')   D.  F.  Vi.  om.  davotio  —  deferendum.  ^)  Va.  om.  tamen.         ")  D.  Item, 

nota.  —  Vi.  nota.         ^o)  Va.  quis.  i')  Va.  inde.  »'■^)  D.  ita.         ^^)  Sic 

omnes  (D.  om.  quo):,  seil,  is  qiiociim  agitur,  quia.  ^^)  F.  usucapione.  '^)  \'i. 
a  lege.         ^^)  F.  Vi.  om.  per  triennium.  —  D.  text.  seriem  permutat.  *^)  I). 

om.  quae  —  et  cet.  —  Va.  seq.  Ideoque  fraternitati  tuae  per  apostolica  scripta 
praecipimus,  quatenus  partes  ante  praesentiam  tuam  convoces  et  rationibus  au- 
ditis  diligenter  et  cognitis,  contradictione  et  appellatione  cessante,  causam  ipsam 

a)  Friedberg,  1.  c.  pag.  22.  ^)  Friedberg,  1.  c.  pag.   ^9. 
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Et  ut  res  sit  talis,  quae  usucapi  possit,  ut  ff.  eod.  tit.  1. 
Usucapionem  recipiunt^)  maxime  res  corporales,  exceptis  re- 
bus 2)  sacris,  sanctis^),  publicis  populi  Romani  et  civitatum, 
item^)  liberis  homiiiibus  (D.  XLL  3.  9). 

Tertium  et  quartum  sunt  ^)  bona  fides  et  verus  ^)  titulus, 
ut  ff.  eod.  tit.  1.  Celsus^)  libro  XXXIV ^)  errare  eos  ait,  qui  exis- 
timarent,  cuius  rei  quisque  bona  fide  adeptus  sit  possessionem, 
pro  suo  usucapere  eum  posse  nihilque  referre,  emerit  necne, 
ei^)  donatum  sit  necne  ^0),  si  modo  emptum  vel  donatum  sibi 
existimaverit  quia  neque  pro  legato  neque  pro  donato  neque 
pro  dote  usucapio  valet,  si  nulla  donatio,  nulla  dos,  nullum 
legatum  sit^^)  (ibid.  1.  27). 

Titulus  autem^^)  rriultiplex:  pro  soluto,  pro  emptore  et 
cet.i^),  ut  ff.  pro  soluto,  1. 1^*)  (ibid.  1.  46):  Pro  soluto  usucapit^^) 
qui  rem  debiti  [quod  debebatur  ex  stipulatu  vel  cum  aliud  pro 
alio  solvitur^^)]  causa  recipit^^);  et^'^)  non  tantum  quod  debetur, 
sed  (et)  quodlibet  pro  debito  solutum^^)  (hoc  titulo  usucapi 
potest). 

Possessor,  qui  litis  aestimationem  obtulit,  pro  emptore  in- 
cipit  possidere,  ut  ff.  pro  emptore,  1.  I  et  II  (D.  XLL  4.  i,  2): 
Pro  emptore  possidet,  qui  re-^)  vera  emit,  nee  sufficit  tantum 
in  ea  opinione  esse  eum-^),  ut  putet  se  pro  emptore  possi- 
dere^-), sed  debet  etiam  subesse"^^^  causa  emptionis; 

ff.  pro  berede-^),  1.  Plerique  putaverunt,  si  heres  sim  et 
putem  rem  aliquam  ex  hereditate  esse,  quae  non  sit,  posse  me 
usucapere  (D.  XLL  5.  3); 

ff.  pro  donato,  1.  I  (D.  XLL  6.  i)i  Pro  donato  usucapit,  cui 
donationis  causa  res  tradita  est;  nee  sufficit  opinari,  sed  dona- 
tum esse  oportet; 


ßtie  debito  decidas,  non  obstante  praescriptione  temporis  vel  concessionc  cccle- 
siasticae  saecularisve  persona e,  si  idem  G.  eam  opponcre  voluerit ;  quij,  cum 
Liici  decimas  detinere  non  possunt,  Utas  nullatenus  praescribere  valent. 

*)  Vi.  om.  recipiunt.  2)  y.  Vi.  tribus.  ^)  D.  om.  sanciis.  ^)  D.  cum. 
^)  D.  seil.  ö)  D.  iustus.  ')  Va.  text.  leg.  alleg.  inferius  seq.  cf.  pag.  loi, 
n.  7.  ^)  D.  F.  Va.  XXX.  »)  F.  utriim.  ^o)  Va.  om.  ei  —  necne ; 

seq.  si  vero,  1*)  Vi.  text.  corr.  ^'^)  D.  seq.  est.  ^')  D.  seq.  Cum 

quid  debeatur  ex  stipulatione  vel  cum  aliud  pro  alio  solvitur.  Pro  soluto,  ut. 
^^)  Sic  omnes;  corr.  de  usurpationibus  et  usucapionibus,  l.  pro  soluto.  '^)  D. 
F.  Va.  possidet.  ^0)  F.  Va.  sie!  —  Vi.  om.  quod  —  solvitur.  ^^)  Vi.  ex~ 

cepit.  1«)  D.  F.  Va.  om.  et.  —  Vi.  et  si.  1^)  D.  seq.  Pro  emptore,  ut. 

20)  Va.  in  re.  21)  d,  p    Va.  om,  eum.         -'2)  ß.  om.  possidere.  23)  £>. 

F.  Va.  esse  sub  ea  (Va.  eadem).  24)  £)_  j^  heredibus  instit.    —    F.    de  he- 

redibus.  —  Vi.  om.  ff. 
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ff.  1)  pro  derelicto,  (1.)  Pro  derelicto  possidet,  qui  rem  a  ^) 
domino  habitam   pro   derelicto-^)    invenit^)    (arg.  D.  XLI.  7.  2); 

ff.  pro  legato^),  1.  ult  (D.  XLI.  8.  9):  Pro  legato  usucapit, 
cui  recte  legatum  relictum  est;  sed  et  si  non  iure  legatum  re- 
linquatur  ^)  vel  legatum  ademptum  est,  posse  (pro)  legato  ^) 
usucapi,  post  magnas  varietates  obtinuit; 

ff.  pro  dote  ^),  (1.)  Pro  dote  usucapit,  qui  constante  matri- 
monio  rem  accipit^),  quae  dantis  non  erat  (arg.  D.  XLI.  9.  i); 

ff.  pro  suo,  1.  II  ^^)  (D.XLL  10.  2):  Est^i)  quaedam  species 
possessionis,  quae  vocatur  pro  suo.  Hoc  enim  modo  posside- 
mus  omnia,  quae  mari,  terra  coeloque  capimus,  aut^^)  quae  al- 
luvione  fluminum  nostra  fmnt^^). 

Impeditur  autem  usucapio  vitiis,  quandoque  rerum,  quan- 
doque  personarum.  Rei  vitium  est^^),  quod^^)  sit  furtiva  vel  vi 
possessa  1^),  ut  hic^"^),  1.  usucapionem  1^)  (D.  XLI.  3.  9). 

Vel  si  repeti  potest  ex  lege  lulia  repetundarum.  Idem 
est,  si  fuerit  pupillaris  ^^)  vel  fisci  vel  etiam  ecclesiae  20),  ut  ff. 
ad  legem  luliam  repetundarum,  1.  ult.  (D.  XLVIII.  11.  8):  Quod 
contra  legem  repetundarum  proconsuli  vel  praetori  donatum 
est,  non  poterit  usucapi  ^\). 

Item  si  res  sacra-^)  est,  religiosa,  publica -3),  libera  per- 
sona, quamvis  haec  magis  proprie  dicantur  privilegia  quam  vitia, 
ut  supra  eod.^^)  usucapionem  (D.  XLI.  3.  9). 

Item  si  litigiosa  est,  ut  C  de  litigiosis,  1.  Lite  pendente 
actiones,  quae  in  iudicium  deductae  sunt,  vel  res,  pro  quibus 
actor  reo  detentis  intendit,  in^^)  coniunctam  personam  vel  ex- 
traneam"^^)  donationibus  vel  emptionibus^^)  vel  quibuslibet-^) 
aliis-^)  contractibus  minime  transferri  ^^)  ab  eodem  actore  liceat, 


*)  D.  Pro  derelicto,  ut  ff.  —  Va.  om.  alleg.  '^)  Va.  a  non.         ^)  Vi. 

om.  Pro  —  derelicto.         ■')D.  invenerit.         °)  D.  ut  ff.  de  legibus.  •*)  D.  re- 

lictum sit;    om.  et;    om.  legatum.  '')  D.  F.    hgatuni.    —    Va.  text.  corr . 

^)  D.  Pro  dote,  ut  ff.  de  dote.  —  F.  ff.  pro  socio,  l.  II  (sie !).  —  Va.  om.  alleg. 

—  Vi.  seriem  alleg.  permutat.  ®)  D.  remanere  coepit  (sie!).  ^^)  D.  pro 
suo.  —  F.  om.  alleg.  *^)  1).  seq.  enim.  —  Va.  om.  quaedam.  *2)  D.  et. 
^3)  D.  fuerint.  —  Vi.  fuit.  **)  D.  Vitium  rerum  est.  *^)  D.  quando. 
'^)  Vi.  ut  si  res  furtivc  surripiatur ;  om.  quod  —  possessa.  ^')  D.  ut  supra 
cod.  tit.           1**)  Vi.  om.  alleg.           i")  Vi.  om.  pupillaris.           '^^)  J).  om.  Idem 

—  ecclesiae.  —  Va.  om.  vel  etiam  ecclesiae.  -')  F.  Vi.  potest.  ^-)  !)• 
om.  Sacra.  —  F.  facta  est  litigiosa,  '^^)  D.  seq.  facta.  ^^)  F.  ut  Inc. 
-6)  Vi.  sed.  20)  Vi.  seq.  vel.  '-^'i  vi.  text.  corr.  »s)  D.  F.  qui- 
busdam.          '^^)  Vi.  om.  aliis.           ^<^)  Vi.  om.  transferri. 
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lite^)   nihilominus  peragenda  et  quasi  nihil  actum  2)  sit  (C.VIII. 

36.  2). 

Personarum  vitia  sunt  dolus,  mala  fides^),  scientia  rei  ali- 
enae.  Dolus  ^) ,  utputa  dolo  malo  ^)  me  ^)  induxisti ,  ut  tibi 
quid  venderem.  Mala  fides,  cum  sciens  ^)  emi  a  non  domino. 
Scientia  rei  alienae,  ut  in  commodato  ^),  ut  supra  eod.  Celsus 
(D.  XLI.  3.  27). 

Realium^)  vitiorum  ^<^)  effectus  est,  ut  impediant  usuca- 
pionem  in  infmitum^^).  Circa  ^2)  personalia  vero  die  ^3)  eadem 
in  primis  detentoribus  1^)  et  successoribus  eorum  in  Universum, 
ut  C.  de  fructibus  et  litis  expensis,  1.  II  (C.  VIL  51.  2):  Litigator 
victus,  qui  post  conventionem^^)  rei  incumbit  alienae,  non  in 
sola  redhibitione  rei  teneatur  nee  ^^)  tantum  fructuum  praesta- 
tionem  aut  eorum,  quos^^)  ipse  percepit^^),  agnoscat,  sed  eos, 
quos^^)  percipere-^)  potuisse,  non  quos^^)  eum  redegisse  consta- 
bit-2),  exsolvat  ex  eo  tempore,  ex^^)  quo  re  in  iudicium  de- 
ducta^*)  scientiam  malae  possessionis  accepit-^).  Heredis  quoque 
succedentis  in  vitium-^)  par  habenda  fortuna^?)  est 

At'^^)  si  succedat  quis  in  re  singulari -^),  procedet  usuca- 
pio,  ut  ff.  de  diversis  tsmporalibus  praescriptionibus  ^o),  1.  An 
Vitium  auctoris  3^)  vel  donatoris  eiusve^ä)^  qQi  mihi  rem  lega- 
vit^^),  noceat^^),  si  forte  auctor  ^^)  mens  possidendi  iustum  ini- 
tium  non  habuit,  videndum  est  Et^^jputo  neque  nocere  neque 
prodesse;  nam  denique  usucapere  possum,  quod  auctor^^)  mens 
usucapere  ^^)  non  potuit  (D.  XLIV.  3.  5). 

Quod  supra  3^)  dictum  est,  de  bona  fide  intelligendum  est 
ab  initio;  nam  ex  post  facto  non  nocet  scientia  rei  alienae,  ut 
in  Inst  eod.  tit.  §  Diutina  possessio,  quae  prodesse  coeperat  de- 
functo,  etiam  heredi  et  bonorum  possessori   continuatur,  licet 


0  Va.  om.  litc\  ^)  D.  factum.  —  Vi.  om.  sit.  ^)  Va.  om.  fidcs. 

*)  F.  Vi.  om.  mala  —  dolus.  ß)  D.  text.  corr.  ^)  F.  Vi.  om.  me.  ')  D. 
consciens ;  om.  a.         ^)  Vi.  om.  Scientia  —  commodato.  ^)  D.  Generalium- 

10)  Vi.  victorum.         ^i)  Va.  text.  corr.  ^^)  D.  Jura.  ^^)  D.  dicit  eodem. 

'*)  F.  de  curatoribus.  —  Va.  de  temptatorihus.  —  Vi.  de  cautatoribus.  ^^)  D. 
F.  qui  prius  conventus.  iß)  Vi.  non.  ^'^)  Vi.  quod.  1«)  T).  Vi.  pe  reeper  it. 
lö)  F.  quos  ipse.         '^^)  Va.  percipi.  21)  13.  om.  percipere  —  quos.         22)  d. 

constabat.  23)  j)^  qj^    ^^^  2;j  vi.  rem  in  iudicium  deducit.  25)  vi. 

acceperit.  26)  j).  om.    in   vitium.   —    F.  om.  in.  27)  o.    text.  corr. 

28)  D.  Sed.  29)  xy  i,^  ^^;„  singularem,  procedat.  so)  D.  ut  ff.  e.  l.  •'»OD. 
F.  Va.  actoris.  —  Vi.  contractoris.  ^'^)  F.  Vi.  vel  eius.  «*)  D.  qui  in 

rem  delegavit.  ^')  D.  F.  Va.  om.    noceat.  ^^)  D.  text  corr.    —    F. 

Va.  actor.  ^e)  [).  Cum.  ^7)  \.^    actor.  —  F.  non  possum,  quia  actor. 

)  D.  om.  possum  —  usucapere.  ^^)  D.  hie. 
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ipse  1)  sciat  praedium  alieiium.  Quod  si  ille  non  habait  initium 
iustum-),  heredi  et  bonorum  possessori  licet  ignoranti  possessio 
non  prodest  ^)  (J.  IL  6,  §  12). 

Error  autem  in  titulo  semper  obest  ■^) ;  puta  puto  mihi  ^) 
rem^)  donatam  et")  non  est;  et  sie  in  aliis,  ut  in  Inst.  eod.  tit.  § 
Error  autem  falsae  causae  usucapionem  non  parit;  veluti  si 
quis,  cum  non  emerit,  emisse  se  existimans  ^)  possideat  (ibid. 
>i   11). 

XL.  <De  praescriptionil)us>^)^). 

In  praescriptione  autem  longi  temporis  circa  sui^^)  impedi- 
menta  et  constitutionem^^)  idem  dicimus,  ut  probari  potest  per 
has  leges:  C.  de  praescriptione  longi  temporis,  1.  Diutina  pos- 
sessio, iure,  tantum  successionis  ^^^sine  titulo^^)  obtenta,  prodesse 
ad  praescriptionem  hac  sola  ratione   non  potest  (C.  VII.  33.  4). 

Item  C.  de  praescriptione  longi  temporis,  1.  Si  fraude  vel 
dolo,  licet  inter^^)  maiores  annis^^),  facta  venditio  est,  hanc  con- 
firmare  non  potuit  ^^)  sequens  ^^)  tempus,  cum  longi  temporis  prae- 
scriptio  in  malae  fidei  contractibus  locum.  non  habeat^^)  (ibid.  1. 6). 

Et  in  utraque^^)  dicimus  exigi^o)  bonam  fidem  tam^^)  ac- 
cipientis  quam  dantis,  ut  in  Auth.  IX.  collatione^^^):  Malae  fidei 
possessore  alienante  cessat  longi  temporis  praescriptio,  si  verus 
dominus  ignoret  et-^)  ius  suum  et  alienationem  factam,  specta- 
tur   ergo  XXX  annorum   defensio^*)  (Nov.  119,  c.  7  ad  C.  VII. 

33'  O- 

Quod  si  ille,  cuius  res  praescribitur-''),  absens  fuerit  ali- 
quot annis  de  decennio^^;,  tot  ei  reverso  restituitur-'),  ut  C.  de 
praescriptione  longi  temporis,  Auth.  ^^)  Quod  si  (quis)  quibus- 
dam  annis   praesens   sit-^),   quibusdam    absens,   adiciuntur   tot 


^)  Va.  et  ipse.  *)  Va.  text.  corr.  ^)  F.  Vi.  inde  seq.  At  si  sitc- 

cedat  —  non  potuit,  ut  supra.  *)  D.  ut  puta.  ^)  Va.  in.  ^)  D.  om.  rem. 
^)  D.  Va.  quae  donata.  —  Va.  seq.  text.  leg.  supra  alleg.  et  pag.  98,  n.  7. 
^)  D.  aestimans.  »)  F.  Vi.  om.  rubr.  **^)  Vi.  sua.  *')  F.  per  Constitu- 

tionen!. —  \'i.  constitutione.  ^-)  F.  successoris.  ^^)  D.  sine  iusto  initio. 

")  \'\.  praeter.  ^^)  D.  XXV  annis.         1«)  Va.  text.  corr.         »^  F.  Va.  con- 

sequens.         ^^)  D.  habet.  *®)  D.  In  utroque ;  text.  series  permut.  -°l  Vi. 

elegi.        2  1)  D,  om.  tarn.        ")  F.  coli.   VIII.  281  F.  om.  et.         «  )  D.  om. 

ut  in  Auth.  —  dcfensio.  —  F.  \'^i.  seq.  De  usucapionibus  (F.  —  one^  saiis  patet 
per  prohationcs   hie  positas.    Ouud  si  etc.  25)  y.  praescribuntur.  *•»)  \'i. 

text.  corr.         27)  p,  vi.  restituuntur.  «h)  p)^  ,^^^_  ^.^^^  f^f   ;^  ,.,.)  d^  ,/ 

a)  C(.  Othonis  Summam,  cap.  XX.  De  usucapionibus  et  praescriptioni- 
bus  (ed.  pag.   150) 
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alii,    quot   annis   ex   decennio  i)    fuit  2)    absens   (Nov.  119,  c.  8 

ibid.). 

Interrumpitur  autem  tarn  usucapio  quam  praescriptio  ^) 
quandoque  civiliter,  quandoque  naturaliter.  Si  civiliter,  perpe- 
tuatur  usque  ad  XL  annos;  si  naturaliter,  inspicitur^)  sola  se- 
cunda  possessio  %  ut  in  ff.  eod.  tit.  1.  si  is,  ,^  Si  quis  bona  fide 
possidens  ante^)  usucapionem  amissa  possessione  cognoverit 
rem  esse  ')  alienam  et  iterum  nanciscitur  possessionem,  non  ca- 
piet  usu,  quia"^)  initium  secundae  possessionis  vitiosum  est 
(D.  XLL3.  15  §2). 

Civilis  ^)  interruptio  soli  prodest  interrumpenti,  naturalis 
autem  omnibus^^),  ut  ff  eod.  tit  1.  Naturaliter^i)  interrumpitur 
possessio,  cum  quis^^)  de'  possessione  vi^^)  deicitur  vel  alicui 
res  eripitur,  quo  casu  non  adversus  eum  tantum^*),  qui  eripit, 
interrumpitur  possessio^ ^),  sed  adversus  omnes  (ibid.  1.  5). 

Naturalis  est  interruptio,  quotiens  possessio^^)  amittitur: 
puta  de  re  imxmobili  eicitur  aliquis,  aut  res  mobilis^^)  aufertur, 
aut  res  possessa  derelinquitur^^)  vel^^)  furto  subtrahitur.  Si 
flumen  rem  possessam  inundaverit^^^),  ut  ff.  de  acquirenda  pos- 
sessione, 1.  qui  universas-^),  vi  Item  cum  praetor  idcirco  ire  iussit 
in  possessionem--),  quod  dampni  -3)  infecti  non  -^)  promittebatur  2^), 
possessionem  invitum  dominum-")  amittere  Labeo  ait.  ,^  Item 
quod  2')  a  mari  aut  flumine  occupatum  sit,  possidere  nos  desi- 
nimus  ^^\  aut  si  is,  qui  possidet,  in  alterius  potestatem  pervenerit  -^) 
(D.  XLI.  2.  30  §§  2,  3). 


M  D.  om.  ex  decennio.  ^)  F.  \'\.  fiierit.     Post  verbum    ahscns  seq. 

Nota,  cum  quis  excipit  praescripsisse,  sujficit  hoc  tcstari  (F.  protcstari),  ncc 
probare  tenetur,  nisi  fundata  intentione  eins,  sciUcet  probat  (F.  probatö),  quod 
ipse  aliquando  fucrit  dominus,  qui  se  (F.  ipsum)  dominum  dicit,  ut  C.  de  prae- 
scriptinne,  l.  emptor  (G.  VII.  33.  9).  Sed  cum  dicatur  in  Extravag.  de  prae- 
scriptionibus,  c.  ut  de  rebus  ccclesiarum  (Comp.  I.  üb.  II,  tit.  18,  c.  2.  —  Fried- 
berg, 1.  c.  pag.  19t,  quod  non  (Vi.  om.  «0«)  recipiantur  testes  contra  praescrip- 
tionem,  intelligo :  cum  reus  hoc  elegit,  ut  C.  de  legibus  (F.  legatis),  l.  (quod)  fa- 
vore  (G.  I.  14.  6).  ^)  D.  Va.  utraque.  *)  D.  inspiciatur.  ^)  Vi.  et  rei  in- 
ceptio  possessionis  per  tantum  tempus,    quantum  prius  fecisset.  ^)  Vi.  aut. 

')  Va.  suam,  ^)  Vi.  quoniam.  ^)  D.  Civiliter.         i°j  D.  om.  interruptio 

—  Omnibus.  ^i)  Vi.  seq.  autem.  ^^i  Va.  qui.  —  Vi.  om.  de.  ^^)  D.  rei. 
*^)  Vi.  text.  corr.  *^)  D.  praescriptio.  ^^)  Va.  possessor.  1^)  D.  seq. 

attt  res  immobilis.  ^^}  Vi.  relinquitur.  ^^)  D.  aut.         20)  j).  inundavit. 

21)  D.  /.  quaesitum.  —  F".  om.  universas.  22)  y.  Vi.  om.  /;/  possessionem.  ^s)  y. 
dampiium»  ^^)  D.  om.  non.  ^sj  p.  promittebat.  —  Vi.  penitebat.  2«)  j). 
text  corr.  '^7)  \t{    ^j  quid-  om.  seq.  aut,  '^^)  F.  non  diffinimus  (sie  !). 

20)  F.  devenerit. 
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Civiliter  interrumpitur  ^)  praescriptio^)  litis  contestatione 
et  secandae  cautionis  emissione,  ut  C.  de  praescriptione  triginta 
annorum^),  1.  cum  notissimi,  §  Immo  et  illud  procul  dubio  est, 
quod,  si  quis  eorum^),  quibus  aliquid  debetur,  res  sibi  suppo- 
sitas  sine  violentia  tenuerit,  per  hanc  detentionem  interruptio 
fit  praeteriti  temporis,  si  minus  effluxerint^)  XXX  vel  XL  annis; 
et  multo  magis,  quam  si  esset  interruptio  per  conventionem^) 
introducta,  cum  litis  contestationem  imitatur^)  ea^)  detentio^). 
Sed  et  si  quis  debitorum  ad  cogiioscendum^^)  debitum  suum 
secundam  cautionem  in  creditorem  exposuerit^^),  tempora  me- 
moratarum  praescriptionum  interrupta  ^^)  esse  videbuntur,  quan- 
tum  ad  priorem  cautionem  et  cet  (C.  VII.  39.  7  §  5). 

Item^^)  foenoris  solutione,  ut  C.  de  praescriptione  triginta 
annorum^*),  1.  si  quis,  §  ult  (C.  VII.  39.  8  §  4):  Exceptionem  etiam 
XXX  vel  XL  annorum  in  illis  contractibus,  in  quibus  usurae 
iure  promissae  sunt,  ex  illo  tempore  initium  capere  sancimus, 
ex  quo  debitor  usuras  minime  persolvit^^). 

Querimonia  facta  coram  praeside  vel  episcopo  vel,  si  ab- 
fuerint^^),  ubi  domicilium  habet,  et^')  coram  te^tibus,  ut  C.  de 
annali  exceptione,  1.  Ut^^)  perfectius  omnibus  consulamus  et 
nemini  absentia  vel  potentia  vel  infantia^^)  penitus  adversarii 
sui  noceat,  sed  sit  aliqua  ^o)  inter  desides-^)  et  vigilantes  diffe- 
rentia,  sancimus:  si  quando  abfuerit  is,  qui  res  alienas  vel  cre- 
ditori  obnoxias  detinet,  et  desiderat  dominus  rei^-)  vel  creditor 
suam  intentionem  proponere,  et  non  sit  ei  licentia-^),  absente 
suo^*)  adversario,  qui  rem  detinet,  vel  infantia-^)  vel  furore  la- 
borante-^)  et'^^)  neminem  tutorem  vel  curatorem  habente'-^) 
vel  in  magna'^^)  potestate  constituto,  licentia  detur  ei  adire  prae- 
sidem^o)  vel  libellum^i)  ei  porrigere  et  hoc  in  querimoniam  de- 


^)  Vi.  Item  civiliter  nimpitur.         -)  F.  Va.  \'i.  om.  praescriptio.         ^)  \i. 
annis,  ^^  F.  illoruni.  ^)  Va.  cffluxit.  ^)  Va.  conventum.  ')  D. 

contestatione  mittatur.  —  F,  mutatur.  ^)  F.  caJem.  —  Vi.  illa.  ^)  Vi. 

seq.  Quod  (Oiiia?)  voliintate  creditor  is  accipit  pignora  et  idco  inteUigitiir  agno- 
visse  debitum  et  etiam  ypotliecaria  in  rem  interrtimpitiir,  ut  ff.  t.  e.  l.  cum  no- 
tissimi (ibidem).  ^^)  D.  Va.  cognoscendum.  ^^)  Vi.  text.  corr.  ^^)  D. 
om.  interrupta.  ^^)  Va.  om.  Item.  **)  Vi.  annis;  seq.  in  illis  con- 
tractibus, 1^)  D.  om.  ex  quo  —  persolvit.  *")  D.  Vi.  abfuerit.  i'^  D. 
Va.  om.  et.  i«)  D.  Va.  Et.  •»)  D.  instantia.  —  F.  om.  vel  infantia. 
20)  D.  autem.  21)  vi.  text  corr.  22)  vi.  om.  rei.  23)  Va.  sententia. 
24)  F.  om.  Sita.  -'6)  j).  p.  infamia.  20)  n.  \'n.  laborantem.  27)  d.  ^,,./. 
2*^)  D.  habentem.  —  Vi.  om.  habente.  20)  £)^  maxima.  ^o)  \^^  posses- 
sionem.  —  Vi.  seq.  provinciae.              ^')  F.  seq.  conventionalem. 
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ducere  iiitra^)  constitüta  tempora^)  et  interraptionem  temporis 
facere;  et  sufficere^)  hoc^)  ad  plenissimam  interruptionem  ^). 
Si  autem  nullo  modo  potent  praesidem  adire,  saltem  ad  epi- 
scopum  locorum  eat  vel  defeiisorem  civitatis  et  suam  mani- 
festare  voluiitatem  in  scriptis  deproperet.  Si  autem  ab- 
fuerit  praeses  ^)  vel  episcopus  vel  def  jnsor,  liceat  ei  et  ^)  pro- 
poneie  publice,  ubi  ^)  domicilium  habet  possessor,  seu  cum  tabu- 
lariorum  subscriptione  vel,  si  civitas  tabularios  ^j  non  habeat^^), 
cum  trium  testium  subscriptione  ^^) ;  et  hoc  sufficere  ad  qmnem 
temporalem  interruptionem  sive  triennii  sive^'-)  longi  ^^)  temporis^*) 
sive^^)  XXX  vel  XL  annorum  sit.  Omnibus  aliis,  quae  de  longi '^ß) 
temporis  praescriptione  vel  XXX  vel  XL  annorum  ^^)  curriculis 
constitüta  sunt^^)  seu  ab  antiquis  legum  conditoribus  sive  a 
nostra  maiestate^^),  in  suo  robore  duraturis  (C.  VIL  40.  2). 

Quod  quidam  tamen^o)  dicunt^^)  esse  speciale  tantum  in 
quatuor  casibus  in  ea^-)  lege  expressis. 

In  praescriptione  ^^j  autem  longissimi  temporis  nee  titulus  nee 
bona  fides  exigitur,  sed  tantum,  ne  res^^)  sit  impedimento,  quae 
possidetur,  ut  C.  de  praescriptione  XXX  vel  XL-^)  annorum,  1. 
Omnes  nocendi-^;  modos  et  infra.  Quicumque  super  quolibet 
iure,  quod  per  XL  annorum  tempus  inconcussum  est  et  sine  ulla 
re  ipsa  illata  iudiciaria  conventione-^j  possedit,  superque  sua 
conditione-^),  quam  per  idem  tempus  absque  ulla  iudiciali  sen- 
tentia  simili-^)  munitione  potitus  est,  sit^*^)  liber  et  praesentis 
saluberrimae  legis  plenissima  munitione  securus  ^^)  (C.  VIL  39.  4). 

XLI.  De  officio  iudicis  3^)  ^). 

De  iudicis  officio  ultimo -^^^  decrevimus^^)  subiungendum, 
cum  sit  totius  huius  operis  fmis  et  principium.    Viget  enim^^) 


1)  D.  et  infra.  '^)  \'\.  opera.  3)  Vi.  sufftciat.  ^)  D.  haue. 

^)  Vi.  interpretationem.  ^)  Va.  adfuerit  praesens  (sie!).  ')  D.  F.   om.  et. 

^)  Va.  ut.  8)  Va_  text.  corr.  ^^)  F.  om.  non  habeat.  ^^)  D.  om. 

vel  si  —  subscriptione.  ^-)  D.  om.  triennii  sive.  ^^)  D.  longioris.  i^)  F. 
Vi.  seq.  praescriptione.  ^^)  Vi.  vel.  ^'^)  Va.  longinqui.  ^^)  D.  F. 

om.  sit.    Omnibus  —  annorum.  ^^)  D.  sit.  ^^)  Vi.  om.  seu  ab  —  maie- 

State.  20)  j)^  Qprj^  tarnen.  21)  p_  //^^  ^^^^  quidam  dicunt ;  om.  esse.  22)  y. 
in  praecedenti.  '^'^)  D.  praescriptionibus.  24)  jy  om.  res.  ^°)  F.  Va.  om. 
vel  XL.  28)  Va.  docendi.  27)  d.  Va.  sie!  r.  contentione.  28)  j)^  ^on- 

dictione.  29)  y^^  ^g^t.  corr.  ^o)  y^.  sie.  ^^)  Vi.  om.  Ouod  quidam  — 
securus.  32)  p,  /}^  iudiciis.  ^^)  Va.  om.  idtimo.  ^^)  D.  Va.  decer- 

nimus.  ^^)  Va.  igitur. 

»)  Gf.  Othonis  Summam,  cap.  XXVI.  De  officio  iudicis  post  litem  con- 
testatam  deque  sententia  ferenda  (ed.  pag.   158). 
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eius  officium  tum  circa  actorem,  tum  circa  reum,  tum  ante  litem 
contestatam,  tum  postea^). 

Actor^)  ante  litem  contestatam  ^j  agere  compelli  non  pot- 
est.  Si  cessaverit  tamen,  poenae  subiacebit,  de  qua  plene  dic- 
tum est  supra;  de  edendo'^).  Si  vero  post  litem  contestatam  ab- 
fuerit  et  ad  iudicium  venire  contempserit  vel*)  di^tulerit,  reo 
postulante  tribus  vocetur  edictis.  Et  si  sie  vocatus  litem  de- 
tractat,  anni  spatium  indulgetur^),  intra  quod  si  ces  at,  iudex 
auditis  allegationibus  ^)  praesentis  et  perquisita  ^)  veritate  pro- 
nuntiet.  Sed  nec^)  intra  triennium  ^j  veniens  auditur^%  nisi  ^^) 
prius  reo  litis  expensas,  quas  sustinuit,  inferat  ^^^  ut  C.  de  iudi- 
ciis  13),  properandum  nobis^^)^/  infra.  Et  ^^j  si  quidem  pars  acto- 
ris  cessaverit,  quatenus  multiplici  dilatione  reus  fatigetur  et 
triennii  metae  1^)  post  litem  contestatam  iami^)prope  fmem  ve- 
niant^^j,  ut  semestre  tempus  tantum  ei^^j  supersit,  licentia  erit 
iudici,  per  executores^^)  negotii  actorem  inquirere  et  parte  fu- 
giente^i)  ex  una  parte  absentium  actoris^-)  incusante  et  iudici- 
bus  omnimodo-3)  suas  aures  huiusmodi  quaestioni^^)  reseranti- 
bus;  et  si  per  tres  vices  hoc  fuerit  subsecutum,  decem  dierum 
spatio-^)  per  unumquemque  introitum  destinato,  nee  ita  pars 
actoris  fuerit  inventa  et  neque  per  se  neque  per  procuratorem"^^) 
instructum- ' j  pervenerit-^),  tunc  iudicem  negotii  acta  apud  se 
confecta^^)  conspicere  censemus.  Et  si  quidem  nichil  sufficiens 
actitatum  fuerit-^'^),  ex  quo  possit  termino  causae  certa^^)  fieri 
coniectura  ^-j,  non  solum  partem  praesentem  ^^j  ab  observatione 
iudicii  relaxare,  sed  etiam  in  omnes  expensas,  quae  consueto 
modo  circa  lites^*)  expenduntur^^),  eum  condempnare,  vera  quan- 


^)  D.  om.  tum  ante  —  postea.  ^)  D.  Cum ;   om.  Actor.  —  F.  Actor 

in  rem.  ^)  Va.  om.  tum  postea  —  contestatam.  ■*)  D.  et.  —  Va.  om. 

contempserit  vd.  ^)  \i.  indulgere,  ^)  Vi.  delegationibiis.  ')  Vi.  et 

pro.  —  D.  om.  et.  ^)  D.  Si  vero.  '^)  Va.  terminum.  ^^)  D.  non 

aiiditur.  —  F.  audiatur.  ^^i  Vi.  nee.  ^-)  D.  referat.  —  D.  Va.  seq. 

ut  in  Autli.  Olli  semel  (Nov.  112,  c.  3  ad  C.  VII.  43.  8),  quod  verum  est. 
*^)  F.  om.  C.  de  iudiciis.  —  F.  Va.  text.  leg.  alleg.  inferius  inserunt;  cf. 
pag.   113,  n.  6.  ^*)  D.  Vi.  om.  nobis.  '^)  Va.  Sed.   —  D.  Vi.  om.  Et. 

^^)  F.  meta.  i^)  \i  tj„i^  is)  f.  v^viijt.  *")  Vi.  eis.  ^o)  Va. 

executorem.         ^\)  D.  F.  Va.  actorem  requirere  (D.  inquir.)  fugientem.         22)  £>, 
absentia  eins ;  om.  actoris.         '^^)  D.  omnino.         '^*)  Vi.  quaestionibus.         25)  j) 
spatimn.  2«)  D.  F.  suum.  27)  p.  insiructa.  -"*)  \'i.  vener  it.         29)  j), 

om.  confecta.         ^oj  vi.  sit.         •''»)  D.  circa,  ■^^)  Vi.  seq.  nolumus.         »«)  D. 

F.  Va.  sie !    —  \'i.  fugientem.  ^^)  D.  Vi.  litem.  **)  F.  impenduntur. 

—  Va.  expediuntur. 

a)  Cf.  üthonis  Summam,  cap.  V  (ed.  pag.   136). 
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titate  earum  sacramento  praesentisi)  partis^)  manifestanda  et 
omni  cautela,  quam  super  lite  2)  reus  exposuit*),  reddenda, 
quae  etiam  si  remanserit,  viribus  vacuabitur  ^)   (C.  III.  i.  13  §  2). 

Et  si  denuo  usque  ad  litis  finem  in  ea  non  permansit,  post 
praedictas  observationes  ab  omni  cadat  actione,  ut  (1.)  prope- 
randum  et  infra  ^).  Sin  autem  ex  gestis  apud ')  se  habitis, 
parte  actoris  minime  inventa,  possit  invenire  viam^) ,  ex  qua 
ei  manifestum  fiat,  quid^)  statuendum  sit,  et^^)  absente  actore, 
si^i)  eum  meliorem  causam  habere  perspexerit,  pro  eo  ferre 
sententiam  non  moretur  et  praesentem  reum  absenti  actori  con- 
dempnare,  expensis  tantummodo^^)  litis,  quas  reus  legitime  se 
expendisse  iuraverit,  condempnatione  excipiendis,  quia  hanc  poe- 
nam  actori  et  meliorem  causam  habenti  propter  solam^^)  ab- 
sentiae  contumaciam  imponimus  ^^).  Nullo  penitus  ei  regressu 
ad  eandem  litem  conservando;  sed  actor  contumax^^)  cadat  ^ß) 
omnimodo  lite^^),  si  reus  absolvatur.  Si  vero  aliqua^^)  con- 
dempnatio  contra  1^)  reum  pro  absente  actore  proferatur,  quam 
forsitan  ^°)non-i)sufficientem  sibi  actor  putaverit  fugitivus,  nullo 
modo  eandem  litem  suscitare  concedimus^^).  Et  haec  quidem 
poena  actori  fiat-^)  imposita  (ibid.). 

Quod  autem  supra  dixi:  »pronuntiet« ,  circa  articulum 
illum-^)  distinguendum^^)  est.  Nam  aut  liquet  iudici  de  causa^^) 
aut  non.  Si  non  liquet,  praedicto^^)  casu  pronuntiabit^^),  id  est 
reum  absolvet  ab  observatione  iudicii  et  sibi  condempnabit^^) 
actorem  in  expensis  et  reddet  cautionem:  iudicio  sisti.  At  si 
iudici  de  causa  liquet,  tunc  pronuntiet ^^)  diffmitivam  sententiam, 
etiam ^0  forte  contra  praesentem,  si  malam  causam  habuerit. 
At^^)  in  odium  absentis  per  contumaciam  de  condempnatione^^) 
deducet  impensas^^j.  At  haec  sententia  ferri  debet  circa  ^^j  finem 


0  Vi.  fugientis.  2)  Va.  Vi.  om.  partis.  —  F.  seq.  fugienti.  —  Va. 

seq.  fugientis.         ^)  D.  super  litis  expensas ;  om.  reus.  —  F.  Vi.  Utcm.         ■*)  Vi. 
exposuerit.  ^)  \\.  evacuabitur.  «)  D.  om.    Et  si   —  infra.  —  F.  Va. 

om.  properandum  et  infra.  ')  D.  text.  corr.  «)  Vi.  inveniri  via.         «)  D. 

quod.  10)  Vi.  etiam.  »^  Vi.  sed  tum.  ^'^)  D.  om.  modo.  ^^)  Vi. 

om.  solam.         ^^)  D.  imponamus.  i^)  D.  F.  Va.  om.  contumax.  ^^)  Vi. 

text.  corr.  ^^)  D.  Vi.    a  Ute.  i»)  Va.  text.  corr.   —   Vi.  om.   aliqua. 

*»)  Vi.  adversus.  20)  yi  forte.  21)  y.  om.  non.  22)  vi.  iteruni  (text. 

corr.)  resuscitabit,         -'3)  D.  \'i.  sit.  24)  j).  y.  istum,         25)  y.  diffiniendum 

vel  distinguendum.         26)  vi.  casu.  27)  y.  in  praedicto.  28)  d.  t^xt.  corr. 

et  lac.  29)  D,  text.  corr.  ^o)  [>.  Va.  seq.  etiam.  •'^O  Vi.  et.  —  D. 

om.  etiam.  ^2)  Va.  ac.  —  Vi.  aut.  33)  d,  text.  corr.  3*)  D.  ex- 

pensas. —  Va.  in  expensas.  35)  vi.  certam. 
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triennii,  ut  (1.)  properandum  i),  §  Si  autem  reus  abfuerit  et  si- 
milis  eius  processerit^)  requisitio,  quem admo dum  pro  persona 
actoris  ediximus,  etiam  absente  eo  heremodicium  contrahatur  et 
iudex,  secundum  ^)  quod  in  veteribus  legibus  cautum  est,  ex  una 
parte  cum  omni  subtilitate  causam  requirat  et,  si  obnoxius 
fuerit  inventus,  et^)  contra  absentem  promere  condempnationem 
non  cesset,  quae  ad  effectum  perducatur;  et  per  res  et  facul- 
tates  fugientis  victori  satisfiat  ^),  sive  ipse  iudex  ex  sua  iuris- 
dictione  hoc  facere  potest,  sive  per  relationem  ad  maiorem  iudi- 
cem  hoc^)  referatur  et  ex  eo^)  legitima  via  contra  res  contu- 
macis^)  aperiatur;  nulla  licentia  ei  vel  alii",  personam  eius  ^) 
solam^")  praetendenti^^),  concedenda  contradicendi,  cum  in  pos- 
sessionem  ex  huiusmodi  causa  actor  mittatur;  nee  si  reversus 
fuerit  et^^)  voluerit  fideiussores  dare  et  possessionem  recupe- 
rare,  audiatur.  In  huiusmodi  etenim  casibus  omnem  ei  contra- 
dictionem^^)  excludimus  i*)  (ibid.  §  3). 

Si  vero  reus  ante  htem  contestatam  abfuerit^^),  aut  con- 
venitur  actione^^)  in  rem  aut  personah.  Et  si  in  rem  actione 
convenitur,  aut^^)  de  re  mobili  aut^^)  immobih  et  ea,  quam  suo 
vel  alieno  nomine  ^^)  tenet  Cum  actione  in  rem  convenitur, 
quam  suo  nomine  tenet ^^),  si  legitime  ^i)  citatus  ad  iudicium  non 
veniat,  mittitur^-)  actor  in  possessionem;  reusque-^)  petitor  con- 
stituitur,  ut  intra  annum  veniens,  si  cautionem  iudicio  sisti--*) 
praestiterit,  suam  recipiat  possessionem,  ut  C.  de  praescriptione 
XXX  annorum,  1.  si  quis  et  in/ra^'^).  Sed  et  si  quis  non  per 
vim,  sed  per  sententiam-^)  iudicis  eam  detinuit,  ea  tamen  oc- 
casione-^),  quod  absens  prior-**)  possessor  et^^)  ad  litem  vocatus 
minime  responderit^^),  licebit^^)  ei  ad  simiUtudinem  ceterorum, 
qui  rei  dominium  habent,  intra  unum^-)  annum  sese^^)  offerenti 


^)  Vi.  ut  siipra  cod.  et  si  qiiidem.  ^)  D.  similiter  proccssit.  ^)  O. 

om.  secundum.  ^)  F.  ctiatii.  ^)  D.  sjtisfaciat,  ")  D.  F.  om.  hoc. 

7)  D.  ex  hoc;  om.  et.  ^)  D.  contumaccs,  9)  D.  ei.  lo)  D.  50///;//- 

mod()\  seq.  absciitiani.    —   F.  alii,  propter  sohini    ei  sohimniodo  jbsentijin  pme- 
tendenti,    sine  iusta  causa,    cum  nee  satisdare  velit,  concedenda  etc.  •')  Va. 

seq.  sülummodo  absentiam  sine  iusta  etc.,  ut  I).  ^'-')  D.  et  si.  '^)  D. 

text.  corr.  ^^)  \'i.  om.    Si  autem  reus    —  excludimus.  '^)  D.  text. 

corr.  '")  Vi.  text    corr.  ^^)  D.  om.  actione  in  rem  —  aut.  '*')  D. 

F.  vel.  ^^)  Vi.  om.  nomine.  -°)  I).  F.    om.    Cum  acüone   —    tenet. 

2  1)  D.  seq.  fuerit.  -^)  F.  mittatur.  23)  d.  p.  av,^,-  quoque.  •-'•»)  \'i. 

om.  sisti.  -^)  n.  si  quis  empfi.  20 ,  \\    ^^-j  sententia.  '^')  W. 

actione.  2s)  y^  p,ins.  20)  \'i.  om.  ,/.  'o)  j),  respondebit.  —    Va. 

respondit.         •")  Vi.  licet.  —  I).  om.  ei.  ^'^)  \'i.  om.  unum.  '•')  Vi.  se 
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cautionemque  ^)    suscipiendae   litis   danti   eandem    rem  ^)    reci- 
pere  ^)   superque  ea  cognitionalia  subire  certamina  (C  VII.  39. 

8  §  3)- 

Post  annum  autem^)  de  sola  proprietate  audietur,  ut  ibi- 
dem ^).  Quis  autem  interim  ^)  possideat ,  diversa  dorainorum 
solet  esse  opinio. 

Sed  ad  praesens  aures  permulceat ')  brevicala  distinctio. 
Cum  igitur  ^)  quis  mittitur  ^)  in  possessionem  causa  rei  servan- 
dae,  causa  quare  mittitur  aut  est  de  praesenti  aut  in^^)  pen- 
denti.  De  praesenti  ^^),  utputa  contumaciter  absens  est^2)vella- 
titat  et  non  defenditur,  in  quo  casu,  si  lis  non  est  contestata, 
intra  annum  cavens^^)  iudicio  sisti,  recuperat  possessionem.  Sed 
interim  possidet^*),  qui  fderit  immissus^^),  ut  supra  eod.  1.  sed  et 
si  quis^^)  (ibid). 

Si  autem  lis  fuerit  contestata  vel  quasi  1^),  missus  in  pos- 
sessionem ita  possidebit,  quod  reus  de  cetero  non  audietur, 
nisi  de  proprietate,  ut  C.  ubi  in  rem  actio^^),  1.  Si  quis  alte- 
rius  nomine  quolibet  modo  possidens^^)  immobilem  rem,  litem 
ab  aliquo  per'^)  in  rem  actionem-^)  sustineat,  debet  statim  in 
iudicio  dominum  nominare,  ut,  sive  in 2 2)  eadem  civitate  degat, 
sive  in  agro.  sive  in  alia-^)  sit  provincia,  certo  dierum-^)  spatio 
a  iudice  fmiendo^^)  eoque  ad-^)  notionem-^)  eins  perducendo, 
vel  ipse  in  locis,  in  quibus  praedium  situm  est^^),  perveniens 
vel  procuratorem-9)  mittens,  actoris  intentiones  excipiet^^).  Si 
vero  post  huiusmodi  indultum  tempus  minime  hoc  3^)  quod  dis- 
positum  est  facere  vel  mandare  ^^)  voluerit,  tamquam  lite,  quae 
ei  ^3)  ingeritur  ^^)  ex  eo  die,  quo  ^^)  possessor  ad  iudicium  vocatus 
est,  ad  interrumpendam  longi  temporis  praescriptionem  contestata, 
iudex,  utpote  domino  possessionis  nee  ^6)  post  huiusmodi  huma- 
nitatem  sui  praesentiam  faciente  ^  ^),  edictis  legitimis  proponendis 


1)  Vi.  caidionesque.        ^)  Va.  om.  7'em.         ^)  D.  Vi.  siiscipeir.  •*)  D. 

vero.  —  Vi.  om.  autem.  ^)  D.  ut  in  eadem  lege ;  seq.  Quisquis.  ^)  Vi. 

om.  interim.  —  F.  seq.  re^n.  ")  Vi.  text.  corr.  ^)  Vi.  om.  igitur. 

8)  D.  F.  miUatur.  •<>)  D.  de.  ^^)  D.  om.  De  praesenti.  i«)  Va. 

Vi.  om.  est.         ^3)  Va.  text.  corr.  '*)  Vi.  possideret.  '^)  F.  missus  est. 

'ö)  F.  seq.  alterius.  i^)  F.  seq.  contestata.  ^^)  F.  om.  ubi  —  actio.  — 

Vi.  ut  C.  quomodo  et  quando  iudex,  /.  consentaneum  (C.  VII.  43.  8).  *^)  D. 

\i.  text.  corr.         20)  y.  om.  per.        2I)  p.  actione.         22)  vi.  de.        23)  y^.  seq. 
civitate.  24)  j)_  deinde.  —  F.  W.demum.  25)  y.  sumendo.  20)  £> 

quid.         2  7)  Y.  vocationem.         ^^)  Va.  om.  est.         29)  d^  seq.  suum.         ^^)  Sic 
omnes,  r.  excipiat.  ^^)  D.  id.  ^^)  Va.  vel  mandare.  ^^)  D.  om.  ei. 

3*)  Va.  iniungitur.  —  Vi.  geritur.  ^^)  D.  eadem  die,  qua.  ^ej  £>,  ^/^ 

3')  D.  facientem. 
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eum  citare  curabit.  Et  tunc  in  eadem  voluntate  eodem  perma- 
nente negotium^)  summatim  discutiens,  in  possessionem  rerum 
actorem  mitti-)  non  differet,  omni  allegatione  absenti  de  prin- 
cipali  quaestione  servata^)  (C.  III.  19.  2). 

Nee*)  pervertat  aliquis,  hoc  locum  non  habere,  nisi  (in) 
in  rem  actione;  nam  idem  est  ^)  in  personah,  ut  ff.  quibus  ex 
causis  in  possessionem  eatur,  1.  Fulcinius,  ^  Praetor  ait:  qui 
fraudationis  causa  latitavit^),  si  boni  viri  arbitratu  non  defen- 
detur  ^),  eins  bona  possideri  vendique  iubeo  ^)  (D.  XLII.  4.  7  §  i). 

Causa  autem  in  pendenti  esse  dicitur,  ex  qua,  an  aliquid 
debeatur  vel  quantum,  incertum  est.  Nam  cum  ^)  ventris  no- 
mine^^)  in  possessionem  quae  ^^)  mittitur,  dubium  est  adhuc,  an 
aUquid  debeatur^^)  propter  partium  ^^)  casus  fortuitos.  Idem,  cum 
dampni  infecto  nomine;  nam^*)  adhuc  incertum  est,  quid  vel 
quantum  debeatur.  Idem  cum  legata  vel  fideicommissa  sub 
conditione  relinquuntur.  Idem  est^-"^),  si  creditori  pecunia^*^)  sit^^) 
promissa^^)  sub  conditione.  Isti  quidem  possessores  non  de- 
sinunt  possidere,  licet  adversarii  iubeantur  mitti  in  possessionem 
bonorum,  ut  ff.  de  dampno  infecto,  1.  si  fmita^^),  §  Si  quis 
autem  ^o)  in  possessionem  missus,  nondum  possidere  iussus  sit, 
an  dominus^i)  de  possessione  discedere--)  debeat^^),  videamus. 
Et  ait  Labeo:  non  discedere,  sicuti  nee  quando-*)  creditores 
vel  legatarii  mittuntur;  idque  verius  est  ^^).  Non  autem  (statim) 
ubi^ß)  misit  praetor  in  possessionem,  etiam-')  possidere  iubet, 
sed  tunc  demum-^),  cum  iusta  causa  videbitur.  Ergo  interval- 
lum aliquod  debebit-^)  intercedere,  quod  aut  pro  derelicto 
aedes  dominus  longo  silentio  videatur  habuisse,  aut  misso^^) 
in  possessionem  et  aliquamdiu  morato  nemo  caveat  (D.  XXXIX. 
2.  15  §§  20,  21). 

Qui^i)  licet  sint  in  possessione,  non  tamen  possident,  sed 
quasi   loco   pignoris  habent^^),   ut  ff   famihae   herciscundae,   1. 


*)  D.  om.  negotium.  ^)  D.  F.  tnittere.  ^)  Vi.  om.  omni  —  scr- 

vata  et  ponit  hanc  legem  infra,  cf.  pag.   wo,  n.  19.         ^)  Va.  AV.  ^)  Va. 

om.  est.  ö)  D,  latitat.  —  F.  litigavit.  ')  D.  dcfenditur.  »)  Va. 

text.  corr.  0)  Va.  \'i.  om.  cum.  ^")  Vi.  om.  nomine.  • ')  F.  quis. 

**)  D.  om.  dehecitur  —  debeatur.  '^)  Sic  omnes,  seil,  partuum.  **)  Vi. 

tarn.  1»)  Va.  om.  est.  ^^)  Vi.  persomi  (sie!).  »7)  D.  est.  '^)  Va. 

commissa.  *®)  F.  orcx.  ff.  — finita.  *<>)  d.  om.  autem.         21)  d^  om. 

dominus.  22)  p.  om.  discedere.  23)  \y    disccdat.  -*)  D.  F.  \'n.  om. 

quando.         '^^)  D.  text.  corr.         2a)  vi.  ubicunque.         *')  F.  et.  2s)  \\^  ^^^ 

demum.  '-'9j  vi.  debet.  »o)  F.  missio.  3i)  p.  i^ti,  ss)  d    habeant. 
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hiis  consequenter,  §  penult  (D.  X.  2.  18  §6);  ff.  de  legatis  P), 
servo  alieno  2),  §  idem  principes^)  (D.  XXX.  114  §  12);  ff.  de  ac- 
quirenda  possessione  ^),  1.  Si  quis  antea  conduxit,  postea  pre- 
cario  rogavit,  videbitur  discessisse  a  conductione  ^).  Quod  si 
antea  rogavit,  postea  conduxit,  conduxisse  videbitur.  Potius 
enim^)  hoc  procedere  ^)  videbitur,  quod  novissime  factum  est; 
et  hoc  Pomponius  ait.  Idem  beUissime  temptat  dicere,  num- 
quid  ^)  qui  conduxit  quidem  praedium,  precario  autem  rogavit, 
ut  non  possideret,  sed  ut  in  possessione  esset.  Est  autem  longe 
diversum^).  Aliud  est  enim  possidere,  longe  ^o)  aliud  in  pos- 
sessione esse.  Denique  rei  servandae  causa,  legatorum,  dampni 
infecti  non  possident^^),  sed  sunt  in  possessione  custodiae  causa. 
Quod  si  factum  est,  utriimque^^)  procedit  (D.  XLL  2.  10). 

Ratio  ^2)  diversitatis  esse  potest,  quia  in  missionibus  istis  ^^) 
secundum  exspectatur  decretum,  quod^^)  de  prioribus  non  le- 
gitur. 

Si  autem  de  re,  quam  alieno  nomine  possidet^^),  quis  con- 
venitur,  potest  quidem  dominum  in  iudicio^')  nominare  et  spa- 
tium,  quo  illi  denuntiet,  impetrare,  ut  vel  mittat  vel  veniat  rem 
suam  defensurus.  Quod  si  legitime  citatus^^)  venire  distulerit, 
mittitur  actor  in  possessionem,  reservata  sibi  quaestione  tamen 
de  proprietate,  ut  supra,  si  quis  alterius^^)  (C.  III.  19.  2). 

Quod  ideo  contingit,  quia  dicitur  lis  quasi  contestata  ^o). 
Idem  autem  iuris  est  in  hoc  casu,  sive  res  sit  mobilis  vel'^i)  im- 
mobilis  eo  excepto,  quo  de^^^  remobili^^)  alieno  nomine  con- 
ventus  aut  cavebit  aut  res  petita  sequestrabitur-^),  maxime  si 
fuerit  suspectus,  ut  supra,  de  satisdatione,  1.  (si  fideiussor,  §)  si^^) 
satisdatum  (D.  IL  8.  7  ,^  2). 

Idem  est  2  6)  in  fideiussore,  qui  reo  absente  convenitur,  ut 
C.  de  fideiussoribus,  Auth.  Praesente  tamen  utroque  non  per- 
mittitur  intercessorem  convenire,  priusquam  reus  inventus  est 
minus  idoneus,  in   totum   sive   pro   parte.    Absente   vero   reo 


1)  D.  de  legibus,  l.  neque  etc.  ^)  Sic  omnes;  covv,  filius  faniilias, 

•'')  D.  Item  princeps,         *)  D.  alleg.  corr.  ^)  Va.  ad  conductorcm.  ")  D, 

om.  enim.  —  F.  om.  hoc.  ^j  F.  Vi.  processisse.  **)  D.  F.  Va.  om.  niim- 

qiiid.         8)  D.  divisum.         ^^)  D.  om.  longe.  ^^)  D.  Va.  possidet.  ^'^)  D. 

utraque,  ^^)  T).  Respondeo  (sie!).  ^'*)  D.  om.  istis.  1^)  D.  quidem. 

^^)  Va.  quis  possidentium.         ^')  Vi.  iudicium ;  om.  domifium.  ^^)  Vi.  text. 

corr.  *ö^  Vi.  ut  C.  ubi  in  rem  actio  exerceri  debeat,  si  quis  alterius  nomine. 

~  Va.  om.  alleg.  20)  Y)    text.  corr.  21)  j).  sive.  22)  vi.  om.  de. 

23)  Va.  quod  removet.  -^)  Vi.  sequestratur.  25^  j).  gm.  si.  20)  j). 

Item. 
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praesens  intercessor  iure  quidem  convenitur;  ipso  tarnen  ^)  de- 
siderante  iudex  diffiniet  tempus,  intra  quod  deducat^)  primo 
conveniendum,  ipso  in  subsidium  reservando  ^).  Nam  transacto 
tempore  compellitur  *)  intercessor  satisfacere,  sibi  cessis  a  cre- 
ditore  actionibus  absque^)  distinctione  contractus  sive  interces- 
sionis  (Nov.  4,  c.  i  ad  C.  VIII.  41.  3). 

Cum  autem  qui  ^)  nunquam  ^)  litem  contestatus  est,  de  **) 
personali  debito  convenitur  et  latitat,  tunc^)  mittetur^^)  actor 
in  possessionem  rerum  eins  iuxta^^)  mensuram  declarati  debiti, 
ut  C  de  bonis  auctoritate  iüdicis  possidendis,  Auth.  Et  qui 
iurat,  se  venturum  ad  iudicium,  si  se  subtrahit^^),  iudex  ipse,  si 
administrator  est,  vel  is^^),  qui  iudicem  dedit,  iubeat  eum  ex- 
hiberi.  Si  vero^'^)  absit,  examinet  iudex,  ubi  sit  induciis  datis, 
intra  quas,  si  non  occurrat,  per  unam  partem  examinato  negotio 
mittet^^)  actorem  in  possessionem  rerum  eins  iuxta  mensuram 
declarati  debiti.  Quod  si  redit,  ^^)  antequam  prosequatur  causam, 
resarciet  actori  omne  dampnum  praestabitque  fideiussorem  (Nov- 
53,  c.  4  ad  C.  VII.  72.  9). 

Posteaque  implorare^')  poterit,  ut  sibi  distrahere  1^)  liceat, 
ut  C.  eod.  tit.  (1.)  Cum  proponas  ^^j,  eum,  contra  quem  supplicas, 
ex  administratione  negotiorum  tibi  obligatum,  hunc  secundum 
iuris  rationem  adito  praeside  potes  comenire.  Nam  si  ad  cir- 
cumscriptionem  tui  iuris  latitat  nee  ^o)  defendatur  et  eum  tuum 
debitorem  esse  constat,  ad  exemplum  edicti  bonorum  eins  pos- 
sessionem poteris  impetrare.  Tempore  autem  transacto  etiam 
venditionem  eorum  a  '^^)  competenti  iudice  postulare  non  pro- 
hiberis  (ibid.  1.  9). 

Si  vero  post  litem  contestatam  abfuerit  et  legitime  voca- 
tus22)  venire  distulerit,  si^^)  liquet  iudici  de  causa,  sententiam 
ferre  non  moretur  contracto  scilicet  heremodicio.  Si  autem 
non  liquet^*)  de  causa,  mittet  actorem ■'^^)  in  possessionem  rerum, 
ita  etiam,  quod  nee  intra  annum  rediens,  offerens-^)    cautionem 


^)  Vi.  om.  tamoi.  ^)  D.  dicat.         ^)  Va.  siibsidio  reservato.         •»)  D. 

Nam  titnc  compellitur  ct.  ^)  Va.  atque.  ^)  D.  Cum  qiiis.  ')  \'a. 

quamqu.im.  ^)  D.  Va.  om.  de.  »)  D.  Va.  om.  tunc.  i»)  D.  luit- 

titur.  —  Va.  mittatiir.         1»)  D.  et  iuxta.  '2)  yj,  subtrahat.         ^^)  Vi.  text. 

corr.  1')  Va.  oniniuo.  *^)  Vi.  mittit ;  om.  actorem.  *'M  D.  \'a.  Vi, 

text.  corr.  i')  D.  impetrare.  '«)  Va.  differre.  »»)  \'i.  ///  C.  de  bonis 

auctoritate  iudicis  possidendis,  l.  (pen)ult.  20)  j)^  ,^„1^  üij  d_  \-.j^  ^)[-,-j_  ^j^ 

22)  Vi.  citatus.  —  D.  seq.  non.         28)  w    ^^.j^  -24)  d.  Uqueat.  «ij  \.^^ 

om.  actorem.  20)  yj^  j^  ferens. 
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iiidicii)  admittitur^),  nisi  de  sola  proprietate,  ut  1.  properandum, 
§  sin  autem  reus^)  (C.  III.  i.  13  §  3). 

Quae^)  Vera  sunt,  si  ex  contümacia  quis  absens  fuerit. 
Si  autem  rediens  probaverit,  se  ex  iusta  causa  abfuisse,  m 
heremodiciis  restituetur  ^)  cuiuslibet  aetatis  homo,  ut  ff.  de 
minoribus^),  1.  ait  praetor,  §  Item  et  in')  heremodiciis  ei  ^) 
subvenitur.  Constat  autem,  omnis  aetatis  hominibus  restaura- 
tionem  ^)  heremodicii  praestari,  si  se  doceant  ^^)  ex  iusta  causa 
abfuisse  (D.  IV.  4.  7  §  12). 

Sed  nota,  quod  si  ex  probabili^^)  et  necessaria  causa 
abfuit^^),  si  procuratorem  non  constituit,  restituetur  in  inte- 
grum, si  fuerit  condempnatus,  ut  C.  de  procuratoribus,  1.  Quia 
te^3)  absente  iudicatum  dicis,  aequum  est,  restitui  tibi  causae 
defensionem.  Nee  oberit  tibi,  quod  1*)  uxor  tua  interfuit  iudicio 
aut  etiam  acquievit  sententiae,  cum  aliena  negotia  per  mulieres 
non  aliter  agi  possunt,  nisi  in  rem  suam  et  proprium^  ^)  hierum 
mandatae  sunt  eis^^)  actiones  (C.  IL  13.4). 

Si  procuratorem  constituit  1^),  restituetur  ad  appellandum, 
ut  ff  de  in  integrum  restitutione,  1.  ult.  i»)  (D.  IV.  i.  8):  Inter^^) 
minores  ^^)  XXV  annis  et  eos,  qui  rei  publicae  causa  absunt, 
hoc  interest,  quod  minores  annis  "^i)  et  qui  per  tutores  cura- 
toresve  2^)  suos  defensi  sunt,  nichilominus  contra  rem  pubhcam 
in  integrum  restituuntur,  cognita  scilicet  causa.  Ei  vero,  qui 
causa  rei  pubHcae  absit,  ceteris  quoque,  qui  in  eadem  causa 
habentur,  si  per^^)  procuratores  suos  defensi  sunt  2*),  hactenus 
in  integrum  restitutione  subveniri  solet^^),  ut  appellare  hiis  ^6) 
permittatur. 

Si  vero  abfuit^^j  ex  probabih  et  non  necessaria-^)  causa, 
non-^)  restituetur,  nisi  procuratore  defuncto,  ut  ff.  quibus  ex 
causis  maiores  in  integrum  restituuntur,  1.  Nee  non  si  quis  ^^) 
pro  causa   probabili   abfuerit,   dehberare    debet^^)    praetor,   an 


^)  D.  iudicio.         ^)  Va.  admittatiir.  ^)  D.  Va.  om.  §  sin  autem  reiis. 

•*)  D.  Haec.  5)  Va.  restituitur.  ^)  Vi.  seq.  XXV  annis ;  om.  /.  ait  praetor. 
')  D.  om.  et.  —  Vi.  om.  in.  ^)  Va.  eius.  —  Vi.  is.  ^)  D.  restitutioncm. 

^®)  D.  docuerint.  ^^)  Vi.  habili.  ^^)  D.  F.  abfuerit;  om.  seq.  si  — fuerit. 
^3)  Vi.  om.  te.  i*)  D.  Non  oberit,  quia.  ^^)  D.  proximum.  ^'^}  D. 

sint  si*  —  Va.  eius.  ^^)  F.  in  marg.  Si  vero  procuratorem  absens  constituit. 

1^)  D.  /.  quia.  if'j  F.  Item.         20)  D.  maiores.  21)  ß.  XXV  annis.  —  F. 

om.  et  eos  —  annis.  '-2)  vi.  text.  corr.  -^)  Va.  om.  per.  -'^)   D. 

Vi.  om.  nichilominus  —  sunt.  25)  y>    solent.  26j  Y)    om.  hiis.         27)  j). 

Vi.  abfuerit.  28)  j)^  ^^  necessaria  et  probabili.  —  Vi.  ex  principali  et  neces- 
saria. 29^  Yj^  ^^^^  30)  Y.  seq.  respice  infra  in  secundo  folio,  ibi  et  illam 
invenies.  3^)  F.  solet. 
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ei  1)  subveniri  debeat,  puta  studiorum  causa,  forte  procuratöre 
suo  defuncto,  ne  decipiatur  per  iustissimam  absentiae  causam. 
(§  i)  Item  si  quis  nee  in  custodia  nee  in  vinculis  sit,  sed  sub 
fideiussorum  satisdatione  et,  dum  propter  hoc  recedere  non 
potest  ^),  captus  sit,  restituetur  et  adversus  eum  dabitur  restitu- 
tio (D.  IV.  6.  28). 

Si^)  voluntate  vel  negligentia  se  absentaverit ,  non*) 
restituetur,  nisi  ad  appellandum  infra  ^)  tempus,  quo  praesens 
admitteretur,  de  quo  plene  dictum  est  supra  de  appellationi- 
bus  ^). 

Quid  autem  ^)  ad  iudicis  officium  pertineat  circa  iusiuran- 
dum  propter  calumpniam  8),  circa  dilationes  et  sententiarum 
promulgationes,  suis  locis  dictum  est. 

Ne  quis  autem  hoc  9)  opusculum  calumpnietur,  eo  quod 
leges  contineat^^)  intercisas,  incivile  enim^^)  est,  de  lege  iudicare, 
nisi  tota  lege  inspecta^^^,  respondeo:  nec^^^  hie  1*)  livoris  rubi- 
ginem  ^^)  maculam  imponere  ^^)  posse,  cum  a  capite  lex  dicatur 
inspici^^),  cum^^)  ea  pars  inspicitur,  quae  pertinet^^)  ad  propo- 
situm  instruendum,  ut  ff.  de  edendo,  argentarius  et  infra.     Edi 


*)  Vi.  eis.  2)  D.  oportet.  '^)  F.  seq.  autem.  •*)  D.  nee.  ^)  D. 
intra.  —  Vi.  et  infra.  ^)  F.  iit  supra  de  appellaticne ;   om.  de  quo  etc.  — 

D.  seq.  Hoc  nota,  quod  causa  civilis  ad  plus  ?ion  debet  protendi  ultra  biennium, 
ut  C.  de  iudiciis,  properandum  (G.  III.  i.  13).  Nee  criminalis  idtra  tricn- 
nium,  ut  C.  ut  criminales  causae  intra  eertum  tempus  terminentur ,  l.  crimi- 
iiules  (G.  IX.  44.  3).  Et  quod  episcopus  sine  damno  sportularum,  sine  dila- 
tione  immoderata  litibus  finem  competentem  debeat  imponere,  ut  X.  q.  I.  si 
quis  cum  clerico  (G.  XI.  q.  i.  c.  45);  arg.  HI.  q.  III.  spatium  (Grat,  pars  II 
ad  G.  III.  qu.  3.  c.  4).  —  Item  nota  contra  opinionem  quorundum  legista- 
rum,  quod  iudex  Ordinarius  potest  recusari  sine  appellatione  ante  litem  conte- 
statam  et  post,  ut  Extra,  de  iudiciis,  c.  II  (Gomp,  I.  üb.  II,  tit.  i,  c.  2)  et  de 
foro  competenti,  quis  (clerieus)  contra  elerieum  (ibid.  lib.  II,  tit.  2  c.  i)  et  C.  de 
iudiciis  (?  seq.  alleg.  com).  —  Tamen  causam  reeusationis  debet  coram  eo  al- 
Icgare,  sed  non  probare,  nisi  coram  sequenti,  quem  per  priorem  cogcndus  est 
eligere,  et  quod  tales  non  sunt  arbitrarii,  et  quod  ab  eis  potest  appcllari  tamquam 
a  delegatis,  ut  XL  q.  III.  presbyteri  (G.  XI.  qu.  3.  c.  34);  Extra,  prudentiam 
(Gomp.  II.  üb.  II,  tit.  3,  c.  i).  —  Etiam  de  arbitro  dieimus,  quod  potest  re.u- 
sari  tali  modo:  scilicet  (si)  inimicitiae  intervenerint,  debes  ei  dcnuntiare  et  pro- 
hibere,  ne  iudieet,  allegandu  causam  suspicionis,  et  si  post  iudicat,  nulla  est 
sententia,  ut  ff.  de  arbitris,  l.  non  distinguemus,  §  cum  quidam  (D.  IV.  8.  32 
§  14).  —  F.  Va.  inde  seq.  text.  leg.  supra  alleg.  cf.  pag.  105,  n.  13.  ')  F. 
vero.  ^)  \'i.  om.  Ouid  autem  —  calumpniam.  ^)  Vi.  om.  Jioc.         1°)  Vi. 

obtineat.  **)  F.  Va.  Vi.  incivileque.  —  D.  om.  est.  ^^)  F.  prospeeta, 

—  Va.  scripta  ;  om.  lege.  —  D.  tota  lege  non  inspecta  de  ea  iudicare.  *")  Va. 
nisi,  **)  Vi.  Iiis.  ^^)  F.  rubigine.         "^)  D.  interponere.         *^)  F.  ineipi. 

*8)  D.  om.  cum.  ^^)  W.  tenet. 

Wahrmu  nd,  Quellen.  g 
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autem  ratio  ita  intelligitur  ^),  si  a  capite  edatur;  nam  ratio  2), 
nisi  a  capite  inspiciatur,  intelligi  non  potest:  scilicet  ut  non 
totum  cuique  codicem  rationum  totasque  ^)  membranas  inspici- 
endi  *)  conscribendique  ^)  potestas  fiat,  sed  ut  ea  sola  ^)  ratio- 
num pars,  quae  ad  instruendum  ^)  aliquem  pertineat  ^),  inspici- 
atur et  describatur  ^)  (D.  IL  13.  10  §  2). 

Quod  etiam^o)  alibi  patet.  Nam  cum  pater  et  filius  et 
Spiritus  sanctus  idem  sint^^),  sufficit  tantum  ^-)  credere,  solum 
patrem  filium  in  mundum  mittere^^)^  solum  filium  nasci  de  vir- 
gine,  solum  spiritum  sanctum  super  filium  ^*)  in  baptismo  des- 
cendere^^),  licet  inseparabilia  sint  opera  trinitatis,  quae  nos  sal- 
vare  dignetur  et^^)  nunc  et  in^'')  perpetuum^^) 

Amen. 


1)  \'h   EJita  raiio  intelligitur .         2)  w^  om.  ratio.         ^)  D.  \'\.  om.  que. 

*)  F.  \'a.  inspicientibus.             ^\  W.  scribendique.           ^^  D.  soliun.  "')  Va. 

destruendum.             ^)  D.  text.  corr.             ^)  F.  conscribatiir,             *o)  Va.  etiam 

et.  —  \"\.  om.  etiam.              ^^)  Vi.  siint^              ^^)  D.  om.  tantum.  *^)  D. 

solum  patrem  et  filium  unum  deum  esse.         '^)  D.  om.  super  filium.  *^)  D. 

descendisse.            is)  F.  om.  et.                *')  D.  om.  et.  —  \'i.  om.  in.  '^)  D. 
seq.  et  pef  omnia  saecula  saeculorum. 
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